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Königl. General» Berorbnung, bie Eoneurrenz ber Eremten ju den Kriegs ⸗ und 
2 Mititair, Praftationen betr. d. d. 25. Dec. 1813. 


Friderich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg ꝛc. ıc.. 


Wir fehen Uns veranlaßt, in Betreff der Concurrenz der eremten Gutöbefizer zu 
den Kriegs: und. Miktair» Präftstionen in Anwendung ber bereits beſtehenden Nors 
men folgendes zu verordnen : 

1.) Im Falle eines Kriegs follen blos Königfihe und dem Königl. Haufe zuger 
börige Schlöffer und Wohnungen von Einquarrirung frei ſeyn, die durchmarſchie⸗ 
renden oder ftationirten Truppen mögen Königtiche oder Fremde feyn. Es find das 
ber die fonft Exemten zu diefen Laften nah gleihem Mafftabe und unter denfelben 
Ausgleihungss Principien, wie andere KRönigl. Unterthanen in Concurrenz zu ziehen. 

11.) Gleihe Beftimmungen treten in Abficht auf WorfpannssLeiftungen für durch 
marfchierende oder flationirte Truppen, ingieichem für Armee» Transports und 
etappenmäßigaen Relaiss Einrichtungen ein, und find von folhen nur die Königl, Bes 
figungen und die des Königl. Haufes frey zu laffen. 

111.) Von den Natural: Lieferungen, fie mögen num von dem Kön. Generalstans 
des; Commiffariate felbft, oder einem dazu bevollmädtigten Commiffaire oder Beamten 
ausgefchrieben werden, find blos die Koͤnigl. Gefälle und das Königl. Eigenthum bes 
freyt, und die Exemten haber daher auch zu allen Maturalskieferungen, welche in Etap⸗ 
pen- oder andern für ftehende oder durchmarfhierende Truppen anzulegenden Magazincır 
geſchehen muͤſſen, nach gleichem Verhätmiffe wie andere Guts-Beſizer beysutragen. 

IV.) Auf eben dieſe Art, wie in Are. tt. ſoll es mit der Beyfuhr des Holzes für 
die Könial. Cafernen und der Fourage für die Königl. Cavallerie, welche von Unferem 
König. Kriegs: Departement ausgefchrieben zu werden pflegen , gehalten werden, und 
auch die eremten Guts-⸗VBeſitzer diefer Staats: Laſt unterworfen ſeyn. Gegeben, Stutts 
gart im König, Staats⸗ Minifterio, den 23. Dec. 7813. AdMand, Sacz, Beg- Mai 


Rechts + Erkenntnife des Kön. Ober: Juſtiz /Collegiums. 


) In ber Redtsfahe des Johann Georg Sonnewald zu Untereppah, Kl. an 
einem, und den in atlis benannten Erben des Geheimenraths v. Jahn zu Neuenftein, 
Beil. am andern Theil, eine von dem Kläger angeftellte condiltio sine cau:a cumuliert 
mit der condidtio indehiti, betreffend, wurde erfannt, daß weder die cine noch die ans 
dere der angeftellten Klagen gegen die Beklagte ftatt habe. Stuttg. Ben 16. Nov. 


2) In Sachen der Königl. Section der Krondomainen, Antin Producentin mider 
den Vürgermeifter Seibold in Gmünd als gerichtlich beftellten Güterpfleger des Freis 
herrn Franz von Lang zu Keinzell Aten Producten, wurde auf geführten Beweis ers 
Fannt, daß die Legitimatio ad caufam als berichtigt anzunehmen, und die Antin mit 
ihren famtlihen Forderungen an Capital und Zinfen an der in dem Prioriräts» Ers 
Fenntniß ihr angewiefenen Stelle unter den einfahren gefezlihen Pfandglaubigern zu 
befriedigen fei. Stutig. den 22. Moe. 1813. 


3) In Sachen der Frau Reihsgräfin von *28 zu Carlsruhe, Kl. wider 
ben Koͤn. Ober⸗Lehenhof, Bekl. die Succeſſion in das Gräfl. Sponek ſche Kammer⸗ 
Lehen von jaͤhrlichen 350 fl. betr., wurde auf in Gemäsheit getroffener Uebereinkunft 
eingebolten Rath auswärtiger Rechtsgelehrten die Frau Klägerin mit der erhobenen 
Klage abgewiefen. Stuttg. den 29. Mov, 1813. 


4) In der Appellations: Sache von Leonberg zwifhen Jakob Ulrich Kocher zu 
Disingen, Kl. Anren Producten, und den Erben der Domaifhen Wittwe dafelbft, 
Bel, Aten Producenten wurde auf weitern Beweis erkannt. Gtuttg. den 1. Dec. 


Erkenntniße des Koͤnigl. Ehe + Gerichts. 


Den 8. Dec. 1813 wurden gefhieden : 
1) Martin —— — * und Schreinermeiſter zu Soͤhnſtetten, Oberamts 
Heidenheim, Kl., von Sabina Eliſabeth, geb. Schmuzler aus NeusRuppin in der 
Mark Brandenburg, Bekl. ex cap. defert, malit. unter Verurtheilung der Beklagten 
in die Koften. 

2) Anna Maria Kirchner von Biberach, geb. Thomm von Pflummern, Oberamts 
Riedlingen, Kl. von Bartholomäus Kirchner, Bürger und Schneidermeifter von Bis 
berach, Befl. ex cap. defert. malit. unter Verurtheilung des Beklagten in die Koften. 

3) Anna Catharina Lautenfhlager von Renningen, Leonberger Oberamts, geb. 
Rothaker von Merklingen, deffelben Oberamts , Kl. von Johann Georg Lautenfchlas 
ger, Bürger und Weber von Renningen, Bekl. ex cap. defert, malit, unter Verurtheis 
Jung des Beklagten in die Koften. 

Dem 15. Der. 1813: 

ı) Chriftina Schaf von Feuerbah, Stuttgarter Amts-Dberamts, geb. Doh von 
ba, Kl. von Jung Sobann Schaff, Bürger und Steinbrecher zu Feuerbach, Bert, 
ex <ap. quafi defert, unter Verurtheilung des Bekl. in die Koſien. 


\ 
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. 2) Rofina Rau von Botenheim, Brafenheimer Oberamts, geb. Maurer von da, 
Kl., von Johann Georg Rau, Bell. ex cap. defert. malit, unter Verurtheilung des 
Berl. in die Koften. 

3a) Ehriftian Schäfer, Bürger und Schneider von Heflah, Stuttgarter Stadt 
Direetion, Kl. von Regina, geb. Schlehauf von da, Bekl. ex cap. adulterii, unter 
BVergleihung der Koften. 
4) Mazdalena Margaretha Wolfangel von Heimerdingen, Leonberger Dberamts, 
geb. Schmid, Kl. von Johann Michael Wolfangel, Bürger und Schreinermeifter vom 
da, Bekl. ex cap. deſert malit. unter Verurtheilung des Bekl. in die Koften. 





Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Referipts vom 26 Dec. den Dias 
jor des Leib-Infant. Regiments Nr. ı. Grafen von der Lippes Bifterfeld zum Kam— 
merheren, und ben Staabs-Rittmeifter der Garde zu Pferd 9. Stetten zum Kam⸗ 
merjunfer gnädigft ernannt. 


Se. Königl Maj. haben vermög allerhöchfter Ordre vom 23. Dec. 
dem Staabshauprmann v. Schranf vom Infant. Regiment Nr. 8., und dem 
ea v. — vom Cavall Regim. Nr. 5. die Entlaffung aus Königl. Militairs 
ieaften ertheilt. ° 
Unter dem 24. Dec. haben Ullerhödhftdiefelben folgende Veränderungen u. 
Befoͤrderungen bei der Königl. Urmee vorgenommen: 
Staabs-Rittmeifter v. Breuning vom Cavall, Regiment Nr. 4. Prinz Adam, 
iſt zum Rittmeifter ernannt, | 
Rirtmeifter Ubele des Cavall. Regiments Nr. 5. ift zum Major ernannt, 
Premierstieutenant v. Troyfft vom Cavall. Regiment Nr. 5. ift zum Staabs⸗ 
Rittmeifter ernannt, und zum Leib-Cavall, Regiment Nr. 1. als folder verfejt. 
Die Seconds Lieutenants diefed Regiments: Guſtav v, Späth, Mar v. Späth 
und v. Siegel find zu Premierslieutenants, und 
Cadet Rath zum Gecondskieutenant bei dieſem Regiment ernannt. 
Die Secondskieutnan’s v. Braunmiller, und v. Kazmaier vom Cavallerie⸗ 
Regiment Nr. 2. Herjog Louis find zu PremiersLieutenants, und 
die Second; Lientenants Gideon v. Späth, v. Einfiedel, v. Wagner, und 
v. Brann vom Eavall, Regiment Nr. 5. find zu PremiersLieutenants bei diefem Mes 
— u; — en = 
ader Willmaar vom Infant. Regiment Nr. 5. Prin ederich ift zu ⸗ 
cond⸗Lieutenent beim Infant. Regiment Mr, 8. ES 3 ch if zum Ge 
Unter ebendiefem haben Se. Königl. Maj. ben Jur. Cand. Braz vol Hal 
zum Auditor des Infant. Regiments Mr. 5. Prinz Friderich zu ernennen eruht. 
Durch allerhoͤchſte Drdre vom 25. Dec. — die Cadeten aus dem Militair Ins 
itut Schäffer und v. Hünersborf zu Geconds Fieutenants, erfterer beim Cavall, 
egiment Mr. 2. Herzog Louis, lezterer beim Cavall. Regim. Nr. 5. ernannt worden, 
Unter dem nemlichen haben Allerhoͤchſtdie ſelben ven Umtsverwefer Schöns 
Lin zum Oecretalte des Königl, Krieges Departements allergnäd, zu ernennen geraht, 
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Se. Königl Maj. haben vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 4 Dec. die yacans 
te AmtspflegerssStelle in dem Oberamt Alpe dem Extraprobator Neubronner, u. 
vermög allerhoͤchſten Referipts vom 17. Dee. die Stiftungs > Verwaltung in den 
beiden Eamerals Bezirken Balingen und Rofenfeld mit dem Wohnfiz in Balingen dem 
bisherigen Heiligenvogt Roller dafelbft zu übertragen; auch 
vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 26. Dec. dem vormaligen Oberamts⸗Phyſikus 
von Markgröningen Dr. Henrichſen die Stelle eines Oberamts-Arzts für das 
Oberamt Bradenheim zu übertragen allergnädigft geruht. 
Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruhr, 
vermdg allerhoͤchſter Refolution vom 13. Dre. die erledigte Buͤcher⸗ Fifcals: Stelle 
in Rotweil dem dortigen Studien» Präfecten und Profeffor Beck, und 
vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 19. Der, die erledigte Pfarrei Vöringen, Dids 
Hefe Balingen, dem Bicar M. Reinhardt in Schnaitheim, fo wie 
vermög allerhoͤchſten Referipss vom 23. Dec. die erledigte Pfarrei Nellingen, 
Dideefe Stuttgart, dem Pfarrer M. Dedalin in Erzingen zu übertragen. 
Se. Königl. Mas. haben vermög allerhöchften Deerets v. 15. Dec. den Official 
Gigaud von Ravensburg als Official bei dem Königl. General: Poftamt Stuttgart, u. 
"svermdg allerhöchften Derrets vom 16. Dee, den Jakob Mayer von Tübingen 
als Official bei dem dortigen Ober» Poftamt anzuftellen allergnädigft gerubt. 





Der Rechts» Candidat Earl Friedrich Braz aus Hall ift als Königl. Advokat 
aufgenommen, in diefer Eigenfchaft verpflichtet und heute bei dem Königl. Ober⸗Tri⸗ 
bunal immatrisulirt worden, Zübingen, den 28. Dec. 1813. | 





Stuttgart. In dem Monat Dec. 1813. ift von der Koͤnigl. Generals Staats, 
GSäuldenzahlungs » Caffe die Summe von 6025 fl. an Staats s Paffio » Capitalien in 
19 Poften abgelößt und zurüfbezahlt worden. Den 1. Jan. 1814, 

Koͤnigl. General ⸗ Staats⸗Schuldenzahlungs⸗Caſſe. 


Sänlgan. Der Verkauf der Cameralamts-Gebaͤude ſamt Garten erbielt die allerhoͤchſte Ger 
nehmigung nicht, und wird Samftage am 5. Yan. 1814. Vormittags 11 Uhr twiederbolt in Saulgau 
vorgenommen. Die Gebäude find zur Bierbranerei, Wirthſchaft oder jedem andern Gewerbe gecignet, 
deren Geftattung nach der Wahl des Käufers‘ bienit gern wird. Den 14. Dec. 1813. 

Landvogteis&tenerrathb an der Donau und Cameralamt Heiligkreusthal. 


..., Stamm beim... Auf N Käften zu Stammheim und Schwieberdingen ift nach aller 
ddigitem Deerer vom 21. d. M, ein Quantum Moden und Haber zum — 8 Verkauf ausge⸗ 
t, welches hiemit bekannt gemacht wird. Den 24. Dec. 1813. oͤn. Eameralamt. 


Werbeim am Kocher, Cameralamts Gaildorf, Zufolge alergnädigften Befehls von Königl. 
DberRinanzKammer, Section der Krondomainen vom 29. Dft, 1815. wird ein nochmaliger Verſuch 
mie dem Berfauf der herefchaffl. vormaligen Pfleggebaͤude in Weftbeim am Kocher gemacht werden, 
morzu Mittwoch der 19. Jan. 1914. anbecaumt ift. Picbhaber werden eingeladen, fich an diefem Tag 
Bormittags 10 Uhr in dem Pflegbof zu Wertheim einjufinden , die Bebingniffe gu vernehmen, u. der 
* Verſteigerung anzuwoͤhnen, wobei fedoch nur ſolche zugelaſfen werden können, die ſich we⸗ 
gen hinlaͤnglichen Vermoͤgens und guten Pradifats mit oberamilichen Zeugniſſen auszuweiſen im 


» 
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Stande, find. An dem Kaufſchilling muß Itel baar bezahlt werden, das Uebeige barf in Vetzinn⸗ 
ng zu xro Cent ſtehen bleiben. Die Gebäude find folgende: der Pfleghof ein ſehr gerdumiges 
obngebaude mit einem Queerbau, moven das Dauptgebaude, 75‘ lang, und 29’ breit ,, das Queerge⸗ 

€ aber 30’ lang und 25’ breit ift. PER rag ndet ſich cin, gemölbter 20’ fang und >13‘ 
breiter Keller, par. terre eine 9 Geſindeſtube mit. eifernen Gittern. verſehen, eine Kammer, 

Milhkammern , ein Stall zu 4 Prerden, Schaaf: und Schweinſtall, Rindviehſtau zu 6,bis Eut. 

Im aten Stof 4 ineinander, gebende Zimmer, wovon: 2.beijbur und geipst, 2 hingegen getäfert find, 

ein großer beizbarer Saal mit Alcoven, 2 Nebentammern, eine Kuͤche und eine Epeisfammer, Im 

—— Siok unterm Dach & verfehloffene Kammern und ein Fruchtboden. Im sten Stok eine Rauch⸗ 

ammer und ein Rruchtboden. Innerhald des verfhloffenen Hofs: ein langes einſtoͤligtes Mebens 
gebäude, worinn cin beisbares Stübchen, Wafch » und Badofen, mehrere Schwein » Gans + und Dis 

— und ein Gemuͤskeller befindlich find; ein Bronnen mis eiſerner Einfaſſung 9’ lang umd, 7‘ 

breit; ein Küchengartlein mit fhönen Weinreben « Anlagen, 7 Ruthen groß. ufferhalb des Hofs: 

eine ——— Kelter, bis unter das Dach von Stein, 50‘ lang und 30° breit, neben dem Pfleghof⸗ 
ebäude, welche füglih. und ohne große Koſten zu einer Scheuer eingerichtet werden könnte, ein, majr 
des Gebäude neben der Kelter, 54° lang und 25’ breit, welches inzwifchen als Fruchtkaſten bemüst 
worden, und. worunter ein gewoͤlbter Keller von 26° Lange und 20’ Breite iſt; 3 Vril. 194 Ruthen 

Wurzgarten binter dem Pflegbof. Alle diefe Gebäude find zu einer Wirtbfchaft vorzüglich, aber au 

zu anderm Gewerb tauglich, und wird ein Käufer jest am jo mebr fein guted_Fertlommen finden , 

als die neue Ehauffee nach Gaildorf durch Wertheim geführt wird. Den 23. Der. 1813. 

Zandvogteifteueramt am Kocher, und Gameralvermaltung Gaildorf. 


Senkingen, Reutlinger Ober » und Pfnllinger Camerafamts. Die den 16. Dee. 1813. vor⸗ 
e dem Staats und Reg. Blatt Nr. 55. eingerüfte & entliche Verleibung der allerguadigfter 
ft. und. der Commun Gentingen zuftebenden zu 450 Stüf berechtigten Sommer: — 

wahrſcheinlich um der vorgelegenen hoͤchſt betraͤchtlichen Trnppenmaͤrſche willen keine Liebhaber 
gefunden, es wird daher eine ate Verleihung Donnerſtag den 13. Jan. 1814. Rachmittags 2 Uhr 

8 dem Rathaus in Pfullingen vorgeben, wobei die Schäfereis Berechtigte ſich einzufinden haben, 

en 24. Det. 1813. 8. Cameralamt Pfullingen. 


Gomaringen, Pullinger Cameralamtd. Da, ſehr mahrfcheinlich um der Unruben willen die 

im Monat Dec. die böchftberrächtlichen Truppen, Märfche in diffeitiger Gegend veranlaft baben, bei 

der Montag den 20. dig vorgegangenen im Staats- und Reg. Blatt Mr. 55. eingerüften Königlichen 

Maiereiguts + Verleihung kein Liebhaber erfchienen ift ; fo wird eine ate Verleihung Er den 17. 

Jan. 1814 auf dem Raihhaus zu Gomaringen Vormittags 10 Uhr vorgehen, wobei die Liebhaber 
mit den vorgefchriebenen obrigkeitlichen Zengniffen ſich einzufinden baden. Den 24. Dec. 1913. 
Landvogtei⸗Steueramt Kirchheim und Cameralamt Pfullingen. 


Heidenheim. Da der bisherige Beftand der Herrſchaftl. zwei Seen bei, Heidenheim u. Jjel⸗ 
berg auf naht Georgii su Ende gebet; fo fol nad) allerhoͤchſtem Befcbl vom 24. Sept. d. I. eine 
neue Verleihung auf 3 oder 6 Jabre unter Vorbehalt allerhöͤchſter ‚Matification vorgenommen wer⸗ 
den. Hiezu it Montag der 24. Jan. E_Y. beftimme, wobei die Liebhaber Vormittags um 9 Uhr 

„auf dem Rathhaus erfheinen,, und die Bedingungen vernehmen fünnen. Wobei vorlaufig angefügt 
wird , daß der Heidenbeimer See 138 Morgen , der Jzelberger aber 54 Morg. 3 Brel. mit Waffe 
und Graswachs im Meß balt, und der erfte unbefezt, der andere hingegen mit 24 Eine. 57 Pfund 
Karpfen befest übergeben wird. Den 25. Dee. 1815. LandvogteisSteueramt am-Kocher, und 
ameralamt Heidenheim. 

Heidenheim. Da die den 14. Sept. d. J. vorgenommene Verleihung der berrfchaftl, Schaaf 
walde zu Heuchftetten, deren Beftand an Ambrofii 1814. zu Ende gebet, bie allerhoͤchſte Ratififarion 
nicht erhalten. bat, fonderu-gnadiaft befoblen wurde, eine nechmalige Berleibung damit vorzunehmen ; 
fo haben wie Montag den 24. Jan. F 9. zu einem nochmaligen Verleibungs + Berfuch_auf weitere 
3 Jahre beftimmt, an welchem Tag bie Liebhaber Vormittags um 10 Uhr anf dem Rathhaus zu 
Jen mit. Zeugniffen über Vermögen und: Prabifat ‚und daß fie gelernte Meifter ſeien, verſe⸗ 


ben fich einfinden mögen. Den 23. Der. 1813. Landvogtei · Stenerrath am Kocher, und 
Eameralamt Heidenheim. 
Rapfenburg. Mac ergangenem aBerandbigßem Beat wird das herrſchaftl. Defonomie, Gut 
u Kapfenburg, beftehend in genugfamen Gebäuden an Wohnung, Scheuren, Stallungen, Heu, und 
Beiratbe Böden, einer Bierbraueret und Branntenwein: Stätten, famt 2 Bier + und ı Branntenmweins 
Kellerlen, einer Echäferei, welche über Winter mit 500 Stuͤk eigenen, über Sommer aber mit Eins 
fhluß der Waidfhaafe mit zoo Stuͤt alten Schaafen, u. 200 Stuͤt Laͤmmer befchlagen merden darf, 
wozu eine befondere Schaafſtallung u Lindſtetten vorhanden iſt, und der Uebertrieb anf einigen Ortes 
Marfungen age Keltgüter, 276 Mrg. 1 Brei. Acker in 3 Kuren, 122 Morg. 2 Brel. Wiefen, 
28 Mrg. ı Brtl. Gras, und Baumgarten, und 2 Morg. 24 Vrtl. Schor, und Krautlander Würts 
gemberg. Meß, auf 9 oder 12 Sabre lang, nemlich_ von Lichtmeß 1814 bis 1826 in einen Gefamts 
Pacht verliehen werden, zu welcher Berbandlung &amftag der 15. Yan. 1814. Vormistags_9 Ubr 
feftgefat ift. Es wird deswegen ſolches zu dem Ende biemit bekannt gemacht, damit fich die Pachts⸗ 
Liebhaber, melche inzwiſchen die Gegenftände in Augenfchein nehmen, und wegen den Pace: Bebins 
gungen bei einer der nachgeſezten Amteftellen dag Näbere ſich erlundigen können, an gedachtem Tag 
und Stunde in der Eameralamıs: Wohnung anf dem Königl. Schloß zu Kapfenburg einfinden mögen. 
Es wird aber Niemand zum Pacht zugelaffen, der ſich nicht mit einem obrigfeitlich aufgeftellten Zeugs 
niß legitimiren kann, daß er die hierzu erforderliche Braga und zu Leiſtung einer Eaution bins 
laͤngliches Vermögen befije. Den 24. Dec. 1813. ön. Landongtei, Steueramt am Kocher, u. 
Cameralamt Kapfenburg. 


Beftgbeim. Da mit dem Eintritt des nächften Jahre die Muſterung der Eonferiptionspflid 

tigen für das Jahr 1814. in dem biefigen DOberamtsbesirk ihren Anfang nimmt ; fo werden fämtliche 
dahin gehörige Eonferiptiongpflichtige, und zwar dißmal auf befondern atterböchften Befehl, alle vom 
zurüfgelegtem s7ten bis noch nicht vollendeten zoten Jahr biemit befebligt, ſich bei Gefahr der ger 
feslichen Strafen mit dem Anfang des künftigen Monats und Jahrs in ihrer Heimath periönlich eins 
ufinden ; wo hingegen die mit_allerhöchfter Erlaubnis Studierende, die eraminirte und angeftellte 
bee ‚ Medic, practici, &ubftituten und Schreibereis Jncipienten , die in dem Schullehrer⸗ &es 
minarie zu Eßlingen befindlihe Subjekte unter 20 Jahren, fo wie die angeftellten Famuli und Pros 
viforen , von dem perfönlichen Erſcheinen befreit, und nur gehalten find, ein legales Urkund über ihr 
Meß und ihre Tüchtigkeit in den erjten 8 Tagen des künftigen Monats und Jahre zum Oberamt 
einzufchiten. Den 23. Dec. 1813. Kon. Oberamt. 

Horb. Die Mufterung der Eonferipfionspflichtigen für das Jahr 1814. nimmt in dem biefigen 
Dberamtebezirf mit dem Eintritt des nächften Jabres ibren Anfang. Es werden daher alle von 
Dat abmefende Gonferiptionspfliehtige des biefigen Oberamts von 18 big 30 Jahren, mit Ausnah⸗ 
me derjenigen, welche durch das Gefe; felbft vom perſoͤnlichen Erſcheinen difenfirt find, hierdurch 
aufgefordert, mit dem Anfang des künftigen Jabrs in ihrer Heimath ſich einzufinden. Zugleich mers 
den alle Obrigfeiten erfucht, auf oben bemerkte Zeit famtlich diejenige aus dem Dberanıt Horb ges 

- bürtigen jungen Leute, welche in einem zum  perfönlichen Erfcheinen pflichtigen Alter ſich befinden, 
nah Hauß zu vermeifen, und auch nachber feinem derfelben,, wenn er fib nis durch ein neues 
Eertifitat legitimiren kann , einen Aufenthalt zu geftatten. Den 16. Dec. s513. K. Oberamt. 


Neresheim. Da die Jahrsmuſterung ſogleich nach dem neuen Jahr ihren Anfang nehmen 
wird, fo werden ſaͤmtliche agus biefigem Oberamt abweſende Conſcriptionépflichtige von 1a bis 30; 
Jahren einſchließlich aufgefordert, ſich bis dahin in ihre Geburtsorte zu begeben , wo fie tag Weis 
gere vernehmen werden. Zugleich werden ſaͤmtliche Obrigkeiten erſucht, keinem Eonferiptionsnfictis 
gen aus hießgem Oberanit laͤngern Aufenthalt zu geſtatten, er Tönne dann einen Erlaubniß Schein 
aufmweifen. Den a2. Dec. 1813. Kön. Dberamt. 


Meotiendurg am Neckar. Am 3. Ian. 1814. wird die Mufterung der Eonferiptiengpfichtis 

en de a Dberamts ihren —5* nebmen, wobei ſich alle diejenige Militairpflichtige, welche 
Bis jum 1. e 1814 das idie Jahr bereits zuruͤkgelegt, und das zote Jahr noch nicht erreicht bar 
ben, bei den durch bie Conſcriptions⸗Geſeze befkimmten Sirafen einfinden müflen. Bon dem perſoͤn⸗ 


T 
lichen Erfcheinen find jedoch ausgenommen, bie in den theologifhen Seminarien A re Sub; 
jecte, die auf der Univerjitat Tubıngen Studierende , die angeftellten Proviforen und Famuli, die im 
Schutlehrer Seminarium zu Eplingen befindliche Gubjecte, die examinirte und angeſtellte Subſtitu—⸗ 


ten und Sehreiberei- Fncipienten. Bon dem betreffenden Oberamt haben aber diefe Indioiduen lang» 
ftens zum 8. Jan. die erforderliche Zeugniſſe beizubringen. Den 20. Dec. 1813. K. Dberamt. 


Spaihingen. Gleich nah dem künftigen Neujahrs-Tag wird die Conſcription für das fols 
gende Jahr dabier abgehalten werden. Es werden daher fämtliche Eonferiptionsprlicprige des hieſt— 
gen Dberamts- Bezirks, welche Dis ven 1. April 1814 daß ı3le Jahe erceichen, und diejenige, wilde 
auf diefe Zeit dad zorte Jahr noch nicht zurüflegen, aufgefordert, ich fogleih in ibe Heimweſen zu 
obigem Zwek zu begeben , widrigenfalls fie als vorfaͤzlich Ausgewichene angefehen und ſofort in Hin— 
ficht der gefejlichen Strafen bienach behandelt würden. Den 24. Dec. 1813. K. Dberamit. 


Urach. Bis den zten des künftigen Monats Jan, wird die Musterung‘ in biefigem Dberamt 
ihren Anfang nebmen. Hiebei haben nah befonderem allerhöchſtem Befeht dißmal diejenige Ketis 
feriptionspflichtige welche den 1. April 1814 das igte Jahr erreicht, und dus zöte Jahr noch n:Ht 
— - baben, zu erfcheinen, und find vom perfoͤnlichen Erjcheinen mi: die mit allerhöcjter Ki» 
laubnig Studierende, eramirirte u. immatciculirte Movocaten, Medic, practici , angeſtellte Subſt⸗ 
tuten, Schreiberei⸗Incipienten, die in dem Schullehrer⸗ Seminario zu Eßlingen befindische Subjecte 
ihter 20 Jabren, und endlich die angeftellten Bamuli und Proviforen, befteit, menn ſie in den ers 
ften 8 Tagen des Januars Zeugniſſe über ihre Tüchtigfeit, Meß und Anſtelung dem Dberamt zus 
fenden. Den 17. Dec. 1813. Kön. DOberamt. 


Baibingen. Im biefigen Oberamt wird die Jabrsmufterung am Montag den 3. Jan. 1814 
ihren Anfang nebmen. Rah allerhöciter Verordnung werden alle ledige Konfcrwpeionspflichtige,, 
welche vom 1. April 1784 bis 51. Mer; 1796 gebobren find, mirbin in einem Alter von 18 — 30 
Jahren fichen , bei den in den Conſcriptions Gefegen bejtimmten Strafen aufgefordert, ſich in ibr 
Deimmelen fo zu begeben, daß fie am 3. Jan. 1814 bei der Mufterung erichenen Fönnen. Zugleich 
twerden Alle 88 ‚und Wohllöbl. Obrigkeiten aufgefordert, alle Eonferiptionspflichtige von obigem 
Alter in ihr Deimmefen zu verweifen, und nachher keinem, ber fich nicht duch ein Certifikat vom 
Jahr 1914. zu legitumiren vermag , den Aufenthalt weiter zu geftatten. Den 8 * 1813. 

om Oberamt. 


Stuttgart. Die nahbenannten abmefenden Eonferiptionspflichtige werden hiemit zum dritten 
und fe;tenmal aufgefordert, inner 4 Monaten nah Haufe zurüfzufebren und fi den Eonfcriptiongs 
Gefegen zu unterwerfen, indem nach Verfluß diefes peremtorifchen Termind über ihr gegenmwärtiges 
und zufünftiges Vermögen die Eonfifcation erfannt werden wird, neben dem daß _ fie gefchärfte Fürs 
perlibe Strafen bei verfpäteter Rüfkebr zu gemwarten haben, und zwar: Earl Schramm, Schnei⸗ 
der. Job. Ebrift. Kried. Herb, Kübler. Job. Heinr, Kriedrih Lind, —— Chriſtian Gipfel, 
Steinhauer. Job. Gottl. Fried. Sußdorf, Kellner. Jof. Chriſtoph Ruͤhle, Zimmermann. Auguſt 
Fried. Schott, Kaufmann. Eduard Fried. Guſtav y. Mofer, Kaufmann. — Wilhelm Brutfaer, 
Nagelſchmid. Den 1. Ian. 1814. Kön. Eonfeript. Commifften der Kefidenzftade Stuttgart. 





Biberach. Dem Johann Michael Shit von Ringfchneid, Oberamts Biberach, ift eine Ca⸗ 
pital « Schuldverfchreibung von 800 fl. am 8. Aug. A 5 pro Eent verzinnflih, und ausgeftellt von 
der biefigen Hofpital, Verwaltung , angeblich verlohren gegangen. Auf Unrufen des gebachten Jos 

ann Michael Schik, wird nun der etwaige Beſtzer diefee Obligation anmit aufgefordert, ſich inner 

alb 3 Monate, je einen Monat für den ıften, aten und zten Termin gecechnet, um fo — in 
der Eigenſchaft des Beſtzers vor unterzeichneter Stelle zu melden, als widrigenfalls ns erflug 
dieſes Termine die gedachte Obligation für erloſchen wird erklärt werden. Den 14. Dec. 1813. 
Kön Oberamtsgericht. 


° 


Baildorf. Da in dem Pfarrdorf Oberroth und dem Ort Winzenweiler biegen 
Dberamts , die Rindviehſeuche ausgebrochen iſt, fo wird biemit aller Handel und Wandel mit Kinds 
dieh in die angeftekte Drte verboten , welches biemit Öffentlich bekannt ——— Den 21. De. 
1813. n. eramt. 


Böblingen. Chriſtian Staͤhler, Schufter von Weil im Schoͤnbuch, des Verbrecheng der 
Blutfhande verdbachtig, und deshalb vor Dberamt vorgeladen, entfernte fih von Haus ang. Er ift 
41 9. alt, 6 Schub groß, unterfegter Statur, hat ſchwarze —— Haare, eingefallene Wan⸗ 
gen, großen Mund, angeloffene ſchwarze Zaͤhne, ſtarken ſchwarzen Bart, rundes Kinn, eine Rarbe 
am linfen Baden, und trug bei feiner Entfernung ne blaue tüchene Hoſen, eim graw tuͤchenes 
Wammes und kurze Stiefel. Sämtliche Hoch: und Wo usbl. Obrigkeiten werden nun geziemend ers 
fucht , auf diefen Klüchtling zu fahnden, und ihn im Berretungsfal gegen Erftattung der Unkoften 
bicher augzulicherm Den 7. Dec. 1813. ön. DOberamt. 


Gerabronn. Der hienach fignalifiete Georg Michael Kehrberger von Bronnbolzbeim, wel⸗ 
her wegen Diebjtabl dabier verhafter war, und geftern per Gendarmes ang Da. Sriminalamt 
Mergentheim abgelifert, werden follte, entwich feinen Begleitern zwiſchen Riedbach und Mergentheim. 
Alte Hoch » und Wobllobl. Obrigkeiten werden daber erſucht, auf diefen Ausreiffer fabnden, ibn im 
Betretungdfall arretiren, und hieher gefalligft einliefern zu laffen. Signalement. Georg Michaef 
Kebrberger ift 27 9. alt,-5 Buß 930 groß, ſchlanker Statur, ovaler Gefiesform, gejunder Ges 
—— e, bat heilbraune Paare, dergleichen Augenbraunen, braune Augen, gerade Naſe, kleinen 

und, haibvolle Wangen, gute Zähne, rundes Kinn, braunen ſchwachen Bart, und der Zeigfinger 
der linken Hand ift lahm. Bekleidet war er mit einer grauen Pudelkappe, ſchwarz und roth geitreifs 
ten feidenen Halsbinde , ı weiß zmwilchenem Rod, ı braunen Biberrock, ſchwatz und weiß gebupften 
Eottonenen Brufttu, langen braunen bodfledernen Hofen u. Stiefeln. Den 8. Dec. 18135. beramt. 


Rottenburg am Nedar. Machſtehende 3 Purſche von hier haben fi vor einigen Tagen beims 
lich entfernt. Sämtliche obrigfeitlihe Stellen werden daber erfucht, auf diefelbe fabnden, fie im Bes 
tretungsfall arretiren, und gegen Erſaz der Koften woblverwart hieher einliefern zu laſſen. Signa⸗ 
lement: +) Melchior Rotbfelder, ein biefiger Bürgersfohn, dem geftern eine Urthek in einer Bers 
wundungsſachs von dem Konigl. Eriminalamt publieirt werden follte, ift 25 J. alt, 5 Ruß, 11 3 
a Lin. gros, bat beibraune —*— und lichte Augbraunen, iſt von großer ſtarker Statur, mit einem 
länglicht aber volltommenen Angefiht, rothben Wangen, hellgrauen Augen, großem Mund , rundem 
Kinn , ſtatker Nafe, und _gecaden Beinen. 2) Jobann Georg Haier it 223 3. alt, 5 Buß 9 Fol 
grog, und 3) Jakob Schmekenbecher von dent diffeitigen Ymtsorte Dettingen gebürtig, war Knecht 
allhier, und ift ı9 I. alt, und 6 Fuß 3 Zell a Linien’ groß. Den 10. Dec. 1813. 8. Dberamt. 


Ravensburg. Die Joſeph Weiſſiſche Stieftochter Joſepha Patent von Rhain Patent, des 
Schultheiffenamts Ums Altdorf und diffeitigen Oberamts, iſt bei dem Bauren Bonifaz Nabbolz zu 
Lanzenrente aushuͤlfsweiſe in Dienften geftanden, und cm Sonntag vor verwichenem Martini von 
dort bintveggelaufen „ und feither. weder zuruͤk⸗ in den —* noch in ihre Heimat gekommen. Da 
die bisherige Nachforſchungen wegen diefee Mädchen von Seiten der Eiterm und Bermandten frucht⸗ 
los waren, und dieſe alſo nicht wiſſen, wobin daſſelbe gekommen, fo werden alle inn «und auslaͤn⸗ 
diſche Obrigkeiten geziemend erſucht, auf gedachtes Maͤdchen fahnden,, und im Betretungsfall ger 

en Erſaz der Unkoften-in ihre Heimat franspartiren ja laffen , oder wenn ſonſt etwas von ihr in 

Erfahran gebracht würde, hieher mitzutbeilen. Daffelbe it 13 J- alt, und fchlarfer Statur, bat 
chwarze Haare, niedere Etirne, braune Augen, gute Zähne, gerate Nafe, groffen Mund, —— 
ene Lippen, blatternarbigtes Geſicht, und an der linken Murdfeite eine Narbe. Bar der Entwelchung 
wat —— bekleitet, mit einer ſchwarzen Sammetkappe, auf deren Ruͤkboden ein goldenes Bluͤm⸗ 
chen geſtikt, und an welcher Seite Baͤndel mit rothen Streifen befindlich waren, ferner, mit einent 
rothzeugenen Schoppen, einem ſolchen Rok, einem blau geſtreiften Schutz und einem baumwollenen 
Unterröfle. Den 18. Dec. 1813. Kin. Oberamt. 


Nro. 2. LS IH | Zr’ 
Königlich: Württembergifches 


Staats— und Regittungs-Blatt. 


Samſtag, 8. Jan. 








Die Koͤnigl. Gewehr⸗Fabrik zu Oberndorf betreffend. 


Für die Koͤnigl. Gewehr, Fabrif zu Oberndorf find noch einige Buͤchſenmacher 
und Feilenhauer erforderlich. Die Königl. Landoogteien und Oberaͤmter erhalten das 
ber den Auftrag, die etwa in ihren Amts-Bezirken ſich noch befindliche Conferiptionss 
pflichtige dieſer Profeßionen aus ber 3. It. HI. ıV oder Viten Claffe, ohne Rüfficht 
auf das Meß, in möglicher Zeitfürze mit vollfiändigen Nationalien hieher einzufchis 
fen. Stuttgart, den 4. Jan. 1814. Königl. Krieges Departement, von Phukl. 


Rechts⸗Erkenntniße des Koͤn. Ober Yuflig» Eollegiums. 


ı) In der Appellations» Sache von Nagold zwifhen Conrad Sauer zu Unter 
thalhbeim, KL. Anten an einem, und der dortigen Gemeinde, Befl. Atin am andern 
Theil, die Erfüllung eines Vergleichs betreffend, wurde unter Aufhebung des Actens 
Schluffes beiden Theilen Beweis auferlegt. Stuttg. den 26. Nov. 1813. 


27 In der Appellationss Sache von Ludwigsburg zwifhen Margaretha Kittels 
berger, modo verehlihten Maier zu Ludwigsburg, cum curat. legir., Kl. Wiederbekl. 
Antin an einem, und Rofina Straufi dafeibft, cum curat. Bekl. Wiederfl. Atin am 
andern. Theil, verfchiedene Forderungen in der Vor: und Wiederklage betreff., wurs 
be die Urthel en Inſtanz in einem Punkt der Vorflage reformirt , in allen übris 
gen Punkten der Vorklage aber, fo wie allenthaiben in der Wiederflage confirmirt. 
1b. eod. i 

3) In der Appellat. Sahe von Oberndorf zwifchen dem Advokaten Lt, Römer 
in Freudenjtadt als Güterpfleger der Subftitut daudererfiüen Eoncurdmaffe Beklagt. 
Anten, und der Ehegat:in des Apothekers Dahlemann allbier, Namens der Debit- 
majfe ihres Ehmanns cum cur. Kl. Atin p&to. transaktioais wurde die Urthel erfter In« 
ſtanz reformirt, und der beflagte Theil von der gegen ihn angeftellten Klage entbuns 
den. Gtuttg den 2, Dec. 1813. * 
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4) In der Appellationds Sache von Stuttgart zwifchen Adam Röhm zu Graben» 
fetten Kl. Anten, fodann dem Hoſſchuz⸗Verwandten Gabriel Dreifuß, moto beffen - 
Kindern, und deren Pfleger Ifaaf Levi allhier, Bekl. Aten, einen Abrechnungsſtreit 
betreffend, wurde die Urthel erfter Inftanz reformirt. Stuttg. ben 3. Dec. 1813. 

5) In der Nullitäten » Klagfache des Stadtfhreibers Blauw zu Ehingen, Bell. 
Duerulanten gegen das Vürgermeifteramt Emerfingen Kl. Querulaten, Küferfaz der 
vom ehemaligen Forflfaffier Brecht gemachten Anrechnungen und erfolgten Durdfiris 
hen betreffend, wurde das von dem Dberamtsgericht Ehingen gefällte Erkenntniß 
durch Reſcript Faffirr. Stuttg. den 6. Dec. 1813. 


6) In der Appellations: Sahe von Stuttgart zwifhen Johann Heinih Lachen⸗ 


maier Buͤrger und Hofſailer daſelbſt, Bekl Anten und den Gebruͤdern Uttendoͤrfer, 


Handelsleuten in Nürnberg Kl. Aten, eine Forderung von 769 fl. 40 Er. betreffend, 
wurde die Appellation wegen Mangels einer gegründeren Bejchwerbe von Amtswes 
gen durch Urthel verworfen. Ibid. eod. 

7) In Sadıen erfier Su fang zwifchen Johann Philipp Seiz, Röwenmwirth zu 
Niederftetten, Kl. und det Fürften Carl Joſeph zu Hohenlohe Jartberg, Bekl. no- 
vi’ operis nuntiationem betreffend, wurde theils absolutorie, theild auf Beweis erfannt. 
Stuttg. den 10. Der. 1813. 

8) In der Appellationss Sahe von Eflingen zwifchen Johannes Schmib von 
Wendlingen, Martin Zaifer und Johannes Weiler von Köngen Bekl., Nachklaͤger 


Anten und der Könige Hofsund Domainen: Kammer, Kl. Nachbef.agt. Atin, eine 


Padıtsgelds: Forderung in der Vor » und Entfhädigung in der Mad) » Klage betr. 
—— ee wegen 2 mahligen ungehorfamen Ausbleibens der Anten für befert 
erklärt, Ib, eod, 


Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnädigft geruht, vermög allerhoͤchſten Referipts 
vom 31, Dec. den KRönigl. Oberſten und Flügels Adjutanten v. Breuning für fi 
md feine Nachkommen in den Freiherrn: Stand zu erheben. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhoͤchſter Ordre vom 29. Dec. 1813. den 
Secondstientenant Blech vorn Infant. Regiment Nr. 3. zum Infant. Regiment Nr. 
8, und Dagegen 

den Seconds Lieutenant Willmaar vom Infant. Regiment Nr, 8. zum Infant. 
Regiment Nr. 3. verfezt. 

Unterm 30. Dec. haben Allerhoͤchſtdieſelben ben Farafterifirten Oberft : Lieus 
tenant Prinzen von Hohenlohe » Kirhberg zum Oberften And Commandeur bes 
neu zu errichtenden Land» Batalllons Nr. 8, weldes feinen Namen führen foll, ers 
nannt. 

Unterm 18. Dec. wurde der Auditor des Cavall. Regiment Dragoner Kronprinz 
Otto, ald Auditor der Königl, Garden, zur Garde zu Pferd verfezt. 
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Se. Koͤnigl. Maj. haben vermoͤg allerhoͤchſter Ordre vom z1. Dee, 181 3. 
bei der Tavallerie: 

die Obriſtlieutenants Grafen von Sontheim, Fluͤgeladjutanten Sr. Koͤnigl. 
Majeftdt, Grafen v. Seckendor f beim Cavall. Regim. Nr. 5, und v. Wagner, 
Eommandeur des Cavall. Regiments Nr. 3. Dragoner Kronprinz, zu Obriſten, 

den Rittmeifter v. Einfiedel von der Garde zu Pferd zum Major, 

die Ordonnanz: Dffijiere , Premier Lieutenants 9. Podevils, v. Verfhuer 
und v. Kahlden ;u Staabs-Rittmeifters, und 

bei der Knfanteries 

die Obriftlieutenants v. Wolfskehl vom Infant, Regimen Nr.3, v. Stums 
pe, Commandeur des Leib, Infant. Regiments Nr.ı, v. Kechler, Commandeur des 
2ten Baraillons diefes Regiments, zu Obriften allergnädigft ernannt, 

Ferner haben Allexyöhntdiefelben den Staabs;Rittmeifter DrdonnanzDffis 
jier ». Rünsberg, den Staabs: Rittmeifler, Adjutanten des Feldzeugmeiiterd Gras 
fen von Franquemout, Grafen v. Gräveniß, den Hauptmann bei der Garde‘ zu 
Fuß, Grafen v. Secfendorf, den Staabshauptmann DOrdonnanzs Offizier v. Lies 
or:ville, und den Staabsrittmeifter, Ordonnanzs Offizier v. Verfhuer zu Kams 
merberrn ernannt. 

Auch haben Se. Königl. Maj. allergnädigft gerubt, am nämlichen Tage 

die Generalmajors v. Beulwiß, Grafen v. Waldburg- Wurzach, und Ges 
— und re erg, und —— 

die Staatsraͤthe v. Otto, v. nger, und v. Schmidlin zu 
Des Königl. Civil Verdienfts Ordens, fo = u — — 

die Staatsraͤthe v. Bühler und v. Hartmann zu Commandeurs dieſes Or⸗ 
dens zu ernennen. 
Se. Koͤnigl Maj. haben allergnaͤdigſt geruht, 

vermoͤg allerhoͤchſter Ordre vom 31. Dee. den practirenden Arzt Reuf von Stutt⸗ 
gart zum Regiments» Arzt zu ernennen; und 

vermög allerhöbfter Ordre vom 5. Jan. den Jur. Cand. Friedrich Carl Stäns 
gel von Rudersberg, und den Jur Cand. Alois Bertfch von Fridingen, als Audi⸗— 
tors bei Königl. Lands Regimentern anzuftellen. 

Vermoͤg allerhöchften Refcripts vom 3. Jan. haben Se. Königk Maj. den 
bisherigen Sekonomie- Verwalter Böcklen in Monrepos zum Baus Verwalter” und 
Baus und Garten s Saffier in Ludwigsburg, ſodann den bisher bei der Königl. Maie⸗ 
rei in Stuttgart angeſtellten Defonomie-Berwalter Baur zum Stabs⸗Amtmann und 
Dekonomie Verwalter in Monrepos zu ernennen allergnädigit geruht. 

S.4 m. I, 84 er allergnädigit — 

vermög allerhoͤchſien Reſcripts vom 24. Dee. die erledigte Pfarrei Gochſen, Didces 

fe Neuerftadt, dem Pfarrer M. Kerner von ee je an —— 

Praͤceptor A. Weihenmaier in Ludwigsburg zum Pfarrer in Enzweihingen zu 
ernennen; ee line . A Wie 


. 
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vermoͤg allerhoͤchſten Referipts vom 31. Dec. bie erledigte Pfarrei Waldenbuch', 
Didcefe Stuttgart, dem Pfarrer M. Pfeilfticker von Rierh; ; 

vermög allerhoͤchſten Referipts vom 3. San. das erledigte Diaconat in Calw dem 
Repetenten des theologifhen Seminariums in Tübingen, M. Andler, und | 

vermög allerhödhften Referipts vom 4. Jan. die erledigte Fatholifhe Caplanei zu 
St. Bernhard in Deggingen, Oberamts Geißlingen, dem Caplan Zimmermann in 
Wieſenſtaig zu Übertragen, und 

* bisherigen Caplan in Waldſee, Geyer, auf die Caplanei in Wieſenſtaig zu 

verſezen. 


Stuttgart. Bei der Koͤnigl. Section des Medicinal-Weſens wurde nach er— 
ſtandener Pruͤfung und geſchehener Verpflichtung dem Med. Dr. Wilhelm Eberhard 
Faber von Unterjeſingen, Oberamts Herrenberg, die Erlaubniß zu Ausuͤbung der 
mediciniſchen Praxis ertheilt. Den 27. Dec. 1813. 


Stuttgart, den ı. Jan. Ge. Koͤnigl. Majeſtaͤt beglüften heute das Wais 
fen s Inftitur mit dem allerhuldreichftien Gefhenfe von hundert Dufaten. Wenn fo 
viele Unglüflihe die Erftlinge des Jahrs mit Thränen des Kummers und. der Sorge 
begrüßen, fo macht ein värerliher König dad Erwachen der Waifen feines Reis 
am Morgen des neubegonnenen Jahrs zum fefilihen Augenblif der Freude und des 
Danks. Mit tiefem Gefühle tragen die Beglüften die Nührung ihres Herzens zum 
Throne deſſen, der allein Königlihe Gnade görtlih lohnen Fann. Heil fei dem 
König! Die Vorfteher des Königl, Waifenhaufes. 





Neuenftadt am Kocher. Bei dem biffeitigem Cameralamt ift nach alleranädigftem Befehl 
vom 33. Dec. ein Duantum Dinkel vom ferndigen Jahrgang zum fucceffiven Verkauf ausgefejt ; die 
Piebhaber können ſich Faufmanneguter Waare verfichert halten, und alle Tage Kaufe abſchlieſſen. 
Den 24. Dee. 1813, £ Kön. Cameralamt. 


Dberndorf. Da er ——— Kriegs, Unruben die auf dem 28. und 29. Dec. außs 
geſchriebene Maierei » Berleibungen zu Altoberndorf und Aichhof nicht vorgenenimen werden Fonnten, 
—4 dieſen Verhandlungen Donnerftag der 13. Yan. bei Aichhof; Freitag der 14. Jan. bei 

Iteberndorf beftimmt, mobei ſich die Liebhaber mit den zorgefchriebenen Zergniſſen verſehen, einfin⸗ 
den Fönuen. Deu 30, Dec. 1813.7 Kön. Cameratverwultung. 


alls eine Wohnung eingerichtet it, + Echaafftı U, ſodann 

we — “—— en; 5 Ichrt.,a Brel. 8 Ruth. Gras » Baum + und Küden 
(ten ‚\ 116 t. 3 . 27 Kb. 1: Wiefen 24 Ichtt. 4 Brel, 29 Ruth. Derbit » Wigfen,, 
ars Ichtt. 9 „Meter in allen 3 Zellgen, 8 Ihre. 0 Ruth, Neubruch ; nd 265 Jchrt. MWaids 


er Bröße dieſes Gats wird ſolches wAr Pächtimgeni'iwerliehbehy "und jedem. Pachter 
mo die Annahme eines at Schäden geſtattet, keineswegs aber nur rin Dann allein zur: Macht⸗ 
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zuaelaffen, _ Die Verleihung wi » San. 1514.. Bermistags auf dem 
tn. Di De BIER R Diver nengea A ——— Aufſchlag 
iin erden, welche mit gerichtlich ausgeftellten, ober 2 gRegeiten —— beweiſen, daß 
e ei gar Präditat baben, der Laudwirth aft kundig, Einriptung bei der Pacht» ak 
nıe binlänglich vermögend, und im Stande find, eine Caution an liegenden Gürern oder gerich 


Brafenbeim. Samtliche Conſcriptionspflichtige aus diffeitigem Oberamt vom am 31. Merz 
Ph jurüfgelegten. 1a bis 30 Jahr werden hiemit bei Vermeidung der in den Gefesen beſtimmten 
trafen Afgefordert ſich big zum 3. Jan. 1514. zuverläfig in ihrem Heimweſen einzufinden, mo 
ihnen der Tag, an welchem fie bei der Jahrsmusterung dabier zu erfcheinen haben, bekannt gemacht 
sverden wird. Den 13. Dec. 1813» Kön. Oberamt. e 


Ealmw. Johann Jakob Rometſch, Leineweber von Altbulach, feit der Mufterung 1311. abme, 
end , wird hiemit zweitenmals aufgeforbert, innerhalb 4 Monaten fih vor feinem Dbsrame zu ftelb 
en, al® er fonft bei längerem Ausbleiben geſcharftere Frperiihe Befttafung, Verlängerung der Mir 

Uitairzeit und nah Verflug des Termins, Confifcation feines Vermögens Ponfehiner 7; — bat. 
"Kon. DOberamt. 


Dürrmen;. Der abweſende Militairpflichtige Ehriftoph Aſchinger, Maurer, 24.5. alt, mird 
durch gegenwärtige Ediftals Ladung unter Anberaumung eines 4 monatlichen Termins zum atenmal 
um fo mehr zuc unverzüglichen Rüftebr in fein —— und uuverweilter Stellung vor bag ihin 
vorgeſezte Oberamt aufgefordert, als im Fall ſpaͤterer Stellung er geſchärftere Zee Strafen, 
——* Militairs Dienftzeit , und nach Ablauf der vorgeſchriebenen Friſten die Eonfifcation ſeines 
igen, fo wie des wahrend feiner Abmefenbeit ıym anfallenden —— zu gewaͤrtigen 
I, Kön. Oberam. n 
Eßlingen. Gottlieb Kettinger von bier, ein Faͤrber, 20 J. alt, mißt 8 Zoll 3 Linien, bat 
ſich entfernt , und feinen Aufenthaltsort nicht angezeigt. Da dieſen die Reihe der Aushebung bes 
reits ‚getroffen bat, fo wird er bei der in den Gefezen bejtimmten Strafe aufgefordert, under zuͤglich 
nad Daufe zu Fommen. Alle Hoch » und_Wobllöbl. Polizeiſtellen werden zugleich erfucht, auf dies 
fen Eantoniften zu fabnden, und ihn im Betretungsfah wohlverwahrt bieber einliefern zu laflen. 
Kön. Oberamt. 
Ellingen. Johgnn Mattbeus Mezger von Dentendorf, Maurer, 27. alt, 12” 3” im Meß 
Bas it vor feiner Aushebung entrsichen. ig it wird bei der in den Gefejen beftimmten Stra⸗ 
aufgefordert, ſogleich uruͤtzukehten, und bei Oberamt ſich zu melden, Alle Hoc) + und Wohloͤbl. 
Polizeiftellen werden erſucht, auf diefen Ungeborfanen fahnden, ihn im Berretungsfall arretiren, und 
mwoblverwahrt hieher liefern zu Laffen. . Kon. Oberamt. ’ 
Gmänd Der Militirpfichtige Johann Knoödler von Echlattbof, der am 19. d. Mer. als 
Mekrut auszehoben morden ift, vor feinem Abmarfh mit mehreren Rekruten nah Goͤppingen aber 
ſich heimlich entfernt bat, wird hiedurch aufgefordert ‚uünderzüglich vor der unterzeichneten ; Behörde 
zw erſcheinen, widrigenfalld fein Vermögen confifeirt werden würde, Den 25. Nov. 1913. . 
ee Te n Kon. Oberamit. 
Gmünd. Der abtvefende Milirsirpflichtige Bernhard Alois Raͤuſchle von Gmünd wird biers 
durch aufgefordert, innerhalb 4 Monaten a dato vor unterzeichneter Stelle zu erfcheinen und ſich 
ber Conſcription zu unterwerfen, widrigenfalls fein Vermoͤgen confiſtitrt werden wird. Oberamt. 


—SGmaͤnmd! Der Militairpflichtige Michael Heberle von bier, der am 22. Mor. ausg ehoben, u. 
an das Kon, ‚Li Ion Irapt. mient Rr. 2 Pins Wilhelm abgefchift worden ift, zu Schorndorf 
un —* — * —5 — A ie * ER 3 
erzuglich von der unterzeichne Dr erſcheinen, tibrigenf n Bermosen cenfifeirt 
werden wuͤrde. Din 8: Dee. 1815, —* —— Koͤn. — 
ee y ——, 1. 1 1. 3 CB. ! j . } ART \5- 
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Hall. Nachſtehende Eonferiptionspflichtige , welche na nah Emanirung der, erften Conſcript. 
Drbnung entfernt baben, und deren Vermögen bereits zur Confifcatien notirt ift, werden zur Ruͤk— 
kehr innerhalb 4 Monaten mit der Bedrohung aufgefordert, daß ihr Vermoͤgen werde confifcirt mer; 
den, und jwar zum Zienmal von Hall: Job. Earl Braf. Job. Mich. Bauer. obann Ludwig 
Dierolf. Albrecht Kried. Gräter. Kön. DOberamt. 


Hall. Der Eonferiptionspflichtige Johann Fried. David Sommer, welcher fih in Mainz aufs 
gebalten und ohne die diffeitige Verfagung abzumarten , fich wieder von da entfernt hat, wird hiemit 
um ;meitenmal vorgeladen, binnen 4 Monaten vor dem Oberamt zu erfcheinen, widrigenfalls der 

nfifcation feines Vermögens ſich zu gemärtigen. Kön. Dberamt 


Herrenberg. Die hienach beſchriebene Eonferiptiongpflichtige Leute, welche als bereits des 
fisnirt, die, Reihe der Aushebung in voriger und in diefer Woche getroffen hätte, wenn fie zugegen 
— waͤren, werden anmit aufgefordert, ſich unverzuͤglich nah Hauß zu begeben, um über ihre 
Abweſenheit vernommen werden zu koͤnnen, widrigenfaus ſie es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn 
e als ungeborfam abmefend angefeben u. geftraft werden, Pi von der Oberamtsſtadt Herrens 
erg: ob. Jakob Buͤhrer, Schufter. Heintich Gehring, Mezger. Carl Dertle, Sattler. Den 
Amtsorten. Bon Garsringen: Job. Ge, Flach, Barbierer. Job. Martin Supper, Schneider: 
ob. Ehrift. Zinnfer, Weber. Bon Dberöfhelbronn: Jakob Eitelbuß, Schreiner. Ben 
dzingens Jakob Ruufchenberger, Zimmermann, Kön. Oberamt. 


Illingen. Der abweſende Militairpflichtige Job. Dovid Wirth, Beler, 29 J. alt, wird durch 
gegenwärtige Ediktal⸗Ladung unter Unberaumung eines 4 monatlichen Termins zum zweitenmal um fo 
mebr zur unverzüglicben Ruͤkkehr in Er Heimweſen, und unvermeilten Stellung vor dag ihm vorges 
ferte Dberamt aufgefordert, als im Fall ſpaͤterer Stellung er geiharftere törperlihe Strafen, vers 
langerte Militair Dienftzeit , und nach Ablauf der vorgefriebenen Friſten die Eonfifcation feines ges 
gen värtigen,, fo wie des waͤhrend feiner Abweſenheit ihm anfallenden Vermögens zu —— hat. 

on. Obetani. 

Magold. Jobann Georg Wurſter, ein Weber aus Altenſtaig Dorf, gebürtig, 26 J. alt, 5 
E hub 9 Zoll im Meß, bat ih, als er wegen feiner gefezwidrigen Abweſenheit im Ausland zum 
Königl. Militair:Dienft bätıe eingeliefert werden follen, wieder entfernt. Es werden daher famtliche 
uns und Ausländifche Behörden erfucht, denfelben wo er fich betreten laßt, zu arretinen, und hies 
ber gegen Erfaz der Unfoften trangportiren zu laffen. Kon. Dberamt. 


Neuenbürg. Johann Jakob Klais, ein Sägerfnecht, 21 J. alt, 5’ 8” 1" im Meß, von 
Eyach bei Dobel gebürtig, bat ſich, als er wegen feiner gefezwidrigen Abweſenheit im Ausland zum 
Kon. Militairdienſt hatte eingeliefert werden follen, wieder entfernt, und kann von feinen Berwands 
ten nicht mehr gefunden werden. Es werden deswegen fämtlihe Koͤnigl. Stellen erſucht, denſelben, 

wo er ſich betreten laͤßt, zu arretiren, und ihn gegen Erſaz aller Unkoſten hieher transportiten zu lafs 
ſen. Koͤn. Oberamt. 


Debringen. Der Conſcriptionspflichtige Johann David Wolz von Kubbach, 23 Jahr alt, 
5 Ruf 7 Zoll groß, bat fi, da er fih zu der auf den 20. Nov. d. Ir ſtatt gebabten Aushebun 
dabier fteflen ſollte, flüchtig gemacht. Alle Hoch + und Wohlloͤbl. Bebörden werden daber gesiemend] 
erfucht, auf gedachten Wol; genau fahnden, ibn im Berretunggfall arreticen, und fodann moblvers 
wahrt der unterzeichneten Stelle einliefern zu laffen. ‚Den 22. Nov. 1813. 8. Dberamt. « 


Riedlingen. Der Eonferiptionspflichtige Matthaͤus Haberbofch von Daugendorf, hiejigen 
Oberamts, 25 J. alt, von Profeffion ein. Bierbrauer, 5 Buß 7 8Soll 9 Lin. aroß, bat fich bisher der 
Yushebung zu den Königl. Land +» Bataillons, wozu ibn feine Gonfcriptions + Verbaͤltniſſe ſchon 
zum zmweitenmal beftimmet baben, — und von feinem "Aufenthalts ⸗Orte ſeit längerer Zeit 
nichts mehr befannt werden laſſen. Es werden daher fämtliche refp. Obrigkeiten erſucht, gedachten 
Haberboſch auf Betreten zu arretiren, und an die unterfertigte Stelle einjuliefern.: K. Oberamt 


Rottenburg am Rekar. Der Conſcriptionspflichtige Joſeph Pfeffer, Sohn von Chriſtian 
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Pfeffer, Mejger von Feommenhaufen , biffeitigen Oberamts, 21.9. alt, 5 Ruß 4 Zoll 4 Lin. groß, 


int, als er zum obligaten Bedienten ausgeboben werden wollte, von feinen Heimweſen entwichen, u. 
von feinen Aufenthalt inzwifhen nichts bekannt geworden. Alle Hoch- und Wohllöbl. Polsetbehors 
den werden anmit erfucht, auf diefen Fluͤchtling fahnden, ihn auf Betreten arretiten, und bicher em⸗ 


liefern zu laffen. Kon. DOberamt. 


Sul; Xobann Ludwig Rometſch, des Schufterhandiwerfs, von bier gebürtig, ift auf der Eins 
lieferung als Rekrut entwichen. Alle Hoch: und Wohllöbl. DObrigfeiten werden erfucht, deniciben auf 
Betreten zu arreticen, und zum bicfigen Oberamt wohlverwahrt einzuliefern. K. Oberamt. 


Ulm. Nachſtehende Conſcriptionspflichtige, welche heute bei der vorgenommenen Deſignirung 
für die Landbataillons ausgeblieben find, und melde die Reihe wirklich getroffen hätte, werden hier⸗ 
durch zur unverzüglichen Ruͤkkehr in ihre Heimath, und unverweilter Stellung vor das ibnen vorge 
ezte Obetamt aufgerufen , unter der Bedrohung, dag fie im Kalle fpäterer Stellung die in dig Com 
— S Gefeien beſtimmten koͤrperlichen Strafen, verlaͤngerte Militair⸗Dienſtzeit, und nach Ablauf 
der vorgeſchricbenen Friſten die Confiſcation ihres gegenwaͤrtigen und des wahrend ihrer Abweſcnheit 
ihnen noch anfallenden Vermögens zu gewarten haben; und zwar von Ulm: Joh. Heinrich Brod— 
bag, Kellner. Job. Ge. Wagner, Handlungsdiener. Andr. Walter, Schumacher. ob. Chriſtoph 
Mailänder, Bortenmacher. x Bon Söflingen: Matth. Conrad, Muͤllerknecht. X. DOberamt. 


MWiblingen. Der Conferiptionspflichtige Jofepb Aubele von Beuren , biffeitigen Oberamts, 
23 I alt, 8” 7" groß, Baurenknecht, welcher unterm 20. d. Mon. zum Königl. Militeir ausgehoben 
worden, und nad) der Ausbebung, heimlicher Weife entwichen iſt, wird hiemit aufgefordert, fich ſo⸗ 
gleich bei der Mierzeichneten Bebörde zu ftellen, und dem Eonferiptiong: Geſez, Senüge zu leiften, wi⸗ 
drigenfallg derſelbe als ungeborfam betrachtet, und im Betretungsfall gefchärfte Strafen an ibm 
werden vollzogen werden Zugleich werden alle Behorden, in deren Wirkungskreis es einſchlaͤgt, hie⸗ 
mit geziemend erfucht, auf den Aubele zu fabnden, denſelben im Betretungsfall zu verhaften, und 
wohlverwahrt bicher einliefern zu laſſen. Den 23. Nov. 1813. Kon. Oberamt. 


Beſtgheim. Der Soldat Friedrich Durian ift zu Aſchaffenburg im Lager von tem Königl. 
Yinien Infant. Regiment entwichen. Die Hochlöbl. Dberämter und ſaͤmtliche Polizeis Behörden wer⸗ 
den biemit a 5 diefen Deferteur im Betretungsfal an das_unterzeichnete Königl. Oberamt oder 
an dag Stadt Cemmahdo in Stuttgart einliefern zu laffen. Den 25. Nov. 1813. K. Dberamt. 


Eumwangen. Es if der unter dem Koͤn. Infant. Regiment Kronprinz Nr. 6. geftandene Ge⸗ 
meine, Carl Stark von Rotenbach bicfigen Oberamts am 1. Auguft d. J. im Belde aus den Bis 
vouac bei Banzen defertirt. Aue Militair- und Civil» Behörden werden daher geiiemend erfucht, auf - 
dieſen Deferteur fabnden, denfelben auf Befreten arretiren, und entweder an die naͤchſte Militär: Ber 
hörde , oder an das hieſige Oberamt wohlverwahrt einliefern zu laffen. Den 11. Dec. 1813. 

Fön. Dberamt. 

Geislingen. Der Eoldat Bernhadt Nägele von Weifenftein unter dem Kön. in. Infant. 
Regiment Nr. &. ift den 16. d. M. von der Etation Baden deſertirt. Alle Hoch + und Wohllöbl. 
Militaie / und Civil» Bebörden werden erfucht, auf diefen Deferteur zu fabnden, ıbn auf Betreten ars 
cefiren, und entweder an das Kön. Hodlöbl. Stadt: Commando in Stuttgart, oder an das unters 
geichnete Oberamt mohlverwahrt einliefern zu laffen. Den 24. Mov. 1813. 8. Dberamt. 

Geislingen. Der Eoldat Anton Nagel von Treffelbanfen unter dem Kön. Lin, Infanteries 
Megiment Nr. 4. wird feit dem am 29. v. M. erfolgten Ausmarfch aus dem Königreich, vermift. 
Man erfucht daber alle Hoch » und Wohllöbl. Militair + und Eivil » Behörden, auf denfelben fahns 
den , ibn im Betretungsfall arretiren, und entweder an das Koͤn. Hoclöbl. Stadt » Commando im 
Stuttgart, oder an das unterzeichnete Oberamt wohlverwahrt einliefern zu laffen. Den 24, Nov. 
1813. dn. Dberamt. 


Gerabronn. Kranz Ludwig eg von Bartenftein,, Gemeiner unter dem Königl. Infant. 
Regiment Nr. 3. bat ſich am 21. diß aus der Sarnifon Heilbronn entfernt, und it wahrſcheinlich 
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defertirt.. Es ift daher auf denfelben zu fahnden, und er auf Betreten zu arrefiren, und wohlver⸗ 
wahrt bicher zw liefern. Alle Hoch + und Wohllöbl. Obrigfeiten twerden daher erfucht, auf biefen 
Deferteur fabnden, und ihn im Betretungsfall an fein Commando Heilbronn oder hieher gefaͤlligſt 
einliefern zu laſſen. Den 26. Nov. 1813. Kon. Dberamt. 


Herrenberg. Der unter dem Königl. Linien » Infant. Regiment Nro. 4. als Gemeiner fies 
bende Stephan Edel von Oberdorf, difleitigen Dberanıts wurde auf dem Marfch von Eltingen nach 
Baaden bei gedachtem Regiment vermißt. Alle Hoch» undWohlloͤbl. Behörden werden erfucht, dens 
elben auf Betreten gefäligft an das Stadt; Conimando in Stuttgart einliefern zu laffen. Den 5. 

ec. 1813- Kön. Oberamt. 


Marbach. Der Trains Soldat, Viktor Valet aus Mundelsbeim gebuͤrtig, ift am 20. Nov. 
aus der Station Line von der Fuß, Artillerie entwichen. Sämtliche Königl. Behörden werden daber 
erſucht, auf denfelben fahnden, ihn im Betretungsfalls arretiren, und zum biefigen Oberamt einlies 
fern zu laffen. Den 10. Dec. 1813. K. Oberamt. 





Heilbronn. Ein hente in dem Amts-Orte Sontheim gefallener Ochs veranlaßte den Vers 
dacht, daß ſolcher an der Rindvieh-Peſt oder Loͤſerdoͤrre gefallen feyn möchte , wiewohl ſich auſſer 
diefem bisher noch keine Spur diefer Krankheit in Sontheim gezeigt hat. Sogleich iſt zur Vorficht, 
bis auf Weiteres , aller Verkehr mit Rindvich in Sontheim gefperrt, auch ftreng verboten worden , 
weder Fleiſch noh Haut aus dem Dre zu verkaufen; und beeilt ſich unterzeichnete Stelle diefes zur 
allgenieinen Warnung bekannt zu machen. Den 3. Jam. 1814. Kön. Oberamt. 


Gros, Eislingen, Göppinger Oberamts. Dem Bürger und Bauren Johann Georg Bids 
lingmaier von da, find in der Nacht vom 29 big zoten vor. Men. entwendet worden; 6 Gtüf blaue 
geroürfelte Bettziechen, 2 blau und meißgefteinte dergleichen, 2 Tifptücher mit Leiften, 3 weiße keins 
tücher,, & Pfd. weiß Wachs, 24 Pfv. gelbes dito, 2 weiße Serviets, 1 Weibers Hemd, mit den 
Buchſtaben M. B. bezeichnet, 4 Madenſchloß. Alle Doch sund MWohldbl. Orts⸗Obrigkeiten werden 
geziemend erfucht , wenn von diefen entwendeten Sachen etwas zum Borfchein kommen follte, dem 
biefigen Oberamt Nachricht davon zu ertheilen. Den ı2. Dec. 1813. K. Dberant. 


Rottenburg am Nekar. In der Macht vom 25. auf dem 26ten dies find die hienach fignas 
liſirte 2 Eorrectionairg aus dem hieſigen Zwangs⸗Arbeitshaus mirtelft Erbredung eines Gitters ent, 
flohen. Ale Hochlöbl. Oberaͤmter und Polizei; Behörden — erſucht, auf dieſelben fahn⸗ 
den, fie auf Betreten arretiren, und wohlverwahrt hicher einliefern zu laſſen. 

Signalements. 

) Joſeph Wirthle von Horgen, 34 J. alt, 5 Schub, 8 Zoll groß, unterſezter Statur, hat braus 
we Haare, und Augbraunen, grane Augen ſpizige Nafe, proportionirten Mund, etwas eingefallene 
Wangen, enndes Kinn, gute Zähne, flarken Badenbart, trägt einen großen preußifchen Hut, ein 

eſtrͤtes weißes grün cingefaßted Wammes, ſchwarz ſeidenes Halstüch, weiße Weite mit gelben 

Bupfen, blaue fange Hofen und Stiefel. 

2) Zaver Woblfarth von Reukirch, 36 J. alt, 5 Schub 6 Zoll groß, unterfegtee Statur, bie 
rechte Hand iſt durch ce Kugel ducchfchoifen,, ſchwarze Haare und Augbraunen, ſchwarze Augen, 
etwas breite Rafe, proportionieten Mund, tragt einen Zopf, fhmale Wangen, rundes Kinn, gute 

Zähne, ftarken Baden, mit einem Unserbars , trage einen gsoßen preußifchen Hut, cin graues Wams 

mes, mit einen grünen Kragen, cin ſchwarzes Halstuch, eine mollene mweislichte Weite, lange graue 

grün eingefaßte Bafen, und Etiefel mit Kappen. Den 26. Dec 1813. K. Dberamt. 





Berihtigung. 
In der König. General» Verordnung. , die Eoncurrenz ber Exemten ıc. betr. S. 1. iſt in der 
Rubrik nach dem Worte: „der Exemten“ und ebenfo im Art. I. nach den Wortenz 
„die font Exemten“ benjufegen: „Gutsbeſitzet“. ” 





Nro. 3. 1814. a 
Königlich: Wurttembergifches 


Staats-und Negierungs-Blatt. 


Dienftag, 11. an. 








Königl. Verordnung, die Errichtung eines Landſturms betr. 


Sriderich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg, feuverainer Herzog 
in Schwaben und von Tee, ꝛc. 1% ıc. 


Liebe Getreue! 


In den Allianz Verträgen , welche von Uns mit den beyden Raifer » Höfen und 
des Königs von Preuffen Majeſtaͤt abgefchloffen worbn, haben Wir die Vers 
pflichtung übernommen , mit allen Mitteln, welche die Vorfehung in Unfere Hände 
gelegt hat, die gemeinfame Sache zu unterftüßen, und thätigft mitzuwirfen, daß eine 
Drdnung der Dinge in Europa, durch welche allein die Unabhängigkeit der Staaten 
und ihre Fünftige Ruhe gefichert erfcheint, hergeftellt,, auch ein dauerhafter von dem 
Willen, des Einzelnen unabhängiger Friede erfämpft werbe, 

In Folge diefer übernommenen Verpflihfung haben Wir nicht nur Unfer Armees 
Corps zu den Heeren der verbündeten Mächte ſtoßen, fondern auch eine bedeutende 
Anzahl von Lands Bataillons errichten und dergeftalt in Bereitſchaft feßen laffen, daß 
ſolche unverzüglich fih ihren uͤbrigen Waffenbrädern anfhliefen, und in ihren Reiben 
für König und Vaterland fechten werben. " | 

Siegreiche Fortfchritte haben die Heere ber verbündeten Mächte und auch Unſere 
Truppen auf das jenfeitige Ufer des Rheins und inneshalb der Gränzen des gemeins 
fhaftlihen Feindes geführs, wo fie neuen Siegen entgegen gehen. | 

Die Gränzen Unferes Reichs finden fich jedoch hiedurch von Truppen entblößt. 
So wenig auch die fiegreihen Stellungen und Operationen der Armeen der verbüns 
deren Mächte irgend eine Gefahr, irgend eine feindliche Invafion beforgen laffen, fo 
finden Wir gleichwohl für nothmwendig, und fehen Uns durch den befondern Aufruf 
der gedachten hoben Mächte beftimmt , auf diefen nicht zu erwartenden und ganz uns 
mwahrfcheinlihen Fall folhe Anordnungen zu treffen, durch welche jede Beſorgniß ent: 
fernt, jede. Gefahr befeitigt, jeder ae Angriff zuruͤckgewieſen, und die Sicherheit 
fo wie die Ruhe Unſers Reichs aufrecht erhalten werden kann, ohne daß bie Streits 
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Kräfte ber activen Armeen geſchwaͤcht, und ber raſche Fortgang ber begonnenen Oper 
rationen in des Feindes Land aufgehalten werden. 
Wir verordnen und befehlen demnach: 

$. 1. Es foll zu Vertheidigung Unferes Reichs und feiner Gränzen ungefäumt 

ein Landſturm von wenigftens 

Einmal Hundert Tauſend Mann 
anfgeftellt und organifirt werden. 
- F. 2. Unfere Landvdgte, Ober: u. Unter- Beamte haben es fi zur angelegent - 
lichften Pflicht zu machen, alle die Aufftellung des Landſturms bezwectende und bes 
Mafregeln mit der gröjten Thaͤtigkeit und auf das fchleunigfte in Vollzug 
zu feßen. 

. 3. Der Landſturm wird gebildet und ausgehoben aus allen Waffenfähigen 
männlihen in Unfern Staats» Dienfien nicht ſtehenden Unterthanen von 18 bis 6o 
Jahren, dergeftalt, daf 

a) zunäcft die ledigen Unterthanen von 18 bis 30 Fahren, dann 
b) vie ledigen Unterthbanen von 30 bis 60 Jahren, und 
e) die verbeiratheten von 20 bis 50 Jahren dem Landſturm zugetheilt werben, 

F. 4. Die Verbindiicgfeit zum Landfturm hebt die Eonferiptionspflich:igfeit nicht 
auf, vielmehr treten die an fich confcriptionspflichtigen Unterthanen, wenn die Reibe 
fie trifft, aus dem Landfturm zum regulären Liuien-Dienft, fo wie zu den Land» Bas 
taillons über. a 

Bei dem Landfturm wird der bierburch entſtehende Abgang fofort wieber aus den 
oben bezeichneten Claffen erfeßt, und ift es die Obliegenheit Unferer Landvoͤgte, baflır 
thaͤtigſt zu ſergen, daß die Bataillons des Landfturms ihrer Landvogtey ſtetshin in 
volljähligem Stande fich befinden, und fortbauernd erhalten werden. 

$. 5. Bu dem Ende haben Unfere Landodgte über die Mannfchaft eines jeden 
Landſturms⸗ Bataillons genaue Narionalstiften in duplo aufzunehmen, und dieſe, fo 
wie auch den jedesmaligen Ab⸗ und Zugang Unferem Kriegs Departement und Uns 
ferem Minifterium des Innern einzufenden. 

$. 6, Der gefammte Landfturm wird in 100 Bataillons, jebes zu 1000 Mann, 
eingerheilt. Jedes Bataillon befteht aber aus 4 Compagnien, eine 250 Dann ftarf, 

Es hat demnach eine jede Landvogtey 9 Bataillons des Landfiurms zu ftellen; 
auſſerdem follen aber noch in den 6. der weſt⸗ und norbweftlihen Graͤnze des Könige 
reichs zunächft gelegenen Landvogteyen, nämlich s 

am obern Nedar 
am mittleren Nedar 
se 
an ber En; 
am untern Nedar 
an der Jaxt f 
2000 Mann berittener Laadſturm aufgerichtet werden, melde in 12 gefchloffene Ess 
cadrons eingerheilt, unb den vorgenannten Landvogteyen bdergefialt zugetheilt werben, 
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Daß jede berfelben 2 Escadrons zu ftellen hat, um mit ben Landſturm⸗ Bataillons im 
sintretenden Fall die erforderlichen Dienfte leiſten zu koͤnnen. 


F. 7. Diefe zum Landiturm gehörige Savallerie wird von den begüterten Adelis 
hen derjenigen Landvogrey in welcher fir aufgerichter wird, befehligt. 
$. 8. Ben der Infanterie des Landfturıns erhäft jede Compagnie die Obmänner 
des Orts, oder derjenigen Orte , welde eine gejchloffene Compagnie fielen, zu Uns 
ters Difizierd. Die Orts: Schultheißen,, Bürgermeifter und Rathsoerwandten werden 
als Feldwebel angeftellt. Sämtliche in den Landvogteyen Ungefeffene des hoͤhern und 
nicd.rn Adels, mithin Fürften, Grafen und Edelleute von 18 bis 60 Jahren, fo wie 
die Oberamts- und Cameralamts-Aet sarien und Subftituten verfehen bei den Goms 
agn'en die Offizierd» Dienfte. Icdes Bataillon erhält aber aufferdem einen von Use 
— zu ernennenden Bataillons-Commandanten. 


F. 9. Unſern Randvögten wollen Wir dagegen den Ober- Befehl über ſaͤmtliche 
zu ihrer Landvogtey gehörigen Baraillons anvertrauen, welchen Ober Befehl fie ges 
nau nad denjenigen Vorfihriften zu führen haben, die Wir ihnen deßhalb bejonders 
ertheilen werden. 

$. 10. Jedes Bataillon erhält und führt den. Namen ded Haupt » Diftrikts 
Orts, in welchem 88 fich bilder. 

$ ı1, Diefer Ort it aach der Sammel: Plag des Bataillons, an melden es 
fh, im Falle des Aufgebors, und der eintretenden Gefahr fofort zu begeben , fi 
dafelbft zu fammeln, und die Befehle zu gewaͤrtigen bat, welde demfelben wegen 
feiner weiteren Beftimmung werden ertheilt werben. 


$. 12. Von den Bataillons des Landftusms hat aufzuftellen: 
1, Landvogtey am obern Near, 3) Bataillon Oberndorf, 


9 Bataillons. ee re 
2. — pirſpa u. Eon: 
1) Bataillon Bahlingen. 3. —- Zluora — 
1. Compagnie⸗Stadt. 4. — Winzlen 
Bahlingen u. Con- 4) Bataillon Schramberg. 
2. —— hieringen eur * 1, Comp. Schramberg mit 
3. — Oſtdorf ſeinen Hoͤfen —— 
+ — Frommern 2. —— Aauterbach * 
2) Bataillon Ebingen. 2 — 3. 
1. Comp. Stadt — 5) Bataillon Rottweil. 
ne ——— 2 u. Sons 1. Comp. Stadt Rottweil 
7 Thailfin 5 curvenz. 2. — Schoͤmberg tb. Con 
F un Suftmettingen 3. — Deißlingen (curren;. 


4. — Dunuingen 
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6) — —— Spai hingen. 


omp. Spaichingen 
es Königsheim u. Con⸗ 
3 — Dürbheim currenz. 
4. — Obernheim 
7) Bataillon Aldingen. 
1. Comp. Aldingen 
2. — —— u. Con⸗ 
3. —— Wehingen eurrenz. 
4. — Dotternhauſen 
8) Bataillon Tuttlingen. 
1. Comp. Stadt Tuttlingen 
2. — MWurmlingen u, Con⸗ 
3 — Schwenningen, curren;. 
4. — Thuningen 
9) Bataillon Friedingen. 
1. Comp. Friedingen 
2. —— Muͤhlheim u. Con⸗ 
3. — Reuhauſen currenz. 
4. — Kolbingen. 


I, Landvogtey am mittlern Neckar. 
9 Bataillons, 


1) Bataillon Herrenberg. 

1. Eomp. Stadt Herrenberg 
u, Con⸗ 
curren;. 


2. — Gärtringen 
3. — Kuppingen 
4. — Hildrizhauſen 
2) *— Thalfingen. 
1. Comp. Entringen 
u. Sons 
eurrenz. 


—— Oberndorf. 
3. — Altingen 
4. — Moͤzingen 


3) Bataillon Horb, 
1. Comp. Stadt Horb | 


u. Con⸗ 
eurrenz. 


2. Mübringen 
3 — Alhldorf 
4. — Blierlingen 


4) —— Eutin gen, 


1. Comp. Eutingen 
— Attheim u. Con⸗ 
3. — Baiſingen currenz. 
4. — Vollmaringen 


Bataillon Rottenburg. 
1. Comp. St. Rottenburg 
2. Remmingsheim 
3 — Geebronn 

4. — Wendels heim 
Bataillon Mb füingen. 
1. Comp. Möffingen 

2. 0 — Dfterdingen 
— Thalheim 
—— Sirrlingen 


5) 


u. Con⸗ 
—— 





6) 


u. ons 
3. eurrenz. 
4. 
Bataillon Sulz. 
1. Comp. Stadı Sulz' 
u. Con⸗ 
currenz. 


2. Dornhan 

— Leinſtetten 

4. — Neunthauſen 

Bataillon Roſenfeld. 

1. Comp, Stadt Rofenfeld 

2. Leidringen 

3. — Voͤhringen 

4. — Müh:heim am 
Bach 

9) Bataillon Tuͤbingen. 

1. Comp. Stadt Tuͤbingen | 





8) 





u. Sons 
currenz 


n. Sons 
currenz. 


2. — Luſtnau 
3. — Dußlingen 
4. — Maͤhringen 


III. Landvogtey Schwarzwald. 
9 Bataillons. 


1) Bataillon Boͤblingen. 
— St. Böblingen 
— — Hl; ggdrlingen 

— Wei im — 


4. — nibltagen! 


u. Con⸗ 
currenz. 


Sindelfingen. 
St. — 


2) Bataillon 
1. Comp. 


2. — Magſtatt u, Con⸗ 
Daͤzingen 


Darmdheim 


Calw, 
Stadt Calw ja 


3. — 


4 — — 


3) Bataillon 
1. Comp. 


2. — 


u Con⸗ 
eurrenz. 


Bulach 

Zavelſtein 

Stammheim 
Freudenſtadt. 
St. Freudenſtadt | 


3. — 


4. —— 


4) Bataillon 
ı. Comp. 


2: .— 


u. Con⸗ 
currenz. 


Baiersbronn 


Reichenbach 
4 — - Rofenfeld 


5) Bataillon Dornftetten. 
1. Comp. St. Dorntetten ja 
r 


3 — 


u. Con⸗ 
currenz. 


2. — —— 
Loßburg 

4. — Hallwangen 
6) Bataillon Nagold. 

1. Comp. St. Nagold 


3. — 


u. Con⸗ 
currenz. 


2. — Ober⸗Schwandor 
3. —— Ober: Thalheim 
4. — Haiterbach. 


7) Bataillon Wildberg. 

1. Comp. Stadt @ilbberg 
u. Con⸗ 
currenz. 


2. — Altenſteig 
3. — Bernek 
4. — Gimmersfeld , 


8) Bataillon NReuenbürg. 
1. Comp. St. Neueubuͤrg 
2. — Schwan 
3. — Birkenfeld 
4. — Langenbrand 


currenz. 


u. Con⸗ 
currenj. 
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9) Bataillon Wildbad, 
ı. Comp. Stadt Wildbad 
u. Sons 
currenz. 


2. — Loffenau 
3. —— Liebenzell 
+ —— Bernbach 
IV. Landvogtey Rothenberg. 

9 Bataillons. 


1) Bataillon Canſtadt. 


1. Comp. — Canſtadt 
2. — Fellbach u. Eon: 
3. — Rommelshanfen | curren;. 
+ —— Edymieden 

2) Bataillon Wangen, 
1. Comp. Wangen 
2. — Dbernärfheim u, Pr 
3. —— Untertürfheim ( curvenz. 
+ —— Hedelfingen 

3) Bataillon Eßlingen. 
1. Comp. Stadt Eßlingen 
2. — Plochingen u. Con⸗ 
3. — Albad currenʒ. 
4. — Ober Eßlingen 

4) Bataillon Denkendorf. 
1. Comp. — 
2. — Koͤngen u. Cs 
3 — Neubhaufen currenz. 
4. — Nellingen 

5) en Leonber 

. Comp. = — 

= —— Dijingen u. Con⸗ 
3. — — curren;. 
4. — Eltingen 


6) Bataillon Weil die Stadt. 
1. Comp. Stadt Weil 
u. Con⸗ 
curren;. 


2. —  Heimöheim 
Renningen 
Friolzheim 


3. — 
m 


% 


7) Bataillon Waldenbuch. 


1. Komp. St. Waldenbud 

2. —— Blattenhart a. Sons 
3. —— Bohnlauden eurrenz. 
4 — Echterdingen 


8) Bataillon Plieningen. 


1. Comp. Plieningen 
2. — Möhringen u. Con⸗ 
3. —— Feuerbach currenz. 
4. — Degerloch. 


9) Bataillon Waiblingen. 
1. Eomp. Stadt Waiblingen 
2. — Sros-Heppach | 
3. — Winnenden 
4. —— Hochberg 


V. Landvogtep an der Enz. 
9 Bataillons. 


a) Bataillon Befigbeim. 
1. Comp. Stabt —* 


u. Con⸗ 
eurrenz. 


u. Con⸗ 
curren;. 


2. — Bietigheim 
3. — Gr. Ingersheim 
4. —— voͤchgau 
2) Bataillon Lauffen. 
1. Comp. Stadt Lauffen | 


u. Sons 
curren;. 


Bönnigheim - 
3. —— Ilzfeld 

3) Bataillon Mark⸗Sroͤningen. 
1. Comp. Stadt Markgroͤ⸗ 

ningen 


2. — Gchwieberdingen) 4 Con 
3. — Bilfingen 9 curren;. 
4. —— Dorf Aſperg 

4) Bataillon Oßweil. 
1; Comp. Oßweil 
2. — en £ Con⸗ 
3. — Heutingsheim curre 
5. — Poppenweiler * 


5) Bataillon Marbach. 


1. Comp. Stadt Marbach 

2. —— Gteinheim u. Con⸗ 
3 —— Mur | eurren;. 
4 — Kirchberg 


6) Bataillon Gros» Bottwar. 
1. Comp. Stadt Gross 
Bottwar 





f . Eons 
2. —— Mundels heim — 
3. —— Beilſtein. — 
4. Oberſtenfeld 
7) Bataillon Knittlingen. 
1. Comp. Knittlingen 
2. —— Dertingen u. Con⸗ 
3. — Schuͤtzingen currenj. 
4. —— Lienzingen. 
8) Bataillon Duͤrrmenz. 
1. Comp, Dürrmen; und 
Mühlader c 
a. —— Detisheim —— 
3. — Sroß-Glattbach currenz. 
4+ — Wurmberg 
9) Bataillon Vayhingen. 
1. Comp, Stadt Vayhingen 
2. —— Gros⸗Sachſen⸗ € 
beim u. ons 
3. —— MWeiffah currenz. 
4. — Nußdorf 


VI. Landvogtey am untern Neckar. 
9 Bataillons. 


1) Bataillon Backnang. 
1. Comp. Stadt Back— 
nang 
2. — Riethenau u. Lon⸗ 
3. — Oppenweiler current. 
4. — Sroß⸗Aſpach 


2) Bataillon Murrbarbdt. 
ı. Comp. Stadt Murrhardt 
2. —— Sulzbach 
3. —— Epiegelberg 
4+ — Unter⸗Weiſſach 
3) Bataillon Bradeuheim, 
ı. Comp, Stadt Bradens 
beim 
2. —— Gchmaigern 
3. — Nordhauſen 
4. —— Stetten 
4) Bataillon Guͤglingen. 
tr. Comp. Stadt — 


u. Con⸗ 
eurrenz. 


u. Son, 
currenz. 


u. Con⸗ 
currenz. 


2. —— Pfaffenhofen 
3. — Klein⸗Gartach 
4. —— Zaberfeld 


5) Bataillon Heilbronn. 


1. Comp. Stadt Heilbronn | 

2. — Gontheim u. Cons 
3. — Groß Gartadh turren;. 
+ — Sirhhaufen 





6) Bataillon Nedarfulm. 
1. Comp. Stadt Nedarfulm 
2. —— Meuenftabt u. Con⸗ 
3. —— KRodendorf eurrenz. 
4. — Gundelöheim 
7) Bataillon Moͤckmuͤhl. 
1. Comp, Stadt Moͤckmuͤhl 
u. Con⸗ 
| curren;. 


2. —— Sarthaufen 
3. — Roigheim 
4. — Zuͤttlingen 
8) Bataillon Weinsberg. 
ı. Comp. Stadt Weinss 


u. Sons 
. ae ru eurrenz. 
4. — Breßfelb 
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9) Bataillon Lömwenftein. 


- 
* 


Comp. 


$uon 


Stadt Liwenftein 
Maienfels u, Con⸗ 
Steingfeld curren. 
Meinpard 


VII, Landvogtey an der Jaxt. 
9 Bataillons. 


1) Bataillon Langenburg. 


1. Comp. Stadt Langenburg 
2». —— Dünsbad u, Cor 
3. —— Gerabronn curreng 
4 —— Rupertshofen 
2) Bataillon Bartenftein. 
1. Comp. S:adı Bartenftein 
2 —— Niederftetten 
3. —— ee nn 
4. —— Dlaufelden 
3) Bataillon Hall. 
1. Comp. Stadt Hall 
2. — VBellberg u, Con⸗ 
3. — Ilzzofen currenz. 
4. — — Weſtheim 
4) Bataillon Kuͤnze 184u. 
1. Comp. Stadt Kuͤnzelsau 
2. —— Dötttingen Eons 
3. — Rochersbetten —— 
4 — Jusgelfingen 
5) Bataillon — 
1. Comp. S —8 
2. —— en u. Con: 
3. — ** eurrenz. 
4 —— Krautheim 
6) Bataillon Mergentheim. 
ı. Comp. Stadt Mergents 
heim u. Con⸗ 
. — re eirvenj. | 
4. — 3. 
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7) Bataillon 
1. Comp. 

2. — 

3+ 

4 

3) Bataillon 
1. Comp. 

2. 

3. —— 

4+ 

+) Foraillon 
1. Comp. 


— — 


2. 


J — — 


Weickersheim. 
St Weickers— 
heim 
Laudenbach 
Kreglingen 
Vorbachzimmern 


Oehringen. 
Stadt | 


u. Sons 
curren;.. 


u. Cons 
currenz. 


Adolzfurth 
Meuenftein 
Forchtenberg 


Kupferzell. 
Kupferzell 
u. Con⸗ 
eurren;. 


Waldenburg 
Dberfteinbach 
Weſternach 


VIII. Landvogtey am Kocher. 
9 Bataillons. 


1) Bataillon 
1. Comp. 
2. 
3. — 
4. 
2) Bataillon 
1. Comp. 


Ds — — 
. 


— — 


— — 


—— 
4. 
Bataillon 
1. Comp. 


2 — — 
2* 


3 . 
4 —— 
Bataillon 
1. Comp. 


—. 


_— 


3) 


4) 


3. 
4. 


Aalen. 

Stadt Aalen 
u. Con: 
currenz. 


Abts: mind 
Hohenftadt 

Adelmañsfelden 
Ober⸗Kochen. 
Kochen 

Eſſingen 
Waſſeralfingen 
Heuchlingen 
Crailsheim. 
Stadt 2 


u. Con⸗ 
eurrenz. 


u. Cons 
curren;. 


Gröningen 
Hohnhardt 
Luſtenau 


Ellwangen. 

Stadt Ellwangen 
u. Con⸗ 
currenz. 


Buͤhlerthann 
Roſeuberg 
Schwabsberg 


5) Bataillon Zoͤbingeu. 


1. Comp. Stadt Lauchheim 
2. — Röhlingen u. Cons 
3. —— Stoͤdtlen eurren;. 
4 —— Thannhauſen 

6) Bataillon Gaildorf 
1. Comp. Stadt Gaildorf 
2. —  Fridenhofen u. Sons 
3. —— Gchmidelfeld eurren;. 

4. -— Haufen 

7) Bataillon Heidenheim. 
1. Comp. Stadt Heidenheim 
2. —— Bolheim u. Sons. 
3 —— Koͤnigsbronn currenz. 
4. — Soͤhnſtetten 

8) Bataillon Giengen. 
1. Comp. = Öiengen 
2. —— Brenz u. Cons 
3. — Herbrechtingen ( currenz. 
4+ —— Dettingen 

9) Bataillon Neresheim. 
1. Comp. Stadt Neresheim 
2. —— Difshingen u. Sons 
32. —— Elchingen eurrenz. 
4. —  DBopfingen  . 


IX. Landvogtey an der Fils u. Rems. 
9 Bataillons. 


1) Bataillon Geißlingen. 


* Comp. Stadt Geißlingen). 

—_— Donjdorf u. Con⸗ 
3. —— Kuden currenz. 
4. — Meiffenftein 

2) Bataillon Wieſenſteig. 

1. Comp. Stadt Wieſen⸗ 
— IE, De — 
ne re currenz. 


3.) Batallon Gmuͤnd. 


1. Comp. Stadt Gmünd — 
2. — — feinzel Con eur⸗ 
3. — — Soͤggingen ven;. 
4 — — Igsgingen 
4.) Bataillon Heubach. 
1. Comp. Stadt Heubach 
2. — — Degenfeld — 
3. — — Straßdorf er; 
+ MWinzingen von 
5.) Bataillon Göppingen. 
1. Comp. Stadt Goͤppin⸗ 
gen. . und 
2. — — Bebenhaufen Concur⸗ 
3. — — Boll renz. 
6) ) Veteillen Hohenſtaufen. 
1. Comp. Hohenſtaufen 
= | — 
2. — Gola renz. 
7.) Bataillon Lord. 
1. Comp. Lorch N 
3. — Mfdorf — 
3. — — Welzheim— ven 
4: — — Plüderhaufen ᷣ 
8.) Bataillon Schorndorf. 
1. Comp, Stadt Schorn⸗ 
dorf. und 
2. — — Ober⸗ Urbach Concur⸗ 
3. — — Srumbach renz. 


4. — — Hebſack 


9.) Bataillon Beutelſpach. 
Comp. Beutelſpach 


1. 

2. — — Winterbach 

3. — — Schnaith 
4. — — Adelberg 


X. Landvogtey auf der Alp, 


9 Bataillons, 


1.) Bataillon Kirchheim. 
ı. Comp. Stadt Kirchfeim 
2. — — Dethlingen 
3. — — Ohmden 
4. — — ia 


= Bataillon Zea. 
1. Comp. Biſſingen. | 


2. — — Weilheim. 
3. — Dwen 
4 — — Dettingen 


3.) Bataillon Münfingen. 


2. — — Juſtingen 
3. — — Laichingen 


+ — — Hayingen 


WE) Bataillon Nuͤrtingen. 


1. Comp, Stadt Nürtingen 
2. — Grögingen 

3. — — Wolffſchlugen 

4. — — Thailfingen 


1. Comp. Stabt 


| 


und 
Concur⸗ 
renz. 
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5.) Bataillon Neuffen, 
1. Comp. Stadt Neuffen 


d 
2. — — Fridenbaufen u 
3..— — Grafenberg * * 
4. — — Beuren 3 
6.) Bataillon Reuttlingen, 
1. Comp. Stadt Neuttlins 
gen und 
2. — — PBezingen Soncurs 
3. — — ©omaringen renz. 
4. — — Ommenhauſen 
7.) Bataillon Pfullingen. 
1. Comp. Stadt .. 
und 
2. — Willmandingen Cone ur⸗ 
3. — — Gr. Engftingen | renz. 
4. — — Unterhauſen 
8.) Bataillon Urach. 
1. Comp. Stadt Urach 
2. — — Zainingen — 
3. — — Seeburg ER 
4. — — Sirchingen > 
9.) Bataillon Metzingen. 
ı. Comp. Megingen " 
2. — — Ehningen | — 
2. — — Dettingen dee 
4. — — Neuhauſen . 


XI, Landvogtey an der Donau, 
10 Bataillons, 


1.) Bataillon Langenau, 


1. Comp. Langenau 

2. — — Alpeck — 
3. — — Niederfiozingen | ven 

4. — — Wetterſtetten 


2.) Bataillon Ulm. 


= Comp. Stadt Um. ) und 
3. — — Göfflingen Concur⸗ 
4. — — Einſingen sen 
3.) Bataillon Biberad. 
1. Comp. Stadt Biberach * 
2. — — Ingerkingen * 
3. — — Warthhauſen VRR ED 
4 — — Mittel Biberach er. 
4.) Bataillon OD chfenhaufen. 
1. Comp. Ochfenhaufen 4 
2. — — Eroljheim Ban e 
3. — — Hürbel ** 
4. — — Kirchberg — 
5.) Bataillon Blaubeuren. 
1. Comp. Stadt Blaubeu⸗ 
ren. I und 
2 — — Herrlingen Concurs 
3. — — Goelflingen ren. 
4. — — Dermaringen 
6.) Bataillon Ehingen. 
ı. Comp. Stadt Ehingen 
2. — ei. — 
3. — — Erbach 
3. — — Rißdiffen in 
7.) Bataillon Munderfingen, 
1. Comp. Stadt Munders 
fingen und 
2. — — Dber-Mardthal ? Concurs 
3. — — Kirchen renz. 
4. — — Ob. Stadion, 


———— in £ u. "tn 


8.) Bataillon Niedlingem. 


1. Comp. Stadt Riedlingen) | 

2. — — Pflummern — 

3. — — G uͤningen Sen 

4. — — Andelfingen ĩ· 
a) Bataillon Buch au. 

1. Comp, Stadt Buchau ) „mp 

2. — — Uıitenweiler — 

3. — — Ertingen 

4. — — Duͤrmetingen 3- 
zo.) Bataillon Wiblingen- 

1. Comp. Laupheim und 

2. — — Dietenheim Conan 

3. — — Mietingen. m 

4.. — GE Wain ir 


XIE, Landvogfey am Bodenſee. 
10 Bataillon. 
u” Bataillon Leutkirch. 


1. Comp. Stadt Leutkirch ) np 

2. — — ANichſietten Concur⸗⸗ 

3. — — Waltershofen. ven; 

4. — — Wurzach. 
2) Bataillon Roth. 

1. Comp. Roth 

3. — — Bergheim. venz.. 

4. — — Haslach 
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3.) Bataillon Raven s bur g. 

1. Comp. Stadt Ravens- 

burg und 

2. — — Boſcheu Coneur⸗ 

3. — — Eſchach renz. 

4. — — Schmalegg 
4.) Batalllon Waldburg. 

1. Comp. Waldburg 

2. — — Baienfurt — 

3. — — Schußen 7 

4. — — Altdorf ir 
5.) Bataillon Saulgau. | 

1. Comp. Stabr Saulgau | 

2. — — Urshaufen und 

3. — — Herberdingen Concur⸗ 

4. — — Koͤnigsegg- Wald] renz. 
6.) Bataillen Mengen. 

T. Comp Stadt Mengen: * 

EEE Scheer Concur⸗ 

3. — — Blochingen w 

Lu — — Hohenthengen 3- 
7.) Bataillon: Tettnang. 

1. Comp: Stadr Tertnang | 

2. — — Airfhlatı — 

3. — — Oberdorf —— 

4- — — Langenargen 
8.) Bataillon Wald ſee. 

1. Comp. St. Waldſee | 

2. — — Schuſſenried c und 

3. — — Aulendorf —— 

4. — — Winterftetten: u 


2 # 


8 


9. Bataillon Wangen. 10.) Bataillon Jony. 
1. Comp. Wangen n r. Comp. Senn. 
* d 
2. — — Kießlegg * 2. — — Raßtzenrled — 
3. — — Amtzeũ— — 3. — — Egloffs — — 


4. — — Neu Ravensburg 4. — — Friſenhofen. 

F. 13. Im Fall des Ausruͤckens erſcheint die zum Landſturm gehörige Manns 
ſchaft gut gekleidet, und wird jeder einzelne Mann zum Abzeichen am obern linken 
Arm eine handbreite gelbe Binde, auf welcher ſich der Name des Bataillons be— 
zeichnet findet, tragen. 


F. 14. Die Bewaffnung der Landſturms-Mannſchaft beſteht in einer 8 Schuh 
langen, mit einer eifernen 6 Zol langen Spiße verfehenen Pife, welche Waffe bie 
Maͤnuſcheft auf Roften des Staats von den Koͤnigl. Landvoͤgten eingehändigt erbals 
ten, von denfelben aber in dem für jedes Bataillon an feinem Semmeiplaß erridhtes 
ten Waffen » Depot bis auf den eintretenden Fall des Gebrauchs aufbewahrt wird. 


$. 15. Jede Compagnie hat fih übrigens mit einer fie bezeichnenden und bie 
Mannfchaft fammelnden Fahne zu verfeben, und Fönnen zu diefem Zwede diejenigen 
Fahnen verwendet werden, beren fih die Oris-Inwohner vei den Ragd » Dierften 
oder in deren Ermanglung bei einem entfiehenden, Brand» Unglüd zur Führung der 
Rotten bedienen. 


Tedes Bataillon führt übrigens noch feine eiacne mit tem Namen bes Batails 
lons bezeichnete Fahne, welche der Haupt, Difirictss Ort des Bataillons zu fielen 
bat. = a 


$. 16. Die Beftimmung bes Tandfturms ift die Mertheidigung des Reichs und 
feiner Graͤnzen gegen jeden verſuchten feindiihen Einfall. 


$. ı7. Der Landftiurm Fann und wird demnach nie außerhalb ber Gränzen bes 
Koͤnigreichs verwendet und gebraucht werden, und feine acıive Dienftleiftungen bören 
auf, fobald der Angriff des Feindes zurücgefchlagen, der Feind von den Öränzen 
des Reichs entfernt, und jede weitere Gefahr befeitigt ſeyn wird. 


$. 18. Der Landfiarm wird demuach auch nur für den wirflic) eintretenden Fall 
einer zu beforgenden Invafion des Feindes verſammelt. 


$. 19. Auf diefen eintretenden Fall werden Wir die Befehle zu Verfammlung 
des geſammten oder eines Theile des Landſturms dem Oberbefehlshaber. deffeiben ers 
theilen, welcher fodann die geeigneten Befehle en die betreffenden Landvögte, biefe 
aber an die Bataillons Commandanten zu Verſammlung der erforberlihen Anzahl 
von Dataillons ertheilen werden. 


$. 2%, Eine Zufammenrottung, ohne Zufammenberufung der Vorgefeßten, wird 


als Aufruhr befiraft, 


” 
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F. ar. Bei dem erfolgten Zuſammenruf bes Landſturms wird das' Zeichen zum 
Zuſammentritt ber Mannſchaſt durch Anziehen der Sturmglocken gegeben; es kann 
jedoch dieſes Zeichen nur auf Befehl des Landrogts in Gegenwart der obern Orts: 
behörden gegeben warden. 


$. 22. Auf biefes Zeichen eilt fodann tie Mannfchaft einer jeden Compagnie 
zu dem ihr als Sammelplatz angewiefenen Ort, und zieht fotann unter Anführung 
ihrer Offiziere und Unteroffiziere zu dem Sammelplag des Bataillons, zu welchen 
jede Compagnie gehört, um bafelbit aus dem Waffen » Depot ihre Bewaffnung, fo 
wie aud von dem Bataillons » Commandanten die Befehle, wohin fi das Batails 
Ion weiter zu begeben bat, zu erhalten. 


G. 23. Sobald der Landſturm zu Vertheidigung des Reichs verfammelt wird, 
‚übernimmt der Staat die Koſten der Verpflegung der verfammelsen Mannfhaft auf 
eben die Art, wie es bei dem regulären Militär geſchieht. 


$. 24. Mer von der Mannihaft des Landſturms bei einem erfolgten Zufams 
menruf entweder gar nicht oder zu ſpaͤt erfcheint, wird mir Eörperliher Strafe ber 
legt. Beruht das Ausbleiben auf einem böslihen Vorſotz, auf Unbothmaͤßigkeit, 
auf Murblofigfeit oder auf fonft einer firäflihen Abſicht, ſo wird folder nah Be 
fchaffenheit der Umftände mit ſechsmonatlicher bis dreijähtiger Feftungs » Strafe bes 
legt. Beruht aber dad Ausbleiben auf irgerb einer lantesverrärherifhen Abficht, 
fo wird der Schuldhufte ale Landess Verrächer nah der ganzen Strenge der des— 
halb befiehenden Gefege befiraft. 

$. 25. Sobald der Landſturm verfammelt ift, unterlieet die Mannſchaft dem 
Militär» Disciplinars und Suborbinationg » Vorfehrifien und Gefegen. 

$. 26. Wer demnad gegen eines biefer Gefege ſich verfehlt, bie milirärifche 
Dieciplin verlegt, gegen die Subordination handelt, feine Compagnie oder fein Ba: 
taillon verläßt oder defertirt, oder gar zum Feinde übergeht, wird nah den Milir 
taͤr⸗Geſetzen gerichtet und befiraft. 

$. 27. Wer fih in Erfüllung feiner Berufs» Plihten vor dem Feinde aus 
zeichnet, erwirbt ſich ein Recht auf die jedem braven Krieger von Uns zugeficherten 
Belohnungen und Auszeichnungen. 

$. 28. Wer vor dem Feinde bleffirt wird, foll in dem rähfen Militär» Ho» 
fpital auf Koſten des Staats verbunden, verpflegt und geheilt werden. 

$. 29. Wer ein Glied verliert, zum Krüppel oder fonft Invalid wird, fol als 
Invalide verforgt und penjionirt werden. 

$. 30. Für die Mittwen und Kinder deren, welche in Tertheidigung des Bas 
terlandes auf dem Felde der Ehre fallen, werden Wir räterlich beſorzt ſeyn, und fie 
für den erlittenen Verluft nah Kräften zu entfchädigen ſuchen. 
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F. z1. Sobald die eingetretene Beſorgniß oder Gefahr beſeitigt, ber Feind vom 
ber Graͤnze entfernt, und die Ruhe und: Sicherheit. des Reichs: bergeftellt iſt, wird 
auf Unfern Befehl. die Landflurms » Mannfchaft. wieder nah: Haufe entlaffen werden. 


$. 32. Jedes Bataillon. jede Compagnie bat ſich demnach nady diefer befohles 
sen Entlaffung fofort nad Haufe zu begeben, die Waffen wiederum in das Batails 
kons» Depot abzulicfern, und in fein: Heimmefen: zu feinen. bürgerlichen. VBerhältniffen. 
zurüdjufehren. 


$. 33- Wer biergegem handeln, die Waffen nicht abgeben und ſich weigern: 
würde, in fein Heimmefen zurücdzufehren, wird als Aufrührer angefehen, ala ſol⸗ 
ber gerichtet und unnadfichtlich beftraft werden, 


$. 34. Eben fo wird jede Widerfegung in Leiftung der: Auflagen, der Frohnen 
und Unterwerfung: unter die Orts, Obrigfeit,. welhe durch die Verfammlung bes 
Landitı rms verurſacht, ober durch foldye begünftigt werden wollte, als eine gewalt⸗ 
fame Auflehnung gegen Uns und das Vaterland: angefehen. und unmiberruflid mit: 
den Tode beſtraft werben. 


$. 35: Der Landſturm iſt auf die Dauer bes gegenwärtigen Krieges beſtimmt 
und tritt demnach die vorfiehende Verfuͤgung nach; hergeftelltem: Frieden aus aller: 
Wirkung. 

Mir halten Uns: überzeugt, baf Unfere lieben und) getreuen Unterthanen bie 
wohlthaͤtigen Iandesvdterlihen Abſichten, welche Uns zu Ertaffung der vorftehenden 
gefeglichen Vorſchriften veranlaft haben, nicht mißkennen und beveit feyı werden, 
willig und unverdroffen diefen bie Vertheidigung des eigenen. Heerds, die Erhaltung. 
der Ruhe, der Sicherheit und der Ehre des Vaterlandes bezweckenden Dienften ſich 

unterziehen: und auch bei diefer Grlegenheit den Gehorfamn,. die Treue und Aus 
aͤnglichkelt an König, und Vaterland bewähren: werden, welche den MWürttembirger 
in allen Jahrhunderten ruhmvoll ausgezeichnet: hat, und Uns den. Stolz einfloͤßt, 
Vater eines. ſolchen Wolfes zu. ſeyn. 


Gegeben, Stuttgart, ben 7. Januar 1814. 


-. 


| Eriderid. 
Miniſter des: Inner, 
Eimats » und Konferenz» Minifter: 

Graf von Reiſchach. 


Ad Mand, Sacr: Reg. Muj. propriurm, 
- Minifier,. Staats-Selretaͤr 
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Straf⸗Erkenntniß der Juſtiz-Section Nro. 8. des Koͤnigl. Kriegs⸗Departements. 
Auf befondern allerhoͤchſten Befehl. 


Den ı. Jan. 1814 wurde der Conferiptionspflichtige Jakob Breuning, Bek von A: 
dingen, Dberamts Herrenberg, welcher fi) nad) der Jahrsmuſterung von 1808., wo er 
in die erite Elaffe focirt war, ohne Erlaubniß ins Ausland entfernte, nad) Ablauf der 
Eitations » Termine fich wieder ftellte, nunmehr aber zum Militairdienſt mindertüchtig. ift, 
zu Zehenmonatlicher Feitungsarbeit verurtheilt. 


Erkenntniß der Juſtiz- Section des Königl. Kriegs, Departement als Ober Kriegs, Gericht. 


An der Berlaffenfchafts: Sache des veritorbenen Lieutenants Chriſtian Knörzer aus 
Schillingsfürſt wird hiemit erfannt, daß alle diejenigen, welche ihre Forderungen, der sub 
dato 23. Jul. 1813. an fie erlaffenen Aufforderung ungeachtet, inzwifchen nicht eingereicht 
haben, mit ihren etwaigen Anfprüchen an die Derlaffenfchafts: Maffe ausgefchloffen ſeyn 
follen. Stuttgart, den 5. Jan. 1814. 


Rechts-Erkenntaiße des Kön. Ober: Yuftigs Eollegiumt. 


ı) In Sachen des Pärhters Jakob Adam Marmein zu Neuhof, Kl. wider die Kö: 
nigl. Section der Krondomainen , Berl. verlangte Entfcyädigung aus einem Pacht Con⸗ 
tract betreffend, wurde Beklagte von der gegen fie erhobenen Klage entbunden. Stuttg. 
den 13. Dec. 1813. 

2) In der Appellations; Sache von Calw, zwifchen der Wittwe Margaretha Weick 
eum cur, und Anna Maria des Johann Boſch Ehefrau, cum cur. legit zu Althengſtett, 
Kl. Anten an einem, ſodann der Wittwe Margaretba Barbara Keppler cum cur. das 
ſelbſt, Befl. Atin am andern Theil, die Klage auf Annullirung eines Teſtaments betrefs 
fend, wurde die Urthel erſter Inſtanz confiemirt. Stuttg. den 16. Dec. 1813. 

3) In der Wechfelflagfache des hiefigen Handelshaufes Georg Heinrich Kellers Soͤh— 
ue, Sl. gegen den Handelsmann Earl Heinric; Wiedmaier zu Bietigheim, Bekl. wur— 
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den die in originali produeirten Woechfelbriefe auf das ungehorfame Ausbleiben des Bert. 
als recognofeirt angenommen, und Berl. zu Bezahlung der eingeflagten Schuld nebjt Ders 
zug Zinfen, Kojten und Schäden verurcheilt. Stuttg. den 17. Dee. 1813. 

4) In der Nechtsfache erjter Inſtanz zwifchen der Königl. Section der Krondomais 
nen, Namens der Cameralverwaltung Herrenberg , Klägerin, und der Frau Fürstin von 
Eotloredo Mannsfeld cum cur. als Beſttzerinn des Ritterguts Sindlingen, Bekl. das 
Guͤltrecht auf 6 Jaucherten Ackers betreffend, wurde durch Urthel erfannt, daf die Frau 
Beklagte bei dem unfürdenflichen Zuftande der Freyheit fo fange zu fihüzen fer, bis Flas. 
gender Theil, daß diefer Zuſtand auf unrechtmaͤßige Weife entſtanden, rechtlich erweifen 
werde. Stuttg. den 18. Dee. 1813. 

5) In Eoneurss Sachen Des gewefenen Königl. Landvogts, Freiherin Marimilian 
v. Hornitein, wurde in Gemäsheit des unterm 16. Auguſt 1813. angedrohten Präjudizes, 
das Praͤcluſiv⸗ Erkenntniß ausgefprochen. Stuttg. den 10. Jan. 1814. 


Die Frankfurter Brief s Poft betreffend. 


Man hat die Derfügung getroffen, dag nun auch am Mittworh eine DBriefs Port 
von Franffurt , und zwar fo frühzeitig dahier eintreffen wird, daß die von Franffurt an 
dieſem Tage bier anfommende Correfpondenz nody mit der von bier am nemlichen Tage 
Meachts nach Franffurt abgehenden Port beantwortet werden Fans Welches dem Publis 
kum anmit befannt gemacht wird. Btuttzart, den 10. Ran. 1314. 
oe Koͤnigl. Reichs ; General: Ober; Port; Direction. 


Ge. Königl. Maj. haben vermög aflerhöchiter Ordre vom 5. Jan. den vormalis 
gen Obriſten v, Lalance wieder angeftellt, und zugleich zum Generals Major allergnds 
Digit ernannt, 

‚ Unter ebendiefem wurde bei dem ten Land» Bataillon der Jur, Card. Stängel von 
Mydersberg , und 

bei dem sten Lands» Bat on der Jur, Cand. Bertſch von Fridingen als Auditor 
angejtellt. 

Durch allerhöchite Drdre vom 7. Jan. wurde 

"Drift v. Buͤnau, Commandeur des Anfant. Negiments Mr. 5. Prinz Friderich 
zum Leib⸗Infant. Negiment Nr. ı., und Dagegen 

der Derit v. Stumpe, Commandeur des Leib» Infant. Regiments Nro. ı. zum 
Infant. Negim. Nr. 5. Prinz Friderich verfest. 

Se. Königl. Ma h haben allergnädigit geruht, vermög allerhöchiten Referipts vom 
9. Zan. die Dberamtss Arztsitelle in dem Oberamt Mecfarfulm dem Phnfitus Dr. Mefr 
ner von Gundelsheim, und die Unteramts + Arztsitelle zu Möfmühl, gedachten Oberamts, 
dem Nied. Dr. Uhland von Ludwigsburg, und 

verindg allerhoͤchſten Neferipts von ebend. Die erledigte Buchhalters » Stelle bei der 
König. Tabake-Regie dem bisherigen Secretair bei der Generals Direction, Hoffmann 
= übertragen, und. das hierdurch erledigte Seeretariat mit der Cafjiers, Stelle bei Der 

egie zu verbinden. 


ze 


Vermoͤg allerhoͤchſten Referipts vom 9. Jan. haben Se. Königl. Maj. dem zum 
erledigten Diaconat und Präceptorat in Langenburg nominirten Vikar M. Cunradi die 
allerhöchite Beſtaͤtigung zu ertheilen allergnädigit geruht. ' 


— ——— — 


Fuͤr verwundete Koͤnigl. Krieger giengen fernere Beitraͤge ein: 





Don dem katholiſchen Stadtpfarrer E — zu L—. — 1 fl. 36 fr. 
Durch Pfarrer Mohr in Amtszeil, Oberamts Wangen, von 

der Dafigen Gemeinde erfammelt — — — 31 fl. 3 kr. 
Durch Pfarrer M. Hiller in Thumlingen, Oberamts Freu-⸗ 

denſtadt, von ſeiner Pfarr-Gemeinde und den Filialien 17 fl. 


Durd Pfarrer M — in J — gelegenheitlid eines Drüders 
fchaft + Feites gefammelt — — — — 9 fl. 
Stuttgart, den 7. Jan. 1814. General » Lieutenant, Vice Präfident des Koͤnigl. 
Kriegs» Departements, von Phull. 





Däzingen. In Gemäsheit allerhoͤchſten Dekrets der Koͤnigl. Hochpreisl. Krondomainen, Se⸗ 
etion, fol die in der abgebrochenen Kirche allda, befindlich gemefene gut beichaffene Orgel aus 6 Res 
iſtern, oder 408 meift sinnernen Pfeifen, Chorton, namlich Principal, Oktav, Quint, 3 facher 
ixtur, Bioldigamb, und Grosgedekt beftchend, mit Vorbehalt der allergnädigften Katification, im 
Aufftreich gegen baare Bezahlung verkauft werden. Zur Öffentlichen Verficigerung babe ich Donners 
ag den 3. Bebr. I. 3. anberaumt , und made diefes mit dem Anfagen bekannt, daß die Liebhaber 
ermelten Tags Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauß in ungen ch enfinden, und der Verhand⸗ 
lung beitvehnen wollen. Den 10. Jan. 1814. Kön. Sameralverwaltir zu Merklingen. 


Sauingen, Cameralamts Zwiefalten. In Gemaͤsheit hoͤchſten Dekrets Koͤnigl. Departements 
der Finanzen, Section der Krondömainen, d. d. 15. Dec. v. J, fol das auf Abſterben des Martin 
Koch der anädigften Herrſchaft anbeim gefallene Ball » Lebens Gut zu Gauingen, mit dem Haus 
nahmen Sti. Desiderii , in der Eigenfchaft eineg gemeinen Zins s und Guͤltguis, im Aufſtreich vers 
kauft werden; dieſes Gut beitebet in einem 35 Wohnhaus, Scheuer mit eingebauten Stal⸗ 
jungen webft Hofraithe, 1 Ichtt. 2 Vrtl. 92 Rth. Gärten, 117 Ruth. Rübtheil, 4 Jchrt. 2 Brei. 
36 Rth. Wiefen, 41 Ichtt. 95 Rth. Dich + Meker und 67 Ichrt. 87 Rth. Wechfelfelder. Zu diefer 
Berbandlung haben mir Montag den 31. Yan. feſtgeſezt, an welchem Tage Bormittags 9 Über ſich 
die" Kaufgliebbaber , welche oberamtliche Atteſtate über ihr Prädikat und Vermoͤgen mitzubringen bas 
ben, in dem Wirthshauſe zu Gauingen einfinden,, vorber aber das Gut an jedem Tage einfehen, und 
die Raufs- Bedingungen beim Cameralamte vernehmen können. Den 8. Jan. 1814. 

Königl. Kandoogtei-Steueramt Alp, und Kön. Cameralverwaltung Zwiefalten. 


Lahfen. Meben den Grögelfrüchten als Erbfen, Finfen, Wiken, Akerbohnen, Welſchkorn, ift 
auch ein Auantum Korn, Muͤhlfrucht, Waizen, Gerften , Roden, Dinkel, @inforn und Haber 
um ſucceſſiven Verkauf ausgeſezt worden. Die Liebhaber mögen dieſe Fruͤchten auf den Kaͤſten ju 
Baufen und Mundelsheim beaugenfcheinigen, und dann mit dem Cameralamt Käufe abfchlieffen. Den 
9. Jan. 1814. Kön. Eameralamt, 
Leonberg. Montag den 7. Febr. wird das Armenhanf im öffentlichen Aufſtreich verkau 
werben; die Liebhaber wollen fih daher an gebachtem Tage Vormittags 9 übe auf ————— 
im Leonberg einfinden, und die Bedingniſſe vernehmen. Weil die Stadt, den 5. Jan. 1814. 


Kon. &riftunge, Berwaltung. 
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Neuenſtadt am Rocher. en Refolution vom 31. Dec. 1513 find bei dem 
Königl. Eameralamt daſelbſt nachitchende Früchte vom Jahrgang 1413. zum fucceffiven Verkauf als 
lergnadigft angeriefen, und zwar ein Quantum Kernen, Watzen, Roggen , Gerfte, Erbien, Linſen, 
Wien, Akerbobnen , Miſchling, Einkorn, Dinkel und Haber. Die Liebbaber können alle Tage 
Käufe abfchlieffen. Den 8. Yan. 1814. Kön. Cameralamt. 


Dhfenburg im Zabergaͤu. Bei alibiefiger Cameralverwaltung ift durch allergnaͤdigſtes Des 
eret vom 31. Dec. 1813. ein Quantum Kernen, Roggen, Dinkel, Einkorn, Gerjten, Erbin, Wis 
Een, Akerbohnen auf dıffeitigen Herrfchafts Kasten zum fuccefjiven Verkauf ausgefejt. Liebbaber töns 
nen die Brüsten täglich beangenjcheinigen, und mis unterzeichneter, Stelle einen Kauf abſchlieſſen. 
Den 10. Jan. 1814. Kon. Eameralamts: Berweferei. 


Stammbeim. Auf den Königl. Käften zu Stammheim und Schwieberdingen ift ‚nach aller 
nädigftem Decret vom 31. dv. M. ein Quantum Rocken, Gerjten, Erbfen, Wicken, Akerbohnen, Dins 
el, Haber und Einforn zum fuccefiiven Verkauf ausgeſezt, welches hiemit betannt gemacht wird. 
Den 7. Jan. 1814. Kön. Gameralanıt. 


Weil der Stadt. Da ber Verkauf des im Regierungsblatt Neo. 45. &. 363. befchricbenen 
bisherigen archaufes famt Zugebörungen, die auerhoͤchſte Genehmigung nicht erbalten , umd 
eine weitere Aufſtreichsverhandlung allergnadigit anbefoblen worden ; fo wird nun Montag der 14. 
Febr. hiezu anberaumt, und werden die, Liebhaber eingeladen, an gedachtem Tage Morgens 9 Uhr 
auf dem Ratbhaufe dabier zu erſcheinen, und die weitere Bedingniffe zu vernehmen. Den 5. Jan. 
1814. Koͤn. Stiftunge, Verwaltung. 


Braktenbeim. Das der biefigen Hofpital-Pflege zuftchende Widdumgut, welches 594 Morgen 
Heer und 8 Morg. Wicjen enthält , dabei aber die Verbindlichkeit tragt, das Vafelvich zu erhalten, 
und die zte Garbe an die Univerjität Tübingen abzugeben, wird Mittwoch _den 2. Febr. d. I. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem bieflgen Rathhaus auf 3 edcr 9 Fahr verlieben. Die Liebhaber haben ſich 
über ıbre Vermögens Umfkände, landwirthſchaftliche Kenntniſſe und Keldbau — aus zuwei⸗ 
fen. Den 3. Jan. 1814. Kon. Cameralamt. 


Somaringen, Pfullinger Eameralamts. Da fehr wahrſcheinlich um der Unruben willen die 

im Monat Dec. die hoͤchſtbetraͤchtlichen Truppen, Märfche in diffeitiger Gegend veranlaßt haben, bei 

der Montag den 20, dis vorgegangenen im Staats und Reg. Blatt Mr. 55. eingerüften Königlichen 

Maiereiguts » Berleihung Fein Liebhaber erſchienen iſt; fo wird eine ate Verleihung Montag den 17. 

Yan. 1814 auf dem Rathbaus zu Gomaringen Vormittags 10 Uhr vorgeben, wobei die Fiebbaber 
mit den vorgefchriebenen obrigfeitlihen Zeuaniffen ſich einzufinden haben. Den 24. Dec. 1813. 
Landvogtei⸗Steueramt Kirchheim und Cameralanıt Pfullingen. 


Heidenheim. Da der bisherige Beftand der Herrfchaftl. zwei &cen bei Heidenheim u. Jyels 
berg auf nacht Georgi zu Ende gehet; fo foll nach allerhöchſtem Befehl vom 23. Sept. d. J. cine 
neue Verleihung auf 3 oder 6 Jahre unter Vorbehalt allerböchfter Ratificatien vorgenommen ters 
den. Hiezu it Montag der 24. San. k J. beſtimmt, mobei die Liebhaber Vormittags um 9 Ube 
auf dem Rathhaus erfcheinen , und die Bedingungen vernehmen fönnen. Wobei Vorläufig angefügt 
wird, daß der Heidenbeimer See 138 Morgen, der Fselberger aber 54 Morg. 3 Brel. mit Waſſer 
und Graswachs im Meß halt, und der erſte unbeſezt, der andere bingegen mit 24 Eine. 57 Prund 
Karpfen befezt übergeben wird. Den 235. Dec. 18135. Landvogtei⸗Steueramt am Kocher, und 

Eameralamt Heidenbein. 

Rottweil. Bei der am z3. diß vorgegangenen Verleibung des der Stiftungs-Verwaltung alfa 
bier zugehoͤrigen Maiereiguts, Ekhof genannt, iſt wahrſcheinlich um der Unruben willen, welche die 
beträchtliche Truppen Märfche veranfaßt baben, Fein auswaͤrtiger Liebhaber erſchienen. Es mird das 
ber Kreitag den 21. Yan. Vormitiags 9 Uhr eine are Verleibung auf dem Efbof vorgeben, wobei 
die Ficbbaber mit den vergefihriebenen obrigkeitlichen ſich einzufuiden haben, Das: Gut befteber in 
1 gut eingerichteten Hauße, 1 neuerbauten Scheuer mit hinlängliden Stallungen ıc. 2 Ichtt. 15 Vrt. 
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18 Rth. Garten am Hauf, 66 Jchet. 4 Pre. 32 Kıb. Aeker, 19 Ichrt. 34 Beil. ı Kurb. Wieſen u 
50 Ichtt. Waidgang. Den 5. Jan. 1814. Kon. Stiftungs: Verwaltung. 


Rottweil. Die Mufterung der Eonferiptiongpfiichtigen für das Jahr 1814. mird den 17. Jan. 
in dem biefigen Oberamt beginnen. Es werden daher alle von Haus abwefenden Conſcriptionspfiich⸗ 
tige des bieigen Oberamts, welche am 1. April 1814. das 18 Jahr erreidt, und das zojte Jabr 
noch wicht a baben , aufgefordert, fih fogleih in ihrem Heimweſen einjufinden, und der 
Muſterung bei Vermeidung der auf den Ungehorfam geſezten Strafen anzuwohnen. Den 31. Dec. 
1813. Kon. Dberamt. 


Aalen. Alle nachftehende Eonfcriptionspflichtige des biefigen Oberamts, welche fih vom Au⸗ 
guft 1806 bie 1509 theils mit theils ohne Pag entfernt haben, werden hiermit unter der Bedrohung, 
dad ihr zur Eonfifcarion bereits annotirtes Vermögen wirklich confifeirt werde, aufgefordert, binnen 
der naͤchſten 4 Monate vor Oberamt ju erfheinen, und fich über ihre bieherige Ubmwefenbeit zu rechts 
fertigen, und zwar zum britten und lejtenmal: Ehriftoph Votteler, Faͤrber; —— Rig, Maus 
rer, und Chriſtian Hofmann, Schneider von Adelmannsfelden. Matth. Gentner, Bauer von Eulje 
dorf. . Zum zweitenmal: Kafpar Gold, Schneider von Oberkochen. Kon. Dberamt. 


Balingen., Der abmefende Eonfcriptionspflictige Earl Ludwig Schmid, Handlungsdiener, 
von Ebingen gebürtig, wird durch gegenwärtige Ebictals Ladung ımter Anberaumang eines 4 monat 
lichen Terming zum zweitenmal um fo mehr zur unverzüglichen Ruͤkkehr in fein Hemweſen und uns 
verweilten Stellung vor dag ihm vorgefejte Oberamt aufgefordert, als im Fall fpäterer Stellung 
er gejchärftere körperliche Strafen, verlängerte Meilitair,Dienftzeit, und nach Ablauf der vorgefchries 
benen Friſten die Eonfifcation feines gegenmartigen , fo mie des während feiner Abweſenheit ibm noch 
fünftig anfallenden Bermögens zu gemarten bat, Kön. Dberamt. 


Biberach. Joſeph Federle von Oberfulmetingen, Zimmermann, 6 Fuß 3 Zoll 5 Lin. groß, 
9 J. alt, und a epb Anton Nann von Steinhauſen, Barbierer, 5 Ruß 7 301 8 kin. groß, 29 J. 
alt, welche die Aushebung geftern aetroffen bätte, find ven Haus abmefend, und ihr Aufenthalt ıfk 
unbetannt. Nach den beitebenden Verordnungen werden fie nun aufgefordert, ſich unverzüglich vor 
dem biefigen Dberamt zu ftellen. Zugleich werden aber famtlihe Obrigkeiten erfucht, auf diefe beede 
Gonferiptiongspflichtige fahnden, fie im Betretungsfall arretiren, und dann wohlverwahrt hieher eins 
liefern zu laffen. Den 18. Dec. 1813. Kön. Oberamt. 


Böblingen. Da ber abweſend gemefene, 1812 zurüfgefommene Eonferiptiongpflichtige Johan⸗ 
nes Frick, Muller don Schoͤnaich, hieſigen Oberamts, ſich, nachdem er im Julius deffelben Jahre 
zur Nachviſitation eingefandt werden follfe, wiederum entfernt bat? fo wird derfelbe durch gegenmwärz 
tige Edictals Ladung unter Anberaumung eines 4 monatlichen Termins aufgefordert, vor der unterzeiche 
neten Stelle zu —— und ſich den Conſcriptions, Geſezen zu unterwerfen, um fo mehr, als mis 
drigenfalls nad Ablauf der vorgejchriebenen Friſten fein gegenmärtiges und das ihm mabrend feiner 
Abweſenheit etwa noch anfallende Vermögen tonfifcirt merden würde, er ſelbſt aber gefnärfiere toͤr⸗ 
perliche Strafen oder verlaͤngerte Militaftdienſtzeit zu gewarten hatte. K. Oberamt. 


Böblingen. Die hienach genannten Militairpflichtigen aus dem hieſigen Oberamte, melde 
ſich nach der Jahrsmuſterung 1809. entfernt haben, und melde bereits zweimal unter Androhung 
der Vermögens: Annotation, und einmal bei Vermögens » Eonfifcatien zum Erfcheinen aufgefordert 
worden jind, merden durch gegenwärtige Edietal-Eitation zum 2tenmak vorgelatden, innerbaib 4 Mos 
naten vor der unterzeichneten Stelle um fo gewißer zu erfcheinen, und ſich den Eonfcriptiengacfegen zu 
unterwerfen, als widrigenfalls ihr gegenwaͤrtiges und das ihnen wahrend ihrer Abweſenheit etwa 
noch anfallende Vermögen confifeirt werden wuͤrde. Die Abweſende find; von Schoͤnga ich:; Bortl: 
Maier, Schufter. Don Sindelfingen: Alex. Ehrift. Hamm, Schloſſer. Ebrift. Fried. Yes 
nifch, Schneider. Kon. Oberamt. 


. Eflingen. Bernbard Widmann von Maubaufen, ein Mufitont, 28 I. alt, mift 8” 8" bat 
ſich von feinem Hauswefen entfernt, ohne feinen Aufenthaltsort anzuzeigen. © Da denfelben nun die 
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Reihe der Aushebung getroffen hat, fo wird er bei ber in den Gefesen beftinnmten Strafe aufgefor⸗ 
dert, bei Dberamt fich zu melden. de och⸗ und Wohlöbl. Polizei » Stellen werden erfucht, auf 
diefen Ungehorſamen zu fabnden, ihn im Betretungsfall zu arretiren, und woblvermabrt hicher lies 
fern zu laffen. Kon. Oberamt. 


Eßlingen. Nachftchende Militairpflichtige, al: Anton Fang, Maurer, von Steinbach 10 
Zotl ım Meß, zı I. alt. Gottlieb Gſchaͤdlet von Wendlingen, Echreiner, 9 300 4 Lin. im Re , 
18 I. alt, hat die Keiye der Ausbebung getroffen. Da ihr Aufenthalt unbekannt ift, fo werden fie 
bei den in den Geſezen beftinnmten Strafen aufgefordert, unverzüglich nach Haufe zu fommen. Alle 
Hoch- und Wohllöbl. Polizeiftellen werden erfucht, auf diefe Militairpflichtige fabnden , und im Bes 
iretungsfalls arretiren, und bieber liefern zu laffen. Kön. Oberamt. 


Deble, Mechanikus. Bon Bieberad; Ehrift. Dav. Schmidt, Apetheker. Zen Bonfeld: 
Ge. Mic. Klein, Schaaftucht. Bon Fuͤrfeld: Joh. Dietrich Friedrich, Dh Kried, Chri⸗ 
gn Müller, Jäger. Job Eberh. Eher. Bon Grosgartah: Job. Matth. Rieker, Bauer. 

e. Mid. Diem, Küfer. Jat. Kried. Volz, Schäfer. Ehrift. Gottfr. Sberbach, Kaufmann. Pet. 
König, Schloffer. Job. af. Korb, Joh. Bernd. Pfeifer. Bon Horkfbeim: Konrad Bräus 
ninger, Bon FLirhbaufen: Gebaft. Stemmer, Schneider. Bon Nekargartach: ob. 


Heilbronn. Johann Mottb. Pfeh von Bicherah, 35 I. alt, 5 Ruß 10 Zon 6 Lin. meffend, 
iſt der Aushebung sum Land»Bataillen am 26. dieſes entwichen, und wird daber derfelbe unter Ans 
drobung der gefeslichen Strafe aufgefordert, fich unvermeilt bei der unterzeichneten Etelle einzufinden. 
Den 28. Dec. 1813. Kön. DOberamt. 


Kirhbeim unter Tek. Machftebende Eonferibirte aus der Iten, Ilten und _Iliten aut des 
Liniendienfts, und zwar: von Kirchheim: Joh. Ehriftoph Dürr, Meiger. Wilb. Far. Vogel, 
Mezger. ob. Chriſtoph Schoͤning, Mezger. Job. Ge. Schimming, Merger. Epriftopb Friedrich 
Schmid, Schufter. Ehriftoph Fried. Weiginger, Mezger. Ebrift. Gottl. Schwarz, Müller. Bon 
Dettingen: Ulrich Kauber, Baurenfneht. Bon Omen: Kerdin. Fried. Schmid, Kaufmann. 
obs. Laͤßig, Faͤrber. Jobe. Beuter, Ebirurgus. Chriſtoph Heinr. Beutter, Ehirurgus., Don 
berienningen: Jakob Tafclmaier, Schneider. Von Weilbeim: ob. Georg Güntner, 
Zimmermann. Bon Unterlenningen: Lubw. Oſtertag. Bon Ohmden: Jobs. Kramer, 
Schaͤfer. Bon Rozingen: Job. Ge. Böbel, Schäfer. Bon Holzjmaden: Job. Geor 
Linienmaier, Weber. dob. Fried. Stark, Echäfer , und Job. Ge. Linfenmater, Schäfer haben fi 
ven Haus entfernt, und es iſt ihr gegenmärtiger Aufenthalt unbekannt. Es werden baber biefelbe 
biemit öffentlich autgernfen, ſich zu Erfüllung ihrer Dilitair-Berbindlichkeiten obne allen Verzug vor 
Dberamt zu ftellen, widrigenfalls fie nah Ablauf von 4 Monaten, als des ihnen beftimmten erflen 
Termins, den gefezlichen Strafen unterliegen. Kön. Oberamt. 


Leonberg. Der abweſende Militairpflichtige Michael Gottlieb Schüle, Schneider von Werk 
lingen wird biemit unter Anberaumung des erften Terming_von 4 Monaten, mit der Bedrohung, 
dag ibm fein gegenmwärtigeg und yufüinftiges Vermögen confifelrt werden merde, vorgeladen, ſich vor 
Biefigem Oderamt zu ſtellen und Aber feine bisherige Abweſenheit zu verantworten. K. Oberamt. 
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Mergentbeim. Der bei ber am asten vor. Mon. ſtattgehabten Rekruten-Aushebung jum 
Königl. Landbataillon ausgebobene Eonferiptionspfirchtige Kranz Adam Hiruſtein, Schäfer von koͤf⸗ 
felfteljen , biefigen Dberamte, bat fih auf dem Transport von bier nad Dehringen heimlich ents 
fernt. Derfelbe wiro nun anmit aufgefordert, fi innerhalb 4 Wochen bei der unterzeichneten Stelle 
ju melden und über fein Weggeben zu verantworten ; widrigenfalld gegen ibn die in den Konferipr. 
Sefezen beftimmte Strafe erkannt werden wird. Zugleich werden alle Hoch + und Wobuöbl. Polizeis 
Beborden hiemit geziemend eufucht, gedachten Hitnſtein auf Betreten arretiren, und bieyer einliefern 
zu laffen. Den 24. Dec. 1813. Kon. Oberant. 


Mergentheim. Der Eonferiptionepflihtige Johann Kilian Brand, Beker von Rinderfeld, 
biefigen Oberamts, welcher ſich vor der Conferipr. Srtnung von 1809. von Haus entfernt hat, wird 
biemmt unter dem Prajudiz der Eonfifcarion feines bereits annotitten Vermögens zum zweitenmal aufs 
gefordert , irnerhalb 4 Monaten bei der unterzeichneten Etelle zu erfiheinen, und fich über fein Yuss 
bie:ben zu verantworten. Kon. Dberamt. 


Dberndorf. Bei der Freitag den 26. Nov. d. J. bier ſtatt gehabten vegan Au unges 

borjamer Weife nicht erſchienen, und haben ſich dardurch der Aushebung entzogen ; von Mariazell: 

Murtın Brogbammer, Weber, 26 I. alt, 5 Fuß 9 Zoll 2 Bin. gro. Von Lauterbach: Johs. 
Scheerer, Schuſter, 25 J. alt, 6 Fuß groß. Von Schramberg: Jak. Spinner, Schreiner, 

26 I. alt, 5 Fuß 7 Zell 5 Lin. gros. Es werden daher alle Doch» und Wohllobl. Obrigkeiten ek⸗ 
ucht, auf dieje Ungeborfame fahnden, und fie im Betretungsfall bieher liefern zu laffen. Den 31. 
)ec. 1813. Kön. Oberamt. 


Ravensburg Nachbenannte Militairpflichtige, twelche bei den im Auguft und Dec. 1613. 
vorgegangenen Aushebungen nicht erfebienen find, merden anduch aufgefordert, ſich unverzüglich 
‚nach Haus zu begeben, und bei dem Königl. Oberamt zu ſtellen, widrigenfalls fie die in den Eon, 
feriptions-Sefezen beftimmte Strafe cıner 16 jabrigen Dienſtzeit und Vermögens + Eonfifeation zu ges 
waͤſtigen haben. Auch werden ale Dohsund Wohllöbl. D.rigfeiten —— dieſelbe im Betreiungs⸗ 
fall atretiten, und an das hieſtze Oberamt unverzuͤglich einli-fern zu laſſen. Es waren nemlich abs 
weſend; von der Oberamtsſtadt Ravens burg: Matth. Amthein, Schneider. Joſ. Merz. Jeh. 
Hat. Wolf, Ebirurgut. Joachim Chriſtoph Waſſerroth, Kaufmann. Joſ. Wezer, Buͤrſtenbinder, 
und Joſeph Kenzler, Maurer. Dom Fleken Altdorf: Alois Habisrentinger, Kupferſchmid. 
Schaultheißenaut Blizenreute: Georg Kaufmann vom Vorrſee. Schultheiſſenamt Boſchen: 
Der. Brey von Engel. Schultbeiffename Ettishofen: Mich. Sauter, Blockeugießer von Berg. 
Schultheißenam Waldburg: Maurus Geyer von Hochrein. Kon. Oberamt. 


Reuttlingen. Donau. Bermög allersnadigften Befebls Könisl. Hochpreisl. Rekrutirunass 
&etion vom 9. Se ift der Eonferibirte Separatift Heinrich Martenig von Homu, © J. 
alt, 3 Fuß 10 Zoll 3 MM groß, weil er + bei der Alfentieung weigerte, zum Babneneid zu ſchwöten, 
dem Linien⸗ Infant. Regim. Nr. 8. auf Hobenafperg zugetheilt worden. Da fih aber gebachter Mars 
tenig einſtwellen von Haus entfernt bat, und da er nicht aufgefunden tward, mo er vermutbet murbe; 
fo werden alle Hoch und Wohllöbl. Obrigkeiten gehorfampt erfucht, auf denfelben, befonders bei ſol⸗ 
chen Gemeinden fabnden zu laffen, mo ſich Separatiften befinden, und ſolchen auf Betreten wohl⸗ 
verwahrt hieher liefern zu laffen. Den 8. Jan. 1814. K. DOberamt. 


Niedlingen. Der Conſcriptionspfli htige Student Anton Widmann von Heuborf, bieffgen 
Dberamts, 19 J. alt, 12 Zoll 7 Lin. im Meg baltend, batte nah Maasgabe allerhöchiten Befchls 
vom 20. Dec. als Rekrut eingeliefert merden follen. Da ſich aber dirfelbe noch vor Einlauf dieſes 
Befehls von Haus entferne bat, und fein gegenwärtige: Aufentbalt6sDrt unbekannt ift, fo merden 
famtli.geobrigfeisliche Behörden erſucht, gedachten Widmann, mo er ſich betreten läßt, zu arcetiren, 
und an das hiefige Oberamt einliefern zu laffen. Kön. Oberamt. 


Spaichingen. Der unterm 30. vor. Mon. aufgehobene Militairpflihtige Jakob Maner, 
Kefler von Talgheim, 19 J. alt, 10 Zoll 7 Lin. groß , it den folgenden Tag von Rotweil, da er 
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zur Affensirung eingefchitt werden ſollte, entwichen. Alle Hochloͤbl. Polizei Behörden werden biemit 
gesiemend erfucht, auf denfelben zu fabnden, und ihn im Betretungsfall mohlvermahrt an die unters 
zeichnete Stelle einliefern zu laffen. Den 2. Jan. 1814. K. Oberamt. 


Tuttlingen. Beigenbe Eonferiptihngpflihtige aus dem biefigen Dberamt, welche bei der 
Mufterung 1813. nicht erichienen sus ‚ werden bei Gefahr der Eonfifcation ihres aegenmärtigen und 
zukünftigen Vermoͤgens hiemit aufgefordert , fih in den nächften 4 Monaten vor dem unterzeichneten 
Dberamt unfeblbar zu ftellen. Und es ijt dieß die zte und lezte Vorladung bei Tuttlingen : Job. 
Adam Haug, Schmid. Gottfr. Martin Müller. Jobs. Storz, —— Johann Conr. Martin, 
Saifenfieder. Joh. Jak. Hilzinger, Gießer, Job. Adam Rich, Nagler. Job. Ge. Koßmann, Schu⸗ 
fer. ob. Martin Menger, Mefferfhmid. Gottl. Rich, Schuſter. Bon Durhbaufen: Das 
ihlas Biedermann, Baurenknecht. Jobs. Biedermann. Don Gunningen: Eonr. Schoͤndienſt, 
Schreiner. Bon Renquishauſen: Gtanislaus Rage, Bon Ehmwenningen: Chriſt. 
+ Benzing, Schreiner. Jak. Jauch. Ge. Wirtner. Jobs. Rlaig. Bon Seitingen: Joſeph 

ngefler, Müller. Bon Stetten: Job. Bapt. Welte, Student. Bon Thunıngen: oh. * 
af. Daufer, Salpeter. Bon Trofkingen: Chriſt. Ludwig, Mefner. RK. Dberam 


Wiblingen. Nachſtehende Eonffribirte aus dem biefigen Oberamts-Bezirk, melde die Reihe 
der jüngsten Aushebung für den Land» BatailonsDienft getroffen bat, haben ſich vor, ihrer Einliefes 
rung heimlicher Weife von Haus entfernt, und werden daber aufgefordert, fih ungefaumte tor dem 
unterzeichneten Oberamte zu jtellen und über ihre Entfernung fi zu verantworten , widrigenfalls die 
in den Eonferiptionds Gefesen ausgedruͤkte Etrafe gegen fie erkannt werden wird. Zugleich werden 
alle Behörden, in deren Wirkungskreis es einſchlaͤgt, gegiemend erfucht, gegen fie fabnden, folde auf 
Betreten verhaften, und mwoblverwahrt bieber_einliefern zu laffen. _ 1) Jobann Kranz; Schiefer, 
von Laupbeim, 23 I. alt, 5 Zoll_2 Lin. groß, Seller. 2) Eonrad Stumpp von da, 29 Jahr alt, 
8 Zoll groß, VBierbrauer. 3) Wilibald Keich, von Qumlangen, 23 I. alt, 5 Zoll 3 Lin. groß, 
Dirk Kön. Obetamt. 








orb. Bon denen gegenwärtig im Cameraldiſtrikt Horb angeftellten 3 Gefätl » Renovatoren, 
bat Ein Individuum eine andere Beſtimmung erhalten , und es ift mir deswegen der allerböchite 
Auftrag von Hochpreigl. Section der Kron» Domainen gegeben worden, jur Wicderbefezung diefer 
Stelle die geeigneten Vorſchlaͤge zu machen. In diefer Gemanbeit lade ich biemit Männer zu einer 
Eorrefpondenz mit mir ein, die zu einem Gefchäft der Art Luft, zugleich aber auch das Bewußtſeyn 
baben , mich auffer allem Zweifel fegen zu können , daß ihre wiffenfchaftlihe und moralifche Bildung 
in casu substracto Rükſicht verdiene. Den 10. Yan. 1814. Ki Sameralverwalter Dibold. 


Herrenberg. Simon Großmüller, Taglöhner von Oberndorf, hieſigen Dberamts, Fatholis 
ſcher Religion, ledig, 26 J. alt, Kleiner unterfezter Statur , ſchwarzbrauner "Daare, blatternarbigten 
Geſichis, großer Nafe, großen aufgemworfenen Munds, bat fih von Hauf gegen das Verbot cnt: 
feent, und es fonnte bisher fein Aufenehalt nicht ausgekundfhaftet werden. Derfelbe ſtellt ſich fims 
pelhaft, zieht dem Betteln nach, und ſucht ſich bei feinen Religions »Vermwondten dadurch Eingang 
zu verſchaffen, daß er ſich fromm ſtellt, und ſich erbietet, gegen ——— fie Gebete u. Bußen 
zu verrichten. Da derſelbe auch wegen Diebſtahl zu einer mehrwöchigen Thurnſtrafe allergnädigſt 
condemnirt worden if, deren Erſtehung er ſich durch fein Herumſchweifen zu entzieben ſucht, fo iſt 
um fo mebr an feiner Beifahung gelegen. Es werden daher afle Hoch- und Wohlloͤbl. Militair/u 
Eivil: Behörden geziemend erfucht, auf diefen Fluͤchtling ſorgfältig fahnden, und ibn im Betretunges 
fall bieber tiefern zu laffen. Den 7. Jan. 1814. Kon. Oberamt. 


Weinsberg. Fu Bisfeld und Eberſtadt iſt die Rindvich « Eeuche, Löferdörre genamt, aus— 


gebrochen. Welches ju Verhütung weisern Unglufs.ondurch befanne gemacht wird, Den 10. Jan. 
1314. Kon. DOberamt. 


Nro. 5 1814 - 4 
Königlich : Württembergifches 
Staats-und Regitrungs-Blatt. 


Samſtag, 22. Jan. 








Organiſation des Landſturms. 


Frider ich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg, ſouverainer Her 
in. Sowaben und von Te, . x. ꝛc. — van 


Liebe Getreue! , 


In Folge der den 7ten diefes ergangenen Generals Verordnung wegen Aufitellung 
des Kanditurms Haben Wir, um die ganze Anftalt ihrer Ausführung näher zu bringen, 
die Eintheilung des Landiturms in Divifionen , Brigaden und Bataillons beſtimmt, und 
die Stellen des Ober Befehlshabers, der Diviſſonaͤrs, Brigadiers und Bataillons + Chefs 
auf. die im dem beiliegenden Berzeichniß enthaltene Weiſe erſezt, welches Wir hierdurch 
allgemein befannt ri wiffen — Gegeben Stuttgart, den 17. Jan. 1814. 

riderich. 
Ad Mand. Saer. Reg. Maj. propr- 
Minifter, Staats, Secretair 6. Belinagel. 


1 V 

Ober-Befehlshaber, General⸗Feldzeugmeiſter v. Ca mmerer. 

General» Quartiermeifter , penfionirter General Major v. Theobald. 

Zur — dev Kanzlei, Oberſt v- Roͤſch. — Lieutenant vw. Arnold in 
Bergatreute. 

2 —— von der Gensd'armerie: Staabs / Rittmeiſter v. Sigel. — Lieutenant 

Pre rtner. r a 

em or zn: Daszübeige Kanzlei »Perfonale- er — 





Der Landſturm iſt in 5 Infanterie⸗Diviſionen 
3. % 20000. Man * s  6opoa Mann. 
2. % 25,000 Mann, » s 50,000 Manıt. ." — 
J nes 21000 Mann; und im, F 
-1. Cabvallerie-Diviſſon gm , 2,000 Mann kingetheilt. 


’ ’ . ’ » “ 
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Divifiondrs der Infanterie: 1) Gen. Lieufenant v. Hayn. — 2) en. Pieut. 
v. Scharffenftein. — 3) Gen. Lient. v. Koferig. — 4) Öen. Lieut. v. Rau. 
— 5) der vormalige Landvogt , geheime Nach v. Bouwinghauſen. 
Divifiondär der Cavallerie: General» Major v. Falfenftein. 
Brigadiers der Infanterie: 1) Generals Major, Ernit v. Hügel. — 2) Gen. 
Major v. Bruffelle. — 3) Gen. Maj. v. Dörnbad. — 4) den. Major v. Etz- 
dorf. — 5) Land⸗Jaͤgermeiſter, Staatsrath v. Schaumberg. — 6) Landvogt 
v. Stein. — 7) Kandvogt, Staatsrath v. Berfihingen. — 8) Landvogt Graf 
v. Diffingen, — 9) Landvogt, Staatsrath v. Liebenftein. — 10) Landvogt 
v. Welden. — 11) Dberft v. Hövel. — ı2) Oberſt v. Wolff. 
DBrigadier der Cavallerie: Oberſt v. Maffenbad. 
I. Divifion begreift unter fich die ıte, 2te und 3te Brigade. 
Divifionär, Gen. Lieutenant v. Koferi$. . 
ıte Brigade, Brigadier: General Major Ernſt v. Hügel. 
Don der Landvogtei am obern Near, 9 Bataillons 9,000 M. 
ate Brigade, Brigadier: Landvogt v. Stain. 
Bon der Kandvogtei am mittl. Nefar, 9 Bataillond 9,000 M. 
z3te Brigade, DBrigadier: Land» Jaͤgermeiſter, Staatsrath v. Schaumberg. 
Bon der Yandvogtei auf der Alp, 7 Bataillons 77000 M. 
; 25 Dataillons 25,000 M. 
Eintheilung der T. Divifion in Bataillone. 
rte Brigade. Landvogtei am obern Nedar. 9 DBataillons. 
Bahlingen, Kammerherr v. Ulm zu Werwag. — Ebingen, Oberamtmann 
Solther zu Bahlingen. — Oberndorf, v. Lang, Hauptmann und Kommandant der 
aten Dubrierds Comp. — Schramberg, Commandeur v. Bodmann. — Rotweil, 
Regierungsrath, Oberamtmann v. Glocker. — Spaichingen, Leopold v. En;berg 
in Mühlheim. — Altingen, v. Pac in DOberhaufen. — Tuttlingens Oberforjts 
meilter v. Saisberg in Wurmlingen. — Friedingen, Honorius v. Enzberg in 
Mühlheim. i | 
2te Drigade: Landvogtei am mittlern Nefar, 9 Bataillons. 


Herrenberg, Oberforſtmeiſter v. Gemmingen in Bebenhaufen. — Thailfinm 
gen, Zagdjunfer v. Moltfe. — Eutingen, Graf v. Staufenberg in Baifingen. 
— Horb, Kammerjunfer v. Ow in Wachendorf. — Rottenburg, def und Finanzr 
Rath Gerber. — Möffingen, Ferdinand v. Teffin in Kilchberg. — Sulz, Fried. 
v. Münch in Mühringen. — Nofenfeld, Ant. Thadaͤus v. Freiberg in Wellendin 
gen. — Tübingen, Dber⸗Poſtmeiſter Hauptmann v. Hoff. 


zte Brigade: Landvogtei auf der Alp, 7 Bataillons. 


Reutlingen, Lieut. Deprecin von der Gensd’armerie in Urach. — Pfullin— 
gen, Amtmann Faber in Ehnänzen, vorm. Militar. — Urach, Dberforitmeiiter v. 
Gemmingen — MRezingen, Oberamtmann v. Griefinger gu Urach. — Müm 
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fingen, v. Freiberg zu Ahmendingen. — Nürtingen, Waldner v. Freundftein 
zu Ober: Enfingen. — Reuffen, Oberforftmeitter v. Neubronn in Kirchheim. 


lite Divifion begreift unter ſich die 4te und ste Brigade. 
Divifiondr: Gen. Kieutenant v. Rau. 
ste Brigade, Brigadier: Oberſt v. Höpel. 
1) aus der Landvogtei am Schwarzwald, 9 Bataillonds 9000 M. 
2) aus der Kandvogtei am Nothenberg, x Bataillon 1000 M. 
ste Brigade, Brigadier: Oberſt v. Wolff. 
1) aus der Kandvogtei am Norhenberg, 8 Bataillons gooo M. 
2) aus der Landvogtei auf der Alp, 2 Bataillons 2000 M. ‚ 
20 Bataillons 20000 M. 
Eintheilung der N. Divifion in Bataillons. 
ste Brigade. 1) aus der Landvogtei am Schwarzwald. 9 Bataillons. 1 
Böblingen, Graf v. Püdler, Ober Ehauffee » Intendant, — Sindelfingen, 
auptmann v. Jrmtraut. — Calw, Hofs DOberforjtmeilter, Graf v. Pürler — 
reudenjtadt, Oberforftmeiiter v. Fahnenberg. — Dornftetten, Carl v. Guͤlt— 
lingen zu Berne. — Nagold, Guſtav v. Kechler in Schwandorf. — Wildberg, 
Dberforftmeifter gr Normann. — Neuenbürg, Oberforitmeifter v. Neubronn. 
— Wildbad, v. Senfenberg zu NRudmersbadh. — 
2) Landvogtei am Nothenberg. 
Weildie Stadt, Major v.: Maffenbach bei der Section des Straffenbaumefens. 
5te Brigade. ı) Landvogtei am Rothenberg. 8 Bataillons. 
Cantftadt, v. Muͤnchingen, vormal. Badenfch. Oberſt in Disingen. — Wangen, 
Sonathan v. Palm zu Mühlhaufen am Near. — Eflingen, Oberamtmann v. Pi— 
Rorius. — Denfendorf, v. Thumb zu Oberboihingen. — Leonberg, Kammer 
herr v. Barnbüler zu Hemmingen. — Wal den buch, Hof-Oberforſtmeiſter v. Gais; 
berg in Schödingen. — Plieningen, Fried. Auguſt v. Gultlingen in Stuttgart. 
— Waiblingen, v. Bär, Hauptm. und Ob. Inſpector des Stuttgarter Waifenhaufes; 
2) Kandvogtei auf der Alp. 2 Bataillons. 
Kirhheim, Hof Oberforftmeiiter v. Secken dorf. — Ted, Oberamtmann y. 
Stofmaier in Kirchheim. | 


T:tte Divifion, begreift unter fich die Ste, 7te und Kte Brigade. 
Divifionär, General Lieutenant v. Hayn. | 
Ste Brigade, Brigadier: Landvogt Staatsrath v. Berlichingen. a 
Aus der Landvogtei an der Enz 9 Bataillons — '. 9000 Manın 
zte Brigade, DBrigadier: Landvogt v. Biffingen. En 
Aus der Landvogtei am untern. Nefar 9 Bataillons —*- 9000 Mann. 
Bte Brigade, Brigadier: Gen. Maj. v. Dernbad. 
Aus ber Landvogtei an ber Zart 7 Bataillons —. _7000 Manın. 
a Batailons — .* 25000 Mann. 
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Eintheilung der Illten Divifion in Bataillöns. 
6te Drigade: rn an der Enz. 9 Bataillons. 

Befigheim, Db. Foritmeilter v. Schott. — Kauffen, Hauptmann v. Grund, 
berr in Ludwigsburg. — Marfgröningen, Earl v. Harling in Mündingen. — 
Oßweil, Hauptmann v. Ziegefar, Db. Infpector des Ludwigsburger Waifenhaufes. 
— Marbach, Db. Forjimeiiter v. Bülow. — Grosbottwar, Gottfr. v. Stet— 
ten zu Bodenhofen. — Knittlingen, Amtfchreiber v. Seeger, vorm. Hauptmann. 
— Dürrmenz, v. Buhl zu Horfheim. — Baibingeh an der Enz, Kammer; 
herr Graf v. Reiſchach, vorm. Hauptmann in Rdn. Dienjten. , 


zte Brigade: Landyogtei am untern Nekar. 9 Dataillons.. 

Backna'ng, Ober-Forſtmeiſter v. Kahiden. — Murchardt, Hauptmann v 
Gaupp in Hall. — Brafenheim, Db. Amtmann v. Werner. — Güglim 
gen, Mar. v. GemmingensFürfeld. — Nedarsulm, Kammerherr v. Gem’ 
mingen:DBürg. — Heilbronn, Preußiſcher Domherr v. Gemmingens Don’ 
feld. — Mödmühl, Georg Fried. v. Berlichingen zu Zarthaufen. — Weins 
berg, Ob. Forjtmeitter v. Heremann. — Lömenjtein, v. Weiler zu Meiler. 

, gte Brigade. Landvogtei an' der Jaxt. 7 Bataillons. 

Hall, Poſtmeiſter, Hauptmann v. Landbeck in Hal. — Dehringen, Gög 
von Berlichingen zu Zarthaufen. — Kupferzell, Albrecht Ernſt Wilh. v. Crails— 
beim zu Morftein. — Künzelsau, Hofrath, Kamerals Berwalter Widmann. — 
Fartberg, Carl Alexander v. Stetten zu Koceritetten. — Mergentheim, Ober 
Forſtmeiſter v. Detinger.  Weifersheim, Kudw. Heine. v. Eyb zu Dörzbad. , 


IV. Divifion, begreift unter fih die gte und ıote Brigade. 
Divifiondr: Geh. Nath v. Bouminghaufen, vormal. Landvogt. 

gte Brigade, Brigadier: Gen. Maj. v. Es dorf. 

1) Aus der Kandvogtei an der Jaxt 2 Bataillons s 20200 Mann. 

2) Aus der Landvogtei am Kocher 8 Batatllons ⸗ 8000 Mann. 

sote Brigade, Brigadier: Landvogt, Staatsrath von Liebenſtein. | 

1) Aus der Landvogtei an der Fils und Nems 9 Bataillons 9000 Mann. 

2) Aus der Kaudvogtei am Kocher ı Bataillon s 1000 Mann. 

20 Bataillonds 20000 Mann. 


Eintheilung der IV. Divifion in Bataillons. 
i Hte Brigade. 1) Kandvogtei an der art. 2 Bataillons. 

Bartenjtein, Fürit von Hohenlohe Bartenjtein. — Langenburg, Eugen Lud 
wig dv. Stetten zu Korheritetten. 
2) Randvogtei am Kocher. 8 Bataillons, 
Aalen, Kammerherr Graf Clemens v. Adelmann. — Oberkochen, v. Woͤll— 
warth-Laubach. — Crailsheim, DbersForjtmeiiter v. Reiſchach in Bellberg. 
— Ellwangen, Carl‘ Sotifr. v. Ellrichshauſen in Erailsheim. — Zöbingen, 
Joh. Ignaz Frid. v. Thaunhauſen. — Beidenheim, Ober-Forſtmeiſter v. St eu— 
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be. — Biengen, v. Ungelder) zu Oberſtotziugen. — MNeresheim, Phil. Earl 
v. Thbannhaufen. R 
 - zote Brigade. 1) Landpogtei an der Fils uud. Rems. 9 Bataillons. 
Geiflingen, Zoh. Benoni v. Schad in Um. —. Wiefenitaig, Earl Philipp 
v. Neubronner in Um. — Gmünd, Graf Benzel:-Öternau, Oberſt und Chauſ⸗ 
fee» ntendant. — Heubach, Frid. v. Wöllmarfb-Effingen, vormals in Preuß. 
Dienjten. — Göppingen, Oberamtmann v. Seeger. — Hohenſtaufen, Ober 
Koritmeijter v. Liebenjtein, penf.e — Lord, v. Holz zu Mfdorf. — Schorn— 
dorf, Ober: Forjtmeilter v. Pleffen. — Beutelſpach, Lieutenant Franf, von der 
Gensd'aranerie. N 
2) Landvogtei am Kocher. ı Bataillon. 
Gaildorf, Dbers Foritmeiiter v. Niedefel in Comburg. 
V. Divifion begreift unter ſich die 11te und ı2te Brigade. 
Divifionaire, Gen. Lieut. v. Scharffenjtein. 
ıste Brigade, Drigadier: Gen. Major v. Bruffelle. 





An der Kandvogtei an der Donau ro Bataillons s 10000 Mann. 

ı2te Brigade, Brigadier: Landvogt v. Welden. 
An der Landdogtei am Bodenfee 10 Bataillons : 10000 Mann. 
20 Bataillons ; 20000 Mann. 


Eintheilung der V. Divifion in. Bataillons. 
ııte Brigade. Landvogtei an der Donau. 10 Bataillon. 

Tangenau, ObersAmtmann v. Baldinger in Mpef — Ulm, Ober: Forit: 
meiter v. Seutter. — Diberady, Ober Forjtmeilter v. Palm. — Ochſenhau— 
fen, v. Frenberg zu Hürde. — Blaubeuren, Kammer s Herr v. Ulm zu Er— 
bach. — Ehingen, Amtöpfleger v. Pflummern, in Biberach. — Munderkin— 
gen, Earl v. Speth z. Unt. Marchthal. — Riedlingen, v. Hornjtein z. Grir 
ningen. — Buchau, v. Hornjtein»Ödffingen zu Drfenhaufen. — Wibliw 
gen, Reuttner v. Weil zu Achſtetten. 

ı2te Drigade. Landvogtei am Bodenfee. 10 Bataillons. 

Leutkirch, v. Bömmelberg, Kammer; Herr zu Eroljheim. — Roth, Graf Er: 
bach Wartenberg. — Ravensburg, Ober: Forftineijter v. Bert ur — Wald 
burg, v. Reichlen-Mel degg zu Amtzell. — Saulgau, Kammerherr Graf KR ds 
nigsegg +Aulendorf. — Mengen, v. Rehling zu Bettenreute. — Tettnang, 
Dberamtmann v. Gugger. — Waldfee, Lieutenant Lindner von der Gensd'armerie. 
— Wangen, Graf Friedrich) v. Auadt. — Isny, Graf Dito v. Quandt. 


Eapallerie : Divifion à 2000 Mann, 


wird auf 8 Kandvogteien repartirt, und in 2 Re imenter eingetheift, 
jedes zu 5 Escadrons, d 200 Mann. — 
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Das ıfte Negiment wird formirt.aus den Landvogteien: am obern Medar, am mittlern 
Neckar, auf der Mp, und am Schwarzwald. 


Das zte Negiment aus den Landvogteien: am Rothenberg, an der Enz, am unten 
Neckar, und an der art. | 


Divifionär, OeneralsMajor v. Falfenjtein. 
Brigadier, Oberſt v. Maffenbad. 
ılles Regiment. 
Regiments + Commandeur, Brigadier Obrift v. Maſſenbach. 
ıjter Escadrons-Chef, Major v. Kettler. 
ater Escadeons » Chef, Stallmeijter v. Hünersdorf. 
zter Escadrond Chef, Stallmeiſter v. Einfeld. 
ater Escadrons⸗ Ehef, Stallmeister v. Herrmann. 
ster Escadrons sEhef, v. Killinger in Heilbronn. 


zte8 Regiment. 
R gimntss Commandeur , vormal. Major Louis v. Harling. 
ıfter Escadrons » Chef, Nittmeitter Carl Siegfried v. Schertel in Acchshofen. 
zer Escadrons +Ehef, v. Ellrihshaufen in Aſſumſtadt. 
Zter Escadrons » Chef, Lhriſt. Wilhelm v. Teffin in Kilchberg. 
gier Escadrond s Chef, Ferdinand v. Stetten in Kocheritetten. 


zter Escadrons Chef, v. Boumwinghaufen in Großbottwar, vormals in Meflenburs 
gifhen Dieniten. 








Rechts/ Erkenntnige des Könige. Ob. Appellations / Tribunals. 


1) In der bei dem Königl. Ober; Tribunal zwifchen dem Herrn Fuͤrſten Fugger von 
Babenhaufen , Imploranten, und dem Heren Füriten von —SS—— —— 
raten, über den neueſten Beſiz der Grundherrſchaften Roͤthſee und Waltershofen, unter 
dem 3. Sept. v. J. entfchiedenen Nechtsfache wird, nach befonders gepflogener Verhand⸗ 
fung, die Erjtattung der aus denfelben bezogenen und zu beziehen gewelenen Früchten 
betreffend, Implorant mit der deshalb angettellten Klage, infofern ihr Segenitand von 
Beurtheilung, der Nechtmäfigfeit des ordentlichen Beſizſtandes abhängt, zu einer abgefons 
— Ausfuͤhrung vor dem rechtszuſtaͤndigen Richter verwieſen. Tuͤbingen, den 13: , 

an. 1814. 

2) In der Nppellations» Sache von. dem Königl. Ober » Zuftizs Collegium zwifchen 
Joſeph Seidenfug zu Freifingen, Liquidanten, Nten an einem, Ar — hun 
Gtäubigern des Heren Örafen Nifolaus von Adelmann, MitsLiquidanten, Aten am ans 
dern Iheil, Vorzugs⸗ Recht im Gannte betreffend, wird theile, verfchiedenen Appellaten 
gegenüber , devolutoriſch erkannt, theils in Anfehung derjenigen Appellaten,, welche dem 
gegenwärtigen Appellations-Prozeſſe auf eine rechrsgültige Weiſe entfägt haben ı definis 
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tiv) dieſe Derzichtleiftung auf den Prioritäts, Streit für gültig , und das appellantifcher 
Seits angeſprochene Vorzugs⸗-Recht vls von ihnen zugeitanden angenommen, theils end- 
lich, in Anfehung derjenigen Appellaten, welche weder bevollmächtigt erfihienen find, noch 
förmlich Verzicht geleijtet haben, Appellant zu dem einfeitigen Prozeſſe zugelaſſen. Tür 
bingen, den 15. Jan. 1814. 

3) In der Nevifions » Sache der Freiheren von Sturmfeder, Bell. Nevidenten, und 
mehreren Gläubigern ihres Ahnherrn, des Marfilius Franz Baron von Sturmfeder, XI. 
Reviſen, werden die bis heute nicht erfchienenen Erben des vormals Churpfälzifhen Hof 
raths v. Khuon, dem in der Ediftals Borladung vom 2. Sept. v. I. anzedrohten Präs 
judiz zufolge, mit ihren Antheilen an der im Ötreite befangenen Schuldforderung ginz 
lich ausgejchloffen. ib. eod 


Rechts ; Erkenntnife des Kön. Ober Juſtiz⸗Collegiums. 

1) In der Rechtsfache zwifchen dem DBierbiauer Zofepp Schmid zu Dchfenhaufen, 
Kl. an einem, und dem Heren Fuͤrſten von Metternich Winneburg Ochfenhaufen , Berl. 
am andern Iheil, Umgelds + und Acciſe-Abgaben betreffend, wurde der Herr Bekl. von 
der gegen ihn erhobenen Klage freigefprochen. Stuttg. den 17. Dec. 1813. 

2) In der Appallations + und Nullitäten » Sache von Hall zwifchen der Wittwe Bar: 
bara Liedel zu Rieden, cum curar Kläg. Querulantin an einem, und dem Wirth Freie 
drich Förftiier zu Tulfau, Del. Querulaten am andern Theil, Schufdenlofung betreffend, 
wurde Die Urthel erſter Inſtanz refp. als nichtig aufgehoben und reformirt. Stuttgart, 
den 23. Dee. 1813. 

3) In der Appellations » Sache von dem vormaligen Patrimonial: Obervogteiamt 
Wolfegg zwifchen Zohan Baptiſt Gaifer, Beneficiaten zu Scheer, Kl. Producten, Anten 
an einem, und Käcılia, verwittweten Gaifer, nun verehlichten Keed zu Wolfegg, cum 
eurat. I:gir., Defl. Producentin Atin am andern Theil, Erbfchafts + Aırfprüche betreffend, 
wurde die Urthel der untern Inſtanz reformirt. Ib. eod. 

4 In der Rechtsſache zwifchen Negine Adelsheim cum cur. Kldg. fodann Earl und 
der Euratel Ferdinands von Adeisheim Bekl., verfchiedene Forderungen betr., wurden 
Beflagte von der erhobenen Klage entbunden. Stuttg. den 24. Der. 1313. * 
5) In der Appellat. Sache von Göppingen zwiſchen Maria Elifabetha, Joh. Georg 
Rohms zu Göppingen Ehefrau cum curat. legit. KT. Antin, fodann deren Brüdern Zus 
Fob und Michael Wegenbauer und dem Pfleger Wilhelm Wegenbauers, Andreas Bra—⸗ 
her ebendafelbit, Defl. Aten, Bertheilung und Verkauf eines in einer Erbfchaft befind⸗ 
lichen Haufes betr., wurde die Urthel erſter Inſtanz reformirt. ibid. eod. 


Erkenntniffe des Koͤnigl. Eher Gerichts zu Tübingen. 


ı) Earl Georg Wilpelm Can; , Bürger und Kaufmann zu Ealm, Kl., von Friede 
vifa, geb. Gfroͤrer von ba, Dell. ex cap. quali defert. unter Bergteihung der Koiten. 
2) Epriftina Catharina Burger von Weiſſach, Oberamts Vayhingen, geb. Morlof 


von da, A. von Jakob Burger, Mezgermeiſter von Weiſſach, Bell. ex cap, quafi defert, 
unter Berurtheilung des Beklagten in die Koiten. 


Ueber das im Konigreich befindliche Vermögen des bei dem vormaligen Eavalleries 
Aeglment Mr. 4. Jaͤger König, geftandenen vormaligen Ober » Lieutenants Schenk v. 
interftedt, aus Zell in se gebürtig , it ein förmliches Concurs - Berfahren 
erfannt, und Montäg der 7. Merz d. J. zur Kiquidation der Schulden und zum Ber; 
fuche eines Nachlaß » Vergleichs anberaumt worden. Die Ölaubiger des gedachten Schenf 
. 9. Winterftedt werden daher hiemit bei Strafe des Auafchluffes vorgeladen, an dem be; 
fimmten Tage Bormittags 9 Uhr in dem Seffions + Zimmer der Justiz » Section des 
Königl. Kriegs: Departement entweder perfönlich oder durch gehörig , und zum Abſchluß 
eines Vergleichs befonders DBevollmächtigte zu erfcheinen , ihre Forderungen rechtlicher - 
Ordnung nad) zu liquidiren, und fich des weitern zu gewärtigen. Stuttgart, den 7. 
San. 1814. Juſtiz⸗ Section des Königl. Krieges Depart. als Ober: Kriegsgericht. 


: "Da der vormalige Könige. Württembergifihe Ober: Lieutenant Friedrih Georg Earl 
Schenk v. Winterfledt, aus Zeil in Hannover gebürtig, eine bedeutende Schuldens 
laft im Königreich zurüfgelaffen hat, und daher über fein allda befindliches Vermoͤgen ein 
formliches Concurs» Verfahren erfannt worden it; fo wird derfelbe zufolge allerhöchiten 
Befehls hiemit edictaliter und peremtorifch vorgeladen , binnen 6 Wochen a dato, wovon 
ihm 14 Tage zum erjten, 14 Tage zum zweiten, und 14 Tage zum dritten und Testen 
Termin anberaumt werden , vor, der unterzeichneten Stelle um fo gewiſſer zu erfcheinen, 
und über die gegen ihn vorliegenden ——— Auskunft zur geben, als nach Berfluß 
dieſes Termins, der vormalige Ober⸗Lieutenant Schenk v. Winterſtedt erfcheine oder er 
ſcheine nicht, ergehen wird, was Rechtens iſt. Stuttgart, den 7. Jan. 1814. 

Juſtiz ⸗/Section des Königl. Kriegs Depart. als Ober; Kriegsgericht. 


. Se. Königl. Maj- haben allergnädigit geruht, | 
vermög alkerhöchiter Drdre von rı. Jan. die PremiersLieutenants, Steiner, u, 
Bakmeiiter, vom AInfanteris Regiment Nr. g, Schmid vom Infanterie: Negiment 
Mr. 5. Prinz" Friderich, v. Faber, vom Leib» Infant. Regiment Nro. ı, v. Eyb und 
v. Schweißer, vom Infant. Regiment Nr. 5. Prinz Friderich, zu Staabs; Capitaing; 
die Feldwebels Weisfhädel, Braun, Banfihef und Untetoffijier Defe der; 
fämtlich vom Amvalidens Corps, ferner die Feldwebels Steinle, KRüler uod Hafner 
vom Infant. Regiment Nr. 8, zu Secondlieutenants bei den. Land + Negimentern, und 
aus dem Cadeten » Infticut die Cadets Romerio, Ölafer und Weiffer zu Se 

eondlieutenants beim Infanterie» Regiment Nr. 5. Prinz, — — 
den Page v. Gemmingen und Cadet v. Forſt ner zu Second-Lieutenants beim 
Leib⸗ Infant. Regiment Nr. 1. zw ernennen, ferner“ ". .. 
den vormaligen Herzoglich Naſſauiſchen Premier’ Lilutenant- 


Paillon als ſolchen 
bei einem Lands Regiment anguftellen. . - - er, 


* VE ZZ 
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Se. Koͤnigl. Maj. dem haben allergnädigft geruht, 
vermdg allerhoͤchſten Ordre vom 15. Jan. den Oberſte und Commandeur des Leib: 
Infant. Regintent Nr. 1. v. Dünau zum eneral-Majoı zu ernennen, und 
den vormaligen Herzoglich Sachfen » Weimarfchen Lieutenant Wagner als folchen 
beim Infant. Regiment Nr. 8. anzuitellen. 


Se. Koͤnigl. Maj. haben vermög aflerhöchiten Reſeripts vom 18. Jan. die Stelle 
eines erjten Hofmedicus dem Dr. Becher in Stuttgart mit der Beſorgung der Königl. 
Hofpflege und des Theaters, und die eines zweiten Gofusedicus dem Di Schelling da 
felbit zu übertragen, auch lezteren zum Mitglied der Section des Medieinals Wefens im 
Departement des Innern zu ernennen allergnädigit geruht. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigit geruht, 

vermoͤg allerhöchten Referipts vom 13. Jan. dem zur erledigten Patronat + Pfarrei 
Gröningen, Didcefe Erailsheim , nominirten Pfarrer Muͤtzzel in Baͤchlingen die allerhoͤch⸗ 
fie Beſtaͤtigung zu ertheilen, und . 

vermög allerhöchiten Neferipts vom 18. San. die erledigte Fatholifhe Caplanei zu 
St. Eatharina in Unlingen, Oberamts Riedlingen, dem bisherigen Profeflor an dem 
Gymnafium zu Ellwangen, Georg Kolb zu übertragen. 

Se. König. Maj. haben ailergnädigit geruht, 
vermög allerhöchiten Reſcripts vom 15. Jan. den bisherigen reifigen Foͤrſter Ober; 
müller in der Xienzinger Huth, Stromberger Oberforits, auf die Unte förjters> Etelle 
in der Baierefer Huch, Engelberger Oberforjts zu verſezen, und dagegen. 

den bisherigen Wuterförter in Der DBaierefer Huch, Schmid, zum reifigen Foͤrſter 
der Lienzinger Buch zu ernennen, 

die erledigte Oberfdciter Stelle in der Schmidelfelder Huth, Comburger Oberforſts, 
dem bisherigen reifigen  Forfter in der. Winzenweiler Huth, Xeo, zu übertragen, - dagegen 

den Unterfoͤrſtet Keppler von der Michelfelder Huth „ Komburger Oberforſts, zum 
reifigen Förster ver Winzenweiler Huth , gedachten Oberforſts, zu ernennen, und 

die erledigte reifige Förſters Stelle der Digesheimer Huth, Rotweiler Oberforfts, 
dem bisherigen Wieſenmeiſter und Wald⸗Inſpector zu Bebenhaufen, Bernritter, zu 
übertragen. 








Stuttgart. Bei der Königl.. Section des; Medicinal- Wefens wurde nad) eritan- 
dener Prüfung und gefchehener. Verpflichtung dem. med. Dr. Johann Kohrmann von 
Geoßſuͤſſen, Oberamts Geißlingen, die. Erlaubnig zur Ausuͤbung der. mediciniſchen Pra— 
xis ertheilt. Den 19. Jan 1814. 





Daͤzingen. In. Gemäsbeir allerhoͤchſten Dekrets der: Koͤnigl. Hochpreisl. Krondnmainen Ser 
efion, foll die in der abgeörochenen Kirche allda, befindlich gewefene gut beſchaffene Orgel aus 6 Res 
iftsen , oder 408 meiſt sinnernen: Pfeiffen, Ehorton, namlich: Prineipat, Dftav,. Qunt, 3 facher 
iztur, Violdigamb, und Grosgedekt beftehend, mit Vorbehalt ver allerguadigſten Ratification, um 
Auritreich gegen baare Bezahlung verkauft werden. Zur öffentlichen Verſtelgerung babe ich Jonners 
ag, den. 3. Febr. 1. J. anberaumt, und mache. dieſes mit dem Anfügen betannt,, daß die. Liebhaber 
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ermelten Tags Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauß in Dasingen fich einfinden, und der Verhand⸗ 
lung beimobnen wollen. Den 10. Jan. 1814. rg ee re zu Merflingen. 


Heidenheim. Auf den biefigen Fruchtkaͤſten und zu Guffenftade ift ein Quantum alter, Dins 
tel vom Jabr ı812. zum Verkauf allergnädigft ausgeſezt worden. Dis Liebbaber können ſolchen täge 
lich -in Augenfchein-dehnen, und ſich Kaufmanneguter Waare and billiger Preife gewärtigen. Den 
15. Jan. 1814. x n. Eamcralvermwaltung. 


Reubaufen, auf ven Fildern. Vermög allergnädigften Befehls it das diffeitige Cameralamt 
zu einem ſucceſſtven Fruchtverkauf auf denen berrfchattl. Kruchttaften ji Köngen und Reuhaufen, ber 
—* aus; Kernen, Rocken, Gerſten, Erbſen, Linſen, Wicken, Akkerbohnen, Miſchling, Dinkel, 

inforn und Haber, angemicfen; wozu biemit die Lichhaher eingeladen werden. Den 4. Jan. 1814 
* K. Eameralamt. 

alen. Die Sommerſchaafweiden der Gemeinden Heuchlingen und Holzleute, wovon bie erſte⸗ 

te 200, bie eztete 300 Stücke ertragt, werden Kreitag den 11. Febt. von Anbrofi bis Martini 

Wan verpachtet ‘werben. Die Lietbaber werden eingeladen , am gedachtem Tage, Morgens auf dem 

athhaus dabier zu erfcheinen. Den 15. Jan. 1814 Kon. Dberamt. 


Balingen. Die Commun-Schaafmeiden in nachftebenden biefigen, Dberamts + Drten werden 
‚bei nun «ingetretenen, etwas rubigern Zeiten an den unten 'beftimmten Tägen je Vormittags 9 Uhr 
auf dem biefigen Ratbhaufe auf die 3 Jahrgänge 1314. 1815 und 1316. im öffentlichen Aufſtreich ar 
ven Meiftbietenden vwerpachtet merden. Die Pacht:kiebhaber, unter welche nur folche Individuen ges 
zaͤhlt werden, die die erforderlichen Meiſter und Eoncefionss Briefe zu Pachtung einer Waide aufs 
weiſen können, werden nun eingeladen, fich zur beſtimmien Zeit mit obrigkeitlichen Zeugniffen über 
ibr Prädikat und —— einzufinden, und wird verliehen den 1. Febr. d. J. die Schagfweide von 
Meßſtetten 200 Stuͤt aͤmmer⸗ und 4 Mutterfchaafen,, den 3. Bebr. die Waide von Höoͤſſingen mit 
co Stuͤtk, den 4. Fehr. die Waide von Dberdigisheim mit 300 Stuͤk, den 5. Bebr. die Waide vom 
Thieringen mit 150 Erüf, den 7. Febr. die Waide von Streichen mit co Erüt Laͤmmerſchaafen, ben 
‚8. Bebr. die Waide von Zillbaufen mit go Stuͤt Göltmaar, den 9. Kebr dee Waide zu Burgfelden 
mie 108 Mutterfehaafe, den 10. Kebr. die Waide zu Pfeifingen mit 160 Etüf, den 11. Schr. die Wais 
de von Onſtmettingen mit soo Stuͤk Goͤltwaate, den 12. Kebr. die Waide von Erlaheım auf 1814. 
und 1R15. mit 140 Etüf, auf 1816 aber mit so Stüf, den 14. Febr. die Walde zu Krommern mit 
100 Stüf 4 Zuchts und j Göltwaare, den 15. Febr. die Waide zu Endingen mit 160 Gtüf, den 16. 
ebr. die Waide zu Truchtelfingen mit 340 Stüf, den 17. ebr. die Waide zu Engſtlatt mit 150 
tuͤh, und den 13. Febr. die Waide zu Erzingen mit 200 Etüf, Den 16. Jan. 1214 
Kön. DOberamt. 
Ellwangen. ‚Der bisherige Pacht des Bir der unterzeichneten Beamtung gebörigen Maiereis 
guts Weidinfeld geht bis Faſtnacht d. J. zu Ende, und fol daber, allergnadigftem Befehl Königt, 
Hochpreisl. Departements der Rinanzen, Sektion der Krondomainen, zter Abtheilung gemäß, eine 
nenerlihe Verpachtung des Hofes auf die 9 Jahre, von Faſtnacht 1314 big dahin — im oͤffent⸗ 
ſichen Aufſtreich unter Vorbehalt allerhoͤchſtet Ratification vorgenommen werden. 8 liegt dieſes 
Maiereigut in der angenehmſten und fruchtbarſten Gegend von Aalen, eine halbe Stunde von dieſer 
Stadt, und beſteht aus einem erſt 1790. ganz gut gebauten geräumigen Wohnhauß, Scheuer, Stal⸗ 
lungen, Waſch⸗ und Bakbeuſe, überbaupt allem, mas zu einer gut eingerichteten Dekoncmie gehoͤrt, 
fodann ungefebr aus 6; Tagmerf Gras,» Baum ; und Krautgarten , 40} Tagmerf Wiefen, und 120 
Ichtt. Akets, auch baften auf demfelben auffer dem, daß der Beftänder dem Pfarrer u Dofen den 
roßen und Kleinen Zebenden zu reichen bat, derzeit Ichiglich Beine Beſchwerden. Zur Vornahme der 
Berleibung ift Donnerfag der 24. Febr. d. J. beſtimmt, und merben bie Liebhaber eingeladen , ſtch 
vorher der Beſtants Bedingungen naͤher zu erkundigen, den Hof zu beaugenfdeinigen, ſofort ich am 
oben gedachtem Tage mit amtlichen Zeugniſſen ihres_Pradikots und Vermögens , auch daß fie eine 
Caution ven 1000 fl. zu Teiffen im Stande feien, auf dem Hofgut felbit einzufinden, und der Ber 
handlung anzumobnen. Den 16. Jan. 1814. Koͤn. Geil. Bermaltung. 


/ 


zu 


öngen. Bis Donnerftag ben 3. Febr. d. J. Vormittags d Uhr wird zu Kolge allergnaͤdig⸗ 
Feen Befehls auf dem Marbhaus zu Köngen, das dafige berrfchaftliche Kifchwaffer im Nedar aus 
57 Morgen beftebent auf 6 bis 9 Yabre entweder mit dem Recht von jedem durchpafficenden Floß 
2 Pretfer zu besieben, oder ohne daffelbe , in welchem Ball dann der Bretter, Bezug befonders vers 
lichen wird, im öffentlichen Aufftrcich salva ratifieatione an den Meiftbietenden verlieben, und da 
einige Liebhaber zum Kaufen des Fiſchwaſſers vorbanden , fo ift ollergnädigft erlaubt, bdaffelbe au 
unter annebmlichen Pedingungen jedoch mit Ausnabme des Bretter, Bezugs salva retificatıone zum 
Verkauf um das Difert A 560 fl. anzubieten. Zugleich wird auch der um das berrfchaftliche Schloß 
in Koͤngen gehende beſtandloſe See auf 6 bis 9 Jahre verpachtet werden. Zu dieſem Vorhaben wers 
den biemit die Liebhaber höflich eingeladen. Meubhaufen, den 15. Jan. 1814 8. Eameralamt. 


Maulbronn. Das Recht, nah Salpeter zu graben, von Lichtmes 1514 bie Jakobi 1816. im 
den noch nicht ausgegrabenen Drten des Cameralamtes, wird am 7. Febr. d. 5. Morgens 5 Ubr, 
in der Cameralamts. Stube an den Meijtbietenden verliehen, wozu nur diejenige Lichhaber eingeladen 
werden, welche gute oberamstich geflgelte Zeugntffe ihrer Orts, Obrigkeit ſowohl über ihr Praͤdekat 
und binlängliches Bermögen, al$ auch darüber beibringen können, daß fle das Salpeterſieden ſelbſt 
> verjteben, oder durch tüchtige Leute verfchen laffen können, für welche fie, foviel das Gra⸗ 

en und Sieden betrift, zu haften haben. Den 12. Jan. 1314. Kon. Sameralamt. 


Rottenmünfter. Zu Folge allergnadigften Vefehls ſoll die biefige berrichaftl. Mahlmuͤhle 
mit ı Gerbgang un® 3 Mablgängen, famt dazu gehoͤriger Saͤgmuͤhle und Hanfreibe, und dem Bann 
Recht von 6 benachbarten Maiereis Gütern, fodann 12 Ichtt. Wiefen und 45 Ichrt. Aeker in 3 Zell⸗ 

en, auf fernere 9 Jabre, nämlich von Georgii.ı83%. im öffentlichen Aufitreih verpachtet werden. 
u diefer Verhandlung ift Montag der 7. Bebr. d. *. beſtimmt, an welchem Tag Vormittags 9 Uhr 
fih die Liebhaber, mit oberamtlich geſigelten gay en über ihren moralifden Charakter, uber ibre 
Kenneniffe im Müllers Handwerk und in der Landwirthſchaft, auch daß fie neben dem erforderlichen 
Bermögen zu Beitreitung des Einrichtunge- Aufwands noch eine Eaution von wenigftens 1200 fl. eins 
ulegen im Stande ſeien, in der Cameral Amtsſtube zu Kottenmünjter einfinden können. Den 12. 
Kan 1814. K. Landvogteis&teueramt am obern Neckar, u. Gameralverwaltung Rottenmünfter. 


Rottenmänfter. Das berrfchaftl. Maierei⸗Gut dafelbft, welches neben den noͤthigen Woh 
und Dekonomie Gebäuden , in 5 Berl. Kuchengarten, 40 Ichrt. zweimaͤdigen und 44 Ychrt. einmaͤ⸗ 
digen Bi und 208 Jchrt. Aterfeld in 3 Zellgen beftebt , fol zu Folge allerhöchſten Befehls auf 
fernere 9 Jahre, nämli von Georgü 1353, zu 2 Pachtungen im Aufſtreich verliehen werden. Die 
Aufitceihs; Verhandlung wird Montag den 7. Bebr. d. J. Vormittags 10 Uhr vor ſich geben, zu 
welcher Stunde ſich die Liebhaber, welche ſich mit oberamtlich gejigelten Atteftaten über ibre Auf—⸗ 
führung, ihre Kenniniffe im Feldbau und über ihr Vermögen jowobl zu Einlegung einer Caution vom 
wenigſtens 1700 fl. für jede Pachrung, als zu Bejtreitung der Einrihtungs: Koıten ausweiſen müffen, 
in dem Eameralamts, Zimmer zu Nottenmünfter einfinden können. Den ı2. Jan. 1814. 

K. Landvogteis&teueramt am obern Neckar, und Cameralamt Rottenmünfter. 


-  Roettenmünfter. Das Königl. Maierei-Gut Ober: Rottenftein, ı Stunde von Rottweil ent⸗ 
legen, welches neben —— Wohn +» und Dekonomie + Gebauben ı Jhrt. z Vrtl. Garten, 13 
hrt. 54 Beil. zweimaͤdigen Wiefen, 2 Ichtt. 2 Vrtl. Efper- Wiefen, und 137 Ichtt. 3 Vetl. Äker— 
ld in 3 Zellgen, nebft einem Waidgang, der aber nicht gemeffen ift, enthalt, voicd in Gemäsheit 
alerbötiten Befehls auf weitere 9 Jahre, nemlich von Geor it 18j7- am Mittwoch den 9. Febr. d. 
3, im öffentlichen Aufſtreich verpachtet werden. Die Liebhaber koͤnnen fih alfo an diem Tags 
ormittags 9 Uhr mit oberamtlich gefigelten Zeuaniffen über ihre Mornlität, ihre Kenntniffe in der 
Pandreirtbfchaft, befonders aber darüber, daß fle ncben dem erforderlichen Vermögen, zu Beſtreitun 
det Einrichtungs ⸗Aufwands noch eine Caution ven wenigſtens 1700 fl. einzulegen im Scande ſelen, 

anf dem Hofgut Ober⸗ Rottenſtein einfinden. Den 12. Jan. 1814, 
K. Landvogteis Steueramt am obern Neckar, und Cameralamt Rottenmuͤnſter. 


Rottenmuͤnſter. Das Koͤnigl. Domainen⸗- Gut Aichhof zwiſchen Rottweil und Spaichingen 


— 


unfern der Landſtraffe gelegen, ſoll zu Folge allerboͤchſten Befehls auf fernere 12 Jahre, venilich 

Georgii 183%. zw 3 =... Bene des Aufſtreichs verliehen werden. Die erfte Pachtung 28 
s ben binlaͤnglichen Wohn » und Oekonomie⸗ Gebäuden, welche im kuͤnftigen Srübjabre ganz neu aufr 
geführt werden ;, Die ganz nabe dabei befindliche Ziegelbürte 15 et... jweimädige und- 6 Fchrt. eins 
mabdige Wiefen, 61 Ichrt. Alerfeld in 3 Zellgen, und 62 Ichtt. Waidgang. Die zmeite und dritte 
Fachtung zufammen : neben binlanglichen Wohn ; und Landwirthſchafts⸗ Gebäuden. 6 Ichtt. Gärten, 
44. Jchrt.. zweimädige Wieſen, 123 Ihre. Akerfeld in 3 Zellgen, und 124 Ichrt. Waidgang. Zur 
Berleibung diefer Pachtauter ift Domnerjtag der 10. Febr. d. J. beitimmf, an melhem Tag Bor: 
mittags 9. Uhr fich. die PachwLiebbaber, welche mit oberamrlich ggegelten Zenaniffen über ihr Pras 
difat und ibre Lanwirthſchaftlichen Kennwrffe, fo wie über ibr Bermogen, das nicht nur zu Leitung 


einer Eaution von menigfteng 1300 fl., ſondern auch nuch zu Beftreitung der Einrichtungs »Koftem = 


binreichen» iſt, verfehen. fenn muffen, auf dem Aichhof eınfinden fonnen. Den ı2. Jan. 1814. - 
; 8. LandoogteisSteueramt am. obern Redar, und Cameralamt KRottenmunfter, 


Yalen. Baltas Rieger von Hütslingen , welcher zum Land» Bataillons;Dienft ausgeboben wur⸗ 
de, ift noch vor der Beeidigung aus der Garnifen- Crailſshenn entwichen. Saͤmtliche Som + und 
Wohiloͤbl. Beamtungen werden baber erfushr, auf denfelben genaw fabnden, und ibn im Betretungs⸗ 
fau gegen: Erſaz der. Koſten an. das biefige. Oberame einliefern: zu: laffen. Den 10. Jan 1814. 

: Kön.. Dberamt Yalen. 

Leutfird. Der Militairpflichtige Mori; Müller, Med. Stud. aus Urlau, welcher ſich dem 
er riptions Gefezen ontzogen.,. wird in. Gemaͤsheit allerbochften. Befehld vom 13. Aug. et_praes. 
8. Sept. v. Y,. durch gegenmärtige Ediktal- Ladung unter Anberaumung eines 4 monatlichen Termins: 

m ;iweitenmal um: (0 mehr zur unverzäglichen Ruͤkkehr in. fein Heiniweſen, und jur unvermeilten 
tellang vor unterzeichnetem. Oberamte aufgefordert, als im Bade zu ſpaͤter Etelung derfelbe ger 
sharfte förperlihe Strafe, verlängerte Mılitairdienftjeit, und nad Ablauf der vorgeihriebeuen Kris 
n. die Confifcation ſeines gegenmwärtigen., fo wie de& mährend feinen Abmeienbeit ibn anfallenden: 
ermögen® ;u gemarten. bat. Kon. Dberamt. 


Rottweil. Die Eonferiptionspflichtigen Zaver Gutbrod vom Böflngen, und Fimen Merz von: 
Dauimetgen, biejigen Qberamts, werden hiemit aufgefordert, bei Confiſcation ihres gegenwaͤrtigen 
und zukuͤnftigen Vermögens innerhalb der nächſten 4 Monate a dato vor der. unterzeichneten Stelle 
gu. erſcheinen, und ihres Ausweichens wegen. ſich gebörig zu rechtfertigem K. Dberanıt.. 


- Rürtingem. Johann Georg Netbing von Beuren, Oberamts Nürtingen, Gemeiner im Koͤn. 
Linien Infent.. Regiment: Nr. 7.. ift den; 13. Nov. d. J. auf dem Marfh von Pirkenau nach Roth 
über Heidelberg defertirt.. Es werden daber alle ſowohl Militair als Eivils Bebörden geziemend ers 
fücht ,. auf: diefen Fluͤchtling zu fabnden , und ihn im. Betresungsfall wohlverwabrt an das biefige: 
Dberamt einliefern. zu: laffen. Den 1a. Dec: 1813.. Kon. Oberamt. m 


Miedlingen. Der bei dem 8. Leib-Infant. Regiment Rr: 1.. geftandene Gemeine Pancratius 
Miller von: Braunenwei er, Unteramis Buchau, Dberamis Riedlingen gebürtig, ift aus der Garnıfon 
Schorndorf deſertirt. Saͤmtlͤche obrigkeitliche. Behörden werden: daber erſucht, —— Deſerteur 
auf Betreten. zu arretiren, und an daß. hieſige Oberamt. oder: am: das Reginentd-Commando wohlver⸗ 
wahrt ausliefern. zu lafſen. Den. as. Dec.. 1613. Koͤn. Oberamt. 


‚_ Kornmeltbeim., Ar der Nacht vom: 8. auf den oten d. Mon.. wurde einem rußiſchen Offi⸗ 

Her zu. Kornweſtheim mitteljt: gemailtfamer Erbredung des Wildmannwirth Ried'ſchen Stalis allda , 
ein. Schwarzfhimmel mit weifen linken bintern Ruß, 7 J. alt, Wallach, ı4 Fauſt groß, nebſt eis 
nem Kofaken » Difizierks Sattel, welcher weiß beſchlagen it, entwendet. Da. nun febr viel daran ges 
It gen iſt, fomobl das entme ndere' Pferd wicder zu befonmen, ald aud des Thaͤters habhaft zu wers 
hen, fo werden alle: Hoch + und W.ohllöbl. Obrigkeiten erfucht, wenn etwas von einem oder dem ans- 
bern in Erfabrung gebrady g werdım folte, ſchleunige Nachricht dem muterzeichneten Dberamt bievon: 
angeben... Den. »3. Jan, 1814.. Kön. Oberamt Ludwigsburg... 
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Die Dienſt-Verrichtungen der Koͤnigl. GSensd'armerie betr. 


An den Monaten Oft. Nov. und Dechr. des verfloſſenen Jahrs find durch die Koͤ⸗ 
nigl. Gend’armerie 1 Mörper, 11 Diebe, 3 Wilderer, 59 fonjtige Verbrecher, 151 Bas 
ganten, 133 Bettler, ı2 entwichene Eonferiptionspflichtige , ı9 teutfche und 114 franzds 
fiiche Deferteurs, zufammen 503 Verfonen verhaftet worden. Gtuttgart, den 25. Jan. 
1814- Minijterium des Innern. ‚Graf v. Reifdad. 


Die bisherigen Staats » Earital, Ablofungen betreffend. n 


Da die bisherigen monatlichen Staats + Capital» Ablofungen wegen der unverhaͤltniß⸗ 
mäfig. großen Ausgaben, womit in dem gegenwärtigen Yugenblif die Königl. Staats;Eaffe 
belastet ijt, auf allerhöchiten Befehl Bis auf weiteres eingeftellt worden find; fo wird ſolches 
biemit befannt gemacht. Gtuttg. den 27. Jan. 1814. Kön. Finanz; Minijterium, 

Graf v. Mandelsloh. 

Bereinigung des im Königreiche gelegenen Antbeils des erledigten Bisthums Würzburg mit 

dem General + Bicariar® » Sprengel von Ellwangen. 

Da Se. Königl. Maj. auf das erfolgte Abiterben des Generals Bicars von Würz- 
burg, Freiheren Schenf von Stauffenberg, vermöge allerhoͤchſten Reſeripts vom 23. 
San. zu genehmigen geruhten „ dag der Bilhoft von Temp‘, Generals Bicar von El; 
wangen , Fuͤrſt von Hohenlohe, nunmehr die Gefchäfte eines Öenerals Bicars und die bir 
fhöflichen Functionen auch für den im Königreiche gelegenen. Antheil des erledigten Bis— 
thums Würzburg übernehme, fo: wird folches hiemit zur allgemeinen Kenntnif, gebracht. 
Stuttgart , den 23, Jan. 1814. Staats; und Cult: Winiter von Jasmund. 

Die von Wilitair s Perfonem zu entrid tende Vermoͤgens-Steuer betreff. 

«Da in: Gemäsheit der unterm zotem vorigen Monats wegen Anordnung. einer allges 
meinen: Bermögens steuer zu. Beſtreitung der aufferordentlichen Kriegs + Bedürfiniffe für 
das: Fahr 1814 ergangenen allerhoͤchſten Normal Berordnumg die Dermögens- und Anles 
hens s Beiträge der Militair »’Perfonen: „ welche im Jahr 1813. iht Vermoͤgem bei der für 
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die Militaie Individuen. allergnädigit beftellten Commiſſion fatirt Haben, auch digmal 
wieder bei diejer Stelle berechnet und eingezogen werden; fo werden Diefelbe hiemit aufs 
gefordert, die feit ihrer vorjährigen Faſſion in dem Stand ihres Mobiliar » Bermögens 
und ihrer Activ⸗- und Pafliv: Schulden etwa eingetretene Deränderungen der Eommijlon 
anzuzeigen, widrigenfalls man annehme, es fei hierunter alles bei der vorjährigen Angas 
be geblieben, mithin eines jeden Eontribuenten Steuer und Anlehens+ Beitrag für 1814. 
auf ebendiefelbe Grundlage zu berechnen. 
Zugleich wird angezeigt, dag die Commiffion in Pro. 274. in der EharlottensStraffe 
2 Treppen hoch etablirt feie, umd ihre Sizungen Mittwoch und Samſtag Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr halte. Stuttgart, den 20. Jan. 1814. 
Wegen Erhebung der Bermögensiteuer von Militairs Perfonen aller 
gnädigjt niedergefegte Commiſſion. 


Rechts, Crkenntnife des Koͤnigl. Ob. Appellations, Tribunals. 


1) In der Rechtsſache des Königl. Kammerherrn und Erjten Stallmeiſters Ihrer 
Majeftät der Königin, Herrn Grafen von Salm-Dyk, Klägers , wider die Erben der 
Frau Gräfin von Sternberg, Befiagte, wird Erfterer in den Beſiz und Genuß der ihm 
als Surrogat für die Herrfchaft Dolfendorf gebührenden rtel an den Herrſchaften 
Schuſſenried und MWeiffenau , fo wie in den gleichverhäftnigmäfigen Antheil an den feit 
dem Tode der Geflagten Erblafferin gefallenen reinen Einfünften durch Urthel eingefejt y 
hingegen an den Verwaltungs-Koſten, Nennten, RealsKajten und Berlujt eine gleichmaͤſ⸗ 
fige Quote zu tragen für ſchuldig erfannt, und übrigens zu Vochiehung dieſes Erfennts 
nıffes eine nähere Beſtimmung ertheilt. Tübingen, den ı2. Jan. 1874. 

2) In der Appellations: Sache von dem Könıgl. Ober-Juſtiz- Collegium zwiſchen 
Gregor Kunz in Sullgen, Oberamts Oberndorf, Kläger, Appellanten, und dem Stabs⸗ 
vogt Neininger dafelbit, Beflagten, Appellaten, wird die Urthel dahin abgeändert, daß 
Deflagter das vertragsmäfige Leibgeding, foweit es rüfftändig ift, und fofort lebenslängs 
lich) dem Kläger abzureichen fehuldig fei. Tübingen, den 20. Jan. 1814. 

3) In der reich;sfammergerichtlichen,, nun bei dem Königl. Ober: Tribunal in revi- 
sorio wieder aufgenommenen Rechtsſache der Frau Gräfin Sophie und Caroline von Püf 
ler, Nevidentinnen, gegen die Erben des Herrn Grafen Friedrih Karl von Püdler, Re 
pifen, die Erbfolge in einen Theil der Graffchaft Limpurg» Sontheim; Gaildorf betreffend, 
wird die reichsfammergerichtliche Erkenntniß vom 20. Jan. 1804. beitätige. Tübingen, 
den 22. San. ıg14. 


Rechts + Erkenntniße des Kön. Ober Juſtiz⸗ Eollegiums. 


ı) Sn der Uppellations » Sache von DBaihingen zwifchen dem Dberamts + Phyficus 
D Oſtertag zu Neuenbürg, Berl. Anten und feiner Ehegattin geb. Niefer, Ki. Atin, den 
ſtandesmäſſigen Unterhalt der Tejteren während ihrer ehelichen Trennung betreffend, wirde 
di: Urthel voriger Inſtanz mit Modificationen beſtätiget. Gtuttg. den 29. Dee. 1813. 

2) In der Appellations » Sache von Nagold zwiſchen Mojes Abraham Herzer und 
Peredift Maier Herzberger zu Breiten, Kl. Anten, fodann Johann Georg Maier, Vrker 
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zu Obers Haugftett, Bekl. Aten, Entſchaͤdigung wegen eines im der Gewaͤhrzeit gefallen 
Pferdes betreffend, wurde unter Aufhebung des erjtrichterlichen nichtigen Erfenninifes auf 
Seweis erfannt. ib. eod. 

3) In der Appellations s Sache von Freudenſtadt zwifchen den Erben des Bürger 
meijters Johann Zafob Rinner zu Dornjtetten, Bekl. Producten, Reproducenten, Appels 
fanten und Mitappellaten an einem, fodann den Erben des Adlerwirths Gottfried Ren— 
ner zu Dizingen, Kiägern, Producenten, Reproducten, Appellaten und Mitappellanten am 
andern Theil, verjchiedene Forderungen aus einer Ochfenlieferungs> Sefellfchaft betreffend, 
wurde die Urchel voriger Inſtanz mit Modification beitätigt. Stuttg. den 30. Dee. 1812. 

4) In der Appellations; Sache von Spaichingen zwifchen den ın adtis genaunten Ers 
ben des Carl Hehi von Schömberg, Bel. Anten, und Johann Schiller & Cons, eben⸗ 
daſelbſt, Kl. Aten, Erbfihaftss Anſpruͤche betreffend, wurde Die Urthel voriger Inſtanz res 
formirt. Stuttgart, den 5. Jan. 1814. 








Ueber das im Königreich befindliche Dermögen des bei dem vorinaligen Cavalferier 
Regiment Nr. 4. Zäger König, geſtandenen vormaligen Ober Kieutenants Schenf v. 
Winterſtedt, aus Zell in Hannover gebürtig, iſt ein förmliches Eoncurs + Verfahren 
erkannt, und Montag der 7. Merz d. J. zur Liquidation der Schulden und zum Ders 
fuche eines Nachlaß + Bergleichs anberaumt worden. Die Ölaubiger des gedachten Schenf 
v. Winterjtedt werden daher hiemit bei Strafe des Ausſchluſſes vorgeladen, am dem be— 
flimmten Tage Vormittags 9 Uhr in dem Seſſtons- Zimmer der Juſtiz- Geetion des 
Koͤnigl. Kriegs Departement entweder perfönlich oder durch gehörig , und zum Abfchluß 
eines Vergleichs befonders Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen rechtlicher 
Ordnung nad) zu liquidiren, und ſich des weitern zu gewärtigen. Stuctigart, den 7. 
Kan. 1814- Juſtiz Section des Königl. Kriegs Depart. als Ober Kriegsgericht. 


* Da der vormalige Königl. Württembergifche Ober Lieutenant Friedrich Georg Earl 
Schenk v. Winterjtedt, aus Zell in Hannover gebürtig, eine bedeutende Schulden⸗ 
laſt im Königreich zurüfgelaffen hat, und daher über fein allda befindliches Vermögen ein 
formliches Concurs ⸗Verfahren erfannt worden iſt; fo wird berfelbe zufolge allerhöchiten 
Befehls hiemit edietaliter und peremtorifc; vorgeladen , binnen 6 Wochen a dato, wovon 
ihm 14 Tage zum erjten, 14 Tage zum? zweiten, und 14 Tage zum dritten und lejten 
Termin anberaumt werden , vor der unterzeichneten Stelle um fo gewiffer zu erſcheinen, 
und über die gegen ihn vorliegenden Forderungen Ausfunft zu geben, als nad BVerflug 
diefes Tetmins, der vormalige Obers Kieurenant Schenf v. Winterſtedt erfcheine oder ers 
fiheine nicht , ergehen wird, was Rechtens ift. Stuttgart, den 7. Zan; 1814. 
| Zuftiz-Section des Königl. Kriegs Depart. als Ober Kriegsgericht. 


Straf s Ertenntniße des Koͤnigl. Eriminal + Eribunals. £ 
Ad Mand, Sacr. Regiae Maj. 


Unter dem 1. Dec. ift der zu Ellwangen in Unterfuchung gefommene Joſeph Weinreu⸗ 
fer von Steinweiler, wegen ehebrecheriſchen Concubinats, zu zehenmonatlicher Feſtungs⸗ 
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arbeit, und beffen —— Maria Anna Schuhmann zu ſechsmonatlicher Zuchthaus 
jerafe, neben augemeſſenem Koſtens-Ecſaz verurtheilt worden. 

Am 2. Dec. wurde der zu Dehringen in Unterfuhung gefommene Johann Eafpar 
Eiſenmann von Goldbach, wegen Ehebruchs mit der biddlinnigen Margaretha Aägelın 
von der Neumühle, neben dem Erfaze fämtlicyer Koſten, mit fünfmonatlicher Zuchthaus 
ſtrafe zu Marggröningen belegt. 

Den 3. Der. ift wegen Dienfvergehen der Rechnungs: Nevifor Hagmaier zu Rott 
weil, neben der Caſſation und Unfähigfeite» Erflärung zu Bekleidung eines öffentlichen 
Amtes, zu fechsmonatlichem Feſtungs-Arreſt condemnirt worden. 

‚ Unter dem 4. Dec. wurde der zu Ludwigsburg verhaftete Johann Notz von Möglins 
gen, wegen wiederholter Betrügereien, neben dem Erſaz aller Koften, zu vier» und eins. 
haibjähriger Zuchthausitrafe und nachheriger Recluſton in ein Arbeitshaus verurcheilt. 

m 6. Dee. iſt der zu Altdorf in Unterfuchung gefommene Joſeph Schäfer von 
Beisbeuren, wegen eulpofer Tödtung , neben dem Eıfaz aller Koften, mit zweijähriger 
Feitungsarbeit beſtraft worden. 

Den 9. Dee. wurde die zu Altdorf verhaftete Agatha Henner von Deflings, wegen 
Kindsmords, neben dem Erfaze aller Kojten, zur Zuchthausitrafe auf unbeſtimmte Zeit 
eondemnirt. . 

Am 13. Dee. iſt der zu Ellwangen in Linterfuchung gefommene Burgermeilter Ca— 
fpar Gfcheidle von Sulzbach, wegen Kaffenrejts, neben Kalfation von feiner Stelle und 
Unfähigfeits, Erflärung zur DBerwaltung eines Öffentlichen Amts, mit fechsmonatlidyer 
Zuchthausitrafe belegt, auch zum Erfaze fämtlicher Koſten und der Reſtſumme famt Zin— 
fen verurtheilt worden. 

Unter dem 14. Dec. wurde die zu Calw in Unterfuchnng gefommene Barbara Heinz: 
mann von Eberfpach, wegen großen Diebitahls , neben dem Erſaz aller Koſten mit ſechs— 
monatlicher Zuchthausarbeit beitraft. 

Eodem ift die zu Heilbronn verhaftete Ehriftine Löffelhard von Lämmerfpach , wegen 
wiederholten Diebjtahls und Geortation, neben dem Erfaze aller Koſten zu fechsmonatlis 
her Zuchthausitrafe eondemnirt worden. 

Den 17. Dec. wurde Friderich Rebmann von Fellbach, Dberamts Cannitatt , mes 

en wiederholten muthwilligen Querulirens , zu viermonatljcher Zuchthausitrafe mit dem 
—— verurtheilt, daß er nach deren Erſtehung in en KR ee fo lauge 
untergebracht werden foll, bis er von feinem ihm mehrfach inhibirten grundfofen Klag— 
werf abzuftehen verfprechen würde. 

Den 18. Dec. wurde der, wegen verübten großen Diebjtahls, zu Calw in Berhaft 
und Unterfuchung gefommene Georg Schaupp von Altenitaig, neben Erfaz der ihm zus 
gefchiedenen Koſten, zu Einjähriger Feſtungsarbeit verurtheilt. 

Am 20. Dec. iſt der zu Mottenburg verhaftete Chriſtoph Dtt von Neidlingen wegen 
ehebrecherifchen Coneubinats und Betrugs, neben dem Erſaze der ihm zugefchiedenen Kos 
jten, mit fechsmonatlicher Zuchthausſtrafe belegt worden. * 

Unter dem 21. Dec. wurde der zu Rottweil in Verhaft und Unterſuchung gefommes 
ne Spitalpfleger Leonharder von Balingen, wegen Kaffenceits , von feinen Aemtern kaſ— 
fire, zu Bekleidung eines oͤffentlichen Amts für unfähig erflärt, und neben dem Erfaje 
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‚alter en fo wie der Reſtſumme ſamt Zinnfen, zu anderthalbjähriger Zuchthausitrafe 
verurtheilt. 

Den 23. Dec. ift der zu Ulm verhaftete Peter Graͤsle von Klein,Kuchen wegen qua: 
lificirten Diebjtahls, neben dem Erfaze aller Koften, mit fünfmonatlicher Feitungsarbeit 
beſtrafl worden. 

Eodem wurde det zu Ludwigsburg in Berhaft und Unterfuchung gefommene Ludwig 
Adam Klumpp von Höpfigheim, wegen wiederholten Diebjtahls, zu viermonatlicher Fe 
ftungsarbeit und zum Erfaze aller Koſten condemuirt. " 

Am 27. Dec. wurde der zu Ulm verhaftete Zofeph Reuſer von Gaffertshofen in 
Baiern, wegen wiederholter qualificirter beträchtlicher Diebftähle, mit fechsjähriger Zucht 
hausitrafe belegt, und deffen nachherige Yandes; Berweifung verfügt. Zugleich ward ge: 
gen deſſen Mitfchuldigen Joſeph Kinz von Unterdetäingen eine fimfjährige Zuchthausitra; 
fe und nachherige Reelufion in ein Arbeitshaus bis zu erprobter Belferung , auch der 
Koſten wegen das Möthige erfannt. 

Eodern wurde der zu Urach in Verhaft und Unterfuchung gefommene Ferdinand Mag 
von Ehingen, wegen großen und qualificirten Diebſtahls, neben dem Erfaze aller Koiten, 
zu fiebenmonatlicher Feſtungsarbeit verurtheilt. 

Unter dem 29. Dec. iſt der zu Mottenburg verhaftete Matthäus Stähle von da, 
wegen wiederhofter bedeutender Diebjtähle, mit Einfchluß des nicht erſtandenen Reſts eis 
ner ihm früher zuerfannten Strafe, zu zehnmjähriger Zuchthausarbeit und nachheriger Mes 
benslänglicher Reclufion in ein Fmwangss Arbeitshaus neben dem KojtensErfaze condem; 
nirt worden. 

Den 31. Dee. wurde der zu Mergentheim in Verhaft und Unterfuhung gefommene 
Peter Krauß von Laibach, wegen wiederholter beträchtlicher Diebitähte, neben dem Erſaze 
aller Koften, mit Einfluß des nicht erjtandenen Reſts einer früher gegen ihn erkann— 
ten Strafe, zu fechsjähriger Zuchthausjtrafe und nachheriger Recluſion in ein Zwangs— 
Arbeitshaus auf unbeſtimmte Zeit verurtheikt. 


Stuttgart. “Dem Publifum wird hiemit befannt gemacht, daß der Briefs Polts 
Cours nach dem linken Rhein⸗-Ufer wieder offen it, und die dahin adreflirte Briefe zur 
Port » Spedition angenommen werden. Den 26. San. 1814. | 

König. Reichs » Generals Ober: Ports Dirertion. 


Se. Königl. Maj. haben aflergnädigft geruht, 
vermög allerhöchiter Drdre vom 16. Jan. an die Stelle des zum Commandeur des 
Land» Scharffhüzens» Regiments ernannten Obriſten v. Hupeden, dem Commandanten 
zu Sturtgart, General »Major von Cornotte, das Commando der Gensd'armerie zu 
übertragen, 
* Cadet v. Schüz, aus dem Königl. Mititair s Inftitut, zum Second Lieutegant 
beim Leib: Infant. Regiment, und 
die Ördets v. Himberger vom Leib» Infant. Regiment Mr. 1, und 


Knapp, vom Infanterie Negiment Mr. 5. Prinz Friderich, zu Second» kLieutenants 
beim Infanteries Negiment Mr. 5. Prinz Friderid) zu ernennen. 

Vermoͤge allerhöchfter Drdre vom 18. Jan. haben Allerhoͤchſtdie ſelben aller 
gnaͤdigſt geruht, 

den Seconds Lieutenant der Garde zu Pferd, Prinzen von HohenlohesLangem 
burg, zum Ordonnangs Offizier bei Allerhoͤchſtdenſel ben u. zum Prem.fieutenant, u. 

den Cadet Grafen v. Goͤrliz von demfelben Regiment zum Secondskieutenant bei 
diefem Regiment zu ernennen. 
Se. Koͤnigl. Maj. haben vermög allerhöchiter Ordre vom 24. an. allergn. geruht, 
den Prem. Lieutenant und Brigades Adjutanten v. Daß, und 
den Prenmierskieutenant v. Bifcher, vom Cavallerie⸗ Regiment Nr. 4. Zäger Prinz 
Adam , zu Staab3;Rittmeiftern, 

den Inſpections⸗ Adjutanten, Second » Lieutenant Nicolai, zum Premier⸗ Lieutes 
nant beim Eavallerie » Regiment Nr. 4. Zäger Prinz Adam, und Dagegen, 

den Second s Lieutenant von der Planitz vom Leib Cavallerie » Regiment Rro. 1. 
zum Inſpections⸗ Adjutanten zu ernennen. 
Se. Königl. Maj. haben allergnaͤdigſt geruht, 
vermög allerhöchiten Reſeripts vom 23. Zaun. die erledigte Fatholifche Caplanei zu 
St. Eatharine in Nedarsulm dem Bicar Lorenz Conrad zu übertragen; , 

dem zur erlebigten Fathol. Patronats Pfarrei Friedberg, Oberamts Saulgau, nomis 
nirten Caplan Sofepp Beckler von Seekirch, Oberamts Riedlingen, die allechöchfte Be⸗ 
fkätigung zu ertheilen, und 

vermoͤg allerhoͤchſten Reſeripts vom 25. San. die erledigte Pfarrei Unter s Enfingen z 

Dideefe Nürtingen, dem Pfarrer Dorn in Gimmersfeld zu übertragen. 


Se. Koͤnigl. Maj. haben vermög alterhöchiten Decrets vom 21. Jan. zum Ber 
weis der allerhöchiten Zufriedenheit mit den ausgezeichneten Wald s Eufturs Anjtalten im 
Engelberger DOberforit dem Ober-Forſtmeiſter v. Pleffen das EFleine Kreuz des Civil. 
Verdienſt⸗ Ordens, und 

den Föritern: Banzhaf in der Adelberger But, Maier in der Baieredfer Hut, 
und Lang in der Ihomashardter Hut die filberne Civil s Berdienjt Medaille allergnädigit 
zu ertheilen gerudt. ’ 





Leonberg. Montag den 7. Febr. wird das Armenbauf im öffentlichen Aufftreich verkauft 
werden; bie Liebhaber wollen fi aber am gedachtem Tage Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhauſe 
im Yeonberg einfinden, und die Bedingniffe vernehmen. Weil die Stadt, den 5. Jan. t814. 

Fön. Stiftunge, Bermwaltung. 

Rechentshofen. Bei der Königl. Bierbrauerei afibier wird nunmehr, nachdem das Winters 
Bier die gehörige Meife erhalten hat, der Berkauf deſſelben beainnen. Der Preiß it im Berbältki 
u der Qualität deffelben auf 8 fr. per Maas gefest. Liebhaber zu diefem Bier können baffelbe ma 
brer beffern Beanemlichkeit entweder von der bieflaen Bierbrauerei ſelbſt, oder von den Depot: Plaͤ⸗ 
8 Leuffen und Stuttgart, erſtern Orts bei dem Cameral-Kiefer, lettern Orts bei dem Hof⸗und 

omainen / Kammer⸗ Na, in größern oder Eleinern Parthien bejicben , und ſi h hienach bei Eins 
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fentung ihrer elgenen Faͤßgen benehmen; wobei noch angefügt wird, daß zu Bermeibung aller Irrun⸗ 
gen und Ausftande die Einrichtung getroffen iſt, daß das Bier fogleih beim Empfang der Ladung 
baar bezahle werben moͤge. Den 24. Jan, 1814. Kön: Oekonomie Berwaltung Rechentshofen. 


Febr. bieg anberaumt , und werden die Liebhaber eingeladen, an gedachten Tage Morgens 9 Uhr 
auf dem ® 
1814. Koͤn. Stiftungs, Verwaltung. 
YHalen. Die Somimerfchaafweiden der Gemeinde Treppach zu 250 Stuͤken, und der Gemeinde 
Dnatsfeld zu 40 Gtüfen werden Mittwoch den 16. Bebr. d. J. auf dem Rathhauſe dahier im öffent, 
fichen Aufftreih von Ambrofii bis Martini d. J. verpachtet werden. Die Liebhaber werden einge 
laden, jich am gedachten Tage und Orte Bormittags 9 Uhr einzufinden. Den 22. Yan. 1814. 
Kön. Oberamt. 
Altshauſen. Die kürzli vorgenommene Verleihung der berrfchaftl. Sommer. Schaafmwaiden 
won Altshaufen ıc., Ebersbah, Hochberg, Fleiſchwangen und Pfrungen, welche jufammen 400 Stuͤt 
tragen, bat die allerhuͤchſte Genchmigung nicht erhalten, und es mird daher, bis Dienftag ben 8. 
Sebr. ein wiederholter Berleihungss Berfuh auf 3 Jahre von ıxı4 biß 1817 vorgenommen werden, 
mobei fich die Liebhaber Vormittags 9 Uhr im Eameralamı dahier einfinden wollen. Den 17. Jan. 
814. Kon. Cameralamt. 


Brakenheim. Das der hieſigen Hofpital- Pflege zuſtehende Widdumgut, welches 595 Morgen 
Aeter und 8 Morg. Wieſen enıhält , dabei aber die Verbindlichkeit trägt, das Vaſelvieh zu erbalten, 
und die zte Garbe an die Univerfität Tübingen abzugeben, wird Mittwoch den 2. Febr. d. J Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem bieflgen Rathhaus auf 3 eder 9 Yabr verlichen. Die Liebhaber baven ſich 
über ibre Vermoͤgens⸗ Umftände, landwirthſchaſtliche Kenntniffe und Feldbau vortheilhaft au⸗ẽ zuwei⸗ 
fen. Den 3. Jan. 1844. Kon. Eameralanıt. 


Heilbronn. Bis Freitag den 4. Bebr. Bormittags so Uhr wird die Beiführung vn 140 Ai⸗ 
wer Wein von Heilbronn nach Stuttgart in Abjtreich verakkordirt, wozu ſaͤmtliche Bubrleute einges 
laden werben. Den 24. Jan. 1814. Kön. Eameralamt. 


Heilbronn. Dis herrſchaftliche Schaafweide zu Kirchhaufen wird Dienftag den 15. Febr. 
Vormittags 9 Uhr auf dortigem Rathbaus auf 6 Jahre von Michaelis ıaıı — 20, im Aufſtreich 
verpachtet. Solche ertragt für den Berkänder 500 Stüf, der Pförchgenur gehört dem Paͤchter, da 
er von dem Gut, das er pförcht, die zte Garbe zu erheben bat, auch bat ec eine herrſchaftl. Woh⸗ 
nung, Scheuer und Schaafſtallung zu beziehen. Zur Verſteigerung werden nur ſolche —— 
die ſich mit obrigkeitlichem — ausweiſen koͤnnen, daß fie guten Rufs feien, hinlaͤngliches Ber⸗ 
mögen haben, eine Caution von wenigſtens 900_fl. ſtellen konnen, und einen Meiſterbrief aufweiſen 
können. Die Liebhaber wollen anf obacmeldte Zeit an Ort und Stelle fi cinfinden. Den 24. Jan. 
181% Kön. Landvogtei Steueramt und Cameralamt Heilbronn. 


Balingen. Der Eonferibirte Jakob Jetter, 32 J. alt, 9” 6 groß, von Onftmettingen, Pe 
ter Welte, 38 J. alt, 11% 3” groß, von 7 A Marrbiag Eich, 5” groß, 25 J. alt, und "ls 
bert Bentter, 5” groß, 18 I. alt, beide von Geislingen, find am 23. Dec. 1813. zum Land +» Batails 
long Dienſt vnsgeboben worden, und datauf entwichen. Saͤmtliche reſpect. Hoch «und Löbl. Dörigs 
keiten ins und anffer dem Reiche, werden nun geziemendſt erfucht, auf diefe Fluͤchtlinge fahnden, fie 
im Betretungefalle arretiren, und bieber wohloerwahrt einliefern zu laffen. K. Dberan‘, 


Cantſtait. Carl Friedrich Munder von Schmieden, ein Berk, 23 J. alt, 8” 7 meffend, ledig, 
dit sich, als er eben zu Uffentirung an die Königl. Hochpreisl. Nekrutirungss Section eingeliefert 
werden follte, von Haus eutfernt. Man erfucht daher alle Drtd:-Dbrigkeiten, auf dieſen Munder gen 
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pau zu fahnden, und ihn im Betretungsfall gegen Erſaz der Koſten an unterzeichtetes Oberamt eins 
liefern zu laſſen. Den 26. Jun. 1814. Kon. Dberant. 


Künzelsau. 1) Nachbenannte Eonfertpiens — — aus dem hieſtgen Oberamt werden ans 
durch wiederholt und zum zweitenmal aufgefordert, binnen 4 Monaten a dato vor, unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen, oder der wirklichen Confiſcation ibres bereiss annotirten DBermögens_gemäartig 
pe feyn; als von Wilringen: af. Manjius. Martin Manzius. Joſeph Gröm. Bon Alts 

rautbeim: Andr. Gtadtmüller. Bon Berlidingen:_ Angelus Hohenöbrlein. Bon 
Doͤrzbach: Jak. Fried. Burkert. Bon Jagftberg: Job. Mid. Gerne. Bon Laibach: 
Johann Jofepb Knittel. Bincenzs Denger. Bon Mulfin b. Mich. Haaf. Mel. Dam: 
mer. on Dberfefah: Fried. Wilh. Adelmann. on Schloßſtetten: Albr. Sprößs 
fer. Kön. DOberamt. 


Künzelsau. 2) NRachftebende conferiptionspflichtige Unterehanen, Söhne aus dem biefigen 
Dberamt werden hiemit jum dritten s und lestenmal mit der Bemerkung, daß ibe Vermögen bereit$ 
annotirt feie , aufgeforbert, inner 4 Monaten bei dem Dberamt ſich zu melden, widrigenfalg fie die 
wirkliche Eonfifcation ihres gegenmärtig und zukünftigen Vermoͤgens zw erwarten baben ; als von 
Yilcingen: Eafp. Zimmer. Bernb. Hof. of. Dot. Bon Bieringen: Joſ. Mart. Eis 

"born. Bon Dörsbah: Ludwig Adam Fiſcher. Johann Ge. Kref. Bon HDollenbad: 
Ge. Ludw. Kried. Anımon. Ebrift. Fried. Sebaſt. Weinmann. Joh. Eimon Walter. _ _ Bon Lais 
bach: Konrad Alnaius Schmieg. Kön. DOberamt. 


Mergentheim. Die am 22. Dec. v. J. zum Landbataillon ausgehobene — rg 
tige Untertbanen » Söhne Lorenz Ziller von Brauenthal, und Meldior Hofmann von Sechſelbach, 
biefigen Oberamts, find, ehe fie dem Bataillon übergeben worden, entwichen, und haben fich feit 
dem nicht mehr feben laffen. Es werden daber diefelbe biemit öffentlich aufgefordert, ſich ſogleich, 
und längfteng. inmerhalb 4 Wochen in ibre Heimath zurüfzubegeben, u. bei der unterzeichneten Stelle 
u melden, widrtigenfalls fle die gefejliche Strafe zu gemwärtigen baben ; zugleich werden auch alle 
Tut und PolizeisBebörden erfucht, auf diefeibe zu fahnden, fie auf Betreten arretiren , und gegen 
rfaz der Kosten bieber einliefern zu laffen. Kön. Oberamt. 


Naffau, Oberamts Mergentheim. Der in Urlaub befindlich re Train » Soldat Poren; 
Ulrid von NRaffau, hieſigen Dberanıts, bat fih ſchon vor einem balben Jabr von Haufe entfernt , 
feit. diefer Zeit feine Nachricht von feinem Aufenthalt gegeben, und ſich auch bei feinem Corps nicht 
miehr gejeigt. Es werden daber alle Juſtiz- und Polizei» Behörden biermit erfücht, auf diefen Der 
ferteur fahnden, denfelben auf Betreten arretiren, und entweder an das Corps; Commando oder am 
die unterzeichnete Stelle einliefern zu laffen. Mergentheim, den 9. Jan. 1814. K. Dberamt.. 


Rottenburg am Redar. Die Eonferiptionspflichtige — Gratwohl, Zimmermann, 

28. J. alt, g Zoll 3 Kin. groß, und Johann Conrad Gutbrodt, Weber, 27 J. alt, 8 Zoll 5 Lin. groß, 

beide von Bodels hauſen, diffeitigen Oberamts gebürtig, welche heute ;ur Afſentirung haͤtten eingelier 

fert werden follen, find von Haus entwihen. Sämtliche obrigteitliche Bebörden werden baber ers 

n t, auf diefelbe fahnden, fie im Betretungsfall arretiren , und — ———— zu 
en. n. Oberamt. 


Spaichingen. Der Conſcriptionspflichtige Johann Sauter von Roßwangen, 8 3. ı Lin. groß, 
25 J. alt, wurde den 2a. Der. v. & sum Landbataillon auggehoben , ift aber, anftatt ih auf dem 
Affernal + Plaz zu Schorndorf einſufinden, auf dem Marſch entmichen Ale Hoch: m. Wohlöbl. 
Dbrigkeiten werden biemit geziemend erfucht, auf den. Fluͤchtling fahnden, und ibn im Berretungss 
fall mobhloermahrt bieber liefern zu laffen. Kön. Oberamt. 


*  Waldfee. Der abwefende Eonfcriptionspflichtige Anton Sturm von Rohr, biefigen Oberamts, 
welcher fich auf die an ihn erlaffenen oͤffentliche Vorladungen nicht geftellt bat, wird Biemie nach er: 
folgter Vermoͤgens · Annotarion zum dritten und lejtenmal zur rRuͤkkehr aufgefordert, unter dem Pras 
inbiz „ da, fein. zur Gonftfcatien. annotirte& Vermögen. werde confiſcitt werden. - Dberamt.. 


Nro. 7.. 1814. | 6 
Königlih : Württembergifches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 5. Febr. 








Verordnung wegen des Stempels bei generellen Eautiong + Inftrumenten, 


Aus Deranlaffung eingefommener Anfragen, wie es bei den neben den baar zu leis 
ftenden Cautionen noch befonders einzulegenden generellen Cautions-Inſtrumenten in Aus 
fehung des Stempels gehalten werden foll? wird hiemit befannt gemacht, daß jebes ger 
nerelle Eautions » Inftrument mit dem nach der baaren Cantionss Summe zu beitimmens 
den Öradationss Stempel zu verfehen, in Fällen hingegen, wo Feine baare Kaution, fons 
dern blos ein generelles Cautions-Inſtrument einzulegen ift, ein Stempel von 3 fr. ans 
juwenden fei; wonach in Gautions + Fällen der herrfchaftlichen Commun » und Eorporas 
tions sMechner das erforderliche zu beobachten iſt. Stuttgart, den 1. Febr. 1814. 

Königl. Minifterien des Annern und der Finanzen. 
Graf v. Reifhad. Graf v. Mandelsloh. 


Rechts + Erkenntnife des Koͤn. Ober Juſtiz⸗ Collegiums. 


7) In der Wechfel: Negref : Klagfache des Handelsmanns Gerhard Hebenftreit zu 
— — am Main, Klaͤgers gegen die Freiherrn von Varnbuͤhler und Jonathan von 
alm zu Eßlingen, als Inhaber der vormaligen Handlung Kylius et Comp. in Berg, 
Bekl. wurden leztere von der aus 4 Wechſelbriefen vom 30. Jun. 1813. gegen fie erhos 
benen Klage entbundeır. Auf gleihe Weife wurden 
2) in Wechfel» Klagfachen des Handelsmanns Wilhelm Peter Bolz dahier, Kl. wi: 
der die gedachte Bell. diefe von der aus jieben Tratten gegen fie erhobenen Negrefiflage 
entbunden. Stuttgart, den 3. Jan. 1814. 

3) In der Appellations s Sache von Stuttgart zwifchen Johannes Schedel von Moͤh⸗ 
ringen, Bekl. Anten, und Gottlieb Heinrich Neuff von Sindelfingen, Kl. Aten, die Auf 
—— eines Pferde-Tauſches betreffend, wurde auf Beweis erkannt. Stuttgart, den 
21. San. 1811. 

4) In der Wechfel: Klagfache des Ober » Juftiz- VProcurators Fewerlein dahier, RI. 
gegen den biefigen Ober: Finanz + Kammer» Secrstarius Bloß Beklagten, wurde der in 
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originali vorgelegte Werhfelbrief auf das ungehorfame Ausbleiben des Beklagten als res 
eoguofeirt angenommen, und Dell. zu Bezahlung der eingeflagten Schuld nebit Zinfen, 
Kojten und Schäden verurtheil. Stuttg. den 15. Jan. 1814. 


Erkenntniffe des Königl. Eher Gerichts zu Tübingen. 


Den 19. Fan. 1814. wurden gefchieden : 


1) Ehrijtian Weber von Klein; Engitingen, Oberamts Reutlingen , geb. Gutbrod, 
von da, Kl. von Stephan Weber, Bürger und Bauren von Kleinengſtingen, Bekl. ex 
cap, quafi defert, unter Dergleichung der Koiten. 

2) Gottlieb Lang, Bürger und Hof Hafner zu Ludwigsburg, Kl. von Sophia Aus 
liana, geb. Brofi von Baknaug, Bell. ex cap. quafi defert, unter Berurtheilung der Ber 

flagten in Die Koften. 


Se. Königl. Maj. haben vermdg allerhöchfter Drdre vom 28. Jan. den Königt. 
Rammerheren und vormaligen Oberſten v. Lindenau bei dem Generals Stab des Land; 
ſturms anzuftellen, und . 

vermoͤg allerhöchiten Neferipts vom 30. San. die Second⸗ Lieutenants bei dem Gars 
de» Negiment zu Pferd v. Schuß und Grafen v. Görlis, fo wie den Second-Lieute— 
nant v. Nach bei dem Leib; Cavallerier Negiment Nr. 1. zu Königl. Kammer Zunfern 
zu erneimen allergnädigit geruht. 

Se. Köfnigl. Maj. haben unterm 2. Febr. den jüngern Sohn des Dberit+ Stallmeis 
jters Grafen v. Görlig und den in dem Militair⸗Inſtitut befindlichen v. der Kühe zu 
Leibpagen allergnddigit zu ernennen gerubt, 

Ge. Königl. Maj. haben allergnadigit geruht, durch allerhöchites Nefeript vom 
27. San. den Könige. Major und Kriegdegth v. Kaufmann zum Mitgliede des Königl. 
General: Landes ; Eummiffariats,. und zum Rechnungs-Rathe bei ebenderfelben Stelle den 
bisherigen Commun⸗Rechnungs-Reviſor Mafer von Urach zu ernennen. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnadigit geruht, 

vermoͤg allerhöchiten Meferipts vom 27. Jan: die erledigte Cooperatur zu St. Ulrich 
in Rottweil dem Pfarr-Caplan Daigel von Huldſtetten; 

vermoͤg allerhöchiten Neferipts vom 29. Jan. die erledigte Pfarrei Schuaith, Dioͤ⸗ 
eefe Schorndorf, dem Pfarrer Frauer in Truchtelfingen, und 

vermög allerhöchiten Referipts vom 31. Jan. die erledigte: Pfarrei Noth am Ger, 
Dideefe Blaufelden, dem Pfarrer Sulzer von Unter, Negenbad) zu übertragen. 

Vermoͤg allerhöchiten Referipts vom 1. Febr. haben Ge. Königl. Maj. die erls 
digte Unterförjters » Stelle zu Maibach, Michelfelder Hut, Eomburger Oberforits, dem 
vormaligen Unterförjter Sebaſtian Rie gel zu Ailringen, Mergentheimer Oberforjts, zu 
übertragen allergnädigit geruht. 


Stuttgart. Weitere Beiträge für verwundete Königl. Krieger: 
Durch Pfarrer Kuͤtther in Nendingen, Oberamts Tuttlingen 3 fl. 24 kr. 
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Durch das Oberamt Tübingen, von dem Schumacher Saut— 
ter daſelbſt — — — — — 10 fl. 
Don N. N. Stuttgalrt „für Franfe und verwundete Krieger! 25 fl. 
Den ı. Febr. 1814. - Öeneral » Lieutenant, Vice-Praͤſident des Königl. 
Kriegs⸗ Departements, von Phull. 





Stuttgart. Am nachiten Montag den Teen dies wird bas auf den bicfigen Kaäften befindlis 
he geringe Quantum an en Einforn, Durchſchlag, Schwachs und Bralg im Aufſtreich vers 
kauft werden, wobei fich bie Liebhaber Vormittags so Uhr in der Cameral, Verwaltung einzufinden 
baben. Den ı. Febr. 1514, Kön. Cameralverwaltung. 


Maulbronn. Das Recht, nach Salpeter zu graben, von Lichtmes 1814 bis Jakobi 1816. im 
din noch nicht ausgegrabenen Drten des Cameralamtes, wird am 7. Zebr. d. J. Morgens 8 Uber, 
in der Cameralames: Stube an den Meijtbietenden verlichen, wozu nur diejenige Lichhaber eingeladen 
werden, welche gute oberamtlich gefigelte Zeugniffe ihrer Orts Obrigkeit ſowobl über ihr Prädikat 
und hinlänglihes Bermögen, al$ auch darüber beibringen können, daß fie das Salpeterſieden felbft 
—— verſtehen, oder durch tuͤchtige Leute verſehen Iaffen können, für welche ſie, ſoviel das Gras 

en und Sieden bercift, zu haften haben. Den 12. Jan. 1814. Koͤn. Cameralamt. 


Freudenſtadt. Der ledige Adam Finkbohner, Schuſter von Dornſtetten, hieſigen Oberamts, 
wird andurch zum drittens und leztenmal aufgefordert, binnen 4 Monaten a dato vor nnterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen,, ſich über feine ordnungswidrige Entfernung zu perantworten, und den Con⸗ 
feriptiond, Gefezen Genüge zu leiten, oder der Eonfifcatıon feines Vermögens ** zu ſeyn. 

n. Oberamt. 


Freudenſtadt. Der zur Aushebung beſtimmte Chriſtian Melchior Weckherlin von Freuden⸗ 
ſtadt, Zimmermann, wird andurch aufgefordert, binnen 4 Monaten a dato vor —— Stelle 
ju erſcheinen, oder der Confiſcation feines Vermögens gewaͤttig zu ſeyn. K. Dberanit. 


Breudenftadt. Der ledige Johenn Jakob Möbrle, Schufter von Baiersbronn , biefigen 
Dberamte, wird andurd zum zweitenmal aufgefordert, binnen 4 Monaten a dato vor untetzeichneter 
Stelle zu erfcheinen, oder der Eonfifeition ſeines Vermögens gewartig zu ſeyn. 8. Dberamt, 


Nürtingen. Nachſtehende bei dem feit ber Iestern Eonfeription ſtatt gebabten Nekruten + Yuss 
bebungen und Deſignirungen nicht erſchienene Eonferftionspfichtige, welche fich theils mit theils obs 
ne Eonferiptiongs Scheine von Haus entfernt haben, werben biermit aufgefordert, fich unverzüglich 
in ihr Heimmefen zu begeben, und bei Dberamt zu flellen, midrigenfals_ fie ſich der in den Con⸗ 
feriptiong, Gefezen feſtgeſezten Strafen einer 16 em Dienftzeit und Verluſt des Vermoͤgens zu 

ewaͤrtigen haben; von Aich: Chriſt. Fried. Burgert, und Johann Veit Eifelen, Wagner, Bon 
euren: ob. Ge, Reebmann, Warner. Jobs. Bauer, Schreiner. Bon Grafenberg: 
20 Ge. Gegner, Maurer. Bon Grssbertlingen: Jat. Beit. Bon Grözingen: 
ottfricd Maurer, Mezger. Don Kohlberg: Johs. Avienny, und Adam Kneulen, Schneider, 
Bon Linfenbofen: Johann Martin Hanſel, Kiefer. Bon Nekarsbailfinaen: Chriſtoph 
Heinrich Hangler, Motgerber. Bon Wolffhlugen: Johann Ge. Thumm, Schmid. Bon 
NReuenbaus: Job. Gottl. Wienmann, Schneider. Kön. DOberamt, 


Reuttlingen. Der Eonicriptionspflitige Johannes Weinmann, Mesger von bier, Sohn 
des weil. Job. Jakob Weinmsnn, Wesgers, vulgo Mergerle, 349. alt, bat ſich zwar im Jan. 1812. 
von feiner 8 jährısen Wanderfchaft wieder bier eingefunden, aber vor eingefommener allerböchfter Res 
folution wegen feiner Abweſenbeit wieder entfernt, ohne von feinem Aufenthalt einige Nachricht zu ges 
ben. Mach 2 allerhoͤchſten Reſcripten von 29. Mai 1912. umd 26. Febr. 1813. ift nun bderfelbe im 
Beziehung auf feine Abweſenheit und abermalige Entfernung nochmals zu vernehmen, was bie zu 
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feinem Wiedererſcheinen nicht geſchehen kann. Derſelbe wird daher hiemit zum drittenmal edictaliter 
vorgeladen, innerhalb 4 Menaten in fein Heimweſen zuruͤtzukehren, widrigenfalls bei fruchtloſem Ab⸗ 
lauf ſein Vermögen aufgezeichnet und cenfifcirt werden würde. Zugleich werden alle Hoch : u. Wobls 
loͤbl. Yuftiz «und Polizei, Behörden gesiemend erfucht, denfelben, wenn er fich betreten laffen follte, 
atretiren, und gegen Erfaz der Unkoften hieher einliefern zu laffen. 8. Dberant. 


Wald ſee. Der Militairpflichtige Anton Blumer, Mezger von Aulendorf, welcher fi nad) 
der Muſterling von 1810. entfernt bat, wird durch gegenwärtige Ebdictal» Ladung unter Unberaumung 
eines monatlichen Terming zum drittenmal zur unverzüglichen Müffehr in fein Heimmefen, und uns 
vermeilten Stellung vor, dag unterzeichnete Dberams aufgefordert , mit dem Anbang, daß er im Fall 
ſpaͤterer Stellung gefchärftere körperlihe Strafen, verlängerte Militairdienftzeit und nach Ablauf der 
vorgeſchriebenen Briften die Eonfifeation feines gegenwärtigen, fo mie des während feiner Abweſen⸗ 
beit ibm noch fünftig anfallenden Vermögens zu gemarten babe. .  R. Dberant. 


Waldfee. Der Eonferiptionspflichtige Sebaftian Krapf von Michelwinnaden, wird biemit uns 
ger Androhung der Eonfifcation feines bereits annotirten. Bermögens jum jmeitenmal vorgeladen, ſich 
inner 4 Monaten vor dem unterzeichneten Oberamt zu flellen, und den Eonfcriptiong + Gefezen Genüs 
ge ju leiften. K. Dberamt. ° 


Wald e e. Martin Geſer, Bauer von Weiprechts wird hiemit zum drittenmal vorgeladen, 
fi innerhalb 4 Monaten bei dem unterzeichneten Oberamt zw ſtellen, und den Conſcriptions-Geſe⸗ 
ien Genüge zu leiften , widrigenfalls fein bereit$ annotirtes Vermögen ber — — 

n. Oberamt. 


Dberndorf. Drei aus dem hieſigen Oberamt gebürtige beim Militair geftandene Leute find 
son ihren Regimentern entwichen , nemlich yore bei dem Infanterie Regiment Nr. 4. geftandene Ges 
meine, Lorenz; Dold von Aichhalden. 2) Der beim Land-Bataillon Nre. 2. geftandene Gemeine, 
Faver King von Lauterbach, mnd_3) von dem Land»Bataillon Nr. 5. der Gemeine, Lukas King von 

Lauterbach, 21 3. alt, 5 Buß, 5 Zoll 2 Lin. groß. Alle Hoclöbl. Militair, und Eivils Behörden 
werden geberfamft erſucht, biefe pflichtvergeffene Menfchen im Betretungsfall entweder hicher oder 
an ihr Militair / Commando einliefern zu laffen. Den 19. Jan. 1814. Kön. Oberamt. 





Crailsheim. Der Fuhrmann Hirfhmann von Degree welcher einer beträchtlichen Zoll⸗ 
Defrandation beſchuldigt iſt, fol darüber auf allerhöchiten efebl vernommen werben, tft aber ſchon 
längere Zeit unbekannt wo ? von Haus abweſend. Erbaltener Weifung zu Folge wird derſelbe hie— 
mit —— vorgeladen, am Dienſtag den 1. Merz d. J vor unterzeichneter Stelle zu erſchei⸗ 
wen, mit der Bedrohung, daß, wenn er diefer Auflage nicht Folge leiſten follte, er der Defrandas 
tion uͤberwieſen angenommen , und die in den Gefezen gegründete Strafe gegen ibn erkannt werden 
wurde. Den 8. Jan. 1814. Kön. Oberamt. 


Künzelsau. Wilhelm Heinrich Löchner, Maurer und Steinhauer» Gefel von Berlichingen , 
welcher wegen Bälfhung feines Wanderbuchs dabier in Unterfuchung gemefen, entfernte ſich nach der 
—— vom Verhafte, und wandert wahrſcheinlich mit einem falſchen Atteſte vielleicht auch unter 
falfchen Namen umber. Da derfelbe nun nah allerhöchftem Befehl durch Stekbriefe verfolgt mwers 
den folle, fo werden alle hiebei mitwirfende Behörden geziemendft erfucht, auf folchen zu fahnden „ 
and ibn im — arretiren und hieher fenden zu laſſen. Signalement. Löchner iſt 25 J. 
—* —— 3 Bun —* Sn 4 — ——— , ieh Dante. rundes —* blat⸗ 
ernarbigte eſicht, mit friſcher Ge arbe, graue Augen, dicke ſtumpfe Naſe, volle Wangen 
——— Mundsfnung, rundes Finn. Den 18. Jan. 1814. " 6 Oberamt. — 


————— 
Mit dieſer Nummer wird das Regiſter des Staats/ und Reg. Blatts von 18 15. ausgegeben. 


Nro. 8. — 1814. | — 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regitrungs-Blatt. 


Samſtag, 14. Febr. 
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Stuttgart, den 8. Febr. 


Se. Koͤnigl. Maj. haben Sich bewogen gefunden, als bleibendes Denkmal des 
unter dem Commando Sr. Koͤnigl. Hoheit, des Kronprinzen, am 1. und 2. d. M. 
von den König. Truppen miterfochtenen: Giegs ein eigenes Ehrenzeichen zu ftiften, wel 
des nur für diefe Tage beſtimmt it. 

Solches beſteht für Die Offiyierd im einer goldenen, und für die Gemeinen in einer 
fildernen Medaille, welche an einem ponceaus rothen Bande von gleicher Farbe, wie Das 
des Königl. groſſen Ordens des goldenen Adlers, getragen wird. Die eine Geite der 
Medaille enthält in einem Korbeerfranze die Auffchrife : „Für den Sieg am ı. Febr. 
1814.” und auf.der andern Seite ebenfalls in einem Lorbeerfrange, die Worte „König 
und DBaterland dem Tapfern.“ 





Die Paftoral » Eoncurg + Prüfungen katholiſcher Geiftlichen betr. 


Da die ordentlichen Pajtoral + Concurss Prüfungen Fatholifcher Geiſtlichen für dieſes 
Jahr auf den 3. Mai und 30. Aug. feitgefezt find, fo wird folches mit dem Anhange 
befannt gemacht, daß die Geijtlichen, welche fich einer diefer Concurs » Prüfungen unters 
ziehen wollen, vier Wochen zuvor in einem Erhibitum bei dem Königl. Geiftlichen Nach 
fih zu melden, am Tage vor der Prüfung aber auf der Kanzlei diefes Eollegiums zu er: 
fcheinen haben. 

Zugleich wird den Defanen aufgegeben, in ihren Beiberichten zu den Eingaben der; 
jenigen Geiſtlichen, welche füh zur Concurs Prüfung melden, jedesmal beitimmt zu be 
merfen, wie der Canzels Bortrag derfelben , befonders die Declamation, befchaffen ſei, und 
wie fie ſich als Eatecheten, und in der Leitung der Drtss Schule bisher erprobt haben. 
Dabei. find die frühern Studien »Zeugniffe derfelben, welche nicht ſchon worher eingefchift 
worden, ausjugsweife anzuführen. Stuttgart, den 8. Febr. 1814. 

Königl. Miniſterium der geijtl. Angelegenheiten. 
In Abweſenheit des Minifters, Graf v. Mandelsloh. 
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Die Eon’urs + Prüfungen der kathol. Schallehrer und Schulkandidaten betr. 


Da für die difjährtgen ordentlichen Concurss Prüfungen der Fatholifchen Schulleh: 
rer und Schulfandidaten der 10. Mai und 27. Sept. bejtimmt wurden; fo wird folcyes 
mir dm Deifaße befannt gemacht, daß die Kandidaten ſich 14 Tage zuvor bei dem vor; 
ſizenden Prüfungs» Commiffaire zu ‚melden, und am Tage vor der Prüfung an dem Or; 
te, wo Diefelbe vorgenommen wird, zu teilen haben. Stuttgart, den 7. Febr. 1814. 

Königl. Miniſterium der geiftl. Angelegenheiten, 
Su Abwefenheit des Minifters, Graf v. Mandelsloh. 


Die Einlieferung von Echleifern für die Geivehr, Kabrif von Oberndorf betreffens. 


Für die Schleifwerfe der Gemwehrs Fabrif zu Oberndorf find noch mehrere Schleifer 
erfordirlih. Es wird daher den Kandvogteien und Dberämtern hiedurch aufgegeben, die 
etwa noch vorhandene Eonferibirte diefer Profeffion aus der !. und llten Elaffe des Li— 
nien s Dienfts oder der Nebenbeftimmungen, und, im Fau ſich in Diefen heeden Elaffen 
feine dergleichen Gubjecte finden würden, aus der und IVten Elafle fogleich ausjus 
heben, und mit 3fachen Nationalien an Königl. Nefrutirungs; Section einliefern zu lafs 
fen. Stuttgart, den 4. Febr. 1814. Kön. Kriegs Departement, v. Phull. 


Rechts, Exkenntnife des Könisl. Ob. Appellations ⸗ Tribunals. 


1) An der Appellationss Sache von dem Königl. Dber + Justiz » Collegium , zwiſchen 
dem Handlungshauſe DB. U. Lieberts Enfel zu Augſpurg, Impetranten, Nten an einem, 
und dem Handlungshaufe Köber und Becker zu Heilbronn, Impetraten, *ten am ans 
dern, fodann Dem Großhändler Schimper zu Wien; Intervenienten am dritten Theil, 
einen angelegten Xrrejt betreffend, wird Die, in Hinficht ihrer Förmlichfeiten hieher ars 
wachiene Appellation wegen Mangels an einer Befchwerde, fo, wie die zugleich angeitells 
te Nulüitäten » Klage verworfen, und. Die eingelegte Intervention für unſtatthaft erfannt. 
Zübingen, den 29. Jan. 1814. 


2) In der Appellationss Sache von dem König. Ober» Zujtij» Collegium zwiſchen 
der Vormundſchaft der Freiheren von Eilrichshaufen auf Aſſumſtadt, Vorbekl. Wiederflä; 
gern, Nuten an einem, ſodann dem Philipp Mitfh und Eonforten, Borflägern, Wie; 
derbeflagten , Aten am andern Theil, Entfehädigung wegen aufgehobenen Pacht; Bertrags 
betreffend, wird Die Appellation gleichfalls wegen Mangeld an einer Beſchwerde in der 
Hauptfache verworfen. Den 5. Febr. 1814. . 


Mechts⸗Erkeuntniße bes Koͤn. Ober⸗ Juſtij⸗ Collegiums. 


1) Su der Appellations⸗ Sache von Neuenſtadt zwiſchen dem Johann Georg Siegle 
von Gochſen, Bekl. Anten Producten, und dem Leonhard Hinderer daſelbſt, Kl. Aten, 
Producenten, eine uͤbermäſige Verlezung durch einen Kaufcontract betreffend, wurde das 
Erfenntniß erjter Inſtanz unter Beifügung einiger Modifisationen beitätige. Stuttgart, 
den 18. Jan. 1814. 
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2) In der Nechtsfache erſter Inſtanz zwiſchen Abraham Kohn, Kreis» Barnas zu 
Markt⸗ Erlbach Kl. und dem Königl. Rammerheren und Direftor, Freiheren von Wech— 
mar allhier, Bekl. Schuldforderung betreffend, wurde auf Beweis erfannt. Stuttgart, 
ben 19. Ja. 1814. | 
3) In der Appellations⸗ modo Rejtitutionss Sache von Weinsberg zwifchen Johann 
Georg Löffler zu Waldbach, Ki. Anten, Inten, und Johann Georg Brenner duſeibſt, 
Bekl. Aten Iten, eine Lofungs s Streitigfeit betreffend , wurde erfannt, daß die gebetene 
Reftitutio ia integrum ex capite novorum nicht ſtatt habe. Ib. eod. 


4) In der Appellations- Sache von Neckarsulm zwiſchen Juliane Reiner zu Neuens 
ſtadt, cum curat. I-git. Klägerin, Antin, und Atin, ſodann Ehriffian Wilhelm Kachel, 
als Pfleger der minderjährigen Friedrife Kreß, ebendafelbit, Bekl. Aten und Mits-Ancen, 
mütterliches Nutznieſſungs⸗ Recht betreffend, wurde Die Urthel voriger Inſtanz reformirt. 
Stuttgart, den 22. Jan. 1814. 


Straf s Erkenntniße des Koͤnigl. Eriminal Tribunals. 
Ad Mand, Sacr. Regiae Maj. 


Am 2. San. wurde die zu Eflingen verhaftete Friderifa Barbara Woͤhrſtein von 
Stuttgart, wegen wiederholten Betrugs neben dem Erſaz aller Koiten zu fechsjc hriger 
— ——— und nachheriger Recluſion in ein Zwangs-Arbeitshauß auf unbejliimmte 

eit verurtheilt. os DR Be urn 

Unter dem 5. Jan. ift der zu Ehingen in Unterfuchung gefommene Burgermeiffer 
Jakob Dommer von Nothenader ; wegen unbettmäfigen Betragens gegen die Obrigfeit 
und anderer Dienſtvergehen, von ferner Stelle Faflist, und neben dem erfannten Koftens 
Erſaz mit achtmonatlicdyer Feitungsitrafe innerhalb der Feſtung belegt worden. 

Den 7. Jan. wurde der zu Mergentheim in Verhaft und LUnterfuchung gefommene 
Earl Schubert von Neuenjtein , wegen wiederholten Diebſtahls und Coneubinats, neben 
dem Erfaz aller Koiten zu fünfmonatlicher Feſtungsarbeit mit dem Anhang condemnirt, 
daß er nach Ablauf feiner Strafzeit unter genaue polizeiliche Aufficht geftellt werden foll. 

Den 8. Jan. ift der zu Ravensburg verhaftete Felir Riſt von Feldmoos, wegen 
Wilderei s Attentats und Gerehrverheimlichung, neben dem Koften» Erfaz und der Eons 
ſiſcation feines Gewehrs, zu vier und einhalbmonatlicher Feitungsarbeit und zu Erfegung 
einer Geldbuffe von zo Pfd. Heller verurtheilt worden. 

Eodem wurde der zu Eflingen in Verhaft und Unterfuchung gefommene Earl Luds 
wig Gernhard von Stuttgart, wegen Widerſezlichkeit gegen die Öensd’armerie, neben 
dem Erfaz aller Koften zu Einjaͤhriger Feſtungsſtrafe verurtheilt. 

Unter dem ı2. Zar, wurde der > Um in Unterfuchung gefommene Conrad Auten⸗ 
sieth von da, wegen ehebrecherifchen Eoucubinats zu fünfmonatlicher Feilungsarbeic cons 
Demnirt, und deffen Mitfchuldige Suſanna Allmendinger von Gruibingen zu fünfmonat; 
licher Strafarbeit in dem Srrenhaufe zu Zwiefalten, auch beide zu angemeſſenem Koitens 
Erſaz condemnist, : | 
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Den 14. Jan. wurde der zu Altdorf verhaftete Franz Joſeoh König von Fuͤrn— 
moos, wegen Ötraffenraubs, neben dem Erfaz aller Koften, mit fechsjährtger Feſtungs— 
arbeit beitraft. x 

Am 17. Jan. iſt der zu Riedlingen wegen Kaſſenreſts und anderer Dienit : Berger 
hen in Unterfmchung gefommene falpendirke Stadt » und Amtöfchreiber Ehriftlieb von da, 
von feinem Amte Fafjirt, zu einer Wieder-Anſtellung für unfähig erflärt, und neben dem 
Koitens und Schaden Erfaz zu achtmonatlicher Zuchthaußſtrafe verurtheilt worden. 

Unter dem 21. Zan. wide der zu Mergentheim vwerhaftete Earl Joſeph Kierheimer 
‚von Dffenau wegen Diebftahls , neben dem Erfaz aller Koften zu viermonatlicher Fe 
ſtungsarbeit condemnirt. 

Der 22. Jan. iſt der zu Göppingen in Verhaft und Unterfuchung gefommene Mat; 
thaͤus Müller von Rechberghauſen, wegen Betrugs, neben dem Erfaze aller Kojten mit 
viermonatlicher Feitungsarbeit bejtraft worden. 

Am 26. Jan. wurde die zu Ellwangen verhaftete Erefcentia Bullinger von Uzmem— 
mingen, wegen Raubs umd Unterfchlagung , zu achtjähriger Zuchthaußſtrafe und ihr Mit; 
fcehuldiger Urih Graf von Uzmemmingen zu fiebenjähriger Feſtungsſtrafe verurcheilt, 
auch der Kojten und Schaden halber angemeifene Verfügung getroffen. 

. Unter dem 27. an. iſt der zu Eplingen in Derhaft und -Unterfuhung gefommene 
Wilhelm Friedrih Zimmermann von Heflac), wegen wiederholten Diebitahls, neben Dem 
Erfaz aller Kojten mit fehsmonatlicher Feitungsarbeit beitraft worden. 


— — 





Ueber das im Königreich befindliche Vermögen des bei dem vormaligen Cavallerier 
Regiment Mr. 4. Jaͤger König, geitandenen vormaligen Ober » Lieutenants Schenk v. 
Winterjtedt, aus Zell in Hannover gebürtig, iſt ein förmliches Eoncurs+ Verfahren 
erkannt, umd Montag der 7. Merz d. J. zur Kiquidation der Schulden und zum Ders 
ſuche eines Nachlafi » Bergleichs anberaumt worden. Die Glaubiger des gedachten Schenf 
v. Winterftedt werden daher hiemit bei Strafe des Ausfchluffes vorgeladen, an dem bes 
ſtimmten Tage DBormittags 9 Uhr in dem Geflions » Zimmer der Juſtiz-Section de& 
Königl. Krieges Departement entweder perfönlich oder durch gehörig , umd zum Abſchluß 
eines Vergleichs befonders Bevollmächtigte zu erfcheinen , ihre. Forderungen rechtlicher 
Ordnung nach zu liquidiren, und fid) des weitern zu gemwärtigen. . Stuttgart, den 9. 
Jan. 1814. Juſtiz⸗ Section des Könige. Krieges Depart. als »Dbers Kriegsgericht." 


Da der vormalige Königl. Württembergifche Ober; Lieutenant Friedrich Georg Casl 
Schenk v. Winteritedt, aus Zell in Hannover gebürtig, eine bedeutende Schulden⸗ 
fait im Königreich zurüfgelaflen hat, und daher über fein allda befindliches Vermoͤgen ein 
en Eoncurss Berfahren erfannt worden iſt; fo wird derſelbe zufolge allerhoͤchſt 
efehls hiemit edictaliter und peremtorifch vorgeladen , biimen 6 Wochen a datd, woͤvo 
ihm 14 Tage zum erjten, 14 Tage zum zweiten, und 14 Tage zum dritten und lezten 
Termin anberaumt werden , vor der unterzeichneten Stelle um fo gewiſſer zu erſcheinen, 
und über die gegen ihm vorliegenden Forderungen Ausfunft zu geben, uls nhach Derflilg 
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diefes Termins, der vormalige Oper; Lieutenant Schenk v. Winterſtedt erſcheine oder er⸗ 
ſcheine nicht, ergehen wird, was Rechtens iſt. Stuttgart, den 7. Jan. 1814. 
Juſtiz⸗Section des Koͤnigl. Kriegs Depart. als Ober: Kriegsgerickt. 


Stuttgart. Die feit einiger Zeit öfters vorgefallenen Beſchaͤdigungen des Fans 
nes um Das Königl. Gut bei Retraite veranlaffen die Warnung an alle VBorüberfahren, 
den, —— a ihrer Hut zu fenn, daß durch das Ausgleicen der Wagen diefem Zaur 
ne Fein Schade zugefügt werde. Was hingegen diejenigen betrift, welche blos aus Bos- 
heit oder Muthwillen denfelben befchädigen; fo haben 1 folge, im Betretungsfalle der 
nachdruͤklichſten Ahndung und Strafe zu gewärtigen. Den 31. Jan. 1814. 

Könige. Bau und Garten - Direetion. 


Diejenige Königl. Beamtlingen, welche die Gebühren für die für ihre Amts; Bes 
jirfe im eriten Semeſter 1814. erhaltende Anzahl von Staats- und Negierungs » Blättern, 
ver deshalb beitchenden Anordnungen ohngeachtet micht prenumerando berichtigt haben 
und folche nicht binnen 4 Wochen an die unterzeichnete Stelle einfenden, haben zu ge 
mwärtigen, daß nach Verfluß Diefes Termins der fehuldige Betrag durch Kanzlei » Prefler 
auf Koften der Saͤumigen werde abgeholt werden. Stuttgart, den 8. Febr. 1814. 5 

‚ Königl. Kaffier- Amt für das Staats; und Reg. Blatt. 





Se. Königl. Maj. haben vermdg allerhöchiten Refcripts vom 3. Febr. den Dr; 
donnanz » Offizier , Stabs-Rittmeiſter v. Kahlden, und den Seconds Lieutenant bei 
der Leib» FZägers Garde, v. Linden, zu Reife» Stalimeiftern, und 

die ald Second; Lieutenants bei der Garde zu Fuß angeſtellte Leib» Pagen v. Mel; 
tiß und v. Cremon, und den Kammer» Page v. Ellrihshaufen zu Königl. Kam, 
mer» Junfern allergnädigit ernannt. 

Se. Königl. Maj. haben folgende Beförderungen und Veränderungen in der Koͤnigl. 
Armee vorzunehmen allergnädigit geruht: 

vermdg allerhöchiter Ordre vom 27. Jan. ijt der Generalmajor und Brigadier von 
Buͤ nau zum Commandeur der Königl. Garde zu Fuß, und dagegen 

der bisherige te Commandeur diefer Garde, Oberſt Prinz von- Hohenloheskans 
genburg, zum Commandenr des Leib » Anfanteries Regiments Nr. ı, y 

Stabshauptmann v. Zieten vom Invaliden- Corps zum Hauptmann beim Leibs 
Infant. Regiment Nr. ı. ernannt, und avanciren ferner bei diefem Megiment 

die Second; Lieutenants von Landfee, von Bayer, Geß, v. keit; v. 
Finkh und v. Vetter zu Premier-Lieutenants, auch die Cadets Reuß und v. Dal; 
"dinger zu Second⸗Lieutenants. 

: Zu ndsLierftenants beim Lands Scharffehüzen » Regiment werden die Cadets 
‚SGneiting/Dehme und Faulhaber ernannt. 

Das Commando des Linien Infanterie Regiments Nr. 8. erhält der zum Major 

ernannte bisherige Hauptmann v. Wucherer, und avaneiren bei dieſem Regiment 


— — — ———— — — — — 
— — — — — 
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— Second Lieutenant v. Moſer vom Land /⸗Scharfſchuͤzen Negiment, zum Premier 
jeutenant, daR ' 

der v. Schad aus Alm, und die Cadet Heller und Hebra, aus dem Militairs 
Inſtitut, und Weber und Knapp, vom Leib; Anfant. Regiment Nr. ı , ju Second» 
Lieutenants. 

Das Commando des Land⸗Regiments Nr. 1. Ulm erhält der bisherige Commandeur 
des Linien⸗Infant. Regiments Nr. 8, Major v. Kechler, welcher zugleich zum Obriſt— 
Lieutenant ernannt iſt, und wird bei dieſem Land-Regiment als Commandeur Des 2ten 
Bataihlons der Major v. Reiſchach angeſtellt. 

as Commando des Land⸗Regiments Nr. 7. wird dem zum Major ernannten bis⸗ 
herigen Hauptmann v. Valois, und 

das Commando des Land» Negiments Nr. 8. dem zum Major avancirten bisherigen 
Hauptmann v. Neifchach übertragen. z 

Endlich ift, vermög allerhöchiter Ordre vom 31. Jan. der aus der Kriegsgefangens 
Schaft zurüfgefehrte Second Lieutenant Vizthum von Efitäde zum Prem. Kieutenant 
ber Garde zu Fuß ernannt. 

Vermoͤg allerhöchiter Ordre vom 2. Febr. erhält Major und Flügel » Adjutant Graf 
v. Wittgenjtein bie allerunterthänigit nachgefuchte Entlafung aus Königl. Dieniten. 

Premiers Lieutenant und Adjutant ». Ellrihshaufen von der Garde zju Fuß 

"wird als folder zur Garde zu Pferd, 

Major Graf von der Lippe vom Leib» Infant. Regiment Mr. ı, und 

Major v. Kechler, fo wie der beim Land- Regiment Nr. 1. Ulm eingetheilt gewe⸗ 
fene Second» Lieutenant v. Gemmingen find zur Garde zu Fuß verſezt, und endlich 
bei dieſer Garde Second» Lieutenant v. Kechler zum Premier Lieutenant, die Leib» 
Dagen v. Maltiz und v. Eremmon, und. der Kammer » Page v. Ellrihshaufen 
ju Second⸗Lieutenants ernannt. 

Bon der Garde zu Fuß wird der zum Premier » Lieutenant ernannte Second: Lieut. 
und Adjutant v. Lilienberg zum Cavall. Regiment Nr. 2. Jäger Herzog Louis, und 
Seconds Lieutenant v. a als foldyer zum Cavall. Regiment Nr. 5. verfezt, wogegen 
bei Diefer Garde Premierskteutenant v. Mancler zum Adjutanten, und Cadet v. Ber; 
lichingen zum Gecond Lieutenant ernannt ift. 

Bermög allerhöchfter Ordre vom 3. Febr. ift der Seconds Lieutenant v. Sturmfe 
der von der Garde zu Fuß zum Adjutanten bei derfelben ernannt. 


Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruht, vermög allerhöchften Referipts vom 
5. Febr. die erledigte Kehrftelle der sten Elaffe an dem Königl. Gymnaſium dahier dem 
bisherigen Lehrer der gten Elaffe, Profeffor Werherlin, zu übertragen, und an deffen 
Stelle den feither als Vikar an dem Gymnaſium angeftellten M. Roth jum Präceptor 
ber sten Elaffe, und . 

vermög allerhöchften Reſeripts vom 7. Febr. dem Med. Dr. Hoffacfer in Tübin, 
geu zum aufferorbentlichen Profeffor der Medien an der Univerficät daſelbſt für das Fach 
ber Thier⸗ Arznei ⸗ Kunde zu ernennen. 


7x 


Vermoͤg afferhöchiten Neferipts vom 8. Febr. haben Se. Koͤnigl. ar bie erfte 
Dress» Dorftehers » Stelle in Alpirsbach, Oberamts Oberndorf, dem Commun: Rechnungss 
Revifor in den Oberaͤmtern Rottweil und Oberndorf, Keppler, eben Beibehaltung des 
Reviſorats in lezterm Oberamt, und 

vermög allerhöchtten Referipts vom 10. Febr. die erledigte Secretairs⸗Stelle bei der 
Section der Communs Verwaltung dem Communs Rechnungs Revifor Steudel in Um 
zu übertragen allergnädigit geruht. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruht, vermög allerhöchiten Referipts wm 
3. Febr. das erledigte erſte Diasonat zu Tübingen dem bisherigen zten Diaconus daſel oſt, 
M. Steudel zu übertragen, und 

iu dem dadurch erledigten zten Diaconat den Diaconus M. Wurm von Mizinget 
zu ernennen; . aud) — 

vermoͤg allerhoͤchſten Reſeripts vom 5. Febr. die erledigte Pfarrei Erzingen, Diöcefe 
‚, dem Vikar M. Zeller von Hegnach zu übertragen. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchiten Referipts vom 6. Febr. Die erledigs 
te Waaghaus » Zufpector& und Straßen » Gefälls Einbringers-Stelle in Stuttgart dem biss 
ber bei der Königl. Hof: Deconomie angejtellten Magazınier Bifcher zu übertragen als 
lergnädigit geruht. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchiten Decrets vom 6. Febr. die erledigte 
Poltwagen s Condueteurs Stelle bei dem Königl. Generals Poftamt Stuttgart dem vormas 
ligen Unteroffizier Sedelmayer zu übertragen allergnädigit geruhet. 





Rehentihrfen. Bei der biefigen Königl. Maierei it durch alleranädigfteß Decret vom 29, 
vor. Mon. ein Duantum Dinkel zum fuccefiiven Verkauf ausgefest. Die Lrebhaber können folchen 
taͤglich beaugeniheinigen und mit der unterzeichneten Etelle einen Kauf abfehlieffen. Den 2. Febr. 
1814. Kön. Drkonomie-Adninifteationg: Kaffe. 


Rechentséshofen. Bei ber Königl. Bierbrauerei adbier wird nunmehr, nahdem das Winters 
Bier die gehörige Reife erbalten bat, der Verkauf deffelben begiunen. Der Preiß it im Verhältnig 
u der Qualität deffelben auf 8 Er. per Maag gefest. Liebhaber zu diefem Bier können daffelbe nad 
hrer beifern Bequemlichkeit entweder von der biefigen Bierbrauerei ſelbſt, oder von den Depots Pläs 
en Lauffen und Eıiuttgart, erftern Dres bei dem Camcrals Kiefer, lejteru Orts bei dem Hof» und 

om inen » Kammer, Kiefer, in größern oder Heinern Parthien bezichen , und fi hienach bei Eins 
fendung ıbrer eigenen Faßgen benebmen ; wobei noch angefügt wird, daß zu Vermeidung aller Jrruns 
gen und Ausſtaͤnde die Einrichtung getroffen ift, daß das Bier fogleih beim Empfang der Ladung 
baar bezablt werden möge. Den 24. Jan, 1814, Kön. Dekonomie-Berwaltung Rechentshofen. 


Aalen. Die EommunSonmerfhaafwaiden von Schechingen und Leinweiler, erflere zu 300 , 
lejtere zu 500 Etüfen, werden Donntring den 24. Febr. mit aderhöchfter Erlaubnig in dem Wirtbs⸗ 
banfe zu Schechingen von Amkrofi bis Dartini d. J. verpachtet, zu welcher Verhandlung die Lichs 
baber Blemie eingeladen werd Den 1. Bebr. 1814. n. Dberamt. 


Ulm. In Bolge allerböchften Referipts Königl. Kron, Domainens Section vom g. vor. Mon, 
wird in dem nur eine halbe Stunde von der Etat Ulm entfernten Ort Göflingen,, das ehemalige _ 
Yandrichter ⸗Haus, worinn ſich par terre 3 heisbare Zimmer, ı Küche mit ı Speistammer „ im 
mittleren Etof 6 heisbare Zimmer und ı Kammer, oben ein guter Rruchtboden,, und unten 2 KKler 
befinden , und wozu noch ı befonders jtehende Holjhütte, a Wafchbaus und.ı Stall zu 8 Pferden 
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f uplbm ren, Montag den a9. Febt. Vormittags 10 Uhr im Haufe felbft unter Worbe 
64 Re) ee = ben —I — ——— bei nz ‚Berbandlung ſich die 
aber ein wollen. / 7. Bebr. 1314. Kön. Eameralamt. 


Balingen. Die am 19. Jan. d.%. sum Laıd-Bataillons, Dienft aufgehobenen 2 Refruten, 

‚ Melchior Mayer von Unterdigisheim, 6” “ groß, und ofepb Brobeil von Geislingen, 7” 6'' 

roß, 32 $ alt, find entwichen. Sämtliche refpect. ch · und Löbl. Obrigkeiten in⸗ und auffer 

m. Reiche werden nun geziemendſt erfucht, auf diefe Klüchtlinge fahnden, fie im Berretungsfalle 
arretiren, und hieher mohlverwahrt einliefern zu laffen. Dew 4. Bebr. 1514. K. DOberamt. 


Erailshbeim. Andreas Dörcer von Mazenbach, und Anton Weidenauer von Unterbeufftets 
ten find auf dern Rekruten » Transport in der Gegend von Schorndorf entwichen, und werden daber 
aufgefordert, fi ungefäumt dabier zu ftellen. Zugleich wird jede treffende Behörde um bie erfors 
derliche Spaͤhe auf diefe Klüchtlinge erfucht. Den 24. Jan. 1814. 8. Oberamt. 


Horb. Der ohne oberamtlihe Erlaubnig fih von Hauß entfernte Eonferiptiongpflichtige Job. 
F Fruth von Hochdorf, 22 J. alt, 5 Buß 9 Zoll, 5 kin. groß, wird biemit aufgefordert , unges 
umt vor der unterzeichneten Stelle zu erfcheinen, und fe uber feine ungeborfame Entfernung zu 
verantworten, widrigenfalls die geſezliche Strafe gegen ihn eintreten müffe. Zugleich merden auch 
alle Hoch » und Wohllöbl. Obrigkeiten geziemendft erfucht, gedachten Fruih da, mo er fich betreten 
laſſen folte, gegen Erfaz der Koften mohlverwahrt bieher einliefern zu laffen. 8. Dberamt, 


Rottenburg am Rekar. Der Militairpflichtige Adrian Gramer, Weber, von Hailfingen, 
ift am sten diß, nachdem er bereitd zum Militair anggeboben war, von Haus entwichen. Es mwers 
den daher alle Königl. Doch » und Wohllöbl. Polizei, Behörden erfucht, auf denfelben fabnden, ihn 
im Betretungsfall arretiren, und bieber einliefern . loffen. Derfelbe it 22 9. Mt, 6 Bol g fin. 

108, frug bei feiner Entweichung ein dunkelblaues Wammes, grünes manchefternes Leible, ſchwarze 
urze lederne Hofen, blaue Strümpfe, Riemenſchuhe und eine weiße Kappe. * ** „1814 
n. tromt. 


Tübingen. Gleich nach der beurigen Jahrsmufterung baben ſich von dem zu dem hicfigen 
Dberamts- Bezirk gebörigen Ort Gönningen viele Eonferiptionepflichtige obne Erlaubnis von Haug 
weg auf den Handel begeben. Es werden daber alle — Hoh + und Wohlloͤbl. Obrigkeiten und 
x igeis Behörden geziemend erfucht , feinem Gönninger Orts; Angehörigen den Aufenthalt in ihren 

ejirken zu geftatten, fondern diefelben nach Haus zu mweifen. Den 29. Jan. Fe : 
ön. DOberamt. 


Wald ſee. Lorenz Gerwig von Schweinhauſen, diffeitigen Oberamts, 32 2 alt, 5’ 11° groß, 
Land» Regiments Nr. 4. Ellwangen, hat fih aus feiner Station Altheim ohne Meldung am 14. dig 
ntfernt, folglich der wirklichen Defertion verdächtig gemaht Es werden fomit alle betreffende Eis 
vil und Militairs Behörden erſucht, diefem Purfch nachfpären, denfeiben im Betrerungefall arretiren, 
und an das K. Negiments, Commando Riedlingen oder an die unterſezte Stelle transportiren zu 
kaffen. Den 19. Yan. 1814. Kön. Dberamt. 


Rotb am See, Dberamts Gerabronn. Es if der bei dem Koͤn. Infant. Regiment Nro. 2. 
Dee Wilken geftandene Gemeine, Eonrad Weber von Korb am Eee gebürtig, den 6. Dec. v. J. 
auf denn March befertirt. Sämtliche Civil » und Militair, Bebörben werden erfucht, auf diefen Des 
ferteur fahnden, und ihn auf Betreten wohlverwahrt hieher liefern zu laffen. Den 20. Jan. 1814. 

r Kön. Oberamt. 

Tuttlingen. Der bei dem Koͤnigl. Land; Regiment Rr. 4. aeflandene Gemeine, Joſeph Fer⸗ 
dinand Hercmann von Dberflacht, Tuttlinger Oberamts, ift am 9. Dec. v. X. aus der Station Alt 
beim defertirt. Sämtliche obrigfeitlicde Behörden werden daher erjucht, dieſen Deſerteür auf Bes 
treten arretiren,, und an das hiefige Dberame einliefern zu laffen. Den a8. Ian ne 

n. Oberamt. 


Nro. 9. 1814. 23 
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| Stuttgart, den ı. Febr. | | 4 
Se. Königl. Majeit. Haben heute eine ausführliche und erfchöpfende Injfruction 
über die definitive Organifation des Landſturms, namentlich. die Belezung der Compa— 
gnie ⸗Vorſteher, Offiziers und Unteroffigiers, Zuſammenziehung der Son agnien; Revi⸗ 
Fon und Inſpeetion von Seiten der Bataillöns + Chefs ,' Brigadiers und Dipifonark u. 
Er nach dem ganzen Detail erlaffen. Bis den 13. dieſes maß Die Otganifation des 

nftituts geendigt, und daffelbe in den völligen Zuftand der Brauchbarfeit auf eintretens 
de Mothfähle geſezt ſeyp im. 0) ig het sahaız Ber EN 
i ird die Landſturms-Mannſchaft zu polizeilichen Zwecken, Eskortirung 


Einſtweilen wird die 
von Transporten und dergleichen benüzt ; indem alles ſtehende Militair bis auf die Koͤ⸗ 
niglichen Garden gegen den 20: Febr. abmarfchirt fern wird. Zu Beſchleunigung der 
vollitändigen Bewaffnung dürfen neben Den ausgeſchriebenen AfforwarBerhandblungen auf 
den Königlichen Eiſenwerkern, auſſer der herbeigufchaffenden. Eifen » Munition, nacheinem 

an den Finanz» Minijter erlaſſenen Defehl nur Die für dem Landſturm beſtimmten Waf—⸗ 
fen fabrteirt werden. Um die Organifation nach ‚allen Theilen zu vollſtreken, und bie 
Wirffamfeit und Brauchbarfeit der ganzen Einfichtungsin ihrem. Weſen zuſerhalten, has 
ben Se. Königl. Maj. eine eigene Commiſſion, beſtehend aus den Staats; und Eon; 
ferenz » Miniftern, Grafen von, Zoube und Grafen won Reſiſchach, dem. Feldgeugmeijter 
von Camrer und den Generalmajors,v. Beuſ witz und Ehenbmld; niedergefegt. 
* — —FT Urin an FIG em 

Rechts + Erkenntnife, des Koͤn. Oberes Auſtin ⸗ Eolleaiums. wetter tuog 

1) In Sachen der Gemeinde Oberndorf, Herrenberger Oberamts, Ktägerlit ;\ wider 


Kohanm: Nepoihuf Benedikt: Anton Freiherr von Ulm —— DH Rem af 
Kr the ER TI ? 
30" 9) X der Appellations⸗ Sache — Vorshabi Maägiftrat, zu. 
\ J) 


/ 
p&o aklionis negatoriæ, winde beibeik Theĩlen Beweis auferlegt: Kt 24. 
—— 9 393 
ar Bondelämaen Gabriel ‚von, Steinberg, Fr AtteiheaR, Rene Rebſthlwirth 


“ 
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Zohann Georg Kepler, Bekl. Aten, eine Baufkreitigfeit betreffend, wurde die Urthel vos 
riger Inſtanz beitätiget. bid. eod. > 

5) In der Nechtsfache zwifchen Caroline Schöner zu Haardurg cum curat. Infin, 
und den Teftaments; Erben der werftorbenen Geheimen Raͤthin Renz Iten, eine Spolien⸗ 
Klage betreffend, wurde auf Beweiß erfannt.' Stuttgart, ‚den 25. Jan, 1814 


4) In der Appellations Sache von Waiblingen zwifchen der Königl. Section der 
Krondomainen, und dem Amtmann und Holzfactor Kapf zu Berg, Anten, fodann der 
Ehefrau des gewefenen Holzmeſſers Jakob Friedrich Koft zu Waiblingen, modo deren Er⸗ 
ben, Aten, die Socialität einer Schuld betreffend , wurde in der Hauptfache das Er⸗ 
Fenntniß der eriten Inſtanz ‚beitätige. Stuttg. den 28. Jan. 1814. 


Erfenntniffe des Königl. Ehe ⸗ Gerichts zu Tübingen. 
Den 9. Febr. 1814. wurden gefchieden : 


ı) Eatharina Bayer von Fünfsronn , Oberamts Nagold, geb. Schaible von da, Kl. 


von Johann Ulrich Bayer, Bürger und Bauren zu Fünfbronn, Bekl. ex cap. ‚quafi de- 
ſert. unter Berurtheilung des Beklagten in die Koſten. — 


2) Erhard Friedrich Fuchs, Bürger und Rotgerber zu Eßlingen, RI. von Barba⸗ 


ca, geb. Arnold yon Bernhauſen, Stuttgarter Amts-Oberamts, Defl. ex cap. quali de- 


ſert. unter Vergleichung der. Koiten. 





Se. Konigl. Maj. haben vermoͤg allerhoͤchſter Ordre vom: 8. Febr. allergnaͤdigſt 


erubt: 
den aus. Ruffifcher Kriegsgefangenfchaft zurüfgefehrten, beim Leib ;Cavall. Regiment 
Mr. ı. eingetheilten,; Obriſt⸗Lieutenant Prinzen Heinrich von Hohenlohe-Kirchberg 
sum Nitter des Militairs Berdienftordens zu ernennen. + -  —. . 
WVermoͤg allerhöchiter: Ordre von eben Diefem Tage haben Wllerhöchitdiefelbe duf 
die eingefommene ausführliche Berichte des Feldzeugmeiters Grafen v. Franquemont 
über die Vorfallenheiten am ı. und 2. Febr. die goldene Ehrenmedaille allergnädigſt ertheilt: 
des zum Feldmarfchall ernannten Feldzeugmeifters Kronprinzen Königi. Hoheit, 
dem Feldzeugmeifter Grafen von Franquemont, DRG 
bes GeneralsXieutenants: und Diviſionaͤrs Prinzen Adam Durchlaucht , 
fämtlihen Generalen der Eavallerie und Infanterie, : 
dem Oberſten und Flügel» Adjutanten Grafen von Sontheim, 
dem General» Quartiermeifter „Oeneralmajor von Neuffer, und 
dem folchem beigegebenen Stabsrittmeilter v. Schwarz, ferner  " 
ſaͤmtlichen König, —— — Ofſizieren des Geueralſtabs, Adjutanten und 
Ordonnanz⸗Offizieren Sr. Königl. Hoheit: des. Kronprinzen, des Feidzeugmeiſters 
Grafen v. Franquemont und a Generalität ,. infoferne fie der Schlacht beigemohnt 
Haben ; fo wie auch unter derfelben Bedingung jämklichen Offizieren der Cavalleries Regi⸗ 
menter Mr. 2 Jäger Herzog Louis, Me. 3 Dragoner Kronprinz, und Pr. 4 Jäger Prinz 


* 
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Adam; dem Astilleries Oberften v. Brand, und den fämtlichen bei. ber Schlacht gewe⸗ 
fernen Offizieren der zwei reitenden Batterien, und der Infanierie⸗Regimenter Nr. 2 Her 
209 Wilhelm, Nr. 9 Jager König, und Mr. 10 leichte Infanterie. 

An filbernen Ehren» Medaitlen, welche den Nang vor Der goldenen Militair + Vers 
dienſt ⸗ Medaille haben, haben Se. Königl. Maj. für Die genannten Regimenter und 
Batterien 276 Stüf allergnädigjt bewilligt. 

Auffer vorjtehenden Auszeichnungen haben Allerhoͤch ſtdieſelben noch folgende 
allergnadigit ertheilt: — 

PR br Sebjeugmeife Graf von Franguemont erhält einen mit Brillanten befesten 
teil s. Degen; J 
des Diviſionaͤrs, General⸗Lieutenants, Prinzen Adam Durchlaucht, und der Bri—⸗ 
gadier, Generalmajor von Walsleben find zu Commandeurs erſter Klaſſe des Militairs 
Verdienſt⸗Oedens, 

der zum Generals Lieutenant ernannte bisherige Generalmajor v. Döring, und der 
Commandeur des Eavalleries Regiments Nr. 3. Dragoner Kronprinz, Oberſt v. Wagner, 
zu Kommandeurs zweiter Klaffe diefes Ordens ernannt. 

Zu Rittern des Militgir⸗Verdienſtordens fülb ernannt: 

der beim General: Stab Fommandirge Major v. Klinfomftröm; 

der Adjutant des Prinzen Adam Durchlaucht, Premierskieutenant Graff; 

Major v. Seidenberger, Stabsrittmeijter v. Rantz au, Premierlieute aut Kah⸗ 
mapyer, und SecondsLieutenant Finfh, ſaͤmtlich vom Eavallerie » Regiment Nr. 2 Ir 
ger Herzog Louis; —— 

Major v. Speth, Stabsrittmeiſter v. Raben; Premierl leutenant v. Marcht h a 
fer, und die Secondlieutenants v. Forſtner, Viſcher, Rueff und Graff, ſaͤmtilich 
vom Cavallerie-⸗Regiment Nr. 3 Dragoner Kronprinz; 

Major v. Moltfe, Stabsrittmeiſter v. Viſcher, Premierlieutenant Kranz, und 
v. Hopfgarten, und Secondlieutenant Schliß, fämtlid vom Kavallerie » Regiment 
Mr. 4 Prinz Adam; 1 

der zum Premierlieutenant ernannte Secondlieutenant Schmid, und die Second—⸗ 
fieutenants Heim und Pichler, vom Infanterie Regiment Nr. 2 Herzog Wilhelm ; 

Major Prinz von Taris, der zum Stabshauptmann ernannte Premierlieutenant Lenz, 
und die Gecondlieutenants v. Eyb, Glaſer, Nif, Schäfer, und Graf v. der Lips 
pe, ſaͤmtlich vom Fußjäger » Regiment Nr. 9 König; 

die Secondlieutenants Traub und Weber 2te vom leichten Infanteries Regiment 
. Mr. 10; und 

endlic) die bei des Kronprinzen Königl. Hoheit fommandirten Kaiferl. Oeſterrei⸗ 
hifchen Offiziere, Oberſt Graf Latour, und Major von Hauer. J 


Dem Stabseittmeifter Grafen v. Gräveniz haben Ge. Königl. Maj. einen 
Ehren » Säbel, und | 

den bei Des Prinzen Adam Durchlaucht kommandisten beiden Kofafen goldene 
Militais s Derdienit + Medaillen allergnädigft ertheilt, | 
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Ferner haben Se Köntgt Maj: noch machftehende Avancementé vorzunehmen als 
fergnädigit- geruht · ' “Tr, —— 

Der Obriſt und Commandeur des Infanterie⸗Regiments Ne. 6 Kronprinz v. Mir 
ſani it zum Generalmajor und Brigadier, . 

die Obriftlieutenants v. Cammerer, vom Infant. Regiment Nr. 2. Herzog Wils 
heim; v. Mayer, vom Infanterie» Regiment Ne. 7, welcher Zugleich zum Commandeur 
des Infant. Regiments Nr.. 6 Kronprinz ernannt iſt, v. Amhof, vom Anfant. Regi⸗ 
ment Nr. 4, v. Wimpffen, Adjutant des Kronprinzen Koͤnigl. Hoheit, v. Ban: 
gold, vom Öeneralitab, - Graf von der Lippe und v. Koferiß, beide vom Jaͤger⸗ 
Regiment Nr. 9 Koͤnig, ſind zu Obriſten; 

der Interims- Commandeur des Cavallerie-Regiments Nr. 4 Jäger Prinz Adam, 
Major v. Reinhardt, it zum DObrifklientenant und wirflichen Commandenr diefes Res 
giments, und Rittmeiſter v. Nagel, vom Cavallerie» Regiment Nr. 2 Herzog Louis, 
zum Major allergnädigit ernannt. * 

Ferner avanciren beim Infanterie- Regiment Nr. 2 Herzog Wilhelm: Stabshauptmann 

Graf v. Byl andt zum Hauptmann und-Cömpagnies Chef, Prem. Lieutenant v. Maß 
fenbach zum Stabsfapitain, und Second; Lieutenant v. Bloß zum Prem. Lieutenant, * 

Vermoͤg allechöchfter Drdre vom 10. Febr. haben Se. Königr. Majeft. den aus 
Ruſſiſcher Kriegsgefangenfchaft zurüfgefommenen Prem. Lieutenant v. Grofchop zum 
Stadöfapitain beim Lands Scharfichüzen + Regiment, und 

die Cadet Maner, Zwerger, Georgii und Stokmayer, vom Leib : Savall. 
Regiment Ne. 1, zu Second; Lisutenants beim Cavallerie-Depot zu ernennen, und endlich 
vermoͤg allerhoͤchſter Ordre vom 13. Febr. dem Flügel» Adjutanten des Feldmarfchatls 
und Kriegs⸗Miniſters Herzogs Wilhelm Hoheit, ObriftsLieutenant v. Haller, den 
Eharafter ald Obriſt zu ertheilen allergnddigft geruht. — 

Se. Koͤnigl. Maj. haben vermög allerhoͤchſten Decrets vom 9. Febr. die Juris 
Eandidaten Göriz und Muller zu Auditors zu ernennen geruht. 
Se. Koͤnigl. Maj, haben allergnädigit geruht, = 

vermög allerhöchiten Neferipts vom 11. Febr. an die Stelle des verftorbenen Profeſſors 

v. Steinheil, den Seminariſten M. Ue delen zum Lehrer am mittlern Gymnaſium 
und der Realſchule dahier, mit dem Titel eines Profeſſors zu ernennen, 

vermög allerhoͤchſten Reſeripts vom 13. Febr. das erledigte Profefforat der V. Claſſe 
an dem Gymnaſium zu Um dem bisherigen Lehrer der IV, Elaffe, Profeffor Mofer 
u übertragen, und an deffen Stelle den hiefigen Vikar, Mepetenten M. Schifard, zum 
84 der IV. Claſſe zu ernennen, und 
vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts von ebend. die erledigte Bücher Fiskal⸗Stelle zu Lud⸗ 
wigsbutg dem dortigen Diaconus M. Bahnmaier; auch 

vermoͤg allerhoͤchſten Referipts vom 15. Febr. die erledigte Pfarrei Waldthan, Dis 
cefe Erailsheim, dem Präceptor M. Bilhuber in Hrrrenberg zu uͤbertragen. — 
Se. Konigl. Maj. haben vermög allerhoͤchſten Decrets vom. 10. Febr. dem Volt, 
hafter Ritz in Weiſſenſtein die allerunterthaͤnigſt nachgeſuchte Entlaſſung von Diefer Stelte 


N? 
zu eröheifen, und dagegen ſolche dem Bürger und Lowenwirth Lang dafeldft zu uͤbertra⸗ 
gen allergnädigit geruhet. 





Rehentsbofen. Bei der hiefigen Koͤnigl. Maierei ift durch allergnädigfte® Decret vom 29. 
vor. Mon. ein Duantum Dinkel zum fucceffiven Berkauf ausgefet. Die Liebhaber fönnen folchen 
taͤglich beaugenfcheinigen und mit der unterzeichneten Stelle einen Kauf abfehlieffen. Den 2. Kebr. 
1814 Koͤn. Dekonomie-Adminiftrations- Kaffe. 


Bebenhauſen. Bei unterzeichneter Beamtung ift ein Quantum a „Wicken und Erbfen, 
gegen gleich baare Bezahlung zum fucceffiven Verkauf ausgefeit. Den 9, Kebr. 1314. 
Kön. Cameralamt. 
, Eantftadet. Bei dem bicfigen Eameralamt find Waizen, Erbſen, Wicken, Aderbobnen und 
Eintorn zum Verkauf ausgefest. Den 6. Febr. 1814. Kon. Kameralamt. 


Elmangen. Auf biefigem — *21* iſt ein Quantum dißjaͤhriger Gerſte zum Verkauf aus⸗ 
eſezt. Liebhaber können folche taͤglich beaugenſcheinigen, und mit untetzeichneier Beamtung einen 
auf abſchlieſſen. Den 11. Febr. 1814. K. Land⸗Cameral ⸗Verwaltung. 


Zwiefalten. Das hieſige Kön. Cameralamt iſt legitimirt worden, ein betraͤchtliches Quan⸗ 
tum Gerſte, Einkorn, Erbſen, Linſen, Wiken, Bohnen und Miſchling aus freier Hand zu verfaus 
fen , welches_bierdurch bekannt gemacht wird. Den 5. Bebr. 1914. K. Eameralverwaltung. 


Aalen. Die Sommerfchaafmweide der Gemeinde Bernhardsdorf, welche go Stuͤke erträgt, 
* von Ambtoſi bis Martini d. J. Montag den 2n. Febr. Vormittags auf dem Rathhauſe vers 
iehen, wobei ſich die Liebhaber einzufinden haben. Den 9. Bebr. 1814, 8. Oberamt. 


YHalen. Die Eomman-&ommerfchaafmaiden von Schechingen und Reinmeiler, erftere zu 300, 
Testere zu 500 Stuͤken, werben gg | den 24. 2 mit allerhöchfter Erlaubniß in dem Wirths⸗ 
baufe zu Schehlngen von Ambrofi bis Martini d. J. verpachtet, zu welcher Verhandlung die Liebs 
baber biemit eingeladen werden. Den 1. Febr. 1814. Kön. DOberamt. 


Adelmannsfelden. Die berrfcaftliche, mit Limpurg gemeinfcbaftliche,; und einer Schenk 
wirtbihaft verbundene Bierbram + und, Branntweinbrennerei dafelbft, deren Beitand big den 235. Merz 
d. J. zu Ende geht, wird auf allergnadigften Befehl auf 6 oder 9 Jahre sub legali hasta unter Vor⸗ 
bebalt allergnabdigjter Ratification bis den 24. Febr. d. J. riederum verlichben werden. Diefelbe 
beitcht in ı Wohnhaus und Brauftatt, 1 Keller unterm Haus und a Keller unter der Zebendfcheuer, 
Rindeich+ und Schweinftallung, nebſt einem Gärtlein, und find alle Wirtbe und Untertbanen in 
dem Adelmanngfelder Kirchfprengel verbunden, ihr Bier » und Branntmwein » Getränk bei diefer Drag 
erei zu erfaufen. Diefes Borbaben wird nun bierdurch befannt gemacht, damit die allenfalfige Lieb» 
baber an dem beftimmten Tag Vormittags so Uhr in dem gemeinfhaftlichen Amthauſe dafelbit ſich 
einfinden mögen. Es wird aber Niemand zugelaffen, der ſich nicht mit einem oberamtlichen Zeugniß 
owohl über fein Prädikat als Vermögen zu Stellung einer Eaution von 500 fl. legitimiren kann. 

en ı1. Febr. 1814. Kön. Landvogtei Steueramt am Kocher, auc, Limburg. gemeinfchaftl. 
Cameralamts Verweſerei. 


Geislingem Drakkenſtein. Da die unterm 29. Sept. v. J. ſtatt gehabte Verleihung 
der Eichholzwaide zu Drakkenſtein wegen des zu niedrig erzielten Pachtgeldes nicht genehmigt worden 
iſt, fo wird diefelbe neuerdings , und zwar Montag den 28. Bebr. Morgens 10, Uhr in Draftenftein 
felbft verlieben werden, wozu die Liebbaber eingeladen find. Die Waide erträgt 175 &rüf. Die 
weitere Bedingungen werben bei der Verleihung felbft bekannt gemacht werden. ‚Den 12. Bebr. 1813. 

Kön. Oberamt. 

Ulm. In Bolge allerhöhften Reſcripts Königl. Kron⸗Domainen⸗ Section vom 9. vor. Mon. 

wird in dem nur eine halbe Stunde von der Stade Um Be — Ort Söflingen, du ehemalige 
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Landrichter ⸗/ Haus , worinn ſich par terre_3 heisbare Zimmer, 1 Küche mit ı Gpeisfammer, im 
mittlern Stof 6 beisbare Zimmer und ı Kammer, oben ein guter -Kruchtboden, und unten 2 Retter 
“ befinden , und wozu noch ı befonders ſtehende Holzhütte, ı Wafchhaus und ı Stall zu 8 Pferden 
mit s Deubübne gehören, Montag den —* ebt. Vormittags 10 Uhr im Hauſe ſelbſt unter Vorbe⸗ 
balt allerhoͤchſter Genehmigung an den Meiftbietenden vermierber, bei welcher Berbandlung fich die 
Liebhaber einfinden wollen. Den 7. Bebr. 1814. Koͤn. Cameralant. 


Wiblingen. Die Sommer » Schaafweide von Biblefingen , welche 100 Stuͤk erträgt, wird 
bis Samſtag den 26. Febt. d. J. auf ein bis drei Jahre verlichen werden. Die Pachtliebhaber, 
welche die geſezliche Eig nſchaften und das nötbige Bermögen baben, werden zu dieſer Verhandlung 


mit den nöthigen Beweiſen über beives auf den erwähnten Tag in das Dberamts » Gchbaude cingelas 
den. Den 14. Febr. 1814. Kön. Oberoauit. 


Kirchheim. Zufolge allerhoͤchſten Befehls wird der bei der Muſterung 1314. erfimals abwe⸗ 
fend gervefene Militairpflichtige Johann Lim, Echmid, von Owen biefigen Oberamts, unter Anbe⸗ 
Caumung des dritten und leiten Terming von 4 Monaten, und unter der Gefabr der Eonfifcation 
eines künftigen Wermögen® nochmals öffentlich aufgefordert, fih nah Haus zu begeben, und fein 

isberiges Ausbleiben bei der Muſterung zu verantworten. Den 12. Gebr. 1814. K. Oberamt. 


Retarsulm. Nachbenannte Eonfcripfionspflichtige des biffeitigen Oberamts haben fich bei der 
am 24. vor. Mon. vorgenommenen Mujterung, und Aushebung der tüchtigen Individuen, aus ber 
Bien auge zu den Land» Regimentern, nicht eingefunden, und find von Haufe abweſend. Da nun 
bei der Errichtung der Band» Regimenter und des Landſturms ihr Erfcheinen nothwendig ift, fo wer⸗ 
den diefelbe andurch aufgefordert, fich zu gg der duch längeres Ausbleiben zu gemarten 
habenden gefeslihen Strafen fogleih nah Haufe zu begeben, und bei den Drts,Obrigkeiten zu mels 
den ; zugleich werden aber auch famtlid;e reip. Doch, und Wohflöbl. obrigkeitliche Stellen dienſter⸗ 
sa erſucht, wenn ſich ein oder der andere derfelben. in dem Bezirk aufbalten follte , ſolchen, un 
ter Beobachtung der zwekdienlichen Maasregeln in fein Deimmefen zu vermeifen. Diefe find, von 
Metarfulm: of. Anton Schindler, Müler. Bon Gundelshbeim: Job. Philipp Mat, 
Miüter. Bon — ſtfeld: Joſ. Ottmar Truͤb, Schmid. Bon Kecherdorf: Joh. Fried. 
Andr. Hartmann, Zimmermann. Earl Chriſtoph Starkan, Maurer. Bon Dedbeim: Johann 
Köhler, 2 Jat. Binnig, Schmid. gan Mid. Würzinger, Steinbauer. Adam Wolf, 

immermann. + Bon Unsergriesbeim: Job. Nepom. Gregor Friedrich. Bon Korb: 
ob. Andr. Jebn, Knopfmacher. Bon Bahenam: gan Kafp. Kübner; Bel. Bon Dede 
beim: (Willenbacerbof ) Ge, Mid. Hillenbrand. on Fasitbaufen: CPfüsbof) Ib. Eur 
fpar Mipfinger. on Koigbeim : Job. Bauer, Maurer. + Bon igiRgER: Gottlieb 
dres. en. Dberamt. 


Neuenbürg. Nachſtehender Eonferiptionspflichtige, der fich in dem Smifchenraum von Eins 
führung der erſten Eonferiptions, Ordnung big zur Erfcheinung der zweiten vom 20. Yun. 1809. von 
Haus euffernt bat, und dreimal unter wirklicher Androhung der Mermögend + Sonj;fcatton ohne 
Erst zur Raͤkkehr bereits aufgefordert worden iſt, wird nun beiachrichtiget, daß fein Vermögen 
ur Gonfifcation wirklich annotire feie, und, daß diefe Eonfifcation werde vollzogen werden, menn er 
innen der Brift von 4 Monaten nicht zurüffchren, und feine Vertheidigungsarunde ausführen wird, 
Und zwar mird von diefer Annotation benachrichtigt, zum erftenmal von Wildbaad: Johann 
Friedtich Hammer, Mesger. Kon. DOberamt. 


Ravensburg. Nachbenannte Militairpflichtige, welche fich in der Zeit vom 6. Aue. 1806. 
bis 20. Aug. 1809. obne Erlaubniß aus dem allbiefigen Oberamt entfernt haben, werden hiemit uns 
ger folgenden Bedrohungen wiederholt aufgefordert, binnen den naͤchſten 4 Monaten vor ihrem Ober⸗ 
ame zu erfcheinen, und fich über ibre Abmefenbeit zu vertbeidigen, und zwar I) unter Bedrobung 
der wirklichen Eonfilcation ihres nad dreimaliger Aufforderung bertitd_daın annotirten Vermögens, 
Zum drittenmal vom Schultbeiffenamt Bodnegg: Ant. Sterk von Erlennieden. Bapt. Schlich— 
ge von Baltersberg. Zav. Brifer von Zaubern Schultheißenamt Boſchen: Joſeph Wuchetr, 
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Weber von Reich. Joſ. Birnftil, Schufter, und Anton Steinbanfer, Shmid von Brund. Schult⸗ 
beiffename Efhah: Job. Marfhan, Bauer von Torkenweilet. ofepb Arnegger, Schufter von 
Werherstobel. —— Manfer, Schuſter von Weingartshof. Schuitheiſſenamt Srünfrautt 
Anton Gerſtenberger, Schuſter von Schwoͤrzach. Schultheiſſenamt Waldburg: of. Keller, 
Bauer , und Jof. Scheuch, Schuſter von Walbburg. Schuitbeiffenam Wolkersmwerler: Mi 
chael Linfenbold, Schufter von Wilhelmskirch. Mich. Lochmaier, Simmermann v. Kappel. Schult 
beiffenamt Zogenmweiler: Baltbafar Rift, Bauer von Eggwies Stephan Dorn.r, Bauer von 
Rintenmeiler. Yof. Schwarz, Schufter von Rötenbach. Conrad Strobel, Bauer von Zogenweiler, 
Scultheiffenamt Danfetsmweiler: Jof. Metzner, Wagner von Danketsweilec. Bom Rieden 
Alsdorf: Karl Alois Huber, Mabler. Hof. Martin, Bel. Gchultheifienamt Bayenfurtb: 
Joſ. Wasmer, Weber von Bayenfurth. Hultheiffenamt Blizenreuthe: Joſ. Hepp, Schmid 
F —— en! Fro tn: ur Me —— — von — Ca⸗ 
ar und Martin Renn, Gerber von Dbereichen. eorg Sol, ufter von Kupprechtsbrugg. 
Schulipeiffenamt Schlier: Meinrad Büchele, —— Ried 
Zum erſtenmal. Vom Schultheiſſenamt Gruͤnkraut: Fidel Braun, Beker von Ittenbeuren. 
Schültheiſſenamt Eſſchach: Gottfried Hanſer, Gärtner von Oberhofen. 
I) Unter der Bedrohung, daß ihr Vermögen zur. Confiſcation annotirt werde; zum drittenmal 


vom Schultheiſſenamt Wolkets weiler: Ferdihand Siaudacher, Bauer von Schwedistobel. 
Koͤn. Oberamt. 


Tuttlingen. Die Eonferiptionspflichtige Eonrad Irion von Thalbeim, 5’ 8 groß, 4 J. 
‚alt, und Jakob Stäble von Schmenningen , 8 9" groß), 30 %. alt, welche am ı9ten d. Mon. um 
Koͤnigl. Militair andgehoben wurden, und nach der Ausbebung heimlich entwichen find, werden bie, 
mut aufgefordert, ſich jogleich bei der unterzeichneten Behörde zu ftellen, und dem Eonfcriptions. Ges 
ſez Genüge * leiſten, unter der Bedrohung, daß ſie im Stedung die in ben * 
tions ⸗ Geſe beſtimmten koͤrperlichen Strafen, verlängerte ilitait » Dienstzeit, und l 
der vorgeichriebenen Friſten die Eonfifcation ihre® gegenwärtigen und des während ihrer Abweſenheit 
ibnen nod anfallenden Vermögens zu gemarten baben. Zugleich werden alle Behörden erfucht, dieſe 


Purjche auf Betreten arretiren, und an das biejige Oberams wohlverwahrt einliefern zu laſſen. 
29. En 1814. Kon. Oberamt. 


Ulm. Die bienahbenannten Tängft ſchon abweſende Militaicpflichtige, welche fih auf‘ bie 
in den Staats ⸗ und Reyierungs, Blättern 1912. Mr. 14. pag. 163. Mr. Zu. P. 440. 1813. Bei⸗ 
Inge zu Rr. 6. P.4. Mr. 24. p. 8. und Mr. 43. 9. 4. 2 Ediktal⸗Citationen nicht geſtellt ha⸗ 
ben, und deren Vermoͤgen bereits annotirt worden iſt, werden hiemit bei Strafe der wirklichen Con⸗ 
fiſcation zum drittenmale vorgeladen, innerbaltı 4 Monaten ſich zu ſtellen, und den Conſcriptions⸗ 
Seſezen Folge zu leiten. Bon Ulm: Job. Martin Gteß. Job. Eonr, Leutner. Job. Jak. Eß⸗ 
lınger. David einjing: Fried, Dit. Yob. Ge. Baur. eh. Wartin Fauſtle. Joh. Ge. Kran 
obs, Gebler. Joheé. Dauner. Jobs. Kauchert. Fobs. Zimmermann. Andr. Scheifele. Jobs. 
uffer. Jobs. Eifenberger, Job. Ge, Serit. Job. Michael Strobel. Jobann Ya, Yutbenried. 

ob. Baltbafar Zuffenfamer. Ge. Dit. Joh. Jak. Nuͤßlez. Chriſtian Gchlumberger. Michael 
rning. Jak. Schwenk. Jobs. — Mid. Boſch. David Huber. af. Himme. Peter 
übler. Jobs. Kraif. Johs. Faiglen, Müller. Joh. Fried. Hailbronner. Matthäus Pfilterer, 
Tuchmacher. Jobs. Junginger. Job. Ge. Huberle. Job Martin Hirling. Joh. Eonrad Hebl, 
ob. Se. Baur, Fat. Fetzer. Jobs. Rund. Ge. Heinr. Burkhardt. Fried. Miller. Leonh. Eifer, 
obe. Lobrmann. Job. Ge. Glafiner, Schneider. Ernie Benkefer. Gottl. Heine. Hipp. Johann 
brecht Schultes. Ich Ge. Autbenried. Ge. Ekhardt. Gottl. Fried, Schlagheuf. Fram Cart 
Ynguft Langgut. af, Biegentorf. Jobs. Baur. Joh. Ge. Zimmermann. atth. Abrab. Heer⸗ 
mann. Tob. Schmid. Job. Ge. Brüdle. Job. Ge. Werner. Andr. Hagenmaier. Joh. Georg 
Werner. Jak. Rried. Fällen. Math. Maier. . Albr, Sceifele. Ge. Fried. Maier. Jun. 
Jat. Eflinger. Jat. Mertien. Johs. Gaſſenhofer. Job. Adam Baumeifter. Jobs. Seifer, Ger. 
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aſp. Junginger. Johs. Wöhrlen. Joh. Ge, Muͤnz. Chriſt. Bühl. Nicol. Münz. _Andr. Sei⸗ 
Fig A 6 Kom. Babe ef. Job. Goͤttfr. Rinf, Schumacher. Heine. Yuguft Maier. 
Mich. Traub. Chriſtoph Gottfr. Beil. Daniel Moffenter. Job. Ge. Braun. Job. Ge. Abele. 
Ge. Auele.. Ge. Ludw. Güntner. Job. Ge. Bühler. Rikol. Gnan. - Jobs. Häge. Job. Michael 
Zãgele. Yak. Baltheiner. Mich. Kittelberger. Cont, Schmid. Jaf Enderle. Daniel Friedrich 

lingler, Rirfchner. Joh. Chriſtoph Kienlen, Tonkuͤnſtler. Matthaͤus Abele. Conr. Weber, Nas 
mid. Thomas Enz, Maurer. Joh. Ge. Fried. Guͤntner. Joh. Mich. Gloͤkler. Jakob Klub. 


ohs. Maier. Joh Fried. Tauber. Matthäus — Johs. Schmid, nunc Heinr. Kek, Zim⸗ 
mermann, Ge. Mayer, Maurer. Job. Jakob Barch. “oh. Ge. S 

ur Ge, Reger. David Hannes Bar ob. Ulri Fin, ob. ag ee Joh. 
Chriſto ayer. R Ludwig Abt, il. 
ver. Mich. Bried. Dbe 


ob8. Dik, Weber. Joh. Eone. Meter, Job: Mart. Brig, Schumacher. e. Stegmaier. Joh. 
MReichle, Shloffer. Jeh. Ulrich Kröll. Ge. Griefinger, Schneider. Ge. Schlumberger, Johann 
Ehriftopb Heinzmiann. Ge. Eone. Seis, Schloffer: Ebriftian Wunfh. Heinrich Rinwald. Gas 
—— — ob. ie Ei —— Sad ar * —* — * —— — 
t Ge. Chriſto hit. Job. Georg Reker. riſt. Ern mid. Jak. ei⸗ 
hen 831 ried. Widmann. %ob: Se. Hetterih. Joh. Jak. Burger. Jak. Bofh. - Johann 


- Wangen. Nachfolgende abmefende Militairpflichtige, welche bei der Muſterung des Jahrs 
1811. fich finale nicht seele er werden per —* — durch pe Pen —* 
Ladung unter Anberaumung eines 4 monatlichen Termins zum dritten, und lejtenmak zur Ruͤkkehr 
in ibe Heimweſen und unvermweilten Stellung vor ——— Behoͤrde bei Vermeidung der nach 
Ablauf der vorgefchriebenen Friſt eintretenden Confiſcation ihres gegenwaͤrtigen und ran ihrer 
Abweſenheit ihnen zufalenden Bermögens aufgefordert, als aus der >. ultheifferei Kißlegg: 
Leonhard Seeberger, Bauer von Emmelhofen. Kranz Jofgh Bofer von St. Anna. ES hulibeife 
ferei Leypol F 22* Reiſchmann von Buzmann. chultheiſſ. Iſfny: Rupert Schneider, 
Kaufmann ans dem Stift Ißny. - Kon. Dberamt, 


. Tettnang. Mad einer bieher ertheilten Nachricht iſt der Soldat Ignaz Stohr, 13” 3° ohne 
Profeffion, von Schleinfee biefigen Oberamts gebürtig, ben 28. Yan. ang ve Seen Stu vr 
on dem Kön. Land» Regiment Mro. 7. bei zelnen er. bereits zur Fahne geſchworen, treulofer 
Weife defertirt. Alle Röpigl. Militair + und Eivils Behörden werben daber gejiemend erfucht, a 
j piefen Deferteur genam möglichft fahnden, und ſolchen auf Betreten entweder an unterzeichnete Eiele 
‚ Oder, wenn es näher gelegen, in feine Sarnifon nah Stuttgart mopinermahrn eutiefern zu lafe 
fen. Den 10. Febr. 1814- Sr TE Lt Obere. 
a 2 u TE FRE 
ET ei, r 


— 


Beilase su Niro 9. 
des Könige. Staats⸗und Negierungs-Blattö bon 1814. 





Dritte -Borladung der abmwefenden Eonferiptienspflidtigen 
von 1313. 
Nachfolgende abweſende Eonferiptionspflictige aus ſaͤmtlichen Oberaͤmtern des Be wel⸗ 


de nach der Mufterung des Jabra s812. ſich entfernt, und bei der Mufterung des Jabrs 
=: a vn - Sun, aber rtige Evitial » Ladung zum Dritten , un leztenmaf um 6 
me 


r = unverzüglichen Rükkebr in Ang und unvermeilten Stellung vor das ihnen vorges 
e Oberamt a gefordert,» eis im päterer Stelluns ſie gefchärftere Förperlihe Strafen, verr 
gerte Drilitairdien ſtzeit und a at der vorgefchriebenen Sriften bie Eonftfeation ihres gegen⸗ 


wärtigen und des ihnen twäbrenb ger geſezwidrigen nie noch künftig anfallenden Bermi sen® 
umwermeiplich zw gewatten haben. Stuitgatt, den 9, Bebr. 1814. 


» Section des Königk Kriegs » Departement. 


I. Zanborgtei am obern Nedar. 


Balin aus der Oberamtsfadt. Ge. Jude, za ohann Fried. Mes Mesaer. 
ib. Autehrn —— 8 lu > uſter —— Zürn; — 300. Sat = 

onr. Bi Mont ierle, Schäfer. Endin .. 
t. Böh mas — ——— ob. Ludw. Jetter, Schmid Erlaheim: Ricol. 


urer. „esineg: Andrea Herter. commern: Jobs. Pferfich, Schneider. 


et 7* Huber A fen: — er ae ii eg —— Brobeil. 
Maurus auffen: e uͤller. Johann Ebr e tter. 
Lanttlingen: _Marzelt Leiboid, Kiefer. Meffletsen: Andr. Eppler, Schneiber. pie 


bigisheim: "Wartin Etäcle. Chriftian Stengel Shafter. Darth. Scherke, Müller. On ſt⸗ 
» ttingen: Watıh. Sauttar, Ubhrenmacher. Je da 
Echmid. Joh. Eonrad Kemelmann, Schreiner. Thailfingen: Yobannes Sonfer | Straps 
weber. bieringen: obs. Rarr. unser koiepzin: olfgang Steidle, Schufter. 
Wunibald Hahn. Jobs. Knobel ſpies — ee ne Scmis, ildbaufen: Andreas 
Abel Herre Ebingen: * Bek er. Joh. Seat Bet, Strumpfweber. Gottlich 
ed, Side, Strumpfweber. Gotifr. Ems r — — at. Wilh.-Armbrufter, Ber. Matth. 
bfuß, Wejger. Ge. Phil. Mautte, Mezger. 


Obernudorf. Ben Oberndorf: Fahr: Hafher. Aihbalden: Far Schu— 
fer, Weber. Johs. — Weber. Jof. + Weber. 2* „Staa, Weber. Bernd. Brogs 
ammer, Beben Bened "Som; Weber. ode. Martin. a Kimmich. MWlpirfpad:.. 
b. Ge. Schondeimaier. Bezweiler? Aohann Martin Wößner, Bierbraurer. luorn:z 
Rieger, Bierbraner. Chrifian. Rieger, Geiler. Job. Jai. Beeſch. Lauterbah: Joh. 


. 
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Baptiſt Flaig. Mid. Huck, Zimmermann. Georg Storz, Schuſter. Bartolomaͤns Hu, Baınr. 
Ehrift. King, Bauer. Fidel Auber, Weber. Jakob Piundftein, Bauer. Bruno Armbrufter, Wer 
ber. Earl Bekmarn, Meſſerſchmid. Anton Prundftein, Bauer. Philipp Bilder. Andreas Waller, 
Nagelfhmid. Chriſtian Scheerer. Joſeph Roming. Mariazell: Conrad Langbein. Martin 
laig, Schmid. Ge. Reuter, SSmid. Jof. Blaig, Weber, Marsin Flaig, Weber. Geh. Rapp, 
eber. Mich. Flaig. Nikol. Rapp. Reichenbaͤchle: Johann Ge. Maichle, Baurenknecht. 
Iohs. Wolbr. Schramberg: Jak. Rauch, Weber. Jaf. Spenner, Schreiner. Joh. Bapt. 
Moosmann, Bek. Ferdinand Fichter, Nagelſchmid. Carl Föhrenbacher, Schuſter. Georg Kern, 
Baurenknecht. Ferdinand Weber, Ragehſchmid. Seedorf: Georg Roth, Brauer. Eu 
en: Johs. Kimmich. af. Zehender, Weber. Mich. Blaig. Ritus Sullger. Zav. Schuler. Joſ. 
fundftein. Alois Schuler. Winzlen: Matthias Hass, Schmidt. Mich. Aiple, Schreiner. 


Rottweil. Bon Rottweil: Ge. Jakob Dreber, Barbierer. Ulrich Dreber, Schneider, 
Gaver Walter, Kammacher. Alois Maurer, Schreiner. Mid. Dorn, Bel. Kranz Jofenb Uhl. 
Böhringen: Leonb. Brommer, Bel. Raphael Weſer. Wendelin Merz, Brauner, Buͤblin— 
gen: Löoriſt. Schlender, Buchbinder. Dqutmergen: Sebaſtian Vogelmann. Dunnin—⸗ 

en: Coyr. Flaig, Shneider. Taver Schaible, Brauer. Locherhof: Andreas Kammierer. 
atthias Kammerer, Schneider. 


Sypaichingen. Bon Spaichiggen- of. Bühler, Schuſter. Johann Ritter. Thadeus 
Mennbhoͤlzler. Johannes Grimm. Boͤttingen: Januar Mattes, Deilingen: Conrad 
Schneggenburger, Weber. Chriſt. Rak, Schreiner. Denfingen: Jakob Beiting. Dow 

ettingen: Fridolin Pfaff, Mauter. Caſian Wekenmann. Felix Erler, Maurer. Clemens 

aüller.“ Dotternhauſen: Franz Merz, Baurentknecht. Tav. Klaiber, Suumermann. Goß 
beim: Adelbert Steiner, Zimmermann. Joſ. Weber, Schuſter. Hauſen im Tbann: Eu 
baft. Ulmer, Knecht. Job. Michael Ulmer. Dbernheim: Andreas Schnee. Valent. Mofer. 
Johann Martin Mofer, AA Sohn. Peter Schnell. Joſ. Gekriug, Zimmermann, Peter Mos 
fer. Joſ. Mofer, Michaels Sohn. Rathshauſen: Gabriel Haller, Schreiner. Job Brus 
no Blepp, Baurenknecht. Lorenz; Sauter, Baurenfncht. Roßwangen: Andreas Weinmarn, 
Baurentnch.. Gchörzingen: Unten Hauſchel, Schreiner. Xaver Leibold, Wagner. We— 
bingen: Matth. Mosbrugger, Maurer. Dominitug Moosbrugger. Job. Bapt. Baufer, Weber, 
Hiazinth Bauſer. Jobs. Reichle. 


Tuttlingen. Bon Tuttlingen: Joh. Adam Haug, Schmid. Gottfried Martin, Müller. 
obanncs Storz, Hufſchmid. Joh. Conrad Martin, Saifenficder. Johann Jak. Hilzinger, Gießer. 
ob. Adam Mich, Magler. Job. Ge. Koßmann, Schuſter. Johan Martin Menger, Meſferſchmid. 
ottlieb Rieß, Schufter. Duchbanfen: Matthias Bıedermonn, Baurenfneht. Yobannes 

Biedermann. Guningen: Eonrad Schändienft, Schreiner. Wenguisbaufen: Etuniss 
laus Ragg. Schwenningen: Chriftian SHARNEL SOME. Jakob Joauch. Ge. Wirtner. 
obannes Flaig. Seitingen: „Wſeph Engeper, Muͤler. Stetten: Job. Bapt Weite, 
tudent. Thuningen: Job. Jakob Haufer, Salpeter. Troßingen? Chriſtian Ludwig 
Meßner. 


r 


II. Landvogtei am mittlern Nekar. 


Herrenberg. Bon Herrenberg: obs, Eterzer, Bel. Gottlob Friedrich Rudhardt, 
Strumpfweber. Boudorf: Job. Phil. Raſter, Chirurgus. Gaͤrtringen; Joh. Aoam 
Bulitihfy, Zainenmacher. Andreas Bihler, Mesger. Joh. Ge. Bley, Hirtenbube. Johann, Jaksb 
Kimmerle, Mezger. Hildrisbaufen: Johs. Reicert, Beh. Mözingen: Iobe. Schwiz— 
ler. Job. Jak. Schweitert, Barbierer. FA Haar, Maurer. Dberndorf: Job. Nepemuf 
MWellbaufer. Unteriefingen: Epriftopp Schnaith. Thailfingen: Epriftion Ferdinand 
und Joh. Bart. Haafis, Schreiner, 
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Horb. Bon Horb: eb. Bart. Schoͤllhammer. Ferdin. Raible. Bieringen: Schar 
ſtian Het. Johann Meioni. Eutingen:, Ge. Lohmuͤller, Guͤndringen: Balt. Lohrer. 
Yadisiaus Baumgartner. Hochdorf: Johann Wal, Luzenbart: Eprift. Wolf. Mart. 
aus. Meringen: Komuald Bach. Weitingen: Dienis Müller. Pet. Kaj. 


Rottenburg. Bon Rottenburg: Anton Frick, Weingaͤrtner. Ir⸗ Edelmann, Flaſch⸗ 
ner. Ferdin. Buß, Gerber. Carl Bellino, Handlungs Commis. Johann Ge. Bir inger, Schuſter. 
Hiois Kittele, Ehirurgus. Dominikus Biefinger, Faͤrber. Franz Zav. Biefinger, Wnotgerber. ’ 
briel Hamberger, Schufter. Anton Holjberr, Motgerber. Bodelshbaufen: Johannes Mill. 
Bübl: Mid. Kecht, Wagner. commenbaufen: Carl Bel, —— Joſeph Widmaier, 
Striker. Michgel Widmaier, Bierbrauer. Hirvlingen: Math. Daͤubler. Dirfhau: 
Bened. Rupp, Bauer. Kiebingen: Joſ. Sieber. Möffingen: Jakob Schanz, — 
macher. 386. Sireib. Remmingsheim: Job. Martin Funk, Schufter. Thalheim: 
Hop. Martin Schuler, Salpeteriieder. MWendelsbeim: Ge Kohler, Bauer. Eonftant. Koh⸗ 
Ber, Bauer. Jofeph Irer. Wurmlingen: Ludwig Heß. 


Dieterle, Bel. oh. Springer, Glafer. Jak. Müller. Adam Springer. Michel Egolf. Voͤ⸗ 


Tuͤbingen. Bon Tübingen: Joh. Chriſtian Hoc, Meiger. Carl Fed. Sauberſchwarz, 
Mesger. Andr. Heincih Hauff, Saifenfteder. Jak. Briedrih Hutien, Merger. Job. Ehrift, Meins 
hard, Ber. Gafp. Ehrift. Friedrich Lupp, Beh. Dußlingen: Ge. Zürn, Weber, dnnins 
gen: Jobs. Löffler, Sattler. _Immenbaufen: Job. Ge. Bauer, Schmid. Ruͤbgar— 
ten: Chriftopb Fried. Wirfum, Schreiner. 


III. Landvogtei Schwarzwald. 


Boͤblingen. Bon Böblingen: Frichdrich Albrecht Werner. Johann Gottfried Kienzlen. 

——5 — en ms — A opt, — ae k ais 

ingen: Georg Friedrich Ivos, Weber. ach x ael Wende impf,. Bauer. 
indelfingen: Ge. Chriftoph Leibfried, Schloſſer. . r 


„Calw. Bon Ealm: fius Andreas Luz. Hornberg: Abraham Scherle, Baganf. 
Wuͤrzbach: Joh. Ge. Zus, Bek. 


Freudenſtadt. Bon Breudenfladt: Job. Ebrift. Haas, Mezger. Joh. Kriedrih Hils 
inger, Meſſerſchmid. Jobs. Haift, Maurer. Johann Ludwig Etuft, Mezger. Igk. Fried. Zuͤflen, 
e;ger. . Joh. Chriſt. Mohr, Nagelſchmid. Johann David Laiſtler, Sailer. Baiersbronn: 
—— Se. Klumpp, Müller. Gottlieb Siegwarth, Glasmacher. Creſpach; Jatob Schmid, 
hmid. Doenftetren: Jatob Fried. Dollinger, Schneider. Johannes Killgus, Weiggerber, 
a0. Maffer, Schmid. Andreas Kläger, Maurer, _ Slarten: Bernhardt Seeger, Wagner. 
räntbal: Jakob Fried. Steeb, Leinenweber. Kälberbronn: Joh. Michael Bröfamle, 
Kiefer. Loßburg: Job. Ge, Pfau, Weber. Glashütte Schoͤn men znach: Johann 
Ferdinand Frey, Schmid. 


Nagold. Von der Stadt AltenfFaig: Chriſtian Friedtich Dirrſchnabel, Schuſter. Earl 
Kirn, Sailer. - Boͤſingen: Joh. Georg Haier, Bel. Egenbaufen: Johbannes Brenner, 
Messer. Johann Fried. Stikel, Bierſieder. Emmingen: Georg Chriſtian Mösner, Schäfer: 
GSarrmeiler: Koh. Adam Wei. Gaugenwald: Rried. Berger, Schulmeiſter. Hai— 

; »% 
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terhadh: Job. —2* Konzelmann, Mezger. Johann Martin Marquard, Zimmermann. - Un—⸗ 
terthalheim: Paul Klenk, Bauer. Wiſdberg: Tabs. Steinle, Mezger. Joh. Mart. Steinle, 
Messer. Ludw. Fat. Schweitert, Papieret. Elias er, Schneider. . Job. Ge, Seeger, Mahlknecht. 


Neuenbürg. Bon Deunah: Johann Jakob Eonzelmann. eldrennach: Labwig 
ried. Altergott, GBeber. Srifenpangen gan Welfinger. 8 Liebenzell: Johanñ 
ottl. Dittus Schneider. Schwan: Job. Georg Klais, Giger, Georg und Gossfr. Gross 

Hanns.  Wildbaad: Michael Heſelſchwerdt. - 


IV. Randvogtei Rothenberg. 


Eantkadt. Bon Eantfkadt: Johann Fried. Kron, Bel. 


Eflingen. Bon Egli n: Amand Erhard Gtabl, Schleifer Job. keonh. Ramminger, 
Saifenfleder- Johann 41 Berchtolt, —— Yob. Franka Feigel etemias Schuler, 
Del. Denkendorf? Yak. Fried. Karcher, Baurentnecht. Gotil. Mejger, Schuſter. Plo⸗ 
Singen: Joh. Chriſtoph Geiger, Bel. Goitl. Fried. Mesger. 


Leonberg. Bon Merklingen: Johann Jakob Schwarz. 


—— Amtsoberamt. Bon Bonlanden : Johann Adam Glüf, Buchdrucker. 

Gaigburg: . Rriedrich Lenz, Schleifer, und Rerbinand ‚gen, Schneider. fieningen: 

ah Ge, Breuning, Schneider. Ruith: Joh. Georg Laitenberger, Schreiner, und Matheus 
afob Jetter, Schneider. 


Waiblingen. Bon Waiblingen: Ludwig Fried. Ammuͤller, Handelsmann. Phil. Jak, 
Becherer, Schumachet. Georg Rerdinand Defterlen, Glafer. David Wift, Schneider, Birk 
mannsmweiler: Michael Weir, Weber. Buoch; Joh. Ge. Reble, &chneider. Etrüm 
2:0a0 Pe Mid. Ritter. Winnenden: Gotil, Fried. Stüz, Barber. Earl Fricdrich 

iwanger, Bel. . 


V. Landvogtei an der Enz. 


Befigbeim. Bon Beftsheim: Job. Fried. Allinger, Wezger. Bietigbeim: at. 
Ban: Halm, Schuſter. Bönnigbeim: Johann Ludw. Haͤuſſet, Bek. Gros, Ingerh 
eim: Auguſt Heinrich, Rudolph, Chirurgus Laufen, Dorf: Ernſt Fried. Bechſtein, De;s 
ar. Joh. Ebriftian Gragle, Provifor. Löhgau: Ernſt Eone. Grabenftein, Maurer. Chris 
ſtoph Gottlieb Keüger, Kiefer. 


Ludwigsburg Bon Ludwigsburg: ed. Jakob Muck, Gärtner. Job. Jar. Bo 

&etter. Eh. R %. ECherbard Moller. ie rel Earl —— Eier, Ko en 
weftbeim: Job. Friedrich Sauter, Uhrmacher. Marggrönıngen: Gottlieb Roͤthelhuber, 
Meager. Schwieberdingen: Job. Jakob Bölm. 


Marbach. Bon Marbach;: Joh. Ehriftian Eit, Ehirurgus, Earl Fried, Eftard, Knopf⸗ 
macer. Ge. Chriſt. Borderniaier, Weinaärtner. Grosbottwar: 2% ann Gottlieb Bauer, 
Keliner. Gottlieb Lebber;, Maurer. öpfigheim: Chriſt. Fried. Deible, Lebrer. Klein 
—— Clemens Benjamin Rieker, Bauer. Pleidelsheim: Se. Tobias Tochtermann, 

n er. . 


Maulbronn. Ben Dürrmenz: Johannes Meißner, Ziegler. Johs. Bleſſing, Sailer. 
Enjberg: Ferdinand Sprenzing, Bapierer. 
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Baibingen Bon Baibingen: Georg Friedrich Kloz. Meiger. Ensweibin n: 
ob. Ebrifian + Bauer: Horrheim: Be. Rried. Sieien, Weinsdnmr. I Müller, 
eingartner. aterrieringen: Job. Jakob Schnek, Bauer. 


VI. Zandpogtel am untern Nedar.. 


Balnang Bon Balnang: Ehrift, Wilh. Schaud, Apothekersgehülfe. Cottfr, Raier, 
ber. Joh. 4 Quet, Schaafknecht. Bortl, — Shut. lee : Sort BBaht, aa 
Unterweiffab: Earl Fried, Müller, 


h h 

& Brat im. Bon Schwalgern: . Be. Bomnet . : r 
— —— on Schwalgern: Joh. Ge. Bonnet, Schmid ie Sau’; 
eilbronn. Bon Hellbronn: Joh. Eprift. Fried. Kurtner. Joh. Gottl, Heintich Müller 
— —— Joh. Ant. — reiten — —— 
Nekarſalm. Von Nekarſulm; Dionis 6, Merger, und h Blerer. 
Duttenberg: Joſ. Mich. Biſondiz, — — —— PR 2 
Brehm, und Wild. Friedr. Ortner. Mötmäpl: Joh GSältig. Joh Chriſt. Deimderger, und 
* — Wuͤrtemberger. Jarthauſen: Joh. Andr. Weber. Unterkeſſach: Joh Gott⸗ 

t. 


— 2 Bon Weinsberg: Bob. Phil. Sezer, Kiefer, Röwenftein: Friet. Earl 
Zerbin, Schent, Me, 


* 


r- 


VII. Ranboogtel an ber Jart. 


Geradbronn, Bon Bärtenftein: Mit. Bogel, Bader. Joſ. Sebaſt Glotz. MWalent. Bacht⸗ 
ir. Michelbach an ver Lüde: Ge, Eonr, Fiſcher. Bettenfels: Joh. Eprift. Fried. Schmid, 
Klopfhof: Franz Ludwig Hofmann, 

all. b Leonh. Earl Walter, Jaͤger. Johann Peter Zugmann, Gchneiber. ed. David 
bant —5* Chriſtoph Dav. a Schneider, as 4 iler: Be. Mich. Pc 


' . ; chwend. Criesbach: Joh. Mid. 
Re  Dödrzbah: Alexander Joſ. Kahn. Hohnbad: de Ehriftepb Matthes. 

Ge. Caſimir Heinrich. Lalbach: Joh. 
chmid. Marlach: Joſ. Mezger. Joh. Marsch. 
Niedernball: Phil, Bernh. Hofmann, Oberkeſſach: Lorenz Boll, . 


Mergentheim. Bon — — —— Joſ. Veit, Ant. Mid. Schoͤneker. Ge. Mic. 
Schmidt, Joh. Nepom Ge. Weidenbuſch. Alois Heidenihreider. "Carl Sea Wurmer. Lartete 
bad: Mic. Peter Keppler. Urhshofen: Joh * Rohn Münfter: Joh. Frlederlch 
Roͤſch. Oberrimbach: Joh. Heint. Schuler. Weikersheim: Joh. Ge. Juſtus Markert. 
Schafftersheim: Joh Ge. Shen, Herbſthauſen: oh. Ludw. Chriſtoph — MRen⸗ 
— — Joh. Joſ. Mezger. Althauſen: Joſ. Keppler, Schumacher. Ge. Herrmann, 
KLuſtbhronuun: Michael Weber, 

Oehringen. Bon Dehringen: Joh. Ge, Kölner, Hohenraln: Joh. Mart Friderich 
— ———— Ge Michael Tod, Schreiner, Baumerlenbach: Joh. 
&. Ludw Beh. Michelbach; oh. Fried Waible, Schaftnecht. Pfedelbach: Jeh. Mich. 
Bayerbach, Mezger. Eſchenthal: Jöy. Ge. Boͤltz. 
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VIII. Zandvogtei am Koder, 


Aalen. Georg Eafp. Böhringer, Schumacher, von Aalen. Unt. Hag, Bauer vom Hohen⸗ 
Fade, Joſ. Kurz, Papierer von Unterkochen. 


Crailsheim. Bon Erailsheim: Job. Heinr. Klein, Schweinhirt. Joh. Ge. Schäffer. 
Ge. Chriſtoph Proͤger, Baurenknecht. Jagſtheim: Michael Albrecht, Baurenknecht. Caſpar 
Gottl. Roͤſa, Schreinee. Im ge! sheim: Joh. Melch. Steegmaier, Bauer. Mazenbach: 
Zar. Schuldheiß, Schufter. nterdbeufftetten: Andr. Ebert. 


Ellwangen. Bon Eliwangen: Ant. Thalbeimer, Porzellaner. Joh. Caſp. Beret, Schneis 

der. Geislingen: Mifolaus Ernft, Bader. Regelsweiler: Georg Hufel, Sguſter. 

orfiweiler: Sie, Muͤhldoͤrfer, Eomödiant. Worth: Anton Eafp. Gaufel,. Bierbrauer.. 
eftbaufen: Zar. Saam, Fuhrknecht. Hobenberg: Joſt Mieger, Bek. 


Gaildorf. Bon Gſchwend: ak. Frank, Zimmermann, Untergröningen: Ge 
Klaus, Zimmermann. 


Heidenheim. Bon Burgberg: of. Köhle, Schneider. Job. Ludivig, Mezger. Ger 
etten: Chriſtian Grüner, Weber. Giengen: Jobs. Huber, Sailer. SKönigsbronn: 
udwig Heinr. Donner, Kaufmann. 


Peresheim. Math. Wolf, Pavierer von Aufhauſen. Kranı Anton Baier, Schul Adjunck 
von Flochberg. Ge. Adam Pfiſter, Sailer von Bopfingen.. ichael Trinkler , Knecht von Uz⸗ 
memmingen. of. Schupp, Knecht won Ommenbeim. Eafv. Leonbard_Bacher, Saifenfleder von 
Neresheim. Georg Anton Müller, Bader, von Ebnat. Peter Haas, Schuſter von Waldhaufen. 
Mathias Schmid; Knecht, und Joh. Ge. Waibel, von Sgenbaufen, . Joh. Ge, Schwarzwälder; 
Echufter, und Joſ. Brudgeier, Schufter von Ballmertsho en. Benedikt Weiland „ Maurer von. 
Deblingem Mton Reinwald,. Knecht von Herdtfeldhauſen. 


IX. Lanboogtei an der Rems und Fils. 


Sei Lingen. Don Eibah: Jak. Rommler, Zimmermann. Weifenffein: Ahten 
Bulvermüller, Ehirurgns. Jakob Schwarzkopf, Ehirurgus. Johs. Hartmann, Pfannenfliker. Reis 
chenbach: Joſeph Adam Maier, Maurer. 


Gmünd Von Gmünd: Johann Kaufmann. Bincens Dedler, Goldſchmid. Fried. Geis 
ger, und Martin Better. - 


Göppingen: Bon Boll: Lucag Waldenmaier , Schäfer. _ Duͤrnau: Matth. Witt: 
Binger, Kiefer. Faurndau: Joh. Michael Rau, Schaͤfer. Heiningen: Joh. Ge. Cie 
gel, Schreiner.  Sleineislingen: Jakob Heel, Schmid. 


Loch, Dom Rienharser Staab; vom Tannböffe: Joh. Ge. Atermann, Betr! Vom 
Ruderſperger Staab; von Kudersbe e9: Fried. Dig, Schloffer. Edelmannsbof:- Job.. 
Se. Eflinger. Unterfhlehtbacdh > Gottfried Steiner, Saint Wäfchenbenrer Etaab ;, 
von Wäafhenbeuren: Rranz Heer, Schneider. Bom. Weljheimer Staab; von: Breiten 
fürft: Joh. Chriſt. Köngeter, Dreber.. 

Schorndorf. Bon Hohengehren: obs. Root, Schmid. Hundsholz: Johañes 
Herb, Papierer. Don Unterurbad: 3% Ge.. Schabel, Bek. Johann Friedrich abe 
—— Rohrbronna. Andreas Benzenhöfer,„ Weingaͤrtner. Hebfak: David Set, 

eingärmer. 
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x. Landvogtei auf ber Alp 


Kirchheim unter Tek Bon Kirchheim: Jeh. Fried. Bauhof, Ber. Chriſtlan Gorf. 
Mari; Weſſerſchmid. Earl Gottl. Zilli, Schloſſetr. Job. Chriſt. Wader, Meiger. Gr Contad 
Epplen, Bel. Carl Wilh Pfabhler, Kaufmann. Jobs. Schimming, Kuͤfer. Ge. Chriſtoph Nucffer, 
Beh. Dettingen; Joh. Michael Leierlen, Cchafer. Jeh. riet. Bolt, Weingärmer. Job. 
Mic. Kielmann. Hoſzmaden: Job. Fried. Erirt, Edater. Jeſtügen: Wilhelm Löffe 
ker, Schäfer. Johs. Kronmüller, Kiefer. Jakob Ehmid, Schäfer. Job. Mid. Löffler, Schäfer. 

abern: ‚Bernb. Prlüger, Weber. Dmen: Ge Adam Kıcdeifh, Mezger. Chriſtoph Adam 
Deichter, Kübler. Jude. Huber, Mezger. Joch. Andr. Schmid, Mejger. MWeilbeim: Math. 

chweizer, Weber. Zelt: &ıepb. Burkhardt, Zainenmacher. lienſpach: Lor. Daufch, 
chmid. Aichelberg: Job. Simon Schultheiß, Schaͤfer. 


Muͤnſingen. Bon Auingen: Jakob Lorenz. Goßenzugen: Job. Bapt. Schmid. 


Nürtingen. Bon Rürtingen: Eberh. Eprift. Berg, Rärber. Job. Phil. Harfch, Bet. 
rifenbaufen: Thrinoph Kaiter, Schneider. rafenberg: ob. Phil. Schaidh, Eds 
en Kapishäufern: ob. Gpttfried Ebinger, Weber. Klcinbettlingen: Joſeph 
eyl. 

Schaͤfer. 


Reuttlingen. Bon Reuttlingen: Joh. Ge. Hummel, Rotgerber. Johs. Gekeler, Rots 
erber. Joh. Jak. Miller, Kaufmann. Gottl. Auguſt reivogel, Kaufmann. Job. Mart. Hoͤcht, 
re Johs. Maier, Schumader. Job. Juſtus Raach, Bel. Earl Heinr. Eromeier, Meſſer⸗ 
ſchmid. Ulrich Albr. Finkh, Kaufmann. Bernb. Rofenftiel, Meiger. Johannes Ruoff, Kotgerber. 
Johs. Tochtermann, Buchdruker. Hinterweiler; Job. Jak. Renz, Schuſter. Dberbaw 


en: Bet. Staiger, Maurer. Pfullingen: Phil. Eonr. Hattmann, Buchdruker. Johann 
org Keppler, Schmid. 


Urad. Bon Urah: Johs. Buchfink, Schmid. Franz Krei, Mezger. GSondelfingen: 
Joh Ge. Maier, Weber. Joh. Martin Hegel, — —— Chriſt. Gotti. Sam 


Neuenbaus: Job. Jak. Schwarz, Bel. Dberboybingen: Watthiag Edelen, 


mel, Krämer. Ludw. Koh, Schuſter. 


X. Landvogtei an: der Donau, 


Alpek. Don — — Benedikt Strobel. Langenau: Michel Herrmann. Oswald 
Schmid. Johs. Seiler. tfpring: Jobs, Kell. Wefterftetten: Eonr. Kymer. 


Biberadh. Bon Biberah: Johann Chriſtoph Mütter, Schloſſer. Johann Jak. Hanne, 

Schloſſer. gran Ant. Uhl, Schufter. Ablen: Matth. Rebm, Ingerkingen: Bar 

—83 DR: Hasttenburg: Johann Anton Hochdorfer, Barbierer. Budan: 
ofepb Fuͤrgut. 


Blaubeuren. Bon Arnegg: Andre. Denzel, Batbierer. Erfetten: Job. Ge. Ihr 
rer. Merklingen: Leonh. Geimiz. 


Ehingen. Bon Ehingen: Ignaz Mayer, Schreiner. Joſ. Bechler, Schreiner. Ogels⸗ 
beuren: Zaver Deimund, Schufter. 


Riedlingen. Von Riedlingen: Chriſtoph Schneider, Maurer. Binzwangen; 
Ulrich Vogel, Sattler. Ant. Schwarz, Sattler. Buhban: Worbiag Bader, Glofer. Aleis 
Flohter, Maurer. Ertingen: Reir Miller. Unlingen: Franz Sales Kicker, Edufter, 


Ulm. Bon Ulm: Wlbr. Fried. Scharf. Ant. Eberfino, Edumader. Ich. Wich. Hummel, 
Schumacher. Job. Jaf, Allgoͤwer, Müller. Imanuel Allmentinger, Schleſſer. Ge. Flied. Bader, 
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Sagelſchmidb. Elias Ber, Schneider. Mic. Nöfle. Dan. Bader. Joh. Eonrad Weber. kob 
— Carl Gall. Job. Ge. Rüble et Esel. ob. 8 Gerber. Thom. — 
ob. Jak Mayer. anz Krauß. Eberh. Wolfg. Grat. ohs. Weiß, Beat Sat, Wolf 
m. Rint, Handt. Kebrjung. Job. Ge. Robert Zipper, . Braun. Phil. Mehlin. est 
timgen: Zaver Holzſchuh. Franz Ant. Eberhardt. » 


Wibli n. Bon Wiblingen: Joſ. Role, Schneider. Achſtet ten: Eonr. Schreiber 

ga een 1 gr Dean a Fe an. urn Jet Klmgrabr, Aa, 

asını z er. hammer, Schufter. { weiler: Beued. r 

ur. er Joſ. Maurer. Hättiöhelm: Mid, Mat. —— 
anz Kap. er, Schnelber. Joſ. Käferle, Studbent. Gchmwendi: Stanisl. Mat, Hutmachet. 
ain: Jok Schmis Laupheim: Moͤnch, Beblenter. Joſ. Manz, Zudesbäder, Mies 

sta geu: Joſ. Haug, Glaſer. 


Ar. Laudvogtei am Bodenſee. 
—— Von * Araham Gaͤbele Baurentnecht, Abrah. Baumann, Weber. 


der ulıpeiff. "Diepettshofen: Franz Zav. Wölfe, Chirurgus aus Diepoltöhefen. Aus 


amt Roth: Zap. Hamer, aus ber Areuzmähle. Aus der Schultheiſſ. Ellwangen: Joſ. 
Hoͤrle, Muller, und Joſ Kbnig, Köfer, aus Ellwangen, Aus der Schultheiſſ Tannheim: Kom 


Ravensburg Mon Altdorf: Joſ. Hablöreutinger, Apotheker, und Kam, Eijele, Bel. 


Samlgau. Von Mengen: Kap. Lulb, Bel. Saulgau: Joſ. Ant. Antom 
Ende. Wihmried: Kan. Kgek, DM. I et Se I 


Tettnang Bon Tettnang: Zar. Bitterle, Haffchmid. Geb, Nabholz, Müller u. Baurene 
Incht, Aus der Schuliheiff, Slunau: Joh, Ge. Dieger, Weber vow Sumerau. Schultheiff. He» 
migtofen: Aut. Martin, Bel von Thunau. Meutird: Zav. Fuchs, Müller von td» 
— Shomburg: oh, Ge. Brueſcher, Bauer vom Primlöweller. Stadt Fridenichshafent 
Janaz Schabeth „ Buchbinder 
Waldfee. Bon Wakdfee: Alois Meuflade, Uhrenmacher. Alols er, Schufer. Io 
nah: Alois Baumer, Banurenincht Kümeratshofen: Franz Joſ. Bürk. : 
Mangem Bor Wangen: Franz Joſ. Peregrin Pfleghaar , "Thal: Int, Bo⸗ 
7— wer 


ESdußer. 
wifaz , Schreiner: azgenweiter: 3 er, Baur. Siadt Jony: 
Aoh, Kart Thomann, Kiefer, ee Bes A de 


Nro. 10. | 1814 gı 
Königlich: Württembergifches 


Staats: und Regitrungs-Blatt. 


Samftag, 26. Febr. 








Berorbnung wegen des Salz Verkaufs, und neue Eintheilung der Salz + Baktorien. 


In Gemäsheit der-von Sr. Königl. Majeftät ertheilten allerhöchiten Befehle 
wird in Beziehung auf die neue Einrichtung der Koͤnigl. Generals Salz + Adminiftration 
hiemit folgendes zur allgemeinen. Kenntnig georacht: 

1) Für die Verwaltung des inn + und ausländifchen Salzes beftehen Fünftig im Koͤ⸗ 
nigreich 64 Beust Faktorien in den hienach ‚benannten ‚Orten, von welchen die 
— ihe Salz + Bedürfniß. Fäßerweife gegen banre Bezahlung zu beziehen 

aben. 

2) Jeder Gemeinde bleibt es überlaflen , ihren Salz + Bedarf bei der naͤchſtgelegenen 
oder einer andern ihr convenirenden Faftorie abzuholen. 

3) Eine Fracht+ Vergütung von Seiten der Faftorien findet nicht mehr ſtatt; dagegen 
erhält jede Commun bei der Koͤnigl. Faftorie das Salz Faßweiße nad) Abzug der 
feitgefezten Normal + Tara um 35 fr. per Pfund Metto + Gewicht nebit dem leeren 
Faß, und darf ſodann das Salz an die einzelnen Abnehmer um 4 fr. per Pfund, 
jedoch nicht thyeurer verfaufen. 

4) Zu diefem Ende haben die Communen die Öbliegenheit, unter der Autorität des 
Königl. Oberamts einer verpflichteten Verſchleißer aufzujtellen , um. das Ausmwägen 
des Salzes durch ihn beforgen zu laſſen. | 

5 Die Königl. Salz» Faftore werden für ihre Gefchäfts s Führung von der Königl. 
General » Salz » Adminiftration eine befondere Anftruftiom erhalten. Sie find zus 
naͤchſt den Königl. Dberämtern untergeordnet, welche darüber zu wachen haben, 
daf die Salz + Abgabe an die Genreinden vorfchriftsmäßig: gefchieht. 

6) Das wegen unerlaubter Salz» Einbringung. unterm 7. Mat ıgıı. erlaffene Strafs 

Geſez bleibt auch fernerhin im Kraft, und haben die Königl. Oberaͤmter befonders 

den Zolls und Acciſe-Viſitatoren die ſtrengſte Aufmerkſamkeit auf Salz» Einfchwärs 
gung einzufchärfen. 
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7) Für Die Ausführung diefer neuen Einrichtung wird die Könige. Generals Satjs 


Adminiſtration 
ertheilen. 


jedem betreffenden Koͤnigl. DOberams die naͤhere Weiſung beſonders 


Eintheilung der Koͤnigl. Salz⸗Faktorien wit Benennung der Faktore. 


Faktorie ⸗ Ort. 
Ebingen 
Oberndorf 
Schoͤmberg 

paichingen 
Tuttlingen 
Herrenberg 
Horb — 
Rottenburg 
Sulz — 
Tübingen 
Böblingen 
Cal — 
Pfalygrafenmweiler 
Nagold 
Neuenbürgs 
Eßlingen 
Leonberg 
Stuttgart 
Waiblingen 
Beſigheim 
Ludwigsburg 
Illingen 
Marxbach 
Vaihingen an der 
Baknaug 
Guͤglingen 
Heilbronn 
Nekarfſulm 
Offenau 
Löwenſtelin 
Langenburg 
Hall 
Künzelsau 
Mergenitheim 
Debulinfgen 


FULL EIG 


BESBEIEEE 


ig 


n; 


NEBENSSERE 


Name desFaftors, 
der bisheriger Faktor Schäffler. 
noch zu ernennen. 
der bisherige Fafter Kiene. 
— Merft. 
— Derfh. 
Ruoff. 


— —— 


noch zu ernennen: 
der bisherige Faktor Delfine. 
Saline » Eaffier Sch moTler. 
der bisherige Faftor Wenz. 

— — Staff. 
Keller. 
Lehmann. 
Schmidt. 
Buͤr enſtein. 
Koͤnig. 
Kachler. 
Oberfaktor Grieſinger. 
Faktor Currlen. 

Neuffer. 

Nayer. 

CLonrad. 


Iııııı 


Brufmann. 
Domine. 
Luͤzelberger. 
Schmidtgalt. 
Eifenmenger. 
Bär. 


BEBREREEEZENEEETEEEEE 
IT IE 


LIERSFineE 
> 


noch zu eritennen. 
der bisherige Faktor Sambeth. 
— — — Eiſenmenger. 
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Faftorie s Dre. ame bes Faktors. 
—— — — der bisherige Faktor Koch. 
railshetm — — — — Welſch. 
Ellwangen — — — — Zimmerle. 
Gaildorf — noch zu ernennen. | 
Heidenheim der bisherige Faftor Mofer. * 
Bopfingen — — — — Weſtermaher. 
Geißlingen — te — Bühler. 
Gmuͤnd — — — — Debler. 
Goͤppingen — — — — Bek. 
Welzheim — noch zu ernennen. 
Schorndorf — der bisherige Faktor Kep pelmann. 
Kirchheim — — — — Gloͤklher. 
Münfingen — — — — Daur 
Nürtingen — — — — Fink. 
Reuttlingen — ni — — Buob 
Urach — — — — — Pommet. 
Langenau — — — — Braunwarth. 
Biberach — — — — Flaͤcher— 
Blaubeüren — — — — Butzhuber. 
Ehingen — noch zu ernennen. 
Niedlingen — der bisherige Faktor Werner. 
Ulm — _ — Oberfaktor Gufelen. 
Laupheim — — — Faktor Rieber. 
Leutkirch — — — — LContamin— 
Altdorf — — Oberfactor Schwarz. 
Saulgau — noch zu ernennen. 
Friderichshafen — der bisherige Factor Prielmaher. 
Waldſee — — — — Hahn. 
Wangen — — — Weber. 


Koͤnigl. Finanz» Minifterium. 


Stuttgart, den 20, Febr. 1814. 
Graf v. Mandelsioh. 


#. 


Rechts/ Erkenntnide des Königl. Ob. Appellations⸗ Tribunals 


. In der Appellations / Sache vor dem Koͤnigl. Ober + Zuftiz » Collegium zwiſchen 
dem Naͤhermuͤller Rüde und Conſorten, Bekl. Aten, nun Nten, ſodaun dem Mejgerineis 
fter Samuel Müller zu Heimsheim, Kl. Nten, jejt Aten, eine Zinss umd Theitlofung 
betreffend , wird die Urthel der naͤchſtvorigen Inſtanz dahin abgeändert, daf die angefpros 
cheue Lofung nicht Stans habe Tübingen, den 10. Febr. 1514, 








# 
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2) In der Appellations » Sache von dem Königl. Ober; Auftiz + Eollegium zteifchen 
dem Hofffftor Maier Löw in Sontheim, Bell. Nten, und den. v. Heflenheimifchen Ers 
ben zu Heilbronn, Kl. Aten, die Abtretung eines Haufes oder Bezahlung von 7,200 fl. 
betreffend, wird die in Hinficht ihrer Förmlichkeiten gültige Appellation wegen Mangels 
an einer Beſchwerde, unter Derwerfung der vorgebrachten Nutlitätens Klage und gefches 
henen Eides- Zufchiebung nicht angenommen. Den 17. Febr. 1814. 


2 Ju der Appellations » Sache von dem Königl. Ober: Juftiz» Collegium zwifchen 
dem Sailermeifter Ekhardt in Ulm, Klägern, Nten , fodann dem Weber Johann Miller 
und Elias Wolff daſelbſt, Bekl. Aten, eine vergleichsmäfige Ableitung des Dachtraufes 
betreffend, wird die Appellation gleichfalls wegen Mangels an einer Beſchwerde verwors 
fen, und der anmaßliche Appellant wegen feiner -muthwilligen Gtreitfucht zu Erjtehung 
einer g mal 24jtündigen Thurmſtrafe, abwechslungsweife bei Waſſer und Prod verurs 
theilt. Den 19. Febr. 1814. 


Rechts⸗Erkeuntnißße des Kin. Ober Juſtiz⸗Collegiums. 


1) In dee Appellationss Sache von Rottenburg zwifihen, Jakob Fifcher von Sees 
bronu, Bekl. Anten und Petronella Maul zu Wendelsheim cum cur. Kl. Atin pcto fa- 
tisfactionis privatz ex ftupro & -alimentationis prolis, wurde fententia defertoria ausgeſpro— 
chen. Gtuttg. den ı. Febr. 1814. | 


2) An der Rechts: Sache zwifchen der Hoffattlerin Bruckmann zu Hohenheim cum 
eur. Liquidantin Producentin au einem, und der Confursmaffe der verjtorbenen Regier. 
Näthin Grimm dahier, Liquidaten Productin am andern Theil, p&to debiti, wurde auf 
Abſchwoͤrung des Ergänzungss Eides erfannt. Stuttg. den 5. Febr. 1814. 


3) In der Nullitätens Klagfache des Franz Saleſius Maier von Eichingen, Quer; 
lanten, gegen den Kronenwirth Gebhard Locher allda, Querulaten, eine Forderung von 
181 fl. 46 fr. betr., wurden die beiden von dem vorigen Richter ausgefprochenen Erkennt— 
niffe als. nichtig aufgehoben, und ein neues Verfahren angeordnet. Stuttg. den 8. Febr. 


4) In der Appellationss Sache von Leonberg zwifchen Jakob Ulrich Kocher zu Dis 
zingen, Kl. Anten an einem, und den in actis genannten Erben der Michael Domaifchen 
Wittwe dafelbit, Berl. Aten am andern Theil, eine VBerpflegungs + Koften + Forderung bes 
treffend, wurde auf Abfchmörung des dem Kläger Anten deferirten und von ihm acceptırs 
ten Eides erfannt. Stuttg. den 16. Febr. 1824. 


Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchiter-Nefolution v. 18. Febr. dem König. 
Landvogt, Kammerherriry Freiherrn v. Welden die allerunterthänigft nachgefuchte Er; 
laubniß die ihm verliehene Derotation des Königl. Baier’fchen St. Michaels: Drvens ans 
nehmen und tragen zu Dürfen, zu ertheilen, und 

vermög allerhöchiten Neferipts vom 22. Febr. dem Königl. Rammerheren und erjten 
Stallmeifter der Königin Majeftät, Grafen v. Sal m⸗Diy k, als betheiligt an Schuſſen— 
sied und Weiſſenau, Die Adels Decoration des Königreichs zu verleihen allergnädigjt gerußt. 


u —— An Den — — — * 


Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnaͤdigſt geruht, 
vermoͤg allerhöchiten Reſcripts vom 18. Febr. den Earl v. Bouwinghauſen zn 
- Groß > Bottwar, vormals Stallmeifter und Thierarzt in dem Herzogtum Mecklenburg: 
Schwerin, zum Landvogteis Thierarzt für die Landvogtei an der Enz zu ernennen; 
vermög allerhöchiten Neferipts won eGend. Die Gtiftungs- Verwaltung in den Same 
rals Dezirfen Heilbronn , Bottwar und Meinsberg, Dem bisherigen Armen » Verwalter 
Reichert in Heilbronn, 
vermoͤg allerhoͤchſter NRefolution vom 20. Febr. dem bisherigen Zoll: Infpector Re 
gensberger in Derg die erledigte Örenzzollers : Stelle in Fürfeld, 
vermoͤg allerhöchiten Neforipts vom 22. Febr. die erledigte Stelle eines Oberamts— 
Arzts zu Vaihingen dem Med, Pract. Dr. Schnurrer zu „Herrenberg zu übertragen, u. 
vermög allerhöchiten Neferipts von ebend. den bisherigen Dberamts ; Actuar zu 
Schorndorf, Advocaten Frick zum Stabsamtmann zu Freudenthal zu ernennen. 


Se. Königl. Maj. haben vermdg allerhöchſten Reſcripts vom 19. Febr. die erle— 
note Pfarrei Haubersbronn, Didcefe Schorndorf, dem Oarnifonss; Prediger Frank in 
münd, und 
vermoͤg allerhöchiten Referipts vom 22. Febr. die erledigte Pfarrei Rieth, Divcefe 
Daihingen, dem Vicar Schott von Hohnhardt zu übertragen allergnädigjt geruht. 


Freudenthal. Gejtrigen Donnerſtag den 17. diß, Nachts ıı Uhr, brach wähs 
rend der Anwefenheit Seiner Majeftät des Königs, in dem Haufe der Schmid 
Keuerleber’fchen Wittwe dahier , Feuer aus. Die Flamme fihien anfangs gefährlich, 
wurde aber durch die angeſtrengteſte Ihätigfeit des anmefenden Königl, Militairs in Furs 
ger Zeit gelöfcht, fo, daß nur dieſes einzige Häuschen verbrannte, und 3 zunäcit gele 
gene Wohnungen theild mehr, theild weniger beichädiget wurden. Seine König. 
Majeität begaben fih Heute Allerhöhftfelbft auf die Brandſtaͤtte, und geruhren 
dem hieigen Stabsamte für die Berunglüften ein Gefchenf von 540 fl. allerhüldreichſt zu⸗ 
ſtelen zu laſſen, welche nad) dem Grade der erlittenen Befchädigung ausgetheilt werdet 
follen. — Gottes reichite Dergeltung dem erhabenjten- Wohithäter! Den ıg. Febr. 1814. 
" Kön. Stabsamt. 








Stuttgart. Weitere Beiträge für verwundete Königl. Krieger: 
Don einem Ungenannten, „vornemlich fur die am ı. und 2. 


Febr. verwundeten Königl. Krieger beſtimmt,“ — 8fl. 6kr. 
Von einer ungenannten Familie — — — 75 fl. 


Den 18. Febr. 1814. General Lieutenant, Dice» Prafident des Königl. 
Kriegs Departements, von Phull. 





Stutt — Bei der bieſtgen Königl. Maierei werden bis Dienſtag den 1. Merz d. J. Vor⸗ 
mittags so Ühr 4 Stuͤk ſchwere Maſtochſen im Aufftreich verkaufe, welches udurch öffentlich bes 
kannt gemacht wird. Den 21. Bebr, 1814. Kön. Maierei⸗Adminiſtration. 
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Stuttgart. Dan ift zu der biefigen Königl. Maierei eines beträchtlichen Quantums an 
dreiblaͤtterigem, und fogenanntem blauen oder ewigen Kleeſaamen benöthi et, deflen Anfchaffung bie 
Montag den 7. Mer; d.%. Bormittags 10 Uhr auf der General + Kaffe * Hofkammer in Ab⸗ 
ſtreich gebracht werden wind, welches man anmit oͤfſentlich bekannt macht, en 25. Febr. 1814. 


oͤn. Meaiereis Adminifiration. 


Bebenbanfen. Bei unterzeichneter Begmtung if ein Dnantum Gerften, Wicken und Erbfen, 
gegen gleich baare Bezahlung zum fucceffiven Verkauf ausgefeit. Den 9, Febr. 1314. 
\ Kon. Eameralant, 
Eantftadt. Bis Mittwoch den 2. Merz; Vormittags 11 Uhr werden bei dem Cameralamet 
5 Eimer 4 Imi 4 Maas alter Wein von 1312, und 2 Eimer 14 Imi neuer Wein im Aufftceih vers 
Taufe werden , wozu ſich bie Liebhaber bein Cameralamt einfinden wollen. Den 17. Febr. 1814. 


Kön. Eameralanıt. 


Ellw ang en. Auf biefigem Fruchtkaſten ift ein Quantum diß jaͤhriger Gerſte zum Verkauf aus⸗ 
gefeit- Liebhaber können ſolche täglich beaugenfcheinigen, und mit unterzeichneter Beamtung einen 
auf abſchlieſſen. Den 11. Febr. 1814. 8. Landı Cameral: Bermaltung. 


Eßlingen. Bufolge allerhoͤchſten Befehls fol wieder eines der hieſigen Hofpitalgebäude anf 
den Abbruch, unter Vorbehalt allergnädigfter Ratification verkauft werden. Dieſes Gebäude iſt 9@ 
Auf lang und go Fuß breit, bat einen von lauter Duadern gebauten 16 Ruß boben fleinernen Stok 
auf melchen zwei weitere Stokwerke und ein hoher Dachſtuhl ruhen, welche fo wie der Einbau fehr’ 
vieles noch brauchbares Bauholz enthalten, worunter insbeſondere einige taufend Schuhe altes eis 
chenes Hol; an rei + Pfoften (fen und Riegel begriffen find. Der Verkauf wird am Montag 
den 23. Bebr. im Wege des Öffentlichen Aufitreihs Kart haben, und der Kaufſchilling, für welchen 
rei tüchtige Bürgen zu ftellen find, darf in 4 verzjinslichen Zielerm bezahlt werden. Die Kaufs⸗ 
iebhaber fönnem das bemeldte Gebäude täglich befichtigen, der daran gemachten Anfchlag, fo wie 
die weitere Kaufsbedingungen bei der unterzeichneten Stelle vernehmen, und fodann an gedachten 
Tag Vormittags 10 Uhr im der fegenannten Hofpitalamtsftube der Verkaufſs-Verhandlung anmohs 
an Den 16. Febr. 1814 Kön. Eriftungs: Verwaltung. 


Zwiefalten. Das hieſtge Koͤn. Cameralamt iſt Iegitimirt worden, ein beträchtlihes Quan⸗ 
cum Gerfte, Einkorn, Erbſen, Linfen, Wiken, Bohnen und Mifhling aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen „ welches bierbucch bekannt gemacht wird. Den 5. Febr. 1814- K. Cameralverwaltung. 


Aalen. Die Commun-Sommerſchaafweide zu Hammerſtadt, welche mit 150 Stuͤken beſchlagen 
werden kann, wird Moniag den 28. Febr. auf dei Ratbhauſe auf den Sommer d. I. verlichen, u 
‚welcher. Berbandtung die Liebhaber eingeladen werden. Dem 15. Febe. 1514. 8. Oberamt. 
Balingen, Die Abſtreichs Berhandlung über die Bau⸗Arbeiten der Maurer , Steinhauer, 
pſer, Zimmerleute, Schreiner, Schloſſer und Glaſer, an dem hieſtgen Helferat + Haus wirt am 
ittwoch den 9. Merz d. J. vorgenommen werden, wobei ſich die Liebhaber an gedachtem Tag Mors 
gend 8 Uhr in der Cameralverwalsung anbier einzufinden, und die 


inzu Akkordsbedingungen zu verneh⸗ 
men haben. Es werden aber Feine andere als tuͤchtige und anerkannt geſchikte Handwerfelcute, die 


zugleich hinlaͤngliche Caution jürleiften im Stande find, zur Abftreicheverbandlung zugelaflen wers 
den... Den. 19. Febr. 1814. Kon. Cameralvermaltung. 


. Balingen Machdem auf die Schaafweide in Endingen, biefigen Oberamts , welche 173 Stuͤt 
Zucht / u. Goͤliwaar erträgt , ein Rachgebot geſchehen iſt, fo wird ſolche Montag den 7. Merz d. $, 
auf dem: biefigen Rathhaufe Vormittags so Uhr nochmaten jur Verleihung gebrachr werden ; mwobck 
Bie Liebl aber zu erfiheinen haben. Den 23. Rebr. 1314. Kön. Oberamt. 

Geislingen Draffenftein. Da die unterm 29. Sept. v. J. ſtatt gehabte Verleihung 
der Eichholzwaide zu Drakkenſtein wegen des zu niedrig erzielten Pachtgeldes nicht geneb 


de 2 ‚ ' ſehmigt worden 
WE fo wird dieſelbe neuerdings, und zwat Montag den 28. Tebr. Morgens 10 Uhr in Drakkenſtein 
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felbft verlichen werden, wozu die Liebhaber eingeladen find. Die Waide erträgt 175 Stuͤk. Die 
weitere Bedingungen werden bei der Verleihung felbft befannt gemacht EN — * Febr. 1814. 
n. ramt. 


Oberndorf. Die Verpachtung des im Staatdı und Regier. Blatt von 1813. Nr. 44. beſchrie⸗ 
benen Kron, Domainen » Guts Aichhof iſt allergnadigit nicht genehmigt, fondern befohlen worden, 
—— von Georgii 1914 bis dahin 1323. wiederholt in oͤffentlichen Aufſtreich zum bringen. Dieſe 

erbandlung wird Mittwoch den 25. Mer; d. J. Bormittags 10 Ubr auf dem dipbor felb;t vorge 
nommen werden, und find die Pachtluftigen untee der Bemerkung dazu eingeladen. wie jeder ſich mit 
einem —— verificirten gerichtlichen Zeugniß, daß er die erforderlichen Kenntniße im Feld⸗ 
bau, und dag Vermogen zu keiſtung einer Caution von wenigſtens 1000 fl. fo wie zu Beſtreitung 
des erforderltchen Aufwands zur Einrichtang befize, auszuweiſen babe. Das Gut it übrigens_ nt 
gelegen, arcondirt , hat fböne umd mohleingerichtete mit einer Dauer umgebene Wohn s und Dekor 
romie» Sebaude, und der Boden [4 ‚einer angemeifenen hoͤhern Eultur fähig, daber auch ein derſel⸗ 
ben verftändiger und betriebfamer Pächter feine Rechnung wohl dabei finden dürfte. Den 21. Febr. 
1814. Landvogtei- Steueramt am obern Nekat, und Cameratamt Oberndorf. 


Rottweil. Bon Seiten der biefigen Stiftungsverwaltung werden in dem nachgefeiten Taͤgen 
folgende Maiereiguter auf 9 big ı2 Jahre im oͤffentlichen Aufſtreich verliehen merden : 1) Montag. 
den 13. nn d. J. Vormittags 9 Uhr zu Kedenbaufen, ı Etunde von Rottweil entlegen, ı Maies 
reis Gut, beitebend in 1 Haug, Scheuer und Stallung unter einem Dach, 3 Jet. ı Brel. 30 Rth. 
Gärten, 31 Ichtt. 2 Vrtl. 27 Ruth. Wiefen, #0 Schre. a} Vril. 14 Rutben Aeker in 3 Zeigen. 
2) Ebendaſelbſt, Dienftag den 15_ Merz, ı Maiereigur, welches in ı Kauf und Scheuer ınter eis 
nem Dach, 5 Jehrt. 1, Der. 31 Ruth, Garten, 33 Ihre. 3 Vrtl. Wiefen, und go Ichtt. 54 Vrtl. 
6 Kuth. Aekern in 3 Zelgen beftehet, und moneben jeder Diefer Befkänder von den Gütern Yer dafls 
gen’ Zaglöbnerfchaft auf 12 Ichtt. Gütern den Zebenden zu beziehen bat. Sodann 3) Mittwoch 
den 16. Merz Vormittags 9 Uber zu Zimmern ob Rottweil, ı Maiereigut, beftcbend ın ı Hauf, 
Scheuer und Stallung unter einem Dad, 27 Ichtt. 24 DBrel. 35 Ruth. Grıen und Wiefen, 1295 J. 
24 Bit. Aeker ig 3 Felsen. Die Liebhaber, welche mit oberamtlich gejiegeltcn Atteſtaten uber ihr 
Praͤdikat, ihre Kenniniſſe im Felobau, und ein zur Gautiong + Stellung hinreichendes Bermoͤgen vers 
ſeben ſeyn moͤſſen, haben ſich an den obgemel-ten Tagen in den beftimmten Orten einzuänven, mo 
fie die nähere Bpöingungen vernehmen werden. Den 17. Bebr. 1514. K. Gtiftungsvermwaltung. 


Stammheim. Freitag den 4. Merz d. J. wird untetzeichnete Behörde das Spaitın und 
Berarbeiten einer Partbie, in den Königl. Hoffammer + Waldungen der Feurebacher Hutb, erhaue⸗ 
ne: aichener Bloͤcke zu Zaugbolz, an tüchtige Taugenbauer veraftordiren ; bei welcher Verhandlung 
alfo die Liebhaber fid gedachten Tags, Vormittags 10 Uhr in hieſtger Camecalamts +» Wohnung eins 
finden können. Den 21. Bebr.. 1814. Kon. Eameralamt. 


Ulm. In Kolge allerhöciten Reſcripts Koͤnigl. Kron Domainens Section vom 8. ver. Mon. 
wird in dem mar eine halbe Stunde von der Stadt Ulm entfernten Dre Eöflingen, das ehemalige 
Landrichter» Haus, worinn fich par terre_5 beisbare Zimmer, 1 Küche mit ı Speiskammer, im 
mittlern Etot 6 heijbare Zimmer und s Kammer, oben ein guter Fruchtboden, und unten 2 Keller 
befinden , und wozu noch ı befonders ſtehende — ı Bafhbaus und ı Stall zu 8 Pferden 
mit ı Heuhuͤhne gebören, Montag den 29. Febr. Vormittags 10 Uber im Hauſe felbft unter Vorbe⸗ 
balt allerhöchfter Genebmigung ap den Meiftdietenden vermiethet, dar welcher Verhandlung fich die 
Liebhaber einfinden wollen. Den 7. Febr. 18314. Kön. Sameralamt. 


Waiblingen. Der Beitand des der Eommun Korb biefigen Oberamts zuftändigen See 
iſchwaſſers ift an legt Martini zu Ende gegangen, und. wird daber Freitag den 1. April d. J 
ormittags 9 Uhr auf fernere 6 Jahre auf dem Rathhauſe zu Waiblingen vorgenommen terden, 

welches bienit öffentlich befanne gemacht wird, damit die Pachtlnſtige mit obrıgfeitlicgen Zeugniffen 
über ihr Pradifat ın Vermögen verfehen, bei der Verhandlung ſich einfinden können. Den 16. Kebr. 
1814» Kön. DOberamt. 


€ 
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Waibkingen. Die Eommun » Schaafwaide zu Korb welche 275 Stüf Schaafe ertraͤgt, wo⸗ 
von der Bejtänder 235 Stuͤk und die Bürgerfchaft so Stuͤk einfchlagen darf, wird Preitag ben 1. 
April d.%. Vormittags 10 Uhr auf weitere 3 Jahre von Michaelis 1918 bis 1917 verlichen mers 
den. Die allenfalfige Liebhaber welche ſich über ibr Prädikat und Wermögen mit obrigkeitlichen 
——5 gehörig aus zuweiſen haben wollen ſich bei dem auf hieſigem Rathhaus vor ſich gehenden 

fſtreich an obgedachtem Tag einfinden. Den 16. Bebr. 1814. 8. Dberamt. 


Gerabronn. Nachſtehende Eonferiptionspflichsige, welche bei den fattgehabten Aushebuns 
en theils nicht erfchienen , und theils nach den Aushe = entwichen find, werden biemit unter 
——— der ſtrengen Vollziehung zezuoer Strafen aufgefordert, ſich vor ihrem Oberamt zu ſtel⸗ 
len; a) nach der Aushebung vom 30. Dec. 1813. entwichen, von Niederfteinadh: Joh. Georg 
Roͤßler. Bon Hornberg: Jakob Klein. 5) Bei der Ausbebung vom 22. Dec. 1813. nicht 
erfchienen ; von Bartenftein: Fried. Graßeck. Ge. Adam Schumann. Joſ. Marker. Bon 
Kirchberg: Joh. Ludwig Walter. Von Roth am See: Job. Ge. Paul Schmidt. Job. 
Ge. Rieger. Bon Mihelbah ander Lüde: Joh. Ge. Fiſcher. AJud Deoifes. Joh. As 
dreas Dollmann. N Ge. Riegler. Bon Altenberg: Johann Friedrich Herterich. Bon 
Dengftfelb: 2 . Ge. Weinmann. 9) Bei der Aushebung vom 15. Jan. 1814. nicht erſchie⸗ 
nen; von Heudlingen: ob. Jak. Gräber. Bon Hornberg: Johann Paul Broͤhm. 
Bon Brestenfeldb: Ge. Fried. Kleinhein;. Ken. DOberamt. 


Balingen. Der bei dem Königl. —— — Ouvrier Matthias Schempp von 
Winterlingen, biefigen Oberamts, iſt am 10. Jan. d. J. aus der Garniſon Ludwigsburg deſertirt. 
Ale Hoch, und Loͤbi. Obrigkeiten werden daber geziemendſt erſucht, auf denſelben fahnden, ihn im 
Betretungsfall arretiren, und zum hieſigen Oberamt einliefern zw laſſen. Den 14. Febr. 1814. 
Kön. Dberamt. 
Brafenbeim. Der bei dem Land Regiment Nr. ı. Ulm geftandene und als Krankenwaͤrter 
im Spitat Hobenftein kommandirte Soldat, Johann Jakob Schif von Pfaffenhofen gebürtig, deſer⸗ 
tirte auf dem Marfch zu gebachtem feinem Regiment in der Rat, Station Bietigheim den 9. Yan. 
d. J. Mle Hochs und Wohlöbl. Behörden werden daber geziemendft aufgefordert, auf diefen Flücht- 
ling genan zu fabnden, und denfelben im Betretungsfall mohlverwahrt, da fein Regiment bereits 
abgegangen ift, an das Stadt, Commando Stuttgart oder Ludwigsburg einliefern zw laffen. Den 
20. Febr. 1814. . / Kon. Oberamt. 


Mergentbeim Der bei dem Königl. Land» Megiment Mr. 5. Ludwigsburg geftandene Ger 
meine Nobannes Horn von Apfelbach biefigen Oberamts, 32 J. alt, 5 Ruß 6 Zoll 6 Lin. groß, wird 
feit dem 12. Bebr. d. J. bei dem Regiment vermißt. Alle Justiz» und Polizei » Behörden werden das 
ber hiemit gegiemend erfucht, auf denfelben fabnden, und ihn im Betretungsfall wohlverwahrt an 
obgedachteß Regiment oder an unterzeichnete Stelle einliefern zu laffen. Den Pf mn: 1814. 


Reutlingen Der unter dem Königl. Leib » Infanterie» Regiment Rr. 1. II Bataillon bei der 
Eompagnie Hauptmann v. Scheid geftandene Heincih Marteni;, Maurer (Separatift) von Ho⸗ 
nau, 204%. alt, ungefähr 5 Ruß 10 - 14 Zofl groß, bat fich in der Macht vom 12 auf den 13ten 

ebr. d. 9. aus der Station Dber-Eflingen entfernt, und feine Montur mit fih genommen. Alle 

och, und Wohlloͤbſ. Behörden werden daher geziemend erfücht, auf diefen Deferteur genau fahns 
den, und ihn auf Betreten entweder an fein Regiments: Commando, oder an unterzeichnete Stelle 
mohlverwabrt einliefern zu laffen. Den 16. Febr. 1814. Kön. Oberamt. 


Wangen. Der unter dem Königl. Land-Regiment Nr. 4. geftandene Gemeine, Benedikt Keh⸗ 
ser von Eiſenharz bat na am 30. Jan.. d. Y. aus der Station Eraffen, im Bürftenbergifchen entfernt. 
Man gr daher alle Hoch und Wohttöbl. Militair⸗ und Eivils Bebörden, auf denfelben fahnden, 
ihn im Beiretungsfall arretiren, und entweder an das Koͤnigl. Stadt: Commando in Stuttgart, oder 
an unterzeichnete Stelle wohlverwahrt einliefern zu laſſen. Den 10 Febr. 1814. SR. Oberamt. 


A In 181 4: 89 
Königlich « Württembergifches 


Staats: uns Regietungs-Blatt. 


Samflag, 5. Merz 








Wrcechts-Erkenntniße des Kö. Ober Juſtiz / Collegiums. 


H In Wechſel⸗ Klagſachen des Banquiers Suͤßkind zu Augsburg, Klaͤgers an einem, 
wider die Färberei in Berg, am andern Theil, wurde auf den von den Beklagten defer 
risten Eid erfannt. Stuttgart, den 31. Jan. 1814. 


2) Im der Appellationss Sache von Waiblingen zwifchen den Glaſer Schwarzifchen. 
Erben von Winnenden Befl. Anten, fodann Charlotte Berz von hier cum cur, leg. und 
Schneidermeiſter Unfel zu Winnenden, Kl. Aten, zwei Legate betreffend, wurde. theils 
devolutorie theild ‘non devolutorie erfannt. Stuttg. den 14. Febr. 1814. 


3) In der Rechts» Sache des Schmidmeifters Jakob Bildſtein zu Altdorf, Kl. ger 
gen den Kammerheren und Oberforſtueiſter v. Verſchuer dafelbjt, Bekl. Arbeits ; Bew 
dienſt betreffend , wurde auf Beweis erfannt. Stuttg. den 18. Febr. 1814. 


4) An der Nechtsfache zwifchen Auguſtin Weishaupt von Ottmarsreuthe, Berl. Que; 
rulanten und dem Oberfchultheiffen Biegger zu Liebenau, Kl. Querulaten, eine Loſung 
betreffend, wurde das Verfahren und Erkenntniß des DOberamtögerichts Tettnang als nich⸗ 
tig Fafirt. Ib. eod, 


Erkenntniſſe des. Koͤnigl. Ehe Gerichts. 


Den 23. Febr. 1814. wurden gefchieden: 


1) Johann Jakob Schnaufer, Bürger und Mezger zu Calw, Kl., von Barbara, 
geb. Erhardt vom Wimberger Hof, deſſelben Oberamts , Bekl. ex cap. quali deſert. un⸗ 
ter Dergleichung der Koiten- — 


2) Anna Maria Schaber von Enzweihingen, Vaihinger Oberamts, geb. Hermann 
von da, Kl. von Johann Schaber, Bürger und Zimmermann von Enzweihingen, Bekl. 
ex cap. defert, malit. unter Verurteilung. des Deflagten, in Die Kojten. Ze . 
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3) Roſina Barbara Schaͤfer von Stuttgart geb. Keller von Eßlingen, Kl., von 


Chriſtoph Friedrich Schafer, Bürger und Seklermeiſter von Ötuttgart, Bekl. ex cap. 
defert, malit, unter Berurtheilung des Defiagten in Die Koſten. 





Se. Königl. Majeft. haben vermög allerhöchfter Ordre vom 19. Febr. den aus 
ber Kriegsgefangenfchaft als dienftunfähig surüfgefommenen PremiersLieutenant v. Doͤl⸗ 
Vin vom ehemaligen Regiment Nr. 7. zum Ötabs  apitain ernannt, und bei dem In— 
validen» Korps angeftellt. , 

Ferner die ebenfalls aus der — — zuruͤkgekommenen ‚Offiziere deſſel⸗ 
ben Regiments: Premier⸗Lieutenant v. Rauchhaupt und v. Kamps, zu Stabs-Ca— 
pitains, und die Seconds Lieutenants Moll und Schweicher zu Premier, Lieutenants 
—— ernannt, und ſolche bei den Land-Regimentern Nro. 7. Stuttgart und $. 
Adwigsburg, eingetheikt. . 

Auch haben Se. Königl. Maj. zn Second »Lieutenants ernannt: die qua Lieuter 
wants Schifart, Hopfenjtof, beim Regiment Nr. 4., Hailer und Mundorff 
beim Infanterie, Regiment Mr. 9. Zäger König, und Bifcher beim Infanterie, Regi⸗ 
ment »ir. 10. \ 

Se. Königl. Majeſt. haben vermög allerhoͤchſter Ordre vom 21. Febr. die qua 
Lieutenants Leuge und Zentter vom Land» Regiment Mr. 8. Stuttgart, und die qua 
Lirutenants Pfündt und Ofiander vom Land» Scharfſchuͤzen⸗ Regiment zu Seconds 
Lieutenants bei diefen Negimentern allergnädigft ernannt. 

Alferhöchftdiefelben haben unterm 23. Febr. alergnädigft gerußt, den bisheris 
gen Quartiermeifter Dieter, vom Cavallerie Depot, zum Gecond + Lieutenant bei fols 
chem zu ernennen. 


Se. Königl. Maj. haben vermög aflerhögjiter Ordre vom 25. Febr. zu Bezeu⸗ 
gung Allerhöchſt Ihrer Zufriedenheit mit dem Benehmen des Könige. Armee» Corps in 
der Affaire bei Montereaur am 18. dig allergnädigit geruht, vorläufig und big die näher 
se Berichte eingegangen ſeyn werden, 

dem Generals Lieutenant v. Döring das Großkreuz des Königl. Eivil Verdienſt⸗ 
Ordens zu verleihen, und 
zu Rittern ves Koͤnigl. Militair⸗Verdienſt⸗Ordens zu ernennen: 

den Oberſten und Flügels Adjutanten v. Breuning, 

Die Second » Lieutenants: 

Elben, vom Eadallerie»- Regiment Nr. 3. Dragoner Kronprinz, 

Diener, vom Cavallerier Regiment Nr. 4. Jäger Prinz Adam, 

Bellnagel, vom Eavalleries Regiment Pr. 5. 

erner : 

vom Infanteries Negiment Nr. 2. Herzog Wilhelm, Second» Lieutenant Died; 

vom Infanterie s Negiment Mr. 3. den Premier s Lieutenant Mil +, die Second» 
Fientenants v. Lang, Stapf, Knoll, Niethammer, Schott, Gerold; 
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- vom Infanterie» Negiment Nr. 6. K:onpring, die Second⸗Lieutenants Neuß, Hais 
fer; und 
"dom Infanterie» Regiment Nr. 7. die Second; Lieutenants Groos, Sarforiug, 
Unhäufer - °. | 
Dermög allerhoͤchſter Ordre vom 25. Febr. haben Ge. Koͤnigl. Maj. allergnädigit 
eruht: 
e den Stabshauptmann Fran; v. Miller vom leichten Zufanteries Regiment Nr. 10. 
sum. Hauptmann, 
den Premiers Lieutenant v. Häußler vom Infanterie s Negiment Nr. 2. Herjog 
Wilhelm, zum Stabs-Capitain, und 
beim Infanterie» Regiment Mr. 3. die bisherigen qua Lieutenants Staudenmaier, 
Hodeifen, Fueß, vom Land» Regiment Nr. 3, und 
Pfafflin vom Land» Regiment Nr. 5, zu Second; Lieutenants zu ernennen. 
. Der bisher A la Suite beim Kavallerie Regiment Nr. 5. geftandene Stabs⸗Rittmeiſter 
Anton v. Speth rüft bei diefem Regiment als wirklicher Stabs; Rittmeiſter ein. 
Die von des Kaifers von Rußland Majeftät für die fkattgehabten . Affairen 
- bei Epinal, Chaumont, Bar fur Aube, und für die Schlacht bei Brienne bewilligten 
‘ Ordens» Deeorationen haben Ge. Königl. Ma’. zu tragen alfergnädigit erlaubt: 
Vom General» Staab Sr. Koͤnigl. Hoheit des Kronpringen: J 
dem Oberſten v. Muͤnchingen, dem Oberſten v. Wimpffen, und dem Majer 
v. Stumppe den St. Annen-Orden zweiter Klaſſe; 
Legations-Rath v. Muͤlinen, attachirt an das Hauptquartier Sr. Königl. Hos 
heit, den St. Wladimir» Orden Ater Klaſſe. 
Dom Königl. Armee ; Corps: 
dem Feld + Zeugmeifter Grafen von Franquemont, den St. Merander Newsk 
Orden; 
- des General; Lieutenants und Divifionärs, Prinzen Adam Durchlaucht den 
&t. Annen-Orden erſter Klaffe ; BF 
dem General-Major und Brigadier v. Fett, dem Generals Major uud Brigadier 
v. Stodmapyer, den St. Wladimir, Orden zter Klaffe ; * 
dem Oberſten v. Bangold, dem Oberſt⸗Lieutenant v. Bismark, den St. Ans 
nen⸗Orden 2ter Klaſſe; 
dem Stabs-Rittmeiſter, Grafen v. Gräveni;} Adjutanten des Feld-Zeugmeifters 
Grafen v. Franquemont, den St. Wladimir s Orden 4ter Kaffe ; 
- dem Dberften und Commandeur des Gavalleries Negiments Nr. 2. Jäger Herzog 
Louis, v. Gaisberg, den St. Annens Drden zter Klaffe; 
dem Dberjten und Commmandeur des Cavallerie + Regiments Mr. 3 Dragoner Krons 
prinz, v. Wagner, den St. Georges Orden ter Klaffe; 
dem Oberſten und Commandeur des Iufanteries Regiments Pr. 2. Herzog Wilhelm, 
v. Biberftein, dem Oberſten und Kommandeur des Infanterie» Negiments Nro. 7. 
v. Kellenbach, und dem Oberſten und Eommandeur des Säger s Regiments Nro. 9. 
König, Graf von der Lippe, den St, Innen Orden zter Klaffe; u 
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bem Obetſt⸗Lieutenant und Commandeur des Cavallerie⸗ Regiments Nr. 4. Yäger 
Prinz Adam v. Reinhardt, den St. Georgen Drden gter Klaffe; 
den Major v. Landenberger vom leichten Anfant. Regiment Mr. 10, 
— v. Hohorit vom Infanterie Regiment Nr. 7, den St. Annen⸗ Orden 
ater Klafle; 
den: Hauptleuten v. Burgii, v. Dreithaupe von der Artillerie, 
v. Meisrimmel, vom Zägers Regiment Nr. 9. König, 
Franz v. Miller vom leichten Infant. Regiment Nr. ıo., 
dem Premier Lieutenant v. Kaußler von der Artillerie, . und 
dem Seconds» Lieutenant v. Schlis vom Eavalleries Regiment Nr. 4. Jaͤger Priny 
Adam , den St. Wladimir Orden ater Klaffe. 
©e. Königl. Maj. Ihaben unterm 3. Merz allergnädigft geruht, 
vermög allerh ochſter Drdre wom 26. Febr. den aus Kriegsgefangenfchaft zurüfgefoms 
menen dienjtuntüchtigen Hauptmann v. Laßberg, zuvor beim Snfant. Regiment Mr. 4. 
bei der Adminiftration’der Armee» ntendance anzjujtellen, und 
vermög allerhöchiter Ordre vom 1. Merz den Stabshauptmann v. Siufomw, vom 
Fußjäger- Regiment Mr: 9. König, zum Hauptmann zu ernennen; auch 
dem Ötabsrittmeilter v. Schu; v. Cavall. Depot, Die allerunterthänigit nachgefuchte 
Entlafung aus Königl. Dienjten zu ertheilen. 


Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Neferipts vom 1. Merz die Stifs 
tungs⸗ Berwaltung in den Cameraldijtriften Heidenheim , Herbrechtingen, "Aalen und 
Kapfenburg dem bisherigen Hofpitals und Kirchenpfleger Honold in Giengen allergnds 
digit zu übertragen geruht. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigit geruht, 

vermöge allerhoͤchſten Reſeripts vom 25. Febr. den bisherigen Vicar in Neuhanfen 
"auf den Fildern, Steinle, zum Fatholifchen Pfarrer in Däßingen zu ernennen; 

vermög allerhöchften Neferipts vor 26. Febr. Die erledigte Pfarrei Cimmersfeld, 
Didcefe Wildberg, Dem Pfarrer M. Seeger in Zwerenberg zu übertragen, und 

das erledigte Diaconat Mesingen, Didcefe Urah, dem Präceptoer Klocker in Neuts 
lingen zu verleihen; ferner " 

vermög allerhöchiten Reſeripts vom 29. Febr. Die erledigte Fatholifche Pfarrei Wald⸗ 
ftetten, Oberamts Gmünd, dem Stadtpfarrer Klingenmaier in Ellwangen zu über 
tragen, und an deffen Stelle den bisherigen Pfarrer in Gechtenhaufen, Gen. Vivariatss 
Kath Huberich zum Stadtpfarrer in Ellwangen zu ernennen. 

Se. Königl. Maj. haben unterm 27. Febr. die Stelle eines Auffehers über den 
Poſtſtall in Heilbronn dem Wachtmeiſter Weiler vom König. Invaliden » Corps, und 

vermög alferhöchit. Reſcripts v. 3. Merz die erledigte reifige Foritersitelle der Berger Hut, 
Atdorfer Oberforſts, dem vormaligen Büchfenfpanuer Dobel allergn. zu übertragen geruht. 


Stuttgart. Indem für die neuerlich von mehreren Eciten , vornemlid vor 
Frauen weiter eingefommenen Naturals Beiträge an Charpie, Leinwand ar. für Die wer. 
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wundeten Königl. Krieger, hierdurch öffentlich gedanft wird, wird zugleich die Verſiche⸗ 
eung ertheilt, daß derleĩ rühmliche Gaben immer bei der eriten Gelegenheit zu ihrem 
mwohlchätigen Zivefe verwendet werden. Den 26. Febr. 1814. 


General Lieutenant, Vice» Präfident des König. 
Kriegs; Departements, von Phull. 
Stuttgart. Weitere Beiträge für verwundete Königl, Krieger : 
Don der Hafens Direction, dem Amte, dem Handelsitande 


= und den Bürgern und Zuünften zu Friderihshafen 79 fl. 12 Fr. 
Don der Ober⸗Zollverwaltung daſelbſt und den derſelben uns 
tergeordneten Perfonen — — — — 42 fl. 36 fr. 
Don dem Dbers Accisamt allda und den von bemfelben abs . 
bäugigen Perfonen — — _— — 32 fl. 
Don den Hauptmann Baron v. Lang zu Ueberlingen — 10 fl. 48 fr. 
Bon einer Fleinen Winterabend + Gefellfchaft — — zfl. 


Durch Oberamtmann Ruͤmmelen zu Ravensburg von einer 
Abends Gefellfihaft „Für die in der Schlacht bei Brienne 


ſchwer verwundeten Krieger” — 19 fl. 16 fr. 
Von einem Lehrer „das ihm von feinen Schülern zu feinem 

Geburts, Tage zugedachte Gefchenf — — 10 fl. 
Don einer Winterabend + Gefellfhaft junger Leute — 8. fl 


Stuttgart, den ı. Merz 1814. Generals Lieutenant, Dices Präfident des Königl. 
Kriegss Departements, von Phull. 





Kirhheim. In der Nacht vom 16 auf den 17. Febr. während dem Lauf Ober 
forjtamtlich abgehaltener Nugs Täge find dem Unterförjter Frey zu Wellingen, auf feis 
nem naͤchſt dem DrtAbefizenden wunderfhhönen Baumgut, alle zahme Obſtbaͤume, und 
zwar 10 tragbare Birn- und 32 Aepfelbaͤume, ſaͤmtlich im Alter von etlich und 20 bis 
etlich und 39 Jahren, und von feltener Gefundheit und Schönheit, eine Spanne unter 
der Kroney rings um den Stamm , wahrfcheinlid) mit einem Schneid + Meffer, fo durchs 
aus, und fo tief gefchält und gefchunden worden, daß auch nicht von einem Baum einis 
ge Hofnung zu feiner Rettung vor gäuzlihem Verderben mehr übrig, und durch welche 
beifpiellofe ——— dem Eigenthuͤmer nach der mäligiten Schäzung uud Berechnung 
ein Capitals Berlut von 1773. fl. 20 fr. zugefügt worden iſt. Indem man für, möshig 
findet, diefes abfcheuliche Ereigniß allgemein befasnt zu mahen, wird zugleich jedem 
welcher vor dem der Zeit noch unt:fannten Thärer etwas Sicheres in Erfahrung bein’ 
gen, und fotches dem Oberamt anzeigen würde, neben Verſchweigung feines Namens’ 
eine Belohnung von 23 fl. zugefichert. Den 22. Febr. 18914. Kon. Oberamt 





Stuttgart. Man ift zu der bieflgen Königl. Maierei eines betraͤchtlichen Quantums an 
beeiblätterigem , und ſogenanntem blauen ober ewigen Kieefaamen benötbiget , deſſen Anſchaffung bis 
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Montag den 7. Merz d. J. Bormittags 10 Uhr auf der Generals Kaffe Koͤnigl. Hoflammer in A 
ſtreich — —— werden ih welches man anmit Öffentlich befannt macht, — 23. Febr. 1814. ; 
Kön. Maiereis Apminiftration. 


Biberach, An Bolge allerböhften Referiptsd vom 11. Jan. d. J. mwird das in der Mähe der - 
—— und bes katholiſchen Pfarrbofs — fogenannte Organiſten « Hauf, ven maffiver 
auart,' worinn ſich * terre ein heizbares Zimmer, 2 Kammern, ı Küche, ı Holzſtall und 2 Kel⸗ 
ler, auf dem erften Stok ein geraumiged Wohnzimmer , an demelben eine Kühe, 2 Kammern und 
4 5. v. Privet, und auf dem 2ten Stof ein heizbares Zimmer und übrigens cin geraͤnmiger Plaz zu 
Aufbewahrung von Holz u. Buͤſchlen befindet, fodann das Kaſtenknechts Haus, morinn fi 1 guter 
Keller, par terre ı Stuͤbchen, 2 geräumige Holzſtaͤlle, ı Stadel, und an demfelben ı Hubs Shah 
und Schweinſtall, auf dem erften Stok eine Wohn » und Schlafftube, ncbft ı Küche und s. v. Pris 
vet, auf dem aten Stof 2 Dachkaͤmmerchen, und ein geräumiger Paz zu Holz und Buͤſcheln, nnd 
an dem Hauf ein — er Hof und Garten, welcher von einer Mauer eingeſchloſſen iſt, Befindet, 
Montag den 21. Merz d. J. Bormittags 9 Uhr im Wege des öffentlichen Aufſtreichs an den Meiſt⸗ 
bietenden unter ſeht billigen Bedingungen verkauft werden. Die Kaufsliebbaber können Ah nun an 
befagtem Tag und Zeit bei der biefigen Stiftsverwaltung, wofelbit die Verhandiung vorgenommen 
werden wird, einfinden. Den 26. Febr. 1814. Kön. Cameralamt. 


Elimangen. Auf hieſigem pentprießen it ein Quantum dißjaͤhriger Gerfte zum Verkauf aus—⸗ 
efejt. Liebhaber können folche täglich beaugenfheinigen, und mit unterzeichneter Beamtung einen 
Fur abfehlieffen. Den 11. Bebr. 1814. 8. Land, Cameral-Bermwaltung. 


Heilbronn. Bei biefigem Cameralamt ift ein Quantum Waijen, Gerften und Einkorn zum 
Verkauf ausgeſezt. Es werden diefe Brüchten in Hein und größern Parthien abgegeben. Den 24 
Bebr. 1814. - Kon. Eameralamt. 


Stetten im Remsthal. In der ehend Scheure zu Enderfpach merden bie Montag den 7. 
Merz ungefähr 24 Wannen 8 Centner gut eingeheimstes Heu im Öffentlihen Aufſtreich Vormittags 
9 Uhr salva ratificatione verfawt werden, Den 21. Bebr. 1814. 8. Cameralamt. 


Aalen. Die der Gutshertſchaft zuſtehende Sommerfhaafweide in Bachfenfeld, welche so Stufe 
erträgt, wird Mittwoch: den ı7. Mer; von Adminiftrationswegen in Bachfenfeld von Ambrofi bie 
Bartint d. 9. verlieben, wozu die Liebhaber eingeladen werden. Den 27. — 

n. Oberamt. 


Balingen. Die Abſtreichs Berhandlung über die Bau + Arbeiten der Maurer, Steinhauer, 
fer, Zimmerleute, Schreiner, Echloffer und Glafer, an dem biefigen Helrerat » Haus wird an 
itttmoch den 9. Merz d. J. vorgenommen werden, mobei fich die Liebhaber an gedachtem Tag Mors 

gens 8 Uber in der Cameralverwaltung allhier einzufinden, und die Affordsbedingungen zu verneh⸗ 
‚ men haben. Es werben aber Feine andere als tuͤchtige und anerkannt gefchifte Handwerksleute, die 
. zugleich hinlaͤngliche Caution zw leiften im Stande find, zur Abſtreichsverhandlung zugelaffin wer⸗ 
den. Den 19. Febr. 1314. Kön. Eameralverwaltung. 


Smünd. Die unterzeichnete Stelle ift alergnädigft beauftragt worden, die in der Nähe, der 
Stadt Gmünd gelegene, ehmais dem Hofmeifter ber dem St. Earbarinen Hofpirale zur Benuzung übers 

laffen gervefene Gebäude und Güter, befiebend in 4 zmeiftöfigten Wohnhaufe mit 4 beijbaren, 
2 nicht beisbaren Stuben, Kammern, ı Kücde, Keller und Etallungen, ı Scheuer, ı Baks+ und 
Waſchhauh, fodann 2 Morgen 24 Brel. 43 Ruth. Garten, 1 Morg. 2 Brel. 307 Ruthen Aekern, 
und 35 Morg. 4 Ruth. Wiefen, an den Meiftbietenden auf mehrere Jahre zu verpachten. Die Lieb⸗ 
baber twerden zw diefer Berbändlung auf Mittwoch den 16. wi Vormittags 10 Uhr eingeladen. 
Den 28. Kebr. 1814. Königl. Stiftungs: Verwaltung. 


* Maulbronn. Das Recht nach Salpeter zu graben, in dem Eameralamte Maulbronn, mo 
ig mehreren Orten in vielen Jahren nicht gegraben worden ift, und alfo ein Pächter Ergiebigkeit zu 
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hoffen Hat, wird am 21. Merz d. J. Vormittags 10 Uhr in der Cameralamts Stube zu Maulbronn 
an den. Meiftbietenden bie Jakobi 1816. verlichen, morzu nur diejenigen Liebhaber eingeladen ters 
den, melde mit guten oberamtlih gefiegelten Zeugniffen ihrer Orts-Obrigkeit, ſowohl über ihr Präs 
difat und binlängliches Vermögen, als auch darüber ſich ausmeifen können , daß fie das Galpeters 
fleden ſelbſt gründlich verſteben, oder durch küchtige Leute verſehen laffen können, für melche fie fos 
viel das Graben und Sieden betrift, zu haften haben. Den 19. Febr. 1814. 8. Eameralamt, 


Münfingen. Die Sommer, Schaafmeiden der Eommunen Hunderfingen und Steingebronn, 
davon bie erfte 280, und bie zweite 150 Stuͤke erträgt, werden bis Donner a den 17. Merz, für 
die Jahre 1514 bis 1816 auf dem biefigen Rathhauſe an die Meiftbietende verliehen, worzu bie Lieb, 
baber andurch eingeladen werden. Den 25. Kebr, 1814. Kön. Oberamt. 


Rekar⸗-Tenzlingen. Die der Commun zugehörige Mahlmühle an der Erms, welche in eis 
nem Gerb und 3 Mahlgängen befteht, wird von näcdft Georgii 1814 am abermals auf 3 Jahre 
bis Georgi 1517 Öffentlich verliehen, zu welchem Ende fi die Liebhaber, welche jedoch gelernte 
Müller feyn, und eine Caution von 600 fl. einlegen müffen, biß Dienftag den 5. April Mittags auf 
dem Rathhaus zu Mekars Tenjlingen einzufinden und der mweitern Berbandlung fib zu gewaͤrtigen ha⸗ 
ben. MRürtingen, den 23. Febr. 1814» Kön. Oberamt. 


Rottweil, Bon Seiten der biefigen Etiftungsverwaltung werben in den nachgefeiten Taͤgen 
folgende Maiereigüuter auf 9 bis ı2 Fahre im öffentlichen Aufftreich verliehen merden : 1) Montag 
den 14. Merz d. J. Vormittags 9 Uhr zu Feckenhauſen, ı Etunde von Nottweil entlegen, ı Ma:cı 
reis Gut, beftebend in ı Hauß, Scheuer und Stallung unter einem Dach, 3 Ichtt. ı Vrti. 30 Rth. 
Gärten, 31 Ichtt. 2 Brei. 27 Ruth Wiefen, go Ichtt. 25 Vrtl. 14 Ruthen Aeker in 3 Zelgen. 
2) Ebendafelbii, Dienſtag den 15. ——— Maiereigut, 53 in ı Dauß und Scheuer unter eis 
nem Dad, 5 Jet. ı Brt. 31 Ruth. Gärten, 33 Sr. 3 Brel. Wiefen, und 80 Jon. 34 Vrtl. 
6 Ruth, Aelern in 3 Felgen beitehet, und woneben jeder diefer Beftänder von ben Gütern ber daſt⸗ 
gen Taglöhnerfhaft cur 12 Sant. Bütern den Zehenden zu bejieben hat. Godann 3) Mittwoch 
den 16. Merz Bormittags 9 Uhr zu Zimmern ob Rottweil, ı Maiereiqgut, — n 1 Hauß, 
Scheuer und Stallung unter einem Dach, 27 Ichrt. 24 Berl. 35 Muth. Gärten und Wiefen, 195 J. 
24 Vrt. Aeker in 3 Zelygen. Die Liebhaber, welche mit oberamtlich geflegelten Atteſtaten über ibr 
raͤdikat, ihre Kenniniffe im Feldbau, und ein zur Cautions » Stellung binreichendes Bermögen vers 
eben ſeyn muͤſſen, haben fi an den obgemeldten Tägen in den beftimmten Drten einzufinden, wo 
fie die nähere Bedingungen vernehmen werden. Den 17. Bebr. 1814. K. Stiftungsvermaltung. 


Urach. Nah Königl. allerguädigitem Befehl fol das Königl. Domainen + Gut u Rauen St. 
yadenı auf der Alp micderum auf neun Jahre lang, nemli von Georgi 1914 bis dahin 1524. im 
entlihen Aufftreih an den Meiftbietenden in Pacht gegeben werden Bu diefer Subhaſiations⸗ 
erhandlung ift Montag der 21. a. d. 9. anberanmt, an welchem Tag alfo Morgens 9 Uhr die 
Liebhaber zum Beftand fih in der Königl. Cameralamts. Wohnung zu Urach einfinden, und mit 
obrigkeitlihen Zeugniffen ihres Praͤdikats und Eautiongfähigfeit halber legitimiren können, welch 
fejtere auf 1200 fl. beftimmt iſt; mobei biemit jur vorläufigen Nachricht befannt gemacht wird, daß 
diß Pachtgut ein Dauf mir einem darunter befindlichen Richſtall, einer Scheuer famt Stallung und 
eine Wohnung für einen zweiten Beſtaͤnder, 142 Borg. Aeker, 39 Mirg. 15 Brei. Wiefen; Waid zu 
20 Ctüt Rindvich und ſoviel Schaafe als auf dem Gut innerbalb des Zauns genahrt und zugleich 


überwintert werden können, in fich begreife. Urach, den 26. Febr. 1814. 
Kön. —— Steucramt auf der Alp, und Tameral, Beamtung Urach. 


Aitkenflingen, Depfingen, Dberamts Ehingen, Die abwefenden Eantoniften Berdinand 
Shradi son Altfteuslingen und Michael Knoll von Depfingen werden in Bcle: allerböchften Befehls 
biemit zum drittens und lejtenmal aufgefordert, bei Vermeidung der Eonfifcation ihres Vermögens 
binnen 4 Monaten in ihre Heimath zuruͤkzukehren. Kön. Oberamt. 


Göppingen. Die abweſende Conſcriptionspflichtige Johann Georg Ankelen, Strumpfwebet, 
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und Johann Saͤußelen, Schneider von bier, bie ſich inner des Zeitraums von ber erfien auf bie‘ 
weite Eonferiptiong: Ordnung, entjernt haben, werben biemit zum drittens und lejtenmal aufgefors 


dert , fich binnen 4 Monaten in ihrem Heinmefen einzufinden und vor DOberamit zu jtellen; im Aus⸗ 
bleibungsfall wird ihr bereits annotirtes Vermögen cumfifcirt werden. 8. Dberamt. 


Baier. on Plüder 
ee Bon Wafhenbeuren: Ant. Schäffer, Braufnecht. Bon Kirhentirnberg!' 
Setob Ro. Bon Breitenfürf: Job. Ge. Haug. K. DOberamt. 








.. Horb. Mit alenhöchter Genehmigung vom ı2. Jan. d.%. werden in denen zum Amtsfchreiber 
reis Bezict Weittenburg gehörigen Drefchaften Ahldorf, Bieringen, Birlingen, Börftingen, Belldorf, 
Mübl am Rekar famt Egelſtall, Mübringen, Robrdorf, Sulzau, Wachendorf, —E und. 
Wiefenftetten ſamt Demmelfpcrg: die Unterpfands +» Bücher renovirt. Es werden deswegen alle bies 
kaite: welche für, angelichene Eapitalien oder für Forderungen aus Erbrecht, Ehe + oder andern 

ntraften , ein förmliched oder geſezliches Pfand » oder bedungenes Eigenthbumd » Recht auf Gebaͤu⸗ 
den oder Gütern , oder auf Revenden und Gefallen, in obbemelten Orten anzufprechen haben, bies 
mit Öffentlich «urgefordert, ihre in Handen babende Obligationen und Urkunden, entweder in Drigis 
nal gegen eigenhändig unterzeichnete Empfangfcheine von dem Amtsfchreiber , oder in glaubwürbdiger 
—* ft von dato inner 3 Monaten der Anıtsfchreiberei Weittenburg, melde ihren Siz bier in 
Ho:b- bat, su übergeben, oder ſich zu gemärtigen, daß im Unterlaflungd, Ball ihre —— 
nicht mehr beruͤkſichtiget werden. Dem 26. Febr. 1814. Kon. Obetamt. 


Ausgewieſene. 

Mekarfulm, Nachbenannte beede Juden kamen wegen Berichts veruͤbter Betruͤgereien beim 
Geldeinwechſeln bei dem hieſigen Oberamt in Unterfuchung und Verhaft, und wurden, meit burch 
die gepflogene Unterfuchung nichts gegen fie erhoben werden Eonnte, in Gemäsheit allethoͤchſter Ger 
nerals Berorbnung vom 11. Sept. 4807. * 10. aus denen diſſeitigen Koͤnigl. Staaten verwieſen, 
und ihnen der Wiedereintritt in dieſelbe bei empfindlicher Strafe verboten: 

1) Abraham Löw, von Trödelheim beim Frankfurt am Main gebürtig, 34 J. alt, verheirathet, 
gt 9 im Mei, hat eine ſchlanke Statur, ovales volles —— ſtarke braune —3 

aare, bedekte Stirne, braune ſtarke Augen! tannen, braune Yugen, etwas ftumpfe Rafe, volle 
roͤthlichte Wangen, mittleren Mund, gute Zähne, rundes volles Kinn, gerade Beine. Beileidet ift 
folcher mis einem braun tuchenen Ueberrof mit meißen Knöpfen, ſchwarzſeidenem Halstuch, rother 
la * mancheſternen langen Beinkleidern, Stiefeln, rundem adgetragenem Hut, und Peljs 

andſchuhen. 

- 2) Salomon Seligmann von Goͤrſchhofen bei Dierdorf gebuͤrtig, zu J. alt, vetheirathet, bält 
5’ im Meß, bat eine unterfegte Statur, länglichtes_bleihes etwas blatternnarbigtes Angeficht, 
braune abgefchnittene Haare, bedekte Stirne, braune Yugenbraunen, graue Yugen, etwas gebogene 
Naſe, halbvolle bleiche Wangen, weiten Mund, gute Zähne, langlihtes Kinn, gerade Beine. Ber 
leider ift ſolcher mit einem dunfel grantüchenen Ueberrod, wotber Wefte, rotbbaummollenem Hals⸗ 
tuch, grünmanchefternen langen Beinkleidern, Stiefeln und kundem Hut. Den Erhr. 1814. 

n. DOberamt. 


Nro. 12. | I8I. ur 
Königlich: Württembergifches 
Stones: und Kegierungs: Blatt. 


Samftag, 12, Merz. 








Die richtige Ausbezahlung der angewiefenen Invaliden + Troktamıente betr. 


Aus den - von mehreren - der nicht anderwärts allergnadigft verforgten , fondern 
auf ihre allerunterthänigite Bitte mit dem Anvaliden s Iractament begnadigten und nad 
Haufe entlaſſenen Dienftuntauglichen Militairs Individuen eingefommenen Befchwerden war 
zu entnehmen , ‚daß ihnen dieſer von der ıten Section des Königl, Kriegs» Depazter 
mehts- bei den betreffenden Ober; Amtspflegen angewiefene Invaliden-Gehalt bis izt nicht 
immer richtig ausbezahlt worden iſt. F 

Man fſieht ſich daher zu der Weiſung an die lezteren veranlaßt, derlei Invaliden ih— 
re Gebühr jedes mal auf den Termin gegen Vorweiſung ber von dem Unterzeichneten ans» 
nn Entlaffungss Scheine , worinn die allergnädigite Derwilligung des Invalidens 

raetaments bemerft iſt, gehörig auszubezahlen, im Anftands, Falle aber fogleich zu ber 
sichten. Den 4. Merz 1814- Koͤnigl. Kriegs Departement, von Phult. 


Teſtamentliche Difpoftionen verſchiedener Militair, Perfenen betr. 


Der unterzeichneten Stelle find nachftehende in der Regiſtratur des Königl. General: 
Auditoriats deponirt gewefene, mit folgenden Weberfchriften verfehene: legte Willens » Ders 
ordnungen, als: 2 r 

1) Teitamentliche Difpofition des Corporals Caetan, von des Obriftwachtmeifters 
v. Eramme Compagnie, Herzogl. Leib » Garde zu Fuß, d.d. 24. Sept. 1764. 


2) Lezte Willens» Meinung des Mousquetiers Webers und feiner Ehefrau. | 
3) Teitamentliche Difpofition Zungfer Ernejtina Elifabetha, Krimml im, dd. Lud⸗ 
 . eigsburg; 6. San. 1774- u 


’ —— 
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Tin, d.d. Ludwigsburg den 25. Mov. 1772. 
zur weiteren Verfügung übergeben worden. 


Da man aber mit der Herfunft, dem Leben oder Tod dieſer Perſonen nicht ber 
Fannt iſt, fo werden Die fefp. Intereffenten hiemit aufgefordert, fich bei der unterzeichnes 
ten Stelle zu melden. Stuttgart, den 23. Febr. 1814. F 

Juſtiz⸗Section des Könige. Kriegs Departements , als 
Ober⸗Kriegsgericht. 


Rechts » Erkeuntnige des Koͤn. Ober⸗ Juſtiz + Collegiums. 


1) In der Prozeßkoſten-Erſaz⸗-Klagſache des Unterfoͤrſters Schmidgall zu Simmers— 
feld gegen Die verwittwete Adlerwirthin Hafer zu Duͤrrmenz, wurde auf erhobene auffers 
gerichtliche DBelchwerde das unterm 6. Zul. 1813. gefallte Erfenntnig des Oberamtsge⸗ 
richts Maulbronn wegen Incompetenz deffelben von Oberrichters Umtswegen per Refcript. 
aufgehoben. "Stuttgart, den 11. Febr. 1$14- 


2) In der Appeflationss und reſpeet. Nullitätens Sache von Gerabronn zwifchen Jos 
hann Konrad Deeg zu Hilgartshaufen, Kl. Anten, und Maier Salomon zu Michelbach 
an der Luͤke, Bekl. Aten, eine Kauficiilings + Forderung von 110 fl. betreffend, wurde 
Die Urthel erſter Anjtan; als nichtig Falfirt, und refp. reformiert. Stuttg. den 12. Febr. 


3) In Sachen erſter Inſtanz zwifchen der Königl. Section der Krondomainen 3ter 
Abtheilung Namens des Hofpitals zu Laupheim, Klägerin an einem, und dem Freiheren 
Dernhard von Hornftein zu Orfenhaufen, Bell. am andern Theil, die Erfüllung eines 
Kaufs Contraets betreffend, wurde Bekl. verurtheilt, den abgefchloffenen Kauf über‘ das 
Gut Grubach zu erfüllen, und daher dem Hofpital zu Laupheim den rufjtändigen Kaufs 
ſchilling ſamt Zinfen zu bezahlen. Gtuttg. den 16. Febr. 1814. 


4) In der Rechtsfache zwifchen der Hoflattlerin Bruckmann zu Hohenheim, cum 
eur, leg, Liquidantin Producentin, und der Debitniaffe der verjtorbenen Negierungsräthir 
Grimm von hier, Liquidatin Produetin, Echuldforderung betreffend , wurde nach abges 
ſchworenem Ergänzungs » Eide eine Fondemnatorifche Urthel ausgefproden. Ertuttgart-, 
den 19. Febr. 1814. 


4) Teſtamentliche Difpofition Frau Maria Barbara Rheſin, einer geb. Krimm— 


Erkenntniſſe des Koͤnigl. Eher Gerichts. 
Den 2. Merz 1814. wurden geſchieden: 

1) Eliſabetha Barbara Kuch von Entringen, Oberamts Herrenberg, geb. Goͤhring 
von da, Kl. von Johann Adam Kuch, Buͤrger und Schneidermeiſter zu Entringen, 
Defl. ex cap. quafi defert unter Verurtheilung des Beflagten in die Koiten. 

2) Georg Luz, Öerichtsverwandter won Ofterdingen / DOberamts Rothenburg, Kl., 
von Margaretha, geb. Mayer von Stockach, Oberamts Reutlingen, Bekl. ex cap, quafı 
defert. unter Dergleichung der Ketten. 

3) Sara Maag von Ebingen, Bahlinger Oberamts, geb. Rieber von da, Kl. von 
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Jakob Maag, — und Kirſchner won Ebingen, Bekl. ex cap. defert, malit. unter 
Derurtheilung des Beklagten in die Kojten. - 





Se. Königl. Majeit. haben auf das am 5. Merz abgehaltene Kapitel des Kö, 
aiglichen Militair⸗ Berdienits Ordens zu Nittern diefes Ordens zu ernennen allergnädigik 
geruht: 

den General-Lieutenant und erſten General-Adjutanten, Grafen von Dillen, 

den Stabstittmeiſter v. Troyfft, vom Leib; Eavalleries Regiment Nr. 1, 

den Premier Lieutenant Boßler, vom Cavall. Negiment Nr. 5, und 

den Seconds Lieutenant Rau, vom Leib: Cavalleries Negiment Ar. ı, 


Se. Königl. Maj. haben auf das am 5. Merz abgehaltene Kapitel des Königlis 
eben Eivils Berdienit- Ordens, vermög allerhöchſter Nefolution vom 6. d., dem Generals 
Vicariatsrath Mets in Ellwangen, dem Geiſtlichen Rath und Defan Göttler in Wie 
ſenſtaig, und dem Ober; Finanzrath Feuerlein das Fleine Kreuz diefes Ordens zu vers 
leihen geruht. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnädigit geruht, 

vermög allerhöchiten Neferipts vom 4. Merz dem bisher proviforifch angejtellten zwei⸗ 
ten Regiſtrator bei dem Königl. Eriminal ; Tribunal Kloz, diefe Stelle definitiv, und 

vermoͤg allerhöchiten Neferipts vom 5. Merz Die erledigte Stelle eins Amtspflegers 
des Dberamts Heidenheim dem Ertraprobator Hophan zu übertragen; 

vermoͤg allerhoͤchſten Neferipts vom 9. Merz die erledigten Commun + Rechnungs; Res 
viſors⸗ Stellen Ä 
a) für das Dberamt Urach dem Subſtituten Maier in Urach, 
b) für die Oberämter Ulm und Wiblingen dem feitherigen Purifieations » Commißs 
fair zu Wiblingen Krehl, und 
c) für das Oberamt Rottweil dem Ertraprobator Hiller zu übertragen. 


Se. Königl. Mai. haben allergnädigft geruht, 

| vermdg allerhöchiten Referipts vom 5. Merz die erledigte Pfarrei Archshofen, Diss 
cefe Creglingen, dem bisherigen Vicar Heller in Erifpinhofen, * 

vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 6. Merz das erledigte erſte Diaconat in Luds 
mwigeburg dem 2ten Diaconus dafelbit, M. Bahnmajer zu überttagen, und an deffen 
Stelle den Diaconus M. Binder in Weinsberg zum ten Diaconus in Ludwigsburg 
gu ernennen; und 

dem Fatholifchen Pfarrer Seidenfpinner im Haltenbergftetten, Oberamts Gergs 
bronn, Die allerunterthänigft nachgeſuchte Dienjt Entlafung zu bewilligen, _ferner 

vermög allerhöchiten Referipts vom 9. Merz die vafante Pfarrei Truchtelfingen 
Dideefe Balingen, dem Vicar Weifh zu Weſtheim am Kocher zu übertragen. 

Se. König. Maj. haben unterm 10. Merz Die erledigte Unterförfters Stelle zu 
Breitenholj in der Entringer Hut, Tübinger Oberforfts, dem vormals unter dem Koͤ— 
nigl. Militair geitandenen Jäger Dürr daſelbſt allergnädigit zu übertragen geruht. 
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Ludwigsburg. In der * Banverwaltung daſelbſt wird Montag den 14. Mer; Vor⸗ 

mittags 9 Uhr die Kieferung von 4 Schi. ewigen⸗ und 3 blatterigen Klee-und 2 Schfl. Eſperſette⸗ 

Saamen für die Königl. Weaiercien zu Monrepos, Ludwigsburg und Schwicberdingen salva ratifica- 

tione im Abſtreich veraklordirt, wozu die Liebhaber hiemit eingeladen werden. Den 7. Merz 1814. 
Kön. Baus und Garten + Direction. 


ns wigdburg. Auf dem Königl. Fruchtkaſten alter find folgende Krüchten zum Verkauf 
ausgeſezt: Kernen, Waizen, Gerjten, Erbjen, Linfen und Einforn, welches den Licbbabern biemit 
befannt macht. Den 1. Merz 1814. Kön. Eanıeralanıt. 


Biberach. In Folge allerböchften Reſcripts vom 11. Jan. d. J. wird das in der Näbe ber 
—*— und des katholiſchen Pfarchofs befindliche fogenannte Organiſten » Hauß, von maſſiver 
auart, worinn ſich par terre ein beisbarc® Zimmer, 2 Kanımern, ı Küche, ı Holsftall und 2 Kels 
ler, auf dem erften Stok ein geraumiges Wohnzimmer , an demfelden eine Küche, 2 Kammern und 
1 5. v. Privet, und auf dem 2tcn Stof ein heizbares Zimmer und übrigeng ein gerdumiger Paz zu 
Aufbewahrung von Holz u. Büfhlen befindet, fodann das Kaſtenknechts Haus, worinn ſich 1 guter 
Keller, par terre ı Stübchen, 2 geräumige Holzſtaͤlle, i Stadel, und an demielben ı Kuhr Schaafs 
und Schweinſtall, auf dem eriten Stok eine Wohn « und Schlafftube, nebft ı Küche und s. v. Pris 
vet, auf dem aten Stof 2 Dachkaͤmmerchen, und ein geräumiger Plas zu Hol; und Buͤſcheln, und 
an dem Hauß ein geräumiger Dof und Garten, welcher von einer Mauer eingeichloffen iſt, befindet, 
Montag den 21. Merz d. I. Vormittags 9 Uhr im Wege des Öffentlichen Aufſtreichs an den Meifts 
bietenden unter ſehr billigen Bedingungen verkauft werden. Die Paufsliebbaber können fih nun an 
befagtem Tag und Zeit bei der biefigen Stiftsverwaltwng, woſelbſt die Te-bandlung vorgenommen 
werden wird, einfinden. Den 26. Kebr..1814. - Kön. Eameralamt. 


Crailsheim. Bei der unterzeichneten Stelle it ein Quantum ger Roden, Dinkel und Has 


ber fucceffive zu verkaufen, welches hierdutch bekannt gemacht wird. en 5. Merz 13814. 
8. Kameralvermaltung. 


Balingen. Die Commun Thailfingen, biefigen Oberamts, gedenket ihre Sommers Schaafwei⸗ 
de, welche in 300 Etüf Zucht ⸗ und Göltwaare beftebet, auf 2 Jahre 1814 umd 1915. gm verleihen. 
Da biezu Montag der 14. Merz anberaumt ift; to baben ſich die berechtigten Schaafbalter an ger 
bachtem Tag Morgens 9 Ubr auf biefigem Rathhaus einzufinden, und fi über ihr Prädikat mb 
Vermögen aus;umelfen. Den 25. Kebr. 1814. Koͤn. Oberanu. 


Balingen. Die Eommuns®chaafmweide zu Heſelwangen, biefigen Oberamts, welche go Stüf 
Mutter + und Zuchtwaar erträgt, wird Montag den 21. Mer; auf die Jahrgänge #814 bis 1816. in 
Öffentliche Verleihung gebracht. Die allenfalfigen Liebhaber , welche mır Conceſſtons⸗Scheinen vers 
„ feben ſeyn mäffen, baben fih an gedachtem Tag Morgens 9 Uhr auf biefigem Rathhauß ein;ufinden, 
und der Berbandlung anzumohnen. Den 23. Behr 1314. Kön. Oberami. 


Bebenbaufen Die — ——— Stelle iſt allergnaͤdigſt beauftragt, die —— einiger 
Straſſendiſtrikte zu Einſiedel und Bebenhauſen im Abſtreich zu verakkordiren, ju welchen Verhand⸗ 
lungen Montag der 21. Merz für Einſſedel, und Dienſtag ber 22. Merz für Bebenhauſen beſtimmt 
find. Die Etraffe melde am asten Morgens 9 Uhr in der Wohnung bes Hofguts-Jnſpectors zu 
Einfiedel verakkotdirt wich, fangt an der Stuttgarter Chauffee zwifcben Luknau und Dettenbaufen 
an, zieht ſich durch den Wald auf da herrfihaftl. Maiereis Gut zu Einftedel, und wird nad der 
bequemen Lage der Steinbruͤche in 2 Diſtrikte abgetbeilt. Der erfte haͤlt 330 alte Rutben, der zwei⸗ 
te 305 alte Rutben, wofür nacb den vorhandenen Ueberfchlägen, auf Planie, Steinbrechen und fübs 
ren, Seſchloͤz und Grabenmachen ein Koſtens ⸗Aufwand von 2300 fl. berechnet ift. Diejenigen Dis 
ſtrikte, welche am a2. Merz in dem Cameralamts; Zimmer zu Bebenhauſen zum Abſtreich kommen, 
liegen gegen Böblingen-und Hagelloch, und find wenig bedeutend, daber auch auf deren bloffe Res 
paration nur ein Roften von 420 fl. angenommen wird. Die Rerftändige im Etraffenbau, melde 
ſich über Kenntniffe in demfelben, und dem erforderlichen Vermögen zu folden Entreprifen gefezlich 


u 12 


ausweiſen koͤnnen, twerben hiemit eingelabeh, an gebachten Drten u genanngter Zeit und Stunde ſich 
einzufinden, wenn fie geneigt find, in diefe Akkorde einzugeben. Den 4 ar * 
oͤn. Cameralamt. 


Gmünd. Die unterzeichnete Stelle ift allergnädigtt beauftragt worden, die in der Mäbe der 
Stadt Gmünd gelegene, ehmals dem Hofmeister bei dem St. Earbarıden Hoſpitale zur Benuzung übers 
laffen gerefene Gebaude und Güter, beitebend in ı zmweiftöfigten Wohnbaufe mit 4 beij aren, 
2.nicht bei;baren Stuben, Kammern, a Küche, Keller und Stallungen, ı Echeuer, ı Baks und 
Waſchhauß, fodann 2 Morgen 2} Vrtl. 43 Ruth. Garten, ı Worg. 2 Berl. 50£ Nutbhen Aekern, 
und 33 Morg. 4 Ruth, Wiefen, an den Meifkbietenden auf mehrere Jahre zu verpachten. Die Lieb⸗ 
baber werden zu diefer Verhandlung auf Mittwoch den 16. Mer; Vormittags 10 Uhr eingeladen. 
Den 22. Febr. 1814. Koͤnigl. Suftungss Verwaltung. 


„Heilbronn. Auf allerhböchften Befehl der König. Kron Domainen » Sektion werden unters 
geidmere Dienftag den 22. Merz die Verpachtung des Königl. Maiereisr Gutd und der Schaͤferei in 
Biberach Bormittags 9 Uhr ın Biberach auf dem Rathhauß vornehmen. Das Gut beftebe neben 
einem genz neuen Wobnhauß, Scheuren, Stalungen und Keller auch Wafch » und Balhauß in 221 
Meg. Metern und 45 Mrg. Wiefen und Garten, und auf der ganzen Biberacher Markung bat Bes 
Bader mit 450 Stuͤt Schaafen den Waidgang und Triebe; Gerechtigkeit. Don dem Pförch bezieht 

eftander die Halfte auf die Pofgüter, und die übrige Hälfte mird ten Bürgern gegen die dritte 
Garbe des Ertrags eingeranmt. Es wird kein Pächter jur Verjteigerung zugelaffen, der nicht bins 
langlicde Zeugniffe aufreifen kann, daß er eine dem Jahrsbeſtand gleihfonmende Eaution an baas 
tem Geid, oder 2 mal foriel an liegenden Gütern ftellen kann, daß er vom Feldbau , der Schaaf 
haltung und was biebei einfhlägt, gründliche Kenntniffe befize, und vorzüglich unbefcoltenen Rufs 
jei. Das Gur ik in gutem Zufland, und wird auf 12 bis 18 Jahre bingegeben. Den 6. Merz 191%. 

n. LandvogteisSteuer, und Eameralamt. 


Heilbronn. Der Beſtand des König. Maiereiguts Hobreiner Hof oder Echellen « Hof bei 
Thalheim gebt bis Lichtmeß ıa15. zu Ende, weswegen Unterzeichnete auf allerhoͤchſten Befebl big 
Freitag den 2%. Mer; eine andere Berleibung auf 12 Jahre vornehmen werben. Zu diefem Hof ges 
bören nebft dem Wohnhauß, Scheuren, Stallungen, Remiſen und Keller 165 Morg. 3 Vrtl. Acker 
und 51 Morg. 25 Brtl. 115. Ruth. Gärten und Wicfen, und 2 Mrg. 2 Bril. — Zum Be⸗ 
ſtand werden nur ſolche Perfonen zugelaſſen, die durch obrigkeitliche Zeugniſſe ſich legitimiren koͤn⸗ 
nen, daß fie hinlaͤngliches Vermoͤgen beſizen, eine dem Pacht gleichlemmende baare Caution ſtellen 
koͤmen, des Feldbaus und der Landwirthſchaft kundig, und ganz unbeſcholtenen Rufs ſeien. Die 
Pachtluſtige wollen ſich an obgedachtem Tag Morgens 9 Uhr auf ebermeltem Hof einfinden, und 
die weitere Bedingungen vernehmen. Den 6. Mer; 1814. 8. Kandoogteis Steuer: u. Cameralamt. 


Luftnau. Die Unterzeichketen find allergnädigft angewieſen, das herrſchaftl Mairreigut, in 
Luſtnau, welches in dem Kön. Staatds u. Megterungs: Blatt vom 18. Sept. 1815. Nr. 41. befchries 
ben ift, (mit Ausſchluß der früher verliebenen Sommerfhaafmweide und Winterung) in einem Haupts 
und 16 Mebens Theilen, hingegen den Deuzebenden auf Luftnauer Drismarkuna, fo tie die fogenanns 
te Traufs m. Deihachroiefen mit 33 Meg. 3. Vetl. 5 Ruth. befonder, und auſſer Verbindung mit jer 
nen, auf 9 oder ı2 Jahre an den Meifkbietenden zu verpachten. Einem Haupttheil» Beitänder mers 
den binceichender Raum zur ——— genugſame Scheuren, Stallungen und Futterboöden in bes 
ſchloſſenen mit einer Ringmauer umgebenen Hof 42 Morgen vorzuͤgliches, im beſten Stand befindli—⸗ 
bes Akerfeld, und zu Morg. Wieſen, hebſt Hanfs Kraut, und Erbbiren + Land, auch r Vrt. Rus 
&engarten eingeraumt, und ein Particnlar » Beftänder erbält ungef. 4 Mrg. Aferfeld und 3 Morg. 
Wieſen. Ein Hauptibeil« Beftänder muß eine Ccution von ı000 fl., ein Partitular: Beftänder aber 
einen tüchtigen Bürgen ſtellen „und geſchieht der Antritt des Beftands auf Georgi 1914. Am Sams 
flag den 19. dig Dormittage 9 Uhr wird dieſe Verbandlung unter vortheilbaften Bedingungen im 
Adierwirthähauſe zu Luſtnau vorgenommen ; es werden daber die Liebbaber eingeladen, mit den ge 
ferlichen Zeugniſſen verfeben , ſich zu gedachfer Zelt und Erunde einzufinden Bebenhanfen, ven 4 
Merz 181% Landvogteis Steuerrarh am mirtlern Nekar a. Cameralverwalter zu Bebenhaufen. 
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Maulbronn. Das Recht nah Salpeter zu graben, in dem Eameralamte Maulbronn, wo 
in mebreren ‚Orten in vielen Jahren nicht gegraben worden ift, und alfo ein Pächter Ergiebigkeit zu 
hoffen bat, wird am 21. Merz; d. J. Bormitrags 10 Uhr in der Cameralamts + Stube zu Maulbronn 
an den Meijtbietenden bis Jakobi 1816. verlieben, worzu nur diejenigen Ziebhaber eingeladen wer—⸗ 
den, welche mit guten oberamtiich gefiegelten Zeugniſſen ihrer Orts-Obrigkeit, fomohl über ihr Präs 
dikat und binlängliche® DBermögen, ais auch darüber Mb ausweiſen können , daß fie das Salpetet⸗ 
fieden felbit gründlich verftcben, oder dur tuͤchtige Leute verlieben laffen fönnen, für welche fic für 
viel das Graben und Sieden betrift, zu haften haben. Den 19. Kebr. 18:4. K. Cameralamt. 


Oberndorf. Die Verpachtung des im Staats, und Regier. Blatt von 1813. Nr. 44. beſchrie⸗ 
benen Kron: Domainen + Gut8 Aichhof iſt allergaadigit nicht genehmigt, fondern befobien worden, 
ſolches von Georgii 1814 bis dahin 1325. wiederholt in öffentlichen Uurjtreih zu bringen. Dieie 
Berbandlung wird Mittwoch den 23. Vier; d. I. Bormittzgs 10 Uhr cur dem Aichhof ſelbſt vorge, 
nommen merden , und find die Pachtluftigen unter der Bemerlung dezu eingeladen, wie jeder fidy mit 
einem oberamtlichen verificirten gerichtlichen Zeugniß, daß er die erforderlichen Kenntniße im Feld⸗ 
bau, und das Bermögen zu Leiftung einer Gaution von mwenigfteng 1000. fo wie zu Beftreitung 
des erforderlichen Aufwands jur Einrichtung befize, auszuweiſen babe, Dat Gur ift übrigens gut 
gelegen, arcondirt , bat fhöne und mohleingerichtere mit ‚einer Mauer umgebene Wohn» und Ocke⸗ 
nomie+ Bebäude, und ber Boden 5 ‚einer angemeffenen böhern Eultur fähig, daher auch ein derfels 
ben verftändiger und betriebfamer Pächter feine Rechnung wohl dabei finden dürfte. Den a1. Febr. 
1814. Landvogteis&teuerans am obern Nekar, und Cameralamt Oberndorf. 


Waiblingen. Der Behand des der Commun Korb bicfigen Oberamts zufländigen See 
Fiſchwaſſers ift an lest Martini zu Ende gegangen, und wird daber Freitag den 1. April d. J 
Bormittags 9 Uhr auf fernere 6 Jahre auf dem Rathhauſe zu KBaiblingen vorgenommen werden, 
welches biemit Öffentlich befannt gemacht wird, damit die Pachtluſtige mit obcrigkeitlichen Zeugniffen 
über ihr Pradifat u. Vermögen verfehen, bei der Verhandlung ſich einfinden Kenn. Den 16. Febr, 
1814. n. DOberamt. 


Eßlingen. Rachftebende Dilitairpflichtige twerden vorgeladen, 29 den Conſcriptions⸗Seſezen 
zu unterwerfen, widrigenfalls ihr Vermögen confifeire werden wird. Der zte und lejte Termin von 
4 Monaten wird anberaunt von Eflingen: ob. Chriſtoph Feigel, Bierbrauer. Jakob Fried, 
Kodweis, Kaufmann. * Jak. — Bortenmiacher. _ Joh. Ge. Erhard Keßlert, Schuſter. 
ob. Etephan Geißel, Mezger. Albr. Maier, Bel. Ge. Adam Brandle, Schufter. Erb. Fried. 
rais, Schreiner. Bon Plochingen: Johann Ge. Maurer, Bel. Bon Wendlingen: 
Joh. Se. Hammeleble, Bauer. ’ 8. Dberamt. 


Gerabronn. Da man in Erfahrung gebracht, daß die beeden letigen Purfhe, Joh. Ebrift. 
Krauß von Langenburg, u. Job. Ge. Ley von Lobenhauſen ohne Lertififat ihren Wohnort veriajien, 
und ſich auf die Wanderfchaft begeben haben ; fo werden fanıtlide Königl. DOberamter und Polizei⸗ 
Stellen erſucht, auf diefelben zu fahnden, und auf Betreten an biefiges Dberanıt fie einliefern zu 
laffen. Kon. DOberamt. 


Leutkirch. Nachbenannte Eonfcriptionspflichtige , welche fih nah Emanirung und Publifas 
tion der Confcriptiond, Ordnung vom Jahr 1809, entfernt, und fich weder bei der Mufterung de 
Fahre 1810. und 114. noch bisher geftellt baben, werden durch gegenwärtige Ediktal - Laruna uns 
ser Anberaumung eines 4 monatlichen Terming zum drittenmal aufgefordert, vor Dberamt zu erſchei⸗ 
nen, und fich uber ihre Abweſenheit ju_vertheidigen ; wibrigenfalls ſie die in den neneften Eonfcripr 
tions; Gefegen_beflimmten Strafen der Eonfifcation ibres gegenwärtigen und während ihrer, Abrocfens 
beit ihnen anfallenden Vermögens, auch einer verlängerten Dienstzeit oder, gefchärfter körperlicher 
Strafen ſich zu gemärtigen haben. Aus der Stadt Leut kirch: Johs. Gabel. Aus der Echuits 
beifferei und Drt Diepoltshofen: Andt. Wölfe, Bauer. Aus der Echultbeifferei und Ort 
Wurzach: Andr. Schemmel, Weisgerber. Alois Hohl, Schmid. of. Ant. Sisy Schreiner ans 
Roͤthelnberg. Aus dem unmistelbaren-Unteramtg ; Bezirk und Ort North: Auguſtin Eafpar, 
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Schumacher. Aus der Schulcheiffetei € KUmangen: Meinrad Akermann und M.thias Noch» 

beifer, Schreiner euß Triſtolz. Aus der Schultheiſſ. Mooshauſen: of. Ant. Lohr, F öffer 

aus Aitrach. Anton Reffenfohn, Bauer aus Schnaggenberg. Joſ. Gred, Dias — Johann. 
n. eramt, _ 


Leutkirch. Racdbenannte Conferiptionspflichtige, welche fih in der Zeit vom 6. Aug. fnos. 
bis ;u dem 20. Aug. :809, obne Erlaubniß entferne baben , werden biemit unter folgenden Drobuns 
gen wiederholt aufgefordert, binnen den nachiten 4 Monaten vor unterzogenem Dberamt zu erfcheinen, 
und fich uber ihre bisherige Abweſenheit zu vertheidigen, und zwar: unter Bedrohung der mirkiichen 


Confiſcation ihres nach breimalıger Aufforderung bereits dazu annotirten Vermögens; zum zweitens“ ' 


mal aus der Edultheifferei Moosbaufen: Bened. Schädle, Gäger aus Vogelheerd. Aus 
der Schultheifferei Kotb: Aucel Gundler, Schreiner aus Roth. Zum drittenmal. Aus der 
Schultheiſſ. Berkheim: one. Better, Müfler ans Bonlanden. Ant. Loͤfler, Müller. Johann 
Ge. Hoͤlz, Nagelſchmid aus Eichenberg. Aus der Schultheiſſ. Tannheim: zufeeb Soͤppel, 
Bierbrauer aus Tannheim. Kön. Sberamt. 


‚ Marbach. Der Eonferiptionepflihrige Jakob Friedrich Bauer, Weber von Helfenberg, Aucn⸗ 
feiner Staabs, welcher ji nad der Mujterung 1813. von Daufe entfernt bat, wird bei zu gemar: 
sen babender Eonfifcation feines Vermögens biemit zum zweitenmal aufgefordert, jich binnen 4 Mos 
naten vor ber unterzeichneten Behörde zu flellen, und fich den Conſcriptions⸗ Syleaen * unterwerfen. 

on, eramt. 


Mergentheim. Bei der am 1. dieſes Monats ſtatt gehabten Rekruten-Aushebung er bie 
Eonfcriptiongpfiichtige Georg Briedrih Diez , Apotheker, Sehülfe, zo J. alt, und Peter Mathias 
Dartmann, Bedienter, 31 9. alt, beide aus Mergentheim gebürtig,, der Vorladung ungeachtet nicht 
erſchienen, und befonders dat ich lezterer am Tage vor der Aushebung flüchtig gemacht, dieſe wer⸗ 
den biemit Öffentlich aufgefordert, innerhalb 4 Wochen vor der unterzeichneten Stelle zu. erfcheinen , 
und ſich über ihr ungeborfames Ausbleiben zu verantworten, widrigenfalls ſie die gefejlihe Strafe 
obnfehlbar zu gemwarten haben. Den 25. Bebr. 1814. K. Dberamt. 


Schüzingen, Maulbronner Oberamts. Der abmwefende Militairpflichtige Johannes Strie⸗ 


gel, Schneider, 20 J. alt, wird durch gegenwärtige Ediktal- Ladung unter Anbersumung eines 4 mo⸗ 
natlihen Terniingd zum dritten» und lejtenmal um fo mebr zur unverzüglichen Ruͤkkehr in fein no 
weſen und unverweilten Stellung vor dag ihm vorgefezte Dberamt aufgefordert, als im Ball fpätes 
rer Etefung er gefhärftere körperliche Strafen , verlängerte Militairdienftjeit, und nach Ablauf der 
vorgefchrichenen Friſten die Eonfifcation feines gegenmärtigen, fo wie de& während feiner Adweſen⸗ 
beit ihm anfallenden Vermögens zu gerwärtigen bat. K. Oberanit Maulbronn. 


Tettnang. Nachbenannte Conſeriptions pflichtige, welche ſich in der Zeit vom 6. Aug. 1806. 
bis zu dem 20. Aug. 1809. theils mit theils ohne Eclaubniß entfernt haben, werden hiemit unter 
Bedrohung, daß iht Bermögen zur Eonfifcation anuotirt werde, wiederholt aufgefordert, binnen 
den nachften 4 Monaten vor Dberamt zu erfheinen, und fi über ihre bisherige Abweſenheit zw 
vertheidigen, und zwar: Zum jmeitenmal aus der Schuitheifferei Eggenmeiler: Yof. Kreuser, 
Dauer von Brodenzell. Bon Albergfeld: Joſeph Steiner, Ziegler. aturnin Widmann, 
Schreiner. Baptift Nitſch, Schuſter. Bon Hntertbeuringen: Wendelin Kees, Bauer, 
Ron der Schutiheifſ. HDagendorn: Joh. Ge. Mefenfohn, Bauer non Allmannsweiler. Joſeph 
Senner, Bauer von Löwenthal. Joſ. Brugger, Bek von Unterailingen. Jof. Hillbtand, Bet von 
Weiler. Simon Denne, Mejger von Unterraderad. Kön. Oberamt. 


.. Wangen. Nachbenannte Conſceiptionspflichtige, welche fih im der Zeit vom 6. Aug. 1806. 
bis zu dem 20, Aug. ohne Erlaubnis von Haus entfernt haben, werden bicmit unter der Bebrobung 
ber wirklichen Confifcation ihres wach drei gebörig erlaffenen Yufforderun en bereits dazu annotirten 
Vermögens wiederholt aufgefordert, binnen den nachften 4 Monaten vor Dberamt zu erfcheinen, und 
fi über ihre bisherige Yenwefenheit ju vertheisigen, und zwar ; zum drittens und lejtenmal aus ber 
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Ob erſchultheiſſ. Kiglegg: Alois Miller und Anton Miller, beede Schufter von Immentied. 
Yus * Stultheif. Eggenreuthe: Mich. Braäu, Bauer von Halden. of. 33 Bauer 
von Hochburg. Aus der Schuitheiff. und Dre Zifenbarz: Franz Joſ. Dürkenberger, Sch nei⸗ 
der. Zum zweitenmal aus der Oberſchultheiſſ. Eglofs: artin Buemann, Med, Dr. von 
ofs. Bened. Braun, Kakirer von Thal, Aus der Oberſchultheiſſ. Kifleaa: Joſ. Kempter, 
aller von Emelbofen. Jof. Kranz, Schmid von Kiftene- Aus der Dberichultheifl. Neuras 
vensburg: Thomas Greif, Bauer von Schwarzenbad. Aus der Schultheiſſ. Eggenren— 
tbe: Gebh. Seber, Wagner, und Lorenz Relder von Edenbaus. Anton Pfau, Schufter von Has 
felbofchen. us der Schuitheiff. Lenpolz: Sebaft. Reiſchmann, Bauer von Buzmanı. Aus 
der Schultheiſſ. Prarrih: Eonr. Bucher, Zimmermann von Karbach. Chriſoſtom. Kolros, Gers 
ber von —— Wilibald Grabberr, Müller von Bildſpitz. Jof. Lipp, Bauer von Buͤchel. 
us der Schultheiſſ. Praßberg: Fobannes König, Kiefer von Saamen. Aug der Schultheiſſ. 
nd Dre Siggen: Bened. Haug, Müller. Aus der Stadt Ißny: Anton Dorn, Schneider. 
Heinr. Grüner, Weber. Job. Themas Kelle, Sattler. Chriſt. Kried, Echleicher, Hafner. Simon 
eu&burger, Schreiner. Wild. Frid. Raulbaber, Kaufmann. Job. Ge. Strodel Meiger. Rranz 
Zaver Wolfe, Schufter. Joſ. Steube, Schreiner. Aus der Echultbeifl. n. Drt Bolfßernang: 
Eonr. Halder, Bauer. Rimig Kehrer, Maurer. Aus der Ecultbeiff. Eifenbarz: Kran; Ant. 
Gruber, Maurer von Wilaz. Aus der Schuktbeiff. und Drt Enkenbofen: Alois Hengge, 
Bauer. Aus der Schultbeifl. und Dre Brifenbofen: Kranz Ant. Herger, Zimmermann von 
Damme Aus der. Schultbeiff. Holzleutben: Martin Erp, Schreiner von Kleinbolzieu— 
tben. © Aus der Schultheiſſ. Menelzhöfen: Rranz Jofepb ehe, Bauer ven Sommersbach. 
Zum erftenmal aus der Dberfchultheifferei und Drt Reuravensburg: ——— Mezget. 
i up eramt. 





Crailsheim. In dem Ort Tiefenbach, diffeitigen Oberamts, iſt die Viehſeuche ausgebrochen, 
und deßhalb aller Viedhandel mit den Einwohnern gedachten Orts verboten; welches biemit zu Fer 
dermanns Nachachtung öffentlich bekannt gemacht wird. "Den 10. Mer; 1814. 8 Dberamt. 


Baisburg. Eatharina Ortlieb, aus Eßlingen gebuͤrtig, 31 9. alt, von mittlerer Etatur, 
und vollem Angeſicht, mit blauen Augen , ſtumpfer Nafe, beber Stirne, rundem Kinn, und guten 
—— und bekleidet mit einem tuchenen Kittel von dunkler Farbe, famt Ned von rotbem 35 — 

t zu Gaisburg einen Kleider « Diebftal begangen , bingegen , ebe fle feſtgeſezt und in Unterfuchung 
gezogen werden konnte, zu entfliehen Gelegenheit gefunden. Unterzegene &tele bittet num um firens 
ge Kabndung nad diefer laͤngſt berüchtigten Diebin, fo mie um fihere Ucberliererung , wenn fie er⸗ 
griffen werden wurde. Den 8. Merz 1814. Kön. Amts⸗Oderant Stuttgart. 


Kuͤnzelsqu. Peter Benfiegel, Bürger und Sailermeiſter dahier, hat ſich vor em paar Mos 
Haten von bier heimlich entfernt, und fich einer gegen ibn eintretenden Unterſuchung entzogen. Es 
werden dbaber alle inn» und auslandifche betreffende Behörden, zu deren Kenntniß diefer Steckbrief 
elangt, geziemendſt erfucht, denfelben im Berretungsfall arretiren, und hierher fenden zu laffen. 
Serfelbe it 38 I. alt, von großer corpulenter Statur, bat ein rundes Anacficht, broune Kopfbaare, 
deraleihen Aughraunen, eine bebe Etirne, ſchwarze Augen, kleine breite Naſe, volle Wangen mit 
ſciſcher Geſichtsfarbe, verhaͤltnißmaͤßigen Mund, rundes Keun, gerade Beine. — Kebr, 1614. 
* — Koͤn. Oberamt. 





Drukfehler in der Beilage zu Nro. 9. 


Bei Leutkirch: Caſp. Wilb, Hafner, anftart Caſpar Wilhalm, Hafner, 
Bei Ellwangen: Jof. Hoͤrle, anſtatt Jof. Härle 


Nro. 13. 1814. 105 
Königlich « Württembergifches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 19. Merz. 








Mechts, Erkenntnige des Koͤnigl. Ob. Appellationd Tribunal. 


2) In der Appellations » Sadye von dem Königl. Ober -Zuftizs Collegium zwiſchen 
der Königl. Seftion der Königl. Krondomainen J. umd Ilter Abtheilung, im Namen der 
Eameralverwaltung Wiefenjtaig, Liquidantin, Appellantin, und der Königl. Krondomais 
nen Seftion, Ititer Abtheilung, als Dertreterin der Hofpitals Pflege daſelbſt, MitsLiquis 
dantin, Appellatin , die Devolution einer Berufung betreffend, mird , in Erwägung. der 
materiellen Befchaffenheit- der Sache, non - devolutorifc) erfannt. Tübingen, den. 5. Merz. 

2) In der Appellations» Cade von dem Königl. Obers Auftiz+ Collegium zwiſchen 
dein Grosherzogl. Badifchen Hoffaftor und jadifchen Dber- Rath , Elkan Reutlinger zu 
Carlsruh, Klägern Appellanten , und dem Königl. Finanzs Departement, Seftion der 
Krondomsinen Bell. Atin, die Mortififation und Bezahlung verlohrner Iratten betreff., 
wird das abfolutorifche Erkenntniß voriger Inſtanz beitätigt. Den 10. Merz 1814. 

3) An der Appellationss Sache vorn dem Koͤnigl. Ober + Zuftizs Collegium zwiſchen 
den Freifrauen von Döring und von Baisberg, geb. Freyinnen von Stain zu Ludmwigss 
kurg, Klägerinnen, Appellantinnen, und der Vormundſchaft des minderjährigen Herrn 
Grafen von Maldeghem, Beklagter, Appellatin, Megredient Erb » Anfprüche auf einen 
—— a Guts Niederftozingen betseffend, wird die Urthel voriger Inſtanz confirmirt. 
Jbid, eod. 

45) In der Appellations» Sache von dem Königl. Ober.» Zuftizs Collegium, zwiſchen 
dem Königl. Finanzs Departement, Seftion der Krondomainen, Bell. Appellantin, und 
dem Pfarrer Fifcher zu Meuler , Oberamts Ellwangen, Kiägern, Appellaten, eine jähtlis 
che Stroh» Abgabe betreffend , wird das Erfenntniß erſterer Inſtanz beſtaͤtigt. Tuͤbiugem 
den ı2. Merz 1814. in i 


Rechts + Erfenntnife des Koͤn. Ober Juſtiz : Collegiums. 
») In der Redts, Sache zwifchen Abraham und Mofes Goͤtſch zu Ludwigsburg, 
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Kl., fodann dem Königl. Kammerherrn und Oberforftmeifter von Berfhuer zu Altdorf, 
- zwei Schuldforderungen betreffend, wurde auf Beweis erfannt. Stuttgart, den 
23. Febr. 1814. 

2) In der Appellations» Sache von Schramberg zwifchen Joſeph Hils zu Hinter 
fulgau, Kl. Anten und Johannes Reuter auf dem Fridericheberg, modo deifen Güter 
pfleger Joſeph Ganter, Bekl. Aten, p&to debiti, wurde nach abgefhwornem Reinigungs— 
Eide von Seite des Kl: NTen der Bekl. AT. zur Bezahlung der eingeflagten Pojten 
werurtheilt. Stuttgart, den 2. Merz 1814. 


3) In Sachen eriter Inſtanz zwifchen Königl. Section der Krondomainen zter Abs 
theilung Namens des Hofpicals zu Biberach, Kl. an einem, und dem Königl. Baieri— 
fchen Kammerheren, Friedrich Grafen Fugger zu Kirchberg und Weiſſenhorn, Bell. am 
andern Theil, Capitalforderung betreffend, wurde in der Haupt» Sadye der Berl. unter 
Derwerfung der Einrede der Kompenfation zur Heimbezablung des eingefiagten Kapitals 
a 10,000 fl. verurtheilt, in Betreff der Forderung deſſen, quod intereft aber auf Abs 
fhwörung des dem Bekl. deferirten Eides erfannt. Gtuttg. den 4. Mer; 1814. 


4) Inder Nechtsfacdye des Handelsmanns Franz Joſeph Kees zu Waldfee, RI. ges 
gen den Herrn Grafen Earl zu Erbach-Wartemberg-Roth Bekl. eine Gebühren + Fordes 
zung betreffend, wurde in Anfehung eines Klagepunfts dem Kläger Beweis auferlegt, in 
Anfehung eines andern der Here Bell. von der Klage entbunden. Stuttg. den 7. Merj. 


Erkenntniße des Koͤnigl. Ehe s Gerichts. 


Den 9. Merz 1814. wurde 
1) Johann Earl Weiß, Bürger und Kauffmann zu Soͤhnſtetten, Oberamts Heis 
denheim, Kl. von Agnes, geb. Müller von Effingen, Oberamts Aalen, Dell. ex cap, 
quafi defert. unter Bergleichung der Koſten gefchieden, und 
2) die Ehe zwiſchen Georg Erhard Erhardt, Bürger u. Bauren zu Hegnach, Obers 
amts Waiblingen, Kl., und Catharina Magdalena, geb. Filcher von da, Bekl. ex cap, do- 
li annullirt, und Bekl. in die Kojten werurtheilt. 


traf s Erkenntniffe des Königl. Eriminal + Tribunals. 
Ad Mand, Sacr. Reg. Maj. 


Am 1. Febr. ift der zu Eßlingen iſt Unterfuchung gefommene Schultheiß Gottlieb 
Enzlin von Schornbadh, wegen Pilegfchaftsreits und anderer Vergehen, von feinem Am; 
te kaſſirt, zu Bekleidung einer öffentlichen Stelle für unfähig erflärt, und neben dem Er, 
ſaz des Echadens und der betreffenden Kojten, zu fechsmonatlicher Feitungsitcafe verurs 
heilt worden. . , 

Den 3. Febr. wurde der zu Göppingen verhaftete Adam Ambacher von Holzmaden 
ie Diebſtahls, neben dem Erfaz aller Koſten mit einjähriger Zuchthauß— 
firafe belegt. 

Unter dem 7. Febr, iſt der zu Mergentheim in Verhaft und Unterfuchung gekomme⸗ 


107 


ne Martin Sturm von Krainthal, wegen wiederholter Diebjtähle, mit achtzehnmonatli, 
Her Feftungsarbeit, und deffen Mitfchuldiger Johann Heinrich Geyer von Tauberzell mis 
einjähriger Feitungsftrafe belegt, auch der Kojten wegen das Möthige erfannt worden. 

Eodem wurde der zu Heilbronn in Unterfuchung gefommene Jehann Dehle von 
Sontheim wegen Widerfezlichfeit gegen die DObrigfeit, neben dem Erſaz aller Koſten, zu 
fehsmsnatlicher Feftungsarbeit vernetheilt. 

Am 8. Febr. iſt die zu Göppingen verhaftete Elifabeth Scherle von Balingen wegen 
wiederholter Betrügereien, neben dem Erfaz der Kojten, zu neunmonatlicher — 
ſtrafe und nachheriger Reeluſion in ein Arbeitshauß bis zu erprobter Beſſerung condem⸗ 
nirt worden. 

Eodem wurde die zu Mergentheim in Verhaft und — — Marga⸗ 
retha Eliſabeth Braͤuninger von Oehringen, wegen verheimlichter Schwangerſchaft und 
Geburt, neben dem Erfaz fämtlicher Koſten mit neunmonatlicher Zuchthaußſtrafe belegt. 

Den 11. Febr. iſt der zu Ludwigsburg verhaftete Georg Conrad Kaifer von Großs 
Angersheim, wegen wiederholten Diebſtahls, neben dem Erfaz aller Koften zu dreijähris 
ger Feitungsitrafe und nachheriger Reclufion in ein Arbeitshauß auf unbejtimmte Zeit 
verurtheilt worden. 

Eodem wurde der zu Maulbronn “in Unterfuchung gefommene Gerichts + Berwandte 
und Steuerrechner Conrad Braun, von Knittlingen von feiner Stelle als Gerichts Bers 
wandter kaſſirt, zu Bekleidung eines öffentlichen Amtes für unfähig erflärt, und neben 
dem Erfaze der Koften und des Schadens zu zehnmonatlicher Zuchthaußſtrafe verurtbeilt. 


Unter dem 14. Febr. iſt der zu Eflingen verhaftete Friedrich Oppenländer von Klein» 
Pottwar , wegen qualificirten Diebjtahls, neben dem Erfaze aller Kojten, zu zweijähriger 
Seitungsarbeit condemnirt worden. 

Eodem wurde wegen Wilderei und Gewehrverheimlichung gegen den zu Beſigheim 
in Derhaft und Unterfuchung gefommenen Jakob Morlof, von Loͤchgau, eine fechemos 
natliche Feitungsarbeit , Die eriten fechs Wochen mit aufgefezter WilderersKappe, und ges 
gen deffen Komplicen Andreas Höhing von da, eine fünfmonatliche Feitungsstrafe, neben 
viner Geldbuße von 20 Pfund Heller erfannt. Auch wurde der Eonfifcation der Gewehr 
re, fo wie der Koiten halber das Erforderliche verfügt. 

Am 15. Febr. iſt der zu Eplingen verhaftete Johann Adam. Gluͤk von Bohnlanden, 
wegen befonders qualifieirter Diebitähle, neben dem Erfaze aller Kojten , mit fechsjährir 
ger Zuchthaufarbeit beſtraft worden. @ 

Unter dem 15. Febr. wurde der zu Heilbronn in Verhaft und Unterfuchung gefoms 
mene Friedrich Strohmaier, von Großs Gehren, wegen oft wiederholten Diebſtahls, nes 
ben dem Erſaz aller Kojten, zu fiebenjähriger Zuchthaufitrafe und nachheriger Recluſion 
in ein Zwangs⸗Arbeitshauß auf unbeftimmte Zeit verurtheilt. 

Am 18. Febr. iſt der zu Nottweil in Verhaft und Unterfüchung gefommene Johann 
Martin Maag, von Ehingen, wegen wiederholten großen Diebitahls, neben dem Erfaze 
aller Koften, mit dreijähriger Fellungsarbeit belegt worden. 

Eodem wurde der zu Urach in Untgrfuchung gefommene Bernhard Reuter, von Lins 
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fenhofen, wegen Widerfezlichfeit gegen die Obrigfeit neben dem Erfaze aller Koften zu 
— Yeftungsarbeie eondergnirt. 

Den 19. Febr. ift die zu Eßlingen verkaftete Sophia Dorothea Penignus, von 
Stuttgart, wegen Kuppelei, neben dem Erfaze aller Kojten, zu anderthalbjähriger Zuchts 
haußarbeit und nachheriger Reelnſion in ein, Arbeitshaug bis zu erprobter Beſſerung cons 
demnirt worden. 

Unter dem 21. Febr. wurde der zu Eflingen in Verhaft und Unterfuchung gekom— 
mene Johann Eberhard Weiß, von Obertuͤrkheim, wegen culpofer Tbdtung, neben dem 
Erfaze aller Koſten zu fechsmonatlicher Feſtungsſtrafe verurtheilt. 

Eodem ift der zu Ulm verhaftete Eitel Albrecht Benzinger, von Bernſtadt, wegen 
Widerfezlichfeit gegen die Gend’armerie, neben dem Erſaze aller Koften, mit 2 jährigen 
Feitungsarbeit belegt worden. 

Eodem wurde der zu Mergentheim verhaftete Carl Hinderer von Unterhambach, wer 
gen eines mit erfihmerenden Umjtänden begleiteten Diebjtahls + Artentats, neben dem Ers 
faze aller Kojten zu einjähriger Feltungsarbeit und nachheriger Recluſion in ein Arbeits, 
haug auf unbejtimmte Reit condemnirt. J 

Am 25. Febr. iſt der zu Göppingen in Verhaft und Unkerſuchung gekommene Jos 
hann Raiher, von Plochingen, wegen großen Diebitahls , neben dem Eıfaz der Koften 
zu fünfmonatlicher Fejtungsarbeit und nachheriger Recluſion in ein Arbeitshauß verurs 
theilt worden. 

. Den 28. Febr. wurde der zu Ellwangen verhaftete Johann Büttner, von Flochberg, 
wegen qualifieirter vielfacher Diebitähle, neben dem Erfaze aller Koften zu vierjähriger 
Zuchthaußftrafe und nachheriger Neclufion in ein Arbeitshauß werurtheilt. 

Eodem ijt der zu Ellwangen in Verhaft und Unterfuchung gefommene Johann Lett 
er von Pfannenjtiel, wegen Widerfezlichfeit gegen die Obrigfeit, neben dem Erſaze der 
ihn betreffenden Koſten, zu zwei und zwanzig monatlicher Zuchthaußitrafe condemnirt 
worden. 

Eodem wurden die Zuchthauß » Sträflinge, Lucas Scheuninger von Weiherzell, und 
Matehäus Widmann von Eggingen , wegen eimes neuerlich gegen fie erhobenen Straffens 
Raubs, der erjtere zu vierjähriger, und der leztere zu dreijähriger, von dem Ablauf ihr 
rer- früheren Strafen an zu berechnenden Zuchthaußitrafe, auch beide zum Erſaz der Kor 
ſten verurtheilt. | 





Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchfter Drdre vom 4. Merz den in Koͤ⸗ 
nigl. Baierifchen Dieniten geitandenen Premier s Kieutenant v. Adelsheim als ſolchen 
beim Leib » Eavallerie » Regiment Mr. ı. allergnddigit angeſtellt. 

Vermoͤg allerhöchiter DOrdre vom 9. Merz haben Allerhöchſtdieſelben allergnds 
digjt geruht, den bisherigen Aufſeher im Königl. Mikitair Injtitue Hübner, zum Ger 
conds era und vorgefesten Offizier diefes Inſtituts zu ernennen. 

Se. Königl. May. haben unterm 12. Merz, die über den Commandeur des Lands 
Regiments Mr. 1. Um, Obriſtlieutenaut v. Ke Hler, und Stabshauptmann v. Bak— 
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meifter deffelben Negiments, wegen graufamer Mifhandlung eines bei diefem Regiment 
al3 Tambour. eingetheilten Separatiften wegen der von ihm verweigerfen Eidesleiſtung, 
kriegsrechtlich ausgeſprochene Urtel, wonach beide Faffirt, und erfterer zu einjaͤhrigem, 
fezterer aber zu zweijährigem Feitungs > Arreft condemnirt find, confirmirt. 

Se. Könige. Maj. haben vermög allerhöchften Neferipts vom 15. Merz die erles 
digte Amtöpflegers » Stelle für das Oberamt Saulgau dem penfionirten vormaligen Spis 
talamts» Aetuar und Stadt» Negijtrator Brigel in Biberach zu Übertragen allergnädigit 
geruht. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben vermoͤg allerhoͤchſten Reſeripts vom 12. Merz dem zur 
erledigten Patronats Pfarrei Baͤchlingeen, Didcefe Langenburg, nominirten Vicar Keefer 
zu Haufen ob dem Lonthal die allerhoöͤchſte Beſtaͤtigung zu ertheilen allergnaͤdigſt geruht. 


Stuttgart. Für verwundete Koͤnigl. Krieger find ferner eingegangen: | 
Don dem Dberamtss Arzte Wiejt in Altdorf — — ıı fl 6 kr⸗ 
Auch iſt ſeit der lezten Bekanntmachung von mehreren Frauen und ans 
deren Perſonen Eharpie, Leinwand ꝛc. eingefommen, welche Beiträs 
ge, nebjt früheren an dergleichen Artifeln, in die Königl. Felds 
Spitäler durch die auf allerhöchiten Befehl heute dahin abgeganger 
nen Militaies Yerzte abgefchift wurden, um dafelbjt zwekmaͤſig vers 
wendet zu werden. : 
Den 10. Mer; 1814. Generals Lieutenant, Dice Prafident des Königl. 
| Kriegs» Departements, von Phull. 


Heilbronn Johann Chriſtoph Friedle, Beifizer und Taglöhner von Franfens 
bad) , hiefigen Oberamts, Invalide mit der filbernen Militair + Berdienft+ Medaille, wels 
her wegen wiederholten Diebitahls hier in Verhaft und Unterfuchung gekommen, nach 
beendigter- Generals Inquifition aber gegen juratorifche Caution einjtweilen wieder entlafs 
fen worden it, wurde bald nad) feiner Entlaffung uber einem neuen mittelft Einbruchs 
und Mit bewaffneter Hand verübten Diebſtahl ertappt , wußte aber feinem Verfolger das 
durch daf er denſelben durch zwei - mit einem Beil verſezte Schfäge auf den Kopf bes 
finnungsios zu. Doden jtrefte, zu entfommen. Es werden daher alle Hoch, und Wohls 
loͤbl. Obrigfeiten geziemend erfucht, auf dieſen hienach fignalifieten gefährlichen Menfchen 
forgfältig zu:fahnden, und im Berretungsfalle denfelben arretiren , und wohlverwahrt ges 
gen Kojtenss Erfaz hieher einliefern za Taffen. Signalement: Derfelbe ijt 30 3. alt, 
von ſtarkem Körperbau, ungefähr 5 Fuß 8 Zoll hoch, hat eine Tängfichte Geſichtsform, 
blaßgelbe Farbe, blatkernarbigtes Gelicht, dunfelbraune Haare, Yugenbraunen und Bas 
Fenbart , gerade Nafe, mittleren Mund, halbvolle Wangen, gute Zähne, rundes Kinn, 
gerade Beine, und Feine befondere. Abzeichen. Kleidung: Bei feinem Entweichen foll er 
eine ſchwarze Pudelfappe, ein abgeragenes blaugeflreiftes Egmifol von Leinwand oder 
Trillich, eine dunkelblaue tuchene Shefke, alte Pantalons von weißer Leinwand, und weıfs 
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ſe leinene Gamaſchen und Schuhe getragen haben: ſonſt trug er" auch eine abgetragene 
lederne Kappe und ein abgefchoflenes grunes Camiſol. Den 14. Merz 1814. 
Königl. Oberamt. 





fubwigsburg, guc ‚und Waiſenhaus.) Montag den 22. Merz Bormittags 10 Uhr wird 
bei der unterzeichneten Beamtung die — ter von Georgi 1814 bis 1815 benoͤthigten Leinwand, 
verfchiedener Art, in mehreren taufend Eblen beſt hend, im Abftreich veraftordirt werden, zu welcher 
Berbandlung ſich die Liebhaber mit obrigfeitlihen Bermögeng > Zeugniffen_verfeben, an gedachtem 
Tag einfinden mögen. Den ı1. Merz 1614. Kon. Zucht, und Waiferhaus: Pflegamt. 


Breudentbal. Bei der daflgen Königl. Maierei werden bis Rreitag den 1. April_Bormits 
tags 11 Uhr vier Stuͤk volltommen ausgemäftete Och ſen, hohenloher Race, im öffentlichen Aufftreich 
an den Meiftbietenden verkauft werten, welches hiemit Öffentlich befannt gemacht wird. Ye 
Mer; 1814. Kön. Maierei + Adminiftration dafelbft. 


Stetten im Remsthal. Der am ten diß vorgenommene Verkauf des Herrfchaftl. Zehend⸗ 
beues zu Enderfpah von 24 Wannen wurde alleranadigft nicht ratificirt, es wird deßwegen bis Dies 
Bus den 29. Merz; Vormittags 9 Uhr eine neue Verfkaigerung zu Enberfpach vorgenommen mwerden. 

en 10. Merz 1814. Kön. Sameralamt. 


+» Smiefalten. Daß biefige Cameralamt ift legitimirt worden, einen großen Vorrath von Gas 
rärbfchaften im Aufftreich g en baare Bezahlung zu verkaufen ; darunter befinden fi ein zuſammen⸗ 
gelegter Altar, viele Altarbilder und Eleinere Delgemälde aus der Legende, gefchnizte Statüen von 
Heiligen, allerlei Verzierungen, mebrere Sakriftei + und andere gie, Bibliothek + Getelle,,, ein 
großer Borrarh alter Bücher, viele Tafeln, Liſche, Betiſtellen, Seſſel, Stuͤhle, Thüren, Saͤulen 
von Gipsmarmor, Steinfägen, Faßwenden Schläuce, und ein betrachtliches Duantum altes Eis 
en ic. Der Verkauf gebt Freitag den 1. April Bermittage 9 Uhr in dem Kloſterhof dahier vor 
ch , welches hiemit bekannt gemacht wird. Den 9. Der; 1814. Kön. Eameralvermaltung. 


Balingen. Nachdem auf die Schagfweide zu Brommern, biefigen Oberamts, welche 100 Stk. 
bälftig Zucht » und bälftig Göltwaare erträgt, ein Rachgebot erfolgt ist, fo wird ſolche Dienflag 
den a2. Merz; Morgens 9 Uber auf biefigem Kathhaug nodmalen jur Berleibung gebracht werden, 
wobei ſich die Liebhaber einfinden können. Den 8. Merz 1814. Kön. Oberamt. 


Balingen. Nachdem auf die Schaafmeide zu Truchtelfingen, melche 200 Stuͤk an Hammels 
oder Goͤltwaar erfragt, ein Machgebot erfolgt ift, fo wird ſolche Mittwoch den 23 Mer; Morgens 
9 Ubr auf biefigem Rathhauß nochmalen jur Verleihung gebracht werden, mobei fi die Liebhaber 
einfinden tönnen. Den 8. Mer; 1814. . Kön. Dberanıt. 


Befigbeim. Nachdem der Beſtand nachgenannter Commun ⸗ Schaafweiden auf naͤbſt Michae⸗ 
lis zu Ende gebt ; fo merden diefelbe an den hienach geſezten Tagen wiederum auf ; Jahre, nemlich 
von Michaeliß 1314 bis dahin 1817. im Öffentlichen Aufitreich verlichen werden: Den 4. Aptil von 
Alsfeld auf 300 Stuͤk; den 5 April von Schozach auf 150 Stuͤk, und den 6. April von Gemms 
rigbeim auf 150 Stüf, Solches wird biemit bekannt gemacht, damit die Liebhaber fich mit den noͤ⸗ 
tbigen Zeugniffen verfehen, an gebachtem. Tag jedesmal Vormittags 9 Uhr auf dem Ratbhauß in der 
Dberamtsftadt allbier einfinden können. Den 7. Merz 1814. Kon. DOberamt. 


Brafenbeim. Künftigen —— den 24. diß Vormittags 10 Uhr wird in ber hieſigen 
Eameralvermwaltung die Lieferung von 500 Stuͤk Raifen für das Bedürfnif der berrfchaftl. Kellerei 
an den wenig Nehmenden verakfordirt werden, wozu die Liebhaber hiemit einladet, den 9. Merz 
1814. dag Cameralamt. 


Ellwangen. Da ber von —— Stellen unterm 11. Dec. 1813. über die Beifuhr 
von 1920 Sch. Daber zum Koͤnigl. Marta nach Stuttgart getroffene Aftord nur auf 700 Schfl. 
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allergnaͤdigſt genehmigt, und wegen Belfuhr der weitern 1220 Schfl. eine neuerliche Abftreiche + Bers 
handlung vorzunehmen befohlen worden ift: fo baben ar Mittwoch den 30. Mer; d. J. 
beftimmt, an welchem Tage fih die Liebhaber Vormittags 8 Ubr in dem Amsszimmer der biejigen 
Land» Eameralverwaltung mit obrigkeitlichen Zeugniſſen über Praͤdikat und Vermögen einzufinden 
haben. Den 9. Mer; 1314. Kön. Stadt, und Lands Cameralamt allda, 


Gmünd, Mittwoch den ;0. Merz Vormittags 10 Uhr wird von der biefigen Stiftungs « Vers 
waltung die Lieferung der für die famtliche Fatholifhen Kirchen ihres Bezirks von Georgii 1314 bis 
1815 erforderlihen 3:0 Pfund Wachſes, 20 &. feinen Weihrauchs, 25 8. Waldrauchs, ſodaun 
600 E. Brennoͤhls, im Abſtreich verafkordirt werden. Den 14. Merz 1814. 

Fön. Eriftungs: Verwaltung. 


otteszell, Zuchthauß. Da die Lieferungs⸗Akkorde des erforderlichen Kochmehls, Butters, 
Repsoͤls, buchen⸗ und thannenen Holzes, der Lichter und Saife, der Leinwand und der Schuhe auf 
nachſt Georgü zu Ende geben, und daher wieder neue abgeſchloſſen werden, fo wird dieſes mit dem 
Anbange biemit oͤffentlich bekannt gematpt, daß ſich die AktordssLiebhaber zu der Mehl⸗ und Schu⸗ 
2. Lieferung den 24, Merz, zu der Burter + und Holz + Lieferung den 26. Merz, zu der Reps⸗ Dels 
ichter » und Saifen » Lieferung den 29. Merz, zu der Leinwand + Lieferung den 29. Mer; jedesmal 
Bormittags 9 Ubr auf der Priegamts, Echreibjtube dahier einfinden können, mofelbft fie dag Weite 
ce vernehmen werden. Den 12. Mer; 1814. z Koͤn. Zuchthaus⸗Pflegamt. 


Kapfenburg. Die zwiſchen der Stadt Lauchheim und dem Dorfe Weſterhofen im Jaxtthal 
liegende berrfchafti. fogenannte a mworzu gebört, ı Mablmühle mit ı Gerb+ u. 3 Mabls 
gängen nebft einer daran gebauten Saͤgmuͤhle, Echeuren und Stallung, Bak⸗ und Wafhbang, ı 

ursgärtlen und 3 Vrtl. 4 Ruth. 614 D Schub Wiefen, deren Beitand bis den 1. Mai 1gr4. fl 
endiget, fol nach erhaltenem *8 auerhoͤchſten Befehl auf 6 bis 9 Jahre salva ratificatione oͤf⸗ 
fentlich verpachtet werden. Diefe Mühle wird theild vom Jaxtfluß, theild von 5 berrfchaftl. Wei⸗ 

en getcieben. Zur Mitze oder Milter darf der zwanzigſte Theil, wenn aber die Fruͤchten von dem 

ahl⸗ Kunden gebolt werden, der Sechzehende Theil bezogen werden. Die Verpachtung gefoisbet 
Donnerflag den 31. Merz d. J. in dem Wirthshaus zur Krone in Lauchbeim Vormittags 9 Uhr. 
Hierzu werden die Pacht: Liebhaber, melde jedoch gelernte Müller ſeyn müffen, mit der Bemerkung 
eingeladen , daß fie fih mit gültigen Zeugniffen fomohl über ıbre Fähigkeit, als Dermögens + Ums 
fände verfeben. Den 11. Werz 1844 Kön. en Kocher, und Eameral 

anit Rapfenburg. 


Lauchhbeim. Wir find allergnäd. beauftragt, die berrfchaftl. Ziegelbütte bei Lauchheim, melche 
in einem Wohnhauß und 1 Zienelftadel beſtebet, und morzu gehört, eine Letten⸗ und eine Leimgrube, 
auch 3 Morgen 18 J Ruth. 35 OD Schuhe Wiefen Württ. Meß, wegen der bis den 1. Mai d. J. 
ſich eñdigenden Beſtändzeit, salva ratificatione entweder anf fernere 6 ober 9 Jahre zu verpachten, 
oder im öffentlichen Nufitreich an den Meiftbietenden zu verkaufen, mwezu mir Donnerflag den 31. 
Mer; d. J. Vormittags so Uhr feitgefest baben, und bdegmegen die Liebhaber mit der Bemerkung 
Darzu einladen, daß diefer refpect. Pacht» und Verkaufs : Berfuh in dem Wirthshauß zur Krone im 
Lauchbeim vorgenommen merde, jeder aber, der zugelaffen werden wole, fich mit einem obrigkeitlis 
hen Zeugnig über fein Praͤdikat und Kamin, aug,nmeifen babe. Den 11. Merz 1914 

Kön. Landvogtei:Steueramt am Kocher, und Cameralamt Kapfenburg. 


Marggröningen. Die Lieferung des für ſamtliche Steaflinge erforderlichen Brods vom iten 
Mai bis 31. Okt. 1514. wird bis Donnerftag den 31. Merz d.%. wiederum in Abſtreich gebracht 
werden. Eimtlichen Bekermeiftern wird dig mit dem Anhang befannt gemacht, daf diejenigen, meis 
che zu diefem Atkord Luft beseugen, gedachten Tags Bormittags a Uhr, mit binlanglichen Vermö⸗ 

end + Zeugniffen verfehen , fich in der Eameralamts+ Wohnung dafelbft einfinden können. Den 4 
erz 1814, Köoͤn. Eameralamt. 


Waiblingen. Die Commun + Schaafwaide zu Korb welche 275 Stüt Schaafe erfrägt, no 
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von der Befkänder 255 Stuͤt und die Buͤrgerſchaft 40 Stuͤt einichlasen darf, wird Preitag den 1. 
April d. J. Bormittags 10 Uhr auf weitere 3 Jahre von Michaelis 1813 bis 1817 — wer⸗ 
den. Die allenfalſige Liebhaber welche ſich über ihr Praͤdikat und Vermögen mit obrigkeitlichen 
Keil gehörig auszumeifen haben. wollen fich bei dem auf hiefigem Rathhaus vor fich gehenden 
ufftreich an obgedachtem Tag einfinden. Den 16. Bebr. 1814, 8. Dberamt. 


Gerabronn. Da der bei dem Kön. Land Regiment Mr. 6. Heilbronn geftandene Gemeine Nor 
hann Eafpar Bufh von Hornherg am 23. Jan. d. J. aus der Station Beuerbach defereirt ift; fo 
werden alle Hochloͤbl. Dbrigkeiten erfucht, auf denfelben fahnden, und ihn auf Betreten an das Res 
giments / Commando Hefern ju laffen. en 24. Kebr. 1814. 8. Dberamt. 


Saulgau. Da ber bei dem Kön. Land» Regiment Nr. 4. geftandene Gemeine Rochus Bruke⸗ 
fer von Heubdorf, hieſigen Dberamts gebürtig , unterm 31. Dec. v. I. aus der Station Riedlingen 
defertire ift; fo werden alle Hoch⸗ und BobHöbl. Obrigkeiten — erſucht, auf dieſen Deſerteur 
zu fahnden, und ihn im Beiretungsfall wohlverwahrt gegen Erſaz der Koſten hieher liefern zu laſ⸗ 
fen. Den 20. Febt. 1814. Koͤn. Oberamt. 


J 


Göppingen. In der Nacht vom 11 auf dem 12. Merz iſt der wegen Diebftals Vergeben hier 
verhaftet gemefene Inquifit Michael Tränkler aus Ugmemmingen, Oberamts Nercsheim , nad ‚ges 
waltſamer Erbrechung der Gefängnißdeke aus feinem Berbaft entwichen. Er ift 21 J. alt, ledigen 
Standes, Zainenmacder, 5’ 8” groß, von ſchlanker Statur, hat beilbraune kurz abgefchnittene Haas 
re, dergleichen Augbraunen, langlichtes bleiches Geflcht, blaue Augen, fpijige Naſe, proportionirs 
ten Mund, gute Zaͤhne, ſpizes Kinn, und ift ohne ſihtbares Gebrechen. ci feiner Entweihung 
batte er weder Huth noch Weſte, trug ein altes meiffes Halstuch, cin dunkelblaues Wammes mit 
weiſſen metallenen Knöpfen, kurze ſchwarze lederne Hofen und Stiefel. Alte König. Hoclöbl, Jur 
I » und Polizei + Behörden werden daher geziemend erfucht, nach dieſem Klüchtling fahnden, und 
bn im Betretungsfall unvermeilt bieber einliefern zu laffen, mobei noch meiter bemerkt wird, daß 
derjenige, welcher denfelben beibringt, eine angemeffene Belobnung zu erwarten habe. Den 12. Merz 
1814. Eriminalamt der Landvogtei an ber Fils und Rems. 


Heilbronn. Margaretha Volzin, ssjährige Tochter tes Taglöhners Heinrich Bol; von 
rankenbach, biefigen Oberamts, bat ſich wiederholter Kleiner Diebftäble tbeils wirklich fchuldig , 
eils werdachtig gemacht. Da nun deren gegenwärtiger Aufenthalt — unbekannt iſt, fo wer⸗ 

den alle Hoch⸗ und Wohlloͤbl. Obrigkeiten — erſucht, auf dieſe liederliche Dirne zu fahnden, 
und ſie auf Betreten arretiren, und gegen Koftens + Erfaz hieher transportiren zu laſſen. &ignales 
ment: Diefelbe ift von ſchlanker Statur und mager ; bat eine blaffe Gefichtsfarbe, beübraune Haas 
ze und Augbraunen ,.niedere Stirne, graue ſchielende Augen, ſpitze Mafe, fehmale Wangen , gute 
Zähne, foiges Kinn. Ihre dermalige Kleidung ift unbekannt ; indeffen geht ſie gewöhnlich in Jer⸗ 
humpten Kleideen einher, und tragt eine Eleine Zaine bei fih. Auch ift fie ſehr geſchwaͤtzig. en 
14. Merz 1514. ön. Oberamt. 


Hohenafpern Michael Haberle von Gmünd, katholiſch, ledig, von Profeffion ein Mau⸗ 
ter , welcher wegen Ungeborfam gegen die Eonferiptions + Gefege mit 12 jähriger Eapitulation_bei dem 
Sand Regiment Nr. 1. Ulm affensirt wurde, ift aus der Garnifon Ludwigsburg deſertirt. Derfelbe 
ift 21 F. alt, 5 Buß 7 Zoll 6 Lin. groß, bat ein länglicht blaſſes Geſicht, ſchwarze Haare, eine 
fpisige Raſe, ſchwarze Augen, fhmwarzbraune Augenbraunen, gute Zähne, ein länglichtes Kinn, und 
trug bei feiner Entweichung 4 runden Dut hechtgrau tuchenes Kittele „ gelbgeſtreift feidene Werte, 
ſchwatz feidenes Halstuch fange dunkelblau tüchene Hofen , Schwarze tüchene Gamafchen und Schu⸗ 
de. amtliche hohe und niedere Orts, Obrigfeiten werden nun biemit aufgefordert, auf ben Häbers 
le genau fahnden, ibn im Betretungefall arretiren , und an diffeitiges Regiment einliefern zu laſſen. 
Den 14. Merz 151% Kommando des Lands Negiments Rr, 1. Ulm, 
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Königlich : Württemberaifches 


Staats-und Kegierungs-Blott. 


Samflag, 26. Merz, 








Die Anordnung einer neuen Brandfchadens, Umlage betreffend. 


Se. Königl. Maj. haben ſich veranlaßt gefunden, vermög eines allerhöchften Res 
feript3 vom 15. d. M. zu Beſtreitung der Beduͤrfniffe des Brandfchadens » Berficherungs: 
mitituts eime nene Umlage von 4 Kreuzern auf jedes Hundert Gulden Gebäude, Ans 
lags mit der Beitimmung anzuordnen, daß die eine Hälfte davon am ı. Mai und bie 
andere am 1. Jul. d. 3. abgetragen, und durch die Oberamts- Pfleger an die Hauptfaffe 
eingeliefert werden folle. 
Die Königl. Oberämter werden daher hiemit beauftragt , diefe Umlage ungefäumt 
zu veranftalten, und die fummarifchen Urfunden über den Betrag derfelben innerhalb 4 
Wochen an den Brandfchadens ; Berficherungs » Eaffter einzufenden. 
Hiebei haben viefelben insbefondere dafür zu forgen, daf die Umlags + Urfunden mit 
der gehörigen Genauigkeit und Vollſtaͤndigkeit nach Borfchrift der Verordnung vom-7. 
Der. 1809. (Staats und Regier. Blatt Rro.: 58.) tabellariich verfaßt, auch darinn die 
einzelnen Drte, Weiler, Höfe :c. im der nemlichen Ordnung, wie fie in dem Katajter 
aufgezeichnet find, punftlich eingetragen, und wenn ſich durd) Abgang oder Zuwachs oder 
durch Erhöhung oder Berminderung der Affeenrations: Eummen Veränderungen ergeben 
haben ſollten, folche in einer für dergleichen Bemerfungen beijufügenden eigenen Colums 
ne mit Anführung der Urſachen angezeigt werden. Stuttgart, den 23. Merz 1914. 
Menitterium des Innern, Graf von Reiſchach. 


Die Kormation der berittenn Lontfturm + Regimenter betr. : 


Sr Königl. Maj. haben im Beziehung auf Die Formation der beiden berittenen 
Landſturm⸗Regimenter mitteljt allerhödhten Deerets vom 22. Merz zu verfügen geruht, 
daß die Escadrons nach ihren Sammelplaͤzen genannt werden, und die Escadrond s Chefs 
bei dem erſten Regiment ſeyn follen: ne 

für die Escadron Rottweil — Stallmeiſter v. Herrmann, 


ı14 


für die Escadron Bahlingen Stallmeiſter v. Huͤnersdorff, 


— — — Rotenburg — Stallmeiſter v. Einfeld, 
— — — Urach — Major v. Kettler, 
— — — Calw — Stabs- Rittmeiſter v. Sigel von der 


Gensd armerie. 
Bei dem zweiten Regiment: 


fuͤr die Escadron Leonberg — Chriſt. Wilh. v. Teſſin in Kilchberg , 
— — — Markgroͤningen — v. Bouwinghauſen in Grosbottwar;, 
Landvogtei⸗Thierarzt an der Enz. 
— — — Beſigheim — v. Killinger in Heilbronn, 
— — — Heilbronn — v. Ellrihhaufen in Aſſumſtadt, 
— — Künzelsau — Carl Siegfried v. Schertel in Archshofen. 
Stuttg. den 24. Merz 1814. Königl. Commiffion zu Organifation des Landſturms, 


Die Stuttgarter Waifenhaug - Gefälle betr, 


Die famtlihen Ober: Einbringereien der Waifenhauf » Gefälle, werden hierdurch wies 
derholt aufgerufen, mic Einfendung fomohl der Gefälls Gelder, als auch der Jahrs-Rech—⸗ 
nungen, nah Vorſchrift der allerhöcdyiten General +» Berordnungen vom 27. Mai 1812. 
und 1. Merz 1813. auf die Termine, für jezt und Fünftig um fo gewißer einzuhalten, als 
im entgegengefezten Fall die Säumigen von der allerhoͤchſten Behörde mit den beilimms 
ten Kegals Strafen nunmehr unnachläßig werden belegt werden. Stuttg. den 16. Merz 
1814. Königl. Waifenhauss Pflegamt. 


Berforene Sqhuldſchein⸗ betr. 


Die von dem ehemaligen Stift Urſpring ausgeſtellte Obligation für ein von Johann 
Georg Ströbele zu Schmiechen , Oberamts Blaubeuren angeliehenes Capital von 300 fl. 
du 4 pro Cent auf den 15. Mai verzinnslich, ik verloren gegangen. — 

Der etwaige Beſizer dieſer Obligation, welche jedoch nur noch für 141 fl. guͤltig iſt, 
weil ſchon früher cheilweife Zurüfzahlungen an dem Kapital ftatt gehabt haben, wird nun 
hiemit aufgefordert, folche innerhalb 3er Monate bei der Königl. Generals Staats, Schuls 
denzahlungs⸗Caſſe allbier vorzugeigen, und feine Anfprüche auf den noch vorhandenen Eas . 
pitals Reit von 111 fl. zu beweifen. 

Nah DVerfluß diefes Termins wird die Obligation fir amortifict gehalten; der Cas 
pitals Het als Eigenthum der Johann Georg Ströbelefhen Waifen angefehen, und auf 
Feine andere Anfprache mehr Rufticht genommen werden. Stuttg. den 12. Merz 1814. 

Königl. Generals Staats; Schuldenzahlungss Eaffe. 


2) Die von der ehemaligen Landfchaft Wiefentaig dem Leopold Baumeijter zu Reis 
chenbach, Oberamts Geiflingen, für ein Eapital von 100 fl. ausgeitelte Obligation, auf 
den 31. D.c. zu 4 pro Gent verzinslich, ift verloren gegangen. 

Der etwaige Befizer dieſer Obligation wird hiemit aufgefordert , folche innerhalb 
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3 Monate bei der Königf. General, Staats; Schuldenzahlungs » Eaffe alldier vorzuzeigen, 
und feine allenfallfigen Anfprüche darauf zu beweifen, mwidvigenfalls nad) Verfluß dieſes 
Termins die Obligation als amortifirt betrachtet, und das Kapital, welches nicht mehr 
dem Leopold Baumsifter, fondern der Commun Hohenftadt, Oberamts Geißlingen, ans 
gehört, diefer als Eigenchum zugefihrieben wird. Stuttgart, den 14. Merz 1814. 
Koͤnigl. Generals Staats, Schuldenzahlurgs; Kaffe. 


Rechts » Erkeuntniße des Kön. „Ober Juſtit +» Coflegiume. 


1) In der Rechts» Sache erjter Jaſtanz zwifchen dem Schmidmeiſter Jacobi in 
Mannheim Kl. an einem, und den ad alta legitimirten Berl. Freiheren von Wöllwarth 
in Hohentoden, am andern Theil, eine Forderung wegen virfertigeer Bliz-Ableiter betr., 
wurde auf Beweis Durch Augenfchein erfannt. Stuttgart, den 4. Mer; 1814. 

2) In der Wechfels Reconventiond; Sache des Seribenten Friedrich Ehriftoph Wer 
dei Bilfinger zu Möttlingen Wiederflägers an einem; gegen Afcher Simon zu Freuden 
thal, Wiederbeflagten am andern Iherl,; Wechfels Forderung betv., wurde unter VBerwers 
fung des geforderten Eides für Gefährde auf Abſchwoͤrung des dem Wiederbeklagten Des 
ferirten Eides erfannt. Ib. eod = 

3) In der. Appellationss Sache von Ingoldingen zwifchen Wunibald Welte, Bürger 
und Nothgerber zu Ehingen, RI. Anten und Anton Rauch, Wirth zu Ingoldingen, Bekl. 
Aten wurde die Urthel erſter Inſtanz reformirt, und Beki. At in die Erſtattung der eins 
geflagten 111 fl. 30 Ec. nebit Zinfen condemnirt. Stuttg. den 5. Merz 1814. 

4) In der Appell. Sache von Künzelsau zwifchen Johann Friedrich Zofler zu Hera 
muthshaufen & Conf. Bekl. Anten und der Gemeinde Weldingsfelden, Kl. Atın, die 
Eoneurrenzpflichtigfeit zu Kriegskoſten betreffend, wurde das Erkenntniß des Richters ew 
ſter Inſtanz refp. confirmirt und reformirt. Stuttg. den 10. Merz ıgr4. 
Erkenntniffe des Rönigl, Eher Gerichts. 

Den 16. Merz 1814. wurden gefchieden: 

1) Sohann Georg Kauffmann, Burger und vormaliger Loͤwenwitth zu Unter⸗Urbach, 
Schorndorfer Oberamts, Kl. von Regina Elifabeth, geb. Pflüger von Winnenden, Ober 
amts Waiblingen, Bekl. ex cap. quafı defert unter Bergleichung der Kojten. 

2) Andreas Martin Kühner,, Bürger und Bauer zu Meimsheim, Bradenheimer 
Oberamts, Kl., von Sibilla Catharina, geb. Bühler von da, Bel. ex cap. quali defert, 
unter Dergleichung der Koſten. 

3) Wurde die Ehe zwifchen Michael Dis, Bürger und Taglöhner zu Neuenbürg, 
Kl. und Johanna, geb. Scheerer von Waldrennach, deflelben Oberamts, Beil. ex cap, 
doli annullirt, und Bekl. in die Koften verustheilt. Bu 


Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Neferipts vom 18. Mer; den Ram 
merheren und ‚Oberbaus Director von Wehmar zum Ober» Director des Koͤnigl. Hof⸗ 
Theaters zu ernennen, und ihm Den Rang der Dritten Claſſe zu srtheilen allergn. geruht. 
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Vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 23. Merz haben Se. Königl. Maj. den Biss 
herigen Ober⸗ Hof⸗ Fourier Walfer zum DOberumgelder in dem Camerals Bezirf Rottems 
burg allergnädigit zu ‚ernennen geruht. 
Se. Königl. Maj. haben allergnädigit geruht , 

vermög allerhöchiten Neferipts vom 18. Merz die erledigte Pfarrei. Ceuzendorf, Did« 
eefe Dlaufelden, dem Vicar Höchjtetter in Ober» Holzheim zu übertragen , 

dem zur erledigten Fathol. Patronat» Pfarrei Schweinhaufen , Oberamts MWaldfee, 
m... Erconventwal Schrezgenmaier von Ochſenhauſen die allerhöchite Beſtätigung 
au ertheilen;, — 
vermoͤg allerhoͤchſten Reſeripts vom 20. Merz Die erledigte evangeliſche Garniſons— 
Predigersitelle in Gmünd dem Vicar M. Dillenius in Hemmingen zu übertragen; u. 

den bisherigen Pfarrer zu Wac)endorf, Stähle, auj die erledigte Fatholifcye Ca— 
planei zu Schörzingen, Oberamts Spaichingen zu verfezen. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhoͤchſten Neferipts vom 22. Merz die Unter 
föriters » Stelle zu Aſſmannshardt in der Biberacher Huth, Zwiefalter Oberforfts, dem 
aus dem Königl. Militair entlaffenen Zäger, Johann Martin Maier von Nattheim, 
Oberamts Heidenheim, allergnädigit zu übertragen geruht. 








Se. Königl. Maj. haben allergnddigit geruht, dem Ehirurgus Müc von Weil 
dem Dorf wegen bewielener Ihätigfeit in Ausführung der polizeilichen Anordnungen ges 
gen DBerbreitung der Mervenfieber » Epidemie die jilberne Civil-Verdienſt-Medaille durch 
allerhöchites. Decret vom 20. d. M. zu verleihen. Stuttg. den 23. Merz 18914. 

Minifterium des’ Innern, Graf v. Reifhad. 


Tuttlingen In Gemäsheit allerhöchiten Defrets des Königl. Departements des 
Innern, Seftion der innern Adminijtration vom 26. Febr. I. 3. wird dem Schumacher 
Sohannes Teufel von Tuttlingen , wegen der Durch ihn bewirften Nettung des 14 jährigen 
Knaben Zohan Georg Friedrich Held, und des Schuftersgefellen Johann Jakob Martin, 
beide von Tuttlingen, vom Ertrinfen in dem Donaufluß, das verdiente Lob öffentlich 
beigelegt. Den 14. Merz 1814. Koͤn. DOberamt. 





Ludwigsburg, Zucht und Waiſenhans. Bei der unterzeichneten Bear tung wird Freitag 
den 1. April d. J. die Lieferung des Kochmeels von Georgii bis Martini im Abitreich veraktordirt 
werden, wozu ſich die Biebbaber Vormittags 10 Uhr einfinden wollen. Kön. Pflegamt. 


— Cudmıigsburg; (Zucht und Waiſenhaus.) Montag den 24. Mer; Bormittags 10 Uhr wird 
bei der unterzeichneten Beamtung die a ng der von Georgi 1414 big 1815 benoͤthigten Leinyand, 
vrrſchiedener Art, in mehreren taufend Eblen beftebend, im Abſtreich verakkordirt werden, zu mwelder 
Berbandlung ſich die-Liebbaber mit obrigfeitlichen Bermögend+ Zeugniffen verfehen, am gedadhrem- 
Tag einfinden mözen. Den ı1. Mer; 1514. Kön. Zucht und Waifenbaus + Pflegamt. 


Sreudenthal, Bei der daſigen Koͤnigl. Maierei werden bis Freitag den 4. April Vormit⸗ 
tags sı Uhr vier Sluͤk vollkommen ausgemaſtete Ochſen, bohenloher Race, im öffen-lichen Aufſtreich 
an den Meiftbiesenden verkauft werden, welches hiemit Öffentlich bekannt gematt mird. Den 7., 
Merz 181% Koͤn. Maierei⸗ Adminſſtratien daſelbſt. 
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Laufen. Die auſſerhalb des Dres Mnndelsheim ftebende Pirche wird auf den Abbruch am 
Dienjtag den 12. April Vormittags 9 Uhr’ auf dem Rathbauſe allda verfauft werden. Der fteimerne 
Stock am Langhauß iſt 67 Schub lang 374 Schub breit und 21 Schub 3 Zot hoch, die Dachſpar⸗ 
ten find zı Schub 8 Zofl lang, und die Mirtelpuntig Höoͤhe ift 5 Echub 8 Zoll. Der ſteinerne 
Stod am Tharm ift 26 Schub lang, 24 Schub _5 Zoll breit, und 39. Schub bo, der holzerne 
Sefigte Stock 105 Schub hoch und 23 Schub zz weit, einer von den Danptiparren 26 Schuh 
lang, und die Mittelpunfts> Höbe 23 Schub. Die ſamtliche Staͤnde, Stegen in der Kirche find noch 
von guger Beſchaffenheit, fo wie auh das Holzmwerf, Eıfen und die Blarten am Dachſtuhll, und zu 
einem andern Baumefen füglich zu benuzen. Die Liebhaber mögen fich einfinden. Den 12. Mer; 
1814. ’ Kön. Eameralamt. 


Laufen. Auf den berefchaftl. Käften zu Laufen und Mundelsbeim find folgende Fruchtgattun⸗ 
gen zum fuccefisen Verkauf ausgefeze: Kernen, Muͤhlkorn, Waizen, Rocken, Gerften, Akerbob⸗ 
nen, Welfhkorn, Dinkel und Haber. Die Liebhaber Fonnen täglich einen Kauf abſchlieſſen. Dep 
16. Merz 1514. Kin. Cameralamt. 


Rechenttbofen. Bei der biefigen Detonomie, Adminiftration ſtehen zwiſchen jejt und Oſtern 
25 Sluͤke ſchwere Maſtochſen zum Verkauf unter der ze bercit , welche die Liebhaber taͤglich be⸗ 
fichtigen , und mit der unterzeichneten Stelle hierüber Kaufe abſchlieſſen Eönnen. Den 19. Der 1814. 
Kon, Delonomies Verwaltung. 


Stetten im Remsthal. Der am ten dif vorgenommene Berkauf des Herrſchaftl. Zehend⸗ 
beues zu Enderſpach von 24 Wannen wurde alleranadigft nicht ratificirt, es wird deßwegen bis Diem 
Ay den 29. Mer; Vormittags 9 Uhr eine neue Verſtaigerung zu Enderfpach ‚vorgenommen merden. 

10, Merz 1814. Kon. Kameralanıt. 


Smwiefalten. Das hiefige Cameralamt ift legitimirt worden , einen großen Borrath von Ge—⸗ 
raͤthſchaften im Aufitreich g en baare Bezahlung zu verkaufen; darunter befinden fich ein zuſammen⸗ 
fegter Altar, viele Altarbilder und Eleinere Delgemälde ans der Legende, geſchnizte Statuͤen vom 
Deilgen, allerlei Verzierungen, mebrere Satrifkei » und andere gilt, Bibliotbek ; Geitele, ein 
großer Borcath alter Bücher, viele Tafeln, Life, Bettſtellen, Seſſel, Erüble, Thuͤren, Saͤulen 
son Gipsmarmor, Steinfigen, Faßwenden, Schläuche, und ein betrachtliches Auanfum "altes Eis 
fen ıc. Der Verkauf gebt Kreitag den 1. April Bermittags 9 Uhr in dem Kloſterhof dabier vor 
ich , welches hiemit befannt gemacht wird. Den 9 Merz 1813. Kön: Cameralvermaltung. 


Behigbeim. Nachdem der Beſtand nachftehender Commun, Schaafwaiden anf naͤchſt Michae⸗ 
lis zu Ende gehet, fo werden diefelbe an nachbenannten Tagen wiederum auf 3 Jahre, nemlich von 
Micaclis 1814 bis dahin 1847. im öffentlichen Aufſtreich verlieben merden: Den 13. April d. J 
von Kirchheim am Nekar auf 300 Etüf; den 14. April von Löchgau, auf 275 Ctüt; den 15. 
April von Erligbeim, auf 200 bis 250 Etüf. Solches wird hiemit befannt gemacht, bamit die 
Liebbaber fich mit den gen Zeugniffen verfeben an gedachten Sagen jedesmal Vormittags 9 Uhr 
auf dem Rathhaus in der Oberamtgjtade allhier einfinden können. Den 21. De a i 
en. Dberam 


Beſtgheim. Nachdem der Beftand nachgenannter Eommurs Schaaftweiden auf nacht Michge— 
fiß zu Ende gebt; fo werden diefelbe an den hicnach gefeiten Tagen wicderum auf a,zabte, ncmli 
von Michaelis 1314 big dabin 1817. im öffentlichen ufitreich verlieben werden: Den 4. April von 
Ilsfeld auf zoo Stütz den 5. April von Schozach auf s50 Stuͤk, und den 6. April von Gemm⸗ 
rigbeim auf 150 Etüf. Solches wird biemit befannt gewacht, damit die Liebhaber ſich mit den noͤ⸗ 
tbigen Zeugniſſen verfeben, an gedachtem Tag jedesmal Bormittags 9 Uhr auf dem rRathhauß in der 
Sberamtsſtadt allhier einfinden können. Den 7. Wer; 1814. Koͤn. Oberamt. 

@liwanaen. Da ber von: unterzeichneten Stellen unterm 11. Dee. 1813. über bie Beifubre 


sen 1920 SchH. Haber zum Königl. Marſtall nach Stuttgart aetroffene Alkord nur auf 790 Schff. 
allergnäpdigft genehmigt, und wegen Beifuhr der weitern 1220 Echfl. eine neuerliche Abftreichd » Pin 
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handlung vorzunebmen befohlen worden iſt: fo. haben dieſelbe hierzu Mittwoch den 30. Merz d. J. 
beftimmt, an welchem Tage ſich die Liebhaber Vormittags 8 Ubr in dem Amtszimmer der hieſigen 
Land » Eameralverwaltung mit obrigfeitlichen Zeugniſſen über Pradifat und Vermögen einjufinden 
haben. Den 9. Merz 1814. Kön. Stadt und Lands Eameralamt allda. 


Gmünd Mittwoch den 20. Merz Vormittags 10 Uber wird von der biefigen Stiftungs + Bers 
waltung die Yieferung der für die famtliche katholiſchen Kirchen, ihres Bezitls von Georgii 1314 big 
18415 eiferderlihen 370 Pfund Wachſes, 20 . feinen Weihrauhs, 25 8. Waldrauchs, fodann 
«oo E. Brennoͤhls, im Abſtreich verakkordirt merden. Den 14. Mer; 1814. ® 

Kön. Stiftungs: Berwaltung, 


Marggröningen, Die Lieferung des für famtliche En erforderlichen Brods vom stem 

Moi bis &; DE. 1814. wird bis Donnerftag den 31. Merz d. J. miederum in Abſtreich gebracht 

werden. Sämtlihen Bekermeiftern wird dig mit dem Anhang bekannt gemacht, daf diejenigen, mels 

che Ju diefem Atkord Luft bezeugen, gedachten Tags Vormittags 8 Ubr, mir binlanglichen Vermoͤ⸗ 

gend + Beugniflen verfeben , Ach in der Fameralanıts- Wohnung dajelbft einfinden können. Den 14. 
er; 1814. Kön. Eameralamt. 


Nektar» Ten Itanen. Die der Eommun zugehörige Mahlmuͤhle an der Erms, welche in eis 
nem Gerb und 3 Mahlgängen beiteht, wird von naͤchſt Georgii 1914 am abermals auf 3 Jahre 
bis Georgii 1817 Öffentlich verliehen, zu welchem Ende fi die Liebhaber, melde jedoch gelernte 
Müller fen, und eine Eaution von 600 fl. einlegen muͤſſen, biß Dienftag den 5. April Mittags auf 
dem Rathhaus zu Mekars Tenzlingen einzufinden und der weitern Berbandlung ſich zu gemärtigen has 
ben. Nürtingen, den 23. Febr. 1814. Kön. Oberamt. 


; Baiblingen. Der Beſtand der Commun » Schaafweibe zu Defchelbrenn, diſſeitigen Dbers 
amts, geht biß heurig Michaelis zu Ende, Die Waide erträge 150 Stuͤk Schaafe, melde der Bas 
fländer ganz einfhlagen darf, und befommf diefer neben einer geraumigen Wohnung uud Etallung 
den dabei befindlichen Garten und sı Morg. 3 Vrtl. Wiefen von der Commun in Genug. Die als 
lenfalfige Liebhaber zu dem Beſtand diefer Schaafwaide vou Michaelis 18:4 bis 1817. mit den er⸗ 
forderlichen Zeugniffen über Prapikat und Vermoͤgen verfehen, wollen bei der öffentlichen Berleibung 
Kreitag den 15. April d. I. Bormittags 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Waiblingen fich einfinden. 
en 16, Merz 1814. Kön. Oberamt. 


Wangen. &amftag den 2. April 1. J. Vormittags 9 Uhr wird in der hieſtgen Cameralamts⸗ 
Kanzlei die von allerhöchiter Stelle anbefoblene neuerliche Verpachtung der Verpflegung der im hies 
gen Hofpital befindlichen Pfründer und Armen an den Mindefinehmenden vorgenommen werden. 
er Pacht bat zu dauren von Georgi 1914 big dahin 1817. folglich 3 Jahr; der Pächter erhalt 
20 Klafter Tannenholz unentgeldlich; einen großen Gemüfgarten , die bisherige Päcters » Wohnung 
und nöthige Oekonomie⸗Gebaͤude ebenfalls unentgeldlih. Zur Gicherheit des Hofpitals bat der Paͤch⸗ 
ter einen tüchtigeu annebmbaren Bürgen zu ftellen, auch ſich uber beſtzen an Käbigkeit und 
ute Eigenfhaften zu billiger Verpflegung der Koftganger mit obrigkeitlichem Zengniß auszuweiſen. 
iezu werden die Liebhaber biemit eingeladen. Den 12. Merz; 1814. 8. Eameralanıt. 


Böblingen. Da fi der von Maichingen vr. Dberamss gebürtige Militairpflichtige 
Georg — * Weber, 24 J. alt, 5’ 7 2” groß, kuͤrzlich von Haus entfernt hat, ehe ibm 
eine allerhöchfte Kefolution über feine Beltrafung wegen feiner gefejwidrigen Entfernung ins Aus— 
land und Berfäumung der ferndigen Mufterung , erö et werden fonnte, und da fein neuer Aufent⸗ 
baltsort unbekannt ift; fo wird er durch gegenwärtige Ediftal; Fadung aufacfordert, fih unvermeilt 
vor unterzeichnetem Oberamt zu flellen, und ſich der ihm gebübrenden Beitrafung zu unterwerfen, 
auch fich über feine abermalige unerlaubte Entfernung zu verantworten, widrigenfalls er gefcharitere 
in den Eonferiptiensgefezen gegrandete Strafen zu gewarten bätte. Auch merden elle obrigkeisliche 
Behoͤrden geziemend erfucht, auf den Joos zu fahnden , und ihn im Betretungsfall hieher einlieferm 
zu laffen. Koͤn. Dberamt. 
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Brakenheim. Joſeph Baumhauer, 36 J. alt, Bauer, und Joſeph Fiſcher, Schmid, 31 J. 
alt, beede ledig, katholiſch, von Maſſenbachhauſen, diffeitigen Oberamts , find der Aushebung ent 
wichen. Gelbige werden daher bei Eonfifcation ihres Vermögens auch Verluft des Bürger: und Uns 
tertbanen » Rechts aufgefordert, fih unverzüglich in ihrem HDeimmefen_einzufinden. Die Hoc » und 

ohlloͤbl. Drts:Dbrigfeiten aber werden geziemend erjucht, auf dieſe Flüchtlinge gefälligft zu fahn⸗ 
den, ud fie auf Betreten gegen Erſaz der Koften an hiefiges Oberamt einliefern zu laffen. Den 
18. Mer; 1814. Kin. Oberamt. 


Hall. Epriftopb Friedrich Pabſt, Goldarbeiter, welcher in Paris in Arbeit geftanden , und 
nachdem er von der Königl. —— daſelbſt von feiner Couſcriptionspflichtigkeit unterrichtet 
worden war, Paris verlaffen, bisher aber ſich noch nicht bei Dberamt geſtellt hat, wird hiemit zum 
meitenmal aufgerufen, bei Strafe der Eonfifcation feines bereits mit Sequefter belegten Bermögens 
binnen 4 Monaten fich bei der unterzeichneten Behörde zu melden, 8. Oberamt. 


Mergentheim. Machftehende Militairpflichtige des biefigen Oberamts, welche fich von ber 
Württembergiihen Decupation an, bis Ende nn 1809. von Haufe binweg begeben baben , wer, 
den anmit unter der Bedrobung der Vermögens: Eonfifcation zum zweitenmal aufgefordert, ſich bins, 
nen 4 Monaten bei der unterzeichneten Stelle unfeblbar einzufinden und über ihr Ausbleiben zu vers 
antworten. Bon Mergentheim: Georg Jof. Buchner, Bedienter. Don Deubach: An 
dreas Tremel, Kellner, Koͤn. Oberamt. 


Mergentheim. Nachſtehende Militairpflichtige des hieſtgen Oberamts, welche ſich nach der 
Conſcriptions/ Ordnung von 1806. und vor jener von 1809. entfernt haben, werden anmit zum fuͤnf⸗ 
senmal vorgeladen, fi innerbalb 4 Monaten unfehlbar bei der unterzeichneten Stelle einjufinden, 
und ſich über ihr bisheriges Ausbleiben u veranfmorten, mit dem Bemerken, daß im Ausbleibungs⸗ 
fall ihr gegenwaͤrtiges und zukuͤnftiges Vermögen confifeirt werden fol. Bon molgantın 

ob. Ge. Ekert, Mezger. Bon Laudenbach: Job. Ge. Dörr, Schneider. Bon Muͤnſter: 

nde. Gernhard, Schäfer. Bon Neunkirchen: at Samuel, Jude Bon Rinderfeld: 
2 Simon Pfeifer, Weber. Bon Borbahzimmern: Johann Ge. Meinigheim, Bauer. 

on Weikersheim: Job. Julius Rried. Ktauß, Med.Dr. Job Heinr. Ernft Sie, Apotber 
ker. ob. Ge. Bartb, Safer. Job. Lorenz; Helmann, Schmid, Johann Albrecht Keitel, Beker. 
Hieronimus Brenneifen, Bauer. Köu. DOberamt. 


Mergentbeim. Der Eonferiptionspflichtige Martin Michel Margeth, Bedienter von Ders 
gentheim, welcher ih im Juli: 1809. von Hauße entfernt bat, wird anmit zum zweitenmal aufgefors 
dert, innerhalb 4 Monaten vor unterzeichneter Behörde ‚zu erſcheinen, und ſich über fein bisheriges 
Ausbleiben ju verantworten, widrigenfalls er die auf fein Nichterfcheinen gefejte Strafe zu gemwärtis 
gen bat. Kon. Dberamt. 


Mergentbeim. Der abmefende Militairpflichtige Johann Kilian Brand, Beker, von Rinder 
feld, biefigen Oberamts, wird unter dem Prajudig der Eonfifcation feines bereits annotirten Ver⸗ 
mögens biemit zum fechtenmal aufacfordert, innerhalb 4 Monaten id nach Haufe zurüf zu begeben, 
uod den Conſcriptions⸗Geſezen Genüge zu leiften. Koͤn. Dberamt. 


Obermarchthal, Oberamts Ehingen. Der Eonferiptionspflichfige Georg Schelkle von Ober⸗ 
marchtbal bat fih in daß Oeſtreichiſche begeben , obne dem Ruf zur Ruͤtlehr bisber Kolge geleifter 
zu haben. Derfelbe wird daber in Gemägbeit allerhöchſten Dekret zum dritten s und legtenmal aufs 
gefordert, binnen 4 Monaten um fo gemwißer in feine Heimath zuruͤtzukehren, als er midrigenfals 
die Eonfifcation feines Vermögens zu erwarten hat. 2. Dberant. 


Rottenburg am Rekar. Der im November vor. Jahrs zuräfgefommene Militairpflichtige 
Yobann Conrad Gutbrod, Weber von Bedelsbauſen, 27 J. alt, 8#'Zoll 5 Lin. groß, bar ſich wieder⸗ 
‚holt entfernt, und wird daber, in Folge aflerböchften Befehls , neuerdingen ediftaliter vorgeladen, 
binnen 4 Monaten, welche für den criten Termin gelten, in feinem Heimweſen zu ericheinen , oder 
ſich der Eonfifcaflon feines Vermögens u gewaͤrtigen. 8. Dberamt, 
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Sul & Idhann Sautter von Dürrmettftetten, der ſchon im J. sa1t. die Anwei sur Ruͤk⸗ 
kehr ins Baterland, und den dazu nötbigen Paß erhalten, inzwiſchen aber noch nicht zurüfgefommen 
it, wird durch gegenwärtige Ediftals Ladung unter Anberaumung eines 4 monatlichen Termins zuni 
jweitenmal um fo meht zuc unverzäglichen Nüftehr in fein Heimweſen und zur unvermeilten Stellung 
vor das ihm vorgefeste Dberamt aufgerordert, als im Fall fpäterer Stellung er_gefchärftere körpers 
liche Strafe, verlängerte Militairdienitzeit und nach Ablauf der vorgefrhriebenen Friſten die Eonfifcas 
tion feines gegenwärtigen und des ihm mährend feiner Abmwefenheit anfallenden Vermoͤgens zu gewars 
ten bat. ® Kon. Oberamt. 


Hobenaf vera. Michael Häberle von Gmünd, katholiſch, ledig , von Profeffion ein Maus 
zer , twelcher wegen Ungeborfam gegen die Eonfcriptiong » Gefege mit 42 jäbriger Eapitulation_bei dem 
Land Regiment Nr. 1. Ulm affentirt wurde, ift aus der Garnifen Ludwigsburg deſertitt. Derfelbe 
ift 21 } alt, 5 Kuß 7 Zell 6 Lin. groß, bat ein laͤnglicht blaffes Geſicht, ſchwarze Haare, eine 
fpizige Rafe, ſchwarze Augen, ſchwarzbraune Augenbraunen , aute Zähne, ein länglichte® Kinn, und 
srug bei feiner Entweihung ı runden Hut, hegtgrau tüchenes Kittele „ gelbgertreift_ feidene Weite, 
chwarz feidenes Halstuch, lange dunkelblau tuͤchene Hofen , ſchwarze tüchene Gamaſchen und Schw 
e. amtliche hohe und niedere Dres; Obrigkeiten werden nun biemit aufgefordert, auf den Haͤber⸗ 
le genau fahnden, ihn im Betretungsfall arretiren, und an diffeitiged Regiment einliefern zu laffen, 
Den 13. Merz 1814. Commando des Lands Regiments Nr. 1. Ulm. 


Pfauhauſen. Der bieunten fignalifirte Johann Georg Zinf, obligater Bedienter beim Rd - 
nigl. Cavallerie ⸗ Regiment Nr. 3. Drogoner Krenprinz, if in der Racht vom 8 auf den 9. d. M. 
entwichen. Saͤmtliche Hodlöbl. Obrigkeiten werden erſucht, auf diefen Deferteur zu fabnden, und 
ihn im Betretungsfall wohlverwahrt an das naͤchſte Württemb. Militairs Commando oder bieber eins 
juliefern. &ignalement. Derfelbe ift 23_J. alt, von Profefflon_ein Beker, 5 Fuß 9 Zoll groß, hat 
ſchwarze abgefhnittene Haare, ſchwarze Augen, einen Heinen Schnurrbart, gute 344 und ein 
blaßes bagere® Angeſicht. Bei feinem Entweichen trug er er einen Eavallerie + Zichako mit ſchwar⸗ 
zem Wachstuch überzogen , ein fchmarz feidenes Halstuch, einen grün tüchenen Ueberrek, nebſt «is 
nem großen mit rothem Tuch eingefaßten Kragen , graue weite Hofen und Stiefel. Eßlingen, den 
22. Merz 1814. Kon. Oberamt. 





orb. Mit alterböchfter Genehmigung vom ı2. Yan. d. J. merben in denen tum Amtefchreibes 

reir Bezirk Weittenburg gehörigen Ortfchaften Ahldorf, Bieringen, Birlingen, Börftingen, Felldorf, 
Mübl am Nekar famt Eyeiftott, Mübringen, Rohrdorf, Sulzau, Wuchendorf, Weittingen und 
Wiefnftitten famt Dommelfperg, die Unterpfands + Rücher renovirt. Es werden deswegen alle bies 
kniee, welche für angelichene Capitalien oder für Forderungen aus Erbrecht, Ehe: oder andern 
ontraften , ein förmliches oder geſezliches er oder bedungene® Figentbumg » Recht auf Gebaͤu—⸗ 
den oder Gütern , oder auf Revecnuͤen und Gefallen, in obbemeiten Orten anzufpreben haben, bie 
mit Öffentlich aufgefordert, ihre in Handen babende Obligationen und Urkunden, entwerer in Drigis 
nal genen eigenbäandig unterieichnete Empfangfcheine von dem Amreihreiber , oder in glaubmürbiger 
Abſchrift ven dato inner 3 Monaten der Amesfchreiberei Weittenburg, melde ihren Siz bier in 
Horb bat, zu übergeben, oder Ach zu gewärtigen, daß im Unterlafungs: Fall ihre Unterpfandsrcht 
nicht mehr berüffichtiget werden. Den 26. Bebr. 1814. Koͤn. Dberamt. 


Marbach. Da die bie und da eingeriffene Rintviehfeuche wiederum nachyelaffen hat, und des— 
wegen die Abhaltung der Viehmaͤrkte wieder allergnadigit gejtattet ift; fo wird auch der Beilſteiner 
auf Dienftzg den 12. April fallende Viehmarkt jedoch unter der Einſchraͤnkung abgebalten werden, 
daß 1) durchaus Fein ausländiſches Rindvich werde zugelaſſen merden, und 2) jeder Innlaͤnder, 
welcher Vieh ın Markte sgeiben will, ſich mit einer Urkunde legitimiren müffe, daß in feinem Drt 
-eptroeder die Biebfeuche nie geweſen oder feit 6 Wochen ganzlıh aufgehört habe. Den 19. Merz 
Bild » Kon. Dberant. 


Nro. 15 181 | | 121 
Königlich: Württembergifehes 


Staats: und Negierungs:Dlatt. 








GeneralsBerorpnung, bie Organifation der Mebicinals Berfaffung im Rönigreiche bei 
vom 44. Merz 1814, 


Friderich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg , ꝛc. ic. 10 


Nachdem durch die neue Eintheilung der Oberämter und. Landvogteien des Königs 
reiches vom 27. Oft. ıgıo. eine damit übereinftimmende Drganifation der Medicinals 
Verfaſſung nethwendig geworden it; fo wollen Wir in diefer Hinficht Nachitehendes al 
lergnädigit verordnet haben: 

1.) Im allgemeinen verbleibt es bei dem Grundfaße, daß jeder zur medicinifchen 
Praris berechtigte Arzt das Necht hat, feine Kunft und Wiffenfchaft überall , wohin bes 
fonderes Zutrauen ihm ruft, jedoch ohne Verſaͤumniß in dem zur befondern Aufficht ihm 
anvertrauten Bezirk auszuüben. Es bleibt demnach den unbefoldeten Aerzten oder foges 
nannten Practicid ferner freigeftellt, wo fie ihren Aufenthalt im Königreiche nehmen wols 
Ien. Doc), hat die Königl. Section des Medicinal» Wefens die jungen Aerzte, welche 
nach eritandener Prüfung Legitimation zur Arztlichen Praris erhalten, aufmerffam zu mas 
chen , daß fie ihren Aufenthalt da nehmen, wo ihr befannt feyn wird, Daß ein weiterer 
Arzt erforderlich ſey. . 

11.) Sedes Oberamt erhält unter der Benennung Oberamts-Arzt einen öffentlis 
chen Geſundheits⸗ Beamten , welchem innerhalb des Oberamts⸗ Dezirfes alle in das Mer 
dicinal⸗Weſen einfchlagenden Gefchäfte , insbefondere die Aufficht über alle Medicinal Ans 
ftalten und das übrige medieinifche Perfonale, die öftere Bifitation der Apotheken, fo wie 
der Wundärzte und ihrer Inſtrumente, die Prüfung der der Wundarzneifunft ſich widmen, 
den Zünglinge, die Beſorgung der Legals Fälle, Epidemien, in Ermanglung eines befons, 
dern Ihierarztes auch Epizootien , Eonferiptions- Gefchäfte, ferner, wenn er zugleich Ges 
burtshelfer ijt, der Unterricht der Hebammen obliegt, welcher fomohl dem Oberamte theils 
zur unmittelbaren Abhuüͤlfe theils zur weitern Beförderung an das Landvogtei Amt oder 


122 


die Medicinal» Section, als auch an diefe unmittelbar Anzeigen, VBorfchläge, Gutachten 
und Berichte zu erjtatten, auch in denjenigen Diten, worinn befondere chirurgiſche Lehr— 
Auſtalten angeordnet werden, dabei Unterricht zu ertheilen hat. 

Er muß feinen Wohnſitz in der Oberamtsſtadt haben, und feine Beſoldung iſt von 
450 fl. bis 5o0fl. und eine Pferds⸗Ration nebit 20 fl. für Schreib; Materialien beſtimmt. 
Der ganze Gehalt wird von fämtlichen Kommunen des Dberamts unter Concurren; der 
piorum Corporum bezahlt, von derjenigen Gemeinde aber, worinn der Arzt feinen Wohnſitz 
bat, an Zenes Beloldung nach Beſchaffenheit der Umstände eine höhere Rate beigetragen. 

Um dieſe Befoldung hat der Dberamtss Nrzt ohne weitere Encihädigung den Haus: 
Armen, fo wie in den öffentlichen Spitaͤlern und Kranfenhäufern die Ärztliche Hülfe zu 
leiten, ale Berichte, Gutachten sc. in medieinifch + policeifichen Angelegenheiten zu erjtats 
ten, hierüber , fo wie über höhere Weiſungen und Medicinal- Borfihriften Regiſtratur zu 
halten und dem Nachfolger zu übergeben. 

Dei feinen Reifen und Kranfenbefuchen auf den Amtsorten hat er in allen Borfoms 
menheiten , es mögen Privati, oder Kommunen und Eorporationen die Koften bezahlen, 
Legal: Fälle allein ausgenommen, bei welchen die Gebühren und Meifefoften nad) der di: 
tern geſezlichen Norm auch ferner nody berechnet werden dürfen, neben den in dem Regu⸗ 
lativ vom 28. Mai 1808. beitimmten Diäten, für Meifefoften nur das Futtergeld auf 
Ein Pferd zu fordern. . u . 

"Da jedoch ein einziger Arzt ein ganzes Oberamt mit öfters weit von einander ents 
fegenen Amtsorten nicht gehörig beforgen Fann, fo werden je nach der Kocalität noch Dis 
ftrifte für Unteramtss Aerzte gebildet , welche neben der medicinifchen Praris auch 
bei Eptdemien und Epizootien, nach vorberiger Verabredung mit dem Oberamts-Arzte, 
das Nöthige zu beforgen, und diejenigen Legal + Fälle zu behandeln haben, welche das 
Dberamt, etwa wegen Verhinderung des Oberamts + Arzts oder wegen Eile ihnen uͤber— 
tragen wird. 

Der Unteranstss Arzt erhält aus gleichen Eaffen und mit gleicher Verbindlichkeit, 
wie der Oberamtss Arzt, eine Pferds, Nation und eine Befoldung, welche aber die Hälf; 
te des einem Oberamts-Arzte ausgefezten Gehaltes nicht überfchreiten Darf, indem dieſe 
Stellen als Anfangs: Dienjte anzufchen find. L 

Wenn ein Ober- oder Unteramtss Arzt wegen Alters, oder meil er etwa in einer 
groͤßern Stadt ſchon allzugroße Kofals Praris hat, die Gefchäfte auf den Amtsorten nicht 
mehr gehörig beforgen kann, fo verliert er die Pferds-Ration und einen verhältnigmäßis 
gen Theil feiner Pefoldung , welche derjenige Prasticus erhält, der ihm für die Gefchäfte 
auf bein Kante ſubſtituirt wird. 

Dis Dbliegeuheiten der Ober- und Unteramts-Aerzte, ihre DBerhältnife fowohl unter 
fich, als auch gegen das Oberamt und höhere Stellen find in befonderer Inſtruetion nd 
her bezeichnet, worauf fie verwiefen werden. 

Die Öberämter haben bei neuen Anerdnungeu oder Vorfällen , welche die Medicinals 
Policei angehen, von den betreffenden Oberamts-Aerzten entweder fchriftliches Gutachten 
einzu Aehen, oder, wenn Eife nothwendig iſt, wenigjtens mündliche Nüffprache mit ihnen 
zu nehmen, che eine Verfügung getroffen wird. , 
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Sind Oberamtmann und Oberamtss Arzt über eine zu treffende Vorkehr verfchieder 
ner Meinung, fo muß von dem Königl. Oberamte darüber Bericht an das Kö.igl. Des 
partement des Innern, Gection der intern Administration, oder Sertion des Medicinals 
Wefens, nach Beſchaffenheit des Falls, eritatter und Nefolution erwartet werden. In Fils 
len aber, da Eile erfordert wird‘, hat der Oberamtmana die Verfügung, je nachdem fie 
auf rein medicinifchen oder auf polizeilichen Gruͤnden beruht, vorläufig nach der Anficht 
des Dberamts s Arztes oder nach feiner eigenen, jedoch auf Derantwortlichfeit desjenigen 
zu volljiehen , deifen Meinung gefolgt wurde, und in dem zu erjtattenden Berichte die ges 
fchehene Verfügung anzuzeigen. 

In dieſen Fällen muß das Dberamt feinen Berichten die fchriftliche Aeußerung des 
Oberamtss Arztes beilegen. 

Den Oberämtern liegt es ferner ob, die Anträge und Anzeigen, welche ihnen von den 
Oberamts⸗Aerzten gemacht werden , gehörig zu beruͤkſichtigen, leätere zu unter uchen und 
je nad) der Natur der Sache von Amtswegen zu erledigen, oder an die höhere Seelle zu 
berichten , auch den OberamtssArzt von der getroffenen Verfugung oder höhern Enutſchei— 
‚dung in allen Fällen aufs Bäldeite in Kenntniß zu fezen. 

111.) Für jede Landvogtei wird ein LandvogteisArzt angeſtellt, welcher feinen 
Sitz in der Laudvogteis Stadt haben muß. Derielbe hat die höhere Aufficht über alle im 
Pandvogteis Bezirfe befindliche Medicinals Anjtalten, über das gefammte Perfonal an Nerzs 
ten, Wundärzten, Seburtöhelfern, Hebammen, Apsthefern, Ihiers Yerjten, Kranfenwärs 
tern und über die Vollziehung der Medicinal: Gefeze. 

Er hat von allen medicinifch polizeilichen Gebrechen dem Landvogt, in mwichtigeren 
Fällen auc) der Königl. Section des Medirinals Wefens Anzeige zu machen, Borfihläge 
und Gutachten gefordert und ungefordert zu erftatten, jährliche Verichte über den Medi, 
einal » Zujtand der Landvogtei, ferter die von,den DOberamiss Yerzten einzufordernden Tas 
beilen über die Schußpocens Impfung, desgl. die Tagbücher der Geburtshelfer u. Hebams 
mer, an die Section des Medicinals Wefens einzufenden und ebenderfelben Beiträge zur 
medieinifchs topographifchen Weberficht der Landvogtei unter Dernehmung Der Oberamtss 
Aerzte zu liefern. 

Er iſt verbunden, den fpeciellen Aufträgen, welche die Medirinals Section oder der 
Landvogt in medicnnifchs polizeilichen Angelegenheiten ihm ertheilen werden, fich zu unters 

iehen, auch je binnen zwei Jahren die Medicinals Bifitation in öllen Oberämtern des 
————— ezirkes mit der moͤglichſten Püuftlichfeit, auf Koſten der Communen, vors 

nehmen. | 
r Ihm fommt die Pruͤfung der Wundärzte und Bader leßter Elaffe, die Adminiſtra—⸗ 
tion der wundaͤrztlichen Unterſtutzungs-Caſſe, die Sorge fir die Aufbewahrung der aus 
derjelben anzuſchaffenden Inſtrumente und Bücher und für das Eireuliven der letztern zu. 

Er hat die Prüfung der Hebammen, fodann da, wo noch Fein Kandvogteis Ihierarzt 
aufgeſtellt ift, in Gemeinſchaft mit einem Oberamts; Thierarzte Die Prüfung der Eurfihmies 
de zu beſorgen und eine geordnete Negijtratur zu halten. Der Kandvogteis Arzt erhiii aus 
der Staatskaſſe einen Gebalt von 250 fl. nebſt 15 fl. für Schreib» Materieiion, und bei 
amtlichen Reifen und Verſendungen hat er Die segulativmäßige Eutſchadigung zu derech— 
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nen. Er verficht in der Regel daneben noch das Amt eines Dberamtss Arztes mit der 
für diefe Stelle ausgefegten Befoldung. 

Am übrigen werden Die Landvogtei-Aerzte auf die befendere umjtändliche Inftrufs 
tion über ihre Pflichten und DVerhältniffe zur Nachachtung verwiefen. 

Die Koͤnigl. Kandvogteis und Oberämter werden die Landvogteis Aerzte in Erfüllung 
ihres Berufes jederzeit unterftügen, und die Oberämter find insbefondere verbunden, ohne 
Auffchub die bei der Medicinad- Bifitation ertheilten Receſſe zu vollziehen, die weitere Uns 
terfuchung der hierzu ausgefeßten Gegenſtaͤnde vorzunehmen, und in moͤglichſt kurzer aa 
hierüber dem Landvogteis Arzte zu feiner Berichts; Erjtattung Nachricht zu ertheilen. Ends 
Rich hat der Landvogt bei allen neuen, die Medicinals Polizei betreffenden Anordnungen u. 
Ereigniffen, desgleichen bei Errichtung von Arbeitshäufern, Schulen, Gefängnigen und ans 
dern Öffentlichen Anftalten, wobei Die Gefundgeit der Unterthanen berüffichtiget werden muß, 
das Gutachten des Landvogteir Arztes einzuziehen und feinen Berichten u. Anträgen beizulegen. 

IV.) Um die Landvogteis Xerzte fomohl im Allgemeinen, als auch insbefondere hins 
fichtlich desjenigen Dijtriftes, für den fie als Oberamts-Aerzte zugleich angejtelle find, zu 
Fonteoliven, fol je alle 4 Jahre durch Ärztliche Mitglieder der Koͤnigl. Medieinal» Section 
in Stuttgart und des Collegii medici zu Tübingen, nach der bisher unter Beiden Statt 
gefundenen Abtheilung auf Koſten der Staatsfalfe eine Nachvifitation des Medirinal:Zus 
ftandes im jeder Kandvogtei gefchehen, wegen Bornahme diefer Nachvifitation aber jedess 
mal bei dem eintretenden Zeitpunfse zuvor bei Uns allerunterthänigit angefragt und des— 
halb befonderer allerhöchiter Befehl eingeholt werden. Stuttgart, den 5%. Merz 1814. 

| Ad Mand, Sacr. Reg. Maj. | 
Minifterium des Innern, Graf v. Reiſchach. 


Inſtruktion für Ober + Unteramts +» umd Lokals auch praßticirende Aerzte. 


Der Oberamts + Arzt iſt der erfte öffentliche Gefundheits: Beamte für dem ganzeit 
Oberamts⸗ Bezirf. 

In diefer Eigenfchaft Hat er neben der jedem legitimen Arzte zuſtehenden, auf Feinen 
Bezirk befchränften, ärztlichen Praris, die Beforgung der öffentlichen in das Medicinalmer 
en einfchlagenden Gefchäfte im Dberamte, namentlich bei Kegalfällen, Eonferiptionen und 
Epidemien theild allein, theils in Semeinfchaft mit den Unteramts- Kofal» und andern prafs 
tieirenden Yerzten ; ferner die Aufficht uber alle Medicinals Anjtalten , über die Apothefer; 
Materialienhändfer, Chirurgen, Hebammen, und die Controle der Unteramtss und Local⸗ 
Werzte auch Praftifer in dem Oberamts-Bezirke, fo wie fie dem LandvogteisArzt über das 
ärztliche VPerfonal im ganzen Landvogtei s Bezirfe zufommt. eine Anzeigen, Berichte, 
Vorſchlaͤge, wenn fie medicinifch spolizeiliche Gegenjtände betreffen, übergibt er dem Ober⸗ 
amt: ald der eriten Polizeiitelle in feinem Bosirfe , zur eigenen Erledigung oder meitern 
Beförderung derfelben durch das Landvogtei-Amt an die geeignete, höhere Königl. Stelle. | 

Es ift jedoch der Oberamts⸗Arzt berechtiget, feine Anträge, wenn er von dem Erfol— 
ge derfelben von dem Dberemte feine Nachricht erhält; und jene für müßlich erachtet, wars 
mittelbar der Gertion des Medirinals Wefens vorzulegen. 
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Eben derfelben erftattet er unmittelkar feine Berichte über rein wiſſenſchaftliche Ger 
genstände, 3. D. neue Eurarten, endemifche Kranfheiten und dergl. 

Dem Xandvogteis Arzte hat er nicht allein die hienach angeordneten Zahrsberichte auf 
die beitimmten Termine zuzufertigen, fondern aucd alle Diejenigen Nachrichten zu ertheis 
len, welche derfelbe Berufshalber einzuziehen fich veranlaßt fehen wird. 

Unter DBerweifung auf die Königl. Medicinals Öefege im allgemeinen, weldye fie fich 
genau befannt zu machen haben, wird den Ober; und Unteramts-Aerzten empfohlen : 

9. 1. Der ärztlichen Praris aufferhalb des Oberamts-Bezirkes Feine folche Ausdeh— 
nung zu geben, wodurch in diefem die Erfüllung ihrer Dbliegenheiten gehindert oder vers 
zögert werden koͤnnte. Sie dürfen deswegen ohne Vorwiſſen des Oberamts nicht über 
Nacht aus dem Oberamts-Bezirfe ſich entfernen, Feine Neife von längerer Dauer ohne 
befondere Erlaubnif der Section des Medicinals Wefens unternehmen. 

Um den Kranfen überflüffige Koften zu erfparen, haben fie, fo viel möglich, wohls 
feile inländifche, Fräftige Mittel zu verordnen, auch feine unnöthigen Beſuche anzurechnen: 

9. 2. Legal⸗Jnſpectionen und Gectionen find im ganzen Oberamtsbezivfe durch den 
Oberamts⸗Arzt vorzunehmen: wenn jedoch derfelbe verhindert wäre, oder in Fällen, welche 
Befondere Eile erfordern, kann das Oberamt auch einen Unteramtss Arzt oder Practicus, 
hiezu beauftragen, welche, als fchon im allgemeinen verpflichtet, für den befondern Fall 
Feiner fpeciellen Vereidung bedürfen. 

Den Xerjten wird bei diefen Gefehäften genaueſte Beobachtung der vorliegenden Ger 
feze empfohlen, und fie werden nicht unterlaffen, die Belehrungen zu benüzen, welche die 
beſſern, über die gerichtliche Arzneifunde vorhandenen Werfe enthalten. 

Dem Arzte liegt e8 06, dem Actuar den Erfund auf das deutlichite zu Protokoll 
du geben, und das medicinifche Urtheil mit Klarheit und Gewilfenhaftigfeit zu jtellen. 

Sn Anfehung der Entfchädigung und Gebühren des Arztes für dieſe Geichäfte bleibe 
es bei der bisherigen Einrichtung: und Norm, welche die CommunsOrdnung vorfchreibt. 

' Ruͤkſichtlich der Obliegenheiten des Dberamtss Arztes bei Eonferipfionen, wirb 
berfelbe auf die deshalb vorliegenden befondern Borfchriften werwiefen. 

un Epidemien und wenn Fein wiffenfchaftlich gebildeter Ihierarzt im Dberamt 
aufgeſtellt ijt, auch Epizootien hat der Oberamts⸗Arzt in feinem unmittelbaren. Dezirf als 
fein, in demjenigen Dijtrift aber, wofür ein eigener Unteramtss Arzt bejtellt iſt, mit dies 
fem gemeinfchaftlich zu beforgen. 

In lezterem Falle nämlich iſt, auf die Nachricht von dem Ausbruch einer Epidemie 
oder Epizootie, von dem Dberamtss Arzt mit Borwilfen des Oberamtes die Unterſuchung 
an Ort und Stelle gemeinfchaftlich mit dem Unteramts+ Arzt vorzunehmen, und von beis 
den Aerzten über die Behandlung der Kranfheit freundfchaftliche Abrede zu treffen. 

Können fie über die Curart fich nicht vereinigen, fo hat der Unteramtss Arzt die 
Gründe feiner Bebandlungsart in einem fhriftlichen Aufſatz auszuführen, und diefen dem 
Dberamts+ Arzte zuzufteller, welcher ihn mit Anführung feiner Zweifel ohne irgend einen 
Verzug der Königl. Section des Medicinals Wefens vorzulegen Hat. 

Indeſſen aber, und bis Entfcheidung erfolgt fenn wird, bleibt es dem Unteramts⸗ 
Yrjt- überlaffen, nach feiner bisherigen Methode die Eur fortzufegen. Sonſt find ſowohl 
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der erfte als auch die ferneren Berichte über Eyidemien und Epizootien und deren Ber 
handlung von dem Oberamts-Arzte dem Oberamte zuzujteilen, welches fie mit feiner Ans 
zeige über Die zugleich ergeiffenen poltzeilichen Maasregeln der Kön. Medieinal⸗-Section 
einzuferden hat. Wenn einem Unteramts Arzte Die Behandlung von Epidemien und Epis 
jootien uͤberlaſſen ift, fo hat diefer feine Berichte hierüber dem Oberamts-Arzte zuzuferti— 
gen, bamit Diefer fie, efwa mit feinen Bemerkungen begleitet, jedoch ohne Aufenthalt, 
dem Oberamt übergebe. 

Im Fail ein wirfenfchaftlich gebildeter Ihierarzt im Oberamt angeftellt iſt, bleibt 
diefem Die Behandlung der ‚Kranfheiten der Hausıhiere und die Berichts ; Erjtattung an 
das Oberamt allein überlaffen. 

Wuͤrde eine Epidemie in dem Dijtrift eines Unteramts⸗Arztes lange fortdauern, oder 
befonders bösartig werden, oder im Derlaufe der Kranfheit der Oberamtss Arzt mit der 
Eurart des Uuteramtss Arztes nicht einverstanden ſeyn, fo hätte jener, von Zeit zu Zeit, 
jedesmal mit Vorwiſſen des Oberamts an Ort u. Stelle ſich zu begeben, um die Kranfs 
beit auf das forgfältigite zu unterfuchen, und mit dem Unteramtss Arzt über Die fernere 
Pehandlungsart fich zu beiprechen. 

$. 5. Die Ärztliche Berachung der Hausarmen , fo wie der Kranfen in Armenhaͤu⸗ 

fern und Gpitäleen, für welche Feine befondere Aerzte beſtellt find, liegen dem Oberamtss 
und Unteramtss Ärzte, je in ihren Diſtrikten für ihre Beſoldung, ohne weitere Belohnung 
ob, und bei deshalb unternommenen Reifen haben fie nur Diejenigen Entfchädigungen ans 
zuſprechen, welche im $. r6. ausgefegt ſind. 
6.6. Die Impfung der Schuzpocken im ganzen Oberamtsbezirke ſteht unter der 
Keitung des Dberamtss Arztes, welcher die Chirurgen, die fih damit abgeben wollen, zu 
belehren und zu legitimiren, Die Ampfungss Tabellen zu gehöriger Zeit zu fammeln, und 
mit Bemerfungen begleitet an den Kandvogteis Arzt einzufenden hat. 

Ihm liegt es ob, Materialien zu einer medieiniſchen Topographie des Ober⸗ 
amtes zu fammeln, zu ordnen, und durch das Oberamt der Section des Medieinal-We—⸗ 
fens zu. übergeben. | 

Aufmerffam auf alle Naturmerfmwürdigfeiten und Ereigniffe im Dberamte , wird er 
Data hierüber fammeln, prüfen, vergleichen und die Reſultate berichten. 

Eben fo wird er die Quellen endemifcher Krankheiten, welche in der Lage oder in den 
Umgebungen des Orts, oder in der Lebensweife der Einwohner ihren Urfprung haben, 
aufjuchen,, und zu Hebung derſelben und der Kranfheiten Borfhläge eingeben. Die 
Kefultate nener Mittel, neuer Curmethoden hat er, fobald fie durch mehrere Erfahrungen 
beitätiget fenn werden, der Gertion des Medicinals Welens unmittelbar anzuzeigen. 

. 8. Es haben fowohl der Oberamts’ Arzt als die Unteramts- und Local Aerjte u. 
Practici gleiche Berbindlichfeit, entdefte Erceife gegen die Medieinals Gefeze zur Anzeige 
zu bringen, welche von den Unteramts/ und übrigen Aerzten an den Oberamtss Arzt und 
von diefem an das Oberamt zur Unterfuhung und geeigneten Verfügung gefchieht. 

$. 9. Im Januar jeden Jahrs hat der Oberamtss Arzt dem Landvogtei + Arzte zur 
weitern Beforderung au die Köiigl. Section des Medieinals Wefens über den Medicinals 
Zuftand des verfloffenen Jahres ring Generalrelation zu aberfenden, welche folgende Ges 
genftände enthalten muß: | | | 
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1) Motizen über die Kranfheiten, welche im Jahre herrfchten und das Derhältnig der 
Sterblichfeit bei Altern und jüngern Perfonen. 

2) Zahl der zur Heilung übernommenen, theild gebeilten theils noch in der Eur befind» 

lichen Eonferibirten. 
3) Die vorgefommenen Medicinals Ereeffe und deren’ Erledigung. 
$. 10. Die Auffiche über fämtliche Medieinal Anjtalten, Armenhäufer, Hofpitäler, 
Apothefen, hat niche allein der Dberamts+ Arzt und Unteramtss Arzt jeder in feinem Dis 
firifte, fondern auch der Oberamts-Arzt in dem Dijtrifte des leztern, und daher, wein 
er aus Gelegenheit anderer Verrichtungen dahin kommt, DBifitationen vorzunehmen, dem 
Dberamte den Erfund anzuzeigen, und feine Verbeſſerungs-Vorſchlaͤge einzugeben. 

Ueberhaupt wird er dem Oberamt, fo oft daifelbe fein Gutachten in mediciniſch-⸗ por 
lizeilichen Gegenjtäuden verlanat, es ohne Verzögerung gewiffenhaft abgeben. 
— 9. 11. Was incbefondere Die Apothefen betrift, jo wird der Ober⸗ und Unteramtss 
Arzt Die in feinem Wohnorte oft befuchen, und 

1) darauf fehen, daß die Apotheke jtets mit allen gangbaren Artifeln in guter Quali⸗ 
tät und hinreichender Quantität verfehen, und die zufammengefezten Mittel, welche 
chemiſch zu unterfuchen find, Acht und gut feien; daß ferner fowohl zum Pehufe dies 
fer Prüfung als aud) zur Unterfuchung bei Bergiftungsfällen, und der im: Oberamte 
befindiichen Mineralwaſſer u. f. w. in der Npothefe, wenigitens der Oberamtsitadt, 
ein zwefmäfiiges Kabinet von Reagentien vorhanden feie. 

2) Der Arzt muß anwefend feyn , wenn Die angefommenen Waaren des Apothekers 
geöffnet werden, um ihre Befchaffenheit zu unterfuchen, Die unächten oder fchlechten 
fogleich zu entfernen, und feine unbrauchbare und unmwirffame Waaren zu dulden. 

3) Er wird nicht nur anf Neinlichfeit in der Apotheke und Hinwegfchaffung unbrauch— 
barer Gefälle dringen, fondern auch öfters Offtein, Kräuterböden, Waſſerkeller, Mas 
terialiens Kammern und Kabgratorien unerwartet viſitiren, befonders die Giftbehäl— 
ter, Gifebücher und Necepte hiezu genau unterfuchen, und jede Unordnung ſtrenge 
rigen. 

4) niet wird er die Mecepte von Zeit zu Zeit durchgehen, nachfehen, ob Feine 
unberechtigre Perſonen mit der Praris ſich beiehäftigen, ob Die Tare genau beobach— 
tet werde? Ob der Apothefer durch freien Derfauf folcher Mittel, welche nur gegeit 
Recepte verabfolgt werden Dirfen, oder durch eigenmächtige, von dem ordinirendei 
Arzte nicht zuvor genehmigte, Unterfchiebung anderer Mittel, ſtatt der im Recepte 
verordneten, oder auf andere Weile den Geſezen entgegen handle? 

Auch die aufferhalb feines Wohnort3 befindlichen Aporhefen hat der Obersu. Unter⸗ 
amts⸗Arzt je in feinem Dijtrifte alle Frühjahr und Spaͤtjahr, wenn die Meßwaa— 
ren angefommen find, zu unterfuchen. 

Endlich muß der Oberamtss Arzt auch die Asothefen im Dijtrifte des Unteramts— 

Acztes, wenn ihm von Unordnungen in denfeiben etwas befannt würde, nach vors 

beriger Anzeige bei dem Dberamt genau vifitiren. 

4. 12. Gleiche Viſitationen find bei den Materialiften vorzunehmen, wobei zu be— 
merken iſt, 06 fie die Unterfcheidungszeichen ähnlicher Mittel ſich vollkommen bekaunt ger 
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macht haben, 06 die Bezeichnungen ber Gefälle richtig, ob Gifte von andern Waaren ge 
hörig abgefondert, und alle diejenigen DBorfichtsmasregeln beobachtet feien, welche gegen 
Verwechslung gefährlicher Materialien fichern. 

9.13. Bei den im Dberamte befindlichen, Chirurgen aller Claſſen hat der Oberamts⸗ 
Arzt feine Aufficht vornaͤmlich dahin zu richten, daß fie Die Graͤnzen ihrer Befugniffe 
nicht überjchreiten. 

Er wird ihre Inſtrumente und ihre Hausapothefen, wenn fie zu folhen Erlaubniß 
erhalten haben, vifitiren , in leztern die zum innerlichen Gebrauche beitimmten Arzneiförs 
per, welche nicht für Mothfälle geeignet, und zu deren Führung die Chirurgen nicht ber 
—— ſind, unter Siegel nehmen, und dem Oberamte zuſenden. 

r wird ferner wachen über die Beobachtung der Vorſchrift, daß die Chirurgen in 
die ihnen geitatteten Haus; Apotheken die erforderlichen Arzneimittel nicht von herumzies 
henden Materialiften , fondern allein von Apothefern oder Materialiften, welche im König; 
reich angefeflen find, beziehen, und die Arzneien nur gegen Aufzeichnung eines Receptes 
in dem Receptbuch abgeben. 

Ueberhaupt muß der Oberamtös Arzt mit den Chirurgen in fortwährender Communis 
eation ſtehen, um durch fie über den Gefundheits;Zuftand ıhrer Wohnorte und die Medis ' 
einalpolizei- betreffenden Gegenjtände jederzeit Nachricht zu erhalten. 

Dem DOberamtsd: Arzt liegt die Prüfung der, der Wundarzneifunft ſich widmenden 
Sünglinge , fowohl vor ihrem Eintritt in den Unterricht, als auch nach deffen Vollendung, 
und die Ertheilung befondern Unterrichts an die jungen Chirurgen in denjenigen Anftals 
ten ob, wegen deren Errichtung befondere Borfchrift erfolgen wird. 

Wo aber aud) feine eigene chirurgifche Kehranftalten beitehen, Hat der Oberamts Arzt 
zu Leichenöfnungen die Chirurgen und deren Gehülfen und bei weiblichen Leichen auch 
Hebammen beizuziehen, und diefe Gelegenheit zu Belehrung diefer Perfonen zu benüzen. 

$. 14. Don den Geburtshelfern und Hebammen hat der Dberamtss Arzt die jährs 
fiche Entbindungs + Tabellen einzuziehen, und dem Landvogtei s Arzte zu überfenden. 

Was insbefondere die Bebammen betrift, fo werden von dem Oberamts-Arzte, 
wenn er fich mit der Geburtshülfe abgibt, im andern Fall aber von einem angeftellten 
Geburtshelfer diefelben unterrichtet, von Zeit zu Zeit ihre Lehrbücher, Geburtsjtühle und 
Spritzen vifitirt, und es iſt nicht allein darauf zu fehen, daß die Hebammen fich Feine 
Derfehlungen gegen die Medicinals und Polizei-Geſeze erlauben, fondern auch denfeiben 
einzufchärfen, daß fie jede ihnen befaunt gewordene Unordnung dem Dberamts; Arzt anzeigen. 

$. 15: Der Dberamtss Arzt hat in wohlgeordneter an den Nachfolger überjugehens 
den Negiftratur die Eoncepte feiner Berichte an höhere Stellen, befonders über Epidemien, 
Epizootien, durch wüthende Ihiere gefchehene DBerleßungen, eine vollitändige Befchreibung 
der Heilmethoden , ferner die Nefolutionen und Werfungen der Königl. Medicinal » Secs 
tion, feine amtliche Eorrefpondenz mit dem Öberamte und Landvogrei + Arzt, mit den 
Unteramts » Nerzten , Geburtshelfern und Chirurgen, und die im medicinifchs polizeilicher 
Hinfiht ergangenen Derordnungen niederzulegen. 

. 26. Dei fogenannten Cegaffällen bleiben dem Dbers und Unteramts-Arzte nad) 
Dem ). 5 diefer Inſtruktion die communordnungsindfligen Gebühren und Reiſekoſtens⸗ 
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Verguͤtung, hingegen hat er Fünftig um feine. Befofdung, ohne weitere Belohnung, nicht 

ein den Hausarmen und in den öffentlichen Hofpitälern und Krankenhaͤuſern aͤrztliche 
Bit zu leiften, fondern auch die Viſitation der Gefaͤngniſſe, Schulzsimmer und anderer 
fentlicher Anjtalten zu beforgen, alle amtliche Derichte und Gutachten zu erftatten, und 
eine geordnete Regiftratur zu halten. 

Da er eine Pferdsration bezieht, fo hat er, mit Ausnahme der Cegalfälle, bei Rei— 
fen und Kranfendefuchen auf den Amtss Orten feines Bezirfes in allen Vorkommenheiten, 
ed mögen Privati oder Communen und Corporationen die Koften bezahlen, neben den- 
in dem Negulativ vom 28. Mai 1808 beitimmten 2 fl. Diäten nur das Futtergeld auf x 
Pferd zu fodern, mithin der vorhin erlaubt gewefenen Anrechnung des Roßlohns umd eis 
nes Poſtillons ſich zu enthalten. 

Wenn ein Ober oder Unteramtss- Arzt Durch zu große Praxis in der Stadt, worin 

er wohnt, oder durch andere Umstände abgehalten wird, die Gefchäfte auf den Amtsors 
ten zu beforgen,.fo erhält feine Pferdsration nebſt einem verhältnigmäßigen Beſoldungs- 
antheile derjenige Prarticus, welcher ihm für die Hefchäfte auf den Amts+ Orten ſubſti—⸗ 
tuirt wird, 
817: Hiernach haben fich num die Ober; Unterantts sLofal / und practieirenden Aerz⸗ 
te pflichtmäßig zu benehmen, ſowohl unter einander, als auch gegen die Apothefer und 
ihre fämel. Mitbürger wirdig und anftändig zu betragen, im der, jedem Arzt auch in dene 
Bezirke des andern freiitehenden Privat »Praris gegenfeitig Feine Hinderniffe in den Weg 
zu legen, gegen die Apothefer unpartherifch zur handeln, und insbefondere, wenn «mehrere 
Apothefen im Drte ſich befinden, keinem Patienten vorzufchreiben „ in welcher Apothet er 
feine Arznei holen ſolle. nl 


Inſtruction fuͤr bie Landvogtei⸗NAerzte 


Der Landvogtei⸗Arzt iſt beſtimmt zur hoͤhern Aufſicht über alle im Landvogtei⸗Be—⸗ 
zirke befindl. Medicinals Anftalten, über die Vollziehung der Medicinaf + Berordnungenr 
nnd über das gefammte Arztliche Perfonale, ferner zur Yeitung allgemeiner medicinifchr 
policeilihen Anordnungen und Beforgung der befonderm Aufträge, welche ihm die Koͤnigl. 
Section des Medicinals ABefens ertheilen wird. Zur Erreichung. diefer Beſtimmung wird 
er theil3 mit den Ober-Amts-Aerzten, welchen die erſte Aufficht im der Ober⸗Amts⸗ 
Bezirken obliegt, in fortwährender ſchriftlichen Communifation ſtehen, theils Lofal-Unters 
füchungen, jedoch diefe in der Negel immer mit Beiziefung des Ober» Amts + Arztes, vors 
nehmen, den Leßtern um feine Anfiche befragen, und, wenn diefe von der des Kandvogr 
teis Arztes verfchteden iſt, feinem Bericht an die höhere Stelle die fchriftliche Aeußerung 
des Dberamts > Arztes beifegen. 

Da in Eivils und VolizeisDVerhältniffen der ‚Öber  Aıntmamr und der Landvogt, fo 
seie in Gegenitänden der Willenfchaft und Kunft die Königl. Medical» Section eigentz 
lich die nächften unmittelbaren Vorgeſetzten des DÖberamtsärztlihen Perfonals ſind, das 
Amt eines Landvogtei «Arztes aber vornehmlich kontrolirend ik, fo wird dev Landvogtei⸗ 
Arzt in allen Fällen und ins Befondere bei feine fehriftlichen Communikationen mit dem 
Dberamts » Arzte hiernach fi benehmen. 

3 
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"Stine Berichte, ah Gutachten, gefordert und ungefordert, erſtattet ber 
Eandvogtei + Arzt theild an den Landvogt, als die höhere Polizei» Stelle, zur eigenen Berr 
fügung oder weitern Beförderung jener an die geeignete höhere Königl. Stelle, theils an 
die Koͤnigl. Section des Medieinal» Wefens unmittelbar, in fo ferne fie vornehmlich Ger 
genstände der Wiffenfchaft und Kunſt betreffen. - 


Diefer allgemeinen Snjtruction werden folgende fpeciellere Vorſchriften beigefügt. 


$. 2. In Gemäßheit der ihm zufommenden höheren Aufficht wird der Landvogteis 
Arzt über alle Kranfen» und Entbindungs +» Anftalten, Armenhäufer, Heilbäder und Ges 
fundbronmen, Rettungs Apparate ꝛc. in der Landvogtei fih genaue Kenntniß verfchaften, 
zu deren zweckmaͤßiger Benügung und Verbefferung, zu einer der Gefundheit angemeiles 
nen Einrichtung der Zucht Arbeitsund Seren + Häufer, Criminal s Gefängniffe, Schulzims 
mer und anderer Anſtalten, Berichte und DVorfchläge eritatten, und vorzüglichkdarüber 
wachen, daß arme Kranfe überall gehörig berathen und verpflegt werden. 


- Auf Naturs Ereigniffe, befonders wenn fie auf den Gefundheit3 + Zuftand der Mens 
fchen oder Haus Thiere Einfluß haben follten, auf Krankheiten, welche .endemifch in eis 
nem Landjtriche fi) äußern, bat er feine Aufmerffamfeit zu richten, die Urfachen der 
endemifchen Krankheiten, z. B. ob nicht Sumpfe, Begräbniß » Piäze, Mangel oder fchlechs 
te Defchaffenheit des Trinfwaflers , ſchiechte Bauart der Wohnungen ꝛc. die Quellen des 
Uebels fegen, ſowohl durch Correſpondenz mit den Oberamtss ersten, als auch durch eis 
gene Einfiht an Ort und Stelle, wozu ihm die MedirinalsBifitation Gelegenheit gibt, 
zu unterfuchen und Darüber zu berichten. 

$. 2. In Gemäßheit feiner Derbindlichfeit zur Aufficht für die Vollziehung der Mes 
divinal » Gefege überhaupt wird er darüber machen, daß die Oberamts-Aerzte ihre Ob—⸗ 
liegenheiten in diefem Punfte erfüllen, ins Befondere daß weder Pfufchereien durch Per 
fonen, welche zur drztliden oder wundärztl. Praris nicht legitimirt find, vorgehen , noch 
berumziehenden Materialiften das Haufiren mit Arzneis Mitteln, noch Jemanden der Ders 
Fauf geheimer Arzneien und angeblicher Univerfals Mittel gejtattet werde. Es liegt ihm 
0b, Kontraventionen und Unordnungen jedes Mahl dem Landvogt und in roichtigern Fäl— 
len auch der Section des Medieinals Wefens anzuzeigen. 


6. 3. Ueber das ganze im Landvogteis Bezirke befindliche Verfonale an Xerjten, 
Wundärjten, Geburtähelfern, Hebammen, Apothefern, Materialiften, Kranfenwärtern, 
Ihiers Herzten und Eurfchmiden ı. hat der Landvogtei, Arzt fih genaue Kenntniß zu 
verfchaffen, für alle Fälle darüber eine Ueberſicht durch ein nach den DOberamts + Dezicfen 
geordnete Verzeichniß zu erhalten, über ihren Fleiß, ihre größere oder geringere Sorg⸗ 
falt in Ausübung ihrer MWiflenfchaft und Kunſt und Erfüllung ihrer Pflichten nach und 
nach vollftändigere Notizen zu fammeln, um fie der Königlichen Section des Medicinals 
Weſens vorlegen zu koͤnnen. Ob er fehon nicht befugt ift, fich in die Praxis des einzel 
nen Arztes zu mifchen, fo ift er doch verbunden, zur Kenntniß. der Medicinal + Section 
zu bringen, wenn er bei einem Arzte in Behandlung der Kranfen grobe Fehler, durch welche 
die Seſundheit oder das Keben Jener in Gefahr kommen können, entderft. Er wird. aber 
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auch den Oberamts-Aerzten, Iwelche über Gegenſtaͤnde ihres Amtes in Anſtands-Faͤllen 
an ihn fich wenden werden, die gewünfchte Belehrung nach beitem Willen ertheilen. 


Ihm kommt die Prüfung der Wundärzte und Bader Ießter Claſſe, die Adminiſtra— 
tion der wundärztl. Unterſtuͤtzungs-Caſſe, die Sorge für die Aufbewahrung der aus ders 
felben anzufchaffenden Inſtrumente und Biicher, und für das Cirfuliren der legtern zu, 
worüber eine befondere Berordnung das Umſtaͤndlichere enthalten wird. 

Er hat mit darauf zu fehen, daß Feiner der Chirurgen die ihm ertheilten Befugniffe 
überfchreite, die Wundärzte än Orten, wo feine Apothefen find, unter dem Vorwand 
einer Moth » Apothefe nicht mehrere und andere Waaren führen, als ihnen gefeslich vers 
gönnt it. Er hat die Prüfung der Hebammen, ferner, wenn noch Fein befonderer Land— 
vogtei s Thier s Arzt aufgeftelle iſt, gemeinfhaftlih mit einem Thier-Arzte die Prüfung 
der Eurfchmide vorzunehmen. 


| $. 4. Se alle zwei Jahre hat er im jedes. Oberamt der Landvogtei fiih zu begeben, 
um an Ort und Ötelle den ganzen Zuftand des Medicinal » WBefens zu unterfuchen. 
wird den Termin zu Vornahme diefer Medicinal; Bifitation , wovon das zu unterfuchens 
de Verfonal, namentl. die Apothefer, nicht zuvor unterrichtet feyn dürfen, mit dem Ober 
amte vorher verabreden. . 


Die Obliegenheiten des Bifitators beftehen im Allgemeinen 


1) in genauer Unterfuchung der Apothefen, Materialien s Handlungen und aller derjeni, 
gen Anjtalten, welche $. ı. angeführt find. 


Dabei haben anzumohnen der Ober ; oder Unter-Amtmann, der Buͤrgermeiſter 
und erite Magiftrats» Berwandte, oder in deren Verhinderung zwei andere Mitglies 
der des Orts: Magijtrats, der Oberamts-Arzt, und die im Orte befindlichen pracs 
ticirenden Aerzte, fodann als Actuar der Stadtsoder Amtsfchreiber, über dieß bi 
denjenigen Anſtalten, welche von Stiftungen erhalten werden, der im Orte befindl. 

Stiftungs + Verwalter oder Pfleger. ‘ 

2) in fehriftlicher Dernehmung des erjten Orts-Geiſtlichen und mündlicher Bernehmung 
des Magijtrats;:und des gefammten aͤrztlichen Perfonals, bei einem Mann vor 
Mann zu veranftaltenden Durchgang, Uber ihre Defiderien und Verbeſſerungs-Vor— 
ſchlaͤge in medicinifich s policeilicher Hinficht, nachdem zuvor den Apothefern und des 
ren Gehülfen, Chirurgen, Geburtshelfern, Hebammen und Ihier  Aerzten die fie bes 
reffenden Medicinals Berordnungen publicirt feyn werden. Dieſes Gefchäft hat 
der Landvogteis Arzt mit dem Actuar allein zu beforgen- 

3) in Unterfuchung vorgefommener Klagen und Eatwerfung der Receſſe, gemeinfchafts 
lich mit den Oberamt, und in der Berichts » Erjtattung an die Königl. Section 
des Medivinals Welens, welche dem Landvogteis Arzt allein obliegt. - 

Für das Detail diefer Gefchäfte aber werden dem Landvogtei-Arzte folgende 
Vorſchriften ertheilt: Was ndmlid) i 


1. die Viſitation einzelner Anftalten betrifft, fo iſt 
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A) bei⸗ Apotheken zuerſt die Officin in Hinficht auf Lofal, Befchaffenheit und Nein: 
lichkeit der Behälter und Arznei s Gefäße zu unterfuchen, darauf zu fehen, ob die Auf 
fchriften derfelben der Wuͤrttembergiſchen Pharmacopve gemäß Deutlich und fehlerfrei, ob 
feine Arznei s» Körper nur im zinnernen oder bleiernen Gefäßen befindlich, ob giftige und 
jtarf wirfende Arzneien gehörig abgefondert verwahrt, ob die flüchtigen Arznei» Körper in 
den Gefäßen gut verfehloffen fenen? 

n j m 

Die Waagen find in Anfehung der erforderlichen Menge, Beſchaffenheit, Richtig— 
feit und Reinlichfeit zu unterfuchen, das Gewicht nach dem vorgefchriebenen Normals 
Gerichte zu prüfen. Die Mörfer und andere pharmacevtifchen Inſtrumente und — 
ſchaften ſind einzuſehen. Hierauf wird das chemiſche Laboratorium, deſſen Lokal, Be— 
feuchtung , die Beſchaffenheit der chemiſchen Oefen und ſaͤmmtlicher chemiſchen Geraͤth⸗ 
ſchaften der Unterſuchung unterworfen, ins Beſondere darauf geſehen, ob die kupfernen 
Deſtillir-Blaſen innen gut verzinnt, ob ſie mit Helmen und Ablauf-Roͤhren von reinem 
Zinn verſehen ſeyen? Sodann ſind Materialien-Kammer, Arznei: und Waſſer⸗Keller, 
auc Kräuter sTrofens Böden und die darin aufbewahrten rohen Arznei» Körper zu bes 
augenfcheinigen, wobei ihre Quantität, Art der Aufbewahrung, und befonders' zu bes 
ruͤckſichtigen iſt, ob Bifte von andern Arzneis Körpern entfernt und verfchloffen, ob aller 
Arznei⸗Koͤrper Behälter oder Ummidelungen von Papier mit ihren pharmacevtifchen Bes 
nennungen richtig und deutlich überfehrieben. feyen, und nicht mehrere Arzneis Körper in 
ebendemfeiben Behäster gefunden werden, wodurch leicht fehädlide Verwechslungen ent 
ſtehen koͤnnten. 

Einer ſorgfaͤltigen Prüfung iſt ferner zu unterwerfen die Qualität der Arznei⸗Koͤr⸗ 
per in Beziehung auf Aechtheit, Güte, und bei zufammengefesten in Hinficht der Bes 
reitungsart, fomohl nach den dußerlichen Kennzeichen derfelben, als auch erforderlichen 
Falls durch angemeffene Neagentien. 


Sollten Apothefer in Fleinen Landitädten nicht gerade mit allen in der Wuͤrttem⸗ 
bergfchen Pharmacopoe angezeigten ArzneisKörpern verfehen feyn, fo iſt doch wohl zu 
bemerfen, ob wenigitens die Artifel, welche gewöhnlicher gebraucht werden und noths 
mwendiger find, in der erforderlichen Qualität und Dxantität vorhanden fenen? Artikel 
von jchlechter, unbrauchbarer Beſchaffenheit find entweder fogleich zu vernichten, oder bei 
dem Oberamte verfiegekt in Verwahrung zu nehmen, wenn dieß wegen anzuſtellender weis 
tern Unterfuchung. oder Negreffes Des Apothefers an den Materialiften, von welchem er 
die Artikel erhaften hat, nothwendig feheinen wird. 


Ueber den Giftwerfauf hat der Viſitator das vorgeſchriebene beſondere Buch ſich vor; 
legen zu laſſen und dalfelbe mit den Necepten und Scheinen zu vergleichen. 


Er wird Erfundigung einziehen, woher und im welchen Preifen der Apothefer feine 
Arznei» Waarerr beziehe und die neuejten Preis Courants und Rechnungen der Materia: 
liſten ſich vorlegen laffen. Endlich) hat: der Landvogteis Arzt die in der Apothefe aufzus 
bewahrenden Necepte und das Neceptbuch, genau zu durchgehen mobei er beobachten wird, 
ob von Aerzten, welche nicht hierzu legitimirt find, Arzneien zu innerlichem Gebrauche 
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‚verordnet, ob die. Preis, Anfäge von. bem Apotheker auf jedem Necepte mit Zahlen nicht 
mit Chiffern beigefegt, und der neueften Medieinal» Tare gemaß feyen? | 

B) Bei Materialien» Handlungen wird auf ähnliche Weife der. Landdogtei + Arzt den 
Vorrath der officinellen Artifel beaugenfcheinigen, und unterfüchen, ob die bejtehenden 
Vorſchriften gehörig befolgt werden. an 02 

C) Dei Hofpitälern und Anjtalten für Kranfe it die ganze Anſtalt und die Ber- 
pflegungs » und Behandlungss Art der armen Kranfen zu unterſuchen, eine genaue Ber 
fhreibung hierüber aufzuzeichnen, über vorgefundene Mängel, und deren Verbeſſerung mit 
dem betreffenden Pfleger oder; Berwalter Ruͤckſprache zu nehmen. - 

D) Bon Mineral, Quellen und Bad⸗Anſtalten wird eine kurze Befihreibung ihrer 
Beſchaffenheit und Einrichtung mit Bemerfung etwaiger Mängel und Verbeſſerungs⸗Vor⸗ 
[lägen -aufgenommen. Re — | 
E) In Schulzimmern iſt auf den nöthigen Raum für die Zahl der Schulkinder 
und auf Kuft»Erneuerung durch Luftfehläuche oder Ventilatoren zu fehen, und 

F) in Gefängniffen auf eine nicht minder: für die Gefundheit als für die: feſte Ders 


wahrung der Gefangenen gemäße Einrichtung. ; 

G) Ueberhaupt wird der Bifitator ferne Aufmerffamfeit und Erfundigungen auf alle 
ärztlich »policeiliche Gegenitände, z. B. Nahrungs, Art der, Einwohner, Trinkwaſſer ıc. 
Örtliche Kranfheiten und Webel richten, worliber ihm die Liſten der bei Eonferiptionen für 
untichtig erflärten Zünglinge manchen Aufſchluß geben Fonnen. Er wird nachfragen, ob 
den Kindern, ehe fie zum Schuibefuche-zugelaflen werden, die Schusblattern eingeimpft 
worden feyen? . —* 

11. Was die Erhebung von Beſchwerden, Deſiderien und Verbeſſerungs-Vorſchlaͤgen 
anbetrifft, fo wird 

A) zuerſt die Aeußerung des Unter Amtmanns, wo einer fich befindet, fo wie der 
Magiftrats s Verwandten zu Protofoll gebracht, und die fihriftl. Erklärung des erſten 
Orts Geifklichen beigelegt. Sodann werden der Oberamts-Arzt umd die im ‚Orte be: 
findlichen practieirenden Aerzte darüber, was fie vorzubringen haben, gehört, hierauf 

B) die Apothefer mit ihren Gehülfen und Lehrlingen vorberufen, die fie betreffenden 
ältern und neuern Gefege und Berordnungen ihnen publicist und nachdem fie, abgetreten 
fenn werden, jeder einzelne Apothefer befonders worgefordert und über feine perſoͤnl. Ver⸗ 
hältniffe, etwaige Klagen oder Verbeſſerungs-Vorſchlaͤge für das Arztlihe oder pharma⸗ 
cevtiſche Fach, über feine Gehülfen und Lehrlinge, deren Studien und Fortſchritte im 
Wiſſenſchaft und Kunft vernommen, dann die Gehülfen und Lehrlinge jeder einzeln über 
Dehandlung, den Unterricht, welchen fie in dee Chemie und Pharmacie erhalten, 
gehört. .. ER 5 

C) Auf gleiche Weife mird mit den Chirurgen des Oberamts nach geſchehener Pus 
blication der fie betreffenden Geſetze ein Durchgang veranſtaltet, und was jeder vorzu⸗ 
briugen hat, zu Protofoll genommen. * | 
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Ueber ihre perfönlichen Berhäftniffe ift eine Tabelle zu verfaſſen, enthaltend 
s) Wohnort, 
b) Namen der Efirurgen, 
c) Prüfung, warn und von welcher Behörde fie gefchehen 1 nah Einſi ht des Priv 
fungs⸗ Zeugnifles, 
d) Glaffe, welche Jedem zufommt, wos — 
e) Anſtellung in öffentlichen Dienſten, 3 
) Befoldung oder Wartgeld ; worin -beftehend, und wor welcher ef zu bezahlen ? 
ıg) Legitimation zur Impfung. dee Schutz⸗Pocken, 1: 7 
-h) Namen ihrer Gehülfen und Lehrfitige, 
i). Demerfungen, welche der Landvogtei : Arzt Uber Kenntniffe, Sſchickichteit, de 
— benswandel und andere Berhältniffe der Ehirurgen beizufügen weiß. 

Bei denjenigen Chirurgen, welche jur Geburtöhülfe legitimirt find, werden auch 
die im der; Hinſicht erhaltenen Pruͤfungs⸗Zeugniſſe eingeſehen, die Entbindungss 
Tabellen von ihnen vorgelegt, das Geeignete in der Tabelle beigefeßt und die fie 
betreffenden Verordnungen ihnen publiciet. 

D) Den Hebammen Kat der Vifitator, nach Publifation der Verordnungen, diefe, 
wo er es für möthig findet, auch zu erläutern und jene insbefondere zu belehren, daß fie vers 
bunden feyen; bei mtißlichen Rranfheits s IImitänden der Kreißenden, oder widernatuͤrl. Las 
gen des Kindes oderberzögerter Gebint, die Berufüng eines -gefeßlichen Arztes: im eritern 
Fall und eines Geburtehelfers in den andern Fällen zır bewirfen, daß es ihnen ferner nicht 
gufomme, todte Rinder zu. Grab zu tragen, oder den Dienſt einer Leichenſaͤgetinn zu verfes 
hen und da die Beforgung der Wäfche für Wöchnerinnen nicht in ihre Obliegenheit fene. 

Auch fie haben die Entbindungss Tabellen vorzulegen, woraus das ——————— 
zu Protofoll genommen wird. 
Lieber ihre Verhaͤltniſſe iſt eine Tabelle mit folgenden EM —— : ! 
a) Wohnorf, 
db) Namen und Alter der Hebamme, 
©) Unterricht, von wen fie ihn erhalten habe, 
d) Prüfüng, wann und durch wen fie gefchehen fen, nach Einficht der Zeugniffe, 
e) Anftellung als Hebamme, wann fie gefehehen fen, 
H) Defoldung oder Wartgeld, worin beftehend und von welcher Eaffe zu bezahlen, 
g) gewoͤhnlicher Lohn für eirie verrichtete Entbindung, 
h) Zahl und Befchaffenheit Der Geburts: Stühle, Clyſtier ⸗ und Mutter: Sprigen, weiche 
der Gemeinde oder der Hebamme gehören, 
D Buͤcher, welcher fich die Hebamme zu ihrer weitern Belehrung bediente, und die fie 
vorzumeifen hat, 


* 
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k) Bemerkungen des Ranbwogteis Arzte RP AR yon 
Dbſchon Die Prüfungen der. Hebammen nicht mehr His zur Medicinaf- Bifstation 
verfchoben werden follen, fondern von dem Landvogtei⸗Arzt in feinem Wohnort, fo 

oft er von einem Dberamte Deswegen requirirt werden yoird, an einem von ihm 

ſelbſt zu beſtimmenden Termine vorzunehmen find; fo Fann es doch nad Befchaffen- 

beit der Umſtaͤnde 5. B. wegen großer Entfernung des Wohn s Drtes der Hebamme 

von dem des Landvogteis Arztes, bisweilen gefchehen, daß gelegenheitlich der Me 
dieinal » Viſitation auch eine Perfon, welche als Hebamme unterrichtet worben ift und 


angeftellt werden will, eraminirt werde, — ee 
E) Endlich wird Der Lanbvogteis Arzt da, wo noch Fein Landvogtei s Thier, Arzt — | 
stelle iſt, eine gleiche Verhandlung mit. den Diſtriets-Thier-Aerzten vornehmen. -, Au 
von ihnen «find Wohnort, Namen, Alter, Unterricht, Prüfung, Anſtellung und Gehalt 
nebit den Bemerfungen des Kandvogtei » Arztes befonder aufzuzeichnen. u 
F) So wie der Kandoogteis Arzt in jeden Drt des Oberamts, wo eine Apothefe oder 
zu unterfuchende Anftalt ift, fich begeben muß, fo wird er auch die Chirurgen und Heb- 
‚ammen ded Dberamts. nicht alle auf einmal und nur in die Oberamts Stadt, fondern 
vielmehr Difkrictroeife je dahin berufen, wo fie vom ihrem Wöhnorte nicht zu meit ent: 
fernt werden, damit ihre Abwefenheit aus demfelben nur kurz und nirgends nachtheilig 


eye. 
Der Landvogteis Arzt hat darauf zu fehen, daß der Aetuar über alles, was. wifititt, 
erfunden und verhandelt worden ift, ein umſtaͤndliches Protofoll führe, welches von ben: 
jenigen Perfonen, vor welchen verhandelt wurde, zu unterfchreiben if. ua ae 
Dei fünftigen DBifitationen find jedoch die Verzeichniſſe über das aͤrztl. Perfonale nicht 
aufs Neue auszufertigen, fondern nur Die eingetretenen Veränderungen zu bemerfen. 


IIT, Mit dem Ober» Amtmann, welcher feine Defiderien dem. Protöfolle noch beifin 
gen wird, tritt fofort der Kandvogteis Arzt zufammen. Es werden nun die vorgekomme— 
nen Klagen, Borfchläge, Anſtaͤnde, je mach ihrer Beſchaffenheit gemeinfchaftf. erörtert; 
und entweder durch Meceffe erlediget, welche bas Dberamt zu volljiehen hat, oder zur 
böhern Entfcheidung, oder auf weitere Oberamtl. Unterfuchung amsgefeßt. Die Receſſe 
und die auf weitere Unterfuchung ausgefeßten Punfte hat der Yetuar zur Webergabe ans 
Oberamt aus dem Protofolle zu ertrabiren. Hiermit endiget fih das PVifitations + Ge: 
fehäft des Kandvogtei s Arztes in dem einzelnen Oberamte. Gobald er aber von dem 
Hberamte fchriftliche Nachticht uͤber die Bollziehung der Zecefle und über den Erfolg-ber 
Unterfuchung der dahin verwiefenen Punfte erhalten haben wird, hat er laͤngſtens binnen 
vier Wochen darauf von feinem Wohnort aus umptändlichen Bericht unter Beiſchluß eis 
ner Abſchrift Protofols, wovon das Original in der Negiitratur des Landvogteis Arztes _ 
jurücbleibt, an die Königl. Section des Medieinat; Wefens zu erjkatten, darin überall 
auch feine Anfichten und Vorſchlaͤge vorzutragen und den Koften + Zettel zur Revifion und 
Deeretur beizulegen. 

8. 5. Am Ende eines jeden Jahrs wird der Kandvogteis Arzt von den Oberamts⸗ 
Aergten bie jährl. Tabellen über die Schuß: Poden Impfung, ferner die Tagbücher der 
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Geburtöhelfer und Hebammen einziehen und mit Bemerkungen begleitet der Königl. Ser, 
'fion des Medivinals Wefens einfenden: Er wird fich bemühen, unter Ruͤckſprache mit 
der Dberamts + Nerzten Beiträge zur medieinifchtopographifchen Weberficht der Landvog⸗ 
tei zu fammeln umd fie der "Section des Mebdicinal + Wefens vorlegen. | 
- 96. Außer der $. 3. angeführten Medieinals Bifitation_Fann der Landvogtei - Arzt 
in einzelne Ober s Yemter in der Negel nur von ber Königl. Section des Medirinal : Bes 
fens abgeordnet werden. Wenn jedoh Epidemien und Epizootien in mehr als einem 
Oberamte des Landvogtei:» Bezivfes zu gleicher Zeit fih dußern, iſt auch der Landvogt, 
Falls er es für zochg findet, befugt, den Landvogtei-Arzt zu beauftragen, daß er ſo— 
leich Am’ Ort And Stelle Unterfufung vornehme und nach vorheriger Ruͤckſprache mit 
en Oberamts + Verften über die Behandlung der: Krankheit, allgemeine Anitalten gegen 
deren DBerbreitung und die Leitung jener Anftalten Vorſchlaͤge gebe, welche der Koͤnigl. 
Sertion des Medicimals Wefens vorzulegen find. 
$. Der Landvogteis Arzt iſt endlich verbunden, feine Berichte, wovon immer 
Eoneepte zurüczubehalten find, Die an ih ergebenden amtlichen Schreiber und die Re— 
folutionen und Verordnungen höherer Ctellen nach Rubriken und Oberämtern im eine 
Regiſtratur zu ordnen, welche nicht nur ihn im feinem Amte unterjtügen, fondern auch 
auf feinen Nachfolger übergehen wird. 
$. 8. Meben dem Gehalte, welchen er als Oberamts, Arzt bezieht, erhält er im der 
Eigenfhaft eines Landvogtei » Arztes von der Königl. Ober Finanz Kammer noch 
DBefoldung — — — — — 250 fl. 
fir Schreib » Materialien — — — 15 fl. 
nebſt Vergütung des elds für amtl. Eorrefpondenz. Bei Reifen und Verſendungen 
innerhalb des Landvogtei⸗ esirfes erhält er, in Detraht, daß er als Oberamts + Arzt 
ſchon eine Pferds: Nation hat, für Diäten und NeifesKoften überhaupt ein Averſum 
von täglichen Fünf Gulden. 
Bei Prüfungen hat. er zu beziehen: 
port einer Hebamme — — — 1i flſ. 30 fr. 
von einem Chirurgen oder Curſchmid aber — fl. — 


Alle andere Amts +Gefchäfte und Berichts, Exjkattungen hat er ohne weitere Belohnung 
um feine Befoldung zu beforgen. J 
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Medicinal » Drganifation. 

In Gemäsheit der allergnädigit genehmigten Medicinal » Organifation haben Ge. 
Könige. Maj. die Stellen der Landvogteis Ober» und Unteramts + auch Inſtituts-Aerzte 
folgendermafen zu befezen geruht. TR: 

A. Königliche Reſidenz » Städte. 
Stuttgart. Dberauflicht, —J Leibmedikus D. v. Reu 
Stadtdirektions⸗Arzt u. für ſaͤmtliche D.Niecfe, bisher ater Stadt, 
ftädtifche Armen; u. Kranfenanftalten. und Amts⸗Phyſikus. 
MWaifenhauss Arzt, - Hofmedifus D, Schelling.” 
Ludwigsburg. Oberaufſicht, na Leibmedifus D. v.Hardegg: 
Oberamtss Arzt für den Stadtbezief u. Hofmedifus D. v. Flander, 
bei dem Zucht und Waifenhaus, bisher eriter Phylifus allda. 


„Ba Lanbvogteiem., . 
Oberamteftadt und teraiutss | Namen der Sandvogteis, Dbers und Unkeramts⸗ 
Land vogtelen. &i — Ei vi — _ "endp befonderet golals und Gufttutsrente, r 





. | F 
am obern Landvogteiarzt D. Hochftetter, bisher im 
Dear. ade gleicher Eigenfchaft zu Ellwangen. 
Rottweil 2 ee. Ebvenderfelbe vr 


Zr Stadt; u. Armen⸗Arzt Bogel, bisher auda 
Schemberg. D. Braun, bisher Arzt in Spaichingen. 
’ » . Wagner, bisher Oberamts⸗Arzt allda. 


Balingen — 
Ebingen . . D. Schaͤffler, bisher Phyſikus allda. 


42 


138 


Dberamtiftadt und 
Si; bed Serum | Si; ded Unteramts⸗ 
Arztes. Arztes. 


Landvogteien. | 
tät 





Alpirsbach 
Spaichingen — 
Tuttlingen ee 
Schwenningen 
II. 
am mittleren 
Neckar 
Tuͤbingen 


Herrenberg 2.0. 


Horb 
Rottenburg 


Eutingen 
Woͤſſingen 
III. 


auf dem 
Schwarzwald. | 
Calw Rande En lc 
Teinah - 
Döbinen 220 
WelimSchönbud) 
Freudenftadtt . .» 
Pfalzgrafenweiler 
Na 2:2 
Altenſteig 
Neuenbuͤg 
IV. 
am Rothen⸗ 
berg. 
Stuttgart, Amtss 
Oberamt 


Möhringen — 


Namen der Landvogtei⸗, Ober: und Unteramta⸗, 
auch befonderer Lokal⸗ und Anftitutss Aerzte. 


Dberndof = =... . D. Öcöttle, bisher proviferifcher Ober 


amtss Arzt allda. 
Le. Koͤſtlin, bisher Praftifus allda. 
Kammerer, bisher Phyfifus in Rottweil. 
D. Boffert, bisher Oberamts- Arzt allda. 
D. Laib, vorher Praftifus in Mühringen. 


LandvogteisArzt D. Uhland, bisher Ober 
amts- Arzt in Tübingen. 

Ebenderfelbe. 

Arzt des Königl. Seminarii, D. Gmelin. 

Lt. Märflen, bisher Hberamts, Arzt dafelbit. 

Adjunft u. Aſſiſtent, D Steinbud), bisher 

Phyſikats⸗Adjunkt in Ulm. 

Lt. Heller, bisher Oberamts⸗Arzt dafelbft. 

B. Lipp, bisher Praftifus dafelbit. 

D. Erne, bisher Oberamts⸗Arzt daſelbſt. 

AB agner, bisher practicir. Arzt in Pfullingen, 

D. Wunderlich, bisher Oberamtsarzt daf, 


Landvogtei⸗Arzt D. Müller, Hofmedicus 
bisher Oberamts⸗Arzt in Calw. 
Ebenderfelbe. 
D. v. Sallwuͤrk, zugl. Bades Arzt allda, 
bisher Kön. Penfiondr von Zwiefalten. 
Lt. Reuchlin, bisher Oberamts-⸗Arzt daf. 
D. Mathieg, bisher Praftifus in Heilbronn. 
D. Locher, bisher Oberamts⸗Arzt dafelbit. 
D. Bekh, bish. Praftifus in Freudenſtadt. 
D. Silber, bisher Dberamtss Arzt daſelbſt. 
D. Enslin, bisher Phyfifus allda. 
D. Ditertag, bisher Oberamts⸗Arzt daf. 
D. Sri Fer, zugl. Bade⸗Arzt von Wildbad 
u. Liebenzell, bisher Praftifus in Stuttgart. 


Landvogteis-Arzt D. Plieninger, Hofmedis 
Fus, bisher erfter Phyſikus in Stuttgart. 


i | Ebenderfelbe. 


D, Eifäßer, bisher Praftifus alla. 


Landvogtelen. Siz des Oderamte⸗ 


V. 
an der En;. 


v1, 
am unterm 
Neckar. 


Oderamt eſtadt nnd 
Ares, 

Sanıftadt » » 2 + - 
Eflingen » +... 


Leonberg > re. 


Siz des Unteramts⸗ 
Arztes. 
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Namen der Landuogtels, Dbers: umd Unteramte⸗ 
auch befonderer Lokal⸗ und Anititutds Gerste. 


—— 


Weil die Stadt 


Waiblingen * . . * . 
Winnenden 
Ludwigsburg «> = 7. - 
Marfgröningen 
Beſighein 
Saufen . 
Marbach 


Beilſtein 
Maulbronn +» + + + 
Düremenz 


DBaihingen + + + » 


Heilbronn Fe ee —— 


Fuͤrfeld 
Baknang u 

Murrhard 
Brackenheim . 

Guͤglingen 
Neckarſuln.* 

Moͤckmuͤhl 
Weinsberg 


Lowenſtein 


* 


® 


Lt. Müller, bisher Oberamts Arzt dafelbit. 

D Wil lards, bisher Oberamts⸗Arzt Daf. 

As Aiftent für die Gefchäfte auf Dem Lande, 
D. Efher, zugleich wie bisher Arzt des 
Krankenhaufes in Eflingen. 

D. Reinhard, bisher OberamtssArzt daf. 

Aitent D. Lächler, bish Praftifus daf. 

D. Ebie, bisher Phyſikus allda. 

Lt. Hölder, bisher Dberamtss Arzt daſelbſt. 

Li. Ehriitmann, bisher Phyſikus allta. 


Fandvogteis Arzt D. Mörife, bisher Phiy⸗ 
fifus in Ludwigsburg. 

Ebenderfelbe. 

D. $riz, zugleich wie bisher Arzt des Zucht⸗ 
hauſes dajelbſt. 

Lr. Oſiander, bisher Oberamts⸗Arzt daſ. 

Lt. Zeller, bisher Phyſikus daſelbſt. 

Le. Föhr; bisher Oberamts-⸗ Arzt daſelbſt. 

D. Tritfchler, bisher Stadt Arzt daſeibſt. 

D. Schuͤz, zugleich wie bisher Arzt des Koͤ⸗ 

nigl. Seminars daſelbſt. 

D. v. Kauner, bisher Praftifus u. Geburts⸗ 
helfer dafelbit. 

D. Schnurrer, bisher Oberamts⸗Arzt daſ. 


Landvogtei⸗Arzt/ D. Klett, bisher in gleis 
cher Eigenfihaft allda, 
Ebenderielbe. 
Stadtaͤrzte D.Niethameru.D. Seiffer. 
Schöpf, bisher Praktikus in Schwaigern. 
D. Hartmann, bisher Oberamtsarzt daſ. 
Erlediget durch den Tod des dahin ernannt 
gewefenen Arztes. 
D. Henrichfen, bisher daſelbſt. 
D. Braun, bisher StadtsArzt daſelbſt. 
D. Meßner, bisher dafelbit. 
D. Uhland, bisher daſelbſt. 
D. Wolf, bisher Oberamts : Arzt daſelbſt. 
D. Off, bisher Praktikus dafſelbſt. 
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Oberamtsſtadt nnd 


Landvogteien. Siz bes Oberamts⸗ 


vn. 


ander Zart. J 
Oehringen 


Cerabronn . 


Hall 


- IX. 
an der Fils 
u. Rems. 


‚ Künzelsau 


"Sig des Unteramts⸗ 
Arztes, Arztes. 


Dartenitein . 


Vellberg 


* - ” 


Schönthal .. 


Mergentheim .. 


Ellwangen 
Yalen . 
Erailsheim 
Gaildorf 
Heidenheim 


Neresheim 


Goͤppingen 


Geislingen 


Weickersheim. 


Zoͤbingen 


Adelmannsfelden 


+ 


Giengen 


Bopfingen * 


Boll 


Wiefſenſtaig 


Namen der Landvogtei⸗ Oder⸗ und Unteramtds, _ 
auch bejönderer Lokal⸗ und Inſtituts⸗Aerzte. 


„ Landvogteis Arzt D.v. OInhaufen, bisher 


erſter Phyſikus. 
D. Deiterlen, bisher Phyſikus in Murrhard. 
D. Wolshofer, bisher Oberamtsarzt daf. 
D. Ehrijtin, bisher Phyſikus daſelbſt. 
Stadtarzt in Kicchberg, D. Mak, bish. allda. 
Stadtarzt in Kangenburg, D. Bäumlein, 
bisher allda. 
D.Haspel, bisher Oberamts⸗Arzt daſelbſt. 
D, Maier, bisher Praftifus in Hall. 
D. Häusler, bisher proviforifcher Ober 
amts: Arzt daſelbſt. 
D. Erbe, zugleich wie bisher Arzt des dortis 
gen Seminars. 
D. Bauer, bisher proviforifcher Phyſikus in 
Künzelsau. 
D. Kraus, bisher Arzt dafelbit. 


Landvogtei⸗Arzt D. Fröhlich, Leibmedifus 
. bisher erſter Arzt dafelbit. 

Ebenderfelbe. 

D.Lizenmaier,bish. Praft. in Mergentheim 
D. Brod bek, Bisher Oberamts⸗Arzt daſelbſt. 
Boͤs bier, bisher Praktikus in Aalen. 

D. Horlacher, bisher Oberamts⸗Arzt daſ. 
D. Maier, bisher Oberamts-Arzt daſelbſt. 
D.Brodbef, bisher Dberamts; Arzt daf. 
D. Mörife, bisher Phyſikus dafelbit. 

D Werfer, bisher Stadtphyſik. in Gmünd. 

D. Zollner, bisher proviforifcher Oberamts— 

Arzt in Meresheim. 


Landvogtei⸗Arzt D. Hartmann, bisher 
Dberamtss Arzt in Ööppingen. 

Ebenderfelbe. 

D. Luz, zugleich Bades Arzt, bisher Prafr 

tikus im Göppingen. 

D. Better, bisher Oberamts: Arzt dafelbik 

DObermaier, bisher Phyſikus dafelbit. 


, Oberamtsitabt and 
Ranbrvogteien.] Siz des Oberamts⸗ 
Arztes. 


X. 
auf der Alp. 


xt. 
an der Do; 
nau. 


Loch 
Schorndorf 


Urach 
Kirchheim 
Muͤnſingen 


Nuͤrtingen 


Reutlingen 


Ulm 


Alpeck 


Biberach 


Blaubeuren 
Ehingen 


Riedlingen 
Wiblingen 


Si; des Unteramtes | 
Arztes. 
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Namen der Randusgtet + Ober + und Unteramtss, 
auch beionderer Lofals uud Inſtituts⸗Aerzte. 





Heubad) 


Meljheim 


Meyingen 


Meilheim 


Zwiefalten . 


Meufen 


Pfullingen » 


Hchfenhaufen : 


Munderfingen 


Buchau 


D. Kehringer, bisher Oberamts⸗Arzt daf. 
Arzt des Zuchthaufes Gotteszell, D. Franf. 
Le. Bilger, bisher Phyſikus in Lorch. 

D. Froͤsner, bisher Phyſik. in Bietigheim. 
D. Kerner,. bisher Praftifus dafelbit. 

D Wagenmann, bisher Oberamtsarzt daf. 


Landvogtei⸗ Arzt D. Hiller, biöher Ober⸗ 
amts⸗Arzt in Urach. 
Ebenderfelbe. 
Lt. Bauer, bisher Praftifus daſelbſt. 
D. Hopf, Hofrath/ bish. Oberamts⸗Arzt daſ. 
D.& chrag, bisher Praftifus dafelbit. 
D. Verremon, bisher Dberamts-Arzt daf. 
D. Schreiber; zugleich wie bisher Arzt des 
Srrenhaufes. 
D. Planf, bisher Oberamts⸗Arzt daſelbſt. 
D. Haͤrlen, bisher Praktikus in Kirchheim. 
Lt Fehleifen, bisher Oberamtsarzt daſ. 
Stadt, Arzt D. Ellwert, bisher auda. 
D. Raiblin, bisher Phyſikus dafelbit. 


Sandvogtei Arzt D. Endres, bisher Ober: 
amts Arzt in Wiblingen. 

Ebenderſelbe. 

Spital⸗ und Armenarzt D. Buͤhrlen, bis— 
her allda. 

D. Ho fer, bisher Oberamts⸗Arzt daſelbſt. 

D. Tritfch ler, bisher Dberamts- Arzt daf. 

D.Ruof, bisher Phyfifus in Waldfer. 

D. Kammerer, bisher. Oberamts⸗ Arzt daf. 

D. v. Wagenmann, bisher Dberamtss 
Arzt daſelbſt. 

D. Eifer, bisher Arzt dafelbit. . 

D. Zumtobel, bisher DberamtdsArzt daf. 

D. Sramm, bisher Arzt in Riedlingen. 

D. Hämmerlen, bisher Stadt’ Arzt in Ulm. 
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f * j 4 
Hberamtäftebt und # Unteram Name der Landvogtei +, Dbers und unteramta⸗ 
Landvogtelen. Ei; er m a Ar er auch befonderer — ——— 
am Boden⸗ LandvogteisArzt D Maag, bisher in gleicher 
fee. Eigenichaft allda. 


Navensburg -» » +. . Ebeuperfelbe. 
Stadtarzt u. Accoucheur D. Merf, bish. allda 
Adorf ... D Wieſt, bisher Phyſikus allda. 


Leutkirch D. > f . vdinger, bisher Stadt-Arzt in Bis 
erach. 

Wurzach .. D.Strohmaier, bisher Phyſikus daſelbſt. 

Saulgau D. Vogel, bisher Oberamts⸗Arzt allda. 


engen Frifer bisher Phyſtkus in Ober Marchchal. 
Tettnang » » >» =... B. Kohler, bisher Oberamts-⸗Arzt allda. 
Sriderichshafen D. Kehle, bisher Phyſikus in Mengen. 


Waldſee. — —— D. Schirt, bish. Phyſikus in Ochſenhauſen. 
Wolfegg.. D. Bremau er, bisher Phyſikus daſelbſt. 
Wangen D. Isfordink, bisher Oberamts⸗Arzt daſ. 


Jßny SR DBannw art, bisher Phyſikus dafelbit. 








Rechts, Erkenntnife des Koͤnigl. Ob. Appellations⸗Tribunals. 


1) In der Appellations s Sache von dem Königl. Ober Zuftiz » Collegium , jwifchen 

dem Landvogteis Steuerrath Baur zu Ellwangen, Vor⸗ Beflagten, Wieder, Kläger, Aten, 

‚ und Nten, und dem Cameralverwalter Knapp in Leonberg, Vorklaͤgern, Wieder Beflags 

ten, Nten, jezt Aten, eine Gehalts; Abrechnung betreffend, wird die Urthel der naͤchſtvo⸗ 

rigen Inſtanz in der Hauptfache bejtätigt, jedoch unter einer den erften Punkt abänderns 

den, den jährlichen Gehalt im Ganzen erhöhenden Modification. Tübingen, den 17. Merz. 

2) An der an das Königl. Ober‘ Tribunal verwiefenen Rechts, Sadje zwifchen der 

Stifts, Fräulein v. Humbracht zu Franffurt am Main, cum cur als Teitamentss Erbin 

des Heren Örafen v. Limburg⸗ Styrum, und dem Geheimenrath Schmauß v. Xivonegg 

daſelbſt, als Eeffionar und accellorifchen Intervenienten, Klägern an einem, ſodann dem 

Königl. Finanz Departement, Section der Kron; Domainen, wie aud) vem König. Xes 

henhofe, Beflagten am andern Theil, eine jährliche Rente von 12,200 fl. betreffend, wird, 
nad) vollitändiger Berhandlung als in — zu Recht erkannt, daß 

1) derjenige Theil der Rente, welche dem klaͤgeriſchen Erblaſſer und Cedenten für die 

einft von EhursTrier als Mannlehen getragene Herrichaft Oberftein und den auf 

9,739 fl. berechneten Ertrags⸗Verluſt durdy den Reichs; Deputations » Hauptfchlug 

von 1803. jugewiefen worden ift Cded, ded.) als Surrogat in einen Mannlehends 


+ 
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Nerum gegen die Krone Württemberg übergegangen , und in der Folge heimge— 
fallen auzufehen, hingegen 
2) der weitere Theil der Nente für den gjährigen Einfünfter Berluft zu 2,037 f. (ded. 
ded.)als Allodium zu betrachten, mithin am die beiden Kläger, nach Berhält 
niß ihres Erbs und EefiionssAntheils, forthin jährlich auszubezahlen fei, u. endlich 
3) in Anfehung der weiter reclamirten Eutfihädigungs + Objeetx. nad) der in jener 
Rente mit saufgenommenen Summe zu 449 fl. auf nähere Liquidation der Beſtand— 
theile im Einzelnen interlocutorifch erfannt. Tübingen, den 24. Mer; 18914. 


Mechts » Erkenntnige des Koͤn. Ober⸗ Juſtiz⸗Collegiums. 


1) An der Rechtsſache der Oderſthofmeiſterin Freifrau v. Phull, geb. von Rippur, 
cum curat. legit. Bekl. Impetrantin gegen die Freiherrn Johann Earl Friedrich und Wil— 
helm Ludwig von Reiſchach zu Nußdorf, Kl. Impetraten, die Succeſſion in das Lehen 
Ober-Moͤnsheim, jezt Keſtitutionem in integrum betreffend, wurde das angebrachte Res 
ftitutions: Gfuch als unjtatthaft verworfen. Stuttg. den 17. Merz 1314. 


2) Sn der Appellationss Sache von Rottweil jwifchen dem Subſtituten Landerer zu 
Wellendingen, Berl. Anten und David DBetting zu Denfingen, Kl. Aten, eine Cautiondr 
orderung betreffend, wurde die Appellation fowohl wegen Mangels am einer gegründeten 
efehwerde ald aud) wegen verfäumter Formalien von Amtöwegen verworfen. ıbid. eod. 


3) Sn der Appell. Sache von Leonberg zwifchen Jakob Ulrich Kocher zu Dizingen, 
Kl. Anten und den in allis genannten Erben der Michael Domaifchen Wittwe dafelbit 
Bekl. Aten wurden lejtere in die von Kl. Anten eingeflagte Forderung von 779 fl. pro 
rata ihrer Erb, Portion , nebjt Zinfen vom 3. Febr. 1807 an, condemniet. Stutigart, 
Den 18. Mer; 1814. 

Ertenntniffe des Königl. Eher Gerichts. 
Den 23. Merz 1814. wurden gefihieden: 

ı) Chriſtian Hammer, Bürger und Schumacher zu Egenhaufen, Oberamts Nagold, 
Kl., von Regina, geb. Kalmbach von Lengenloch, deifelben Dberamts, Bekl. x cap. 
quafi defert. unter Berurtheilung der Beklagten in die Koſten. 

2) Zohann Landenberger, Bürger und Mefferfchmid zu Ebingen, Bahlinger Ober 
amts, Kl. von Juſtina Euphrofina, geb. Konzelmaun von Thailfingen, deflelben Ober 
amts, Bekl. ex cap. quali defert unter Vergleichung der Koſten. 

3) Margaretha Nifi von Mefargröningen, Oberamts Ludwigsburg , geb. Eigle von 
Groß: Heppach, Dberamts Waiblingen, Ki. von Matheus Niſt, Burger und Bauren 
zu — Bekl. ex cap. quafi deſert. unter Verurtheilung des Beklagten in 
die Koiten. 


Se. Koͤnigl. Maj. haben vermög allechöchiten Neferipts vom 26. Mer; an die 
Stelle des vormaligen Ceremoniens Meiſters, nunmehrigen Theater » Ober > Directors von 
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Wechmar den Rammerheren Pringen von Cöwenkeins Wertheim zum Ceremonien—⸗ 
Meiſter allergnadigit ernannt. 
Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchiter Ordre vom 15. Merz allergn⸗ geruht, 
den Hauptmann v. Sonnenberg vom Infant. Regiment Nr. 6. Kronprinz zum 
Major bei dieſem Regiment, und beim Fußjäger Regiment Mr. 9. Krnig, den Premier 
v. Schilling zum Seconds Lieutenant zu ernennen. 

Auf die nachträglich eingefommenen Berichte haben Se. Königl. Maj. für die 
eine bei Brienne, Gens und Montereau noch folgende Auszeichnungen allergnädigft 

ewilliget : 

zu Commandeurs ter Elaffe des Königl. Militair Berdienjtordens find ernannt: 

die Obriſten, Graf vonder Lippe und v. Koſeritz vom Jäger Regim. Mr. 9. König. 
Zu Nittern diefes Ordens: 

Major v. Dounz, Hauptmann v. Härte, Stabshauptmann v. Könneriß, Pre 
mierlkieut. Seeger, Seconds Lieutenant Riekher, Ulmer, fämtlih vom Infanterie 
Degiment Mr. 3. 

Hauptmann v. Pruefhenf, Premier Lieut. Reinhardt, Seconds Lieut. Cams 
merer, fämtlicd) vom Infant. Regiment Nr, 4; 

GerondsLieut. Dillenius vom Iunfant. Negiment Nr. 6. Kronprinz; 

Hauptmann v. Dffterdinger, Hauptmann v. Schmid, Ötabshauptmann v. 
Bollmer, Stabshauptmann v. Liefhing, Premier Lieut. Bataillon » Adjutant Dar 
niel, Premiers Lieutenant Mayer, und Second sLieut, Negiments » Adjutant Erhard, 
fämtlich vom Infant. Regiment Mr. 7; - 

Seconds Kieut. Schmoller vom Jäger; Negimient Nr. 9. König, und endlich 

der Kaiſerl. Deftreihifche Hauptmann Wonpasfchef vom Pıiouniers Corps, 

Dberft v. Softony, und Dbriftlieutenant v. Rohrig vom Kaiferl. Deftreichifchen 
HAufarens Regiment Erzherzog Ferdinand ; 

Den Ehrenfäbel erhalten: 

Hauptmann v. Hügel, und Second sLienutenant v. Engler beede vom Jägers 

Regiment Mr. 9. König. i 
Deffentlich foen belobt werben : 

Stabsrittmeijter v. Voͤlter und PremiersLieutenant v. Braun vom Eavall. Negis 
ment Nr. 5; Gtabshauptmann Moriz v. Miller, vom Infant. Negim. Nr. 3; Haupt 
mann v. Nauceiter vom Infant. Regiment Wr. 7 

Zu Nittern des Königl. Civil» Derdienstordens find ernannt: 

Die DOberärzte Gärtner, vom Anfant. Regiment Mr. 3, und Koc, vom Infan— 
series Regiment Nr. 7. 

An Mijitairs Verbienft- Medaillen haben Se. Königl. Maj. für das Königl. Ars 
mee-Corps 35 goldene u. 140 filberne, fodann für vier- Kaiferl. Deitreichifche Pionniers, 
welche fid) bei der Einnahme von Gens befonders ausgezeichnet haben, 4 ſilberne, für 
vier Kofafen , fommandirt bei des Kronprinzen KRöniglihen Hoheit, 4 goldene, 
und endlic) — 
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fie das Kaiferl. Oeſtreichiſche Hufarens Regiment Erzherzog Ferdinamd 2 goldene 
und 10 filberne. 

An Ehren: Medaillen für die Affaire bei Brienne find noch allergn. bewilligt: 
für das Infant. Regiment Nr. 6. Kronprinz, 6 goldene, und 10 filberne; - 

für das Anfant. Regiment Nr. 7. 21 goldene und zo filberne. 

Goldene Eivil»Berdient + Medaillen erhalten: 
Stabs »Fourir Schifard, und Unterarzt Reiſſer vom Inf. Regiment Nr. 3. 
Se. Königl. Maj. haben allergnädigjt geruht, 

vermög allerhöchiten Referipes vom 27. Merz den Geheimen Rath, Etaatsrath von 
Bangenheim, in Betracht feiner vielfachen Gejchäfte als Prafident des Königl. Ober; 
Appellations + Tribunals und Eurator der Königl. Umniverfität Tübingen, von den feitheris 
gen Funftionen als Prafident der Königl. Ober Studien Direction, allergnädigft zu die 
fpenfiren, und Dagegen 

den bisherigen Ober s Hofprediger , Prälat von Suͤskind, unter Verleihung des 
ewöhnlichen Prälaten » Kreuzes an denfelben, zum Director der Königl. Ober: Studiens 

irection, mit Beibehaltung feiner feitherigen Stellen in dem König. Ober⸗Conſiſtorium, 
und dem Königl. Ober; Eenfur » Eoflegium, zu ernennen , auc) Demfelben das Comman— 
deurs Kreuz des Königl. Civil⸗Verdienſt-Ordens zu verleihen; 

den bisherigen Hofprediger, Dbers Eonfiitorialeath d'Autel, zum Ober-Hofprediger; 
Praͤlaten des Königl. großen Ordens vom goldenen Adler, mit der Damit verbundenen 
Dekoration, und zum Feldprobſt zu ernennen; 

den bisherigen Diafonus an der hiefigen Hofpirals Kirche, Harpprecht, als Hof: 
Eaplan und — der Koͤnigl. Garden anzuſtellen; 

dem bisherigen Dekan in Neuſtadt am Kocher, Geß, die erledigte Praͤlatur und 
General⸗Superintendenz Heilbronn zu uͤbertragen; 
dem zum erledigten Diakonat Pfedelbach, Dioͤcefe Oehringen, nominirten Vicar 
Mugler in Maienfels, ſo wie 

dem zur Fatholifchen Caplanei zw U. l. Frau in Aulendorf nominirten Vicar Xaver 
Zinf die allerhöchite Beitätigung zu ertheilen. 

Se. Königl. May. haben vermög allerhöchften Neferipts vom 24. Merz die Ober, 
Hoffouriers, Stelle dem bisher ber dem Königl. Militair-Inſtitute angeſtellt geweſenen 
Aufſeher Salger mie dem Lieutenants + Charafter zu übertragen allergnädigit geruht. 

Se. Königl. Maj. haben allergnadigit geruht, 

vermög allerhöchiten Reſeripts vom 25. Merz das erledigte Forft + Caffen : Amt Rott; 
weil dem Rechnungs» Lommiffär Schidinger in Zwiefalten, 

vermög allerhoͤchſten Neferipts vom 29. Merz Die erledigte Zollfehreibers Stelle bei 
der Königl. Foll»Eontrole dem Copiſten Eberle, und Sr 

vermoͤg allerhöchiten Reſcripts vom 30. Merz dem Amtmann in-Bopfingen v. Schil: 
fer die erledigte Oberamtei Meresheim zu übertragen; 

den DefonomiesRath Scheffold ın Nechentshofen zum Amtmann und Amtsfchreis 
ker in dem Unteramt Bopfingen ‚ fodaun. 
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den bisherigen Eafjier Feucht in Nechentshofen zum Cameral» Verwalter in Freus 
denthal und DefonomiesDBermalter in Nechentshofen, mit dem Siz in Nechentshofen, 
wovon der Stab mit dem Stabsamt Freudenthal wereinigt wird, zu ernennen, und 

den bisherigen Cameral: Berwalter in Freudenthal, Stockmayer, auf die Cameral⸗ 
DBerwaltung Köngen zu verfeßen, aud) 

vermög allerhöchtten Neferipts v. 31. Merz die erledigte Oberamtss Chirurgen; Stelle 
zu Heidenheim dem wormaligen Dberamtss Chirurgen, practieirenden Arzt und Geburtss 
helfer Finf von Giengen zu übertragen. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhoͤchſten Neferipts vom 25. Mer; dem zur 
evangelifchen Patronat: Pfarrei Großs Altdorf, Didcefe Hall, nominirten Vikar Renner 

in Stödenburg, fo wie 

dem zur fatholifchen Patronats Pfarrei Bellamont, Oberamts Biberach, nominirten 
Parrer Gundersdorf von Nottum, die allerhöchite Beſtätigung zu ertheilen allergnds 
digſt geruht. 

Sruttgart. Bei der Königl. Section des Medicinal: Wefens wurde nach eritans 
dener — und geſchehener Verpflichtung dem Med, et Chirurg. Dr. Heinrich Benja⸗ 
min Johann Lohnes von Böblingen, die Erlaubniß zu Ausuͤbung der mediciniſchen Pras 
xis ertheilt. Den 19. Merz 1814. 

Stuttgart. Bei der Koͤnigl. Section des Medicinal- Wefens wurde nach erſtan⸗ 
dener Prüfung und gefchehener DBerpflichtung dem Med. et Chirurg. Dr. Auguſtin Fries 
drich Belſer von Ulm, die Erlaubniß zu Ausübung der medicinifchen Praris ertheilt. 
Den 1. April 1814. 





Se. Königl. Maj. haben allergnadigit geruht, dem Gensd’armerie » Unteroffizier 
Wunſch zu Beligheim wegen einer durch ihn vwollbrachten Lebens Rettung Die goldene 
Eivils Berdienit + Medaille Durch allerhöchtte Nefolution vom 27. d. Mon. zu verleihen. 
Stuttg. den 29. Merz 1814. Minijterium des Innern, Graf v. Reiſchach. 


Etuttgart. An Beiträgen für verwinndete Koͤnigl. Krieger giengen ferner ein: 
Don C. F.v. B. für die in der Schlacht bei Montereau vers 


mwundete Krieger — — — — — 16 fl. 12 fr. 
Don K. Y. Z., einem Paquet mit Eharpie beigelegt — ſt. 24. 
Durch Roſine Blautbacher zu Eßlingen, von bürgerlichen 

Frauen und Dienſtboten daſelbſt geſammelt — — 30 fl. 


Auch find wieder zahlreiche Beiträge an Spital» Requifiten: Eharpie, 
Leinwand, Socken ꝛc. aus mehreren Orten, ald Stuttgart, Luds 
wigsburg, Um, Sulz ze. eingeliefert worden. 
Den 26. Mer; 1814. Generals Lieutenant, Vice Präfident des Königl. 
Kriegs» Departements, von Phull. 
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Stuttgart. Chriſtian Heinrich Eafpar, Handlungs Commis, von Bier gebürtigy 
hat fi) vor einigen Tagen von hier entfernt, und ein Meitpferd mitgenommen. Derſel⸗ 
be ijt 17 J. alt, 6 Fuß groß, von ſchlanker Statur, hat eine gefunde Gefichtsfarbe, 
blaue Augen, mittlere Naſe, fpiziges Kinn, volle Wangen und angeloffene Zähne, Er 
war befleidet mit einem grüntüchenen Ueberrof, grauen tüchenen Beinfleidern , ÖStiefeln 
und runden Hurt. Unterzeichnete Königl. Behörde fteht daher an alle inn⸗und ausländis 
ſche Behörden das Anfinnen, auf diefen Fluͤchtling zu fahnden, und ihn im Betretungs⸗ 
fall hieher einliefern zu laſſen. Den 28. Merz 1814. Kön. Obers Poligeis Direetion. 





EStiock am Thurm ift 26 Schub lang, 24 Schuh 3 Zoll breit, und 39 ub boch, ber m 
u 
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lang , und die Mittelpunkts Höhe 23 Schuh. Die famelihe Ssände, Stegen in der Kirche find noch 

von guter Befchuffenbeit, fo wie auch das Holzwerk, Eifen und die Blatten am Dachſtuhll, und zu 

einem andern Bauwefen füglich zu benuzen. Die Liebhaber mögen fich einfinden. — 12. Mer; 
1814. n. Eameralamt. 

Rechentshofen. Bei der Degen Detonomie, Adminiſtration ftehen zwiſchen jet und Oſtern 

ag Stüte ſchwere Maftochfen zum Verkauf unter der Hand bereit, welche die Liebhaber täglich Ibes 

fichtigen , und mit der unterzeichneten Stelle hierüber Käufe abfehlieffen können. Den 19. Merz 1814. 
Kön. Delonomier Bermaltung. 


Brenz Das berefchaftl. Schloßgut, welches 163 Morgen Akers, 75 Morgen Debmdwiefen, 
14 Morgen einmädige Wieſen, 2 Morgen Garten, 7 Krantlander, Schaafwaide in 397 Stüt, und 
die nötbigen Gebaude in fich begreift, wird, den ergangenen allerhöchften Befeblen zufolge Preita 
den ı5. April Morgens 8 Uhr auf 9 eder ı2 Jahre von Georgii 1914 an, im Ort ren beim Auf: 
Bis verpachtel werden. ie Pacht » Liebhaber werden eingeladen, fich zur beſtimmten Zeit in 
ren; einzufinden, —— oberamtlich geſtegelte Urkunden ihre gute Auffuͤhrung, Kenntnis vom 
Feldbau, und das zu einer Cautign von ungefeht 2300 fl. erforderliche Vermögen, vor dem Auf⸗ 
{plagen zu bemweifen. Den 25. Merz 1314. Kon. Landvogt:isSteueramt Ellwangen, und 
— Cameralamt Herbrechtingen. 
Befigheim. Nachdem der Beſtand nachgenannter Commun⸗ Schaafweiden auf naͤchſt Michae⸗ 
lis zu Ende geht; ſo werden dieſelbe an den hienach — Tagen wiederum auf 3 Jahre, nemlich 
von Michaelis 1314 bi dabin 1817. im oͤffentlichen Aufſtreich verliehen merden : en 4. Aptil von 
sfeld auf 300 Stütz; ben 5. April von Schozach auf 150 Stüf, und den 6. April von Gemms 
rigbeim auf 150 &tuf. Solches wird hiemit bekannt gemacht, damit die Liebhaber ſich mit den noͤ⸗ 
thigen Zeugniffen verſehen, an gedachtem Tag jedesmal Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhauß in der 
Dberamtsfadt allhier einfinden fönnen. Den 7. Merz 1514. Kön. Oberamt. 


Martgröningen. Bis Donnerflag den 14. Ypril_b. J. wird das Erfordernig_an Sommers 
Kleidungs: Stüden für die Gträflinge zu Hobenafperg, Stuttgart ‚Ludwigsburg und Breubentbal in 
alihiefiger Cameralverwaltung in Abftreich gebracht werden. Saͤmtliche Schneidermeifter , welche im 
Stande find, eine gerichtliche Caution von 2000 fl. zu ſtellen und gute Atteſtate aufjumeifen, werben 
hiemit eingeladen, an obgedachtem Tag Morgens 3 Uhr in allhiefiger Eameralamte-Wobnung zu ers 
fepeinen. Den 25. Mer; 1814. Königl. Cameralamt. 

Mergentbeim. Die Eonferiptiongpflichtigen ,, Eafpar Puff, Schreiner, Michael Kempf, 
Zimmermann , ge Steinhauer ; famtlih von Mergentheim, welche bei der Jabs 
ve, Mufterung agıı nicht erfienen find, merden hiemit und jwar erfterer zum jmeiten + und leiter 
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pe sum erftenmal aufgefobert, ich binnen 4 Monaten zur Eonfeription zu ſtellen, widrigenfalls ihr 
ermögen der Eonfifcation unterworfen werden wird. Kon. Oberamt. 


Mergentheim. Der Eonferiptionspflichtige Georg Michael Roßß von Weickersdeim, Apo— 
theker, welcher bei der Jahrsmuſterung 1811. nicht erfchienen iſt, witd biemit unter Anberaumung 
eines Termins von 4 Monaten zum deitten + und lestenmal aufgefordert, ſich wu ftellen, und der Eon, 
—— zu unterwerfen, widrigenfalls nach Verfluß dieſer Friſt ſein gegenwaͤrtiges und zukuͤnftiges 

ermoͤgen confifeirt werden wird. Kon, Oberamt. 


Schorndorf. Der abweſende Militairpflichtige Johannes Rembold, Weber von Weiler, 
34 I. alt, wird durch gegenwärtige Ediktah-Ladung unter Anbergumung eines 4 monatlichen Te 
mins zum dritten » und leitenmal um fo mebe jur unverzüglichen Ruͤkkeht in ſein Deimmefen und uns 
verweilten Stellung vor das ibm vorgefeite Oberamt aufgefordert, als im Fan fpäterer Stellung er 
geiharrtere körperliche Strafen, verlängerte Militairdienftjeit, und nad Ablauf der vorgeichriebe 
ven Ktiften die Eonfifcation feines gegenwärtigen, fo wie des während feiner Abmeienbeit ibm ans 
fallenden Bermögens zu gemwärtigen bat. Kön. Oberamt. 


Erailgbeim. Der bei dem Königl, Infanterie» Regiment Nr. 5 Prinz Priderih geftandene 
Bemeine Leonhard Michael Keller von Gröningen, biefigen Oberamts, ift den 11. Jan. d. J. aus 
der Sarnifon Ludwigsburg defertirt. Auf allerhöchſten Befehl vom 15. dis wird an bie treffenden 
Behörten das Anſuchen geftellt, auf diefen Deſerteur fahnden, und ihn betretenden Falls bieber 
transportiren zu laſſen. Den 20. Merz; 1814. Kön. DOberamt. 


Dberndorf. Der Rekrut Georg King von Lauterbach, biefigen Oberamts, 28 I. alt, 5” 8 
roß, ohne Profeßion iſt gleich nach feiner Ankunft in Stuttgart am 12ten did aus dem Refcutena 
aal wiederum entwichen. Saͤmtliche Eivil» m. Bilitairs Behörden werden geborfamjt erfucht, auf 
Biefen Fluͤchtling zu fahnden, und ibn im Betretungsfall anber einliefern zu kaflen. Den 26. Merz 
1814. Kön. Oberamt. 


Dberndorf. Ben dem Rönigl. Armeekorps im Felde ift der bei dem Infanterie Regiment 
Mr. 4. geflandene Gemeine Job. Michael Storz von Mariazell, biefigen Dberamtd den 19. Kebr.. 
b. I. aus. dem Bivouacque bei Catombe in Branfreich meggelaufen. Sämtliche Civil⸗ und Militairs 
Behörden werden Ken erfucht, auf diefen Deferteur fahnden, und ihn im Berretungsrfad ander. 
einliefern laffen en 26. Merz 1814. Kon. Dbrramt. 


Ranensburg. Der obligate Bediente, Taver Ratterer von Alsdorf, diffeitigen Oberamts, ift 
Ben 5. Mer; aus der Garnifon Stuttgart defertirt. Alle Doch » und Wohlloͤbl. Behörden werben: 
deßhalb erſucht, auf diefen Deferteur fabnden, und ihm im Betretungsfalle entweder an das allhie— 
fige Oberamt, oder an fein Regiments: Commando einliefern zw laffen, Den 1a. Merz 1814. 


Kon. Dberanıt, 


Marbach. Einige wegen Pferd, Diebftahls bei biefigem Oberamt in Verbaft und Unterſu⸗ 
hung gefommene Bürger von Eteinheim an der Murr geben an, daf dasjenige Pferd, melde. 
noch bei ihnen angetroffen worden, in einem Ort, welcher fih an der Grosherzogl. Badifchen Grens 
je in der Gegend von Eppingen und Bretten befinde, und melchen fie nicht benennen können, ent 
wendet. worden fei. Wer fih als Eigentbümer diefes nunmehr in Marbach lebenden Pferds legiti- 
miren kann, bat fich innerhalb 4 Wochen bei biefigem Oberamt zu melden, um ihm folched gegen: 
Berablung der Stallmieth » und _Rütterungs » Koften verabfolgen zw können; midrigenfalls er Gerade 
lauft, daß nach Verfluß diefer Zeit auf eine andere Art über biefes Pferd merde verfügt werden. 
Den 24. Merz 1314 Kön. Oberamt. 








Drudfeblen ©. 106, Lin. 8. von unten: Schultheiß von Schornbach, anſtatt von. 
Schanbach, 


Nro. 17.  I8I4 149 
Königlich « Wirttembergifches 


Staats: und Regictungs-Blatt. 


Samflag, 9. April, 








Berordbnung, die Beerdigung todtgeborner oder frühzeitig verftorbener Kinder betr. 


Man hat in Erfahrung gebracht, daß todtgebohrne oder ohne Taufd. verftorbene Rins 
der öfters ohne Anzeige bei der obrigfeitlihen Behörde und aufferhalb der gewöhnlichen 
Begraͤbniß⸗Orte beerdiget werden. 

Da nun diefe Unordnung um fo weniger geitattet werden kann, als nicht nur. das 
durch Unrichtigfeiten in den Dewölferungs; Kiften und Familien» Regiftern entitehen, fon; 
dern auch den Polizei» Behörden die Gelegenheit, heimliche Entbindungen und Kinderr 
Morde zu entdecken, entzogen wird: fo findet man fich veranlagt, für die Zufunft Fels; 
gendes allgemein zu verordnen: 5. 

1) die bereits beſtehende Anordnung, daß der Vater jedes neugebornen Kindes, oder, 
wenn derſelbe abweſend, oder nicht mehr am Leben iſt, die naͤchſten Anverwandten, 
bei unehelichen Kindern aber die Geburtshelfer oder die Hebammen von der Ge— 
burt des Kindes dem Geiſtlichen des Orts die Anzeige zu machen haben, iſt auch 
bei todtgebornen Kindern und ſelbſt bei un eitigen und monfteöfen Geburten allges 
mein zu beobachten. In Anfehung der jüdıfchen Glaubensgenoffen verbleibt es bei 
der Borfchrift, daß, wo Feine Synagoge fich befindet , bei dem eriten weltlichen 
Orts⸗Vorſteher die Anzeige gefchehen muß. 

2) Jedes auf dieſe Art angezeigte todtgeborne Kind iſt nicht nur in dem Geburts; und : 
Familien  Regifter, fondern zugleich aucd in dem Todten-Regiſter mit Bemerfung 
des Drts und der Zeit der Beerdigung einzutragen. 

3) Auf gleiche Weife iſt von jedem nad) der Geburt erfolgtem Tode eines Kindes, daf; 
felbe mag zuvor getauft worden feyn oder nicht, Durch Diejenigen, deren Sorge das 
Kind anvertraut war, der Drtögeijtliche in Kenntniß zu ſezen, welcher fodann den 
Eintrag in die Todten- und Familien: Regiiter vorfchriftmäßig zu beforgen hat. 

4) Somohl todtgeborne als ungerauft geitorbene Kinder, die Eitern mögen einem Re; 
ligionsbekenntniß zugerhan ſeyn, welchem fie wollen, find nirgends anderamo als auf 
dem gemeinen öffentlichen Todtenacker zu begraben. 
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Die Königl. Landvogtei⸗ und Oberaͤmter haben nicht nur dafuͤr Sorge zu tungen, 
daß diefe Berordnung ihren fämtlihen Untergebenen befannt gemacht und eingefchärft 
wird, fondern auch auf die Bollftrefung derfelben ihr befonderes Augenmerk zu richten, 
um gegen die Uebertreter die ihrer Verſchuldung angemeffene Ahndung eintreten laffen zu 
Foynen. ©tuttg. den 6. April 1814. 

Königl, Minifterien des Innern und der geiftlichen Angelegenheiten. 
Graf v. Reiſchach. v. Jasmund. 


Vorſch rift, die gemeinſchaftliche Berichts, Erftattung der Pfarr » und Schultheiſſen⸗ Aemter 
an das Dberamt über Entſtehung oder Kortdauer von Epidemien betreffend. 


Damit den Oberämtern über die Entftehung oder Fortdauer von Epidemien in dem 
einzelmen Amts» Orten deſto zuverläßigere Anzeigen und Berichte zufommen, und hieruns 
ser Fünftig feine Verſaͤumniß eintreten möge, haben Se. Königl. Maj. allergnädigit 
zu verordnnen geruht, daß von nun an diefe Berichte an das Dberamt gemeinfchaftlic) 
von dem Orts: Pfarrer und Schultheigen verfaßt werden follen , und bei Verhinde—⸗ 
— * Saumſeligkeit des Letztern der Erſtere allein hierunter das Erforderliche beſor⸗ 
geu ſoll. 

Die Oberaͤmter haben ſich hiernach zu achten, und die Pfarr» und Schultheiſſen⸗ 
Aemter diefem allerhöchiten Befehle pflichtmäßig nachzufommen. Stuttg. den 6. Apr. 1814. 


Könige. Minifterien des Innern und der geiftl. Angelegenheiten. 
Graf v. Reifhad. v. JZasmund. 


Mes » Erkeimtniße des Kön. Ober⸗ Juſtiz⸗Collegiums. 


ı) In Sachen erfter Inſtanz zwifchen dem Poſthalter Mennet von Riedlingen, RI. 
und der Vormundſchaft des Herrn Füriten von Fürftenberg, Bekl. mehrere Forderungen 
wegen Lieferungen für franzöfifche Einquartirung betreffend , wurde beflagter Theil von 
der gegen ihn erhobenen Klage entbunden. Stuttg. den zı. Mer; 1814. 


2) In der Appell. Sache von Ehingen zwifchen den Handelsleuten Zeiler und Sa— 
liett allda, Bekl. Anten und dem Handelsmann Franz Anton Gfhwind in Baſel Klaͤg. 
> Echadens + Erfaz betreffend, wurde die Urthel voriger Inſtanz confirmirt. Stuttg. 
ben 23. Merz 1814. 


3) In der vor dem vormaligen Meichsritterfchaftlihen Kanton Odenwald verhan; 
delten und an das Königl. Ober; Zufkizs Collegium gefommenen Debitfache des Freiheren 
Ferdinand v. Adelsheim zu Wachbach wird hiemit in Gemäsheit des in den Special und 
Esiftals Ladungen angedrohten Prajudizes zu Recht erfannt, daf alle Diejenigen, wels 
che bis jezt ihre Anfprüche au die Ferdinand von Adelsheimifche Debit + Maffe nicht eins 
geflagt und geltend gemacht haben, von dieſer Maffe mit ihren Forderungen abgewiefen 
feyn follen. Ib. eod, 


, Erfenntniffe des Koͤnigl. Eher Gerichts, 


Den 30. Merz 1814. wurden gefchieden: 

1) Maria Barbara Bopp von Weißbach DOberamts Künzelsau, geb. Bauer von 
Erifpenhofen, deſſelben Oberamts, Kl., von Georg Michael Bopp, Bürger und Taglöh— 
. Weißbach, Bell. ex cap. defert, malit. unter DBerurtheilung des Beklagten in die 

oiten. 

2) Benedift Friedrich Stecher, Bürger und Schumader zu Herrenberg, Kl. von 
Maria Margaretha, geb. Tfchaggani aus Thun im Schweizerifchen Canton Bein, Beil. 
ex cap. adulterii, unter DBerurtheilung der Beklagten in die Koſten. 

3) Wurde in der Ehefiheitungs; Klagfache der. Margaretha Pfiiter von Brafenheim, 
geb. Goͤtzinger von Gochfen, Oberamts Nefarsulm, KI. gegen ihren des Ehebruchs ans 
geflagten und entwichenen Ehemann, Jafob Pfiiter, Bürger und Schreiner von Brafens 
heim, Bekl. der Klägerin Beweis auferlegt. 





n Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Refrripts vom 2. April aflergnädigit 
geruht, 
die erledigte Controleurss Stelle bei der Königl. Ober s Arcis» Berwaltung Ulm, dem 
bei der Kön. Gewehr»Fabrik in Oberndorf angeftellt gewefenen Natura» Rechner Burks 
bard zu übertragen, und 
den bisherigen Commun⸗ Rechnungs Nevifor für die Oberämter Geißlingen und Alps 
ef, Wehrle, zum erften Ortsvorjteher in Langenau, Dberamts Alpef, mit dem Präs 
dikat * Amtmanns, zu ernennen, und ihn zugleich als Reviſor fuͤr das Oberamt Alpek 
zu belaſſen; 
vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 3. April die erledigte Oberamts⸗Chirurgen⸗ und 
Geburtshelfers⸗Stelle zu Neuenbürg dem dortigen Ser Silbereiſen zu übertragen ; 
vermög allerhöchiter Nefolution vom 4. April die Galzfaftorie zu 
Dberndorf, dem Geometer Hofer daſelbſt, 
Horb, dem Kaufmann Balthafar Kurz, 
Gaildorf, dem Kaufmann Schulrabe, 
MWelzheim, dem Kaufmann Sommer, - 
Künzelsau , dem bisherigen proviforifchen Salzfaktor Neunhöfer, 
Ehingen, dem Kaufmann Georg Barrot, 
Saulgau, dem Kaufmann Carl Schnell dafelbit zu übertragen; 
vermög allerhöchiten Neferipts v. 5. April den vormaligen Quartiermeijter Schreier, 
die Eopiften Zweigart und Sußdorf zu Kanzelliiten bei der Königl. Ober s Finanz 
Kammer zu ernennen. 
Se. Königl. Maj. haben allergnaͤdigſt geruht , 
vermoͤg allerhöchiten Nefripts vom 31. Merz Das erledigte Diaconat Weinsberg dem 
kisherigen Pfarrer in Ilzhofen, M. Oundert, und 
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die erledigte Fathofifche Caplanei zu St. Joh. Baptiſt in Nottweil dem Pfart⸗Caplan 
Uhl in Baiſingen, fo wie — 

vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 6. April die erledigte Pfarrei Zwerenberg, Diös 
cefe Ealw, dem Pfarrer Wurherer von Warth, und 

die erledigte Fatholifche Pfarr» Caplanei Hulditetten, Oberamts Münfingen, dem bis; 
herigen Land» Eapitels » Bifar, Joſeph Hailer zu übertragen. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchiten Reſcripts vom 3. April die erledig— 
te Unterförjters: Stelle zu Asmannharde, Biberacher Hut, Zwiefalter Oberforits dem 
bisher als Zaunfnecht im Königl. Thiergarten angestellten Ziger Maͤule zu übertragen 
allergnädigit geruht. 








Stuttgart. Für verwundete Königl. Krieger giengen ferner an Beiträgen ein: 
Don einer Privat; Gefellfhaft zu Ingeffingen — — 3f. 42 fr. 
Dom W. M. — — — — — — fl. 42 fr. 

cbkeede Paquets mit Charpie beigelegt.) 
Erlös aus der Schrift, „Denkmal Friderichs v Harpprecht“ 
nach" Abzug der Koͤſten = — — 18 fl. 


für verwundete und Franfe Königf. Krieger (mit dem Poftzeis 
chen Baſel) nah Abzug des Poſtporto — — 65 fl. 22 fr. 


Den ı. April 1814. Generals Lieutenant, Vice Präfident des Königl. 
B Kriegs⸗Departements, von Phull. 





Stuttgart. Chriſtian — Caſpar, Handlungs; Commis, von hier gebuͤrtig, 
hat fich vor einigen Tagen von hier Kıtfernt, und ein Meitpferd mitgenommen. Derfels 
be it 17 3. alt, 6 Fuß groß, von fchlanfer Statur, hat eine gefunde Gefichtsfarbe, 
blaue Augen, mittlere Naſe, fpiziges Kinn, volle Wangen und angeloffene Zähne. Er 
war befleidet mit einem grüntüchenen Ueberrok, grauen tüchenen Beinfleidern , Stiefeln 
und runden Hut. Unterzeichnete Könige. Behörde fteit daher an alle innsund ausländis 
fche Behörden das Anfinnen, auf diefen Fiüchtling zu fahnden, und ibn im Betretungs— 
fall hieher einliefern zu laffen. Den 28. Mer; 1814. Kön. Ober Polizeis Disection. 


Stuttgart. Der zu lebenslänglicher Zuchthaußſtrafe verurtheilte Sebaſtian Gatter, 
Schloſſer von Königsbronn , it aus dem Zuchthaufe zu Gotteszell entwichen. Es wers 
den daher ſaͤmtliche Königl. Oberämter und Polizeis Stellen hiemit aufgefordert, auf dies 
fen gefährliben Fluͤchtling mit allem Eifer zu fahnden, ihn auf Betreten verhaften und 
mohlyerwahrt an das Zuchthaus Plegame Gotteszell abzuliefern. . 

Deifelbe iſt 305 Fahr alt, großer hagerer Statur, hat ſchwarze Haare, dergleichen 
Augbraunen, blaue Augen, proportionirte Naſe, blaffe, etwas eingefallene Wangen, gute 
Dorderzähne, fleinen Mund und fchwachen Bart. Er war bei feiner Entweichung in eine 
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weiße baumwollene Schlaffappe mad fonft’in. Die gewoͤhnliche SträflingsFleidung. gefleider. 
Den 3. April 1314. Königl. Polizei: Minifterium. 
Dei Verhinderung des Polizei Minifters, 
auf allerhöchiten Befehl, 
Staats: Minifter, Minijter des Innern, Graf v. Reiſchach. 





Stuttgart. Bis Dienftag den 19. April wird das Beduͤrfniß guter buchener Praͤgelholz⸗ 
Kohlen für die Königl. Hofbaltung von inet. mit ungefebr 250 Zuber von 80 Sri. zu liefern, im 
Abſtreich veraffordirt. Liebbaber dazu haben fich mit obrigkeitlichen Zeugniffen, daß fie einem ſolchen 
Akkord gewachſen feien, bemeldten Tags Bormittags 10 Uhr in dem alten Schloß auf der Hof-Eafı 
fen» Amteftube einzufinsen. Den 4. April 1814. Kön. DOberhofs Dekonomie. 


Monrepos. Bei der Königl. Maierei u Monrepos m. Ludwigsburg ift in gen erbaltener 
allerb. Legitimation, eine Partbie erwachſenen Melkriches von zerfchiedenem Alter n. Karbe, meiſtens 
Schweizer⸗Race, fo wie ein noch im _beften Alter ſtehender ſchoͤner rorbfchefigter Karre zum Verkauf 
beftinumt, welder Mittwoch den 20. April Morgens 9 Uhr zu Monrepes im Wege der Öffentlichen 
Berfteigerung salva ratificatione gegen gleich Baare Bezablung vorgenommen, und hiedurch mit der 
Demer ung befannt gemacht mwird , daß fich unter den zum Verkauf ausgeſezten Küben mebrere fette 
Stuͤke befinden. Den 4. April 1814; Koͤn. Staabs⸗ und Dekonomie Beamtung. 


Blaubeuren. Nah allergnädigftem Befehl ſoll die hieſige Spital» Kutfche auf Ratification 
im Öffentlichen Aufjtreih verkauft werden. Das Gefärth iſt vierfisig, umd vier s auch dreifpännig, 
in Holz, Leder und Eifen, noch gut. Liebhaber mögen ſich an dem auf Montag den 25. April x 
als an dem’ zum jmeiten Berkaufs: Berfuch angefesten Licitations- Termin Bormittags 10 Uhr in dem 


albiefigen Hofpitais Gebäude auf der Herren, Stube einfinden. Den 2. April 1814. 
Kön. Cameralamt. 


Laufen. Die aufferhalb des Otts Mumdelspeim ftebende Kirche wird auf den Abbruh am 
Dienftag den 12. April Bormittags 9 Ubr auf dem Rathhauſe allda verkauft werden. Der_fteinerne 
Stock am Langhauß ift 67 Schuh lang 374 Schuh breit und 21 Schub 3 Zoll hoch, die Dachſpar— 
ren find zu Schub 8 Zoll lang, und die Mittelpunkes » Döhe it 25 Schub 8 Zoll. Der fleinerne 
Stock am Thurm ift 26 Schub lang, 24 Schub 3 Zell breit, und 39 Schuh body, der boljerne 
8 efigte Stock 10; Schub hoch und 25 Schuh a Zoll weit, einer von den Hauptfparren 26 Schuh 
lang , und die Wittelpunfts- Höhe 23 Schub. Die famtlihe Stande, Stegen in der Kirche find noch 
von guter Beſchaffenheit, jo wie auch das Holzwerk, Eifen und die Blatten am Dachſtubll, und zu 


einem andern Bauweſen füglih zu benuzen. ie Liebhaber mögen ſich einfinden, Den 12. Mer; 
1814. Kon. Sameralamt, 


Brenz. Das berrfchaftl. Schloßgut, welches 103 Morgen Aters, 75 Morgen Debmdiwiefen, 
1, Morgen einmädige Wicfen, 2 Morgen Garten, 7 Krautlaͤnder, Schaafmaide ;u 397 Ctüf, und 
die nöthigen Gebäude in fi begreift, wird, den ergangenen allerbochften Befeblen zufolge Breit 
den 15. April Morgens 8 Ubr auf 9 eder ı2 Jahre von Georgü 1914 an, im Drt Brenz beim Auf: 
Be verpachtet werden. Die Pacht Liebhaber merden —— ſich zur beſtimmten Zeit in 
ven; einzufinden, und durch oberamtlich geſtegelte Urkunden ihre gute Auffuͤhrumg, Kenntnis vom 
Feldbau, und dag zu einer Caution von ungefebr 2300 fl. erforderliche Vermoͤgen, vor dem Aufs 
ſchlagen zu beweifen. Den 25. Merz 1814. Kon. Landvogtei:Steueramt Ellwangen, und 
ameralamt Herbrechtingen. 


Beßzig he im. Nachdem der Befkand nachftehender Commun, Schaafwaiden auf naͤchſt Michae⸗ 
lis zu Ende gehet, fo werden diefelbe an nachbenannten Tagen wiederum auf 3 Jahre, nemlich von 
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Michaelis ınız bis dabin 1817. im öffentlichen Aufſtreich verlichen werben: Den 13. April b. 

wen Kirhbeim am Nekar auf 400 Stüt; den 14. ef von Löchgau, auf 275 Stät; den > 

April von Erligbeim, auf 200 bis 250 &är, Solchetß wird bicmir bekannt yet damit bie 
a 


Liebhaber fich mit den nötbigen Zeugniffen verfehen an gedachten Tagen jedesmal Bormitta r 
Bi vn Kat haus in der Dberamtsftadt allhier einfinven können. Ds em 1 1 — 


Martgebningen, Bis Donnerflag den 14. April_d, I. wird das Erfordernig an Sommers 
Kleidungs ⸗ Stüden für die Geräflinge zu Pobenafperg, —— — und Freudenthal in 
afibiefiger Cameralverwaltung in Abſtreich gebracht werden. Saͤmtliche Schneidermeiſter, welche im 
Stande find, eine gerichtliche Caution von 2000 fl. zu ſtellen und gute Atteſtate aufzuweiſen, werden 
biemit eingeladen, an obgedachtem Tag Morgens 4 pr in allbiefiger ECameralanıts:Wohnung zu ers 
fcheinen. Den 25. Merz 1814. j Königl. Cameralanıt. 


Miünfter, Eantftatter Oberamts. Der Befland der Eommun , Schaaftweide zu Münfter, wel⸗ 
che zu 300 Stuͤt Schaafwaar berechtiget iſt, gebt auf Michaelis d. J. ju Ende, und es mwirb des⸗ 
balb am Freitag den 22 April d. J. Morgens 9 Uhr eine neue Verleihung auf fernere 3 Jahre von 
Michaelis 1814 bis dahin 1817. auf dem Rathhaus v Eanntftatt vorgenommen werden. Die Liebs 
Hbaber haben fich mit obrigfeitlichen Zeugniffen über ihr Pradifat, Tüchtigkeit und Vermögen gehoͤ⸗ 
rig augjumeifen, und der Beftänder eine Caution von 300 fl. baar — zu leiſten, dagegen aber 
freie Wohnung und Stallung zu genieffen. : Kön. Dberamt Eanntilatt. 


Stotsberg. Das berrfchaftl. Maiereignt Stoksberg im Eameral, Bezirk Brakenheim, lwel⸗ 
ches 1 bequemes Wohnhaus, und 4 getrennte geräumige Dekonomie s Gebäude 185 Morg. 2 Bril. 
304 Rtih. Aeker, und 314 Morg. Wiefen enthält, auch eine Schäferei » Berechti ung von 250 Stuͤken 
zu genießen hat, wird nad Auerhoͤchſtem Befehl Dienftag den 26. April d. 3. ormittagg 9 Ubr 
auf dem berrfchaftl. Schioffe zu Stoisberg an den Meiftbietenden in einem Gefamt: Pacht auf 9 bis 
12 Jahre verlieben werden. Das Gut —* eine ſehr angenehme Lage, einen fruchtbaren Boden, u. die 
commerciellen Berbältniffe der Gegend begünfigen den Abfaz aller Gattungen von Landwirthicaftl. 
Produkten. Mit dem bisherigen Betrieb wird noch eine Branntmeinbrennerei in Berbindung gefejt, 
u. werden überhaupt ale Bedingungen vereinigt werden, um das Gut der hoͤchſtmoͤglichen Production 
fähig zu machen. Uebrigens werben nur ſolche zum Pacht zugelaflen, welche eine Eaution von 2500 fl. 
feiften,, und fich durch obrigkeitliche Zeugniffe Aber ihre moralifhen Eigenfchaften und oͤkonomiſchen 
Kenntniffe ausmeifen können. Liebhaber können indeffen das Gut täglich durch das ESchultbeifienamt 
Stotpeim näher berhtigen, und bei dem Sameralamt Bradenbeim Aufſchluß über die Beftandss 
Bedingungen erhalten. Den 30. Mer 1314. — — —— und Came 
ralamt Brakenheim. 


Urach. Da nad einem allerböchften Befehl vom 10. diß die Schaafweide zw Sondelfingen, 
biefigen Oberamts auf den Jahrgang 1814 bie 1815. verlichen werben mird, vieles Seſchaͤft aber 
Dienftag den 12. April vorgenommen werden wird, b können die Liebhaber fih an gedachtem Tage 


Bormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe zu Urach den. Urach, den 29. Mer; 1314. 
Kön. Dberamt. 


Waiblingen. Da der Beſtand der alihiefigen Stadifchäferei_ auf Michaelis d. J. zu Ente 
ebt, fo gedenken wir bis Dienſtag den 19. April eine abermalige Verleihung vorzunehmen. ie 
&ehifere erträgt 500 Stuͤk Schaafe, wovon der Beftänder 200, die Bürgerfchaft aber 300 Stuͤt 
einfchlagen darf, Außer diefem bat der Befländer den Genuß einer freien Wohnung famt Garten 
und binreihender Etallung. Die Liebhaber werben — aufgefordert an obgedachtem Tag Mor⸗ 
gens 8 Uhr auf allbiefigem Rathhaus mit obrigkeitlichen Zeugniſſen über ihr Bradifat und Bermögen 
verfeben , zu erfcheinen , die at cr ſowohl im allgemeinen, als auch insbefondere wegen des 
in neuern Zeiten geftatteten freien Braach⸗Anbaus, des Berbots den Stadt: Wald befahren zu dürs 
fen, und der Hebertricbgs Gerechtigkeiten ber herrſchaftlicher Schaafhoͤfe zu Hegnach und Rommelss 
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haufen zu vernehmen und des Weitern getwärtig zu feyn. Den 30. Merz 1814. Koͤn. Oberamt u. 
Magiftrar allda. 


—Waiblingen. Der Beſtand der Eommun + Schaafmweibe zu Defchelbronn , diffeitigen Oher⸗ 

amts, geht bis heurig Michaelis ju Ende. Die Waide erträgt 150 Stuͤt Schaafe, meld: der Bes 

ſtaͤnder ganz einſchlagen darf, und bekommt biefer neben einer geraumigen Wohnung uud Gtalung 

den dabei —— Garten und 11 Morg. 3 Vrtl. Wieſen von der Commun in Genuß. Die als 

lenfalfige Liebhaber zu dem Beſtand diefer Schaafwaide von Michaelis 1814 bis 1317. mit den er⸗ 
ederlichen Zeugniffen über Praͤdikat und Bermögen verfeben, wollen bei der Öffentlichen Verleihung 
teitag den 15. April d. J. Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Waiblingen fich einfinden. 
en 16. Merz 1814. ön. Oberamt. 


Esltingen. Der Eonferiptionspflihtige Gottlieb S'ſchedler, Schreiner von Wendlingen, tel; 
der 19 3. alt ift, und 9 Boll 5 Lin. mißt, bat fich bei den frübern Aushebungen nicht geitellt, und 
jet, da er deswegen eingehiefert werden fol, wieder entfernt. Er wird bei den beftimmten Strafen 
aufgefordert , unverzüglich” nach Hauße zu kommen, und fich den efezen zu unterwerfen. Alle Hoc» 
und Wohlloͤbl. PolizeiStellen werden erfucht, auf diefen Eonferiptionspflichtigen fabnden, ihn im Bes 
tretungsfall arretiren, und bieber liefern zu laffen. Kon. DOberamt. 


Künzelsau. _ Der bei dem Depot der Kön. Jaͤger zu Pferd zu Ludwigsburg eingetbeilte Mis 
chael Weimar von Gindeldorf ik geftern unter Mitnahme der Livree aus der Garnifon Stuttgart 
entwichen , und wird baber nicht nur aufgefordert, fich bei Bermeidung der Eonfifeation feines jezis 

en und ihm künftig anfallenden Vermoͤgens unverweilt vor dem Dberamt oder der hoben Militairs 
ebörde zu ftellen, fondern auch alle inn + u. ausländifche befrefiende Behörden geziemend erſucht, auf 
den Enswichenen möglihf fahnden, und ihn im Berretungsfalle gut efcortirt_bierber fenden. zu lafs 
fg- Signalement: Michael Weimar ift 20 J. alt, mißt 6 Buß 5 Lin. im Württemberg. Decimals 
ans, bat eine ſchlanke Statur, ein glattes Angeficht mit frifcher Gefichtsfarbe, befbraune Kopfs 
baare, dergleichen Yugbraunen, Eleine Rafe, mittleren Mund, gute Zähne, rundes Kinn. Bei der 
Entweihung trug berfelbe die Livree, beftchend in einem runden Hut, hechtgrauen Ueberrock mit 
leichfarbigem langen Kragen mit einigen ſchwarzen Streifen, grünen Dollmann mit weißen Dufarens 
chnuͤren und Knöpfen, —— 2 illet mit weißen Schnuͤren und Knoͤpfen, ſcharlachrothe 
Hofen auch mit weißen Schnuͤren beſezt, dann Huſaren-Stiefel Den 25. Merz ig14. K. Oberamt. 


Nagold. Nachſtehenden Militairpflichtigen, welche ſich ohne Erlaubnig von Haus entfernt, 
auf die 3 malige erlaffene Aufforderung ſich nicht geftellt haben, ift nun ihr Vermögen zur Eonfifcas 
tion annotirt worden, Es werden baber diefelbe bievon gg und unter Bermeidung ber 
würflichen Eonfifcafion ihres Vermögens jur Rüffehr in ibr Heimweſen aufgefordert, und zwar zum 
Deittenmal von Nagold: Kob. Wilhelm Grosmann, Weisgerber. Gottlieb Fuchsſtatt, Sattler. 
Bon Haiterbah: Yobs. Guiefunf, Schuſter. Mich. Ziegler, Weber. Johs. Huzel, Schuſter. 
Bon Minderfpah: oh: Jat. Henne, Tucer. Bon Simmersfeld: Ge. Kried, Braun, 
Raufmann. Joh. Fried. Kalmbach, Bek. Bon Wildberg : - Job. Ge. Reichert, Mesger. Ja⸗ 
tob Fried. Miller, Schneider. Ge. Fried. Burger, Wagner. Zum Erftenmal von Haiterbac: 
Mid. Schibel, Schuſter. Kon. Oberamt. 


Nagold. Nach erhaltenem allergnaͤdigſtem Befehl wird hiemit der abweſende Conſeriptione⸗ 
er Eberhard Canz, Ebirurgus , von der Stadt Altenſtaig miederbolt aufgefordert, ſich bei 
ermeidung der bekannten gefezlichen trafen in fein Heimweſen zu begeben. K. Dberanıt. 


Saildorf. Der bei dem Königl. leichten Infanterie, Regiment Nr. 10. als Officiers- Bediens 
ter geſtandene Friedtich Wahl von Gaildorf, iſt den 27. Jan, d. J. aus der Station Rondre in 
Frankreich defertirt. Es werden befhalb ale Militairs und Civil» Behörden geztemend erſucht, auf 
diefen Deſerteur fabnden, venfelben auf Betreten arreticen, und entweder an unterzeichnete Stelle, 


oder an das Stadt, Commando in Stuttgart einliefern zu laſſen. Den 27. Merz 1814. 
Kon. Oberamt. 
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Hobenarperg. Michael Häberle yon Gmünd, kacholiſch, Tebig , von Proteffion ein Drau, 
zer, welcher wegen Ungeborfam gegen die Conſcriptions-Geſeze mit 12 jäbkiger Eapitulation bei dem 
Land, Regiment Rr. s. Ulm affentirt wurde, ift aus der Garnıfon Ludwigsburg befertirt. Derfelbe 
ift 21 3 alt, 5 Fuß 7 300 6 Lin. groß, bat ein länglicht blaſſes Geſicht, ſchwarze Haare, cine 
fpizige Naſe, ſchwarze Augen, ſchwarzbraune Augenbraunen, gute Zähne, ein laͤnglichtes Kinn, und 
trug bei feiner Entweihung 1 runden Dur, hechtgrau tuͤchenes Rittele „ gelsgeſtreift feidene Werte, 
ſchwarz feidenes Halstuch, lange dunkelblau tuͤchene Hofen , ſchwarze tuͤchene Gamaſchen und Schu⸗ 
he. mtliche hohe und niedete Dres, Obrigkeiten werden nun hiemit aufgefordert, auf den Häber⸗ 
le genau fahnden, ihn im Berretungsfall arretiren, und an diffeitiges Megiment einliefern zu laſſen. 
Den 14. Mer; 1814. Kommando des Lands Regiments Nr. ı. Ulm, 

Balnang. (Machforfhung.) Seit dem am 22. d. M. abgehaltenen Rindviehmarkt wird ein 
Bauer Namens Michael Heller von Mittelbrüden, diffeitigen Oberamtt, welcher auf dem Markt ein 
Daar Ochſen für 16 Louisd'or verlauft hatte, und mit diefem Geld Abends nah Hauß geben mol» 
te, vermißt, indem berfelbe aller ——— unerachtet in hieſiger Gegend nicht mehr ausge⸗ 
kundſchaftet, auch keine Spur, wo er etwa moͤchte hingekommen ſeyn, ausfindig gemacht werden 
kann Da einige Vermuthung vorhanden iſt, daß derſelbe in den dazumal hoch angeſchwollen gewe⸗ 
ſenen Weißachhach, an welchem er nicht weit vorbei gehen mußte, gefallen, und in demſelben ers 
trunfen ſeyn möchte, fo wird dieſes hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, damit anbero gefällige 
Nachricht ertbeilt werden möge, wenn von dem vermißten Deller etwas in @rfahrung gebracht mers 
den könnte. Signalement: Michael Heller, 70 J. alt, 5 Buß 5 bis 6 Zoll groß, am Leib mager, 
im Geſicht aber volltommen und rorbfarbig, bat braune, jedoch fehr kurze und dünne Haupthaare, 
welche rund über die Stirne bereinbangen. Er bat blaue Augen, breite Rafe, und velltommenen 
Mund , feine linke Achſel ift niederer als die rechte, indem er jene vor etlih Jahren gebroden hat, 
fonft tft er ohne aufferes Gebrechen. Er war befleidet mit einem 3efigten Baurenbut, mit einem 
meißen Zwilchkittel, einem rotbgeftreiften Barchetwammes, und dergleichen Bruſtflek, mit kurzen 
meißen, jedoch ziemlich verfchmusten birfchledernen Beinkleidern, ſchwatzen wollenen Etrümpfen und 
Sticfeln. In einer um den Unterleib gefchnaflten ledernen Geldgurte hatte er umgefebt 16 Louisd'or, 
theils in 4 Kronenthalern, theils in Sechsbaͤznern. Den 31. Merz 1814. on. Dberamt. 


Biberad. Der bier pcto furti qualificati et stellionatus in Verhaft und Unterfuchung ges 
kommene Sägenfeiler und Bohrermacer, Andreas Kleinmann ven Ennentah , Oberamts Saulgam, 
it in der Nacht vom 29 auf den 30. Merz gewaltfan aus feinem Sefangnig aufgebrochen. Es wer⸗ 
den daher famtliche Polizei Bebörden erfucht,, auf diefen bierunten fignalifirten Fluͤchtiing, welcher 
auch unter dem Namen Kaver Schaͤtzler vagirt, zu fahnden, und ihn im Betretungsfau wohlver—⸗ 
wahrt bieber einzuliefern. Signalement : Derfelbe ift 22 J. alt, mittelmafiger Etatur, laͤnglich⸗ 
ser Geflchreform und blaffen Gefichts. Farbe, bat braune Haare, braune Augbraunen, er. et⸗ 
was gebogene Naſe, großen aufgeworfenen Mund, gute Zaͤhne, laͤnglichtes Kinn, ziemlich groffen 
Bart, und ſchielt ſtark auf dem linken Auge. Derſelbe war bei feiner Entfernung bekleidet mit einer 
dunfelblauen karzen Nade, ſchwarz feidenem Halstuch, rother Wefte, ſchwarz ledernen Dofen, Sties 
feln und einem runden Hut. Den 3. April 1814. Kön. DOberamt. 

Eflinaen. ung Deinrih Kirſchner von Deysifau, welcher vor einigen Jahren in Gant ges 
rathen, und fich mit ſeiner Ramilie von Deyziſau mwegbegeben bat, um in der Gegend von Hall ein 
Gut zu pachten, ift neuerlich peto falsi angeklagt worden. Da deffen Aufenthalt nicht ausgelunds 
fchaftet werden fonnte, fo werden alle DObrigfeiten geziemend erfucht, auf denfelben zu fahnden, und 
ibn im Betrerungsfall zum biefigen Dberanıt einliefern zu laffen. Derfeibe ift 44 J. alt, 5 Ruß 10 
Zoll groß, bat gelbe Haare, dergleichen Augbraunen, blaue Yugen, rundes blatternarbiges Geſicht, 
länglichte Naſe und aufgerworfene Lippen. Den 4. April 414. Kön. DOberanıt. 





Druffehler. 


S. 105. Lin. 4. von unten ift nach dem 20. 1. die Jabrzabl 1809 auf elaffen. 
&. 104. Lin. 19. von oben: &Schultheiff. und Ort, find die zwei lesten Worte megjulaffen. 
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Berordnung, die Bittfehriften um Gratialien betr. 


Da Se Königl. Majeft. allergnädigft befohlen haben, daß diejenigen Perfonen, 
welche bisher auf jedesmaliges befonderes Anfuchen Öratialien aus der Königl. Staats⸗ 
Kaffe erhalten haben, und um deren Wieder-Verwilligung bitten wollen, ihre dißfallſige 
Bittfchriften nicht mehr, wie es inzwiſchen von vielen gefchehen ift, bei Sr. Königl. 
Majeität unmittelbar, fondern bei dem König. Finanz» Minijterium- einreichen follen, 
um von hier aus Gr. Königl. Majeftät vorgelegt zu werden; fo wird folches zur 
allgemeinen Nachachtung hiemit befannt gemad)t. Stuttgart, den ı1. April -1814. 

Königl. Finanz, Minifterium. Graf v. Mandelsloh. 


> = 
“ 


Da Se. Königl. Majeftät vermög allerhöchſter Nefolution vom 9- April aller 
gnädigit zu befehlen geruht haben, daß alle Gefuche um jäßrliche oder ſchon einmal vers 
willigte Öratialien , welche bisher aus der Armen⸗ Kafle des Geheimen Naths v. Gem 
mingen abgereicht worden find, nicht mehr bet Allerhöchftdenfelben unmittelbar, 
fendern durchgängig bei Königl. Hofsund Domainen Kammer eingereicht, und von dies 
fer Stelle Sr. Königl. Majeität allerintesthänigft vorgelegt werden follen ; fo wird 
folches zur allgemeinen. Wiflenfhaft und Nachachtung hierdurch oͤffentlich befannt gemacht. 
Stuttg. den 12. April 1814- Roͤnigl. Hof⸗ und Domainens Rammer.. 


Straf s Erkenntnif der Juſtiz /Section Nro. 8. des Koͤnigl. Kriegs ⸗Departements. 

Auf beſondern allerhoͤchſten Befehl. 
Den 3. April 1814. wurde der Conſeriptionspflichtige Jakob Kaifer , von Floͤzlingen, 
Oberamts Rottweil, wegen doloſer Selbitverftümmlung, um ſich dem Militair⸗Dienſt zu 
entziehen, zu Zehenjähriger Feſtungs⸗-Arbeitsſtrafe verurtheilt, 


— 
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Rechts/ Erkenntniße des Koͤn. Ober Fuftij + Collegiums. 


ı) An Sachen eriter Inftanz zwifchen den Handelsleuten Gebruͤdern Benedift zu 
Etuttgart, Ki. und den Könige. Kamımerherren und Geheimen Raͤthen, Karl Friderich 
Emid), und Auguſt Heinrich Friderich, Freihe. von Uerfüll» Önllenband, Bert. pcto. alt, 
ex deleg. & in fatum, murden DBeflagte von der gegen fie angeftellten Klage entbuns 
den. Stuttg. den 4. April 1814. 


2) An der Appell. Sache von Kirchheim unter Tef zwifchen dem Scharfſchuͤzen os 
Hann Ludwig Werden, Berl. Anten und Ehriftiane Schöllkopf allda, cum curat. Kläg. 
Atin, Satisfartionss und Alimenten +Leiftung betreffend, wurde Bekl. Ant nad) Abſchwoͤ⸗ 
zung des ihm deferirten Eides von der gegen ihn erhobenen Klage entbunden. Ib. eod. 


3) An der Debitfache des num verjtorbenen Grafen Philipp Schenf von Kajtell, 
Domherens von Achaffenburg und Augsburg, auch Pfarrers zu Oberdifihingen wurde, 
nach vollendetem Liquidations- und VPriorträcss Derfahren von 121 einzelnen Ereditoren , 
die Elaffificatorie unter heutigem Tage publicirt. ruttg. den 6. April 1814. 


Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchiter Drdre vom 23. Merz zum Beweis 
Alerhöchit Ihrer Zufriedenheit mit dem braven Benchmen-der bei Dem projectiiten Ueber— 
gang über die Seine-bei Mogent am 15. Merz engagirt gewefenen Königl. Truppen 
folgende Nusjeichnungen zu verleihen allergnätigit geruht: 

Zu Nittern des Militair-Verdienſtordens find ernannt: 
un v. Dillen, vom Infanteries Regiment Nr. 5. Prinz Friderih, 
Stabehauptmann v. Rampacher, vom leichten Infant. Regiment Wr. 10, 
Stabshauptmann v. Daubenfaf und Premier -Kieutenant Hufuadel, vom Ins 
fanteries Regiment Mr. 4, , 
Second; Lieutenant Nenz von der Artillerie, und die Second- Lieutenants Jariz, 
Grauer, Paulus und Röder, fämtlih vom Infant. Negiment Nr. 4. 
PremiersLieutenant v. Bach vom Inf. Regiment Mr. 4. erhält einen Ehrenfäbel, u. 
Dberarze Springer, vom Infant. Regiment Mr. 5. Prinz Friderich , iſt zum Rit— 
ter des Königl. Civil: Berdienjtordens ernannt. 
Deffentlich folfen belobt werden: 
Oberſt v. Imhof, Hauptmann v. Klapp und Premierlieutenant u. Reinhardt 
vom Anfant. Regiment Pr. 4. 
Auch haben Se. Koͤnigl. Maj. für die fich befonders ausgezeichneten Unteroffiziers 
und Soldaten 4 goldene und 135 filberne Militairs Berdienjt: Medaillen allergnaͤd. bewilligt. 
Dermög allerhoͤchſter Ordre vom 22. Merz haben Ge. Königl. Maj. den aus der 
Kriegsgefangenſchaft zurüfgefommenen Secondlieutenant Schoͤnham mer, ehmals beim 
Capallerie⸗Regiment Nr. 3. Jäger Herzog Louis, der Koͤnigl. Dienſte entlaffen. 
Se. Koͤnigl. Maj. haben vermoͤg allerhoͤchſter Ordre vom r. April den bei dem 
ehemaligen Infanterie, Regiment Württemberg in Oſt-Indien gejtandenen Oberſten von 


— als ſolchen, und als Commandeur des 2ten Bataillons der Garde zu 
uß anzuſtellen, und 

vermoͤg allerhoͤchſter Ordre vom 4. April den Cadet Schott vom Leib-Eapall. Re— 
giment Mr. 1, und die Unter-Offiziers Schwarz und v. Braun, zu Second Lieute⸗ 
nants, ſaͤmtlich bei Diefem Regiment zu erneinen allergnädigft geruht. 

Vermoͤg allerhöchiter Drdre vom 4. April haben Allerchöcftdiefelben , dem 
Ober s Aufieher des Könige. Waifenhaufes zu Stuttgart, Hauptmann v. Bär, den Ehas 
rafter als Major zu ertheilen geruht. 

Se. Könige. Maj. haben unterm 9. April allergnädigik geruht : 
den Obriſten und Flügels Adjutanten v. Breuning zum Öenerals Major und Ge— 
- nerals Adjutanten, 

den Dbrift Lieutenant Prinzen Heinrich von Hohenlohe, vom Leib-Cavalle— 

riesNegiment Nro. 1, zum Obriften und Fluͤgei-Adjutanten, und zugleich zum Commans 


— 


deur der Jaͤger-Garde-Eskadron, 


und bei dem Koͤnigl. Armee; Corps im Felde 
den Dbriften, Commandeur des Infanter. Negiments Mr. 3, Prinzen v. Hoh en⸗ 
lohe⸗Kirchberg, zum Generals IRajor, 
den StaabssHauptmann v. Aramd vom Infanter. Regiment Nro. 2. Heczog Wils 
heim, zum mirflichen Hauptmann, und 
den Second; Lieutenant v. Schaich, vom Cavallerie-Regiment Nr: 2. Herzog Louis, 
jum Premier. Lieutenant zu ernennen. ee | 
Se. Koͤnigl. Maj. haben vermög allerhöchiten Neferipts won ebend. den zum Genes 
ral: Major und Sn beförderten bisherigen Dice Reife Ober; Stallmeitter 
v. Dreuming zum wirflidien Reifes Ober » Stallmeifter allergnddigit ernannt. 
Se. Königl. Maj: haben allergnädigit geruht, 
den Premier Lieutenant Nicolai, vom Eavalleries Regiment Nr. 4. Prinz Adam, 
und die Second Lieutenants v. Breuning, vom Cavallerie-Regiment Nro. 5, und v. 
- Drth, vom Cavallerie» Regiment Nr. 4 Prinz Nam, zum Beweis Allerhöchſter Zus 
friedenheit mit ihrem Benehmen in der Schlacht bei Ferds Champenoife am 25. vd. Mom. 
zu Nittern des Militair » Berdienjt: Ordens zu ernennen. 
Allerhoͤchſtdieſelben haben unterm 9. April allergnädigit geruht, | 
den Generals Major Prinzen v. HohenlohesKirchberg, und den Stabshaupts 
mann v. Biſſinger, vom Infant. Regiment Nr. 3. zum Beweis Allerhöchſt Ihrer Zu⸗ 
friedenheit mit dem Benehmen vor dem Feinde, zu Nittern des Miktairs Verdienſt⸗Or⸗ 
dens zu ernennen. 


Se. Königl. Ma I haben vermög allerhöchiten Neferipts vom 29. * den bishe⸗ 
rigen Policei-Seeretair Hochitetter zum Geeretair bei der Section der CommunsBers 
waltung zu ernennen, und 

dem bei Diefer Section angeftellten Secretair Bonhoͤfer Die Stelle eines Policeis 
Secretairs zu übertragen gnaͤdigſt geruht. 
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Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchiten Neferipts vom 13. April die erfedigs 
te Pfarrei Grosheppach, Didcefe Schorndorf, dem Pfarrer M. Kiüpfel von Darmds 
heim allergnädigit übertragen. 





Se. Königl. Maj. haben allergnädigit geruht, dem zu Schmwieberdingen ftationirs 
ten fußgehenden Gensd’armes Philipp Muller zur Belohnung wegen feines muthvollen 
Benehmens bei einem attentirten Holzdiebjtahl zweyer Münchinger Bürger im Wald bei 
Scwieberdingen die Königl. Eivil- Derdienit; Medaille zu verleihen. Stuttgart, den 13. 
April 1814. | Königl. Minifterium des Innern. Graf v. Reiſchach. 


Heidenheim. Der PapiermachersGefell Georg Friedrich Oberle von hier, hat, 
die. Wittwe, Elifabetha Steegmajer, welche fih am 17. Febr. d. J. in einem Anfall von 
Schwermurh in den ſtark mir Eiß bedeft geweſenen Brenzfluß ſtuͤrzte, nicht ohne eigene 
Lebens» Gefahr vom Tode des Ertrinfens gerettet. Diefe rühmliche Handlung wird hier 
mit auf befondern alterhöchiten Befehl oͤffentlich belobt. Den 9. April 1814. 

Kon. Oberamt. 





Stuttgart. Weitere eingegangene Beiträge für verwundete Königl. Krieger: 


Von einem Ungenannten — — — — ‚sıkk 
Durch den Kandoogt am Bodenfee, v. Welden, von einer 
ungenannten Familie — — — — 55 fl. 


Von einer Familie zu Stuttgart, welche nicht genannt ſeyn 
will, „für arme Wittwen von, vor dem Feind gebliebe— 
nen, Soldaten beitimm — — — — 100 fl. 


Den 10. April 1814. Generals Lieutenant, Bices Prafident des Königl. 
Kriegs» Departements, von Phull. 





Stuttgart. Bis Mentag den 25. April Vormittags 10 Ubr, wird auf_der Hof, Defonomies 
Amteftube im Königl. alten Schloß , die Beifuhr einer Parthie Selterfer-Waffer von ungefäbr 4000 
Kruͤgen, für die Königl. Hofbhaltung im Abſtreich verafkordirt werden. Die Bubrleute , welchezu 
diefer Lieferung Luft baben, können ſich zur beftimmten Etunde bei der angezeigten Stelle cinfinden, 

ch mit obrigkeitlichen Zeugniffen,, daß fie einen ſolchen Akkord einzugehen im Stande feien, ausmei— 
en, fofort die. Bedingungen vernehmen, und der Verhandlung anwohnen. Den 14. April 1814. 
Königl. Oberhof » Defonomir. 


Stuttgart. Bis Dienftag den 19. April wird das Beduͤrfniß guter Bndjener Pruͤgelholz⸗ 
Koblen für die Koͤnigl. Hofhaltung von 1842. mit ungefebr 250 Zuber von go Sti. zu liefern, im 
Abſtreich verakkordirt. Liebhaber dazu haben fih mit obrigfeitlichen Zeugniffen, daß fie einem ſolchen 
Ykord gewachſen feien, bemeldten Tags Vormittags 10 Uhr in dem alten Schloß auf der Hof Eafı 
ſen⸗Amtsſtube einzufinden. Den 4. April 1814. Kön. Oberhof: Defonomie. 


Monrepos. Bei der Königl. Maierei ım Monrepos u. Lubwigsburg ift in Kolge eibaltener 
allerh. Legitimation, eine Partbie erwachfenen Melkviches von gerfchiedenem Alter u. arbe, meifispe 
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Schweizer »Race, fo wie ein noch im beften Alter ſtehender ſchoͤner rothſchekigter Karre zum Verkauf 
beftimmt , welcher Mittwoch den 20. April Viorgens 9 Uhr zu Monrepos im Wege der öffentlichen 
Berfteigerung salva ratificatione gegen gleich baare Bezablung vorgenemmen, und, hiedurch mit der 
Bemerkung befannt gemacht mwird , daß fich unter den zum Verkauf ausgeſezten Kühen mehrere fette 
Stüte befinden. Den 4. April 1814. Koͤn. Staabe: und Gekonomie⸗Beamtung. 


Blaubeuren. Nach allergnädigftem Befehl fol die biefige Spital⸗Kutſche auf Ratification 
im öffentlihen Aufjtreich verkauft werden. Das Gejärtb ift vierſtzig, und vier + auch dreifpar ni 
in Hol;, Leder und Eifen, noch gut. Liebhaber mögen ſich an dem auf Montag den 25. April 3: 
als an dem zum irociten Verkaufs, Berfuch angeſezten Licitations⸗ Termin Kormittags 10 Uhr in dem 
aübiefigen Hofpitale Gebaͤude auf dee Herren, Stube einfinden. Den 2. April 1814. 
Kön. Cameralamt. 


Erailsbeim. Künftigen Freitag den 22. d. Mon. Vormittags wird vom hieſtgen Camcrals 
amte ein der Dofpitalpflege dabier zuftebendes Quantum Haber von ungefähr 200 Eh. im Auffireich 
verkauft, worzu Raufslicbbaber eingeladen werden. Den 6. April, 1614. Koͤn. Cameralamt. 


Geißingen. Nah allergnaͤdigſtem Befehl vom 29. vor. Mon. wird die berrfchaftl. Schaaf⸗ 
waide zu Geißingen, bi Dienftag den 26. April auf die 3 Jahre Michaelis 1315. 1816. und 
1817. beides incl. in dem Dre Geißingen im öffentlichen Aufftreiy verlieben werden. Die Waide 
tragt 175 Stuͤk Schaafwaar , und bat wochentlich 2 Tag die Ueberfartbs » Gerechtigkeit auf der Bei⸗ 
binger Murkung. Ein Bertänder bat, neben einem herrſchaftl. Schaatftall, auch eine Echäferci,Wohs 
nung, 2 Vrth. Sarten und 2 Krautlaͤndle unentgeldlich zu genießen. Der Prörc iſt berrfchaftlich , 
der Schäfer bat aber, von einmal Nachſchlagen 12, und vom atenmal 16 kr. Rachfchlagerlohn zu 
beziehen. Die Eaution , die der NY an liegenden Gütern zu flellen, beträgt 150 fl. Bei der 
Verleihung muß jeder wegen feines Pradikars und feiner Vermögens » Umjtarde ein magiftratifches 
Seugniß, aud feinen Meijterbeief vorlegen. Die Liebhaber haben fich alfo gedachten Tage Morgens 
8 Ubr in dem Wirthshauß zum Hirſch in —* einzufinden, und der weitern nn am 
jumohnen. Den 7. April i344. Landvogteis Öteueramt Ludwigsburg, u. Cameralamt Marbach 


Münfker, Eantflatter Oberamts. Der Befland der Commun-Schaafweide zu Münfter, weh 
che zu 300 Stüf Schaafwaar berechtiget it, gebt auf Michaelis d. J. zu Ende, und es wird deds 
balb am Freitag den 22 April d. J. Morgens 9 Uhr eine neue Verleihung auf fernere 3 Jahre von 
Michaelis 1314 bis dabin agı7. auf dem Rathhaus zu Canntſtatt vorgenommen werden. Die Lieb» 
baber haben fih mit obrigfeitlichen Zeugniffen über ihr Praͤdikat, Tüchtigfeit und Vermögen gebös 
rig auszumeifen, und der Beſtaͤnder eine Kaution von 300 fl. baar un zu leiften, dagegen aber 
freie Wohnung und Stallung zu genieflen. Kön. Oberamt Eannsftatt. J 


Stofsberg. Das herrſchaftl. Maiereigut Stoksberg im Cameral⸗-Bezirk Brakenheim, wel⸗ 
des 1 bequemes Wohnhaus, umd 4 getrennte geräumige Qekonomie-Gebaͤude 185 Morg. 2 Breit, 
303 Reh. Aeker, und 313 Morg. Wieſen enebalt, auch eine Schäferei » Berechtigung von 250 Stüfen 
zu genießen bat, wird nach Allerhöchfken DBefebl Dienftaa den 26. April d. J. Vormittags 9 Uhr 
- auf dem. herrſchaftl. Schloſſe Ay Stoksberg an den Meiftbietenden in einem Gefamt:Padt auf 9 bis 

412 Juhre verlieben werden. Das Gut hat cine fehr angenehme Lage, einen fruchtbaren Boden, u, die 
eommerciellen Berbältniffe der u. begunftigen den Abſaz aller Gattuugen von Landwirthſchaftl. 
Produften. Dit dem bisherigen Betrieb wird noch eine Branntreinbrennerei in Verbinbung gefejt, 
u. werden überhaupt alle Bedingungen vereinigt werden, um dag Gut der böchftmöglihen Productien 
fäbig zu maden. Uebrigens wecden nur folche zum Pacht zugelaffen, welche eine Caution von 2500 fl. 
leiften, und fich durch obrigkeitliche Zeugniffe über ihre moralifden Eigenfchaften und Öfononifchen 
Kenntniſſe ausmweifen können. Liebhaber können indeffen das Gut täglich durch das Schult heiſſenamt 
Stokheim naͤher beſſchtigen, und bei dem Eameralamt Brackenheim Aufſchluß über die Beſtands— 
Bedingungen erhalien. Den 30. Merz 1914. Tandeogtelh@Eteneramt — und Came⸗ 

ralamt Brakenbeim. 


Waiblingen. Die Commun-⸗ Schaafweide zu Bittenfeld diſſeitigen Oberamts, deren Beſtaud 
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bie naͤchſt Michaelis iu Ende gebt, mird am Dienſtag den 19. April Vormittags 9 Uhr auf dem 
Ratbhhaus u Warblinnen anf Fernere 3 Jabre öffentlich verlieben werden. Einem jeweiligen Beſtaͤn⸗ 
der wird com neugebgutes Wetnbeus mir großeni Schaafftall und Heuboden nebft ı Vrtl. Garten 
beim Haug und 14 Brtl. Baumgut zum Genuß eingerdumt, und darf derfelbe 300 Etüf, die Bürs 
gerfwaft aber 150 Stuͤt Schaafe auf die Waide ſchlagen. Alle diejenige, welche sum Aufſtreich zus 
gelaßen werden wollen, müren ſich über ihr Pradiiar und Vermögen gehörig ausweiſen können, Den 
4. Aptil 1814. Kon, DOberamt. 


Waiblingen. Da der Beſtand der allbiefigen Stadifchäferei anf Michaelis d. J. zu Ende 
geht, 10 gedenten mir bis Dienftug den 19. April eine abermalige DBerleibung vorzunehmen. Die 
Schaͤterer ertragt 500 Stuͤt Schaafe, wovon der Beltänder 200, die Bürgerschaft aber 300 Grüf 
ein chlagen darf. Außer diefem bat der Beftander den Genuß einer freien Wohnung ſamt Garten 
und binteihender Etallung. Die Liebhaber werden hiemit aufgefordert an obgedachtent Tag Mor⸗ 
gens 3 Uhr auf allbiefigem Rathhaus mit obrigkeitlichen Zeughiſſen über ihr Praͤdikat und Vermögen 
verjeben, zu erfcheinen, die Bedingungen ſowohl im allgemeinen, als auch insbefondere wegen des 
in neuern Zeiten geftatteten freien Braach⸗Anbaus, des Verbots den Stadt: Wald berabren zu bürs 
fen, und der Uebertriebs, Gerechtigkeiten der, herrſchaftlicher Schaafpöfe zu Hegnach und Rommelss 
haufen zu vernehmen und des Weitern gemwärtig zu feyn. Den 30. Merz 1314. Kon. Dberamt m. 

Magiftrat allda. 


Stuttgart. Es werden hiemit die nachbenannten abweſenden Eonferibirten zum Dritten» und 
Leztenmal aufgefordert, innerhalb der näciten 4 Monate in ihre Heimath zurufzufebren, ſich den 
Eonferiptiong, Gefesen zu unserwerfen , und über ihr bisheriges Ausbleiben zju verantworten, indem 
bei dereinftiger Kütkehr fie geſchaͤrfte Förperliche Strafen zu gewarten baben, und nah Verftuß dies 
ſes peremtotiſchen Tecmins die früher angedrobte Confiſcation ihres_bereits mie &equefter belegten 
zur Eonfifcation annotirten Vermögens, unfeblbar erfolgen wird, Sie baben deswegen auch inner 
dieſes Termine ihre allenfalfige_ rechtliche ee gegen die Eonfifcation vorjubringen, und 
war: Georg Fried. Schnud, Kaufmann. Auguſt Speidel, Saifenfieder. Imanuel Klingenmaier 

chneider. Son. Fried. Neubold, Schreiner. Carl Eberbard Joſenhans, Saifenfiebder. —— 
Roſcher, Gürsler. Joh. Ge. Heint. Riedle, Steinhauer. Wilh. Wullen, Flaſchzer. Jak. Schmid, 
Schumacher. Eberhard Fried. Wilhelm Steintopf, Kaufmann. Ferdin. Ebner, Kaufmann. Ernſt 
Andres Ludwig Mader, Canditor. Jobs. Schaufler, Dreber. Auguft Ludwig Abmefer, Kaufmann. 
Jobann Cart Fried. Wißmann, Buchdrufer. Chriſt. Fried. Raff, Hafner. Iob. Gottlieb Kriedrich 
Hummel, Saifenfieder. Job. Gottfried Burg, Schönfarber. Job. Ehriftian Heinr. Burr, Kupfer 
drufer. Jatob Wilhelm Wildhat, Schloſſer. Epriftian Ferdin. Hochftetter, Theol. Gottlieb Kepp⸗ 
ker, Koch. Ebriftopb Fried Jager, Setler. Karl Wilh. Wildbaf, Schreiner. Eberhard Keppler, 
Scfler. Ludwig Fried Gansböuf, Inſtrumentenmacher. Carl Rried. Hoͤſch, Kupferfhmid. Eberh. 
ajubenbuth, Swneider. Carl Ebriftian Benz, Knopfmader. Earl Eanböuf, Scribene_ Job. Fried. 
Wörner, Schreiner. Wilhelm Cart Wildhak, Schreiner. ob. Heine. Pfigenmaier, Silberarbeiter, 
* ried. Wilhelm, Bedienter. Carl Goufried Bofinger, Schreiner. Chriſt. Arnold, Buchdruker. 

ob. Georg Gottlob Bofinger, Kübler. Wilhelm Martin, Kellner. Chriſt. Krummenaker, Schnei⸗ 
der. Gottl. Hüfele, Schumachet. Karl Anton Barth, Uhrmacher. Fried. Beutler, Kupferprufer. 
Chrtiſt. Stoz, Schumacher. Jakob Adam Friderich, Schreiner. Joh. Fried. Wolpert, Kaufmann. 
Chriſt Fried. Woltgang Juſt, Schneider. Carl Wilhelm Seemann, Bel. Johan Chriſtoph Haug, 
Buchdtuker. Jobann Jaſob Rikol. Uebele, Schloffer. David Heinr. Fecht, Schneider. Gr. Mich. 
Anton Foͤrſter, Schneider. Joh. Ferdin. Fancue Schneider. Job. Heinrich Maier, Schneider. 
Earl Amandus Gloder, Schneider. Job. Branz Tat. Haas, Echrifsgießer. Gottl. Murſchel, Per 
ruquier. re Fried. Weifjinger. Chriſt. Kried. Ludwig Langerer, Schneider. _ Gottlob Albrecht 
md) irfelfehmid. Nikolaus Ludwig We Kaufmann. Job. Heine. Mezger, Schneider. 

arl Fried Nummelin, Buchdrufer. Earl Gottlob Ruef, Flaſchner. Im Merz 181% j 

nut Kömigl. Eonfeript. Commiffion der Refidenzftadt Stuttgart. 

Kiedlingen. Die nachfolgende obne Erlaubnig von Haus abmefende Militairpflichtige wer⸗ 

den biemit zum drittenmal vorgeladen, ſich innerhalb 4 Mongten um fo geriffer bei unterzeichnetem 
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Dberamt einzufinden, als im Nichterſcheinungsfall ihr germselclaes und während ihrer Abweſenheit 
ihnen anfallendes Vermögen confifcirs werden würde. Bon Riedlingen: Ludwig Desele, Brauer. 
Ant. Kern, Schloffer. Carl NReubrand, Dreber. Eonr. Schubi, Stufer. Carl Werner, Steumpfs 
weber. Bon Altheim: Ant. Hegele, Student. Joſ. Retiich, Student. Job. Bapt. Rhein. 
Bon Andelfingen: Cornel Haile, ig Bon Binzwangen: Ant. Keſſel, Brauer, 
Franz Ref, Müller. Eomel Net, Schufter. Von Dürrenwaldtetten: Beneditt Regius, 
Müler. Bon Emerfeld: Job. Saupp, Schneider. Bon Ertingen: ‚Georg Rider Eder 
hardt. Jakob Köhler, Schreiner. Dionis Buf, Schuſter. Bon Grieningen: Johann at, 
Heiß, Muſikus. Von Heudorf: Mic. Gutermann, Kuͤfer. Gotthard Abhalter, Weber. Thos 
mas Gutermann, Weber. Ben Hunderſingen: Lorenz Ruoland. Hieronimus Inſinger. Bon . 
ttenhauſen: Bartholomaͤ Saam, Maurer. Bon Moͤrſungen:' Georg Maier, Müller. 
on Reufra: Johann Ge. Jauz, Sailer. Bon Pflummern: Hol. Fried. Hipp, Schreis 
ner. Job. Jatk. Eppler, Sihreiner. Ludw. Fried. Maier, Mesger. Joſ. Schlegel. Bon Sau— 
art: Gilbert Hain, Student. Bon Unlingen: Joſeph Heifter, Kiefer. — Laͤndle, 
ezger. Johann Hermanuz. Bon Buhau: Hof. Anton Gratt, Schneider. Joſ. Widmann, 
Schreiner. ob. Repomuf Gratt, Hafner. 4* eideliner, Wezger. Mar Bregenzer, Schneider. 
Bon Braunenmeiler: Pancraz Suga, Maurer. Mon Dürmentingen: ofepb Känftie, 
Brauer, Zaver Künste, Weber. Joſ. Echmid, Brauer. Bon Kappel: Wilibald Eggert, Zims 
mermann. Meinrad Ebbe, Strumpfmirker. Bon Kleintiffen: ob. Sperri. en Kar⸗ 
sach: Anton Trunk, Kiefer. Bon Marbah: Job. Juſtus Schäfer, Schuiter. Bon Og⸗ 
els ha ei Conrad Munding, Ebirurgus. Jof. Pfarr, Bon Seekirch; Mic. Rauſcher, 
rauer. Jobs. Maurer, Kuͤfer. Von Tiefenbadh: Engelbert Neubrand, Chirurgus. Wen 
Uttenmweiler: Hof. Schirmer, Setler. Kbn. Oberamt. 


Tettnang. Rachbenannte Eonferiptionspflichtige aus den Drten der neu acquirirten, dem bies 
figen Oberamt zugetheilten Herrſchaft Hirſchlatt, haben fi bei der am 14, Jun. v. J. vorgeganges 
nen Mufterung nicht eingefunden , und merden desivegen in Folge Deerets Ronigl. Hochpreisl. 
Juſtiz Section vom 25. Auguſt et praes, 7. Sept. v. J. zum zweitenmal edictaliter aufgefordert, ins 
nerbalb der nachften 4 Monaten in ihr Heimmefen zurüfzufebren, und fih vor unterzeichnetem Ober⸗ 
amt zu ftellen, und zwar von Hirſchlatt: Moattbiad Brugger, angeblich in englifcben Dienſten. 
Kran; Joſ. Bucher, Mesger, und Conrad Kangenger, Schmid. Bon Kehlen: Mid. Brugger, 

ger. Don Kohbrugg: Ge. Göfler, Mütter. Kon. Dberamt. 


Tettnang. Vermoͤg allerböchften Decrets Königl. Hockpreißl. Yufkiz «Section dd. 4r. Kebr. 
Pr. 3547. werden die beiden Conferiptiongpflichtigen Foferb Anton Frommiet, Bauer zu Brocens 
el, und Motthias Erb, Kiefer von Waltenmeiler, welche fih noch vor Emanirung der aten Con⸗ 
Frivtions. Ortaung von Haus entfernt haben, zum eritenmal unter dem Prajudiz, daß ihr annotirs 
tet NMermögen werde confiſcirt werden, aufgefordert, innerhalb 4 Monaten in ihr Heimweſen zurüfs 
zukehren, und fich vor unterzeichretem Oberamt zu ftellen. Kön. Dberamt. 


Tettnang. Nach allerhöchftem Reſcript Koͤnigl. Hochpreißl. Yuftig» Section dd. 25. Febr. 
und g. Merz 1814. wird der sur Nachvifitation einberufene, vor feiner Einlieferung aber ſich entferns 
te Eonferiptiongpflichtige Melchior Malang, Ziegler von Langnau, zum erſtenmal edictaliter aufges 
fordert, fih innerhalb 4 Monaten nach Haug zu begeben, und bei unterzeichnetem Dberamt über 
feine, obne Erlaubniß geſchehene Entfernung von Haus zu verantworten. Kon. DOberamt. 


Tettnang. In Folge Decrets Kön. Hochpreißl. Nuftigs Section dd. „. Mai 1913. wird der 
in Wien fib aufhaſtende Conferiptiongpflichtige Andreas Rittſer, Mesger von Echlatt, Schultheiſſe— 
rei Oberdorf, biemit zum dritten und lejtenmal unter dem Prajudiz der Confifcation ſeines gegenwäcs 
tigen , und ibm mäbrend feiner Abmefenbeit anfallenden Vermögens aufgefordert, ich inner 4 Mor 
naten vor unterzeichnetem Dberamt zu flellen. Kon. DOberamt. 


Tettnang. Zufolge Reſcripts Königl. Hochpreist. Juftiz Section dd. „y. Merz d. I. Nr. 444. 
wird der abwefende Mititairpflichtige Michael Sparh, Mejger von Schnegenhaufen, zum dritten / und 
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leztenmal unter dem Praͤjudiz der Eonfifcation feines gegenwaͤrtigen unb mährnd feiner Abweſenheit 
ibm anfallenten Vermoͤgens aufgefordert, binnen 4 Monaten in feine Heimat zuruͤkzukehren, und fich 
vor feinem Oberamt zu ficlen. Koͤn. Dberamt. 


Horcheim, Baibinger Oberamts. Eberhard Raichlen von Horcheim, welcher als Gemeiner 
bei dem in Danzig detaſchirt geweſenen Königl. Artillerie + Corps ſtand, ift den 4. Mai 1853. von 
der Wache auf der Waffer + Batterie daſelbſt defertirt. Alle Hoch + Wobl «uw. Löbl. Obrigfeiten mer» 
den nun gesiemend erfucht, auf diefen Deferteur fabnden, ihn auf Betreten arretiren, und denfelben | 
entweder an dag bieige Oberamt, oder das naͤchſtgelegene Königl. Militair « Commando mohlvers 
wahrt einliefern zu laffen. Den 9. April 1814. Kon Dberanıt. 


Künzelsau. Der bei dem Depot der Kön. Jaͤger zu Pferd zu Ludwigsburg cingetbeilte Mis 
chael Weimar von Sindeldorf it geftern unter Mitnahme der Livree aus der Garnifon Stuttgart 
entwichen, und, wird daher nicht nur aufgefordert, fich bei Vermeidung der Eonfifcation feines —7— 

en und ibm künftig anfallenden Vermoͤgens unvermeilt vor dem Dberamt oder der hoben Militairs 
Behörde zu ftellen, fondern auch alle inn +.u. ausländifche betreffende Behoͤrden geziemend erfucht, auf 
den Entwichenen moͤglichſt fahnden, und ihn im Betretungsfalie gut efcortirt bierber fenden zu lafs 
en. Gignalement: Michael Weimar ift 20 J. alt, mift 6 Buß 5 Lin. im Würtgemberg. Decimals 
aas, bat eine ſchlanke Statur, ein glattes Angeſicht mit friiher Gefichtsfarbe, hellbraune Kopf⸗ 
aare, dergleichen Aughraunen, kleine Rafe, mittlern Mund, gute Zäbne, rundes Finn. Bei der 
ntweichung trug derjelbe die Livree, befichend in einem runden Hut, bechtgrauen Ueberrock mit 
leichfarbigem langen Kragen mit einigen ſchwarzen Etreifen, — Dollmann mit weißen Huſaren⸗ 
chnuͤren und Knöpfen, Scharlachrothem Gillet mit weißen Schnüren und Knöpfen , —— 
Hofen auch mit weißen Schnuͤren beſezt, dann Huſaren-Stiefel Den 25. Merz 1814. K. Oberamt. 


Tuttlingen. Bon dem in Danzig kommandirt geweſenen Kön. Artillerie + Detachement if 
der Eorporal Zaver Buhl von Mühlheim, biefigen Oberamts, den ı. Mov. 213 von der Wache 
auf der Redoute hinter dem Hagelsberg daſelbſt ig Alle obrigkeitlihe Behörden werden daber 
erſucht, auf diefen Deferteue zn fahnden, und ihn im Betretungsfall bieher liefern -zu laffen: Den 
9 April 1814. Koͤn. Oberant. 








Biberah, Heggbach. Bon dem Königl. Departement des Innern, Section ber innern Ads 
miniftration ift der unterzeichneten Stelle unterm 26. Kebr. d. J. der Auftrag ertheilt worden, eine 
foͤrmliche Liquidasion des Aftiv » und Paffioftandes der fogen. Waifenkaffe zu Hegsbach, Bis 
berachee Oberamts, vorzunehmen. In Gemäsbeit dieſes alerböchften Auftrags merden biemit alle 
‚diejenigen , welche eine Forderung an die Waifen » Kaffe zu Heggbach % machen, oder Zahlungen an 
diefelbe zu leiften haben, aufgefordert, ibre reib: Forderungen und Schuldigfeiten entweder in Perſon 
oder durch genugfanı Bevollmaͤchtigte, unter Borlegung der nötbigen Beweis» Urkunde an einem 

der beeden Taͤge, Dienftag den 20ten oder Mittwoch den 27. Aprıl_b. J. bei der unterzeichneten 
Königl. Commifjion, in dem Wirthshauß zu Sulmingen , Wiblinger Oberamts, einzugeben, und die 
weitern Verfügungen hierauf zu erwarten. Den 4. April 1814. Kön. Eommiffion. 


Salach, Göppinger Oberamts. In der Nacht vom iten auf den aten dieſes find der Ichigen 
Dienſtmagd Margarerhba Hefelmairin in dem Haufe des Antoni Befenmaierd zu Salah_aus einem 
befchloßenen Schrank nachftebende Effekten entwendet worden: 20 Ehlen abmerfen grob Tuch, 6 Eh⸗ 
len Femmel Reuften, 8 Eblen flaͤchſenes; obne Bezeichnung: a fölfchene weiß und blau aefteinte 
Bettziechen, 2 meiße abwerkene Leinlacher, 1 ſchwarz Ha ver MWeiberrof, ı weiß reuftener Saur . 
obne Zeichen; 1 weiß baummollen Halstuch mit M.H. Dezeichnet. Alle Hoch» und Wohllöbl. Ortes 
Dbrigkeiten werden geziemend erfucht, auf den Thater vieles Diebftablg zu fahnden, und ibn im 
Betretungsfall wohlverwahrt ans biefige Oberamt einliefern zu laffen. Oöppinsen, dem 5. April 
1814. N. eramt. 


Pre. 19 1814 165 
Koͤniglich Wuͤrttembergiſches 
Staats-und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 23. April. 








Stuttgart, den 16. April 1814. 

Se. Königl. Maj. haben Sich bewogen gefunden, als bleibendes Denkmal des 
ruhmvollen Benehmens des Königl. Armee Korps unter Commando Sr. Königl. Ho 
heit des Krons Prinzen am 25. und 30. Merz, für jeden Tag ein eigenes Ehren 
zeichen zu ſtiften. Daffelbe beiteht in einer — Medaille für die Offiziers, und in 
einer filbernen für die Unter; Offiziers und Öemeinen, welche auf diefelbe Weife, wie 
die für den Sieg am ı. Febr. gejtiftete Medaille, an einem Ponceaurotben Bande von 

leicher Farbe, wie das des Königl. großen Ordens des goldenen Adlers getragen wird. 
Bei der erjteren Medaille enthält Die eine Seite in einem Lorbeer s Kranze die Auffchrift: 
Fuͤr den Sieg am 25. Merz 1814." Dei der andern Medaille die‘ eine Seite die 
Worte: „Für Paris den 30. Merz 1814.” Auf der andern Seite der beiden Medaillen 
find ebenfalls in einem Lorbeer» Kranz die Worte eingefchrieberr: „König und Baterland 
dem Tapfern. 


Die unmittelbaren inzaben an Seine Königl. Majefkät betr. 


Da die allgeme befannten Verordnungen und ‚Erinnerungen in Betreff der unmits 
telbaren Eingaben an Se. König. Majeſtaͤt meuerdings wieder täglich übertreten, 
und Allerhoͤchſtdieſelben mit Bitefehriften aller Urt, welche fich nicht zur unmittelbaren 
Eingabe bei Allerhöcitdenfelben, fondern bei den betreffenden Königl. Stellen eig» 
nen, behelligt werden ; fo werden auf neuerlich wiederholten allerhöchften Befehl die Kös 
nigl. Unterthanen ohne Unterfchied hierauf, und mahmentlich auf die Verorduungen vom 
10. Mai 1807, 24. Merz ıgıo und 18. Det. ıgrı. wiederum aufmerffam gemacht, 
insbefondere aber die Königl. Kandvogteis und Dberämter ernftlichjt aufgefordert, ihren 
Amtsuntergebenen. dieſe Berordnungen neuerdings einzufchärfen und bei jeder Gelegenheit 
zu wiederholen, dag Niemand Se. Königl. Majettät mit Sachen, die ſich nicht für 
Allerhoͤchſt Sie Selbſt eignen , behelligen fol, indem den Eontravenienten nicht nur Feis 
ne Refolutionen ertheilt , fondern uͤberdieß gegen die Eoneipiften Die in Den Geſezen bes 
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flimmten Strafen unnachſichtlich werden erkannt werien. Stuttgart, den 16. April 
1814 H Koͤnigl. Miniſterium des Innern, Gtaf v. Reiſchach. 


Die bei dem Königl. Kriegs Departement einzureichenden Bittfchriften um Gratialien betr. 


Se. König. Maj. haben zu verordnen geruht, daß für die Zukunft die allerunters 
thänigiten Geſuche um DBerwilligung der jährlichen Granalıen nicht mehr immediate an 
Allerhöchſtdieſelbeu eingereicht, fondern bei dem Koͤnigl. Kriegs- Departement eins 
gegeben werden follen, welches Sr. König. Majejtät darüber Vortrag zu erjkatten hat. 

Die Königl. Oberaͤmter werden daher von dieſer allerhöchiten Derordnung zur Nach— 
achtung und weiterer Bekanntmachung an-ihre Amtsuntergebenen, befonders an die Conci— 
piſten in Kenntnif gefezt. Stuttg. ven 18. April 1814. 

Kon. Kriegss Departement. v. Phull. 


Beflimmung der Termine für die Eoncurg + Prüfungen der evangelifhen Schulamts⸗Candidaten 
und Schullehrer auf Georgi 1814. 

Das in der Königl. General: Schuls Berordnung für die evangelifchen Schulamtss 
Eandidaten und Schullehrer des Königreichs auf Geotgii vorgefchriebene Ober + Eonfiitos 
rial⸗ Eramen wird für diejenigen Schul⸗Incipienten, welche ihre Eehrzeit vollendet haben, 
und zwar für die aus dem Heilbronner, Ulmer und Dehringer Generalat auf den 5. Mat, 
für die von dem Uracher Generalat auf deu 9. Mai, und für Die vom Tübinger u. Mauls 
bronner Generalat auf den ı2. Mai, — für die Schul Proviforen aber, welche das Dienits 
Eramen oder ein wiederholtes Eramen zur Erlangung günjtigerer Zeugniſſe eritehen wols 
Ien, und zwar für die aus dem Heilbronner, Tübinger und Oehringer Generalat auf den 
16. Mai, für Die aus dem Ulmer, Mauibronner und Uracher Öeneralat auf den 26. Mai, 
ferner für fämtliche Filial: Lehrer , die fih um das Beförderungss Eramen gemeldet haben, 
auf den 30. Mai, und für die übrigen Schulmeifter auf den 2. Junius feſtgeſezt. 

Es haben demnach an den genannten Tagen diejenigen , auf deren Bitte um das 
Eramen Feine abſchlaͤgliche Nefolution ergangen it, fih Morgens g lihr auf der Kanzlei 
des Königl. Ober: Conſiſtoriums einzufinden, und dort das Weitere zu erwarten. Stutt⸗ 
gart, den 20. April 1814. Staats/⸗ und Eult»-Minifter v. Jasmund. 


Rechts⸗Erkenntnißge des Koͤn. Ober⸗Juſtiz⸗Colleglums. 


1) An der Ations Sache von dem vormaligen Juſtizamt zu Weikersheim zwiſchen 
Johann Thomas Ellinger von Spielbach, Oberamts Gerabronn, jezt zu Dettwang, At. 
Anten auch deſſen Ehefrau, Margaretha Ellinger, Intervenientin, ſodann dem Sylt 
heiffen Zohann Jakob Dauer von Naffau, Oberamts Mergentheim, mo?o deflen Erben, 
Defl. Aten, einen Kaufcontraft betreffend, wurde Die Urthel eriter Inſtanz conficmirt. 
Stuttgart, den 29. Merz ıg14. | 
2) Die Nullitäten-Klagfache des Matthäus Fortenbacher in Oberjettingen wider Ans 
na Maria Maier dafelbil, eine Grenz; und Mefitrittigfeit betreffend, wurde per ordina- 
tiunra erledigt. bid. eod. » 

3) Desgleichen wurde die Nullitaͤten⸗Klage des Conrad und Matthäus Fortenbacher 
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und ihrer Schwefter Maria Barbara Boes zu Oberjettingen in ber Rechtsſache des erite, 
ren gegen den Heiligenpfleger Johannes Fortenbacher dafelbjt, die Erstattung eines im 
Sant des Vaters beider fkreitenden Theile verloren gegangenen Kapitals betreffend, per 
ordinationem erledigt. Ib. eod. 








In der vor dem Königl. Ober Juſtiz⸗Collegio anhängigen Eonceurss Sache der ver 
ftorbenen Freiheren Wilhelm Heinrich und Philipp Dieteridh) von Gemmingen ; Widdern, 
wird hiemit in Öemäsheit des in den Ediftalsund Specials Ladungen angedrohten Präs 
judizes zu Recht erfaunt, daß alle diejenige, welche bis jezt ihre Anfprüche an die Wil— 
heim Heinrich und Phelipp Dieterich vor Gemmingenfche Debitmaſſe nicht eingeflagt und 
geltend gemacht haben, von Diefer Maſſe mit ihren Forderungen abgewiefen ſeyn follen. 
Stuttg. den 5. Aprıl 1314. Koͤn. Bber⸗Juſtiz⸗ Colldgium. 


Straf- Erkenntniße des Koͤnigl. Criminal⸗Tribunals. 
Ad Mand, Saer. Reziae Maj. 


Am 1. Merz wurde die zu Altdorf in Verhaft und Unterfuchung gefommene Vero— 
nica Schfager von DOberdettingen wegen verheimlichter Schwangerfihaft und Geburt, mes 
ben dem Erfaz aller Koſten zu Ein und einhaibjähriger Zuchthaußſtrafe verurtheift. 

E: dem wurde gegen die zu Rottweil verhaftete Andreas Steiner von Flözlingen und 
Michael Baumann von Ober» Hollau in der Schweiz, wegen Diebjtahls und Betrugs 
erfannt , daß Be Se 

1) Inquiſit Steiner mit fechsmonatlicher Zuchthaußitrafe, und 

2) Zuquifit Baumyın mit zehnmonatiicher Feſtungsarbeit belegt ; auch Tejterer nad) 
erftandener Strafe aus den Königl. Staaten relegirt werden foll. 

Den 2. Merz iſt der zu Rottenbarg in Unterfuchung gefommene Johann Jakob 
Scheurer von Bohndorf, wegen Widerfezlichfeit gegen die Obrigfeit, neben dem Erſaze 
aller Koften, zu Einzähriger Feitungsitrafe condemnirt worden. 

Unterm 5. Merz wurde der zu Altoorf in Usterfuchung gefommene Martin Engel 
von Maderhäußle, wegen DBerheimlichung eines Deferteurs, neben dem Erſaze des ihn 
betreffenden Koſten-Antheils, zu Einjähriger Feitungsarbeit verurtheilt. 

Den ı1. Merz ift der zu Altdorf verhaftete Kucas Spreudel von Immenſtadt, mer 
gen Diebſtahls, neben dem Erfaz aller Koſten, mit viermonarlicher Feſtungsarbeit bes 
ftraft worden. 

Fo «m wurde der zu Göppingen in Derhaft und Unterfuchung gefommene Gottlieb 
Schmid von Albershauen, wegen wiederholter, mit erichwerenden Umſtänden begleiteter 
Dievitähle, neben dem Erſaze aller Koften , zu drei und einhaibjähriger Feſtungsarbeit 
nad nachheriger Neciufion in ein Zwangs-Arbeitshaus auf unbeſtimmte Zeit verurrheilt. 

Am 12. Merz iſt der zu Ulm verhaftete Joſeph Birk von Mietingen wegen Dieb— 
ftahls , neben dem Erjaze aller Koſten, mit fünfmonatlicher Feſtungsarbeit belegt worden. 

Unter dem 14. Merz wurde Die zu Eßlingen ia Verhaft und Uaterſuchung gefommes 
ne Albertine Louiſe Arold von Anſpach, wegen Verheimlichung ihrer Encbindung und ges 
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fährlicher Behandlung ihres Kindes, neben dem Erfaz aller Koiten, zu zweijaͤhriger Zucht 
hausſtrafe condemnirt. 

Den 16. Merz wurde der zu Altdorf verhaftete Zofeph Braun von ‚Muttersweiler, 
wegen Diebjtahls und anderer Vergehen, zu Ein und einhalbjähriger Feitungsarbeit und 
nachheriger Reclufion in ein Zwangs⸗Arbeitshaus verurtheilt; feine Mitfchuldige aber, und 
zwar die Anna Maria Hauber von Rießwyl, im Großherzogthum Baden , zu meunmos 
natlicher Zuchthaußitrafe und der Johann Effenberger von Gipplingen, im Großherzog— 
thum Baaden zu Einjähriger Fertungsarbeit mit dem Anhang condemnirt, daß beide lez⸗ 
tere nad) erftandener Strafe aus den Königl. Staaten relegirt werden follen. 

' Eodem iſt der zu Altdorf in Unterfuchung gefommene Rathsverwandte Zofeph Hals 
fer von da, wegen unerlaubter Benutzung anvertrauter Gelder, neben dem Koſten- und 
Schaden» Erfaz, auch der Entfezung von feinem befleideten Amte, zu einer vierwöchigen 
Feitungsitrafe verurtheilt, diefe Strafe aber in Hinficht feines hohen Alters ex capite gra- 
tie, in eine vierwoͤchige Incarceration verwandelt worden. 

Am 18. Mer; wurde der zu Heidenheim wegen Wilderet und Gewehr Berheimlichung 
in Verhaft und Unterfuchung gefommene Andreas Weiſſenburger von Forjtweiler mit vier 
und einhalbmonatlicher Feſtungsſtrafe, die eriten fehs Wochen mit aufgefejter Wilderer— 
Kappe und einer Geldbuße von 20 Pfd. Heller, deffen Complice Johann Singhauſer von 
Dunjtelfingen aber, wegen Gewehr Derheimichung und Wilderei: Attentats, mit vier und 
einhalbmonatlicher Feitungsiteafe, und einer Geldbuße von 20 Pro. Heller belegt, auch mer 
gen der Eonfijcation der Gewehre, fo wie der Koften halber das Erforderliche verfügt. _ 

Unter dem 19: Merz ijk die zu Eflingen verhaftete Dorothea Maria Klenf von Hans 
nover, wegen verheimlichter Schwangerſchaft und abſichtlicher lebensgefaͤhrlicher Behand— 
lung ihres Kindes, zu fuͤnfjaͤhriger Zuchthaußſtrafe und zum Erſaz ſaͤmtlicher Koſten ver; 
urtheilt worden. 

Den 21. Merz wurde der zu Göppingen in Verhaft und Unterſuchung gekommene 
Sohann Nepomuk Menrad von Donzdorf, wegen der mit Hauf- Friedensbruch verbundes 
nen Verwundung des Gaͤrtners Friz von da, neben der Eailation von der befleideten 
Möfners» Stelle, zu zweijähriger Zuchthaußitrafe, und zum Erfaz fämtlicher Koften cons 
demnirt, auch deffen nachherige Stellung unter polizeiliche Aufſicht verfügt. 

Anm 22. Merz iſt die zu Eflingen verhaftere Anna Maria Durjt von Um, wegen 
wiederholten Diebitahls , neben dem Erfaze aller Kojten, zu Ein und einhalbjähriger 
Zuchthaußitrafe und nacheriger Reeluſion in ein Zwangs-Arbeitshaus verurtheilt worden. 

Unter dem 23. Merz wurde der zu Ludwigsburg in Verhaft und Unterfuchung ge: 
kommene Johann Andreas Earle von Schuͤzingen, wegen wiederholten Diebjtahls und 
Fälfchung , neben dem Erfaze aller Koſten, zu Einzähriger Feſtungsarbeit mit dem Ans 
bang condemnitt, daß er nach Ablauf feiner Strafzeit in ein Fwangs Arbeitshauß bis 
zu erprobter Beſſerung, jedoch wenigſtens ein Jahr lang recludirt werden foll. 

Den 24. Merz iſt die zu Mergentheim verhaftere Eva Nofina Schöppler von Lobens 
haufen, wegen vwerheimfichter Schwangerfchaft und Geburt, mit Einrechnung der verwirk— 
ten Scortations » Strafe, zu Einjähriger Zuchthaußſtrafe verurtheilt wordei. 

Am 26. Merz wurde die zu Ellwangen in Verhaft und Unterfuchung gekom nene 
Maria Anna Blum von Untergröningen , wegen wiederholten Betrugs, neben dem Erfaz 
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affer Koften, zu zwei und einhalbjähriger Zuchthaußſtrafe, unter Vorbehalt eines Straf: 
Additaments auf den Fall, daß eine zu Sprache gekommene frühere Betrügerei noch 
nicht beitraft feyn follte, condemnirt, und zugleich verfügt, daß Diefelbe; nach erſtandener 
Strafe in ein Bmangs: Krbeitshauf bis zu erprobter Beſſerung zu recludiren fei. 
j Eodem ift der zu Notrweil verhaftete Johann Ludwig Strobel von Frommern, wer 

gen wiederholten Diebſtahls, neben dem Erjaze aller Koften, zu fechsmonatlicher Feitungss 
arbeit und nachheriger Neclufion in ein Zwangs-⸗ Arbeitshaus verurcheilt worden. 

Unter dem 28. Merz wurde der zu Eflingen in Unterfuchung gefommene Friedrich 
Moos von Steinenbronn, wegen Widerfezlichfeit gegen Die DObrigfeit, neben dem Erfaze 
aller Koften, mit neunmonatlicher Feſtungsarbeit beitraft. 

Eodem ift der zu Mergentheim wegen Kaffenreits in Unterfuchung gefonımene Bur— 

germeijter Stephan Bauer von Iggersheim, neben der Caſſation von feinem Amte, zu 
Einjähriger Feitungsftrafe, fo wie zum Kojten s und Schadens» Erfaz verurcheilt worden. 
Den 29. Merz wurde der zu Heilbronn in Unterfuchung gefommene Handelsmann 
Sodann Georg Ruß von da, wegen Tabafs »Einfhwärzung , neben dem Erſaz der ihm 
äugefchiedenen Kojten , zu einem zweijährigen Feſtungs-Arreſt mit angemeflener Beſchaͤf— 
tigung condemnirt. ’ 


m 205 

Se. Königl. Maj. haben das durch den Tod des DBafallen Franz Earl v. Gem; 
mingensHornberg zu Kehrenfteinsfeld heimgefallene Lehen Kochendorf mit allen 
dazu gehörigen Grundſtuͤcken, Guͤlten ꝛe. vermög allerhoͤchſten Referipts vom 3. April dem 
-Königl. General⸗Major, Generals Adjutanten und Reife: Ober: Stallmeijter, Freihern von 
Dreuning, zu Bezeugung der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feinen treugeleifteten Dien— 
ſten, allergnädigit zu verleihen , auch demfelben, als nunmehrigem Bafallen und Gutsbes 
fijer, Die Models: Decoration des Königreichs zuſtellen zu laſſen geruht. 

Se. Königl. Maj. haben unterm 17. April dem Gtaatsrath v. Bühler die von 
des Kaifers von Rußland Majejtät ihm verliehene Decoration des St. Wladimir 
Ordens gter Elafe zu tragen allergnädigit erlaubt. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchiten Neferipts v. 21. Mpril den Geheimen 
Eabinets, Seeretaire vu. Rheinwald zum Ober-Juſtiz-Rathe, und den Aſſeſſor bei der 
dritten Abtheilung dee Section der Kron Domainen, Kammerheren v. Blomberg zum 
Geheimen Eabinets; Seeretaire allergnädigft zu ernennen geruht. 

Ge. Königl. Maj. haben allergnädigit geruht, 

vermög allerhöchiten Reſeripts vom 17. April die erledigte UnteramtmannssÖtclle zu 
Ebersbad) ; Dberamıs Göppingen, dem. dortigen Gerichtsfchreiber Carl Geier, 

vermög allerhöchiten Meferipts vom 13. April die erledigte zweite Gecretairs; Stelle . 
bei dem Königl. Ober Hppellations; Tribunal, dem Legationsrathb Kölle, unter Beibehal 
tung feines Rangs, fo wie 

vermög allerhöchiten Meferipts vom 19. April das Ober⸗Acciſeamt im Sameralbezirf 
MWiernsheim dem Amtmann Härlen in Wiernsheim zu übertragen. 

Ge. Königl. Maj. haben vermög allerhöchiten Neferipts vom 15. April die erle— 
digte Pfarrei Enzweihingen, Dideefe Baihingen, dem bisherigen Pfarrer in Wolfenhau— 
fen, M. Dftertag allergnädigſt übertragen. 
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Se. Königl. Maj. haben vermoͤg allerhöchiten Neferipts vom 20. April den reifis 
gen Foͤrſter Gauf der en Huth, Leonberger DOberforits , wegen hohen Alters 
und Kränfiichfeit in den Penfionsftand zu verfezen, und an deflen Stelle den Unterförs 
fter Lindel aus der Stammheimer Huth, deſſelben DOberforits, zum Förjter in Sindels 

fingen allergnädigit zu ernennen geruht. 


Se. Königl. Maj haben vermög allerhöchiten Decrets vom 13. April das vacans 
te Poſtamt Münfingen dem Hirfchwirch Johann Sc dll daſelbſt gnaͤdigſt zu übertragen 
geruhet. 

- Stuttgart. Dei der Königl. Section des Medicinals Wefens wurde nad) eritans 
dener Prüfung und gefchehener Berpflichtung dem Med. Dr. Earl Friedrich Geiger von 
Ludwigsburg die Erlaubnis zu Ausäbung der medicinifchen Praris ertheilt. Den 16. Apr. 


Se. König. Maj. haben yermög erhöcften Reſeripts vom ı5. April dem Ober⸗ 
Schultheiſſen des Diſtrikts um Altdorf, Oberamts Ravensburg, Franz Anton Locher zu 
Hof zur Belohnung fuͤr ſeine vorzuͤgliche ——— aus Anlaß ſeines Amts-Jubi— 
laͤums die goldene Civil-Verdienſt-Medaille allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 

Koͤnigl. Miniſterium des Innern Graf v. Reiſchach. 





Stuttgart. Weitere eingegangene Beiträge für verwundete Königl. Krieger: 


Don Hof: KRammerratd Kuhn in Stuttgart — — 100 fl. 
Bon einem Lehrer daſelbſt, der nicht genannt ſeyn will — 2 fl. 
Beiträge u. Opfer am Kirchen» Danffeit den ı r. Apr. geſammelt: 
Von der Gemeinde Untertuͤrkheim 6 fl. 27 Er. 
Durd den geiftlichen Nach und Defan D. Ha (er i in Obem⸗ 
dorf von den daſigen Honoratioren u. der Pfarrgemeinde 42 fl. 30 fr. 
Durdy Pfarrer Uhl in Baifingen — — — g fl. 48 Fr. 
Durch Pfarrer Hauf in Wenfheim — — — 2 fl. 33 fr. 
Dur) Pfarrer X. Rau in Lienzingen, Oberamts Maulbronn af. ıy fr. 
Durch Pfarrer Neufferi in Benningen, Ob Amts Ludwigsburg 6 N. 29 fr. 
Durch Diafonus Pregizer in Kirchheim, von der Pfarr 
| gemeinde Nozingen 4fl. zukr., — von der Pfarrgemeins 
de Derhlingen 4fl. zukr. — — — 8fl. 58 kr. 
Durch Pfarrer M. Bockshammer in Egolsheim von der 
Gemeinde daſelbſt und in Monrepos — 11 fl. 
Durch Garnifonsprediger di. Wolf zu Ellwangen von der 
evangelifchen Pfarrkirche daſelbſt, ſtatt 16 fl. 1ofr- nur — 15 fl. 34 fr. 
Durch das Oberamt Freudinjtadt, von der ER Bee Rt 2 
86 fl. 2! fr. — von Dornſtetten 2> fl. 27 ft. — von der 


Gemeinde Baiersoronn 42. 11 fr. — vom refignirten 
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Schultheiffen Maft in Schornbach 6 fl. — von dem uͤbri— 


gen Amts: Orten 139.47 fr. — — 344 fl. 275 fr. 
Den 16. April 1814. Generals Lieutenant, Bices Präfident des König. 


Kriegs» Departements, von Phull. 








Monrepos. Zur König. Schmitte in Donrepos find auf den Jahrgang 1314 bis tar. um 
efebr 600 Körbe buchene Koblen erforderlich, zu deren Verakkordirung Freitag der zu. Upr db 7. 
ormittags 10 Uhr bejtimme ift; wobei fich diejenige, die zu diefer Lieferung Luſt aben, iu. ver 

Königl. Buuverwaltung Ludwigsburg einfinden können. Den ı8. April 1314. 
Kön. Bau: und Garten + Direction Ludwigsburg. 


Dizen bach, Eameralamts is Bermög allergnadigft. Befebld vom 25. 0. iff das 
von weil. Zaver Diez in Dizenbach bisber befeffene Herrfchaftliche zu Feld drittbeilige balbe Gnaden⸗ 
Guth als beimgerallen ertlart worden, und in Kolge deffen fol vafleibe von den unterzeichneten 
Stellen entweder Theilmeife oder im Ganzen, im Wege des öffentlichen Aufſtreichs als freies Eis 
entbum, blog unter eher der Lebens + Beichwerden des Zehentens und der teuren ver, 
auft werden. Daffelbe faßt in fih: meinſtökigtes Wohnhaus famt Gem.einds: Gerechtigkeit, ı ber 
fonder& ſtehende Scheuer. Sodann an Keldgütern nah dem alten Maas, 13 Beet. Baum + u. Grass 
garten in zwei Erüfen am Haus, 35 Ichtt. 2 Brei. Aters in allen 3 Deicen und auf der Alp, 
4 Tag. ı Beil. Wiefen, und 4 Tagm. 2 Vrtl. Mäder. Zur Berkaufs , Berhandlung if Rreitag 
der 29. April d. J. Vormittags beſtimmt, wobei fich bie Liebhaber, wovon aber die Ausmärtige mir 
Bermögens + Zeugniffen werfeben ſeyn müflen, im Wirthshaus zu Ditenbach einfinden können. Den 
12. April 1814. Kön. LandvogteisSteueramt an der Fils und Rems, und Eameralamts, 
. Berweferei. Wiefenitaig. 
Gmünd. Die am 16. Merz ſtattgehabte Verpachtung ber, bisher dem Hofmeiſter bei bieilgem 
St. Eatbarinen Hoipitale zum Genuß überlaffen gervefenen Gebäude und Güter, wurde allergnaͤdi 
nicht ratificirt,, fondern verordnet, daß eine nohmalige B.rleihbung vorgenommen, und babei zugleich 
ein Berfuch mit dem Berfauf derfriben gemacht merden fol. ie Döjecte find folgende: p ein 
a ſtoͤligtes Wohnhauß mit 4 heizbaren, 2 nicht bei;baren Stuben, einigen Kammern, ı Küche, Keller 
und — * 2) eine Scheuer, 3) ein Back⸗ und Waſchhauß, 3) ein Ghaafbauß zu u 
120 rat Schaafen, 5) 2 Morg. 24 Berl. 45 Rıb. Gärten, 6) 15 here ı Brit. 7° Ruth. Becker, 
7) 19 Meg. ı Brei. 22 Ruth, Wiefen. Die Beitand» und Raufs: Liebhaber haben ih Mitwoch den 
4. Mai Vormittags 9 Ubr bei der unterzeichneten Stelle cinzuſinden, und müffen ſich auswärtige 
Licbbaber auf den Fall des Verkaufs über ihre Zahlungskaͤhigkeit mir obrigkeitlihen Zeuniſſen auss 
mweifen. Den ı9. April 1814. Koͤn. Stiftungs » Bermwaltung. 


Heppach, Balbaufen, Immenſtaad im Badenfhen. Die unterzcidmete Stellen find 
allergnadigft angemiefen, mit folgenden berefbaftlihen Eiern und Gebäuden, unter B rbebalt der 
alleranädigiten Ratification einen Berkaufs+ Verſuch ipr Wege des öffentlichen Aufftreihs ‚u machen, 
nemlich: Zu Heppach, mit s Merg. 21 Ruth. so Schuh Weinberg; zu Walbaufen, mit einer 
Woynung, worinn par terre ein Keller, und im erſten Stok ein beisbares Zimmer, 4 Kammern , 
und ı Küche, mit 4 Scheuer dabei, worinn ı Treſchtenne und ein Stall zu 4 Etuͤk Rindvied, mus 
4 Morg. 2 Beil. 37 Rth. Wicfen, und 4 Drg. st Vetl. 30 Rıb. Weinberg in z Stuͤlen; zu Im—⸗ 
menftaad , mit einem 2 ftofigten Wohnbauſe, dem -fogerannten Amtbaufe, worinn par tewre ein grofs 

- fer gemwölbter Keller, und im erften Etof a Geber Zimmer, 4 Kammern und ı Küche, einer grofs 
en Dofraithe und 3 Heinen Wurzı und Baumgartchen dabei, mit einer binter dem Amtdaus von 
tein aufgebauten großen Bruchtfhürte mit gewöibtem Keller darunter, einer Kelter mır ı Baum, 
und einem Heinen, nun zu einem Stall eingerichteten Häuschen ; diefes alles mit einer Mauer uns 
fangen ; fodann mis 14 Vrtl. 45 Ruth. Wiefen im Willer und mit folgenden Neben, als: 2 Brei. 


\ 
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25 Muth. im Hafner, 3 Berl. 40 Ruth. in der Raite, 2 Beil. 28 Ruth. im Hobberg , und 2 Brel. 
25 Ruth. im alten Garten. Die Gebaude und Güter werden abgefondert, und leztere theilmeife zum 
Kauf angeboten , und die Aufſtreichs- Verhandlungen an folgenden Tagen vorgenommien tverden :_die 
des Weinbergs bei Heppach den 9. Mai d. J. Vormittags um so Uber in dem Poftbaufe zu Gtas 
del; die der Gebaͤude und Güter * Wallbauſen den 10. Mai Rachmittags um 2 Uhr in der Woh⸗ 
nung des berrfchaftlihen Rebmanns zu Wallbaufen , und bie der Gebäude und Güter zu Immen⸗ 
ftaad den 12. Mai Vormittags um 9 Uhr in dem Wirthshauſe zum Adler dafelbft. ie Kaufs⸗ 
Liebhaber , welche die Gebäude und Güter zuvor beaugenfceinigen können, haben fi baber zur bes 
fimmten Zeit an den genannten Drten mit gültigen Vermögens: Zeugniffen verſehen einjufinden, und 
wird ihnen vorläufig eröfnet,, daß die Bezahlung des Kaufſchillings nur zu jtel baar, ätel hingegen 
in 2 verzinslichen Zielern geſchehen darf, daß der Kaufer einen tauglichen und ſichern Bürgen zu 
ftellen bat, und daß keiner zum Kauf zugelaffen werde, der nicht Landes + Eonftituriongmäßig zum 
Liegenſchafis » Ermerben im Lande geeignet iſt; welches biemit Öffentlich bekannt gemacht wird. Den 
7. April 1814. Kön. Landvogtei-Steueramt am Bodenfee, u. Eameralamt Friderichshafen. 


Margardningen. Da die Kleider, Stroh und Strobfat + Akkorde für die ſaͤmtliche Straͤf⸗ 
linge allergnadigft nicht genehmigt worden , fo werden diefe Bedürfniffe wieder neuerlich in Abftreich 
gebracht werden, wornu fich die Liebhaber bis Freitag den 29. April Vormittags 5 Uhr in der Eas 
meralsBerwaltung Markgröningen einfinden fönnen. Den 13. April 19814. 

Kön. Eamerals Berwalter Bilfinger. 


Waiblingen. Die Communs Schaafweide zu Hohenaker hiefigen Oberamts, deren Beſtand 
bis nacht Michaelis zu Ende gebt, wird Samſtag den 30. April d. J. Vormittags 10 Uhr auf 
dem Raihhaus zu Waiblingen auf fernere 3 Jahre von 1814 big 17, am den Meiftbietenden verlie⸗ 
ben werden. Die Waide erträgt 250 Stuͤk Echaafe, nemlih 200 Stuͤt für den Beſtaͤnder, und 50 
Stuͤt für die Buͤrgerſchaft, und bat der Beitander auffer freier Wobnung und binlänglichen Etals 
Inngen noch ı Morg. Wald z Brel. Kleeland, ein Kuchen + und Graggärtien zu genießen. Die 
Liebhaber haben ſich an obgedacdhtem Tag mit ihren Meifterbriefen und einent ebrigkeitlichen Zeugniß 
wegen der zu flellen habenden Eaution verfehen, bei der Verleihung — — * Apr. 1814. 

n. tamt, 








Brendenfadt. Der dabier wegen Faͤlſchung und Conſcriptions⸗ Vergehen verhaftete Johann 
Michael Mienhardt von Schönmenjnach it heute Nachmittag aus dem Gefängniß gemaltfam entrois 
hen. amtliche obrigkeitliche Behörden werden erfucht, auf denfelben fahnden, ibn auf Betreten 
arreriren, und wohlverwahrt bicber einliefern zu laffen. Derfelbe ift 26. 3. alt, mißt 6 Kuß 1 Zoü 
8 Linien, bat rotbe Haare und Bart, blaue Augen , gerade Nafe, ziemlich groffen Mund, rundes 
Kinn, und ift mit einem dreickigten Hut, blautüchenem rundem Wammes, weißen leinenen Hoſen m. 
&tiefeln bekleidet. Den 13. April 1814. Kön. DOberamt. 


Künzelsau. Stephan Adam Gtreim, ledig, von Marlach, Schaafknecht, bat fich einer gegen 
ibn eintretenden Unterfuhung durd Entfernung in die angränzende Baadenſche Lande entzogen. Ders 
felbe wird daher nicht nur aufgefordert, fi unvermweilt vor dabiefigem Dberamt zu ftellen, fondern 

» auch alle betreffende Behoͤrden werben gegiemend erfucht, auf denfelben fabnden, ihn im Betretunges 
fall arretiren, und ficher begleitet hieher fenden zw laſſen. Geftalt » Bezeihnung ; Stephan Adam 
Eıreim it 36 I. alt, mißt,5 Fuß 9 Zoll 5 Linien, bat eine bagere Etatur, meisliche Kopfbaare, 
braune Augbraunen, ein länglichted Geſicht, lange fpigige, Raſe, ſchmale Wangen, fleinen Mund, 
fpisiges Kinn, ſtaxken blonden Bakenbart. Derfeibe tragt gewöhnlich einen 3 ckigten Baurenbut, 
oder eine ſchwarze Pelzkapyhe, einen dunkelblauen Schäfers »Kocd oder weißen Zmilc +» Kittel, fehwarz 
feidenes Halstuch, blam süchene Weſte, mollene Hofen, grau wollene Strämpfe, Schuhe mir Schnals 
Im. Den 8. April 1814. Koͤn. DOberamt. 


Raͤchſten Montag wird ein Ertra; Blatt ausgegeben. 


Nro. 20, 5 ES 273 
Königlich » Württembergifhes 
Staats- und Regietungs: Blatt. 


Montag, 25: April. 








- 


General» Verordnung, bie Aufhebung der Zunftverfaffung der Wundärzte betreffend. ° 
Friderich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg, ıc. ıc. ıc. 


Unter Beziehung auf Unfere, die Organifation der Medirinals Derfaffung im Königs 
reiche betreffende General; Berordnung vom z3. Merz 1814. wollen Wir ın Anfehung der 
Wund-Aerzte insbefondere folgende nähere Vorſchriften allergnädigft .ertheilt haben: 


1) Die Ausübung der Wundarzneifunft ift einer ſtrengen polizeilichen Aufſicht, und 
zwar zunächſt der Königl. Dberbeamten und der Königl. Kandvögte mit den Oberamigs 
und Landvogteis Yerzten, dann den höhern Stellen für das Medicinal-Weſen unterworfen. 
In diefer Hinficht hat jeder Oberamts-Arzt für feinen Bezirk, und Der Yandvogtei s Arzt 
für den ganzen Xandvogteis Bezirk. ftets eine genaue Lifte über Das ganze Perſonal der 
MWundärzte und Bader (Principale, Gehülfen und Lehrlinge) unter Beifezung ihres Präs 
dikats in Hinficht auf Kunſt und Efaffe zu führen u. bei feiner Regiftratur aufzubewahren. 


11) In Anfehung derjenigen, welche nach einem volljtändigen Unterricht in der Wunds 
arzneifunft auf einer Univerfität, Durch Vertheidigung einer von ihnen verfaßten chirurgis 
ſchen Differtation den Grad eines Doctors der Chirurgie erlangt haben, verbleibt es bei 
den bisherigen Bersrdntingen , namentlich auch bei den wegen ihrer Prüfung in der Aus 
ffruction für das Königl. Medicinal Departement vom 23. Jun. 1807. $. 7. enthaltenen 
Derfügungen. Was hingegen die übrigen Wuntärzte berrift, welche den Grad eines 
Doctors der Chirurgie nicht erlangt haben, und bisher in dem größſten Theile des König: 
reichs in Zunfte vereinigt waren, fo follen für fie nachſteheude Beſtimmungen eintreten: 


IIND die Zunft Berfafung der Chirurgen und Bader iſt als unzwelmäßig im ganzen 
Königreiche aufgehoben. * 

Es hören demnach die Zunft-Laden, deren Fonds die unten angegebene Beſtim— 
mung Phaiten, und Die Stellen der Dbleute, Laden- Meiſter, fo wie der Unterſchied un— 
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ter den fogenannten paris und impuris, und Die Zunft» Derfammilungen oder Zuſammen⸗ 
kuͤnfte der Ehirurgen gänzlich auf. & gs 


IV) In Hinficht auf die Befugniffe der nicht grabuirten WundsXerjte und der Ba⸗ 
der beitehen nod) ferner vier Elaffen, und zwar enchält Die 
rite Elaffe diejenigen, welche wiffenfchaftlich gebildet, nad dem Umfang ihrer Kenntniffe 
und Kunſtfertigkeit zu allen chirurgifchen Verrichtungen Tegitimirt werden. In die 
ate Elaffe kommen diejenigen, welche, mit Ausſchluß gröfferer Operationen mit dem 
Mefler, alle übrigen chirugifchen Sefchäfte übernehmen dürfen. Die in der 
zten Claſſe find nur zu Behandlung leichter chirurgifchen Fälle, unbedeutender Wun⸗ 
den und Gefchwüre und dergl. beccihtiget, die im der 
aten Elaffe auf die eigentliche Baderei, Bartfcheeren, Schröpfen, Blutigelfegen, Ader⸗ 
lagen u. ſ. w. befchräuft, und diefe Dürfen Feine Lehrlinge annehmen. 


Jeder zu einer der höhern Elaffen legitimirte Wundarzt ift auch zu Beforgung der 
niebern DadereisDBerrichtungen, wenn er fi) damit abgeben will, beredjtiger. 


Die Legitimation jur Ausuͤbung der Wundarzneifunft in der Eigenfchaft eines Prin 
eipals kann aber nur nach verausgegangener Prüfung erlangt werden, welche bei dens 
jenigen Wunds Yerjten , Die auf eine der drei eriten Elaffen Anfpruch machen, von zwei 
Mitgliedern der medieinifchschirurgifchen Eollegien zu Stuttgart und Tübingen nad) der 
bisher unter Diefen beiden Statt gefundenen Abtheilung und unter Deiziehung zweier zu 
Eraminatoren ernannten und verpflichteten Oberamts » oder Stadt » Chirurgen vorgenoms 
men mwird, 


Unter den fämtlichen Mitgliedern eines jener medicinifchs chirurgiſchen Collegien ber 
flimmt der eingeführte Turnus die Eraminatoren für jeden einzelnen Fall. 


Die Prüfung derjenigen hingegen, welche ihre Wünfche auf Die lezte Claſſe befchräm 
fen, hat ber Laudvogtei- Arzt gemeinfchaftlih mit einem hierzu tüchtigen Oberamts Chir 
zurgen aus der Landvogtei vorzunehmen, und es it in deffen Deiziehung der Kandvogteis 
Arzt bei irgend einem Anſtande nicht auf die Perfon des Oberamtss Chirurgen in der 
Landvogteis Stadt befchränft. 


Finden übrigens die medicinifchschirurgifchen Eoflegien einen Wundarzt für diejenige 
Elaffe, die er in Anfpruch genommen hat, nicht geeignet, fo ſteht ihnen frei, Benfelben, 
wenn er ſich damit begnügen will, zur Praxis in derjenigen niederern Elaffe, wozu es 
tuͤchtig erſcheint, felbft wenn Diefe die lezte wäre, zu legitimiren. 

Auch verfteht es ſich won felbft, daß derjenige Wundarzt, welcher anfänglich nur 
für eine der untern Elaffen legitimirt worden iſt, in der Folge, wenn er Die erforderlis 
hen Kenntniffe und Geſchiklichkeit erlangt zu haben glaubt, eine nochmalige Prüfung für 
anne höhere Elaffe nachfuchen Fann. 

Wittwen von Wundaͤrzten koͤnngen die BadereirGefchäfte durch einen Gehuͤffen fort 
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feßen laffen, avelcher jedoch die für die Ehirurgen lezter Elaffe- vorgefihriebene” Prüfung 
erſtanden haben muß. 

Ueber den Erfolg derfelben werden, ftatt der ehemaligen Meijterbriefe, Zeugnifle auss 
geitellt.. Sie muͤſſen das klare Nefultat der Prüfung nebſt der Elaffe, in welche der Ges 
prüfte gefezt worden ijt, enthalten, und mit der Linterfcehrift der Eraminatoren verfehen 
fen. en Zeugniffen der medicinifchen Eollegien wird das Collegial-Sigel, denen des 
LandvogteisArztes das Kandvogteiamtl. Sigel nebſt der linterfchrift des Landvogts beigefügt. 


V) Um ſowohl bei dem Königl. Departement des Innern, Section des Medicinals 
Weſens flets eine vollitändige Leberficht des gefammten medirinifchen Perforals zu erhals 
ten, als auch zum Behufe der Aufsicht, daß ein Wundarzt fich nicht im weitere Berrichtuns 
gen einlaße, als wozu er tüchtig gefunden worden iſt, muß gedachter Section von dem 
Collegio med. zu Tübingen und von den Kandvogteidrzten über jede Prüfung eines. Wunds 
arjtes, die Elafjification deffeiben und den Ort, wo er fich niederlaffen will, Anzeige ges 
fcheben. Die Königl. Section des Medirinal: Wefens wird dagegen von den bei den medis 
einifchen Eollegien zu Stuttgart und Tübingen vorgenommenen Prüfungen den betreffenden 
Landvogtei » Arzt, und diefer den Oberamtsarzt, in deffen Bezirf der Chirurg ſich nieder: 
läßt, in gleichmäßige Kenntnig fegen, und jede Behörde das Möthige in den $. I. vorges 
ſchriebenen Liſten aufzeichnen. 


Ueberdiß hat jeder Wundarzt dem Oberamte ſowohl als dem Magiſtrate des Orts, 
worinn er ſich niederlaſſen will, fein Pruͤfungs-Zeugniß vorzulegen. 


VI) Diejenigen Wundaͤrzte, welche zur Ausuͤbung der Entbindungskunſt legitimirt mer, 
den wollen, haben ſich einer befondern Prüfung bei einem der medicinifchen Collegien zu 
Stuttgart und Tübingen, nad) dem Inhalte der Inſtruction für das Königl. Medicinals 
Departement vom 23. Jun. 1807. $. 8. ju unterwerfen. N 


VIH Was die Bildung der jungen Leute, welche fich der Wundarzneifunft widmen wols 
Ien, anbelangt, fo verbleibt es in Hinficht derjenigen, welche die Mittel u. die Erlaubnif has 
ben, die Chirurgie in ihrem ganzen Umfang auf der Univerfität zu ftudiren, bei den fruͤhern 
Berordnungen. Diejenigen aber, welche dieß nicht vermögen, koͤnnen den Unterricht bei 
einem Wundarjte der drei erften Elaffen nehmen. Der Lehrling muß jedoch über die nöchis 
gen Borfenntniffe, befonders in der lateinischen und deutfchen Sprache und im Rechnen, von 
dem Oberamts⸗Arzte geprüft, wenn er tüchtig erfunden wird, ein Kontract mit dem Lehrheren 
vom Oberamt zu Protokoll genommen, u. ein Auszug deffelben dem Oberamts⸗Arzt, und von 
Diefem dem Landvogteis Arzt zugeftellt werden, um in ihren Liſten das Nöthige einzufchreiben, 


Nach geendetem Unterrichte, wozu ein Zeitraum von drei Jahren beſtimmt wird, iſt der 
Lehrling wieder durch den DOberamtsarzt und durch den Oberamts-Wundarzt, oder wenn dies 
fer ſelbſt der Lehrherr war, durch einen andern verpflichteten Wundarzt zu prüfen, und dem 
süchtig erfundenen, unter der Eraminatoren und des Lehrherrn Unterfchrift, ein oberamtlich 

u fiegelndes Zeugniß zu ertheilen, fofors aber der Landvogtei⸗Arzt Dusch den Oberamtss 


zt zu benagprichtigem 
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”- vIN) Die Borigrift, ais Ehirurgens Gehülfe ins. Ausland ſechs Fahre lang zu warn 
dern, iſt aufgehoben. Dagegen foll zu befferer Bildung der jungen Wundaͤrzte denjenigen, 
derfelben, welche ſich in Stuttgart und Ludwigsburg aufhalten, der Zutritt in die dortigen 
Bildungs-⸗Anſtalten für Militair⸗Aerzte bei den mediciniſch-chirurgiſchen Lehrvorträgen, jes 
doch mir Ausſchluß der, nur für die MilitärsAerzie nothwendigen, Vorleſungen über die Des 
handlung innerlicher Kranfheiten u. Zubereitung der Medikamente, gejtatter fenn, und die zu 
Tübingen in Condition jtehenden jungen Chirurgen, wer fie auch mid)t das Dermögen has 
ben, bei der Univerſitaͤt zu inferibiren, u. förmlich die höhere Chirurgie zu ſtudiren, dürfen 
dennoch den chirurgifchen u. anatomifchen Vorleſungen unentgeldlic) anwohnen. 


Wir befehlen ferner allergnädigit, daß in den Städten Ulm, Heilbronn, Gmünd, Reut⸗ 
lingen, Hall, Eßlingen und Rottenburg eigene Unterrichts-Anſtalten für die Wundarzt⸗ 
Gehuͤlfen-daſelbſt getroffen werden. Das Lokal fir das anatomiſche Theater und zu den 
Doflefungen wird in den dortigen Hofpicäleen, Armen » und Kraufen— Häufern angewies, 
fen. Die Anfchaffung der nöthigiten Inſtrumente foll aus der chirurgifchen Unterjtüzungss 
Eaffe der Landvogtei gefchehen, aus eben diefen Fonds, oder bei deren Unzulaͤnglichkeit 
aus Gemeinde-Mitteln, Licht und Brennholz erfauft werden. 


Don denjenigen Gegenden des Königreichs, aus welchen wegen zu groffer Entfers 
nung die font dahin geeigneten Leichname auf die anatomifchen Theater zu- Zübingen ;' 
Stuttgart und Ludwigsburg nicht gebracht werden, find diefelben je an Die nächjt geleges 
ne der oben genannten 7 Städte zum Behuf des anatomilchen Unterrichts abzuliefern ;, 
auch follen die in den öffentlichen Kranfen : und Armenhäufern diefer Städte gejtorbenen 
Perfonen, wenn nicht Gefahr der Anjtefung oder andere Umſtaͤnde im einzelnen Fällen, 
ed mißrathen, erjt nach vorheriger Section beerdiget werden: 


Der Unterricht foll Durch) den Oberamtss Arzt unter Beihülfe der im dieſen Städten: 
noch befindlichen weitern Aerzte unentgeldlich, und von dem Obrramts- Chirurgen ertheilt 
werden , Der Letztere als geringer befoldet jedoch eine Belohnung von 2 fl. erhalten, wels 
che jeder die Lehr-Anſtalt befuchende junge Chirurg für das halbe Zahr zu bezahlen hat. 


Don Unferem Departement des Innern, Section des Medieinal; Wefens wird dem . 
betreffenden Oberamts⸗Aerzten über den Lehrplan , in Hinſicht fowohl der Gegenſtaͤnde 
des Unterrichts als des Zeitraums, im welchem derſelbe, wenn möglich, zu abfolviren iff,, 
genaue Vorſchrift ertheilt werden. — 


In andern Orten des Koͤnigreichs, worinn keine eigene Unterrichts-Anſtalten fuͤr 
Wundaͤrzte eingerichtet werden können, wird dem Oberamts-Arzt und Oberamts⸗Chirur⸗ 
gen hiermit zur Pflicht gemacht, die wundärztlichen Gehülfen in Aufſicht zu nehmen, ih— 
nen Anleitung zu ihrer Selbſt⸗Bildung durch Leſung nuͤtzlicher, ihrer Faſſuͤngskraft ange⸗ 
meſſenen Bücher zu geben, und fie bei Inſpectionen, Sectionen und Operationen fopief . 
mögfid) beizuziehen. 7 2 

Es jind deswegen aus ber — —— der Landvogtei nuͤtzliche 
practiſche Bücher im Fache der Wundarzneikunſt, welche unter den Wundäsgten und ihr 


ur, 


ren. Grhülfen zu ihrer Belehrung und weitern Fortfchreitung eireuliren follen : anzuſchaf⸗ 
fen. Der Landvogtei-Arzt hat unter Ruͤkſprache mir einigen Oberamts-Aerzten u. Wund— 
Yerzten für die Anſchaffung, Aufbewahrung und Eirfulatıon diefer Bücher zu forgen. 


IX) Die mehrgedachte Unterſtuͤzungs-Caſſe der Chirurgen in jeder Landvogtei wird 
nämlich theils aus den Fonds der vormaligen Laden oder Zunft: Caffen, theils durch Bei— 
träge gebildet, welche bei der Aufnahme und Entiaffung eines Lehrlings, Desgleichen bei 
Der Prüfung und Kegitimation eines Chirurgen zur Praris zu bezahlen, und von dem 
Prineipaten jährlich zu erlegen find. Diele Einfünfte beſtehen gleichfoͤrmig darinn 


a) bei der, Prüfung und Legitimation eines Wund» Arztes zur Praris 


in der iſten Claſſe _ — 6fl. 
in der 2ten Efafle 7 — 4 fl. 30 fr. 
in der 3ten Claſſe — — 3fl. , 
in der ten Claſſe — — ı fl. 30ffr. 
b) bei der Prüfung und Fähigerflärung eines jungen Chirurgen zu Gehülfen 
Stellen — — — — ı fl. 30 Fr. 
©) bei der Prüfung und Aufnahme eines Lehrlings ı fl. 30 fr. 


und zwar ohne Unterfchied, ob deſſen Vater Chirurg war, oder nicht. 


d) Zährlih von einem Wundarzte der drei erſten Claſſen ı fl. 
ber lezten Claſſe — — — 390 fr. 
von einem Gehuͤlfen — — — 30 kr. 


Die Abgaben fuh litt. a. b und c., find ſogleich und ehe das Prifungs s Zeugnig 
verabfolgt wird, einzuziehen, und jofort dem Landvogtei-Arzte zu überſchieken. f 

Die jährlichen Beiträge lit. .d., hat in jedem Dberamt der Oberamts-Wundarzt auf 
das Neujahr einzuziehen und an den Landvogtei⸗Arzt mit einem Verzeichniß einzufchifem: 


X) Diefe Caſſe hat auffer der in $. VEIT, angeführten noch die weitere Beitimmung, 
Sfelette, Fantome, theils zum Unterricht, theils zum Behuf bei den Prüfungen, vors 
züglich aber fülche koſtbare chirurgiſche Inſtrumente, welche nicht leicht ein einzelner 
Wundarzt fih Faufen Fann, deren Anwendung aber feine fo große. Eile erfordert, daß 
nicht. im eintretenden Fall das Inſtrument bei dem Landvogteis Arzt abgeholt werden 
fonnte, anzufchaffen, und auf Zeugniſſe der Dberamess Aerzte an den Chirurgen, welcher 
deifen gerade bedarf, ausjufeihen, wofür eine Fleine Abgabe zur Lnterftüzungs » Caffe je; 
desmal einzuzichen iſt. 


Der LandvogteisArit fol unter Communifation mit einigen Oberamts-Aerzten und 
den vorzüglichern der Wundärzte für die Auswahl und Anfchaftung der Inſtrumente und 
die Requlicung der beim Austeihen zu erhebenden Abgabe zur Unterftüzungs» Cafe, fo 
wie.für Die Aufbewahrung des Inſtrumente Sorge tragen. Auch dürfen aus. diefer Eaife 
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verungluften Wundärzten, erfranften Gehuͤlfen f arınen Lehrlingen, nothleidenden Chirut⸗ 
gen-Wittwen kleine Beiſteuern gegeben werden. 


Hingegen ſind alle weitere, nicht aus der angegebenen Beſtimmung dieſer Caſſe ent, 
fihanden Ausgaben, namentlich die Honorarien, welche ehemals Beamte, Dberamtss 
Aerzte und andere Perfonen aus den Laden bejogen haben, verboten. 


X: > Die Adminiſtration der Caffe liegt dem Landvogtei + Nızt ob. Er kann aber zus. 
Eaffenführung in feinem Wohnort einen Wundarjt oder eine andere Perfon, welche hiers 
ju tauglich find, aufitellen, welche jedoch für alle Ausgaben eine fehriftliche Legitimation 
des Fandvogteis Arztes haben müffen. Dem aufgeftellten Eaffenführer, welcher vom Obers 
amt hierauf zu verpflichten ift, Fann einige Nemuneration gegeben werden. 


XD Die Rechnung iſt nad) Derhältnig der Einnahmen und der Umſtaͤnde je alle 
® ober 3 Zahre zu ſtellen, und fedann dem Landvogteis&teuerrath zu übergeben, welcher 
die Nevifion, Erledigung der gefundenen Anjtände und AJujtification zu beforgen, bedeus 
tende Anitände dem Landvogt anzuzeigen, und diefem in jedem Fall die Nechnung zur 
Ginfiht und Mitunterzeihnung der Juſtifikations-Urkunde vorzulegen hat. 


xIm) Um endlich in Anfehung der Gebühren, welche bei Prüfungen an die damit 
bemüht gewefenen Perfonen von den Eraminirten zu bezahlen find, jeder Willführ vor» 
jubeugen, verordnen Wir allergnädigft, daß jeder der Eraminatoren, er-feie mun Lands 
vogtel s oder Dberamts+ Arzt, fo wie der Wunds Arzt nicht mehr ald Einen Gulden zur 
Remuneration zu beziehen haben, und für die Ausfertigung eines Prüfungs Zeugniffes 
oder Die Aufnahme eines Lehr, Eontracts bei Oberamt als Schreibgebühr nicht weiter als 
30 fr. bezahlt werden dürfen. ! 


In Anfehung des Stempels verbleibt e8 bei der Kön. Stempel» Ordnung, welche zu 
Prüfungs Zeugniffen der Eollegien 30 fr., und zu den Zeugniffen der Hnter Behörden, 
mithin der Kandvogtei »und ‚Öberamts + Aerzte ı2 fr. erfordert, das Sigelgeld aber iſt auf 


14. Merz 
»2 fr. feſtgeſezt. Ötustgart, den 1a arg 1814: 


Ad Mand, Sacr. Reg. Maj. 
Koͤnigl. Minifterinm des Innern. Graf v. Reiſchach. 


Generals Berorbnung, die Errichtung von Schub: Poden ng6 + Anftalt nd 

andere Verfügungen gegen Berbreitung se —— a eng Fe a 

Um den Kinder » Blattern auf das Fräftigfte zu begegnen, wird nicht allein bie 
Impfung der Kuhpoden als bewährtes Schuß, Mittel unter Beziehung auf die den 5. 
Jan. 1803. nnd 7. Mai 1308. deswegen erlaffenen Generals Neferipte aufs Neue nach» 
drüflich empfohlen, fondern auch verordnet: ’ 


» Es follen öffentliche Schutz-Pocken⸗Impfungs-Anſtalten in den 
Königl. Waifendäufern zu Stuttgart und Ludwigsburg, auch in den Hoſpitaͤlern und 
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Kranfenhäufern zu Biberach, Eflingen, Gmuͤnd, Hall, Heilbronn, Beutfingen, Um 
und wo es anderwärts noch ſchicklich gefchehen fann, eingerichtet werden, worinn Diejenis 
gen, welche ihre Kinder vacciniren laffen wollen, diefe Wohlthat ganz unentgeldlich ger 
gen bie einzige Verpflichtung erhalten, die vaccinieten Kinder dem Impf-Arzte zu der 
von ihm zu beilimmenden Zeit wieder vorjuführen, damit er Poren, Eiter von ihnen 
ammeln kann, welcher in numerirten gräfögen aufzubewahren und unentgeldlih an die 

Aerzte zu verfenden if, Die am Ende des Jahrs die Fläfchgen zurüfjugeben haben. 

11) Auch da, wo feine Öffentlichen Impfungss Anjtalten find, muͤſſen doch überall 
die Kinder der Armen unentgeldlich vaceinirt werden. Diejenigen Impf-Aerzte, welche 
nicht für die Berathung der Armen befoldet find, erhalten die Belohaung für vie Vac— 
eination jener Kinder aus den hiernach angezeigten Fonds. 

11) Die Land⸗-Aerzte und zur Impfung berechtigten Wunds Aerzte find verbunden, 
der Schutz-Pocken-Impfung vorzügliche Sorge zu widmen, auch feibit, ſoviel möglich 
Impfſtoff zu fammeln, und von dieſem, fo wie mod) nicht geöffnete Borfen zu vwerfchies 
denen Zeiten dem Landvogteis Arzte zuzufchicken, damit dieſer auf Verlangen wieder Aerjs 
te Damit verfehen Fann. 

V) Zur völligen Sicherheit gegen allmählige Ausartung des Kuh + Poden Stoffes 
fol derfelbe von Zeit zu Zert in jeder Landvogtei durch Einimpfung einer Kuh unter öfr 
fentlicher Autorität erneuert und in feiner urfprünglichen Geftalt wieder hergeftellt werden. 

V) Der Aufwand auf alle diefe Anftalten wird von denjenigen Fonds bezahlt, Auf 
welche in der Inſtruction für das Koͤnigl. Medicinals Departement vom 23. Jun. 1807- 
$. 25. die Koſten epidemifcher Kranfheiten angewiefen find. er 

VI) Zur Ergänzung der Medicinals Tare wird hierdurch feftgefest, daß für eine 
Impfung und das hierüber ausjuftellende fihriftliche jtempelfreie Zeugnißz, wenn die Oper 
ration bei einem einzelnen Kinde befonders gefchieht, 24 fr.; wenn aber mehrere zugleich 
vaccinirt werden, dem Kopfe nad) 15 fr. und nicht weiter zu bezahlen: feien. 

vir) Künftig foll, ehe ein Kind im die öffentlichen Schulen aufgenommen wird; 
durch ein Beugniß eines legitimen Arztes dargethan werden, Daß es die Krankheit der 
‚natürlichen oder Schuß + Poren erjtanden habe. 

v:11) Die gegen die Verbreitung der Kinder» Blattern dem 7. Mai 1808. angeord» 
neten Anjtalten werden, im Fall eines Ausbruches dieſer Krankheit, zur ſtrengen Boll, 
ziehung wiederholt eingefchärft, mit der meitern Ausdehnung, daß zur Verhuͤtung einer 
Anſteckung Feinem an den natürlichen Kinders Blattern Erfranften balder als drei Wo— 
chen nad) feiner von einem gefeslichen Arzte bezeugten Genefung in andere Öffentliche 
oder Privat Wohnungen zu geben erlaubt werden, auch die von den Kranken gebraudy 
te Waͤſche famt dem Bettgeräthe mit fcharfer Lauge gewaſchen und mehrere Tage an cis 
nem verfchlofenen Ort, wo fein Zuwandel Start hat, gelüftet, das Bett⸗Steoh aber 
verbrannt werden folle. Stuttgart, den 16. April 1914. 

Ad Mand. Sacr, Reg. Maj. 
Königl. Minijterium des Ipnerm Graf v. Reiſchach. 


Tübingen. (Prämie auf Entdefung zer Verbrecher.) Der zu Einfiebel angeſtell⸗ 
te Scharfihüz Greuling wurde am 19. v. Mon. Nachts ein Viertel nach 8 Uhr, auf 
dem Ruͤkweg von Kirchentellinsfurth, im Neckarthal, unmeit der dortigen Mecarbrüfe, 
von 2. Männern, Die Salz trugen , gefehlagen und Dich einen ihm mit einem Beil in 
den Kopf verfejten Hieb, gefährlid) verwundet. Die beiden Xhäter, die hoͤchſt wahr; 
ſcheinlich Bürger von Kirchentellinsfurth find, blichen bis jezt unbefannt: daher durch ein 
allergnädigites Decret des Königl. Hoͤchſtpreisl. Polizei-Miniſteriums vom 13. April eine 
Prämie von Fünfzig Gulden für denjenigen beftimme wurde, der die Entdefung der; 
felben veranlajfen würde. Es werden daher alte Perſonen, welchen irgend eine Spur 
befannt geworden iſt, die auf die Entdefung der Thäter führen koͤnnte, aufgefordert, dies 
felbe den unterzeichneten Behörden anzugeben. Den 18. April 1814. 

* Koͤnigl. Oberforſt⸗ und Oberamt. 





Blaubeuren. Rachſtehend genannte Eonferibirte des hieſtgen Oberamts ⸗Bezirks, welche bei‘ 
fruͤhern Muſterungen nicht erſchienen find, werden aufgeſordert, bei Vermeidunq nachftchend + bemerks 
ser Rechts; Kolgen inner der nächften 4 Monate vor Oberamt zu erſcheinen, ſich über ibre feitherige 
Abweſenheit zu verantworten, und den Conſeriptions Geſezen ſich uu unferwerten, und jwar 1) zum 
dritten » und lejtenmal, bei Vermeidung der wirklichen Bermögene-Eonfiication; von Blaubeuren: 
obs. Mohn. Mon Bermaringen: Job. Georg Lohrmann. hriftenb Ebrhardt. Jakob 
brbardt. Andreas Woͤrz. Michael Kettinger. Job. Georg Wayer. Job. Peter Schuͤle. Fohañ 
bilipp Hopfenſitz. Jobs Weber. Jakob Schmidt. Daniel Wer:. Ton Bollingen: Andr. 
Mongold. Chriſtian Glödler. Adam Maufer. Jofepb Mertle. Matthäus Weiß. Bon Dorn 
£: tt: Joſ. Eifenlauer. Severin Maier. Ben Herrlingen: Nilolaus Mäſchle. Eontad 
roner. ya. Bufch. Joſeph Goldhorn. Franz Raver Schönweis. ob. Jakob Kutſchenrath. 
ob. Ge, Treier. Andreas Häusler Leonh. Müller. Michael Hand. Jobann Anton Clemens. 
ob. Georg Knab Jsh. Anton Heller. Andr Bitter. Michgel Däfner. Bartbolemaus Camrer. 
ob. Yofepb Brüfner. Bon Klingenftein; Gebafiian Suͤndele. Jobs. Dagenmäller. Ant. 
raun. Bon Merklingen: Thomas Maier Leonbard Pagmaier. Johannes Ludi. Von 
Rellingen: 4* Witthuger. Marx Chriſtoph Hebich. Von Scharenitetten: Daniel 
uhe. Jobs. Roth. Bon Thenmenbaufen: David Heinrich Bon Tomerdingen: 
gnaz Henne. Ebriftian Knoͤtigger. Bon Wippingen: oh. Gcorg Herrmann, 
11.) Zum jweitenmal, bei Bermeidung der wirklichen Vermögens, Eonfifcation: Yob. Michael 
Walſer von Marchbronn. Kon. Oberamt. 


Freudenſtadt. Der bei dem Koͤnigl. Land Regiment Nr. ı. Ulm geitendene Soldat Adam 
Berger von Huzenbach, biefigen Dberamtg, ift den 23. Merz; d. J. aus der Garnifon Hobenafperg 
deſertirt. Saͤmtliche obrigkeitlihe Behörden werden erfucht, auf denfelben fahnden, und ihn auf Bes 
sreten an dag unterzeichnete Oberamt einliefern zu laffen. Den 20. April 1814 K. DOberamt, 


Herrenberg, Der von bier gebürtige, unter dem aten Bataillon der Königl. Garde zu Fuß 
ftebende Unteroffizier Adam Friedrich Belfer iſt aus der Sarrifon Ludwigsburg entwichen. Alle Dis 
kitair- und Civil— Behörden werben genen erfucht, auf dieſen⸗Fluͤchtling fahnden, und ibn im Bes 
tretungsfall gegen Erfaz der Koſten 


ieher liefern zw laffen. Den 12. April 1314. K. Oberamt. 


Herrenberg. Der von Bondorf bieſigen Dberamts gebürtige Soldat Sauter ift aus dem 
Haunptmilitair-&pital zu Hebenbeim entwichen. Alle Militair , und Civil: Behörden werden geries 
mend erfucht, auf dieſen Flüchtling fabnden, und ihn im Berretungsfall gegen Zriaz der Kosten bies 
bei liefern zu laflen. Den ı2. April 1814. Kon. Oberamt. 
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Samftag, 30. April. 








Dienftverrichtungen der König. Gensd’armeric betr. 


. In den Monaten Jan. Febr. und Merz diefes Jahrs find durch die Koͤnigl. Gens; 
D’armerie 29 Diebe, 5 Wilderer, 29 ſonſtige Derbrecher, 198 Vaganten, 248 Bettler, 
27 entwichene Gonferiptionspflichtige, 40 teutfche und 27 franzöfifche Deferteurs, zufams 
men 598 Perfonen verhaftet worden. Stuttg. den 28. April 1814. 

Könige. Minifterium des Innern. Graf v. Reiſchach. 


Rechts?. Erkenntniffe des Koͤnigl. Ob. Appellations Tribunals. 


1) In der Appellations s Sache von dem Königl. Ober ; Zuftizs Collegium zwiſchen 
dem Königl. Finanz Departement, Seetion der Krondomainen, Klägerin, Appellantin an 
einem, und der Adminiftration des Hofrath Fifcherifchen Fideicommifl. Bermögens in 
Stuttgart, Beklagter Appellatin am andern Theil, einen angeblidyen Bor» Empfang betr. 
wird die Urthel voriger Inſtanz beftätigt. Tübingen, den 31. Merz 18914. 

2) In der Appellations,; Sache von dem Königl. Dber + Fuftizs Collegium, . zwifchen 
dem Königl. Finanz» Departement, Section der Krondomainen, Querulatin, Appellatim, 
jest Appellantın an einem, und der Ehrijtine, Wittwe des Schulmeijters Wesel, cum 
curat. zu Nekarrems, Querulantin, Appellantin , nun Appellatin am andern Theil, die 
Nichtigfeit einer Gant⸗ Urthel und Verweiſung betreffend, wird das caffatorifche Erfennts 
niß der naͤchſtvorigen Juſtanz betätigt. Tübingen, den 2. April 1814. 

3) An der Appellationss Sache von dem Königl. Ober-Juſtiz⸗- Collegium, zwifchen 
dem Geheimen Rath, Herren Grafen Franz Joſeph Schenk von Eaitells Difchingen , Ber 
klagten, Appellanten und dem Königl. Baierſchen Geheimen Secretair Schießl zu Mi 
chen, Kläger, Appellaten, eine abgetretene Schuld betreffend, wird reformatorifch erfannt, 
und Beklagter von der gegen ihn erhobenen Klage entbunden. Tübing. den 21. April. 

4) Zn der Nppellations » Sache von dem Königl. Ober Zuftiz Collegium , zwiſchen 
den Königl. Finanzs Departement, Section der Krondomainen, im Namen des. vorınas 
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tigen Schwäbifchen Nitter» Cantons Donau, Kläger, Appellanten, und der Ganntmaffe 
des Dierbrauers Maier zu Heilbronn, Beflagter, Appellatin, die Ruüfforderung einer ans 
geblich indebite bezahlten Affordss Summe betreffend, wird das abfolutorifche Erkenntniß 
voriger Inſtanz bejtätigt. Ib. eod. 


Rechts » Erkenntniße des Koͤn. Ober Yuftizs» Eollegiums. 


ı) Sin der Debit- Sache des Königl. Baierfchen Kammerherrn Freiheren Joſeph Kels 
ler von Schlaitheim wurde nach vollendetem Kiquidations » und Prioritäts-Verfahren von 
115 einzelnen Ereditoren die claſſificatoria ausgefprochen. Stuttgart, den 12. April 1814. 

2) In der Appellatious-Sache von Ludwigsburg zwifchen den Erben des Hoffaftors 
Goͤtſch Mofes daſelbſt, Defl. Anten , und der Debitmaflen » Euratel des verjtorbenen 
Kaufmanns Heugelin dahter, Kl. Atin, die Regreßnahme der lejteren wegen einer an 
Heugelin abgetretenen, aber nicht erhaltenen Schuldforderung betreffend, wurden Bekl. 
Anten von der gegen fie angeitellten Klage entbunden. Stuttg. den 13. April 18914. 

3) In der Appellations: Sache von Künzelsau zwifchen Elifabetha Dorothea Müller, 
vermwittweten Aumuͤllerin daſelbſt, cum cur. Kl. Antın und deren Gtieffohn Georg Hein, 
rich Müller, Yumüller allda, Bekl. Aten, die Berzinnslichfeit eines Capitals von 1000 fl. 
betreffend , wurde die Lirchel voriger Inſtanz betätigt. ıbid. eod. 

3) In der Appell. Sache von Horb zwifchen Karoline, geb. Maier von Norditetten, 
Ehefrau des in Gant gerathenen Schujters Joſeph Straubinger allda, cum cur, Antin, 
und Joſeph Schneiderhahn ebendaf. als Eurator der Zofeph Straubingerfchen Sanntmaffe 
Aten p&to repetitionis illatorum wurde auf Beweis erfannt. Stuttg. den 14. April 1814. 


Erfenntniffe det Königl. Eher Gerichts, 
Den 20. April 1814. wurden gefchieden: 
. 1) Sohann Konrad Kanfer, Bürger und Notgerbermeifter zu Dehringen, KI., 'von 
Johanna Elifabeth, geb. Müller von da, Bekl. ex cap. adulterii, unter Berurtheilung 
der Diflagten in die Koſten. 
2) Zohann Georg Neicherter, Bürger und Mezger zu Reutlingen, RI. von Urfula 


Eatharina, geb. Kalbfell von da, Bekl. ex cap, quali defert, unter Vergleichung der 
Koſten. 





Se. Koͤnigl. Maj. haben vermög allerhoͤchſten Reſeripts v. 28. April den Obriſten u. 
Commandeur des 2ten Gardes Bataillon, v. Franquemont zum Königl. Kammerheren 
zu ernennen gnädigit geruht. 

Be. Königl. Maj. haben vermög allerhöchiter Ordre vom 16. April auffer den 
bereit3 bekannt gemachten. Beförderungen und Belohnungen für den ruhmvollen Antheif, 
welchen das Könige. Armee Corps an Yen Geftchten vom 20. bis 25. und am 30. Merz 
„bat hat, noch ferner folgendes, cheils bei dem -Königl. Armee-Corps im Felde, theils 
ber denen im Königreich befindlichen Truppen, Allergnädigit verfügt, als; 

ber der Eavallerie find avancırt: 
Obriſt⸗ Lieutenant v. Bismark zum Obriſten, 
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zu Obriſt⸗Lieutenants, die Maſors: 

v. Dldershaufen, vom Regim. Nr. 3 Dragoner Kronprinz, v. Seidenberger, 
vom Negiment Nr. 5, v. Woͤllwarth, vom Leib» Regim. Dr. ı, v. Mögelin, vom 
Regim. Nr. 4 Prinz Adam; v. Bär, vom Regim. Rr. 3 Dragsner Kronprinz; Richart 
v. Speth, vom Regim. Dragoner Kronprinz; v. Baffewiß, vom Regim. Herzog Louis. 

Zu Stabs-Rittmeiſtern, die Premier; Lieutenants: 

v. Graff, Diviſions-Adjutant; v. Maueler, Adjutant der Garde zu Pferd; Graf 
v. Reifhach, vom Regiment Mr. 4, Prinz Adam. 

Zu Premier Lieiitenants die Second» Lieutenants: SR 

v. Schiig, vom Regiment Nr. 4 Prinz Adam; v. der Planitz, Inſpections-Ad—⸗ 
jutant; v. Dlattmacher, Divifionss Adjutant; v. Werffenftein, vom Negim. Nr. 4 
Prinz; Adam; v.NRöder, deffelben Regiments; v. Schlaich, vom Keib»Eavallerie; Dies 
giment Nr. r. 

PBeider Anfanterie find ernannt: 
Zu Obriſten, die Obrifts Lieutenants: - 

v. Berndes, Kommandeur des Regiments Nr. 8; v.Borberg, Bataillons⸗Com⸗ 
mandeur beim Regiment Mr. 5 Prinz; Friderich. 

Zu Obriſt⸗Lieutenants, die Majors: 

v. König, vom Negiment Nr. 5 Prinz Friderich ; | 
v. Seybold, Bataillon; Commandeur des Regiments Nr. 6 Kronprinz; Prinz v. 
Taxis, Flügels Adjutant Sr. Königl. Majeſtaͤtz v. Lienhardt, funftionirender 
Dber: Autendant der Infanterie; v. Hohorst, Bataillons-Commandeur des Neg. Ar. 7; 
v. Camerer/ Bataillonss Commandeur des Negimeits Ar. 3. | 

An Deevtationen des Königl. Militairs Derdienfts Ordens haben Se. Königl. Maj. 
allergnädigit bewilligt, wie folgt: . 

General:Major und Brigadier v. Fett, it zum Commandeur ıfter Klaffe, 

Obriſt v. Wimpfen und Obrijklieutenant v. Reinhardt, Commandeur des Ca— 
vallerisRegim, Mr. 4 Prinz Adam, zu Commandeurs ter Claſſe alfergnäd. ernannt, und 

zu Nittern diefes Ordens: bei der Cavallerie: u, 

Prigade-Adjutant Secondlieutenant Horlacher, die Seconblieutenants, v. Hardt, 
Kober und Bud, fämtlich vom Regiment Ar. 2. Herzog Kouis ; 

Obriſt⸗Lieutenant v. Oldershauſen, Stabs-Rittmeiſter v. Kettler, die Premier 
Lieutenants Imle, v. Wolfsfehl, und Seconds» Kieutenant Köchner, fämtlid) vom 
Regiment Nr. 3 Dragoner Kronprinz; f 

Premierskieutenant v. Roͤder, die SerondsLieutenants, v. Teffin, Holland 
v. Gräveniz, vd. Kunzſch, v. Neichlen, fämtlich vom Negim. Nr. 4 Prinz Adam) 
Bei der Infanterie: 

Prigades Adjutant, Seconds Lieutenant Bonz. i 

Die Hauptleute: v. Schleterweber und Graf v. Bylandt, die Secondlieute⸗ 
nants Beck, Stumpp, Weißſchädel und Banſcheek,  fäntlih vom Regiment 
Hr. 2. Herzog Wilhelm. 


Die Secondlientenantse Baumann, Sailer und Staudenmnier , ſaͤmtlich 
vom Regiment Ne. 3. 

Premieslieutenant Walther vom Regiment Mr. 7- 

Ebrens Säbel haben erhalten: 
Stabs, Rittmeifter , Brigade» Adjutant von Bas, 
Premierlieutenant , Divifionss Adjutant von Plactmader. 
Deffentlich wurden belobt: 
Don der Eavalleriie: 

Oberſt von Bismard. 

Dom Regiment Nr. 2. Herzog Louis, 

Dberftlieutenant v. Baffewig, Ötabsrittmeifter v. Raßler, die Premierlieutes 
nants v. Kapf und v. Boſe. 

Dom Regiment Mr. 4. Prinz Adam, 

Dberfklieutenant v. Mögelin, Stabsrittmeifter Graf v. Reiſchach, Premierlieus 
tenant v. Kranz, und endlic) 

Oberſtlieutenant v. Geidenberger vom Regiment Ne. 5. 

Beider Infanterie: 
Dom Negiment Nr. 2. Herzog Wilhelm, 

Hauptmann v. Arlt, die Stabshauptleute v. Backmeiſter mnd v. Häusler, 
Premierlieutenant v. Wölfern, die Serondlieutenants v. Schreiner und v. Rappolt. 

WVom Regiment Nr. 3, 

Major v. Dounz, Hauptmann v. Buhl, die Stabs-Hauptleute v. Könneriz 
und v. Nerom, Premierlieutenant v. Seeger, die Secondlieutenants Niecfher und 
v. Ulmer 

Dom Negiment Mr. 7, 

Hauptmann v.Lefuire, Stabshauptmann v. Liefhing, Premierlieut. v. Maier. 

Dom Zägers Regiment Nr. 9. König, or 

Oberſt v. Koſeritz, DOberjtlieutenant Prinz v. Taris, Flügel» Adjutant Sr. Koͤ⸗ 
nigl. Majeität, Secondskieutenant v. Eyb. 

Dom Regiment Pr. 10, 

Hauptmann v. Parrot, Stabshauptmann v. Imthurn. 

Die Dberärzte: Keller, vom Cavallerie- Negiment Nr. 2. Herzog Louis, und Fi 
rerlen, vom Jafant. Negiment Nr. 10, ſind zu Rittern des Eivil s Derdienjt » Ordens 
allergnädigjt ernannt worden. 


Se. Königl. Maj. Haben, auf die nachträglich eingefommene Berichte, noch nach 
jtehenden in der Affaire bei Montereau am 18. Febr. d. J. ſich ausgezeichnern Off;ieren 
der Koͤnigl. Armee folgende Belohnungen allergnddigit bewilligt , als: 

Zu Rittern des un Militatr- Berdienit- Ordens find ernannt: 

Die Second-Lieutenants, Wolfarth vom Infanterie Regiment Mr.7, Arnold, 

vom Infanterie Regiment Mr. 9, Jäger König, Lerchgeßner, Öünthert, Krany 
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Micelberger, Pland, und v. Sternenfels, ſaͤmtlich vom leichten Infanterie 
Regiment Dir. 10. 
Deffentlih follen belobt werden: 

die Hauptleute, v. Bofe, vom Infanterie » Regiment Nro. 2 Herzog Wilhelm, 
v. Gent, vom Infant. Regiment Nr.7, v. Schmid, vom leichten Infant, Regiment 
Nr. 10. Stabshauptmann v. Schneider, vom Infant, Regiment Nr. 9 Jaͤger König, 
dv. Mofer vom leichten Infant. Negim. Nr. 10; die Premierskieuterants, v. Hügel, 
und v. Kang, vom Regiment Nr. 9 Jäger König, und Secondlieuenant v. Schnitzer, 
deffelben Regiments , und Secondlieutenant v. Weber, vom leichten Inf. Neg. Nr. 10. 


Se. Könige. Maj haben allergnädigit geruht, vermög allerhöchtten Reſeripts vom 
23. April die Amtsfchreiberei und erſte Ortsvorjteher& Stelle von Kauchheim, Oberamts 
Ellwangen, dem bisherigen Buchhalter Lauer bei der Königl. Zoll s Nechnungs » Rams 
mer, und 

die erledigte Dberamts » Chirurgen, Stelle zu Mergentheim dem dortigen Stadt— 
Ehirurg und Accoucheur Wenz zu übertragen, auıh 

dem Stadtfchuicheiß und Amtsſchreiber Walker in Dornitetten, Oberamts Freu; 
denitadt, den Charafter eines Amtmanns zu ertheilen. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigjt geruht, vermög allerhöchiten Neferipts vom 
22. April dem zur erledigten Fatholifhen Patronats Pfarrei Königseggwald , Oberamts 
Saulgau, nominirten Eaplan Bafıl Mang von Neutrauchburg, fo wie 

dem zur fatholifchen Patronats Caplaneı in Untereffendorf, Oberamts Waldſee, nos 
minirten Pfarrer Sommer in Wendelsheim die allerhöchite Beſtaͤtigung zu ertheilen. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Reſcripts vom 25. April die Luters 
förfter, Stelle in der Stammheimer Huth, Oberforfts Leonberg , dem vormaligen Pre 
mier Delmaier von Böblingen allergnadigit zu übertragen geruht. 

Se. Königf. Maj. haben vermög allerhöchiten Reſcripts vom 23. Aprilden beiden 
Wundärzten Simon zu Zuffenhaufen, Oberamts Ludwigsburg, und Fues zu Bern— 
ftatt, Oberamts Alpef , für ihr thätiges Benehmen bei dem dorf ftatt gehabter Nerven; 
‘fieber, die filderne Eivils Berdienft- Medaille zu verleihen geruht. Stuttg. den 24. April. 

Königl. Minifterium des Innern. Graf v. Reifhad. 





Stuttgart. Für verwundete Königl. Krieger find am Beiträgen und Opfer, bei 
Gelegenheit des Kirchen» Danffeites am 11. April d. 3. gefammelt, ferner einzefommen; 


Durch Defan und Profeffor Minch zu Tübingen — sur fe 3kr. 
Durch Pfarrer Baier in Poppenmeiler, Oberamts Ludwigsburg 6 fl. 38 fr. 
Don einer Gefellfchaft zu Shormorf — — — 7 fl. 24 kr. 
Durch Defan Jäger in Heidenhein — — — 27 N. 

Durch Defan und Stadtpfasrer Meßner in Laupheim — 12 fl. 43 fr. 


Durch Oberamtmann v. Baldinger in Alpek, von Pfarrer 
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Maier zu Sezingen von ber Gemeinde dafelbit 7fl. 26 fr. 


4 bir. — von der Gemeinde Rerenftetten fl. 33 fr. 4 Bl. 10 fl. 
Durch Pfarrer Heinzler in Guppingen, Oberamts Dlaus 
beuren — — — — — — 3f. 45 fr. 
Durch PM arrer M. Mittler zu Kochendorf — — 12 fl. 51 Fr. 
Don der Prare Gemeine Grosſieſen, Dberamts Geislingen, 
ſtatt fl. 24 fr. 5 hl. — — — — 9 fl. 24 kr. hl. 
Den.2ı. April 1814. Generals Lieutenant, Dice Präfident des Königl. 


Kriegs Departements, von Phull. 





—— 


Stuttgart. Eonceſſions⸗Scheine zur Tabaks-Pflanzung.) Diejenige 
Ober-Aceiſe⸗Aemter, in deren Bezirken Tabak gepflanzt wird, werden hiemit benachrich— 


tlget, daß die in dem Staats; und Regierungs-Blatt 1813. Nr. 39. vorgeſchriebene Con⸗ 


ceſſions⸗ Scheine zur Tabafs s Planzuug gegen baare Einfendung der zu vergütenden 
Druffoften mit 30 fr. für das Buch, welches 48 Scheine enthaͤlt, bei dem Eaffens Amt 
der Königl. Tabaks-Regie zu haben find. Stuttg. den 25. April 1814. 


Stuttgart. Es wird andurch öffentlich bekannt gemacht, daß auf den 1. Mat d. J. das 


&Sommerbad , in dem Königl. Bad bei Stuttgart, unter denen bieberigen Bedingungen mwieber ers 
dfnet werden wird. Den 25. April 1814. - Koͤnigl. Bad» Adminijtration. 


Stuttgart. Da der anf den 19. April veranftaltet geiwefene Licferunge + Ukkord von 250 Zus 


‚ber guter buchener Prügel + Koblen für die Königl. Hofbaltung nicht zu Stande gefommen, fo 


wird dieſe Abitreihs, Verhandlung am Samſtag den 7. Mai Bormittags 10 Uhr auf der Hof: Caſ⸗ 
fen» Amisſtube im Königl. alten Schloß nochmalen vorgenommen werden. Den 23. April 1314. 
’ Kön. Oberhofs Dekonomie, 


Stammbeim. Auf den Königl. Käften zu Stammbeim und Schwieberdingen ift, nebft noch 
einem Vorrath ſchon vorher zum Verkauf ausgeſezter Früchten an Roggen, Witen, Akeibohnen und 
Einkorn, newerlid wieder ein Quantum Gerften, Dintel umd Haber fucceffive_ım verkaufen, befobs 
len worden ; welches hiemit befannt gemacht wird. Den 27. April 1gı4. ° Kön. Eameralamt. 


Bebenhauſen. Bermöge allerböchften Referipts vom 14. April d. 9. find die unterm aıfen 
und 22. Merz vorgenommene Ükforde über die Hetſtellung und Confervation der in dem Schwaͤbi⸗ 
{hen Merkur dd. 11. Mer; Rr. 50. angezeigten Siraſſen-Diſtrikte zu Bebenhauſen und Einfiedel, 
woron die Koſtens, Ueberfchläge 420 fl. und 2800 fl. betragen, allırgnädigft nicht geuebmigt, vielmehr 
ift befoblen worden, eine nochmalige Abſtreig Everbandlung vorzunebmen. Die Lichbiber wollen ſich 
daher Dienftag den so. Mai Morgens 7 Uhr zu Einfledel, und Mittwoch ten 14. Mai Rachmits 
tags ı Ubr, zu Bebenbaufen , mıt obrigfeitlihen Zeugniffen über Pradifat, Vermögen und Kennt 
niffe im Straßenbau verfeben, bei diefer Verhandlung einfinden, wobei bemerkt wird, daß das Plas 
niren und Grabenmachen, Steinbrechen, Fuhren und Gejdlag ‚ jedes beſonders, der Ruthe nach, 
und nad) Umftänden, jeder Diftritt auch im Ganzen verakfordirt werden wird. Den 22. April 1814. 

Königl. Kameralamt. 


Gmünd. Die am 16. Mer; ſtattgehabte Berpachtung der bisher dem Hofmeijter bei biefigem 
Er. Earharisaen Hofpitale zum Genuß überlaffen gerwefenen Gebäude und Güter, wurde allergnädigk 
nicht ratifici et, fondern verordnet, daß eine nochmalige Berleibung —— und dabei zugleich 
ein Berfuch mit dem Verkauf derfelben gemacht merden fol. Die Dbjecte find folgende: 4) ein 
a ſtotigtes Wohnhauß mis 4 heisbaren, 2 nicht heizbaren Stuben, einigen Kammern, ı Küche, Keller 
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und Stallungen, 2) eine Scheuer, 3) ein Bad: und Waſchhauß, 3) ein Schaafbauf zu ungefehr 
120 Stuͤk Echaafen, 5) —*3 2} > 45 Rth. Gärten, -6) 15 San ı Brei. 72 Ruͤth. Veker, 
7) 19 Mrg. 1 DBrel. 22 Ruth! Wiefen. Die Beitand + und Kaufs- Liebhaber baben ſich Mittwoch den 
4. Mai Bormittage 9 Uhr bei der unterzeichneten Stelle einzufinden , und mäTen ich ausmwarrige 
fiebbuber auf den Fall des Verkaufs über ihre Zahlungefähigkeit mit obrigkeitlichen Zeugniſſen aus— 
toeifen. Den 19, April 1814. Kön. Stirtungs + Verwaltung. 


Müblbaufen am Nedar. Da der Beftond der Commun, Schaafmeide zu Muͤblhaufen am 
Nekar bis nah Michaelis zu Ende gebt, fo wird am Mittwoch den s1. Mai d. J. Morgens 9 Uhr 
auf dem Rathanß zu Eonntitatt eine neue Verleihung derfelben vorgenemmen werden. Die Waide 
erträgt 275 Stük, wovon der Beſtänder 235, die Hut » Derrfchaft aber 40 Srüf einfchlagen darf; 
der Beſtãnder bat neben freier Wohnung und Stallung auch den Winterpförh von Murtini big 
Georgit zu genieffen. Es wird aber der DVerleibung feiner zugelaſſen, der ich nicht über Praͤdikat, 
Tuchtigkeit und Vermögen gehörig auszuweiſen im. Stande ift. Caniſtatt, men 181%. 

ön. Oberamt. 


Stuttgart. Die nachbenannten Eonferibirten hätten fich bei der beurigen Mufterung ftellen 
ſollen, find aber ungeborfamer Weife ausgeblieben. ie werden daher bei unfehlbar zu gemarten 
babender Eonfijcation ihres gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens , und den meitern in den Ger 
fezen bejtimmten Strafen bicmit aufgefordert, inmerbalb 4 Monaten a dato in ihre Heimath zurüßs 
zukehren, und ſich den Conſcriptions Gefezen zu unterwerfen, und zwar werden aufgerufen, zum er: 
fınmal: Ge. Jak. Fried. Dirzel, Steinhauer. Joh. Friedrich Wilh Weigand, Schloſſer. Ludwig 
Wilh. Schwab, Schreiner. Job. Mich. Hirzel, Kellner. Phil. Wilh. Wagner, Schmeider., Georg 
Eberb. Fried. Hübner, Kaufmann. Job. Earl Dürr, Reutknecht. Job. Heinr. Ballbach, Schloſſer. 
Ge. Fried. Gutermann, Raofır. Ernft Wild. Fried. Ruof, Kaufmann. Earl Fried. Oechsle, Cams 
ditor. Eberh. Ludw. Ebner, Schriftſezet. Job. Stepban Weippert, Bel. Johann Jakob Arlcder, 
Notbgerber. Mich. Gottl. Schleicher, Tuchſcherer. Phil. August Daniel Haberle, Achiteft. Ebris 
ſtoph Friedrich Schmeikle, Sattler. Jak. Fried. Pfau, Gärener. Job. Ehriftopb Friedrich Baier, 
Schumacher. Wilb. —2 — Rothenbacher, Schumacher. Johann Chriſtian Boͤbringer, Schloſſer. 
Kranz Joſ. Reis, Silberarbeiter. Earl Fried. Schlaier, Bel. Chriſtian Gottfried Herzog, Hutmas 
cher. Jehs. Kleiner, Mezger. Johs. Schnell, Mezger. Joh. Adam Neef, geweſ. Kaulei⸗Preſſer. 

ob. Ge. Daniel! Wiſchenbartb, Schneider. Joh. Chriſtoph Andler, Schreiner. Joh. Fried Klar, 
riftgießer. Eberh. Jahn, Shumader. man. Gottlich Weber, Wagner. Ebrift. Ludw. Fried. 
Ludmann, Schneider. Ernft Berdin. Fried. Hänfelmann, Infer, Chriſt. Friedrich Pfleiderer, Ber, 
Ehriftian Kried. Wayner, Schneider. Carl Chrift. Fried. Sauter, Bürftenbinder. Chriſtoph Heint. 
Kübler, Schneider. Job. Fried. Wenbing, Marqueur. Chriftopb Fried. Wilhelm Kirft, Schreiner. 
Georg Su Zimmermann, Weingartner von Heßlach. Job. Ge. Staud, Schumager in Berg, 
en 4. Mai 1814. Königl. Eonfeript. Commifjlon der Reſibenzſtadt Stuttgart. 


Aalen. Der Eonferiptionspflichtige Eafpar Gold, Schneider von Dberkochen , welcher ſich 
vom Auguſt 1806. bie 1809. entfernt bat, wird biemit unter der Bedrohung, daß fein zur Eonfifcar 
tion annotırtes Vermögen wirklich confifeirt werde, zum dritten » und leztenmal aufgefordert, binnen 
der nachften 4 Monate vor Dberamt zu erfcheinen, und ſich über feine bisherige Abweſenheit zu rechts 
fertigen. Fön. Oberamt. 


Ealm. Der auf der Einlieferung ıa1ı. in Meinbarbt, Dberamtd Hall, entwichene Eonferips 
tionspfichtige Jobann Michel Detringer, Schreiner, Spurius, ven Gedingen, wird biemit zum drits 
ten und leztenmal aufgefordert, ih innerbalb 4 Monaten vor dem ibm vorgefesten Oberanıt zu ftels 
len, als er ſonſt die obnfehlbare Einziehung feines Vermögens zu gervarten bat. 8. Oberamt. 


Ealm. Der Eonicrintionspflichtige Jobann Georg Ungemach, von Altbulach, der ſich wieder⸗ 
bolt 13:3 von Maus entfernt bat, wird bei Strafe des Berluftet feines bereits in Befchlag genome 
menen Vermögens zum zweitenmal aufgefordert, fich innerhalb 4 Monaten vor feinem Dberamt zu 
ftelien,, und über feine Entfernung Rechenſchaft zu geben. Koͤn. DOberamt. 
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Ealm. Nachſtehende —— welche na von der erften Conſeriptions ⸗Ordnung 
1206. bis zur zweiten 1309. von Haus entrernt haben, und bereits dreimal unter Androhung ber 
Vermögens + Annotation und Eonfifcation zur Heimkehr aufgerufen worden find, werden biemit aufs 
efordert, fich vor ihrem Dberamt innerhalb 4 Moraten ju ftellen, widrigenfalls fie die ohnfeblbare 
Einziehuse ihres Vermoͤgens zu gewarten haben, und zwar : zum zweiten und reip. fünftennal von 
Ealmw: Job. Deine. Haydt, Kammacher. Zum zten reſp. fechsten und lejtenmal von Yichels 
berg: ob. Georg Wakenhut, Weber. Koͤn. Oberamt. 
Tübingen. Der bei dem Koͤnigl. Linien Infanterie-Regiment Nr. 4. im Feld geſtandene Ges 
meine Martin Bez von Tübingen, ift den 26. Merz auf denn Marfch zurüfgeblieben, und wahrſchein⸗ 
lich defertirt. Es werben daher alle refp. Hoch + unt WohHöbl. Obrigkeiten erfucht, auf denfelben 
enau zu fahnden, ibn auf Betreten arretiren, und wohlverwahrt hieher Ben, zu — Den 19. 
ril 1814. n. eramt. 
Waldſee. Am 5. Mer d. I ift der bei dem Infant. Regiment Mre. 4. geftandene Gemeine 
Alois Hämmerle von Witſchwende biefigen Dberamts, 26 J. alt, 5 Fuß 64 Zoll groß, aus der Etas 
tion Et. Andre in Frankreich defertirt. Saͤmtliche obrigkeitliche Behörden werden daher erſucht, 
diefen Deferteur im Betretungsfall anhalten, und ans Regiments, Commando ober and biefige Ober: 
amt einliefern zu laßen. Den 19. April 1814. Koͤn. Dberamt. 





Eantftatt. Der hiernach fignalifirte — * Sauter von Kornweſtheim, hat ſich dahier ei⸗ 
nes groben Betrugs ſchuldig gemacht, und iſt hierauf entwichen. Alle Hoch: und Wohlloͤbl. Obrigs 
keiten werden demnach erſucht, auf dieſen Burſchen geeignete zeige een! anftellen, und ihn auf 
Betreten wohlverwahrt bieber einliefern zu laſſen. Es ist dieſer Sauter beilaufig zo bis 21 9. alt, 
mittlerer Statur , bat ein rundes blatternarbigtes Angeficht, ſchwachen ſchwatzen Bart, Er war bes 
Heidet mit einer Pelzkappe mit Wachstuch überzogen, obne Halstuh und Weſte mit dunfelgrauem 
Wanınes, an felbigem gelbe Knöpfe, langen grünen mit Leder beſejten und_rotheingefaßten Hofen 
und Stiefeln. Vorzüglich ift darauf zw unterfuchen,, ob er Feine ſtaͤhlerne Reilen unter feinen Ef 
fetten fuͤhrt. Den 22. April 1814. Kön. Dberamt. 


Höpfigbeim. Jakob Friedrich Faͤrber von Dbriftenfeld, Marbacher Oberamts gebürtig, mel, 
her ſich einige Zeit in Steinheim, und wachher, ald Baurenknecht in Weinsberg und Debringen aufs 
‚gebalten bat, foll nach einer allerboͤchſten Zaun des Koͤnigl. Finanz Departements megen Vols 
jiebung eines Straf » Anfazes durch öffentliche Ausſchreibun verfolgt werden. Alle Hoc: und Wobls 
löbl. Amtsſtellen, denen von dem Aufenthalts: Orte diefes Rarber etwas bekannt ſeyn follte, mer 
den in Folge diefes allerhöchften Auftrags hiedurch geziemend erfucht, der unterzeichneten &telle ger 
fällige Nachricht bieson zu geben. Den 15. April 18:4. Kön. Sameralamt. 

Nürtingen. Friedrich Rothmann von Linfenbofen, biefigen Oberamts, der ſchon feit 5 Jah⸗ 
ren abweſend ift, und waͤhrend dieſer Zeit nichts bat von fich hören laßen, ift, als er auf einem berrs 
ſchaftlichen Bofe bei Hechingen als Schäferfnecht angeftellt war, in Hechingen wegen Mißbandlung 
eines Polizeidieners eingefet, beftraft und entlaffen, in Tübingen bingegen , meil er fich mis feinen 
Po legitimiren Eonnte, wieder aufgefangen worden, und follte bieber geliefert werden, Rothmann 
fand aber Gelegenbeit feinem Bübrer zu enffpringen; auch bat er ſich febr verdächtig gemacht, im 
Müblhaufen im Elfaß einem König. Württemberaifchen Dragoner, ein Pferd, welches ein Rappe, 
Stutte, 6 J. alt, mit 1. Stern ander Stirne 1a Fouſt 3 Fol hoch if, und am linken Schenkel die 
Marque Nr. 5. bat, gefteblen zu haben. Saͤmtliche eboͤrden werden daher erſucht, auf dieſen vers 
bächtigen Menſchen zu fahnden, u. ihn im Betretungsfall hieher einliefern zu laſſen. Signalement: 
Derfelbe it ledig, von Profeſſion ein Schäfer, 23 J. alt, hat blaue Augen, propertionirten Mund, 
und gerade Beine, Die Barbe und Art feiner Kleider kann nicht angegeben werden. Den 21. April 
1514. Fön. Oberant. 


— — —— —— ——r — — ———— —— — — — — —— — 


E a  , 
Nto. 19. S. 169. Lin. 13. von unten I, Kammerjunker flatt Kammerberr. 


Nro. 22. | 1 8 1 4 U | 189 
Königlich: Württembergifches _ 
Staats-und Negierungs:Blott. 


E Samftag, 7. Mai. 








Die Beſtimmung der Königlichen Gebäude, in welchen HofrDiebäble begangen werden; 
4 d.d. 29. April 1814. . 

Da Se. Königl. Maj. zu verordnen geruht haben, daß alle in dem beifolgenden 
Berzeichniffe fpecifieirten Gebäude als zur Königl. Hofhaltung gehörig , angefehen , und 
hienach die an dem in denfelben befindlichen Königl. Eigenthume begangenen Diebitähle, 
ald wahre Hofs Diebftähle behandelt werden follen: fo wird folches unter Anſchluß des 
gedachten DBerzeichniffes, allgemein befannt gemacht, und zugleich den Königl. Beamten 
gemeſſenſt aufgegeben, noch befonders für die ordnungsmäßige Publication diefer Berords 
nung in fämtlichen zu den ihnen anvertrauten Dberämtern gehörigen Orten Sorge zu 
tragen. Deeretum Stuttgart, im Königl. Staats Minifterium, den 29. Aptil 1814. 

Ad Mand. Sacr. Reg, Maj. 
Verzeichniß der Königl. jur Hofhaltung gehörigen Gebäube. 
1) Zu Stuttgart: — 
das neue und alte Koͤnigl. Schloß nebſt Hintergebaͤuden; 
der Fuͤrſtenhauz — — 2 
das Palais des Kronprinzen Königl. Hoheit ; | 
u. "das ehemals Prinz Paulſche Palais ; i En 
das Marftalls » Gebäude; | — — 
der Remiſenbau; Be BE F 
der Hof; Keller; * a —— 
ber Hof⸗ und Domainen⸗Kammer⸗Keller; 
) Bu Ludwigsburg: oo: 20 ea en 
— Das Koͤnigl. — beſtehend in dem neuem und alten Corps de Logis, dem 
Zuwiſchengebaͤuden der Küche, Wohnung des Kaſtellans und des Schloßwache 3 
der neue Prinzenbauz 3 v . Bu SIT 
das Königl. Palais in der Stadt; dig ih 
der Örafenbau ; 


” 


* 
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das vormals Mauclerfehe und Hahn'ſche Haus; 

das Beck ſche Haus ; . * 

die Wohnung des Feldzeugmeiſters Nicolai; !. 

das Sponeffche Haus ; 

das Königl, Marftalls + Gebäude; 

der Koͤnigl. Leib» Stall; 

die alte und neue Baus Verwaltung, fo wie das Baumagazin und Hoffieferei ; 
die Gebäude in den Königf. Anfagen; 

3) Die Königl. Schlöffer, Palais, Landhäufer zu Monrepos und Freudenthal, Hos 
benheim, auch Bellevue bei Eanjtatt, Netraite bei Stuttgart, das Schloͤßchen 
auf der Schlotwiefe. 

4) die Königl. Schlöffer und zur Hofhaltung beitimmten , der Königl. General; 
Dber : hof: Intendance untergeordneten Gebäude auf dem. Lande 


zu Altshaufen; ju Mergentheim; 

Debeuhaufen ; Scharnhaufen ; 
Bönnigheim; .. Schorndorf; 
Blaubeuren ; Golitüde ; 
Ellwangen ; Stetten; 

riderichshafen ; Teinach; 

oͤppingen; Tettnang; 
Graveneck; Tuͤbingen; 

eilbronn; Urach; 
ochberg; Weingarten; 
2 irchheim; MWiblingen; 

Komburg; Wildbad; 
Koͤnigsbronn; Winnenthal. 
Liebenjell; 








Rechts/⸗Erkenntniße des Koͤn. Ober⸗Juſtiz⸗Collegiums. 


1) In der Appellat. Sache von Moͤckmuͤhl, zwiſchen Hiob Bauer, Gerichtsverwand⸗ 
ten in Roigheim, Kl. Anten Producenten und Michael Dreßler, Schmid dafelbit, Bert. 
Aten, Producten, das Eigenthum eines Plazes betreffend, wurde die Urthel eriter Inſtanz 
bejtätigt. Stuttgart, den 14. April 1814. 


2) In der Nechtsfache erſter Inſtanz zroifchen Freiheren von Kalb aus Bamberg, 
und Direftor Ihon in Hall, als Pächter der —— Saline zu Offenau, Al. Nachbekl. 
und der Koͤnigl. Section des Salinenweſens Berl. Nachkl. einen Pachtkontrakt betreffend, 
wurde Defl. von der: Klage in den Hauptpunkten entbunden, und dagegen bie Nachbekl. 

ur Abtretung vom Parhte und Bezahlung bes rufjtändigen Pachtfchillings verurcheilt. 

ttg. den 22. April 1814. j 


* 
3) An der Rechtsſache erſter Inſtanz zwiſchen Georg Albert Reineke zu Köln, AT. 
und der Gräfin Auguſta won Steraberg , modo deren Erben, eine Schuldforderung bes 


treffend , wusden Bell. für ſchuldig erfannt, dem Kl. die eingeflagte Summe zu bezahs 
len. Ib. eod, ‘ 


- Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchiter Nefolution vom 3. Mai die Gafzr 
Faftorie in Nefarfulm dem dortigen Dberaccifer Merflen neben feiner bisherigen] Stels 
le allergnädigft übertragen. 

= Königl. Ma; haben allergnaͤdigſt geruht , vermög allerhöchiten Neferipts vom 
4 Mai 

1) die durch Refignation erledigte Stelle eines Oberamts; Arztes zu Wiblingen dem 
für das Oberamt Alpeck beſtimmt gewefenen Arjte D. Hofer, dagegen 
2 RT die Stelle eines Oberamts Arztes zu Alpek dem vormaligen Landgerichtds Arzte 

. etter, . 

3) die durch Todesfall erledigte Stelle eines Unteramtss Arztes zu Murrhart, Ober 
amts Backnang dem practieirenden Arzte zu Dehringen D. Weiß, md 

4) die Stelle eines Unteramts s Arztes von Miederjtetten , Oberamts Gerab:onn, 
welche durd; den Tod des D. Chriſtin vakant geworden iſt, dem practieirenden Arzte 
D. re daſelbſt zu übertragen, fodann 

5) die Aufitellung von Unteramts-Aerzten zu Roſenfeld, Oberamts Sulz, und zu 
Waldenburg, Oberamts Dehringen zu genehmigen, und zum Unteramts + Arzt für Ro— 
fenfeld den practivirenden Arzt von Sul; D. Haizmann, und für Waldenburg dem 
practicirenden Arzt in Heidenheim D. Baumann zu rennen. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruht, vermoͤg allechöchtten Referipts vom 
28. die erledigte Stadtpfarrei Winnenden dem bisherigen Stadtpfarrer in Heubach, 
M. Erhardt, und A 

die Pfarrei Warth , Diöcefe Wildberg , dem Pfarres M. Mobr in Ganslofen zu 
übertragen. | 1D 








Stuttgart. An Beiträgen fuͤr verwundete Koͤnigl. Krieger find ferner eingegangen ; 


Don der verwittweten Frau v. Lihdenmaier in Crailsheim u 
Durch Oberamts » Yetuar Schwarz in Künzelsau, Ders 

mächtniß der Fried. Schmelzer, ledig, von Hohbach 3. fl. 
Durch Handelsmann DOfiander zu Schwenningen von einer 

fleinen Geſellſchaft — — — — 5 fl. 24 kr. 
Durch Theod. Nübling, Vorſteher des Handelsſtandes zu 

Um von einer Abend⸗Geſellſchaft — — — 22 f.: .. 


Durch das Oberamt Freudenftadt, Nachtrag zu dem ber 
seits eingefihiften — — — — — ⸗ 20 fl. 12 fr 
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Den * April 1814. 


Durch Oberamtmann Milz in Gmuͤnd, am Siegesfeſt erſammelt 25 Al. 
Durch Oberamtmann Braun in Calw von einer Abendge— 
ſelſchaf — — ee 55 fl. 
Opfer, am Kirchen » Danffefte erfammelt : 
Durch Pfarrer M. Braun in Mainhard 6N. 
Durch Pfarrer Anton Deenlinger — Kufpaufen, Oben 
amts Geislingen . — fl. 
Durch Pfarter M. Steinhofer ü in Werzheim 23 fl. 
Durch Pfarrer M. Seeger in Altburg, Oberamts Calw 9fl. 
Durch Diafonus M. Bilfinger zu Neyenjtadt — 10 fl. 
Durdy Pfarrer M. Friz zu Oächingen, Oberame⸗ — von 
der Gemeinde dafelbit, — 9fl. 
Bon dem Filial Lonfingen — — Sf. 
Durch Pfarrer M. Römer in Ober,Eflingen — 5 fl. 
Durch Pfarrer M. Jäger ju Afoorf, von der Gemeinde d das 
ſelbſt — — — — — 25 fl. 
Bon den Filialien — — — — — 32. 
Durch eine unbefannte Perſon, „von einer Freundin auf dem 
Lande, welche nicht genannt ſeyn will‘ 2 Ducaten A 5fl. 3ofFr. ııf. 
Durch Pfarrvikar M. Renz in — Opfer am Kir 
chendankfeſt gefallen , jtatt zo fl. 24 Fr. — — 2o fl. 
Bon dem Koͤnigl. Bewehr⸗ Zabeif » und Dammecwerfö, Perſo⸗ 
nale zu Oberndorf 22 fl. 
Durch Oberamtmann Bollin ger, zu Horb von ver Zudens 
fhaft zu Mündingen am Danffeit 5 fl. 
— die Koͤnigl. Landvogtei am Bodenſee neben. beträchtlis 
hen Beiträgen an Charpie und Leinwand, 
vom Oberamt Wangen — — — — 745 ff 
— — Reutfich - — — — 338 fl. 
Durd) das Kön. Oberamt Crailsheim am Siegesfeit gefammelt 85 N 
Durd) Barnos Loͤſer in Crailsheim von den Adiſchen Eins 
wohnern des dortigen Oberamts — 5. fl. 
Durch Pfarrer Mühleifen in Heuchlingen, Opfer a am Siegesfet E fl. 
Dur) Pfarrer M. Arnold zu Aichſchieß 2 fl. 


General; —— Vice⸗Praͤ dene des Königl. 


Kricgss Departements, von Phull. 





Stuttgart. Bon dem, unter. dem „Oberbefehl des Kaiferl. Ruſſichen Generals 
Muffins PufihFin stehenden, gegenwärtig. am Koͤnigreich Fantonirenden , regulären 
Reib + Rofaden » ie. ind am 28: d. Mon, ‚Abends 8 — von — aus 5 Kos 


fafen defertirt. - 
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Sämtliche König, Landvogteien, Oberämter und Polizei⸗ Steffen werden daher ber 
auftragt , auf dieje Deferteurs, deren Signalements hier folgen, eifrig fahnden, und im 
Falle fih eine Spur von ihıen zeigen follte , durch anzuftellende Streife, wozu die Gens 
D’armeries Maunnfchaft befouders zu verwenden iſt, arretiren , entwaffnen, und unter hin 
länglicher Bedefung entweder auf die Königl. Hauptwache , oder an das Commando die— 
fes Regiments zu Heilbronn abhefern zu laſſen. Den 30. April 1814. 

Königl. Polizei : Minijterium. 
Dei Derhinderung des Polizei» Minijters, 
Staats Minijter, Miniftee des Zunern, Graf v. Reiſchach. 
©Signafements: 
1) Wachtmeiiter Bogdanoff, iſt we von Geficht , pofennarbigt, Hat dunfelbraunes 
Haar, graue Augen, reitet ein Zugpferd. 
2) Unteroffizier Kamaroff, ıjt braun von Geficht, hat braune Haare, graue Augen, 
reitet einen Öraufchimmel. 
3) Kofaf Seedorf, iſt fchwarzbraun von Geſicht, hat ſchwarze Haare, ſchwarze Augen, 
reitet eine Dunfelbraune Stutte. 
4) Koſak Koſtenko, iſt weiß von Geficht, hat eine Stumpf Nafe, dunfelbraune Haas 
re, graue Augen, und veitet einen Rappen. 
5) Kofaf DBelloi, it weiß von Geficht, hat graue Augen, blonde Haare, und reitet 
einen Rappen. . 





Yalen. Durch König. Befehl vom 13. d. M. ift allergnädigft verordnet werden, daß das 
antbebrliche biefige Helferath + Dauß auf welches munmebr ein Anbott geſchehen, nochmals zum oͤf⸗ 
fentlichen Aufftreich gebracht werden fol. Zu diefer Berbandlung baben wir Samſtag den 14. Mai 
anberaumt, an welchem s Vormittags 10 Uhr id die Liebhaber auf dem Rathhauß zu Aalen eins 
finden , und die Verkaufs: Bedingungen vernebmen, indeflen aber das Gebäude in Augenfchein nebr 
men können. Den 29. April 1814. Landvogte Steueramt am Kocher, u. Cameralamt Aalen. 


Heppach, Walhauſen, Immenftaad im Badenfhen. Die unterzeichnete Stellen find 
allergnanigft angewieſen, mit folgenden berrfcaftlihen Gutern und Gebaͤuden, unter Vorbehalt der 
alleranavdigiten Ratification einen Verlaufs: Berfuch im Wege des öffentlichen Aufitreichs zu machen, 
nemlih : Zu Heppach, mit ı Morg. 21 Rush. go Schuh Weinberg; zu Walbaufen,. mit einer 
Wohnung, worinn par terre ein Keller, und im erften Stok ein. beisbares Zimmer, 4 Kammern, 
und ı Küche, mit ı Scheuer dabei, worinn ı Trefchtenne und ein Stall zu 4 Stuͤk Rindvieh, mit 
4 Morg. 2 Vrtl. 37 Rth. Wiefen, und 4 Drag. 54 Vril. 40 Rth. Weinberg in 3 Etüten; zu Jms 
menftaad , mit einem 2 jtofigten Wohnbaufe, dem jogenannten Amtbaufe, worinn par terre ein seo 
fer gewölbter Keller, und im erften Stok 2 heibare Zimmer, 4 Kammern und « Küche, einer groß 

Hofraitbe und 3 Heinen Wurz / und Baumgärschen dabei, mit einer hinter dem Amthaus von 

in aufgebauten großen Fruchtſchuͤtte mit gewölbtem Keller darunter, einer Kelter mit_ı Baum, 
und einem Kleinen, nun za einem Stall eingerichteten Häuschen ; dieſes alles mit einer Mauer ums 
fangen ; ſodann mit 14 Brei. 45 Rutb. Wiefen im Willer und mit folgenden Neben, als: 2 Vith. 
05 Ruth. im Dafner, 3 Brei. 40 Rurb. in der Naite, 2 Brel. 33 Rutb. im Hobberg , und 2 Brtl. 
25 Ruch. im alten Garten. Die Gebaude und Güter «werden abgefondert, und leztere theilmeife zum 
Kauf angeboten , und die Aufftreichs, Verhandlungen an folgenden Tagen vorgenommen werden :_die 
bes Weinberg bei Heppach den 9. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem Poftbaufe zu Gtas 
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del; die der Gchäude und Güter zu Wallbaufen den 10. Mai Nachmittags um a Uhr in der Wobs 
nung des herrſchaftlicen Rebmanns zu Wallhauſen, und die der Gebäude und Güter zu Jmmens 
ſtaad den ı2. Mai Vormittags um 9 Ubr in dem Wirthshaufe zum Adler bafelbit. ie Kauf 
Liebhaber , welche die Gebäude und Güter zuvor beaugenfheinigen können, haben fich daher zur ber 
flimmten Seit an ben genannten Drten mit gültigen Vermögens; Zeugniffen verſehen einzufinden, und 
wird ihnen vorläufig eroͤfnet, daß die Bezahlung des Kauffchillings nur zu tel baar, Ztel bingegin 
in 2 verzinslichen Zielern gefehehen darf, daß ter Käufer einen tauglichen und ficheren Bürgen zu 
ftellen bat, und daß Feiner zum Kauf zugelaffen werde, der nicht Landes ; Konftirutiongmäßig zum 
ar Erwerben im Yande geeignet ift ; welches biemit öffentlich befannt gemacht mw rd. en 
7. April 1814. Koͤn. Landvogtei:Steueramt am Bodenſee, u. Eameralamt Friderichshafen. 


Stammbeim. Auf den König. Käften zu Stammbeim und Schmwieberdingen ift, nebft noch 
einem Vorrath ſchon vorher zum Verkauf auggefejter Srücten an Roggen, Witen, Akerbohnen und 
Eintorn , neuerlid wieder ein Quantum Gerften, Dinkel und Haber fucceffive_zu verkaufen, befobs 
len worden ; welches hiemit bekannt gemacht wird. Den 27. April 1814. Kon. Cameralamt. 


Bebenhauſen. Bermöge allerhoͤchſten Refcripts vom 14. April d. J. find die unterm auten 
und 22. Mer; vorgenommene Akkorde über die Herftelung und Gonfervation der in dem Schmäbis 
(hen Merkur dd, sı. Merz Mr. 50. angezeigten Gıraffen + Diftrifte zu Bebenbaufen ‚und Einfiedel, 
wovon die KRoftens, Ueberfchläge 420 fl. und 2800 fl. betragen, allergnädigft nicht genchmigt, vielmehr 
it befoblen worden, eine nochmalige Abftreid sverbandlung vorzunehmen. Die Liebhaber wollen ſich 
baber Dienftag den so. Mai Morgens 7 Uhr zu Einfiedel,. und Mittwoch den 11. Mai Nahmits 
tags s Ubr, zu Bebenhaufen , mıt obrigfeitlihen Zeugniffen über Praͤdikat, Vermögen und Kennts 
niffe im Straßenbau verfehen,, bei diefer Verhandlung einfinden, mobei bemerkt wird, daf das Plas 
niren und Grabenmachen, Steinbrechen, Fuhren und Geſchlaͤg, jedes befonders, der Ruthe nad, 
and nach Umjtanden, jeder Diftriks auch im Ganzen veraffordirt werden wird. Den 22. April 1844. 

Königl. Eameralamt. 


@liwangen. Bufolge allerböchften Befehls wird die fogenannte Ottenhof⸗Muͤhle bei Adels 
manngfelden , welche neuerlich durch eine Haupts Neparation, befonders am Muͤhlwerk, in gan; gus 
sen Stand geitele iſt, auf 6 Jahre wieder verliehen werden, wozu Samſtag der 14. Mai eftimms 
il. Die BVerleibungs, Objecte find folgende: A) Gebäude: 1),ein zweiſtoͤtigtes Hauß, ohne Kei⸗ 
ler ; im erften Stof befindet fi ein Gerbgang und zwei Mablgänge, im zweiten Stok eine Stube, 
eine Sammer und Küche, und über dem zweiten Stok eine Bühne. 2) Ein befonders gebauter Kuͤh⸗ 
ſtall zu zwei Stuͤt Vieh. 3) ein befonderer Schweinftall in zwei Theile abgetheilt, und 4) ein Bat⸗ 
Dfen mit einer Hütte bebelt. BD) Güter: y; Morg. Wurzgarten, JMorg. Wiefen, und 2 Brel. 
41 Ruth. Weiber, welcher die Muüble treiöt. in jeweiliger Beſtaͤnder, welcher auffer dem Beſtand⸗ 
3. ſonſt lediglich keine Abgaben entrichten darf, bat das Recht, zwei Stuͤt Vieh auf die Ottenhof⸗ 

aide unentgeldlich treiben zu dürfen. Die Beſtands⸗kiebhaber, welche ich über Pradifat m. Ber 

mögen mit obrigfeitlichen Zeugniffen ausjumeifen haben, werden eingeladen, fich vorgedachten Sams 

flag den 14. Mai Vormittags 9 Uhr auf der Ottenhof ⸗Muͤhle felbit einzufinden, und die Pachtbes 

dingungen zu vernehmen. Den 26. Apr. 1814. 8. ee isn am Kocher, und 
Stadt Cameralamı Ellwangen. 


Sottes zehl, Zuchthauß. Da der über die Lieferung des für dag hieflge Inftitut von Georgüü 
bis Martini —* erforderlichen Kochmebls, in mebreren Centnern beſtehend, abgeſchloſſene Akkord 
allergnaͤdigſt nicht ratificirt, ſondern die unterzeichnete Beamtung angewieſen wurde, auf ein neues 
dieſe Lieferung zu verakkordiren: fo wird — bekannt gemacht, daß die neue Akkords Verhandlung 
den 10. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr auf der Pflegamts⸗Schreibſtube dahier wird vorgenommen wer⸗ 
den, mwofelbf ſich die Licbbaber an gedachtem Tage zur beftimmten Stunde einfinden, und das Weis 
tere vernehmen wollen. Den 29. April 1814. Kön. Zuchihauß⸗Pflegamt. 


eidenbeim. Das zur Königl. Eameral»:Berwaltung gehörige Maiereis Gut zu Kerben, d 
fen and der gegenwärtige Beftänder nicht mehr aus zuhalten im Stande ift, fol nach nn 
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bigftem Befehl wieder neuerbingen auf 9 Jahre, nemlich von Georgii 1a14 bis dabin 1823. verlie⸗ 
ben merden. Das Gut befteht neben denen erforderlichen Gebäuden in 37 Ichtt. zeilglichen Aekern, 
as Ichtt. Wechjels Beldern, zo Morg. a mädigen, und 16 Morg. 4 Bril. ı mädigen Wiefen, nebft 
4 Dril. Wurz und Krautgarten. Zu diefer Verleihung iſt Freitag der 13. Mai anberaumt. Die 
Pacht· Liebhaber , welche das Gut indeffen täylih beaugenfheinigen können, werden hierdurch öffent» 
lich eingeladen, ih an gedachtem Tag Vormittags um 9 Uhr auf dem Rathhaus allhier einzufinden, 
die Berands; Bedingungen zu vernehmen, fofort der wirklichen Verleihung anzumohnen, mit der Ber 
merkung, daß nur diejenigen zu dem Aufjtreich zugelaffen werden, welche durch obrigfeitlihe und 
ven ihren vorgefesten Dberämtern autorifirte Zeugniffe bemweifen können, daß fle gut praͤdicirt feien, 
die nöthigen Kenntniſſe im Relvbau, auch binlängliches Vermögen ſowohl zu Leiftung der erforberlis 
en Caution, als überhaupt zur Uebernahme und gutem Betrieb diefes berefhaftl. Guts befljen. 
en 27. April. 1814. Landvogtei,&teueramt am Kocher, und Cameralverwaltung Heidenheim. 


— 


kuſtnau, Bebenhauſen. In Gefolge allergnaͤdigſten Auftrags vom 18. April d. J. ſoll 
die Sommerſchaafweide auf Luſtnauer Ortsmarkung, welche mit 150 bis 200 Stuͤk befahren tmerden 
darf, nebſt der Pförchgerechtigkeit, desgleichen bie Winterung von 400 Etüf, nebft a2 Morgen 
2 Brel, guter Wieſen dafelbft, auf 4 Yabre, nemli von Georgü 1815 bis 1419, salva ratificatione 
im Yufikceich verliehen werden, wozu die Liebhaber biemit auf den Mittwoch den 1. Jun. Nachmit⸗ 
tage 2 Uhr, auf das Eameralamtd Zimmer zu Bebenhaufen eingeladen, hingegen zugleich erinnere 
werden , die erforderlichen Vermögens: Zeugniffe und Bürsfchaft mitzubringen. Bebenbaufen , den 
1. Mai 1814. Landvogtei, Steuerratb am mittlern Medar, und Eameralverwalter zu Bebenbaufen. 


Muͤhl hauſen am Nedar. Da der Beſtand der Commun ⸗ Schaafmweide zu Müblhaufen am 
Nekar bis naht Michaelis zu Ende gebt, fo wird am Mittwoch den 11. Mai d. J. Morgene 9 Uhr 
auf dem Rathauß zu Eanntftatt eine neue Verleihung derfelben vorgenommen werden. ie Waide 
Er. 275 Stuͤk, wovon ber Beſtaͤnder 235, die Muts +» Derrfchaft aber 40 E einfchlagen darf; 

nder hat neben freiee Wohnung und Stallung auch den Winterpförh von Martini bie 
Seorgii zu genicffen. Es wird aber der Verleihung keiner jugele en, der fich nicht über Praͤdikat, 
Tuͤchtigkeit und Vermögen gehoͤrig auszuweiſen im Stande ift. ntftatt, vn 1514 
n. ram 


Balingen. Der abweſende Eonferiptienspflichtige Earl Ludwig Schmid, Handlungsdiener vom 

Ebingen gebärtig, wird dar erh Ediktal + — unter Onberaumung eines — 

Termins jum drittenmal um fo mehr - unverzüglichen Ruͤkkehr in fein Heimmwefen und unvermeil: 

gen Stellung vor das ibm vorgefeite beramt een, als im Fall ſpaͤterer Stellung er ge⸗ 
chaͤrftere *— Strafen, verlaͤngerte Militair-Dienſtzeit, und nad Ablauf der vorgeſchriebenen 
riſten die Confiſcation feines gegenwartigen, fo mie des wahrend feiner Abweſenheit ibm noch kuͤnf⸗ 
g anfallenden Vermoͤgens zu gewarten hat. Kön. DOberamt. 


Gerabronn. Bon dem gggennd im Belde in Beantreich fichenden Königl. Infanterie⸗Re⸗ 
iment Mr. 4. ift der Gemeine Georg Akermann, von Blaufeldch gebürtig, am 26. v. M. auf dem 
arſch zurüfgeblicben, und wahrſcheinlich deſertirt. Alle Hochloͤbi. Militair » und Eivil« Behörden 
werden daher gejiemend erfucht, auf den Atermann fabnden, und ihm im Betretungsfall mohlvers 
wahrt an das Oberamt einliefern zu laffen. Den 22, April 1814. 8. Dberamt. 


Marbach. Der militsirpflihtige Johann Friedrich Breitbauer, von Mundelsheim, 18 I. alt, 
welcher auch auf die zweite Citation nicht erfchienen ift, wird biemit zum sten + und lejtenmal unter 
den gefezlichen Präjudizien zur Mütkehr, und Stellung vor hiefigem Oberamt binnen 4 Monaten aufs 
gefordert. Kön. Oberamt. 


Nagold. Der von Altenſtaig, Stadt, biefigen Oberamts er Militairpflichtige, Jakob 
Friedrich Henßler, ein Säge: ven Profeßion, 22 3 alt, ız Zoll im Meß, bat ſich entfernt, che eine 
allerhoͤchſte Refolution über feine Beſtrafung mege —— — Entfernung ind Ausland, an ibm 
vollsogen werben Fonnte, Er wird daher durch gegenwärtige Ediktalı Ladung aufgefordert, fig un 
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verweilt vor dem ihm vorgefezten Oberamt zu flellen, und fich über feine abermalige unerlaubte Ent 
ernung ju verantworten ri . er gefchärftere in den — * Geſezen gegruͤndete Stra⸗ 
en zu erwarten haben wird. Auch werden alle re innländifche als auswaͤrtige obrigkeitliche 

ebörden gesiemend erſucht, auf den Henßler zu fabnden, amd ihn im Betrerungsfall bieber einlies 
fern zu laffen. Den 9. April 1814. Kön. Oberamt. 


Herrenberg. Der von bier gebürtige, unter dem aten Bataillon der Königl. Garde zu Ruf 
ſtehende Unteroffisier Adam Friedrich Belſer iſt aus der Garnifon Ludwigsburg entmichen. Ale Mis 
litais» und Civil» Behörden werden geziemend erfucht, auf diefen Blüchtling fahnden, und ibn im Be 
tretungsfall gegen Erfaz der Koften bieher liefern zu laffen. Den 12. April 1914. K. Oberamt. 


Debhringen. Der bei dem Königl. Infanterie » Reaiment Nr. 6. Kronprinz geftandene obligas 
te Bediente Johannes Bauer von Kupferzell , ift den 3. Mer: d. E auf dem Marich von Courtinot 
nach Troyes ın Frankreich defertirt. Ale Hoch, und Wohlöbl. Bebörden werben geziemendft er 
fucht , auf diefen Deſerteur fahnden , ibn auf Betreten arretiren, und fobann woblverwahrt an dag 
biefige Oberamt einliefern zu laffen. Den 5. Mai 1314 Kön. Dberant. 


Tübingen. Der bei dem in Danzig fommandirt geweſen Kön. Artillerie Detafchement geſtan⸗ 
dene Artillerit, Johann Friedtich Rupf aus Tübingen, iſt am 10. Jan. 1814. auf der Station Bers 
ftenfeld bei Dürfhan defertirt. Die Kön. Hodlöbl. Dberämter werden daher erfucht, auf dieſen Der 
ſerteur fahnden, und ihn im Berretungsfall mohlverwahrt einliefern zu laffen. Se * wesen 1814 

n. DOberamt. 





Laupheim, Wiblinger Oberamts. In den zum Laupheimer Amtsichreibereis Bezirk gehörigen 
Drten, ais: Bauftetten, mit Hartböfen , Balteingen, Bühl, Burgrieden mit Hochſtetten und Bür 
Bußmannsbaufen mit Kleinfhaffhaufen, Mietingen, Orfenhaufen mit Jegböfen, Sulmingen, Schoͤ⸗ 
nenbürg mit Hochdorf, Huggenlaubach und Dietenbronn und Walpertöshofen, werden mit allergnaͤ⸗ 
digfter Genebmigun hochpreisl. Section der Eommun, Berwaltung vom 31. Merz; 1g13. bie Unter 
pfandsbücher renovirt. Zu diefem Endzwek werden alle diejenige, welche in biefen Orten, für anges 
liebene Capitalien, oder für Borderungen aus Erbrecht, Ehe, Kauf, Taufch » und andern Eontraks 
sen ein Eigenthums⸗geſezliches oder förmliches Pfandrecht auf Gebäude und Güter, oder auch auf 
Revenuͤen und Gefällen anzufprechen haben, biemit Öffentlich vorgeladen, ibre in Handen babende 
Dbligationen und andere die betreffenden Rechte ermeifende Urkunden entweder in originali oder im 
vidimirter Abfchrift gegen eigenhändig unterzeichnete pfangſcheine der Amtsfchreiberei Laupheim . 
innerhalb drei Monaten an diefelbe einzuliefern,, im Unterlaffungsfalle aber zu gemärtigen, daß ibre 
Korderungen und Unterpfandsrechte künftig nicht mehr als geltend angefeben merden tönen. Den 
15. April 191 Kön. Dberamt. } 


Yusgewiefener. 


Netarsulm. Der Judenpurſch David Hecht von Sindolsheim, im ——— Baa⸗ 
den, wurde bereits im Nov. 1812. wegen mangelnden Reiſepaſſes von dem biefigen Oberamt in fein 
Heimmefen efcortirt, Da folder aber unterm 21. dieſes, weil er Ach auf dem Jahrmarkt in Murr⸗ 
bardt eines Geld, Diebftabls böchftvervachtig gemacht, wiederholt in fein Heimmefen ‚gebracht wur⸗ 
de; fo wurde ihm von dem biefigen Oberamt der Wieder » Eintritt in die diffeitige Königl. Staaten 
bei empfindlicher Strafe verboten. Derfelbe ift 15 9. alt, 5°.5° groß, bat eine unterfejte Statur, 
rundes Ungeficht, ſchwarze Paare, und dergl. Augbraunen , graue Yugen , breite ftumpfe Naſe, aufs 
—— Mund, volle rothe Wangen, gute weiße Zaͤhne, rundes Kinn, gerade Beine. Bekleidet 
2 * mit einem dunkelblauen tuͤchenen abgetragenen Frakrok, roth und gelbgebluͤmten ſeidenem 

alstuch, weißſeidener rorhgebupfter zerriffener Weſte, dunkelblau tuͤchenen langen Beinkleidern, 
grauen Struͤmpfen und Baͤndelſchuhen, und trägt einen runden ſchwarzen Silstut, Zr 28. April 
18th» - Dberamt. 


Pro, 23 J 1814. | en 
Königlich s Württembergifches 


Stoots: und Negierungs: Blatt, 


Samfag, 14 Mai. 








Die Unzulänglichkeit bloffer Unterpfands + Zettel zu Conſtituirung eines gerichtlichen Unters 
pfands betreffend. 

Eskiſt die Anzeige gefchehen, dag von manchen Gerichten und Nechtsgelehrten fchon 
den bloßen Unterpfands; Zetteln, ohne daß eine förmliche Schuld Berfhreibung ausgefers 
tigt worden, die Kraft eines öffentlichen gerichtlichen Unterpfands beigelegt wird. Da 
aber weder eine öffentliche noch Privat eonventionelle Hypothek ohne wirkliche Schlieffung 
eines Dertrags zwifshen Glaubiger und Eculdner, wovon der Unterpfands: Zettel feinen 
Deweis enthält, zu Stande kommen fann : fo it die gerichtliche Hypothek durch die 
bei Aasıtellung des Unterpfands »Zettels gefdichene Magiſtratiſche Verhandlungen noch 
nieht fire beſtelt anzufehen, vielmehr erhält Diele erft duch Eiktragung des Namens des 
Giaubigers in das Gerichts Protofoll und Unterpfandsbuch, wovon die förmliche Ausfer’ 
tigung der Schuld Berfcreibung eine Folge iſt ihre Vollendung. In welcher Hinficht 
alle Suratoren und Derwalter fremder Gelder verwarnt werden , zu DBermeidung ver 
daraus gegen fie entitchenden Klagen , Fein ihnen amnvertrautes Geld auf bloße Unter: 
pfands-Zettel hin auszuleihen. Stuttgart, den 10. Mai 1814. 

Könige. Juſtiz- Minifterium. v. der Luͤhe. 


Rechts-Erkennin'ße des Kön. Ober Juſtiz⸗ Collegiums. 


1) Im der Appellat. Sache von Marbach zwiſchen Koͤnigl. Hefsund Domainen⸗Kam— 
mer, Ki. Antin und Producentin, ſodann Johann Friedrich Abidmann von Weiler zum 
Stein, Bekl. Aten, und Producten, Uferbaufoften betreffend, wurde die Urthel erjter In— 
ftanz dahin abgeändert, Daß Bekl. von der gegen ihn erhobenen Klage entbunden worden 
it. Stuttgart, den 20. April 1814. 
2) In der Nullitaͤten Klagfache des Matthäus Seid zu Wittensweiler, Oberamts 
Freudenſtadt, Befl. Imploranten, gegen Johann Georg Bletfcher allda, SI. Imploraten, 
das Recht einen Bakofen auf einen beſtimmten Plaz zu fegen , betreffend, wurden Die in 
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Caufa unterm ar. Öft, 1811. und 13. April 1812. ergangenen Erfenntniffe per Refcriptum 
als nichtig Faffırt. Stuttg. den 21. April 1814. 

3) In der Appellations, Sache von Gerabronn zwifchen Georg Michael Maier zu 
Prettenfeld, Bekl. Anten, und der dajigen Öemeinde, Ki. Atin, Fafelvieh-Haltung betr., 
wurde Die Urchel voriger Inſtanz mit einem DBeifaze bejtätiget. Stuttg. den 28. April. 

4) In der Appell. Sache von Göppingen zwifchen Johann Georg Köpf, Sägmüller 
in Klein» Eislingen, Kl. Anten und Joſeph Scheer, Mahimüller daſelbſt, Bekl. Atem, 
Concurrenz zu Waſſerbaukoſten betr., wurde die Urthel voriger Inſtanz theils beſtaͤtigt, 
theils reformirt. Gtuttg. den 29. April. 1914. 


Erfenntniß des Königl. Ehe Berichts. 


Den 4. Mai 1814. wurde Jakob Ulrich Specht, Bürger und Dehlmüller zu Her 
genlohe, Schorndorfer Oberamts, Kl. , von Sabina, geb: Specht von da, Bekl. ex cap. 
quafi defert, unter DBergleichung der Koſten, gefchieden. 


Da die Erben des den 7. Sept. 1812. in der Schlacht bei Mojaisf umgefommenen 
Rittmeiſters beim Königl. Eavalleri-Regiment Nr. ı. Earl v. Schuß die Erbfchaft nur 
unter gewiſſen Borausfezungen, und in jedem Fall nur cum beneficio inventarii antretten 
zu wollen erflärt haben, fo werden alle Diejenigen, welche an die Berlaffenfchafts + Maife 
des Nittmeilters Earl v. Schuß aus irgend einem Mechtsgrund Anfpruche zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, Freitag den 1. Jul. d. J. DBormittags vor unterzeichneter 
Stelle in Perfon oder durch genugfam Bevollmächtigre zu erfcheinen, ihre Forderungen 
gehörig zu liquidiren, und erfordertichen Falls in der Sache weiter zu handeln, oder zu 
gerärtigen , daß bei Auseinanderfezung der v. Schüsifchen DBerlaffenfchaft ihre Forderuns 
ge nicht weiter berüffichtige, und daß fie namentlich im Fall der Unzulänglichfeit der 

erlaffenfchafts: Maffe von diefer ausgefchloffen werden. Stuttg. den 29. April 1814. 
Juſtiz Section des König. Kriegs» Departements, als Ober-Kriegsgericht. 


Strafs Erkenntniße des Königl. Erim'nal+ Tribunalg. 
Ad Mand, Saer. Regiae Maj. 


Am 2. April iſt Die zu Heilbronn wegen Kindsmords in Berhaft und Unterfuchung 
gefommene Ehrifliana Magdalena Kühner von Botenheim, Oberamts Bradenheimt, nes 
ben dem Erfaze aller Koiten, zu zehenjähriger Zuchthaußſtrafe verurtheilt werden. 

Unter dem 4. April wurde der in Eflingen verhaftete Johann Heinrich Kohler von 
Stuttgart, wegen Betrugs, neben dem Koftens und Schadens » Erfa; zu viermonatlicher 
Beer und nachheriger Neclufion in ein Zwangs-Arbeitshauß bis zu erprobter 

eſſerung verurtheilt. . 

Den ıo. April iſt der zu Calw in Verhaft und Unterfuchung gefommene Scribent 
Earl Wilhelm Mayer von Calw, wegen Diebjtahls, neben dem Roſten- und Schadens 
Erfaz, auch Unfähigfeits» Erflärung zu Bekleidung eines öffentlichen Amts, zu fuͤnfzehn⸗ 
monatlicher Feitungsitrafe condemnict worden. 
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Eo dem murde ber beim Criminalamt Göppingen wegen Diebitähle und Vagabun; 
den» Lebens in Derhaft und Unterſuchung gefommene Benediet Baisger von Forjtmeiler , 
Dberamts Ellwangen, zu zweijähriger, und deifen Mitſchuldige, Creſcenz Däubler von 
Biffingen, Oberamts Alpek, zu Einjähriger Zuchthaußs Arbeit ın Ludwigsburg werurtheilt, 
aud) beiden der Erfaz der Koſten und des Schadens auferlegt. 

Eodem wurde der wegen ehebrecheriichen Zuceits und Diebjtahls bei dem Eriminals 
amt Ludwigiburg in Verhaft und Unterfuchung gefommene Tobias Britſch von Ilsfeld, 
Oberamts Beſſigheim, zu dritthalbjaͤhriger Zuchthaußſtrafe, und deſſen mitſchuldige Stief— 
tochter, Eva Roſina Schäfer von da, zu anderthalbjähriger Zuchthaußſtrafe verurcheilt, 
beiden auch die Erjtattung der Koften und des Schadens auferlegt. 

Den. 16. April iſt der wegen Falfıhungen, zu Um in Unterfuchung gefommene Jos 
hann Braig von Bolfersheim, DOberamts Biberach, zu fechsimonatlicher Feſtungs-Arbeit, 
fo wie zum Erfaz der Koften und des "Schadens verurtheilt worden. 

Unter dem 18. April wurden die wegen Entwendung Könige. Eigenthums, zu Eßlin— 
gen in Verhaft und Unterfuhung gefommenen Königl. Schloßfaechte Johann Michael 
Hörz von Benningen, Oberamts Ludwigsburg, Andreas Schiebel von Seebronn, Ober; 
.amts Rottenburg, und Anton Funk von Huffenhofen, Oberamts Gmünd, im Wege der 
Gnade, und zwar der erſte zu dreijähriger, Die bziden andern Inquiſiten aber, zu zwei⸗ 
jähriger Zuchthausitrafe und in die angemeffene Erſtattung der Koften und des Scha— 
dens condemnirt. 

Den 20. April iſt die zu Eßlingen wegen wiederholten Diebjtahls, in Unterfuchung 
gefommene Elifabech Catharine Blasniz von Ya, neben dem Koſten-Erſaz, zu zweijährts 
ger Zuchthausitrafe, und nachheriger Recluſion in ein Zwangs-Arbeitshaus bis zu erprobs 
ter Beſſerung verurtheilt worden. 

Am 22. April wurde die in Derhaft und Uuterfuchung gefommene Catharine Zwie— 
felin von Stuttgart, wegen Betrugs, neben dem Erfaze aller Koften, mit fünfmonatlis 
cher Zuchthaußſtrafe belegt. s 

Am 24. April wurden die zu Ludwigsburg wegen Betrugs in Unterfuchung . gefoms 
mene Zuhthaufß: Sträflinge Catharine Maag von Um zu anderthalbjähriger, und ihre 
Mitſchuldige Angelica Moll von da, zu fechsmonatlicher Zuchthaußſtrafe verurtheilt. 

Unter dem 25. April if der zu Rottenburg, wegen Detrugs verhaftete Anton Schell, 
hammer von Bohndorf, Oberamts Horb, zu fünfzehnmonatlicher FZuchthaußitrafe verurs 
theilt, und zugleich verfüge worden, daß er nad) erftandener Strafe unter genaue polizeis 
liche Aufficht geſtellt werden fol. 

Den 28. April wurde die zu Künzelsau, wegen wiederholten Ehebruchs in Unterfus 
hung gefommene Maria Barbara Popp von Weiſſach, zu zwanzigwoͤchiger Zuchrhaußs 
ftrafe, und ihr Mitfchuldiger Michael Nöfler von Hermuthshaufen, zu fechsmonatlicher 
Seftungsarbeit verurtheilt, beiden auch die Erflattung der Koſten auferlegt. 

Unter dem 30. April iſt der zu Altdorf in Verhaft und Uuterfuchung gefommene 
Carl Alois Hilb von Dbers Nilingen, wegen Kicchens Diebjtahls und Betrugs, neben dem 
Erſaz aller Koften mit zwei und gim vierteljähriger Feſtungsarbeit belegt worden. 
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Se. Koͤnigl. Mai. haben vermoͤg allerhoͤchſten Neferipts vom 7. Mai dem geheimen 
Math, Staatsrath v. Menoch und dem geheimen Legations-Rath v. Hartmann die 
Erlaubniß zu ertheilen geruht, die von Sr. Ruſſiſchen Kaiferl. Majestät ihnen 
verliehene — des Ruſſiſch⸗Kaiſerl. St. Annen-VOrdens 2ter Klaſſe, tragen zu 
duͤrfen. 
Se. Koͤnigl. Mapben allergnaͤd. geruht, vermög allerhöchſten Neferipts v. 8. Mai 

den Oberaints-Arzt D. Uhlamd in Tübingen auf fein allerunterthänigſtes Geſuch 
von den Derrichtungen e' ::3 Landvogten Arztes am mittlern Neckar zu difpaufiven, und 
dieſe Funetionen dem Oberamts-Arzt in Sul; D. Wunderlich zu übertragen, auch 

die von den nach Keutfirh, Ochfeshaufen und Wolfegg beitimmten Aerzten gefchehes 
nen Amts Nefignationen zu genehmigen , und an deren Ötelle zu ernennen, 

zum Oberamtss Arzt in Leutkirch den bisherigen Stadt Arzt in Heilbronn D. Niet 
hammer, 

zum Unteramts-Arzt in Ochſenhauſen den practicirenden Arzt von Weil der Stadt 
D. Däuerlen, ünd 

zum Unteramts-Arzt in Wolfegg den practirenden Arzt von Leutkirch D. Stör. 


Se. Koͤnigl. Maj. haben vermög allerhöchſter Reſolution vom 7. Mai die bei der 
medicinifchen Fakultaͤt zu Tübingen erledigte zte Eenforss; Stelle dem Profeſſor v. Kiels 
maier dafelbjt zu übertragen geruhet. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigit geruht, vermög aflerhöchiten Neferipts vom 
9. Mai die erledigte Stelle eines Commun⸗ Rechnungs; Nevifers für das Oberamt Geißs 
lingen dem Amtsfchreiberei- Subjtiruten Oßwald in Derdingen zu übertragen. 

Se. König. Maj. haben allergaddigit geruhf, vermoͤg allerhoͤchſten Neferipts vom 
7. Mai die erledigte Pfarrei Derdingen, Didcefe Knittlingen, dem Pfarrer M. Zeller 
in Wiernsheim, und Ä | 

vermög allerhöchiten Neferipts vom 9. Mai die erledigte Pfarrei Wolfenhaufen, Dids 
eefe Tübingen, dem Pfarrer Colb von Tübingen zu übertragen; auch 

dem zur Patronat; Pfarrei Unterregeubach, Didcefe Ingelfingen , nominirten Diaco— 
nus Eunradı von Kangenburg Die allerhöchite Bertatigung zu ertheilen; ferner 

bermög allerhöchiten Neferipts vom 11. Mai das erledigte Decanat Neuſtadt am Kor 
cher dem bisherigen Profeffor an dem Seminarium zu Maulbronn, Märflım, zu übers 
fragen, und u 

dem refignirten Schullehrer Hornung in Erifpenhofen, Dioͤceſe Ingelfingen, zur 
Belohnung feiner treuen Amtsführung während feiner 52 jährigen Dienſtzeit, die filberne 


‚ Eivil: Berdienft, Medaille zu verleihen. 


Se. Könige. Mai. haben allergnädigft geruht, dem Nofenwirth Eonrad Hads 
und dem Sohannes Nägele von Neckarweihingen, Oberamts Ludwigsburg wegen der 
durch fie bewirften Lebens Rettung die ſilberne Eivik Berdienit Medaille durch allerhoͤch- 
ſtes Decret von 5. d. M. alfergnädiart zu verleihen. Stuttgart, den 6. Maı 1814. 

— Miniſterium des Inuern. Graf v. Reiſchach. 


Stuttgart. Meitere Beiträge für verwundete Königl. Krieger: 
Durch Oberamtmann Schmidlin zu Freudenftadt von eis 


nem ungenannten Bürger dafelbit — — — Sf. 24 fe ° 
Durch Oberamtmann Schliz in Murrhard von einer Abend» 

gefellichaft — — — — — 6 fl. 30 fr. 
Don einem ungenannten Menfihenfreund — — 50 fl. 


Durch Reg. Rath, Oberamtmann Muff in Um, neben eis 
nem Kitchen mit Charpie und Verband-Stüuͤcken, von 


einem Ungenannten — — m — 15 fl. 
Durch Dberzoll Berwalter Magirus in Crailsheim von den 
Unterzollnern feines Diftrifts —. — — 20 fl. 15 fe. 
Durch die Amtöpfleg Ur ach von der Gemeinde Neichenef 4 fl. 24 fr. 
Den 7. Mai 1814. Generals Lieutenant, Dices Präfident des Königl. - 


Kriegs» Departements, von Phull. 


Bafnang. Dei dem am 11. April abgehaltenen Sieges-Feſt haben mwohlthäfige 
Menfchenfreunde im hiefigen DOberamt für die Wittwen und Waifen der im gegemwärtis 
‚gen Feldzug gebliebenen Unteroffijtere und Soldaten eine Collecte veranitaltet, wodurch 
bis jego ungefähr 200 fl. zufammen gebracht worden find , welche Summe ſich durch weis 
"tere Beiträge noch um etwas vermehren dürfte. Hievon werden die Wittwen foldyer Uns 
teroffiziere und Soldaten, fo wie die Pfleger der Waifens Kinder derfelben in Kenntniß 
gefezt, damit fie ih bis zu Ende des gegenwärtigen Monats bei dem unterzeichneten 
gemeinfchaftliben Oberamt melden, und durch obrigfeitliche Zeugniffe darthun , daß fie 
wirflich unter die Klaſſe derjenigen gehören, für welche diefe Kollefte veranjtaltet worden 
iſt. Da zu Ende diefes Monats die Austheilung unter diejenigen gefchehen wird, welche 
ſich auf obige Weife werden gemeldet, und Tegitimirt haben, fo muͤſſen es fich diejenigen, 
welche ſich zu fpdt hiezu melden, felbjt zufihreiben, wenn fie bei der Austheilung wicht 
berüfjichtiget werden. Den 2. Mat 1814. Kon. Gemeinſchaftl. Aberamt. 





Neuenitadt, am Kocher. Auf dem hieſig Könjal. Kaften it ein Quantum Dinfel, Roggen, 
Serften, Erbien, Wicken, Akerbobnen, Miſchling, Einkorn und Haber zum fucceffiven Verkauf al 
lergnadigft ausgeſezt; welches hiemit offenslich befannt gemacht wird. — —J— 1814 j 

n. Cameralamt. 


Riedlingen. Am 26. Mai d. J. werden babier vor dem Gammertinger Thor 74 Stüf theils 
ungariſcher theils polnifher Dchienbäute an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung auf 
Rechnung der Amtspfleg⸗Kaͤſſe verkadft werden, und Fonnen die Kauftlicbhaber an gedachtem Tag 
Vormittags 9 Uhr dabier vor obbenanntem Thor fih einfinden, wo fie auch die Qualität diefer Haus 
te, fo wie täglich, vor der Kaufs-Verhandlung feitjt befichtigen,; Den 3. Mai 1814. 8. Oberamt. 


Wangen. Donnerftag den 26. Mai 1.Y. früb 9 Ubr wird in der Cameralamte » Kanzlei das 
bier die dem Hofpital Wangen zugehörige fogen. Aumuͤhle auffer der Stadt ohnweit der Urpen ges 
‚ legen , nebft Wohnung, Stadel, Gatten, und eine Wied, auf allerböchiten Befebl abermals verpach⸗ 

tet werden. Diefe Verpachtung gefchieht auf zerlei Att, nemlich entweder um ein monasliches Pacht⸗ 
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quantum in Geld, oder in einem durch das Meiftgebot beftimmt werdenden Antbeil von allem Mahl⸗ 
lobn in Fruͤchten. Die Pacht eit fann 9 oder «2 Jahre dauren, Jeder Pachtliebbaber bat ſich mis 
obrigfeitlichem Zeugniß über Kenntniß und Gewandtheit im Muͤhlgewerb, Rechtſchaffenheit u. Fleiß, 
dann auch über binlängliches Vermögen zu Leiftung einer Caution von 1000 fl. ausjumeifen, und eis 
nen rechtmäßigen ſichern Buͤrgen für den Pads zu ſtellen; wozu die Liebhaber eingeladen werben, 
und die Müble täglich befichrigen können. Den 5. Mai 1814. Kön. Cameralamt. 


Maulbronn. Pie Samſtag dın 24. Mai von Vormittags so Uhr an merben im biefigen 
Kloſter⸗Wirthshaus die Eommmn + und Winter » Schaafwaiden in folgenden Ortſchaften von Michae⸗ 
lis 1914 big 1917 im Aufſtreich verlichen werden. Bon Diefenba N a 180 Etüf, woran 
die Burgerfchaft so Stüt einfhläge., Won Lomersheim: zu 350 Stuͤk, und jmar 200 Stuͤk 
für die Commun und 150 Stuͤk füc den Beftänder. Bon Delbronn: zu 250 Stüf, und, zwar 
100 für die Vurgerfhaft und 150 Stuͤt für den Beftänder. Bon Enzberg: zu 250 Stüf für 
den Veftänder allein. Diejenige Liebhaber , welche ſich durch die erforderlichen Zeugniffe legitimiren 
fönnen , werden eingeladen , der Verhandlung an;umohnen. Den 7. Mai 1814. K. Dberamt. 


Zuttlingen. Der Train, Soldat Ehriftian Marquart von Rietbeim, ift von dem Reſerve⸗ 
Dark im Beld, den 26. Jan. d. Y. auf dem Warfh von Martinville nah Bourbonne im Branzöfls 
hen defertirt. Alle obrigkeitlihe Behörden werden daher erfucht, auf diefen Defertene fabnden, 
6 ‚wo er ſich betreten läßt, arretiren, und wohlverwahrt an unterzeichnete Stelle transportiren 
gu laffen. Den 5. Mai 1814. Kön. Dberamt. 





Erailsbeim. Da nunmehr die Bichfeuche, melde bisher in Tiefenbach graffirte, ſchon feit 
8 Wochen aufgehört bat; fo wird dis Jedermann mis dem Unbang bekannt gemacht, daß der Dans 
del und Wandel mie vorher mit den Junwohnern gedachten Orts, ungefcheut fortgetrichen merden 
Tonne. Den 3. Mai 1814. Kön. DOberamt. 


Ohmden, DOberamts Kirchheim unter Tek. Der ſchon längft verfchollene Georg * Kohler, 
erſten Orts, welcher bereits, wenn er noch lebt, das Tote Jahr erreicht bat, oder deſſen allenfallfis 
ge Leibess Erben, werden biemit aufgefordert, fi innerhalb 3 Monaten a dato vor allbiefigem Ober⸗ 
amt einzufinden, und ihre Anfprüce an fein Vermögen darzuthun, widrigenfalls daffelbe den Inte⸗ 
ftat / Erben deſſelben nach der bereits vorliegenden allerhöchiten Erlaubnis ausgehändigt werden wird. 
Den 3. Mai 1814. Kön. Oberamt Kirchheim. 


Schorndorf. In ber Nacht vom aet. auf den 30. April d. Y. wurde in den Magazin des 
bieder Zwangs⸗Arbeitshaußes vermittelt Ausbrechung einer Miegelmandung eingebrochen, und dars 
aus folgendes baummollenes Garn entwendet: Afchnelleriges 2 E 30 Loth; Ayfchnellrigeg 5 Loth; 
* 2 Euis Loth; 6ſchnellriges 13 & 29 Loth ; 7 ſchnellriges 7 M Eth; 73 fchnchriges 
30 ® 27 Loth; 8 ſchnelltiges 26 ® 12 Loth; ar fchnelltiged 32 & 14 Loth; ſchnelriges 16 E 
6 Roth; ol ſchnellriges 17 & 1 Korb; 1ofchnellriges 12 & 13 Korb; 10 Iſchnellriges 8 & 20 Lth; 
sı ſchnelltiges 3 ® 15 Loth; ass fchnellriges 2 Loth, zufammen 142 ® 30 Loth. 8 iſt merkwuͤr⸗ 
dig, daR der Dieb weder von dene vorbandenen ordinari wollenen Garn noch von den übrigen Effek⸗ 
ten im Magazin etwas mitgenommen bat, und daraus zu ſchlieſſen, daß derfelbe Gehuͤlfen gebabt 
baben müffe, welche auffen auf der Straſſe das baummollene Garn in kleinen Portionen vom Mas 
gazind: vom: aus durch die Gitter in Empfang genommen baben müffen. Da man nun bishero 
den Thaͤter nicht eruiren konnte; fo werden alle Sa: und Wohlloͤbl. Dbrigkeiten biemit gezicmend 
gebetten, mann ibnen von dieſem Dicbftabl etwas befannt werden ſollte, folches in möglichfter Bäls 
de dem bieflgen Dberamt zu wiſſen zu machen, unter Erbierung aller Gegendienfte in abnlichen Faͤl⸗ 
ten. Den 4 Mai 1914, Kön. Oberamt. 


(Mebſt einer Beilage.) 


Zu Mr, 23. 1814. 


Blaubeuren Bon Blaubeuren: Ge. Ludw. Vogt. Arnegg: Simon Föhrenbacher; 
Dornſtadt: Mart. Kuhn. Klingenftein: Ant. Molitor, Müller. 


Ehingen. Bon Munderkingen: TXiberlus Kreitle, Meisgerber, Joh. Baptiſt Wenkler, 
Schloſſer. Obermarchthal: Georg Rothader. 8 


Niedlingen, Don Riedlingen: Steph. Braun, Sattler. Jak. Graf, Schreiner. Matth. 
Merner, Kaufmannsdiener, Daugendorf: Tiber Heinrich, Hafner. Dürmenringen: Joſeph 
Gatvier, Knecht. Grieningen: ob. Ge, Rider, Heudorf: Ant. Widmann, Student, Mdrr 
fingen: Ottmar Walz. Neufra: Jo. Schirmer, Knecht. Pflumern: Ludw. Maier. Uns 
lingen: Fidel Hermanuz. 


Batthas Haltmaier. Joh. Eraudenmaier, Weber. Franz Gelwig, Chriſt. Neubronner, Meldior 
Sceiffele. Joh. Heinr. Rechenberger. Joh. Schuler. Leonh. Heinle. Joh. Popp. ob. Fat. 
Schneider. oh. Jak. Nenspardt. Ehrift. Frank. God. Ludw. Dußling, Ge. Urban. Daniel 


— Jak. Konrad. oh. Fried. Ekhardt. Joh Kraͤs, Schuhmacher. ** ried. Zeller. Johann 
akob Unſeld. Leonh. Koch. Matth. Sapper, Schneider. Fried. Karl v. Me 


Wiblingen. Ven Holzheim: Chriſt. Gottl. Hauf Laupheim: Jch Mich. Horrmaun 
Strumpfſtricker. Joſ. Manz, Zuckerbaͤcker. Unterkirchberg: Joſ. Rau, en ’ 


Landvogtei am Bobenfee. 


Tettnang. ‚Bon der Scuitheißerey Flunau: Magnus Hecht, Schneider von Goppertéweiler. 
Amtey Langenargen: Fol. Ant. Wocer, Rorhgerber von Langenargen. Bon der Schulrheifferen 
Keimmau: Hof Ant. Heimpel, Schufter von Leimnau, Mon der Scyultheifferen Untermelen- 
beuren: Joh. Müller, Baurenknecht von Untermelenbeuren, Bon der Schultheifferen Eyrisfirdr 
Zaver Wund, Schuſter von Ehriskirch. 


Wangen Stade Wangen: Fof. Ant Nüfer von Wangen. Bon der Oberſchulthe fern Kids 
leag: Joh. Nep. Girrai Bauer von Jmmenried. Don der Oberſchultheiſſerey Neuravındaburg: 
Mar Ali, Schloffer von Nenravensburg. Bon der Schultheifferen Deucdelricd: Yo). Micael 
Meber Rothgerber von Windhauſen. Von der Schultheifferen Eagenreuthe: Joh. Bapt. Felder 
von Sigaruhaus. Won dem Unteramt Jsny; Philip Fried, Rleifcher von Hann, Sattler. Joſeph 
Steube, Gerber von Isny. Joh. Bapt. Mahler von Jeny. Bon der Schultheiſſerey Jony: Joſeph 
Anton Huber Schreiber aus der katholiſchen Vorſtadt Joͤny. 


Ravensburg. Bon der Schulrheifferen Hafenweiler: Fidel Bräg, ———— von Haſen⸗ 
weiler. Bon der Schultheiſſerey Fronhofen: Joſ. Stadler von Ruppredtöbrugg, Schneider. 


Leutkirch. Don der Schuitheifferen Roth: Fried. Weicheim, Dreher. Bon der Schultheiſſe⸗ 
rey Wachſenhofen: Joy. WVögele, Schneider von Aderazhofen. Won der Schultheiſſerey Wurs 
sach: Leopold Biffinger, Celler, und Xaver Engel, Goldſchmid, beede von Warzach. Won der 
Schultheifferen Zeil: Xav. Hengler, Schreiner von Reichenhofen. 


Maldfee. Stade Waldſee: of, Ant. Halder, Schloſſer. Joh Stropp, Er Joſeph 
Ant. Lorinſer. Gabriel Bieger, Rothgerber. Sebaſtian Spaͤhnie, Farber Leonh. Zeh), Schuſter. 
Fofeph Anton Gotz, Krämer, Joh. Ge, Schemmel, Schufter. Schultheiſſerey Roͤthen bach: Ant, 


Stuber, von Roͤthenbach. En 





Bu Nr. 23. 1814. 


- Gaulgau. Bon Saulgau: Wilhelm Echlenter von Glnzkofen. Peter Neichert "von da, 

Mitolaus Buͤcheler von Herbertingen. Thomas Eicheler von Altshauſen. Mathaͤus Schlewek von 

Ennentach Marhäus Meber von Scheer. Mar Luib von Mengen, Meinrad Kesler von Mengen. 

— Luib von da. Johann Nepomut Bek von da, Anton Kesler von da. Joſeph Ant, Hoch von 
aulgau. 
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Erfte Vorladung der abmwefenden Eonferiptionspflihtigen 
von 181% 


» 


Stuttgart. Nadfolgende abweſende Eonfcriptionspflichtige aus ſaͤmtlichen Dberämtern des 
Königreichs , welche nach der Mufterung don 1813. ſich entfernt, umd bei der Mufterung des Jahre 
1814 fich nicht Sehe baben , werden durch gegenwärtige Ediktal⸗Ladung unter Anberaumung eines 
viermonatlihen Terming zum erttenmal um fo mehr zur unvergägfichen Ruͤkkehr in ibre Heimath 
und unvermeilten Etellung vor das ihnen ** Dberamt a x ordert, als im Fall fpäterer 
Stellung fie gefchärftere körperliche Strafen , verlängerte Militairs Dienftzeit, und nach Ablauf der 


vorgefchriebenen Kriften ‚ die Eonfifcation ihres gegenmärtigen und des ihnen mährend ihrer geſezwi⸗ 
ewarten baben. en 5 


drigen Abweſenheit noch künftig anfallenden Bermögens unvermeidlich 
Mai 1814. BEE NN Juſtiz ⸗ Section des Königt' X 196, Departements. 
I. Lanbvogtei am obern Nedar, 

Joh. Jak. Schuler, Huter. Joh. Jak. Roller, & 
tr. Joh. Jak. Rukebrod, Echneider. 0 ade, Scufter. ob. Walter a Deere 
b. Ge. Groll, Schufter. Jobs. Schuler, Beh, Bon Burgfelden: Gtepb. Herter. Jobs. 
erter. Joh. Ne Herter. Mich. Lang. Endingen: Yndr. Jetter. Aohann Dart, Käfle, 
b Andreas Eteger, Wagner. Pelir Walter, 
Wagner. Andr. Etraub. Erzjingen: Jet Dieheme 
ohann Martin Schuler. Geislingen: Enoch Eich. 


hmid. Albert Beuter. Hefelmwangen: Thomas 
etter. Laufen: 9 r Joh Gerftens 
Dberdigisbeim: Adam Claͤſsle. Baltas Sautier, Weber. Jakeb Eautter. 


Be Mich. Scheurer, Wagner. Unterdigigheim: deß 
Meilbeim: Johs. Sauter, Weber. Jobs. 


der. Mariazell: 


Weber. Schramberg: 
Salzaeber. Ignaz Laufer, Schneider. Balent. Fichte. Gullgen: 
Balent. Jauch. 


Zu Rr. 23. 1814. 


fingen: gan Bantle, Taver Gutbrod. Deislingen: Matthiad Emminger. Dietins 

g*: Phil. Schan;. efenbaufen: Fidelis Minf. Irslingen: Bernh. Seemann. 
atth. Keller. Laufen: Ant. Keller. Locherhof? ob. Jak. Staiger. Neukirch: 
erdin. Gais. Schömberg: Johs. Koch, Brauer. Alois Hehl. Joſ. Dechsle Hieronim 
ba. -Zabingen: Fried. Itrion. Andr. Bögele, Maurer. Billingen: Bernb. Teufel. 

ee Mid. Schauber. Eonr.. Braun. Zimmern unter dee Burg: Beneditt 
ichwarz, aͤfer. 

Spaichingen. Von Spaichingen: Mich. Merkt, Schneider. Jakob Gr Maurer. 
Vincens Braun, Matth Bader, Maurer. Joſ. Merkt, Schuſter. Aldıngen: —68 Hallet, 
Sattlet. Matth. Buß, Wagner. Balgbeim: Yak. Dreher, Wagner. Jakob Maier, Keßler. 
Böttingen: Ziprian Mattes, Maurer, Thom. Bader, Müller. Deilingen: Jo. Bernhard, 
Ant. Kuolt, Schmid, ob. Weber, Müller. Cart Mattes, Student. Joh. Weiß, Zimmermanng 

ohs. Weiß, Bek. Joi. Maier, Zimermann. Eonr. Menger. Paul Weber. Dentingen: Bernh. 
recher, Schmid. artin Martid. Dormertingfen: Chriſt. Wekenmann, Bietbräuer. Dot 
serabaufen: KZav. Merz, Baur. - Durbhrim: Mel. Sepf, Maurer. Krittlingen: 
Mich. Wensler, Dreher. Königsbeim: Matth. Merkt, Bauer. Rufplingen: Jobs. 
Ruoß, Bauer. Wendelin Glüfler, Bauer. Dbernbeim: ygreı denne. Jak. Mante. ob. 
Caſp. Maute, Schmid. Rathshauſen; Simon Sauter, Brauer. Mathias Riede, Bauer. 
Reichenbach: Adam Villing, Maurer. Bon Billing, Bauer. of. Marauard, Bauer. Roßs 
mwangen: Carl Merz. Joh. Merz. drzingen: Magnus Baier. Lan, Schwarzwälder, 
Maurer. Hohe. Baier, Zimmermann. of. Schwarzwälder, Maurer. Joſ. Koh. ont. Bregens 
ger.  Webingen: Reinhard Hafen, Maurer. Joh. Baprift Neichle Johann Baprift Maier, 
Huffhmid. Jobs. Fiſchinger. Job. —* Stier, Maurer. Franziskus Stier, Maurer. Matth. 
Baufer, Maurer. of. Baufer, Maurer, Alrich Scharf. Jobs. Reichle. 

Tuttlingen. Bon Tuttlingen: Job. Ernft Baumeiſter, Sattler. ob. Eafpar Huber, 
ach Eonr. Faufmann, Weber. Wilhelm Kried. Manz, Schloßer. Andreas Dilzinger, Rotgerber, 
Hohe. Koßmann, Weber. Johann Martin Haller, neider. Joh. Jakob Etor;, Shmir. ob. 

artin Echneckenburger, Papierer. Johannes Storz, Bet u. Bierjieder. Jobs. Sichler, Glafer. 
Ebriftian Dans, Bel-und Bierfieder. Andre. Storj;, Mezger. Johann Eafp. Etorz, Mefferihmid. 
Ludwigetbal: Ge. Adam Renz, Rotgerber. Br en: Wicard Kreidorn. Guns 
ningen: Sebaſt. Bertſche, Zimmermann. Haufen ob Berena: Mathaͤus Haufe. Mis 
chael Maurer. zb: Jak. Weißer, Müller. . Jobe.. Klaiber, Salpeterficder. Job. Martin Klaiber. 
Mattb. Glunz, Bauer. Jakob Andr. Klaiber, Ehirurgus. Hohentwiel: Jobann Leonburd 
Gros. Johann Ebriftian Geh. Gabriel Wörner. Joh. Jak. Krieverih Wörner. Jırendorf: 
Schaft. Keller. Blafius Schauz, Weber. Jakob Schellenbaum, Schreiner. Eufebiug Friz, Schreis 
ner, Alois Alber. Eelbingen: Earolus Magnus Gaudel, Glaſer. Nendingen: Peter 
Berchtold, Bauer. Franz; Jof. Müblhaufer, Schuſter. Fried. Wor, Schreiner. Bin Schmarz, 
Bauer. - Meubaufen: Yalob Fried. &tor;. Fobann Martin Lang, Hafner. Andreos Storz, 
Bierbrauer. Joh. Kried. Brodmann, Echirfer. Renquisbaufen: Anizetus Muͤller, Nag⸗ 
ler. Rietbeim: Johs. Marquardt, Salpeter. Elias Hafa. Schurag: Andreas Kobler. 
‚Schwenningen: ob. Martin — Buͤchſenmacher. ohs. Strom. Joſ. Hauſer, Mütter; 
Johs. Benzing. Conr. Müller, Gerber. Chriſtian Schlenker, Schuſter. Meſch. Schrenk. Stet⸗ 
ten: Wenibald Waizenegger, Nagler. Thalheim: Gottlieb Otto, Hafner. ob. Fricdrich 
Sigigkummer. Jak. Fuß, Weber. Thuningen: Yob. Jakob Voſſeler. Chriſt. Kgiſer. Jobs. 
Buͤrt, Schmid. Weilbeim: Joſ. Kupferſchmid, Maurer. Wucmlingen: Fidel Muͤller. 
Markus Liebermann, Weber. 


Landvogtei Schwarzwald. 
Böblingen. Ren Ebningen:, Fried. Kuttler, Ziegler: Holggerlingen: Joh. Georg 
Schnei⸗ 


Baxmaier. Sindelfingen: Jar Fried. Sieamund, Mezger. Joh. Chriſtoph Seeger 
der. Weil im Schoͤnbuch: Job. Jak. Eberwein, Bel. 


Bu Ns, 23. 1814. 


Calw. Bon Ealw: Ge. Adam Hammer, Mesger. job Fat. Gais, Tuchmacher. Aids 
dalden: Chriſt. Schmeljien, Sputius, Schneider. Dekenpfronn: Mid. Kaupp, Bayanı 
sen Sohn. Sechingen: Ge Achatius Wocelen, Bet. Johann Jak. Schneider. fiebelß 
berg: Joh Mid. Kopp.  Martinsmoos: Joh. Mart. Reihard. Neumweiler: Com 
rab Mok, oder Groshanns, Spurius. Lüzenbardt: Job. Michael Schnicrlen, Schneiber, 
Wuͤrzbach: Leop. Scan; Bel. Zavelſtein: Job. Werner Güntner, Schuſter. 

Freubenſtadt. Bon Freudenſtadt: obs. Glaisien, Bel. Chriſtoph Heine. Schwarz, 
Ragelfhmid. Jobs. Kugler, Fuhrknecht. Ehriitopb Fried. Bernhardt, Magelihwid, Wilh. Heinr, 
Sautter, Sekler. Jak. Fried. Eberlen, Zudmager. Ge. Fried. Schmid, Meiger. Ge. Jak. Schmid, 
Meiger. Joh. Chriſtoph Bernbard, Ragelfchmud, Daniel Fried. Schwarz, Schuſtet. Job. Mich, 
—— er, Bel. Job. Jak. Ehmann, Hafner. Ge. David Braun, Barbierer. Joh Martin 

ernhard, Magelfchmid. Jobannes, Sohn der Dorothea Schneiderin. David Gaiffer, Hufichmid, 

ob. Jat, Stuft. Barersbronn: Jat. Kried: Gaißer, Bel aufm Sohlberg. Job. Korhfuß, 

ek in der Ali⸗Au. Jak. Bried. Mast, Schreiner aufn Gaisrucken. Jobs. Eberbarot, Kiefer ım 
Dorf. Gottl. Siegmartb, Glasmacher in Buhlbach. Joh. Jat. Möhren, Schuſter im Stadel⸗ 

und. Ludwig Schmelzie, im Dorf. Mathias Rothfuß, am Roßbaͤchle. Dieter$mweiler; 

e. Jak. Güntber, Bierbrauer. ornfadt: Marty. Seeger, Schmid. Erhardt Steng, Bier 
fieder. Jobs. Weinläder, Schumacher. Duͤrrweiter: Yaf. Schleeb, Schmid. ak. Kienle, 
Bauer. Erzsgrub: Adam Gd;, Schneider Glatten: Jak. Walz, Bierbrauer. Goͤt⸗ 
telhfingen: Johs. Haiſt, Wagner. Ge. Fried. Walter. Bauer. Hallwangen: Job. Adam 
Schmeljle, Wagner. Heffelbah: Jobs. Dieterlen, Provifor. Reunuifra: Job. Ge. 
Eteljer, Weber. Oberwaldach: ih. Kraus Pfalzgrafenweiler; Ulr. Schneider, 
Schneider. Johann Ludw. Ge. Reutter. Reichenbach: Joͤhann Friedrich Haußer, Scloffer. 
Sſch o pfloch: Job. Martin Kuglet. Thumlingen: Jobs. Bohne, Schuſter. Job. Ge. Leh⸗ 
mann, Wagner; Chriſtian Lehmann, Schmid. Befpermweiler: Gottl. Kübler. Witten 
dorf: Ge. Matb. Töpfer. Wittlinsweiler: Anpr. kuz, Weber. 

und Fries Bon Ragold: ob. Chriſt. Raufer, Müller Chriſtian Noa Kohler, Mezger. 
Stadt Altenkaig: Eimon Fried. Ebinger, Faͤrber. Chriſti. Gotti. Schuon, Mejger. Darf 
Altenftaig: Johs. Bee Zeinemeber. Bernekt: Joh. Matth. Bubl. Ge. Kried. Gross 
banng, Weber. Ge. Fried. Groshanns, Bel. Jobs. Kempf, Weber. Chriſtian Groshanns, Bet. 
Ebershbard: Chriſt. Schnell. Effringen: Ehriftopb Schmid, Zimmermann. Friedrich 
Reichlen, Leineweber. Egenbaufen: Gimon Haufer, Sattler. Gottl. Ungemach. Garı 
weiler: Mich. Rob. Guültlingen: Earl Friedrich Landskron, Ebirurgus. Haitter—⸗ 
bach: Ge. Fried. Konzelmann, Schufter. Lengenloch: Joh. Mart. Bachmann. Joh. Mich. 
Theurer, Weber. Oberſchwandorf: Barthol. Zeiter, Schmid. Chriſt. Schumacher , Ber. 
re Jak. Keppler. Joh. Mart. Krauß, Bierſieder. Dber» Thalheim: Aut. Keinler, Bauer. 

beit. Riefcher, Maurer. Motbfelden: Ebrift. Geigle, Mezger. Jak. Fried. Wolf, Echneis 
der. Schönbronn: Balth. Locher. Spielberg: Adam Steeb. Wenden: Jos. Mart. 
Stoll, Echulprovifor. Wildberg: Job: Ge. Heel, Mejger. er Bernb. Dengler, Papierer,. 
Joh. Gottlieb Müller, Schloſſer. Jak. Fried. Dengler, Müller. Gottfried Roller, : pferfchmid. 

Neuenbürg. Bon Neuenbürg: Ebrift. Kried. Scholl. Ahrnbach: Rried. Günsier, 

Maurer. Birkenfeld: Chriſt. Fried. Oehlſchlaͤger, Provifor._ Andre. Müller, Provifor. Tob. 
bil. Oelſchlaͤger, Provifor. Ealmbacd : Ludw. Fried. Reif, Spurius. onmeiler: Yat, 
riedrih Frei. Enztlöfterlen: Ge. Jakob Fink, Ragelfchmid. Grunbach: Michael 
laich. Salmbach: Taf. Renſchlet, Weber. Wildbaad: Joh. Jak. Grosmann, Spur. 
zus. Job. Dav, Blaich, Schuſter. 


Landvogtei am mirtlerm Nekar. 


Herrenberg.. Von Herrenberg: Chrift. Fried. Immendörfer, Apotheker, © ärtrim 

en: ob. Ur. Barthel. Luz, Bel. Job. Ge. Flach, Barbierer. Phil. Jak. Kümmerle, Mezger. 

Ih. Jat. Motteler, Wagner. Gultftein: ob. Ge. Syiefer, Bek. Hildrizhaufen; 
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Hochs. Sauter. u Messer. Joh. Chriſt. Eberle, Weber: Mözingen:. Tat. Rau⸗ 
ſchenberger, Zimmermann. Joh. Friedrich Weis, Schmid. Mufringen: Jakob Gurper, Bet. 
Dberndorf: Nitol. Wellhaufer, Striker. Poltringen: Felir Schweifert. Thail fin⸗ 
gen: Joh. Ge. Haar. Unterfeſtngen: Gottfr. Leonh. Dit, Schreiner. 

Horb. Bon Horb: If Ans. Erath. Jof. Ant. Wagner. of. Sauter. Yoban Wöhrle, 
Ahldorf; Eont. gilder. Matth. Fiſcher. Altheim: ‚Medard Joachim. Georg Ioachim. 
Roman Kläger. Bildechingen: Pelag Ade. Leonh. Blant. Contad Fais. Michael Fais. 
Steph. Fais. Birlingen: Remigius Roll. Eutingen: Earl See. Felldorf; Ebrift. 
Straub. Goͤttelfingen; Mel. Muͤller. Grünmetretten: Wart. Steinte. Chriſtoph 
Kreidler. Ant. Walj. En Jung. _Gündringen: Job. Ge. Baumgärtner. Joſeph Hornung. 
Binc. Geisler. Bal. Hafner, Mich. Kiefer. Hochdorf: Kriv. Schmid. Jfenburg: Jof. Klint. 
Mühlen: Franz Ant. Pfeffer. Mübringen:; Scligmann Löw, Jud. Morditetten: Ant. 
Maible, Ant. Bok. Reringen: Joh. Bapt. Schmweijer. Jof. Galer. Bartle Gunfel. _Nobrs 
dorf: Joh. Holdenricd.. Jof. Binz, Galzfierten: Ant, Erarb. Joſ. Ruof. Cent. Faßhacht. 
Bolmaringen: Thad. Feinler. Wachendorf: Michel Etaigeı. MW eittingen: Maris 
milian Teufel. Melchior Vers. 

Rostenburg. Von Rottenburg: Mori; Neu, Maurer. be. Manz, Rotgerber. Jobs. 
Biefinger, Rotgerber. Barthol. Gröner, Schneider, Albert Erat. Franz Walter, Roigerber, Math. 
Schleier, Saifenfieder. Matth. Dofmeijter, Rorgerber. Job. Berdin. Bengele, Rotgerber. Elemens 
Greiner, Seller. Jobs. Mau, Ecloffer. Jof. Schnell, Bierbrauer. Jak. Bet. Joſ. Kaur. Joh 

tried. Knab. Bübl: Pankr. Lenkardt. Euf. Raidt. Dettingen: Eonr. Bel. Ergenzingen: 
lem. Schäfer, Striker. Brommenbaufen: Jof. Pfeffer. Job. Bapt. Hallmaier. Pirrlim 
en: Kran Rod, Ehmiv. Hirfhau: Mart. Naide. Jak. Wohiſchieß, Schuster. Bal. Wohl⸗ 
hieß, Bauer. Job. I... Naidt. Caſp. Maier. Lor. fnobel. Eonr. Haug, Maurer, Kicbingen: 
f. Steiner, Schuſter. Möffingen: Per. Dieter. Nehingsheim: Jat. Kaz, Schmid. Dfr 
ferdingen: Jat. Brude. Balt. Haies. Leonh. Schaͤufeie. Dbernau: Tiburtins Keifer, Stri⸗ 
ker. balbeim: Job. Gottfr. Schuler. Wolfenbaufen: Mid. Bicfel, Wagner. 
ul. Bon Sulz: Andre. Rotb, Eailer. Ge. Ludw. Eommeren, Kiefer. Job. Fried. Leng, 
Maurer. Andr. Murfler, Weisgerber. Chriſt. Heine. Bench, Schneider. Bergrteld: Ge. Leo 
old, Wagner. Binsdorf: Protafius Nikel Elogius Ehmid, Maurer. Stent. Eith. Silveſt. 
aͤher. Brittheim: Job. Bluibacher. Dürrmertfleiten: bs. Baumgärtner, Maurer. 
am osn, Leonh. Fuoß, Schmid. Leidringen: Ge. Frommer, Zimmermann. Rofenfeld: 
afr. Daigit. Ge. Euüljle, Tuchmacher. Hein. Keller, TZuhmader. Böhringen: Martin 
Schler. Adam Klingele. j 

Tübingen. Bon Tübingen: Wbrab. Fried. Löffler, Kiefer. Joh. Ge. Grieb, Schuſter. 

Earl Gottfr. Kemmler, Kellner. Job. Ge. Haies, Scufter. Johann Mattes Walfer, Schneider. 

ob. Goufr. Gfrörer, Bel. Job., Ge. Widmann, Schloffer. Joh. Ge. Hauff, Mejger. Earl Ebris 

ian Lörfler, Meiger.. Gönningen: Andr. Wagner, Kiefer. Undr. dosgner, Weber. Johann 

art. Batter, Handler. Ge. Mart, Reiber, Händler. Job. Fat. Scheurer, Maurer. Job. Jat. Et⸗ 
ter, Maurer. Andr. Wagner, Bel. Job. Ge. Hoc, Ziegler. Job. Eonr. Wagner, Handler. Job. 
Ge. Dee. Nagelſchmid. Job. Ge. Hoch, Bauer. Job. Mart. Heumann, Weber, Martin 
Scheuter, Tazlöbner. Jsh. Ge. Reiber, Toglöhner. jr Jak. Dürr, Bel. Andr. Reiber, Bier» 
brauer. Jak. Lörfler, Weber. Jak. Hoch, Bel. Joh. Ge. Vatter, Bet. Job. Mich. Keiber, Maus 
ter. Jak. Heumann, Maurer. Yob. Mart. Hech, Händler. Joh. Ge. Haubenfat, Mezger. Job. Ge. 
Stumpp, Shmid. Job. Jak. ürt, Wagner. Johs. Hoc, Händler. Joh. ak. Eceurer, Zimt 
mermann. Job. Mart, Reiber, Handler. Job. Ge. Schu, Handler. Ammenbauf en: Ieb. 
Ge. Groß, Fimmermann. Kirchentellinsfurtb: Eriltopb Wurf, Taglöbner. Lufnau: 
Johs. Schwilch, Taglöhner. Johs. Kaifer, Maurer. ebren: Eonr. Nill, Schuſter. 


Landvogtei Rothenberg. 


Cantſſtatt. ® : Chri BR Rt y 
von, uatt Bon Hedeifingen: Cdrineph Erin. Boll. Sqanbaqh: Migarl Li 
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Eflingen. Ban Eflingen: Jobs. Lenk, Beh. ob. Gottl. Kettinger, Faͤrber. 32 
ertneck, Schaͤfer. Johann Leonh. Lorenz, Poſtinecht. Zell: Job. Contad Salthaſar Muͤller, 
chloſſer. Köngen: Joh. Phil. Barenkeher. Wendlingen: Gott. Gfchädler, reiner, 

keonberg. Bon Klaht: Ge. Adam Lautenfhlager, Mezger. Merklingen: nm 
eg: —— Schmid. Job. Andr. Rothaler, Schmid. eil der Stadt: Zof. Anton 

all, Zeugmacher. 

Sturrgare, Amtsoberamt. Bon Möhringen: Darid Kohler, Bauer Waldenbuch: 
Joh. Ererbardt Burkbardt, Pr Se. Haab, Sailer. . 

Waiblingen. Bon Waiblingen: ak. Fried. Kein, Schneider. Joh. Beil, Bebienter. 
Buoc ſamt Staab: Chriſt. Weller vom £infenbof, Weber. Birtmannsmwerler: Eonr. 
Schwarz, Weingarıner. Enderſpach: Johs. Kubnien, Bet. Hochberg: Matıh. Fried, 
Vaihinger. Döfen: Gottl. Fried. Unkel, Schumacher. Kleinheppach: Jobs. Enflen, 
Beck. Leutenbach: Ge. Fried. Maier, Schufter. Struͤmpfelbach: Johann Gottlob 
Basler. Winnenden: Job. Bottl. Rudolph, Schufter. 


Landvogteian der Enz. 
Befigheim Bon Befigbeim. Sörißonb Heinrih Wörner, Mesger. Bietigheim: 
go. Phil. Göfele, Schloßer. Gottlob Heinr. Leibius, Kaufmann. Joſeph Cont. Fried ... 
dnnigbeim: Job. Fried. Juſt, Schneider. reudenthal: Sam. Simon, Jude. rup 
venbad: got: Krauß. obenftein: Job. Fried. Obermüller, Jaͤger. SKaltenmeiten: 

b. Leonh. Wenplinger, Weingärtner. Rried. Ludww. Majer, Glafer. Job. Yatob Herrmann, Bel. 
ob. Ludw. Arnold, Bet, Kirchheim: Jerem. Häter, Motgerber. Job. Ebrift. Hartenbauer. 
lein»Ingersbeim: Gotiir. Kallenberger, Weingärmmer. Lauffen, Dorf: Sigm. — 
re Löchgau: Joh. Adam Walter, Kupferfhmid. Johann Michael Feeß, Weber. 
Wablbeim: Ernf Fried. Klein, Bet. 

‚ udmwigsburg.: Bon tudwigsburg: Carl Ludw. Ehriftopb Höfinger, Kaufmann. a 
Kian Gottlieb Boumer, Schreiner. u Wilhelm Heine. Ahles, Tuhmader, AUldingen: . 
Caſp. Längle, Schneider. Joh. Ge. Enjle, Schmid. Imanuel Iſaac, Ju. Poppenweiler: 
Ehriftopb Adam Muier, Bauer. Thamm: Chriſtoph Birnbaum, Schloßer. 

arbach. Bon Marbach: Gottfried Klunzinger. Auenſtein: Job. Ludwig Brukker 
von Helfenberg. Kirchberg; Earl Chriſtiaun Schreier, Mezger. Ottmarsheim: Conrad 
Hitzer, Schneider. Pleidelöheim: Joh. Ge. Hofer, Bet. Joh. Caſp. Strenger. Schmidt 
haufen: ak. Fried. Denner, Kammacher. 

aulbronn. Bon Detishbeim: Gottfried Jerem. Eoumon, Zimmermann. Wierns⸗ 
beim: Jobs. Mathaner, Schneider. i 

‚Baibingen Bon Baibingen: Earl Jak. Karle, Rotgerber. Hochdorf: Joh, Ludw. 

Spies, Schreiner. 


ö a — untern Fed — 2 
afnana. Bon Bafnang: Job. Gottl. Hınpp. afern: Hohe. Kent. einim 
en: Jak. 44. Steker. ———— Joh. Jak. Gluͤt. llenweiher: Gone 
yet Fl. Reichenbach: Job. Eprift. Baumann. _ Steinbach: Johann Dav, Krimmer. 
ob. Fried. Ebinger. Stiftsgrundhof: Gottl. Jung. 
Brakenheim. Bon Scalenbeim: Philipp Tat. Binder, Schneider. eaglinsen, 
Be. af. Lob, Kaufmann. Haberſchlacht: Ge. Leonb. Dürr, Bauer. P faffenho⸗ 
en: Mob. Fried. Renz, Metger. BZaberfeld: Earl ug Schindele, Chirurgu 
Heilbronn. Bon Heilbronn: Bean; Tat. Eberle, 
ner. Bonfeld: Ge. fr 


ied. Giegmann. 
NRefarfulm Bon 


efarfulm: Pet. Auguſtin zei: Jeh. Hof. Bauch, Mezger. Carl 
Boͤtti 
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Kochendorft Ludw. Konr. Scherz. Neuenſtadt: oh. Fried. Väter, Wilh. Krled. Ortner. 
ffenau: Franz Joſ. Gärtner, Spurſus. Oedheim: Val. Kuhbach. Joſ. Aut, Herdeker. 
üttlingen: Fried. Kaſp. Bauer. 

Weinsberg Von Afalterach; Jud, Zfrael Gutlind. Brettach; Joh. Ge. ir 

Eſchenan: Zud, Jochiel Machoel. Lahmeiler: Gab, Knapp, Neuhütten: Ge, Fried. 

Echen?, Kärcher, Reiſach: Toy, Jak. Krämer, Bel, 


Landvogtei an ber Jaxt. 


Gerabronn. Won Geradbronn: oh. Chriſt. Gottler. Bartenftein: Fried. Grafted.. 
Kal. Zwinner. Blobach: Joh. Ge. Daͤuber. Buck: Konz. Kafp. Mid. Schreter. Langen⸗ 
burg: Joh. Andr. Luͤlch. Lendfiedel: Joh. Ludw. Dierolf. Aichenau: Ge. Mart. Herrmann. 
Joh Conr Kochendorfer. Mich el bach an der Lüde: Ge. Leonh Krauß. Joh. Leonh Neid, Job, 
He, Heinr. Wietmann. Niederſtetten: Ge. Fried. Diemel, Schainbadb: Daniel Joſ. Chriſt. 
Mat. Wurzbach. Englertöbauffen: Joh. Ge. Feuerlein, £ 

Hall. Von Ha!l: Joh. Albr Kircher, Zimmerm. Fried. Ludw Leonhardt, Saifen ſſeder. Bu⸗ 
benorbis: Lor. Per. Eichhorn Ge. Pet. Eichhorn, Ekartshauſſen: Joh. Ge. Illig Bädır, 
Kreffelbah: Ge. Michel Nun, Maurer. Steinbach: Koh. Eittler, Schumacher. Mich Oſier⸗ 
tag. Bedienter. Friedr, Wächter, Schneider. Unters Müutheim. oh. at. Ruͤkert. Velliberg: 
Joh. Gottfr. Häberlen, Hoc. 

Künzelsau. Bon Hermurbaußen: Joh, Friedr. Zoller. Zagftberg: Andr. Hofmann, 
Andr. Schmidr, Lor. Schwenzer. Schloß Stetten: Joy Lareſch. ulfingen: Sim. Leonh. 
Kraft. Zortishofen: Joh. Mich, Feuchter. Alt Rraurbeim: Ge Fried Glänzger. Hohes 
bach: Joh Ge. Ludw. Brümmer. Miedernhall: Wilh. Fied. Sc Ober⸗Keſſach: Hof. 
Baier Joh. Mattes Schweikert. Wefternhaußen: Joſ. Ant. Hammel, 

Mergentheim Mon Arhöhofen: Joh. Wi GEbtz Frauenthal: Lor. Ziller. Herbfie 
haufen: Phil. Köber. Jgersheim: Fol. Seyfried. Kreglingen: Joh. AdamGrall. Taus 
denbad: Kilian Bdzel. Münfter: Joy. Mathes Wuͤſt, Schneider. Margelöheim: Georg: 
Eponring,, Mergentheim: Adam Bauer. Joh. Jak Ge. Ofterristen Yob: Kaip. Ziegler. Joh. 
Ge. Boͤhle. aka: Joh. Mich. Orr. Sechſelbach: Melch. Hofmann, Bauer Mad 
bach: Joh. Ludw. Weidmann. Joh Ernſt Fried Baumann. Wolf Schmay. Werterspeim: 
Joh. Joach. Stetter, Echneiter. ob. Ge, Keidig 

Depringem Bon Dehringen: Sam. Chriſt. Trieb. Fäger. Se Leonh. Geh. Fried. Ludw. 
Schwenzer. Andr. Friede. Hetterbach. Chriſt. Fried. Gall Windiſchenbach; Joh Ge. Hörger. 
Joh. Ludw. Hoͤlterbot. Ohrnberg: Job. Friedr. Weiß, Ernsbach: Joh. Falk. Flurer. Spreſh⸗ 
Lenberg: Chriſt. Fried. Carl Wießenmeier. Schwarzenweiler: Joh. Michel Benner. Wal⸗ 
benburg: Joh. Ochs. Joh. Ge Kübler. Kupferzell: Joh, Ludw. Chriſt. Gutmann. Belz⸗ 
bag: Ge Mich. Carle. Feßbach: Joh. Heinr. Ilzhoſer. Geisbach: Michael Schmid. Kus 
bach; Joh. Dav. Wolz. Obernhof: Joh Mid. Schoͤnhut. Oberſteinbach: Joh Fried. 
Earl Ekmaier. Gnadenthal: Phil. Ludw. Fried. Boͤheim. Eſchenthal: Joh. Ge. Bolz, 


Landvogtei am Kocher. 


Aalen. Bon Hohenſtadt: Patriz Waiand, Graveur. 

Crailsheim: Von Eraileheim: Jeh Fried. Jak Faaſen, Sattler. ob: Dart; Wiedmann, 
Spur. Bauernknecht. Jak. Drüßlein, Spur, Maurersgefele. Chriſt. Theodor. Vogtherr, Scribent. 
Bolgenthal: Mid, Utz Spur. Schuſter. Ge. Mich. Rauneſt, Bauernknecht. Luftenau: Franz 
Joſ. Bay, Bauernknecht. Chriſt: Adam Kraus, Bauernknecht. Joſ. Ant. Rieger, Bauer. Dagens 
“bach: Joſ. Spang, Fuhrmann. Kaver Schuldheiß, Handelsmann. Steinbach am Wald: Ge, 
‘ Mid). Kechler, Bauernknecht. Wäldershub: Job. Ge. Weit, Bauernknecht. Grofenhub:. 

Hof, Münfh, Bauernknecht. Wäldershub: Fon, Wilh Schuſter. 
Ellwangen, Bon. Ellwangen: Unt. Alois Zwick, Siudent. Sof, Eberhard, Schmib.. 
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Hätten: Molfg. Neumair, Bauer, Kaltenwaag: Kafp. Lehr, Maaner. Korftweiler: Joh. 
Mile, Schreiner. Wörth: Joſ. Hauber, Aa” Fran, Anton a au Jakob 
Alois Scheffler, Müller. Joſ Richter, Bauer, Sehtenyaußen: Joh. Ge. Seidenfuß, Bauer, 

Gaildorf. Bon Holzhaußen: Joſ. Alauk, Banernknecht. Mihelbah: Joh. Karl 
Wenger. Marbäcle: Joh, Ge. Michel Hägele, Schäfer, Oberſontheim; Johr Midel Frey. 
Untergrdningen: Ge. Fromberger, Beker. Ruppertshofen: Gortfried Mangold, 
Heidenheim. Don Heidenheim: Joy. Kried, Baer, Dreher. Brenz: Seh. Ge. Wid⸗ 
mann, Schneider. Steinheim: ob. Ge. Aubele, 

Neresheim. Stadt Nerespeim: Joh. Leonh. Guggenberger, Nagelſchmid. Joh. Mid, 
Ambek, Bader. Aufhaufen: Anam Engel, Schneider. Baldern: Aried. Fuchs, Apotheker, 
Bopfingen: Joh. Böhning, Sailer. Flochberg: Franz Aut. Baier, Schaladjunkt. Ge. Audr. 
Sohnle, Baurenknechr, To. Ge Zoynle, Baurenknecht. Nikolaus Baier, _ Sof. Ant. Keller. Des 
mingen: Ge Gaier, Schufter - Diihingen: Bonifaz Diebold. Dorfmerkingen: Franz Fol, 
Spiele, Schuſtet. Dunftelfingen: Franz Aat. Rörtinger, Schneider. Mart. Uhl, Knecht. 
Schrezheim;: Barthol. Schiele, Schuſter. Ebnar: Franz Rav. Brenner, Maurer, Eglin— 

en: Joh. Iſidor a a Sattler. Dfterhofen: Ernft Danner, Schuſter Stetten: Franz 
aver Minder, Banernfnebt. Pflaumloch: Joh. Schnee, Staaffneht. Marr Alerander, Sıus 
dent. Delhäuflen: Andreas Klein. Großkuchen; Frans Zav. Zeil, Schneider. Hohlens 
fein: For. Dbeger, Fauerntueht. DOmmenbeim: Franz Fof. Schmid, Bauern. Jof Shupp, 
Bauernknecht. Joh Beurer, Bauer. Schmweindorf: Joh. Leonh. Oberhaͤußer, Bräner. Usmems 
mingen: oh. Taglieber, Tagldhner. Waldhaufſen: Joſ Breitweq, Bauerkuecht. 
Landvogtei an ber Rems und Fils. 

Geislingen. Bon Geislingen: Mic. Neufert, ohne Profeifion, Eibach: Jak. Romm⸗ 
ler, Zimmermann, Joh. Michel Geiger, Müller. Boͤhmenkirch: oh. ang Se Bauernknecht. 
Geigen: Eberh. Fiſcher, Bauernknecht. Grosſüſſen: Joh. Rall, Schäfer izeubach: Mich. 
Wagner, Bauernknecht. Altenſtadti Joh. Launinger, Bauernknecht. Wieſenſtaig: Johannes 
Klein, Student. 

Gmünd Bon Gmänd: Joh, Maier, Schneider. Joh. Bapt. Räuſchle. Bargau: Joſ. 
Burkard, oh. Rieg. Bartyolomä: Ge. Kried. Ebner. Unterbäbingen: Job. Haag, Kies 
fer. Sof Mund. Mödgglingen: Joh. Klozbücher, Bauer. Alois Sreegmaier, —— 
Ternb Steegmaier, Brurenkuccht, Bened. Bundſchu. Müller, Bernh. Anfelm Rieg, Kiefer. Franz 
Joſ. Stutz Bernh. Höfer. Schlatthof: Joh Knddler. 

Gbppiugen. Bon Gbppingen: Joh. Kicherer, Fuhrmann. Joh. Mattheus Veh, Färber, 
Joh. Gottl Jaus, Metzger. Joh. Jak. Fried. Rapp, Meiger. Joh. Nagel, Hutmacher. Johann 
Chriftoph Merker, Mesger. Foh. Stahl, Bet. oh Ge. Stahl, Keller. Albershaufen: Mid. 
Stähle, Keller. Bezgenrieth: Joh. Vetter, Schäfer. Joh. Mich, Höfele, Schäfer. Belt: 
Sat. Thumm, Schäfer. Joh. Fat Reuter. I Straub, Bel, Ciriakus Frank, Sräfe. Sig⸗ 
mund Kegel, Bek. Ciriatus Merz, Schäfer. beripadh: Joh. Kerh, Bauer. Eſchenbach: 
oh. Ge, Wetter, Bauer Groseislingen: Ge. Seiz, Schäfer,  Hattenhofen: Jat. 
Kazenwadel, Schäfer Hoch dorf: oh. Ge. Birk, Schäfer. Hobenflaufen: Joh. Ge. Marz 
fer, Bauer. Holzbeim: Joh. Ge, Weiß, Bauer. _Gebenhauffen: Joh. Müller, Shäfer. 
Michael Schrag, Fed. Schlath: Joh. Weiß, Schulproviſor. Schlierbach: Joy. Beſter. 
Joh. Aälberer, Schreiner, 

 Xorcd. Dom Lenglinger Staab; vom Pfersbach; Jak. Kämmerer, Scheerenſchleifer. Plüs 
derhäufer Staad; von Weitmard: Andreas Bühler, Welzheimer Staab ; von Welzheim: Joh. 
Ernſt Lederer. Gottl. Ulrich Müller 

Schorndorf. Ton Schorndorf: Fried. Wilh. Heinr. Lang, Subſtitut. Beutelsbach: 
Adam Häfner, Weingärtner. Haubersbronn: Joh. Ge. Ellinger, Weingärtner, Winterbach: 
Joh Jak. Häußler, Mebfat: Eiaias Fett, Weinnärtner. 

Landvogtei aufder Alp. 

Kirchheim unter Tek. Bon Kirch heim: Zach. Schoͤllkopf, Rotgerber. Joh. Gottl, Schweis 
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ger, Motgerber. Joh. Sirael Dolde, Wein ärtner. Joh. Chriſt. Mater, Kübler. Joh. Ehrift. Dürr, 
Mezger. Eprift. Heinr. Kübler, Joh. Helnr. Cannſtatter, Bedienter. Dettingen: ob. Nigele, 
Schmid. Gortl. Fried. Diez, Schäfer. Joh. Daniet Haubenneftel, Schneider. Foh. Mic). Feierlen, 
Edäfer. Joh. Ulr. Kauter, Schäfer. Joh. Fried. Tolz, Schäfer. Joh. Ge. Kielmann, Schneider. 
Joh. Nelpp, Schneider. a Joh. Kang, Bauer. Lutw, Eugen Kurz. Derblingen: 

ob. Koh, Schaͤfer. Chriſi. Ziegler, Schäfer, Joh. Dav. Merz, Sahter. Owen: Hhierg Far 
der , Wagner. Ferdinand Fried. Schmid, Kaufmann. Joh. Matth. Löw, Schäfer. Joh. Barner, 


Wegſt, Weber, 


fer. Neuenhaus: Joh. Fried. Bauer, Bel, Dberenjingen: Job. Gottl. Bauknecht. Tis 
ſchardt: Fried. Schorr, Schäfer. 

Reuttlingen, Bon Reuttlingen: Ulr. Adam Keller, Rothgerber. ob. Votteler, Schus 
macher. ob. Jak. Zindel, Mezger. Mich. Kalbfell, Mezger. Ludw, Erdni, Sailer. Joh. Braun, 
Mezger. ob. Stubler, Weisgerber. Joh. Adam Näufchenberger, Weber. og, Jak. er 
Menger, Joh. Faßnacht, Mejger. Bezingen: Mid, Bruklacher, Schumacher. oh, Ge. Gdz, 
Schmid. Joh. Scheerer, Bortenmacher. omaringen: Aug. Gottl. Schwinderagheim, Gubftis 
tut. Matıh, Hahn, Kiefer, Joh. Jak Möfer, Schneider, —— Joh. Krieg, Maurer. Hins 
terweiler: Gottf. Kern, Schmid. Joh. Michael Gaftler, Schmid. Erpfingen: Eprift. Schweis 
kart, Bauer. Großengftingen: Upollonar Haly, von Trochtelfingen, aufen an der Lau⸗ 
chert: Zol. Teufel, Keßler. Dhmenbaufen: Steph. Hakh, Weber. Pfullingen: Jeh. Mid, 
Barthold, Schneider, Undingen: oh. Hailfinger, Schmid. Wannweil: Joh. Jak. Diegel, 
Maurer. Willmandingen: Ge Mic, gner, Schneider. 

Urad. Won Urach: Joh. Gottl. Wenz, Bel. Jak. Fried. Schmid, Weber. Aug. Fried. 
Huber. Dettingen: Höjerg Gollmar, Zimmermang. Mezingen: Job. Schmohl, Nadler. 
Eonr, ——— Schreiner, Joh. Gerh. Zeugmacher. Mittelftadt: Ge. Ludw. Baiha, Me ger. 
Adam Heinr. Kucht, Bauer, Pliespaufen: Joh. Ge. Knoblich, Maurer, Fried, Schmid, Aims 
mermann. ob. Haug, Maurer. Gods, Baver, Maurer. Sondelfingen: ‘oh. Galßer, Bauer, 
Eningen: Melch. Koch, Krämer. Joh. Ge. Mühleißen, Krämer. Abrah. Malter, Krämer, Gas 
per Zeuge, Krämer. Chriſt. Bek, Krämer, Joh. Mich. Lenze, Arämer, Melchior Leuze, Seller. 

anz Jak. Rob, Krämer. Chrift, Steinmeyer, Schreiner. Joh. Groß, Schuſter. Joh. Ge. Wit, 
Weber. Caſp. Leuge, Krämer. God. Korterer, Krämer. at, Leuge, Arämer. Joh. Ge. Leuze, 
Krämer, Ealv. Kubn, ohne Prof. Seeburg: Joh. Blanf, Schäfer. Boͤhringen: Jerem. 
Müller. Fol. Scholl, Schäfer. Scılattftall: Tat. Feller, Weber, Meilheim: Joh. Georg 
Scempp, Schneider. Joh. Mermi, Schäfer. Ign. Joh. Moll, Kuͤfer. Wily. Klein, Rothgerber. 
Yibelberg: Ge. Adam Bauer, Bauer, 
Albek. Bon Langenau: Joh. Kach. Joh. Schwenk, Zimmermann. Niederfiozingen: 
ee * —X en re >. Braun. Wefterfierten: Des 
ned, Heichtinger. Joh. Mi artmann. almerſtetten: Joh, Krieg, Nagelihmid., Berne 
ads: Joh. Moring, Hervelfingen: Jak. Wagner. . . s geiſch 


Landvogtei an der Donau. 


Biberach. Bon Biberach: Chriſt. Dan. Oſtermayer, Kaufmann, Ge, Wilh. Stuͤkle, Can⸗ 
Ditor, Gab. Schelle, Nagelihmid. Foh. Gotn. Koleſch, Str iner. : Ant, © 
Eroljheim: Ign. Risdermaler, Mefferihmie. ui 1.0 — a 
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Königlich: Württembergifches 


Staots: und Regierungs-Blatt. 





Samſtag, 21. Mai. 





Rechts, Erkenntniffe des Koͤnigl. Ob. Appellations⸗Tribunals. 


1) Zu der Appellations⸗ Sudye vun vrin Könige: Oder⸗Juſttz⸗Eollegium, zwiſchen 
Friedrich Chriſtohph Hahn zu Magſtadt, Böblinger Oberamts, Beklagten, Appellanten, 
und Johann Zafob Bach zu Berg, Kläg. Appellaten, eine Kaufſchillings-Forderung bes 
treffend, wir die Appellation wegen Mangels an einer Beſchwerde durch Urthel verwors. 
fen. Tübingen, den zı. April 1814. 


2) In der Appellat. Sache von dem Königl. Ober» Quftiz Collegium , zwifchen Jos 
hann Georg Sonnenwald zu Unter Eppach, Oberamts Dehringen, Klägern, Appellanten, . 
und den Erben des vormaligen Geheimencaths v. Jan zu Neuenſtein, Beklagten, Appel 
Iaten, die Herausgabe einer Schuld» Berfhreibung betreffend, wird in Hinficht auf die 
materielle Befchaffenheit non devolutorifch erfannt. Tuͤbingen, den 5. Mai 1814. 


3) In der Appellat. Sache von dem Königl. Ober; Auftizs Collegium , jwifchen dem 
Geheimen Rath, Kammerheren, Grafen v. Schäsberg zu Ihannheim , Berl. Appellanten , 
und der Gemeinde Dbers Opfingen, Oberamts Leutfirch , Klägerin, Appellatin, eine jährs 
liche Holz Abgabe betreffend, wird das Erfenntniß voriger Inſtanz dahin abgeändert, 
daß das ergriffene poſſeſſoriſche Rechtsmittel nicht Statt finde, hingegen der appellatifchen 
Gemeinde entweder eine petitorifche Klage, aus dem Grunde eines Dinglichen Rechtes, 
oder eine perfönliche Klage auf Vertrags » Erfüllung , vor dem Richter erjter Inſtanz an 
zuftellen, vorbehalten bleibe. Tübingen, den 7. Mai 1814. ' 


4) In der Appellat. Sache von dem Königl. Ober» Zufkiz+ Collegium, zwiſchen der 
Kegine Adelsheim in Stuttgart, Klägerin Appellantin, und demiFreiheren Earl v. Adels 
heim, Weg, Anfpector zu Ludwigsburg , wie auch der. Euvatel des Freiherrn Ferdinand 
von Adelsheim zu Wachbach, Beflagten Appellaten, Vermoͤgens⸗Ausfolge betreff., wird 
die in Binficht auf Förmlichfeit an Das Königl. Ober Tribunaf erwachſene Appellation ; 
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in Erwägung der materiellen Befihaffenheit der" Sache, wegen Mangels an einer gegrün- 
beten Beſchwerde verworfen. ıbid, eod. 


Rechts + Erkenntnife des Koͤn. Ober⸗Juſtiz⸗Collegiums. 


. 2) In Nechtsfachen erjter Anjtanz zwifchen der Landfchaftsfaffe zu Dchfenhaufen, 
Klägerinn, und dem Herrn Fürjten ‚von Metternich» Winneburg  Ochfenhaufen, Beklag— 
ten, eine Forderung gedachter Kaffe an den Herrn Befl. wegen eines diefem angeblich obs 
liegenden Beitrags zu derſelben, wurde der Herr Beklagte von der Klage entbunden. 
©tuttgart, den 4. ai 1814. 


2) In der Nechtsfache zwifchen dem Handelsmann Friedrich Rueff in Stuttgart, 
RI. und dem vormaligen Hofsund DomainensRammers Director Parrot Bekl., eine Waa⸗ 
reufo.derung betreffend, wurde auf Beweis durch Eid erkannt. Stuttg. den 5. Mai. 


3) In der Nechtsfache eriter Inſtanz zwiſchen dem Saifenfieder Jakob Hofmeiſter 
zu Rottenburg Kl., und der Baron von Raßleriſchen Vormundſchaft ı Befl., Entſchaͤdi⸗ 
gung aus einem Pacht-⸗Contrakte betreffend, wurde erfannt, daß Kläger dasjenige, was 
ihm zu beweiſen obgelogen, wie Mache wicht ewwiofen. Stuttg. den 7. Mai 1814. 

4) In der Appellat. Sache von Herrenberg zwifchen Johann Binder und den Kins 
dern des verſtorbenen Johann Friedrich Binder zu Guͤltſtein Bert. Anten, fodann dem 
Hofpitalpfleger Köhnie zu Herrenberg Ki. Aten, eine Dürgfchafts Verbindlichkeit betreff., 
wurde die Urthel voriger Inſtanz betätigt. Ib. eod, 


Erkenntniß des Königl. Che Gerichts. 


„Den ı1. Mai 1814. wurde Ludwig Friedrich Schildfneht, Bürger und Hof— 
Kirſchner zu Etuctgart, Kt. , von Chrijtiona, geb. Huber von da, Bekl. ex cap, adulte- 
zii, unter Verurtheilung der Berl. in den Erfaz der Koften, gefchieden. 





Se. Könige. Maj haben vermög allerhöchiten Neferipts vom 13. Mai dem Kams 
merheren, Eriminals Tribunal» Kath dv. En b als Mitbefizer des Nitterguts Dörzbach die: 
Adels + Decoration des Königreichs zu verleihen allergnaͤdigſt geruht. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhoͤchſten Neferipts vom 13. Mat die erledigs 
te Stelle eines Oberamts- Chirurgen zu Heidenheim dem Chirurgen u. Aeoucheur Hofch 
in Marfgröningen, und j 

vermög allerhöchiten Neferivts vom 15. Mai die erledigte Dberamtss Arzts » Stelle 
zu Heidenheim dem Med. Dr. Mörife zu Giengen; endlich 

vermög atlerhöchiten Neferipts vom 18. Mai die erledigte Stelle eines Oberamts— 
Chirurgen zu Mecarsulm dem Wundarzt und Geburtshelfer Earl Dupleffis dafelbjt, 
zu übertragen allergnädigit geruhet. 


Se. Königl. Maj. haben allergnaͤdigſt geruht, 

vermög allerhöchtten Referipts vom ı4. Mai die erledigte Pfarrei Darmsheim, Diss 
cefe Böblingen, dem Präceptor Schmid in Ebingen, und 

vermög allerhoͤchſten Meferipts vom 15. Mai Die erledigte katholiſche Pfarrei Fleiſch⸗ 
wangen, Oberamts Saulgau, dem Pfarrer Hagger in Bihriagen, und 

die katholiſche Pfarrei Gundringen, Oberamts Horb, dem Pfarrer Marx im Hau⸗ 
ſen an der Thann zu uͤbertragen; auch 

dem zur katholiſchen Patronat⸗Pfarrei Bolſternang, Oberamts Wangen, nominirten 
Vicar Schobloch; ferner 

vermoͤg allerhoͤchſten Meferipts vom 17. Mai dem zur Potronat- Pfarrei Mittelftſchach, 
Dibceſe Gaildorf, nominirten Pfarrer M. Eiſenbach in Neubronn, die allerhöchſte Con— 
firmation zu ertheilen. - 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchiten Deerets vom 6. Mai dem Poit, 
Eonducteur Nittelmann in Navensburg die alleruuterthänigit nachgefuchte Entiafung von 
Diefer Stelle zu ertheilen, und dagegen den in Um anfaäfligen Johann Baptiſt Kirch⸗ 
maier zum Poſtwagen-Condueteur zu ernennen allergnaͤdigſt geruht. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnaͤdigſt geruht, vermoͤg allerh. Reſer. vom 18. Mai 
dem Wundarzt Arnold zu Fellbach, Oberamts Cannſtadt, wegen ſeines vorzüglichen 
Denehmens bei der Mervens Fieber» Epidemie die goldene Eivils Berdienjt Medailte ju 
verleihen. . 


Stuttgart. Ferner eingegangene Beiträge für verrwundete Königl. Krieger: 
Durch Amtsfchreider Walker in Dornſtetten von dem daſi—⸗ 
gen Honoratioren als Nachtrag = — — 27 N. 
Bon Pfarrer Majer in Streinendbrg — — — 2 fl. 42 fr. 
Durch Decanats »Kommilfaire und Pfarrer Königsberger 
in Um, an dem Kirchens Danffeft den ı 1. April gefammelt: 


Beitrag von ihm ſelbſt — — — — _ 2 fl. 42fr. 
Don der Fathotifchen Pfarr» Gemeinde Ulm — — 16 1. 24 fl. 
Bon einer wagenannten Fau — — _ = 9 fl. 
Bon der Pfarrei Harthauſen — — — 9.160 kr. 
Herrlingen — — — 6. Zo ſi 
Soͤflingen — — = s fi. fr. 
Ringingen — — — 3 fl. 48 fr. 
Bon Pfarrer Hummel dafelbjt — — — ı fl. 12 fr. 
Bon der Pfarrei Eggingen — — — — 2fl. ‚ 
Bon Pfarrer Rollin daſelbſt — — — — 2 fl. 24 fr. 
Durch die Kandvogtei an der art 
Bon dem Oberamt Gerabronn — u 
Hell —— — — 1287 46. 3% 


. 24. 


Mergentheim — — — fl 
— — — 594 5 00:7 kr. 


Oehringen 
Den 12. Mai 1814. 


An Beitraͤgen fuͤr verwundete Koͤnigl. Krieger giengen ferner ein: 
Durch die Königl. Landvogtei qm Bodenſee, neben einer ber 
traͤchtlichen Lieferung an Charpie 
von dem Oberamt Waldſee — — — — 278 fl. zukr. 
Don dem Dberamte Ravensburg 118 fl. 45 kr. u. 2gı fl. zofr. 400 fl. 35 Er. 
Durch das Dberamt Geißlingen, von der Pfarrgemeinde 


Dppingen — — . — — * 5 fl. 20 fr. 
Durch Pfarrer Niefe in Luſtnau, die in dem dafigen Kirs 
chen s Dpferjtof mit der Auffchrift: „den verwundeten 
Württembergifihen Kriegern gefundene — — 1 fl. zı fr. 
Den 18. Mai 1814. Generals Lieutenant, Vice Präfident des Königl. 


Kriegs» Departements, von Phull. 





@rtingein. Das beimgefallene Schupfieben + Gut des verftorbenen Rochus Flur wird auf al 
lerhöchften Befehl als gemeines Zinsgut Montags_den 6. Jun. Vormittags 9 Ubr zu Ertingen vers 
fauft. Solches befteht ın einem Wohnbaus, 2 Scheuren und Stallungen, ı Ichrt, 41 Rıb. Gärs 
ten, 54 Ichtt. Aecker und 20 Jchrt. Wieſen. Der Kauffehilling darf in leiblichen Zielern bezahle 
werden. Die Liebhaber haben ſich mit oberamtlich befräftigten Zeugniffen über ihr Prädikat u. Ders 
mögen zu verfeben. Den 9, Mai 1314. Zandvogteifteueramt an der Donau, und Cameral 

amt Heiligfreuzebal. 


Mieblingen. Am 26. Mai d. J. werden dabier vor dem Gammertinger Thor 74 Stät theils 
ungariſcher theils polniſcher Dehfenbäute an den Meiftbietenden gegen gieich baare Bezablung auf 
Rechnung der. Anitspfleg⸗Kaſſe verkauft werden, und können bie Anufslicbbaber an gedachtem Tag 
Bormittags 9 Uhr dabier vor obbenanntem Thor ſich einfinden, wo fie and die Qualität diefer Häus 
te, fo wie tagli, vor der Kaufs. Verhandlung felbit befichtigen. Den 5. Mai ıg14. K. Oberant. 


Saulgaw Das Eamerals Amtbaus famt Oekonomie „Gebaͤude und Garten mird Dignftags 
den 7. Jun. Bormittags 9 Uhr in Saulgau micderbolt zum oͤffentlichen Merkauf gebracht. Die ab 
lerhoͤchſſe Eoncejjion zur Bierbrausrei, Wirshfhaft oder zu jedem andern Gewerbe, wozu die Gebaͤu⸗ 
de geeignet find, wird dem Käufer biemit zugeftihert. Den 0. Mai 1814. 

Landvogteifteuerrarh an der Donan und Cameralamt Heiligkreustbal. 


errenalb. Die Fiſchwaſſer der Fluͤſſe Enz und Eyach, und zwar foweit der diffeitige Eas 
meratanıtd « Bezirk gebet, werden Samſtag, den 25. Yun. d. J. Vormittags 9 Uhr auf dem Marbs 
hauße in Meuenbuͤrg auf 6 Yabre von fünftig Martini an im Aufftreich verlichen, mobei diejenige 
Liebhaber, welche tüchtige Buͤrgen zu fielen tm Etande find, ſich einfinden niögen. Den 7. Mai 
1814. Koͤn. Cameralamt Herrenalb. 


Maulbronn. Bis Samſtag den 2. Mai von Vormittags 10 Uhr an merden im biefigen 
Kloſter-Wirthshaus die Commun «und Winter » Schaafwarden in folgenden Driihaften von Michaes 
lis 1914 big 1917 im Aufſtreich verlieben werben. Bon Diefenba ch: fie erträat 180 Stuͤk, moran 
die Burgerſchaͤft so Stuͤt einfchlägt. Bon Lomersheim: zu 350 Stüf, und iwar 200 &rük 
für die Commun und 150 Stüf für den Befkänder. Bon Delbronn: zu 250 Stuͤk, und jwar 
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‚100 für die Burgerſchaft and 150 Stuͤk für den Beſtaͤnder. Bon Enzberg: u 250 Stüf für 
den Beftänder allein. Diejenige Liebhaber, weiche ſich durch die erforderlichen Zeugniffe legitimiren 
können, werden eingeladen, der Verhandlung anzumobnen. Den 7. Mai 1914. K. Oberamt. 


Münfter. Da die unterm 22. v. Mon. vorgenommene Verleihung der Commun, Schaaftveide 

& Münster nicht genehmigt worden , fo wird am Dienftag den 31. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr auf 

iefigem Rathhaus eine abermalige Verleihung derfelben vor fi geben. Die Waide ift su 300 Stuͤt 

berechtiget, wovon der Beſtaͤnder 200 Etüf, die Burgerfchaft aber zoo Stuͤk einfchlagen darf, Der 

Beftänder bat freie Wohnung und Stallung zu 100° Stuͤt Schaafe zu genießen, dagegen aber «ine 
Eautien von 300 fl. baar Geid zu leiften. Cantſtatt, den 15. Mai 1814. K. Oberamt. 


Qber-Sontheim. Die hieſige gemeinhetrſchaftliche Mahlmuͤhle an dem Buͤhlerfluß mit ei⸗ 
nem Gerb » und drei Mabhlgaͤngen, nebſt dazu gehoͤtiger Scheune, Stallungen, Gärten und Wieſen, 
iſt nach allerhoͤchſtet Anoronung auf ein oder mebrere Jahre an den Meiftbietenden pachtweiße oͤf— 
fentlich zu verleiben, oder wenn ih zum Erfauf.derfelben mehrere Liebhaber einfinden, unter Mor» 
bebalt alerböcifter und bober Ratification Aufſtreichsweiſe zu verkaufen. Zur Mige oder Milter 
darf der 160te Theil bezogen werden. Die Berbandlung geſchieht am 9. Jun. zu Dbers Sontheim, 
an melden Tag fih die Pacht Liebhaber, melde gelerhte Muͤller feyn muͤſſen, fomobl, als bie 
Kaufliebhaber mit obrigkeitlichen Zeugniffen über Pravifat, Faͤhigkeit und Bermögen, Vormittags 
9 Uhr im Schloß + Gebäude einfinden und der Verhandlung anmwohnen können. Den 14. Mai 1314. 

Koͤn. Eameralamt Vellberg u. gemeinfhaftl. Rentamt Ober⸗Sontheim. 


Waiblingen. Die den 1. vor. Mon. vorgenommene Verleihung der Eommun + Schaafmeide 
gu Korb, biefigen Oberamts, wurde wegen des ſu niedrigen Erloͤßes allergnädigit nicht genehmigt, 
daher dieſe Waide, welche 275 Stuͤk Schaafe erträgt, movon der Beftänder 255 Stüf, und die Bürs 
gerfhaft 40 Stuͤk einſchlagen darf, Dienftag den 7. Jun. d. J. Vormittags so Uhr von Michaelis 
1514 bis 1817 auf-dem biefigen Ratbbauß zum zweitenmal öffentlich verlienen werden mird, bei wel⸗ 
her Berbandiung die Liebhaber mit ibren Meisterbriefen und obrigkeitlichen Zeugniffen über Praͤdikat 
und Bermögen verfeben ſich einfinden wolen. Den 16. Mai 1914. Kön. DOberamr. 


Wangen. Donnerflag den 26. Mai 1.5. früb 9, Ubr wird in der Cameralamts + Kanzlei das 
bier die dem Hofpital Wangen ingehörige fogen. Aumüble auffer der Stadt obnmeit der Arpen ges 
legen, nebit Wohnung, Stadel, Garten, und eine Wied, auf allerböchften Befebl abermals verpach⸗ 
er werden. Diefe Verpachtung geſchieht auf zerlei Art, nemlich entweder um ein monatliches Pacht⸗ 
quantum in Geld, oder ın einem durch das Meiftgebor beftimmt werdenden Antheil von allem Mabls 
lohn in Rrücten. Die Puchtieit Fann 9 oder 12 Jahre dauren, Jeder Pachtliebbaber bat ſich mit 
obrigkeitlichem Zeugniß über Kenntniß und Gewandtheit im Muͤhlgewerb, Rechtſchaffenheit u, Fleiß, 
dann auch über hinlaͤngliches Bermögen zu Leiſtung einer Caution von 1000 fl. auszuweiſen, und eis 
nen rechtmäßigen ſichern Bürgen für den Pacht zu ſtellen; wozu die Liebhaber eingeladen merden, . 
und die Mühle täglich befihtigen können. Den 5. Mai 1814. Koͤn. Cameralamt. 


Gmünd. Die abweſende Eenferiptionspflictige Bernbard Alois Raͤuſchle von Gmünd, und 
Franz Fofepb Weihreter von Mögglingen werden den vorliegenden allerhoͤchſten Verordnungen zufols 
e zum zweitenmal aufgefordert, a dato innerhalb 4 Monaten vor der unterzeichneten Stelle zu ers 
einen, und ſich ber —— — zu unterwerfen, widrigenfalls ihr Vermoͤgen same werden nlürs 
de. on. eramt. 


Gmünd. Der den 19. Nov. vor. Johrs als ausgehobener Rekrut entwichene Jobann Knödler 
vom Schlatthof wird den vorliegenden allerböchften —— zu Folge zum zweitermal anfges 
fordert, a date innerhalb 4 Monaten vor der unterzeichneten Stelle zu erſcheinen und ſich ber feine 
Entfernung zu verantworten, widrigenfalls fein Vermögen confifeirt werden würde, K. Oberamt. 


Horb. Nachbenannte Conſcriptionspflichtige, welche fih von Erfcheinung der erften Eonfeript. 
Drdnung vom 6. Aug. 1806. big zur Erſcheinung der zweiten, vom 20. Augu 1809. ohne Erlaub⸗ 
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ng entfernt haben, und auf 5 malige Citation noch nicht zurüfgefehrt find, twerben andurch zum Bezs 
tenmal aufgefordert, fich innerhalb 4 Monaten vor unterzeichnetem Oberamt zu ftellen , widrigenfull® 
ibe bereiss annotirtcd Vermögen nunmehr confifeirt wird; als von Horb: Job. Vogelwaid. ob. 
Schilb. Ahldorf: ak. -Kifcher Bildehingen: Signisl. Gfrörer. Birlingen: 
Ant. Pfeffer. Ihlingen: Job. Siebr. Müblen: of. — Nordſtetten: %% 
Straubinger. Ulrich Pfeffer. Bafp. Ned. Alois Straubinger. of. Kuhn. „Reringen: Jof 
Denner. Salzſteiten: Ant. Klink. Koͤn. DOberamt. 


Hall. Der Confcriptionspflichtige Jobann Friedrich David Sommer von bier, welcher ſich in 
Mainz aufgehalten, und abne die diffeitige Verfügung abzumarten, von da fich wieder entfernt bat, - 
wird biemie zum ztenmal DOrBE binnen 4 Vionaten vor dem Dberamt zu erfcheinen , midrigens 
falls der Eonfifcation feines Vermögens fich zu gemärtigen. K. Dberamt. 


Illingen. Dürrmenz Oberamts Maulbronn. ‚Die abtvefende Mititairpflichtige —— 
David Wirth, Bek, 29 Jahr alt, von Illingen, und Chriſioph Aſchinger, Maurer, 24 Jahr alt, 
von Dürrmenz werden ducch gegenwärtige Evıftal, Ladung unter Unberaumung eints 4 monatlichen 
Termins zum dritten + und leztenmal um fo mehr jur unverzüglichen Küffebr in ihr Heimmefen und 
unvermweilten Stellung vor das ihnen vorgeſezte Dberamt aufgefordert, als im Fall fpaterer Stels 
kung fie gefhärftere körperliche Strafen, verlängerte Militairdienftzeit u. nach Ablauf der vorgefchries 
benen Friſt die Eonfifcation ihres gegenwärtigen , fo wie des wahrend ihrer Abmefenbeit ihnen am 
fallenden Bermögens zu gewärtigen haben. Kon. Dberams Maulbronn. 


Leutkirch. Der Militairpflichtige * Müller, Med. Studiosus, aus Urlau, welchet ſich 
den Eonferiptiong + Gefezen entzogen, mird in Gemäsheit allerböchften Befehls vom 13. Auguft und 
8. Sept. vor. %. durch gegenwärtige Edictal » Ladung unter Unberaumung eines 4 monatlichen Ters 
mins sum Drittenmal um fo mehr jur unverzü lichen Rükfehr in fen Heimmefen und zur unvermweils 
sen Stellung vor unterzeichnesem Dberamte aufgefordert, als im Kalle zu fpater Stellung derjelbe 
efchäftere Förperliche Strafe, verlängerte Milita wDienftzeit, und nach Ablauf der vorgeichriebenen - 
Kiten die Eonfifcation feines gegenwärtigen „ fo wie des während feiner Abmwelenheit ibm amfallens 
den Vermögens zu gewarten bat. Kön. Oberamt. 


Baldfee- Der Eonferiptiongpflichtige Sebaſtian Krapf von Michelwinnaden, biefigen Ober 
ans, wird biemit unser Androhung der Eonfifeasion feines bereits annetirten Bermögens zum bdrits 
sen + und leitenmal vorgeladen, fich inner 4 Monasen vor unterzeichnetem DOberamt ju flchen, und 
den Eonferiptiens, Geſezen Genüge zw leiſten. Kön. Oberamt. 


Wäfhenbenren, Oberamts Lorch. Der bei dem Land, Regiment Nr. +. Ulm, geſtandene 
Soldat, Johannes Knoͤdler von Wäfchenbeuren gebuͤrtig, ledig, katbolifch, 5 nn Zoü groß, 
44 3. alt, bat ſich den 8. April d. J. aus der Garnifon — mo er als Freiwulliger eins 
‚geftanden war, entfernt. Alte Königl. Hochloͤbl. Militair » und Civil + Behörden werden gesiemend 
erfucht, auf diefen gg Bene, und ihn im Betretungsfall wohlverwahrt entweder an dag bics 
fige Oberamt oder an das Commando gedachten Regiments einliefern ju laffen. Lorch, den 9. Dat 
1814. | Koͤn. Oberamt. 





errenberg. Da dag hiefige Oberamt von der Rinderpeſt gan verſchont geblieben i 5 
al auf Dienflag den 24. dis fallende Vieh + und Krämer, Markt A biefiger &ravı are 
vorher abgehalten werden, was hiemit zu Jedermanns Keuntniß bekannt gemacht wird. Den 10. 
Mai 1814. Kön, Dberamt und Stadt: Magiftrat allda. 


Yalen. In dem diffeitigen Oberamt wurden in der lezten Woche 23 Stuͤt Schaaffelle, tbeilg 
son alten theil$ won Jahrlings » Schaafen, fpanifcher Race und Baltarden, mworunter 3 Kelle von 
Merinos Stören, fodann 16 Gröpflen oder Lammfelle don gleiher Race entwendet. Es find ſaͤmt⸗ 
Uch Winterfelle, und haben im rechten Dbr als Zeichen ein ekigtes Loch ‚ und ſodann theils im rec, 
wen sheils im linken Ohr mehrere bie Jahre begeichnende fogenannte Dinserfichtsferfien. 8 wirb 
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daher Jedermann erſucht, im Fall etwas bievon in Erfahrung gebracht Werben könnte, inter Angar 
be des Berkäufers Nachricht bieber zu ertheilen. Den 10. Mai 1314. 8. Dberamt. 


Yalen. Die dabier wegen wiederholten Diebſtahls in Verhaft geweſene Viktoria Traubin ven 
Ebnat, Dberamts Neresheim, ift beute Nacht aus dem Spital entwichen. Hoch + und Wohlloͤbl. 
Dbrigfeiten werden geziemendft erfucht, auf diefe Diebin und Berrügerin möglichft zu fabnden, und 
fie auf Betreten woblverwahrt bieber einliefern zu laffen. Diefe Traubin it ungefehr 34 J. alt. ıc 
dig, Fatholifh, 5 Fuß 9 Zoll groß, anſehlicher Statur, blonder Haare, grauer Augen, proportior 
nirter Rafe, mitılern Munde, voler Wangen, kurzen zunden Kinns, fehlender Oberzähne, bleichet 
Gejichtsfarbe, trägt eine ſchwarz eingeferte Haube mit fhmwarzen Bändern, ı Halsbubdele, ſchwarzes 
Halstuch mit rothen Umlänfen, blaues Wieder, weißes u. ein gelbfottunenes Goller, braunes bibers 
nes Wanımed mit rotben Flammen, einen grünen, gelb gejtreiften nnd roth geflammten Mod, 
ſchwarzen Schurz, blaue Strümpfe mit-rotben Zwickeln, und Schuhe. &ie gibt bald Ellwangen, 
bald verſchiedene Orte des Hertsfeldes als ihre Heimerb an, ift auch bis kLudwigsburg befannt, 
auptfächlich aber fenntiich an ihrer beifern tiefen Sprade, einem Mahl am rewten Schlafe, einer 

ertiefung im rechten Baden, an angelaufenen Küffen und den Mertmaien einer ihr erft auf der 
Bruft gesogenen Blafe. Den 4. Mai 1814. Kön. Oberant. 


. Göppingen. Der biefige Bürger und Taglöbner Leonhard Schweizer, genannt Maitifer 
Leornd, der ſich auch mit dem Curiren des Viehs abgiebt, iſt wegen eines verüubten mit Einbruch 
verbundenen Diebitabls entwichen. Er ift obngefähr se J. alt, 5’ 8” groß, unterfejter ſtarker Stars 
tur , bat graue Daare, großen Mund ; iſt befleinet mit einer ledernen fogenannten Schmect «Kappe, 
ſchwarz zwil henem, Kittel, ſcharlachrothem Bruſttuch, ſchwarzledernen Hoſen, leinenen Struͤmpfen 
und Schuhen. Sämtliche Poltzei- Behörden werden erſucht, auf dieſen beruͤchtigten Dieb fahnden, 
und ihn auf Betreten hieher einliefern zu laffen. Den 10. Mai 1814. 8. DOberamt. 


Künzelsau, Der Beftand » Müller Georg Walter zu Doͤrzbach raubte dafelbft in der Nacht 
vom 24 auf den 25. April 2 Pferde, wurde mit denſelben ın Auerbach , im Grosherzogthum Baden 
angehalten, fand aber allda Gelegenheit, dem ibm zum Aufſeher gegebenen Polizeidiener zu entflie⸗ 
ben. Alle betreffenden Bebörden werden nun gejiemendit etſucht, denfelben da, mo er firb aufbalt, 
oder erfcheinen fotlte, arreriren zu laffen, and ficher efcortirt bieber zu ſenden. Geftalt + Bereichs 
nung: Georg Walter aus Edenfoben bei Landau geburtig , feit 13 Jahren in Doͤrzbach verehlicher, 
it 32 J. alt, mittlerer unterſezter Statur, bat vunfelbraune Haare, braune Augen, gerade Mafe, 
Heinen Mund, gewoͤhnliches Kirn , mit natürlichem Einſchnitt, feifche Geſichtsfarbe; derfelbe mar 
bei feiner Klucht mit einem runden Hut, Fa er Ueberrof, Weite und Holen von bdunkelfarbis 
gen Ranquinette und tiefeln befleidet. Den 3. Mai 181% Kö. Dberanıt. 


Lorch. Der wegen mwiederbokten Schaafdiebitahls feit einigen Tagen bier verhaftete Icdige Ja⸗ 
tob Epingler von Heiningen, Göppinger Dberamtg, 24 I. alt, ungefebr 5 Buß 9 Zoll groß, braus 
“mer Haare, runden Geſichts, und lebbafter Gefihisfarbe , niederee Stirne, etwas tiefliegenden Aus 
gen, mittlerer Rofe, befleidet mit einem gewöhnlichen Baurenhut, einen fogenannten Dreiipig , 
movon die hintere Seite berabgefchlagen iſt, ſchwarzem Halstuch, rotber Weite mit weißmetallenen 
Knoͤpfen, einem weißen zwilchenen Wammes, roth eingefaßt nad Schäfertraht, einen dergleichen 
Kittel, ſchwarzen furzen Leder-Dofen und uber denfelben weißen zroilchenen langen Beinkleidern und 
Stiefei, iſt heute Nacht mittelſt gewaltfamer Erbrechung feines Gefaͤngnißes entfloben. Da nın an 
der Beifahung dieſes — riel gelegen, fo werden alle Hoc + und Woblloͤbl. Behoͤrden 

eriemmend erfucht , denfelben auf Betreten arretiren und mohlverwahret hieher einliefern zu laffen. 
Den 15. Mai 1514. Kön. Oberanıt. 


Ravenfpurg. In der Nacht vom 1 auf den 2ten d. Mon. ra dem aus Frankreich nach 
Italien reifenden Kaiferl. Königl. Deftreih. Herrn Dberlieutenant Baron von Baczenski unter 
dem Uhlanens Regiment Meerfeld, zwiſchen bier und Stadel nachbefchriebene Effekten mirtelft Abs 
ſchneidung der Etrife, womit 2 lederne Saͤcke hinten auf die Ehaife gebunden waren, entwendet: wors 
den, anf deren Entdefung der Beitohlene 50 fl. als Belohnung ausgefezt hat, Sämtliche reſp. Ber 
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hoͤrden werden daher erſucht, zur Entdelung und Habhaftwerdung dieſer Effekten und derer Entwen⸗ 
der alles — * zu verfügen, und im wirklichen Entdekungsfall — Anzeige hieher zu 
machen. Den 11. Mai 1814. rön. Dberamt. 
Berzeichniß der dem Herrn Dberlieutenant Baron v. Baczensky, vom Kaif. Kön. öftreichifchen 
Uhlanen Regiment Graf Meerfeld, und deffen Bedienten, zwifchen Ravensburg und Stadel abban; 
den gekommenen Effekten. A.) Dem Herrn Dberlieutenant : s) cin grünes oͤſtreichiſches Ublanens 
Eollet mit rothen Anffchlägen und Klappen, im Werth 20 fl.; zes grüne dergleichen Spenzer 
mit reihen Kragen ohne Klappen, wovon einer ganz men iſt, im Werth zu 30 fl.; 3) Iwei grüntüs 
cheñe lange Beinkleider mit rothen Streifen, wovon eines ganz neu, im Wertb zu 25 fl.5 M zwei 
aar goldene Epaulets nebſt goldenen ——A ‚im — zu 192 fl.; 5) 1 goldene Uhlanen⸗ 
orte ungemacht ‘mit fhmarzen Streifen im Wertb zu 44. fl.5 6) ı Eble 5 drei Fingerbreite 
Borten mit ſchmalen ſchwarzen Seitenſtreifen im Werth zu 16.5; 7) 1 Ehle goldene Borte, mit 
einem ſchwarjen Streif in der Mitte im Werth zu 16 fl.; &) 1 alte ſchon gebrauchte Borte von Geld 
im Werth zu 16fl.; 9) 1 dergleichen gemachte Borte mit ſchwarzem Sammet gefüttert, im Werth 
30 fl.; 10) im einem Paquet zerfchiedene alte Gold» Borten im Werth zu so fl.; 15) 1 goldene 
—— mit ſchwarzen Streifen im Werth zu 6 fl.; 12) 4 bie 5 Hemder, theils getragen , theils 
gewafchen, auch mehrere Hands und Eaftücher , leinene Unterbeinkleider, Schlafmäzen, ſchwarz feides 
ne Halstücher, Strümpfe , juchtene rothe lange Etiefel und Halbftiefel mit angefhrauften ftäblernen 
porn im Werth zu 30 fl.; 13) in zwei ſchwarzen Futeralen 2 paar englifche Rafler, » Meffer mit 
weißen Schualen im Werth zu 1a fl.;_ 14) ı paar filberne Sporn zum Anſchnallen, innmendig mit 
Stahl ausgelegt, und ı paar dergleihen Sporn zum Auffchraufen obne Halle im Werth zu 16 fl.; 
15) ein englifches Tafchenmeffer mit Perlenmutterfcheide,, woran zerfchiedene Klingen, auch Etabl 
und Kamm, dann innerhalb eine Tabatiere befindlich find, im Werth zu 1a fl ;_ 16) & lederne englis 
ſche Heine Echreibtafchen im Werth zu 4 fl.5 47) mehrere Bücher nnd Schriften, mworunter vors 
üglich ein franzöflfh und deutſches Dictionair, ein Handbuch für Militair s Rapporte , ein kleines 
Wert über die Pferd « Sabnichre , 2 can mit zerfchiedenen Schriften, im, Werth von 2fl.; 
18) eim englifche® Bedermeffer mit weißer Schaale und ungefähr 200 englifche Nabnadeln mit ſilber⸗ 
nen Oehren, im Wertb zu fl. In der Reittaſche befinder fi auch etwas preußifhes Gilbers 
eld, ungefehr 4 — 6 Reichsthaler, und einige engliſche Silbermuͤnzen in ganzen und halben Schil— 
—E dann eine Piege von 54 Schilling, (ohngef. ı Kronenthlr.) auch s Ublanens Säbel, 
Kuppel mit goldenen Borten, im Werth von ungef. 25 fl. B.) Dem Bebdienten: ) ı paac 
rüntüchene Pantalons im Werth zu 2 fl. ; 3) einige Hember , tüchene und leinene Unterbeintleider, 
m Werth zu 6 l.;5 3) 1600 enalifhe Rabnadeln, 7 Stuͤk Mafiermeffer, 1 Duzend baummolene 
feige Strümpfe, 2 paar baummelene weiße Brauenzimmers Handfhub , und ı Ehle weiße Bandel, 
im Werth zu 33 fl, + Duzend englifhe Echeeren im Werth zu 5 fl. Voller Werth ungef. 552 fl. 


Schorndorf. Am Freitag den 15. diefes Monats Vormittags 8 Uhr wurde Georg Scharpff, 
Burger und Baner in Schnait, 64 J. alt, in dem Rensfluß bei Geradſtetten todt liegend gefuns 
den. Da der Todte auf dem Rucken gelegen , und das Waſſer fo feicht war, daß es nicht einmal 
don balben Körper bedekte, fo konnte er nicht am Ertrinfen geftorben feyn. Vielmehr ergab fich bei 
ber Legal» Infpection und Section, daß diefer Mann an einer Erdroffelung geftorben, und, mas 
unerflarbar ſcheint, fo_batte er 2 Erich » Wunden in der Herzgrube, ohne daß man eine Verlezung 
an feinem angehabten Koller und Hemd oder einige Blut + Blecten entdefte. Da nun dieſer entleibte 
Mann am nemlichen Tag früh Morgens 4 Uhr noch auf dem Weg vom Eaffrihhof nad Geradftets 
ten geſehen worden, fo iſt zu vermuihen, daß er entweder von mörderifchen Händen angefallen und 
erdroffelt worden , oder felbft Hand an ir gelegt babe. Weil man nun bie jero ungeachtet der ans 
geſtellten Unterfuchung noch auf feinen ſihern Grund gefommen, fo werden alle Dochlöbl. Dbrigkeis 
sen und das ganze gem auf diefen Fall aufmerkſam gemacht und erfucht, wo ſich irgend einige 
Spuren von dieſer Selbſt⸗ Entleibung oder Ermordung vorfinden würden, ſolche dem_bicfigen Dbers 
amt auf dem Fürzeften Weg mitzutbeilen. Den 17. Mai 1814. Kön. Oberamt. 


Drukfehler. Beil. zu Nr. 25. Bei Denkingen, Oberamts Spaichingen Bernhard Strecher 
ankatt Streig er. (Mebft einer Beilage.) — * 


Beilage zu Nro. 24 
des Königl, Staats- und Regierungs-Blatts von 1814. 





Dritte Porladung der abmwefenden Eonfceriptionspflidhtigen 
von 1813 


Stuttgart. Nacfolgende abweſende Eonferiptionspflichtige aus fämtliben Oberämtern des 
Königreichg , welche nach der Mufterung von 1812. fich entfernt, und bei der Mufterung des Jahres 
1813 fich nicht geftellt haben , werden durch gegenwärtige Evdiktals Ladung unter Anberaumung 
eines viermonatlihen Terming jum dritten; u. ſeztenmal um fo mebr jur unverzüglidden Nüfs 
keht in ibre Heimarh und unverweilten Stellung vor das ihnen vorgefegte Oberamit aufgcorbent, als 
im Ball fpäterer Stellung fie gefhärftere körperliche Strafen, verlängerte Militair » Dienftzeit, und 
nach Ablauf der — Friſten, die Confiſcation ihres gegenwaͤrtigen und des ihnen mäbrend 
ihrer gefezwibrigen Abweſenheit noch Fünftig_anfallenden Bermögens unvermeidlich zu gewarten has 
ben. n 15. Mai 1814. Juſtiz⸗ Section des Königl, Kriegs Departemente. 


I. Landvogtei am obern Nedar, 


Balingen, aus der Oberamtsſtadt. Joh. Ge. Yndd, Weber. Yobann —— Mes, Mezger. 
ob. Frid. febrod, Sailer. Andr. Müller, Schufter. Ge. Ehriftopb Zuͤrn, Schufter. Job. Fat. 
ürn, Rotgerber. Gonr. Link, Schmid. Burgfelden: Ludw. Zierle, Schäfer. Endingen: 
af. Böhringer, Schneider. Engftlatt: Job. Ludw. Jerter, Schmid. Erliabeim: Micol. 
chweizer, Maurer. Erzingen: Andr. Herter. tommeen: Jobs. Pferfih, Schneider. 
Geislingen: Nubert Gulde, Schuſter. Erasmus Schaͤdle, Bierbrauer. Auguſtin Brobeil. 
Maurus Pfuntner. Laufen: Job. Jakob Stoz, Müller. Johann Ehriftopb Kriedich zen 
Lauttlingen: Marzell Leibold, Kiefer. _Meßftetten: Andr. Eppler, Schneider. ber 
dBigisbeim: Martin Claͤsle. Chriſtian Stengel, Schufter. Matth Echerle, Müller. Onfs 
mettingen: Math. Sautter, Ubrenmaher. Johannes Sautter, Chirurgus. Michael Bofch, 
Schmid. Job. Eonr. Konzelmann, Schreiner. Thbailfingen: Johannes Gonfer, Strumpfs 
weber. Thieringen: Fobe. Narr. Unterdigisbeim: olfgang Steidle, Schuſter. 
MWunibald Hahn. Johs. Knobelſpies, Maurer. Joſ. Maier, Schmid. illhauſen: Andreas 
Abel Herre. Ebingen: Jobs. Bek, Schreiner. Joh. Heine. Bek, Strumpfweber. Gottlieb 
Fried Linder, Strumpfweber. Goitfr Echmib, Kaufmann. Jak. Wilh. Armbrufter, Bel. Matth. 
Rebfuß, Meiger. Ge. Phil. Mautte, Meiger. 


Dberndorf. Bon Oberndorf: of. Glatthaar, Hafner. Aichbalden; Zav. Schu⸗ 

ker, Weber., Jobs. Weifer, Weber. Hof. Wern;, Weber. Michael Blaig, Weber, Bernd. Brogs 

ammer, Weber. Bened. Kopp, Weber. Jobs. Martin. —— Kimmich. Alpirſpach: 

ob. Se. Schondelmaier. Bezmweiler: Yobann Martin — Bierbrauer. Fluorn: 

ab. Rieger, Bierbrauer. Chriſtian Rieger, Seiler. Joh. Jak. Ber d.. Lauterbach; Job, 
® P 
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Baptift Flaig. Mich, Huf, Zimmermann. Georg Storz, Schuſter. Bartolomaͤus Hud, Bauer, 
Chriſt. King, Bauer. ze Aunber, Weber. Jakob Prundftein, Bauer. Bruno Bımbrufer, Bes 
ber. Earl Betmann, Mifferihmid. Anton Mrundjtein, Bauer. Pbihpp Bilder. Andreas Waler, 
Rageiihmid. Chriſtian Scheerer. Jojepb Roming. Mariazell: Conrad Langben. Martin 
Kiais, Schmid. » Reuter, Schmid. Jof. Flaig, Weber. Marsın Klaig, Weber. eb. Rapp, 

eber. ich. Stay. Rıkol. Rapp. Rerihenbawle: Jobann Ge. Marie, Baurentnegt. 
Johs. Wolber. Shramberg: Jak. Rauch, Weber. Jaf. Epenner, Schteinet. Job. Bapt. 
Meosmann, Bel. Ferdinand Fichter, Nagelſchmid. Garl Kohrenbager, Schuſter. Georg Kern, 
Baurentnecht. Ferdinand Weber, Nagelſchmid. Seedorf: Georg Korb, Brauer. Gulls 

en: Jobs. Kimi. ak. Zchender, Weber. Mic. Flaig. Wurns Eulger. . Zav. Schuler. Jof. 
Seundacn. Alois Schuler. Winzlen: Marty. Haas, Schmidt. Mich. Aiple, Schreiner. 


Rottweil. Don Rottweil: Ge Jakob Dreber, Barbierer, Ulrich Dreber, Schneider. 
Kaver Walter, Karımacder. Alois Maurer, Schreiner Micael Dorn, Bel. Kran; Joſeph Uhl. 
Böhringen: Leonb. Kronımer, Bel, Raphael Weſer. Wendelin Merz, Brauer. Büblıns 
gen: Ebrift. Echlenter, Buchbinder. Dautmergen: Eebajtian Vogemann. Zunnim 
gr; Conx. Flaig, Schneider. Kav, Schaible, Brauer. Locherhof: Andrcas Kanmerer. 

atthias Kammerer, Schneider. 


Spaichingen. Bon Spaihinaen: of. Bübler, Ehufter. Jehann Ritter. Thadeus 
Mennbölzler. Johannes Grimm. Börtin’gen: Januar Mattes. Deilingern: Konrad 
Schnezgenburger, Weber. Chriſt. Raf, Schreiner. Denkingen: Fatob Betüng. Dor⸗ 
mettingen: Krivolin Pfaff, Maurer. Caſtan WBefenmann. Kelır Erler, Maurer. Clemens 
Müller.  Dotternbaufen: Kranz Merz, Baureuknecht. Zav. Kiaıber, Zimmermann. Gos— 

eim: Adelbert Eteiner, Zimmermann. Jof. Weber, Schuſter. Daufen im Tbann: Eu 
aft. Ulmer, Knecht. Job. Mich. Ulmer. Dbernbeim: Andreas Schnee. Balentin Mofer, 
ohann Martin Mofer, Jofepbs Sohn. Peter Schnell. Jof. Gehring, Zımmermann. Peter Wos 
er. of. Mofer, Michaelis Eobn. Rathéhauſen: Gabriel Haller, Schreiner. Job. Bru⸗ 
no Biepp, Baurenknecht. Lorenz; Sauter, Banrentnect. Roßmangen: Andreas Weinmann, 
Bauren knecht. Ghörzingen: Anton Hauſchel, Schreiner. Taver Leibold, Wagner, Wer 
bingen:_ Matth. Mosbrugger, Maurer, Dominıtus Moosbrugger. Joh. Baptiſt Baufer, Weber, 
Hiazinth Baufer, Jobs. Reichle. 


Tuttlingen. Bon Tuttlingen: ob. Adam Haug, Ehmid. Gottfried Martin, Müller. 
obannes Storz, Hufſchmid. Job. Conrad Martin, Earienfleder. ob. Jakob Hiljinger, Gießer. 
ob. Adam Rich, Ragler. Job. Ge. Koßmann, Schuſtet. Johann Martin Menger, a 
ottlieb Rieß, Schuiter, Durhbaufen: Matthias Biedermann, Baucenfnedt. Jobannes 

Biedermann. Bunningen: Conrad Schöndienſt, Schreiner. Renquishauſen: Sta— 

nislaus Ragg. Shwenningen; Chriſtian Benaung, Schreiner. Jak. Jauch. Ge. Wirtner. 
ohannes Flaig Seitingen: Joſeph Engeßer, Müller, Stetſen: Job. Baptiſt Welte, 

en Thuningen: Job. Jat. Haufer, Salpeter. Troßingen: Chriſtian Ludwig 
euer, _ 


5 IT, Landvogtei am mittlern Near. 


Herrenderg. Bon Herrenberg: Johañes Eterzer, Bet. Gottlob Friedrich Rudbardt, 
Streumpfmeber. Bondorf: Job. Pbil. Kafter, —— Gaͤrtringen: Job. Adam 
Bulitfhky, Zainenmacher. Andreas Bibler, Meiger. Joh. Ge, Bley zes obann Jakob 
Kimmerle, Mezger. Hildrijbaufen: Johs. Reichert, Ber, IR jingen: Jobs. Schwiz⸗ 
ler, Fe Jah, Schweitert, Barbierer. Jakob Daar, Maurer. Dberndorf: eh. Repemuf 
Wellhaͤuſer. Unterjefingen: Chriſtoph Schnaith. Thailfingen: Ebr:jiten Ferdinaud 
und Joh. Dart. Haafıs, Schreiner, Ä 
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"Herb. Bon Harb: Job. Bapt. Schoͤllhammer. Ferdin. Raible Bieringen: Seba⸗ 
En Het. Johann Melon, Eutingen: Ge Lobmüller. Gündringen: Bultas Lobhrer, 
adislaus Baumaariner. Hochdorf: Jobann Walz. Luzenhart: Chriſt. Wolf. Mark, 
Pfaus. Rexingen: Romuald Bad. Weittingen: Dionis Müller. Pet. Kaz. 


Rottenburg. Bon Rottenburg: Anton Frick, Weingartner. Ignat Edelmann, Flaſch⸗ 
ner. Rerdin. Buß, Gerber. Earl Bellino, Handlungs-Eommig, ebene e. Bicfinger, &aufter. 
Alois Kittele, Chirurgus. Dominikus Biefinger, Faͤrber. Franz Tav. BiefiInger, Rotgerber. Gar 
briel Hamberger, Schufter. Unten Holzherr, Rotgerber. Bodels hauſen: Johannes Rill. 
Bühl: Mich. Kecht, Wagner. —— aufen: Carl Bek, Schuſter. Joſeph Widmaier, 
Striker. Michael Widmaier, Bierbrauer. Hirrlingen; Matth. Daͤubler. Hirſchau? 
Bened. Rupp, Bauer. Kiebingen:; Joſ. Sieber. Möffingen: Jatob Schaäanz, Zainen⸗ 
macher. Johs Streib. Nemmingsberim: Joh. Mart. Funk, Schuſter. Thalheim: 
Joh Martin Schuler, Salpeterfieder.  Wendelsheim: Ge. Kobler, Bauer. Eonitant. Koh⸗ 
ler, Bauer. Joſeph rer. Wurmlingen: Ludwig Hef. 


Sul; Johann Auguft Kraus, Mesger. Michael Walter. Braitenau: Cbtiſtian Haas, 
Schreiner. Dornbaan: Andre. Steinwand, Bierbrauer.. fingen: Jakob Fuoß, Schmid. 
Se. Staͤhle. Mennfrisbaufen: Martin Ziegler, Zainemmacer. Rofenfeld: Andres 
Dieterle, Bet. Joh. Springer, Glafer. Jak. Muͤller. Adam Springer. Michel Egolf. Bör 
ringen: Job. Gannfer, Weber. , Job. Jakob Klingele. 


Tübingen. Bon Tübingen: Job. Ebriftian Hoch, Mezger. Earl Fried, Sauberſchwa 
Mezger. Andr. Heinrih Hauff, eh Fat. Friedrich Hutten, Bee. Joh Ehrift. reine 
bard, Bel. Cafp. nr riedrich Zupp, Be Dußlingen: Ge. Zur, Weber. Gönnins 
gen: obs, Löffler, Sattler. Hmmenbaufen: Joh. Ge. Bauer, Ehmid. Ruͤbgar—⸗ 
sen: Chriſtoph Fried. Wirfum, Schreiner. 


irn. Landvogtei Schwarzwald. 


Böblingen. Bon Böblingen: Briedrih Albrecht Werner. Johann Gottfried Kienzlen. 
Holzjgerlingen:_ Job. Michael Wuͤrz. Magftatt: Jobs. Eifenbard, Schrein. Mais 
hingen: Georg Friedrich Joos, Weber. Shönaih: Michael Windel Schimpf, Bouer. 
Sindelfingen: Ge. Ehrijtoph Leibfried, Schloffer. 


Calw. Bon Calw; Juſtus Andreas Luz. Hornberg: Abraham Scherle, Vogant. 
Wuͤrzbach: Joh. Ge. Lu, Bet. 


Freudenſtadt. Bon Kreudenftadt: 2% Ehrift. Haas, Mesger. ob. Kriedrit Hifs 
inger, Mefferfchmid. Johs. Haift, Maurer, Johann Ludwig Stuft, Meiger. at, Frier. Zuͤflen, 

ezger. For, Chriſt. Mobr, Nagelfhmid. Johann David Zaijtler, Sailer. Baieretronn: 

obann Ge. Klumpp, Müiler, Gottlieb Eieamartb, Glagmader. Ereipah: Jakob Schmid, 

chmid. Dornftetten: Jakob Fried Dollinger, Schneider. Johannes Killgus, Weisgerber. 
Jobs. Maſſer, Schmid. Andreas Klaͤger, Maurer. Glatten: Bexnhardt Sceger, Wagner. 
Gruntbal: Jak. Fried. Steeb, Leinenweber. Kälberbronn: Jehann Midac Brikſemle, 
Kiefer. Loßbura: Joh. Ge, Pau, Weber. Glashuͤtte Schoͤmnmenznach: Jobanm 
Ferdinand Frey, Schmid. 


Nagold. Bon der Stade Altenſtaig: Chriſtian Friedrich Dirifchnabeh, Kkufker, Carl 
Kirn, Sailer. Pofingen: Joh. Georg Haier, Ber. Eaenbanfen: obannes Nrerner, 
Meiger. Johann Tr tikel, Bierfieder. Emmingen: Georg Ehriftian Mösner, Ehafer- 
Saremweiler: Job. Adam Weis. Gaugenwald: Fried. Berger, Schulmeifter. „ab 
-„» 
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terbah: Job. Philipp Ronzelmann, Messer. Johann Martin Marquard, Zimmermann. Un 
terthbalbeim: Paul Klenk, Bauer. Wildberg: Johs Gteinle, Mejger. Joh. Mart. Steine, 
Mesger. Ludw. Jak. Schweikert, Papierer. Elias Dengler, Schneider. Job.&e. Seeger, Mahlknecht. 


Neuenbürg Bon Dennaſch: Yobann Jakob Conzelmann. Feldrennach: Ludmig 
be Altergott,, Weber. Sräfenbaufen: Michael Wolfinger. Liebenzell: Johann 
Gottl. Dittus, Schneider. Schwan: Joh. Ge. Klais, Saͤger. Georg und Gottfried Gros, 

band. Wildbaad: Michael Hefelfchwerbt. 


1V. Landvogtei Rothenberg. 


Cantſtatt. Bon Cantſtadt: Johann Fried. Kron, Bel. 


Eßlingen. Bon Eßlingen; Amand Erhard Stahl, Schleifer. Joh. Leonh. Ramminger, 
Saifenſteder. Johann Jak. Berchtold, Schneider. Job. Samſon Feigel. Joh. Jeremias Schuler, 
Bel. Denkendorf? Yak. Fried. Kärcher, Bautenknecht. Gottl. Mezger, Schuſter. Pi 
hingen: ob, Ehriftoph Geiger, Ber. Gottl. Fried. Mezger. 


Leonberg. Bon Merklingen: Johann Yatob Schwarz. 


Stuttgart, Amtsoberamt. _Bon Bonlanden: Johann Adam Glück, Buchdrucker. 

Gaisburg: Ge. Kriedrich Lenz, Schleifer , und Berdinand Lenz, Schneider. — lieningen: 

Ib Ge. Breuning, Schneider. Ruith: Job eorg Laitenberger, Schreiner, und Mattheus 
akob Jetter, Schneider. 


Waiblingen. Bon Waiblingen: Ludwig Fried. Ammuͤller, Handelsmann. Phil. Jak. 
Becherer, Schumacher. Georg Ferdinand Oeſterlen, Glaſer. David Wiſt, Schneider. Birk 
mannsmweiler: Micael Weid, Weber. Buoch: Joh. Ge, Reble, Schneider. Gerum 
pfelbadh: Johann Michael Witter. Winnenden: Sottl. Friedrich Stüs, Faͤrber. Eari 
Fried. Ellmanger, Bed. 


V. Landvogtei an der Enz. 


Befigbeim. Bon Befighbeim. Job. Krieb. Allinger, Mezger. Bietigheim: Jakob 

Kried. Halm, Schuſter. Bönnigbeim: Jehann Ludw. Haufler, Bel. ros⸗Ingers— 

beim: Auguſt Heinrich Rudolph, Ehirargus. Laufen, Dorf: rnit Fried. Bechflein, Mey. 

er. ob. Ebriftian Gräsle, Provifor. Loͤchgau: Ernſt Eonr. Grabenftein, Maurer. Chris 
pb Gottlieb Kellger, Kiefer. 


Ludwigsburg. Bon kudwigsburg: Wried. Jak. Much, Gärtner. Joh. Jakob Borft, 
Sekler. Chriſt. Bried. Eberhard Moller. Briedrih Ludwig Earl Hoffmann, Schneider. Korn, 
weſtheim: Job. Friedtich Sauter, Uhrmacher. Marggröningen: Gottlieb Roͤthelhuber, 
Meijger. Schmwieberdingen: Job. Jak. Voͤllm. 


Marbach. Von Marbach: 4 Chriſtian Sik, Chirurgus. Carl Fried. Ekkard, Knopf, 
macher. Ge. Chriſt. Vordermaier, Weingaͤriner. Grosbottwar; Jodbann Gottlieb Bauer, 
Kellner. Gottlieb Lebherz, Maurer. Höpfigheim: Chdriſt. Fried. Deible, Lehrer. Klein⸗ 
* — Clemens Benjamin Rieker, Bauer. Pleidelsheim: Ge. Tobias Tochtermann, 

n * <td. => 


Maulbronn. Bon Dürrmens: Johannes Meißner, Ziegler. Johannes Ble iler. 
En,berg: Berdinand Sprenzing, Papierer. fner, Bieg I Ming, Sailer 
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Aeibanseh Bon Baibingen: og Fried. Kloz, Mezger. Enzweihingen: Job. 
Ehriftian Eel, Baur. Horrbeim: e Rried, & Sieglen, Werngärtner. Dan. Müller, Wein 
gärtner. nterrieringen: ob. yatob Schnek, Bauer. 


VI. Landvogtei am untern Nedar. 


Balnang. Bon Balnang: Ehrif. Wilb. das), rag ebülfe. Gottfried Laier, 
Weber. Joh. Fried. Quek, Echaaffnebt. Gott. Ferdin. Schub Edle Ebof: Gottl. Wahl, 
Schmid. Un terweiffad: Earl Fried. Muͤller. 


—— Von Schwaigern: Joh. Ge. Bonnet, Schmid. Stokheim: Ignaz 


Heilbronn. Bon Heilbronn: Joh. Chriſt. Fried. Kuctner. Joh. Gottl. Heine. Müller, 
Greinbauer, — Sontheim: Joh. Ant. Eggenfperger. Thalheim: Job. Ernſt Chriſt. Fried. 
ülfert, Sattler, 


Netarfulm Bon Nekarfulm: Fran Dionis Ds, Mesger, und Job. Bean, Bierer. 
Duttenberg: —7— Mich. — Krämer. Meuenftadt: Ebrijt. Fried, Le eonhard 
Brehm, und Wilh. Fried. Ortner. Moͤkmuͤhl: Job. Gültig. Job. Chriſt. Heimberger, und 
a dor BBietanberger Fartbaufen: Job. Andr. Weber. Unterkeſſach: Johann 

ottfried Baier 


Weinsberg. Bon Weinsber ilipp Sejer, Kiefer. Loͤwenſtein: Fried. 
Earl Ferdin. Schenk, Meiger. 8: Ich, Philipp Geyer, Kief ſt F 


VII. Landvogtei an der Jaxt. 


Gerabronn. Bon Bartenftein: Nit. Bo * Bader. Joſ. Sebaſt. Glotz. Val. Bacht⸗ 
ler. Michelbach an der Luͤke: Ge. Conr. Fiſ Bettenfels: Job. Chriſt. Friedrich 
gr Klopfbof: Kranz Ludw. Hofmann. 


ob. Leonh. Earl Walter, Jäger. Johann Peter Fugmann, Schneider. Prieb. David 
Haͤtlin, I aan. Ehriftopb Dar. —2 Pi p —* Beige: & Mich de. 


Kuͤnzelsau. Bon Künzelsau: Gr H * —— — Chriſt. Frid. Biermann. Ail⸗ 
ringen: Ant. Mezger. GAR —— ohs. Ho f. Bieringen: Xof. 
FOR Reilbach. en nnsbadh: Job. M — riesbach: Joh. Michael Re. 

dribad: MN. Hof. gehn. Hob — ch "nr Chriſtoph Dattbes, H Ihen ach: 
Anpr. — Ehrioph Ibißer elfingen: Ge. Gafmir Heintich. Laibach: zpferh 
Bifiinger. ru Heinr, —* 8* March, Schmid. Maͤrlach: of Mesger. FERN 
Kempf. iedernba Phil. Bernh. Hofmann. Oberke fa koren Bol, £, 


Mergentheim. a Mergentheim: of. Veit, Ant. Mic. Shncker. Ge. Michael 
Schmidt. Job. Mep. Ge. Weidenbufh. Alois — Carl Ban Wurmer, Lauten 
— Zn Peter Keppler. — J———— ob. Mich. Rohn. i 

berrimbach: Joh. Fe chuler. Weikersheim: Joh. Ge. Juſtus Mars 
"S häfftersheim: ob. © erbftbaufen: Job. Ludw. Chriſtoph Ziegler. 
Rengersbaufen: eb. of. —— "a aufen: Joſ. Keppler, Sgumachet. Ge. Ders 
mann. 2ufbronn: Michael Weber, 

Debringen. Bon Debringen: Job. Ge. Kölner. Hobenrain: Joh. Mart. Trieb, 


Sat, Lange nbeutingen: &. eg Tod, Schreiner. Baumerienbad: 2 
o 
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VII. Landvogtei am Koder. 


Aalen. Georg Caſp. Böhringer, Echumachır, von Aalen. Ant. Hag, Bauer von Hohen⸗ 
flott. Joſ. Kurz, Papierer von Untirkochen. 


Erailebeim. Bon Crailsheim: Job. Heine. Klein, Schweinhirt. Joh. Ge. Schäffer. 
Ge. Chriſtoph Pröger, Baurenfnebt. Dagftbeim: Michael Aibrecht, Baurenincdt. Caſpar 
Gottl. Roſa, Schreiner, Ingersbeim: Job. Melch. Stéeegmaier, Bauer. Mazenbach: 
Rav. Schuldheiß, Schuſter. Umterdeufitetten: Audr. Ebert. 


Elwangen. Ron Edwangen: Ant. Thalheimer, Porzellaner. Job. Caſp. Beret, Schnei⸗ 

ber. Geislingen: Rifolaus Ernſt, Bader. Regels weiler: Georg Hufel, Schufter. 

orſtweiler: Friedrich Muͤbldoͤrfer, Comödiant. Wörth: Anton Caſp. Gautel, Bierbrauer. 
eitbaufen: Kav. Saam, Fuhrknecht. Hohenberg: Jof. Rieger, Ber. 


Baildorf. Von Gſchwend: ak. Krank, Zimmermann. Untergröningen: Georg 
Klaus, Zimmermann. 


Heidenbeim. Ben Burgberg: of. Köhle, Schneider. ob. Ludwig, Mezger. Ger 
etten: Chriſtian Gruner, Weber. Giengen: Jobs. Huber, Sailer. Königsbronn: 
ndwig Heinr. Donner, Kaufmann. 


Veresheim. Matth. Wolf, Pavierer von Anfbaufen. Franz Anton Bater, Schul-Adjunct 
von Flochbetg. Ge. Adam Prifter, Sailer von Bopfingen. Michael Trinfier, Knecht von Us 
memmingen. of. Schupp, Knecht von Ommenbein. Caſp. Keonbard Bader, Suifenfleder von 
Meregheim. Georg Anten Miller, Bader von Ebnat. Peter Haas, Schuſter von Waldbaufen. 
Mathias Schmid, Knecht, und Job. Ge. Waibel, von Ygenhaufen. _Yob. &e. Schwarzmälder, 
Schuſter, und Jof. Bruckgeier, Schuſter von Ballmerrshoten. Benedift Weikand, Maurer von 
Deblingen. Anton Reinwald, Knecht von Herdtfeldhaufen. 


IX. Landvogtei an der Rems und Fils, 


Geislingen Bon Eibach: ak. Rommler, Finnmermann. Weifenftein: Unten 
Pulvermülfer, Ehirurans. Jakob Schwarzkopf, Chirurgus. Jobe. Hartmann, Dfannenfifer. Reis 
chenbach: Joſeph Adam :Waier, Mauser, 


Gmünd Bon Gmünd. Johann Kaufırann. Vincens Debler, Goldfhmid. Fried. Geis 
ger, und Martin Better. 


Göppingen. Bon Boll: Lucas Baltenmaier, Schaͤfer. Dürnau: Matth. Wittlin, 
er, Kiefer. Faurndau: Job. Michael Nau, Schäfer, Deiningen: Job. Ge. Siegel, ’ 
reiner. Kleineislingen: Jakeb Heel, Schmid. 


Lord. Bom Rienbarrer Staab; vom Tannböfle: Job. Ge. Afermann, Beker. Rom 
Ruderſperger Staab; von Rudersberg: Kried. Din, Schlofer. Edelmaunnshof: Joh. 
‚Ge. Ellinger. Unterfhlehtbad: Gottfried Steiner, Schlofer. Wafchenbeurer Etaab ; 
son Wafhenbeuren: Kranz; Heer, Echneider. Vom Welzheimer Etaab; von Breiten 
für: Joh. Ehrift. Köngeter, Dreber. i 


Schorndorf. Bon Hobengebren: Jehs. Roos, Schmid. bebols: 8 

erb, Papierer. Bon Unterurbach: eh. Ge. Schabel, Bet, a —— 

na Rohrbronn: Andreas Bemenhoͤfer, Weingaͤrtner. "Deb ſak: David Fett, 
Weingaͤttner. 
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X. Randvogtei auf.der Alp. 


Kirhbeim unter Te. Bon Kirbbeim: Ish. Fried. Haubof, Ber. Ehriftian Gottl. 

Planiz, Mefferfhmid. Earl Gotel- Zımi, Schloſſer. Joh. Ehrift. Wacker, Mesger. Joh. Conrad 
ppien, Bel. Earl Wilh. Pabler, Kaufmann. ebs. Schimmeing, Kürer. Ge. Chriſtoph Nueffer, 

Bel. Dettingen: Job. Michael Keierien, Schafer. Job. Fried. Bol, Weingartner. Job. 
Mid. Kielmanı. Holzmaden:, Job. Fried. Starf, Schäfer. Jrfingen: ‚Wilhelm Löffs 
ler, Schafer._ Jobs. Kronmüder, Rufe. Jalob Ehmid, Schaͤfer. ob. Mich. Löffler, Schäfer. 
Nabern: Bernd. Pfluͤger, Weber. Owen: Ge Adam Kiedeiſch, Mesger. Chriſtoph Adam 
Deichler, Kübler. Jobs. Huber, Me;ger. Job Andr. Ehmid, Mezger. Weilheim: Marty, 
Schmeizer, Weber. Zell: &tepb. Burkhardt, Zainenmacher. Plienſpach: Lor. Hauſch, 
Schmid. Aichelberg: Job. Simon Schuliheiß, Schäfer. 


Münfingen Bon Auingen: Jakob koren. Goßenzugen: Job. Bapt. Schmid. 


MRürtingen. Bon Nürtingen: Eberh. Chriſt. Berg, Barber. Job. Pbil. Harſch, Bet. 
Kritenbaufen: Ebriftepb Kaifer, Schneider. Grafenberg: Job. Phil. Schaich, Schaͤ⸗ 
fr. SKapısbäufern: Jobann Gottfried Ebinger, Weber. Kleinbettlingen: Joſeph 


ea Neuenhaus: Job. Jakt. Schwarz, Bel. Doberboybingen: Maͤtthias Edelen, 
äfer. 


Keuttlingen. on Reuttlingen: ob. Ge. Hummel, Rotgerber. Jobs. Gekeler, Rot 
erber. Job. Jak. Miller, Kaufmann. Gottl. Auguſt Schreivogel, Kaufmann. Job. Mart. Hoͤcht, 
reiner. Jobs. Mauer, Echumader. 2 Justus Raach, Bel. Earl Heine. Eremeier, Meffers 
mid. Ulrich Albr. Finkh, Kaufmann. Bernd. Motenftiel, Meiger. Johannes Ruoff, Rotgerber. 
ohs. Tochtermann, Buchdrufer, SPDintermweiler: Job. Jak. Ren, Schuſter. Oberhau—⸗— 


fen: Bet. Staiger, Maurer. Pfinllingen: Phil. Eonr. Hartmann, Buchdruker. Johann 
Georg Keppler, Schmp. : 


Head. Bon Urach: Jobs. Buchfint, Schmid. Franz Brei, Mezger. Gondelfingen: 
Sob. Ge. Maier, Weber. Yob. Martin Degel, Schuſter. Ehningen: Chriſt. Bortl. Hum⸗ 
mel, Krämer. Ludwig Koch, Schuster, 


XI. Landvogtei an der Donau. 


Alpek. Ron Biffingen: Benedikt Etrobel. gannenau: Michel Herrmann. Os— 
wald Schmid. Johs. Seiler. Urfpring: Jobs, Fell. Wefterfketten: Conr. Kymer. 


Biberach. Bon Biberach: Johann Chriſtoph Müller, Schloſſer. Johann Jak. Hanne 
Schloſſer. Franz Anten Uhl, Schuſter. Ahlen: Maͤtth. Rebm. Sugerkinaen: Bar 


tbolomans Geiger. Hattenburg: Johann Anton Hochdorfer, Batbiekrer. Budanı 
Joſeph Fuͤrgut. 


Blaubeuren. Bon Arnegg: Andr. Denzel, Barbierer. Erſtetten: Job, Ge. Ih⸗ 
ver. Merklingen: Leonh. Geiwiz. 


Ehingen. Bon Ehingen: Ignaz Mayer, Schreiner. Joſ. Bechler, Schreiner. Ogels⸗ 
beuren: Zaver Deimund, Schufter. 


Niedlingen. Bon Riedlingen: Chriſtoph Schneider, Maurer, Binzwangen: 
Ulrich Vogel, Sattler. Anton Schwarz, Sattler. Buchau: Mathias Bader, Glaſer, Alois 
Flohrer, Maurer. Ertingen: Felix Miller. Unlingen: Kranz Sales Kicber, Schuſter. 


Ulm. Bon Ulm: Mibr. Fried. Scharf. Unt. Eberking, Echumacher. Ich. Mich. Hummel, 
Schumacher. Joh. Jak. Akgöwer, Müner. Imanutl Allmentinger, Schloſſer. Er, Fried. Sater, 
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Nagelfchmid. Elias Ber, Schneider. Mich. Roͤßle. Dan. Bader. oh. Conrad Weber. Jakob 
opp. Franz Carl Gall. Job. Ge. Rüble. David Egel. Job. Wilh. Gerber. Thom. Berner. 
ob. Jak Mayer. Franz Krauß. Eberh. MWolfg. Graf. Jobs. Weil. Bonifa; Schik. Wolf 
bom. Finf, Hand. Lebrjung. Joh. Ge. Mobert Zipper. Joſ. Braun. Phil. Weblin. Söf 

lingen: Xav. Holzſchuh. Kranz Ant. Eberhardt. 


Wiblingen. Bon Wiblingen: Joſ. Melle, Schneider. Achſtetten: Eonr. Schreiber, 
Schneider. Stetten: Matth. Maucher, Bedienter. Dietenheim: Joſ. Leimgruber, Knecht. 
Igna: Heiß, Mezger. Joh. Schellhammer, Schuſter. Reglisweiler: Bened. Werner, Schrei⸗ 
ner. Burgrieden: of. Hirſch, Maurer. Huͤttisheim: Mei. Maf. Oberkirch— 
berg: Franz Zav. Pulver, Schneider, Joſ. Kaͤferle, Student. ‚Schmendi: Stanisl. Maf, 
en: Wain: of. Schmid. Laupbeim: MWend. Mönch, Bedienter. Joſeph Manz, 

uckerbaͤcker. Mietingen: Jof. Haug, Glafer, 


XI, Landvogtei am Bobenfee. 


Leutkirch. Bon Leutkirch: Abraham Gäbele, Baurenknecht. Abrab, Baumann, Weber. 
Eafp. Wilhalm, Hafner. Job. Albrecht, Haudl. Eommig eb. Mich. Waldvogel, Schumacher. 
Aus der Schultbeif Diepoltsbofen: Kranz Zav. Wölfe, Ehirurgus aus Diepoltebofen. Aus 
‚ der Schultbeifferei Tautenbofen: Kran J Muͤller, Weber aus Lanzenhofen. Aus der Ober⸗ 
ſchultheiſſ. Wur zach: Job. Bapt. Engel, Goldſchmid aus Wurzach. Aus dem unmittelbaren Uns 
teramtsbezirk Roth: Zav. Hamer, aug der Kreuzmüble. Aus der Sctultbeiff. Ellwangen: 
Ih Härle, Müller, und Jof, König, Küfer, aus Ellwangen. Aus der Schultheiff. Tannheim: 

orenz Mader, Schreiner aus Kronmintel. 


Ravensburg. Bon Altdorf: Jof. Habisreutinger, Apotheker, und Zap. Eifele, Bel. 


Saulgau. Bon Mengen: Zap. Luib, Bel. Saulgau: Jof. Ant. Hoch. Sof. Ant. 
Rieger, Schneider. Biöntier: Zav. Kögel, Ber. — 


Tettnang. Von Tettnang: Lor. Bitterle, Hufſchmid. Seb. Nabbolz, Müller u. Bauren⸗ 
tnecht. Aus der Schultheiſſ. Flunau; ob. &:. Bieger, Weber von Sumerau. Edultheiff. 
Hemigkofen: Ant. Martin, Bet von Thunau. Neukirch; Kav. Buchs, Müder von Mehets⸗ 
weiler. Schomburg: Job. Ge. Brutſcher, Bauer von Primismweiler. Stadt Briderihshbars 
fen: Ignaz Schabeth, Buchbinder. 

Waldfee. Bon Waldfee: Alois Meuftadt, Ubrenmacer. Alois Ringer, Schuſter. Ars 
nach: Alois Baumer, Baurenknecht. Kümeratshofen: Kranz Jof. Buͤrk. . 

Wangen. Bon Wangen: Kranz Jof. Peregrin Piegbaar, Schuſter. That: Ant. Bes 
nifag Meidhardt, Schreiner. — Hazenweiler: Joh. Baptift Hager, Baur, Stadt Isſsny: 
Joh. Earl Thomann, Kiefer. Neutrauchburg: Franz Joſ. Ebenhoch. 
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Samſtag, 28. Mai, 





Rechts-Erkenntniße des Koͤn. Ober Juſtiz ⸗Collegiums. 


1) In der Appellations⸗ Sache von dem Stadtgerichte zu Stuttgart als zweiter Ins 
ſtanz / zwifchen dem General-Armees Arzt Ehriftian Friedrich von Jacobi, modo deſſen in 
allis genannten Erben, Berl, Anten an einem, und dem Gubjtituten Ehriftian Gottlob 
Schnurrer hiefgstt, Ki. Aten am andern Theil, eine Bauſtreitigkeit betr., wurde die Urs 
thel des nächitvorigen Nichters reformirt. Stuttgart, den 6. Mai 1814. 


2) In Rechtsfachen erſter Inſtanz zwifchen Eberhard Friedrich von Stokmaier, vors 
malig Königl. Weſtphaͤliſchen Major in Caſſel, Kläger an einem, ſodann ber verwittwe⸗ 
ten Geh. Kegations » Rächin Stokmaier, und den Geh. Legationsrath Stokmaierſchen 
Kindern 2ter Ehe, zu Stuttgart, cum curatoribus, Deflagten am andern Theil, p&to 
debiti, wurden die Deflagte zur Bezahlung der eingefiagten Forderung mit Zinfen von: 
demuirt. Ih. cod. 


3) In Wechfel Reconventionss Sachen zwifchen dem Erribenten Bilfinger zu Mött- 
lingen, Wiederfl. an einem, und Afcyer Simon zu Freudenthal, Wiederbefl. am andern 
Theil, Wechfelforderung und in reconventiene die Einrede des nicht empfangenen Geldes 
betreffend , wurde auf abgefihworenen AYudictals Eid „Durch den Wiederbefl. ‚der Wiederkl. 
mir dieſer Einrede abgemiefen , und zur Bezahlung der eingeflagten Wechfelforderung von 
1500 fl. nebſt Zunfen verurtheilt. Stuttg. den 11. Mai 1814- 

4) In-der Nechtsfache erſter Inſtanz zwifchen dem Handlungshaug Georg Heinrich 
Kellers Söhne zu Stuttgart, Kläger, und dem Freiberen v. Thumb ‚zu Unterboihingen, 
Beflagten, eine NWaarenforderung betreffend, wurde anf Beweis erfannt. Stuttgart, den 
13. Mat. 1314. 3 


— — 


Da die Erben des den 7. Sept. 1812. in der Schlacht bei Mojaisk umgekommenen 
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Nittmeifters beim Königl. Savalleri Regiment Mr. 1. Carl v. Schuß die Erbfchaft nur 
unter gewiffen DBorausfezungen, und in jedem Fall nur cum benefic’o inventarii antretten 
zu wollen erflärt haben, fo werden alle Diejenigen, welche an die Derlaffenfchafts + Maffe - 
des Nittmeifters Carl v. Schuß aus irgend einem Nechtsgrund Anfpruche zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, Freitag den 1. Aul. d. 3. Vormittags vor unterzeichneter 
Etelle in Perfon oder durch genugfam Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen 
gr nicht weiter beruffichtige, und daß fie namentlich im Fall der Unzulaͤnglichkeit der 
erlaffenfchafts: Maffe von diefer ausgefchloffen werden. Stuttg. den 29. April 1914. 
Juſtiz⸗ Section des Königl. Kriegs Departements, als DOber-Kriegsgericht. 


Se. Königl. Maj haben allergnädigit geruht, in allerhöchften Neferipten vom g. 
und 20. Mai dem Hofmedicus D. Plieninger die allerunterchänigft nachgejuchte Ent 
laffung von den Gtellen eines Arztes der Kandvogtei am Nothenberg und des Amtss 
Dberamts Stuttgart zu ertheilen , und dieſe beiden Stellen dem bisherigen Stadt: Direcs 
tions» Arte D. Riecke, und 

vermög allerhöchiten Neferipts vom 25. Mai die Stelle eines Stadtdirectiong » Arz- 
tes in Stuttgart, dem prarticirenden Arzte D. Köftlin daſelbſt zu übertragen. . 

Se. Koͤnigl. Maj. haben vermög allerhöchiten Neferipts vom 22. Mai die Stif: 
tungss Berwaltung in den beiden Samerals Bezirken Dehringen und Schoͤnthal, dem bier 
herigen Hofpitalverwalter Kob in Dehringen allergnädigit zu übertragen geruht. 

Ge. Koͤnigl. Maj. haben allergnädigit geruht, vermög allerhöchtten Meferipts vom 
24. Mai das erledigte Diaconat an der Hofpital » Kirche in Stuttgart dem bisherigen 
Diaronus an der St. Leonhardss-Kirche, M. Duttenhofer, zm übertragen, und an 
defien Stelle den Diaconus M. Koͤſtlin von Heidenheim zum Diaconus an der Gt. 
Leonhardss Kirche zu ernennen. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnädigft geruht, dem hiefigen Ober Polizei» Commifs 
faire Fürer Die allerunterthänigit nachgefushte Entlaffung von feiner Stelle zu ertheilen, 
und dieſe vermög allerhöchtten 9a vom 25. Mai dem bisherigen Kanzelliiten bei der 
Krons Domainens Section zter Abtheilung, Ernſt Benz, zu übertragen. 


Ge. Koͤnigl. Maj. haben allergnädigit geruht, yermög allerhöchiten Neferipts vom 
22. Mai dem Schullehrer Beuerleim in Kirchberg, Dideefe Blaufelden, aus Veran— 
laffung feines Amts Jubiläums, die goldene Eivils Berdieni, Medaille zu verleihen. 


Um. Der Zimmergefell Jakob Baier von hier hat den ro jährigen Georg Wal: 
cher, welcher in die Donau fiel , nicht ohne eigene Lebensgefahr vom Tode des Ertrin— 
Fens gerettet. Diefe rühmliche Handlung wird hiemit auf befondern allerhöchiten Befehl 
Öffentlich) belobt. Den 20. Mai 1814. Koͤn. DOberamt. 
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Befanntmachung. 


Da mit dem erften Jul. d. J. ein neues Semeſter für das Staats» u. Negierungs: 
Platt beginnt, fo fordert man die Königl. Oberämter und Poſtaͤmter hiemit auf, bei 
den Königl. Kaffiers Ant die Beſtellungen über Die im zweiten Semeſter d. 3. erfordert 
werdende Anzahl von Blättern im Lauf des Monats Juni unfehibar zu machen, und die 
Pränumerationss Gelder (A ı fl. 30 fr. vom Eremplar) Vorſchriftmaͤſig in verſtegelten und 
uberfchriebenen Rollen an daffelbe einzuliefern. 

Diejenige Stellen, weldye in der vorbejtimmten Zeit Feine neue DBeitellung machen, 
erhalten im zweiten Semeſter d. 3. die bisher bezogene Zahl von Blättern, und wird 
auf eine fpäterhin erfolgende Abbeſtellung Feine Ruͤkſicht mehr genommen. 

Die in Stuttgart wohnende Abonnenten haben die Pränumeration wie bisher auf 
dem Öpeditiong » Comtoir zu berichtigen, woſelbſt jederzeit Eremplare von der neuen Aufs 
lage des Staats» und Regierungs- Blatts oder der Öefezes: Sammlung von den Jah— 
ren 1806 bis 1810. wie auch volljtändige Eremplare von den fpäteren Zahrgängen und 
einzelne Blätter zu den befannten Taxen abgegeben ‚werden. - 





@rtingen. Das beimgefallene Schupfleben » Gut des verſtorbenen Rochus Rlur wird auf als 
Ierböchften Befehl als gemeines Zinsgut Montags_den 6. Yun. Vormittags 9 Ubr zu Ertingen vers 
kauft. Solches beftcht in einem Wohnhaus, 2 Scheuren und Gtallungen, ı Jchrt. 41 Reh. Gärs 
ten, 54 Ichtt. Meder und 20 Ichrt. Wiefen. Der Kauffhiling darf in leidlichen Zielern bezahlt 
werten. Die Liebhaber baben ſich mit oberamtlich befräftigten Zeugniffen über ihr Praͤdikat u. Vers 
mögen zw verfeben. Den 9. Mai 1314. Landvogteifteueramt an der Donau, und Gamerals 

ame Heiligkreuzthal. 


Marggröningen. Montags den 13. Jun. d. J. Vormittags 9 Uhr werden in der biefigen 
Etiftungsverwaltung so Aimer Wein vom Jahrgang ı311., 3 Ximer vom Jahrg. 1813., und 2 Wis 
mer g Jmi vom Jabrg. 1810. unter Vorbehalt _allergnadigiter Genehmigung im öffentlichen Aufs 
freih an die Meiftbietenden verkauft werben. Den 19. Mai 1314. K. Stiftungsverwaltung. 


Saulgau. Das Camerals Amtbaus ſamt Dekonomie , Gebäude und Garten wird Dienftags 
den 7. Jun. Vormittags 9 Uber in Saulgau mwicderbolt zum öffentlichen Verkauf gebradt. Die als 
Ierböchfte Eoncefion zur Bierbrauerei, Wirthſchaft oder zu jedem andern Gewerbe, wozu die Gebaͤu⸗ 
de geeignet find, wird dem Käufer biemit zugeſichert. Den 9. Mai 1914. 

Landvogteirteuerracy an der Donau und Cameralamt Heiligkreu;that. 


Gottes zell, Zuchthauß. Da der unterm 26. Merz d. Y. abgefchloffene Ufkord über die Lics 
ferung der bei dem biefigen Zuchtbauß-Jnftitue zum Schmalzausfleden und Küche-Verbrauc erforders 
lichen beträchtlihen Duantitat Butters allergnadigft nicht ratificirt, fondern befohlen worden iſt, eis 
ne neue Mbftreihs-Verbandlung darüber vorzunehmen; fo wird biemit öffentlich befannt gemacht, 
"daß die neue Abftreihs-Verbandlung Samftag den 4. Jun. d. Y. Vormittags 9 Uhr auf der PRegs 
amts;Schreibftube dabier mird vorgenommen werden, woſelbſt ſich die Liebhaber an gedachtem Tage 
zuc beftimmten Stunde einfinden, und das Weitere vernehmen wollen, Den 21. Mai 1814. 

. Kön. Zuchthauß⸗Pflegamt. 

Herrenalb. Die Fiſchwaſſer der Fluͤſſe En; und Eyach, und zwar ſoweit der diſſeitige Ca⸗ 
mera lamts Bezirk gebet, werden Gamftay den 25. Jun. d. J. Vormittags 9 Uhr auf dem Ratbs 
hauße in Reuenbuͤtg auf 6 Jahre von künftig Martini an im Aufſtreich verliehen, wobei biejenige 
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Liebhaber, welche tüchtige Bürgen zu flellen im Etande find, ſich einfinden mögen. Den 7. Mai 


1814. Kor. Cameralamt Herrenalb. 
Münfter. Da bie unterm 22. v. Mon. vorgenommene Berleibung der Commun, Schaafweide 
zu Münfter nicht genebmige worden, fo wird am Dienſtag den 31. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr auf 
biefigem Rathhaus eine abermalige Verleihung derfelben, vor fi geben. Die Waide ift zu 300 Srüf 
berechtiget, wovon der Befkinder 200 Stuͤk, die Burgerfhaft aber 100 Erük einfhlagen darf. Der 
Beſtaͤnder bat freie Wohnung und Stallung zu 100 Stüt Schagfe zu geniefen, dagegen aber eine 
Eaution von 300 fl. baar Geld zu leiften. Cantſtatt, den 15. Mai 1514. 8. Dbcramt. 
Dber» Sontheim. Die biefige gemeinherrſchaftliche Mahlmuͤhle an dem Büblerfluß mit cis 
nem Gerb » und drei Mablgängen, nebſt dazu gehöriger Scheune, Stallungen, Garten und Wieſen, 
ift nach allerböchfter Anordnung auf ein oder mehrere Jahre an den Meijtbietenden pachtweiße oͤf⸗— 
fentlich zu verleihen, oder wenn fih zum Erkauf derfelben mehrere Liebhaber einfinden, unter Bor 
bebalt allerböchiter und bober Ratification Aufſtreichsweiſe iu verkaufen. Zur Mitze oder Milter 
darf der söte Theil bezogen werden. Die Berbandlung geisgicht am 9. Jun. zu Ober» Sontheim, 
an welchem Tag. fich die Pacht,Liebhaber, melde gelernte Müher feyn wüflen,, ſowohl, als vie 
Rauftichhaber mit obrigfeitlihen Zengniffen uber Pravifat, Fabigkeit und Vermögen, Rormittags 
9 Uhr im Schloß + Gebaude emfinden und der Verhandlung anmwobnen tönnen. Den 14. Mai 1914. 
Kon. Cameralamt Bellberg u. gemeinichafch Rentamt Ober, Eontheim. | 


Waiblingen Da die unterm ıyten April d. J. vorgenommene Perleibung der allbiefigen 
Stadtichäferei allergnadigft nicht genehmigt worden it, fo gedenken mir bis Dienftag ten 7. Jun. 
d. J. eine nochmalige Verleihung auf 3 Jahre vorzunehmen. Die Schäferei erträgt zoo Stuͤl Schea⸗ 
6 wovon der Beſtaͤnder 200, tie Rürgerihaft aber zoo Stüf einſchlagen darf. Auſſerdem bar der 

eftander den Genuß einer freien Wobnung ſamt Garten und binreichender Stallung. Die Licbbas 
ber werden biemit aufgefordert , an gedachtem Tag Morgend 8 Uhr auf albiefigem Rathhauß mit 
obrigkeitlihen Zeugniffen über ihr Pradikat und Vermögen verfehen , zu erfcheinen, die Bedingungen 
ſowohl im allgemeinen, ald auch insbeſondere wegen des in neuern Zeiten geftatteten freien Braach— 
anbaucd , des Verbots den Stadt: Wald befahren zu dürfen und der Uebertriebg + Serechtigkeiten der 
berrichaftligen Schaafböfe zu Hegnach und Nommelshaufen,, zu vernehmen , und dag meitere gewaͤr— 
tig zu ſeyn. Den 16. Mai 1314. Kön. Dberamt und Statt: Magiftrat. 


Waiblingen. Die den 1. ver. Don. vorgenommene Nerleibung der Commun-⸗Schaafweide 
zu Korb, biefigen Oberamts, murde wegen des ;m niedrigen Erlöfes allergnatigft nicht genehmigt, 
daber diefe Wade, welche 275 Stuͤk Schaafe erträgt, mevon der Beftänder 235 Erüf, und die Buͤr⸗ 
gerfchaft 40 Stuͤk einfchlagen darf, Dienftag den 7. Jun. d. %. Vormittags 10 Uhr von Michaclis 
1814 big 1317 auf dem biefigen Rathhauß zum zweitenmal öffentlich verlieben werden mwird, bei mels 
cher Verhandlung die Liebhaber mit ibren Meifterbriefen und obrigfeitlichen Zeugniſſen über Praͤdikat 
und Vermögen verfehen ſich einfinden wollen. Den 16. Mai 1814. Kon. Dberamt. 


Stuttgart. Der Eonferiptiongpflihtige Gottfried Heinrich Echleicher, Keller, 21 Jahr aft, 
wird biemit zum. erſtenmal aufgefordert, innerbalb 4 Monaten in feine Heimath zurüfjufebren, und 
ſich zur Eonfcription zu ſtellen, midriaenfallg er die unfebibare Confitsation feines gegenwärtigen u. 
utünftigen Vermögens und bei verfpateter Ruͤkkebr noch geſchärfte lörperliche Etrafen ju gewarten 
at. Den 20. Mai 18:4 Kon, Conſcriptions⸗Commiſſion der Reſtdenzſtadt E tuttgart. 


Ludwigsburg. Der bei dem Königl. Infanterie-⸗Regiment Nr. 6. Kronprinz geftandene Ge 
meine Garl Auguſt Widmann ton bier ift den 4. April d. J. aus dem Biveuarg Atbis in Krank 
reich defertirt. Alle Doc; und Weohlloͤbl. Dkrigfeiten merden erſucht, auf diefen Deferteur fabnten, 
und ibn in Betretungsfal an das Kön, Commando obigen Regiments oder an unterzeichnete Etelle 
einliefern zu laffen. Den 20. Mai 1813. Kön. DOberamt. 


Balingen. Die Eonferibirte Peter Welte, 389. alt, 5 11” 3% groß, Sylveſter Eteeger 
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30, alt; 5% 9 3 groß, ohne. Profeßion, beide von Erlabeim, Michael Haug, 30.3. alt ,.5/ 6 
7’ groß, obne Brofbion. und. Bilal Eich, Weber 5.5 groß, 25 3. alt, bike A 
find , nachdem fie im worigen Jahr als Rekruten zum Land» Batailons» Dienft aufgehoben waren, 
entwichen.. Es werden daber nicht nur diefe Ausgewichene Öffentlich -zur alsbaldigen Mülkehbre zum 
Geborfam mit der Drobung aufgefordert, daß fie widrigenfans mit der Vermögens, Confifcatien und 
verlaͤngerter Militair⸗ Dienfkzeit werden beftraft werden, fondern auch fämtlihe Hoch sund Föbliche 
Dbrigfeiten des In + und Aus landes werden geziemend erjucht, ſolche im Betrerungefah arretiren, 
und bieber einliefern zu laffen. Kön. Oberamt. 


Leonberg. Der abweiende Militairpflichtige Michael Gottlieb Echüle, Schneider von Merk, 
ingen wird biemit in Gemäsbeit allergnadigften Specials Befebld unter Anberaumung des zweiten 
erming_ von 4 Monaten mit der Bedrobung, daß ibm fein gegenmärtiges und zukuͤnftiges Vermoͤ— 
gen confifeirt werden werde, vorgeladen , ſich vor hieſigem DOberamt zu flelen und über feine bishes 
tige Abweſenheit zu verantworten. Kon. Dberamt. 


Nagold. Nach erlaffener allergnädigfter Reſolution werden den bieherigen Vorladungen obns 
erachtet nachſtehende abmefende Militairpflichtige zwar noch einmal aber biemit zum leztenmal aufges 
rufen, fih innerhalb 4 Monaten nah Haus zu begeben, und ſich bei dem Oberamt zu flellen, in—⸗ 
dem fie fonften die Gonfifcation ihres ‚gegenwärtigen und mabrend ihrer Abweſenheit ibnen anfals 
lenden Vermögens unfehlbar zu gemwartigen haben. Von Nagold: Georg Friedrich Mohr, 
Tine Tobias Mösner, Maler. Johann Georg Echmarzkopf, Rotgerber. on der Gtadt 

Itenftaig: Johannes Kirn, Kärber. Geora Friedrich Henneier, Schmid. Carl David Rob, 
Mezger. Vom Dorf Altenftaig: Jobs. Manz, Beh Don Haiterbah: Jobe. Sauer, 
Rotgerber. Yobs. Schieler, Schufter. Jakob Braun, Strumpfweber. Jak. Rapp, Edyufter. * 
tkob Fried. Raus, Schneider. Dioniſtus Helber, Schuſter. Gottl. Konzelmann, Mezget. on 
Minderſpach: Johannes Henne, Mage. Von Dberstbadbeim: Peter Safer. Von 
Walddorf: ob. Jakob Wurfter. on Wildberg: Jak. Fried. Schraishuon, Schloßer. 
Johs. Dengler, Zeugmacher. Kon. Oberamt. 


Aalen. Bon dem Land» Echarffchüzen « Negiment defertirte den 7. Merz d. J. der Gemeine 
Balthas Auchter von Unterrombadh anf der Station Bernweiler. Es wird nun Jedermann erfucht, 
ayf diefen Deferteur genau zu fahnden, und denfelben auf Betreten wohlverwahrt bieber einzuliefern. 
Den 20. Mai 1814. " Kön. Oberamt. 


Biberad. Bon dem 2ten Bataillon des Koͤnigl. Garde, Negiments zu Fuß ift_der Gemeine 
Wunibald Delmaier von Maſelheim, diffeitigen Oberamts gebürttg, den 13. April d. J. vom Eon 
mando in Alſchhauſen auf dem :Kufmarfh nach Stuttgart unterwegs befertitt. Sämtlihe Hoch und 
Wohlloͤbl. Militair » und Civil: Behörden merden nun erfucht, auf diefen Deferteur, deffen Signale 
ment nicht angegeben merden fann, fahnden, und ibn im Betretungsfall wohiverwährt bieber, oder 
aber an das nachfte Militair⸗Commando einliefern zu laffen. Den 8. Mai 1814. 8. Dberamt. 


Biberadh. Bon dem König. Infant. Regiment Mr. 5. Prinz Friedrich it her Gemeine Jos 
hannes Foͤrk von Simisweiler, diffeitigen Ober und Ochfenbaufer Unteramte gebügtig, un) 5 &hub 
6 Zoll 9 Lin. groß, am 16. April d. I. auf dem Marfche in Frankreich defertirt. "Sämtliche Hochs 
1öbl. Eivil- und Militair-Bebörden werden nun erfucht, auf diefen Deferteur fahnden , und ibn im 
Betretungsfall wohlverwahrt hieher einliefern zu laffen. Den 16. Mat 1814. K. Dberamt. 


Biberad. Den 14. April d. J. defertirte der bei dem Infanterie Regiment Nr. 6. Kronprinz 
geftandene Soldat, Joſeph Schmid, von Unter» Eulmetingen , Liffeitigen Sberamts gebürtig, umd 
5 Schub 9 Zoll 2 Lin. groß, bei Valjoian in —— Saͤmtliche Hochloͤbl. Civil⸗- und Militair⸗ 
Behörden werden erſucht, auf dieſen Deſerteur fahnden, und ihn im Betretungsfall moblvermabrt hie⸗ 
her einliefern zu laſſen. Den 16. Mai 1814. Koͤn. Oberamt. 


Calw. Hornberg. Der bei dem Königl. Infanterie Regiment Rr. 6. Kronprinz geftandene 
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Gemeine Johann Jakob Zur von Hornberg ift den 8. April aus dem Bivouacq Achis in Frankreich 
defectirt. Alle Hoch und Wohllöbl. Dbrigfeiten werden daher geziemend erfucht, auf diefen Deferteur 
iu fahnden, und ihn im Betretungsfall hieher einliefern zu faffen. Den 20, = ‚0. 

ön. Oberamt. 


Crailsheim. Non dem Königl. Infanterie Regiment Rr. 5. Prinz Briderich it der Gemeis 
ne Andreas Hofmann won Horſchhauſen, biefigen Oberamts, am 7. April d. J. auß dem Lager bei 
Athis in Frankreich, entwihen. Mit dem Erfuchen, auf diefen Deferteur fabnden zu laffen, ſezt 
mar die treffenden Behörden bievon in Kenntnig, und verbindet damit die Kequifition , ſolchen auf 
Betreten hieher augjuliefern. Den ı3. Mai 1814. Kön. Oberami. 


Gerabronn. Da ber unter dem Infanterie Regiment Nr. 6. Kronprinz geftandene Soldat 
— Philipp Hub von Billingsbach unterm 13. April d. J. von dem im Felde ſtehenden Armee⸗ 
orps defertirt iſt; fo werten alle Hoch- und WohAdbl. Dbrigkeiten erfucht, auf dieſen Menfchen 
fabnden, und denfelben auf Berreren wohlverwahrt hieher liefeen zu laffen. ur 1814. 
n. eramt. 


Herrenberg. Der von bier gebürtige, unter dem aten Bataillon der Königl. Garde zu Fuß 
Bebende Unteroffizier Adam Friedrich Beifec iR ans der Garnifon Ludwigsburg entwichen. Ale Mis 
fitais- und Civil, Bebörden werden geziemend erſucht, auf diefen Klüchtling fahnden, und ibn im Bes 
tretungsfall gegen Erſaz der Kojten bieber liefern zu laffen. Den ı2. April 1814. K. DOberamt. 


Debringen. Der Gemeine, Job. Leonhard Micelfelder, von dem Königl. Landſcharfſchuͤzen⸗ 
Regiment, gebürtig von Michelbach , iſt nach einem Decret Königl. Hochpreisl. Kriegs: Departement , 
ter Gection vom 13. Mai d. J Sonntag den 20. Merz d. J. von dem Königl. Urmeekorpe in 

tanfreich defertirt. Alle Hoc» und Wobllöbl. Behörden werden daher gesiemendjt erfucht, auf dies 
en Deferteur genau fahnden, folgen auf Betreten arretiren und gegen Erſaz der Koften gefaͤlligſt 
einliefern zu laffen. Den 21. Mai 1814. Kön. Dberamt. 


Debringen. Der bei dem Königl. Infanterie » Regiment Mr. 6. Kronprinz geftandene obligas 
te Bediente Jobannes Bauer von Kupferzeil, ift den 3. Merz b. % auf dem Mari ven Eourtinot 
nach Troyes in Brankreich defertirt. Alle Hochs und Wohlloͤbl. Behörden werden geziemendſt ers 
fucht , auf diefen Defertenr fahnden, ibn auf Betreten arretiren, und fobann woblverwahrt an dag 
biefige Oberamt einliefern zu laffen. Den 3. Mai 1814. Kön. DOberamt. 


Plieningen. Der in dem Königl. Infanterie Regiment Mr. 4. geftandene Gemeine, Gottlieb 
Krämer von Plieningen,, it am 26. Merz I. I. auf dem Marſch in Branfreih zurüfgeblichen, und 
wird von feinem Regiment als wahrſcheinlicher Deierteur angefeben : daher umnterzogene Stelle den 
allecböchften Auftrag erbielt , diefen Menfben, als Audreiffer zu verfolgen, und um deffen Beifas 
bung die Königl. DObrigkeiten hiermit öffentlich zu erfuchen. Den ı0. Mai 18:4. 

Kön. Amts, Oberamt Stuttgart. 


Schorndorf. Nach einer von dem Commando der zten Armee» Equipirungs: Compagnie des 
Königl. Oberzeugamts anber ergangenen Nachricht, bat ah der unter gedadhter Compagnie geſtan⸗ 
dene Gemeine Earl Chriſtian Friedrich Schlotterbek von Schorndorf, am 9 dieſes Monats aus der 
Garnifon Ludwiasſsburg ebne Erlaubniß entfernt. Es werden daber alle Hoch- und Wohlloͤbl. obriq⸗ 
keitliche Bebörden gesiemend erſucht, auf denfelben fabnden , ibn auf Betreten arretiren, und mobls 
verwahrt entweder an die —— Stelle oder an das Commando des Ouvriers Coͤrps zu Lud⸗ 
wigsburg einliefern zu laſſen. Den 20. Mai 1614. Koͤn. Dberamt. 


Sulz. Der bei dem Reſerve- Park im Feld geſtandene Train-Soldat Caſpar Stokburger von 
Trichtingen iſt aus der Station St. Binnoit in Frankteich deſertirt. Ale Obrigkeiten werden ers 
ſucht, auf ihn zu fahnden, im Betretungsfall zu arretiren und zum Oberamt allbier_einzuliefern. 
Den 18. Mai 1814. Kon, Obetamt. 
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Tettnang. Mac eingeloffenem allerhoͤchſten Decret des Koͤnigl. Rriege Departements ift der 
bei dem Infanterie: Negiment Rr. 6. Kronprinz geftandene Gemeine, Jobannes Brugger von Hirſch⸗ 
latt, den 11. Merz d. J. aus dee Station Baılly in Brankreich derfertirt. Derfelbe iſt 233. 4 Mo: 
nat alt, miße 7 Zoll 8 Zin., fann feine Profeßion, und hat einen diken Hals. Es merden fomit 
alle betreffende Civil» und Militair + Bebörden erfucht, dieſem Deferteur nachfpüren, denfelben im 


Berretungsfall arretiren, und an das biefige Oberamt transportiren zu laffen. Den 4. Mai 1814. 
Kon. DOberamt 


Tübingen. Der bei dem in Danzig fommanbirt gersefen Koͤn. Artillerie, Detafchement getan, 
bene Artilletid, Jobann Friedtich Rupf aus Tübingen, it, am 10. Jan. 1314. auf der Station Ber 


ftenfeld bei Duͤrſchau defertirt. Die Kön. Hochloͤbl. Dberämter werden daher erfucht, auf diefen Des 


gerteur fahnden, und ibn im Betretungsfall wohlverwaährt einliefern zu laffen. Den 13. April 1314. 
ön. Dberamt. 


Baibingen. Nufdorf. Der bei dem Königl. Infant. Regiment Neo. 3. geftandene Sol, 
dat, Johann Georg Banz von Rußdorf gebirtig, ifk den ı5. Merz d. 3. von dem Königl. Armee⸗ 
Corps in Frankreich defertirt ; weswegen ſaͤmtliche obrigkeitliche Bebörden erfucht werden, auf den 
felben zu fahnten, und ibn im Betretuͤngsfall entweder an difleitiges Oberamt oder das naͤchſte Koͤ⸗ 
nigl. Truppen Commanto einliefern zu laffen. Den 25. Mai 1814. Kön. Dberamt. 


Waldfee. Am 5. Merz d. J. iſt der bei dem Infant. Regiment Mro. 4. geftandene Gemeine 
Alois Haͤmmerle von Witſchwende biefigen Oberamts, 26 J. alt, 5 uf 64 Zoll groß, aus der Sta, 
tion &t. Andee in Kranfreich deſertirt. Saͤmtliche obrigkeitliche Behörden merden daher erfupt, 
diejen Deferteur im Betretungsfall anhalten, und and Regiments, Commando oder and biefige Dow 
amt einliefern zu laßen. Den 19. April 1814. ön. DOberamt, 





Lord. Der Militairfträfing Jakob Köngeter vom Thannböfle biefigen Oberamts ift den 7. b. 
Mon. in Kreudentbal entwichen. melihe Hoch + und Wohlloͤbi. ſowohl Militair » als Eivil +» Bes 
börden werden gejiemend erfucht, denfelben auf Betreten wohlverwahrt ans hieſtge Oberamt einlies 
fern zu laffen. 135. Mai 181% Kön. Dberamt. 


Brakenbeim. Eliſabetha Catharina Frixin angeblid von Hohen ⸗Aſperg wird fehon feit mehr 
reren Jabren in den diffeitigen Rechnungen mit einem Inquifitions: Koftenss Erfaze nachgefübrt, w.ıd 
bisher konnte weder der AufenthalttsDrt noch fonft etwas von diefer Perfon ausfindig gemacht wer⸗ 
den. Diefelbe wird daber im Weg der öffentlihen Bekanntmachung zu Erfüllung ihrer Schuldigkeit 
aufgefordert, und werden zugleich Die betreffenden Behörden, in deren Bezirk fie ſich aufhalt, erfucht, 
fie bieber einzuliefern. Den 13. Mai 1814. Koͤn. Eamerulamt. 


Ellingen. Aus dem Haufe des Bürgers Andreas Braun von Plochingen wurde in ber 
Nacht vom 19. auf den 20, diß eine Taſchenuhr entwendet, woran ein von Paar geflochtenes Band, 
nebjt einem tombafenen und ftäblernen Uhrſchluͤſſelawar. Die Ubr felbft ift ungewöhnlich groß, wird 
unten aufgezogen, und bat ein Gehaͤuß, das unten mit Silber plattirt if. er von biefer Uhr et⸗ 


mas in Erfahrung bringt, wolle ſolches dem unterzeichneten‘ Oberamt anzeigen. Den 24. Mai 1913. 
⸗ Koͤn. Oberamt Eßlingen. 


Aalen. In dem diſſeitigen Oberamt wurden in der lejzten Woche 235 Stuͤk Schaaffelle, theils 
von alten tbeils von Jaͤhrlings ⸗Schaafen, ſpaniſcher Race und Baſtarden, morunter 3 Belle von 
Merinos Stoͤren, fodann 16 Groͤpflen oder Lammfelle von gleicher Race entwendet. Es find ſaͤmt⸗ 
lich Winterfelle, und baben im rechten Dbr als Zeichen ein ekigte® Loch, und ſodann theils im rech« 
ten theils im linken Obr mebrere die Jahre begeichnende fogenonnte Hinterſichtskerſten. Es wird 
daber Jedermann erſucht, im Fall etwas bieven in Erfahrung gebracht werden könnte, unter Anga⸗ 
be des Berkäufers Nachricht hieher zu ertheilen. Den 10. Mai 1514. 8, Oberamt. 
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Aalen. Die dabier wegen twieberholten Diebſtahls in Verhaft getvefene Viktoria Traubin von 
Ebnat, Oberamis Neretbeim , ift heute Macht aus dem Epital entwichen. Hoc «und Wohllöbl. 
Dbrigkeiten werden gesiemendft erfucht, auf diefe Diebin und Berrügerin möglihft zu fabnden, und 
fie auf Betreten wohlverwahrt bieber einliefern zu laffen. Diefe Traubin ift ungefehr 34 I. alt, le⸗ 
dig, katholiſch, z Fuß 9 Zoll groß, anfehlicher Statur, blonder Haare, grauer Augen, proportios 
nirter Naſe, miteleen Munde, voller Wangen, kurzen runden Kinns, fchlender Oberzähne, bleichet 
Geſichtsfarbe, trägt eine ſchwarz eingefeite Haube mit ſchwarzen Bändern, 1 Halsbutele, ſchwarzes 
Halstuch mit rothen Umläufen, blaues Mieder, weißes u. rin gelbkottunenes Goller, brauncs bibers 
nes Wammes mit rorben Rlammen, einen grünen, gelb geftreiften und roth gefammten Ned, 

chwarzen Echur;, blaue Strümpfe mit rotben Zwickeln, und Schuhe. ie aibt bald Ellwangen, 
ald verſchiedene Drte des Hertdrelded als ihre Heimath an, ift quch bis Ludwigsburg befannt, 
bauptfächlih aber fenntlich an ihrer heißern tiefen Sprache, einem Mabl am rechten Schlafe, einer 
Vertiefung im recbten Baden, an angelaufenen Büffen und den Merkmalen ciner ibr erft auf der 
Bruft gezogenen Blafe. Den 4. Mai 1314. Kon. Oberamt. 


Göppingen. Der biefige Bürger und Taglöhner Leonhard Schweizer, genannt Meaitifer 
Leornd, der fih auch mit dem Guriren des Nicht abgich Wift wegen eines verübten mit Einbruch 
verbundenen Diebitabls entwichen. Er ijt vl.agefabr 50 Fr,ält, 5° 8° groß, unterfeiter ſtarker Sta⸗ 
fur, bat graue Haare, großen Wund ; ift befleiver mit einer ledernen fogenannten Echmeer - Kappe, 
ſchwarz zwilchenem Kittel, ſcharlachrothem Bruſttuch, ſchwarzledernen Hofen, leinenen Ctrümpfen 
und Schuhen. Saͤmtliche Polizei ⸗Behoͤrden werden erſucht, auf dieſen berüchtigten Dieb fahnden, 
und ibn auf Betreten hieher einliefern zu laffen. Den 10. Mai 1814. 8. Dberant. 


Schorndorf. In der Macht vom 298. auf den 30. April d. %. wurde in dem Magazin des 
biefigen Zwangs / Arbeitshaußes vermirrelft Ausbrechung einer Riegelmantung eingebrochen, und dar 
auf folgendes baummollenes Garn entwendet: a fchnelleriges 2 & 50 Loth; Ayfchnellriges 5 Loth; 
s ſchnelltiges 2 & 15 Loth; 64 ſchnellriges 13 & 29 Loth; 7 ſchnellriges 7 & 1 Krb; 74 fchnellriged 
39 ® 27 Korb ; 8 fchneliriged 26 TB 42 Lorb; 84 ſchnellriges 32 E 14 Loth; Hfdmehriges 16 E 
6 Loth ; oifchnelleiged 17 & 1 Loth; 1ofchnellriges 12 © 13 Loth; — 7 8& 20 Lıbz 
11 fchnellriges 3 & 15 Korb; «114 ſchnellriges 2 Loth , zufammen 142 E Zu Loth. s iſt merkwuͤr⸗ 
dig, daft der Dieb weder von dent vorbandenen ordinari wollenen Garn noch von den uͤbrigen Effek⸗ 
ten im Magazin etwas mitgenemmen bat, und daraus zu fchlieffen, daß derfelbe Gebülfen gehabt 
baben müffe, welche auffen auf der Straffe dag baummollene Garn in Heinen Portionen vom Mas 
gazins Kenfter aus durch die Gitter in Empfang genommen baben müflen. Da man nun Lisbero 
den Thaͤter nicht eruiren Fonnte ; fo werden alle Hoch- und Wohllöbl. Dbrigkeiten hiemit geziemend 
gebetten, mann ihnen von diefem Diebſtahl etwas befannt merden ſollte, ſolches in möglichſter Bals 
de dem bicfigen Oberamt zu reiffen zu machen, unter Erbierudg aller Gegendienite in ahnlichen Fäl—⸗ 
ion. Den 4. Mai 1814. Kön. Oberamt. 


Wiblingen. Der vormalige Beftand » Müller zu Alrtbaufen Matthaͤus Enderle von Griefins 
gen gebürtig, mwebnbart zu Achſteiten, welcher den j7ten dieß zu Abverdienung einer ibm angeſezten 
Scortations⸗Strafe in Herrſchaftlichen Gefchaftennnah Altshauſen trangportirt werden tellte, ıft im 
der Nacht vom 17 auf den 18. dieſes aus dem Gefangnig in Laupheim entwichenz ſaͤmtliche Konigl. 
Bebörden in deren Wirkungskreis es einſchlägt, merden nun gesiemend erſucht, auf venfeiben zu 
fahnden, u. ibn im Berretungsfall wohlverwahrt hieber einliefern zu laffen. Signalement: Enpderle 
ift 27 I. alt, 5° 9% 6% groß, bat blonde kursgefchnittene Haare, niedere Etirne, blonde Augbraus 
nen, graue Augen, fritige Nafe, rundes Kinn, volle Wangen, rothes ſommerneckigtes Angeſicht, 

te Zäbne, rotben Bart, einen Heinen ebenfalls rothen Baken- Bart, it von ſtarker Etarur, und 

at gerade Beine, aufferdem aber Fein befonderes Kennzeichen. eine Kleidung beſtnud in einem 
alten runden Hut, blau w. gelbgeftreiftem feidenen Halstuch, einer braun und gelbgeſtreiften Wollen 
ford. Werte, grauen tüchenen Beinkleidern, Stiefeln, und einem tüchenen ſchwefelfarbigten Ueberrof, 
Den 19: Mai 1814. K. Dberanit. 


Drukfehler. Beil. zu Nr. 23. Bei Maulbronn, Joh. Mathaner anſtatt Maltbanen 
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Der Scribent Wucherer aus Reuttlingen, welcher feine Stelle in der Stadtfchreis 
berei Balingen heimlich verlaffen, mit dem Prinzipal nicht abgerechnet , auch durch zu 
hohe DBerdienit» Anrechnungen ſich verfehlt hat, wurde zu vierwoͤchentlichem Feltungss Ars 
vet, Bezahlung der Unterfuchungs » Koften und Erſatz deſſen, was er an Gebühren zu 
viel bezogen hatte, verurtheilt. Stuttgart, den 22. Mai 1314. 

Koͤn. Minifterium des Innern. Graf von Reiſchach. 


Mechts » Erkenntniffe des Koͤnigl. Ob. Appellations⸗Tribunals. 


1) In der Appellations Sache von dem Königl. Ober »Jujtiz Collegium, zwiſchen 
dem Güterpfleger des Seribenten Landerer aus Alpirſpach, Klägern, Nten, und dem 
Königl. Finanz Departement, Section der Krons Domainen, Befl. Atin, Transport sund 
Arreſt⸗Koſten betreffend, wird Die Urthel der nächitvorigen Inſtanz betätigt. Tübingen, 
"den 14. Mai 1814. 


2) Zn der Appellationss Sache von dem Königl. Ober» Zujkiz +» Collegium, zwiſchen 
der Stadt» Gemeinde Wurzach, Oberamts Leutkirch, wie aud) den Iehenbaren Bauren zu 
Wizmanns, Klögern, Nten, und der DBormundfchaft des Herrn Fuͤrſten von Waldburg- 
Wurzach, Bell. Atin, Jagdfrohnen betreffend, wird nicht» devolutorifch erkannt. Tuͤbin⸗ 
gen, den 21. Mai 1814. 


3) In der Appellationss Sache von dem Königl. Ober s Aujtizs Collegium, zwiſchen 
‚der Margaretha Maier in Ludwigsburg, Borflägerin, Wiederbeflagten, Ntin, und. der 
Rofine Strauß dafelbit, Borbeflagten, Wiederflägerin, Atin, gegenfeitige Forderungen bes 
treffend, wird die für förmlich erfannte Appellation, in Erwägung der materiellen Be; 
— *— fämtlicher Beſchwerde-Punkte, durch Urthel abgeſchlagen. Tübingen, dem 
26. Mai 1814. 
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- Met + Erkenntniße des Kin. Dbers Juftiz » Eollegiums. 


) An Wechſel-Klagſachen des Johann Baptiſt von Garb zu Augfpurg, RI. wider 
die Färberei in Berg, Befl. wurde auf die von dem Bekl. Theil deferirten Eide erfannt. 
Stuttgart, den 20. April 1814. 


2) In der Appellationd, Sache von dem Nemiffionss Gerichte zu Canntſtadt, zwifchen 
Friedrich Hepting, Dürgermeilter zu Metterzimmern, Bekl. Anten, und Jakob Meuhäus 
fer & Cenf, dafelbjt, Ki. Aten angeblich pflichtwidrige Amts; Verwaltung und beffallfige 
rar der Commun Metterzimmern betr., wurde das vom vorigen Nichter auss 
gefprochene Erkenntniß bejkätiget. tuttgart, den 2. Mai 1814. 


3) In Wechfels Klagfachen der Königl. Hofbanf, KT. gegen den Handelsmann Wils 
helm Friedrich Hänfelmann zu Stuttgart, Berl. wurde der in originali vorgelegte Wech⸗ 
felbrief in contumaciam pro recognito angenommen, und Berl. zur Bezahlung von 282 fl. 
17 Er. nebit Derjugszinfen vom 24. Merz; d. J. an für fchuldig erfanut. :bid. eod. 


4) Su Sachen erſter Inſtanz zwifchen der Adminiftration des Motterfchen Fideifoms 
miß · Vermoͤgens , Intin einer und dem Kaufmanı Chriſtian Mohl in Hamburg jaten ans 
derer Seitz, die Auftification eines Arrefts betreffend, wurde auf Beweis erfannt. Stuttt— 
Hart, den 17. Mai 1814. 


Se. Königl. Mai haben vermög allerhöchiten Reſcripts vom 27. Mai die erledig- 
te Camerals Berwaltung Weingarten dem bisherigen Cameral, Berwalter Raafer in Weis 
fersheim zu übertragen, und 

vermög allerhöchiten Roferipts vom 29. Mat den Commun-⸗-Rechnungs-Reviſor Krehl 
in Um zugieih zum Ober-Inſpector und Eafiier des dortigen Zwangs s Arbeitshaufes zu ' 
ernennen allergnadigit gerudt. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigit geruht, 
vermög allerhoͤchſten Reſcripts vom 27. Mai dem bisherigen Decan, Pfarrer Hog 
in Franfenhofen, die allerunterthänigit nachgefuchte Entlaffung von der Stelle eines Des 
cans des Landkapitels Ehingen zu ertheilen , und den bisherigen Deran, Stadpfatrer 
D. Banotti von- Rottenburg zum Decan und Stadtpfarrer in Ehingen zu ernennen ; 
die vafante Fatholifche Pfarrei Mafelheim, Oberamts Biberach, dem Pfarrer Fir 
fer von Ahidorf, Oberamts Horb, und 

vermög allerhöchiten Referipts vom 28. Mai die erledigte Pfarrei Faberfeld, Diöcefe 
PBrafenheim , dem Vräceptor Krauß in Sindelſingen zu übertragen ; aud)- 

vermög allerhöchtten Neferipts vom 31. Mat dem zur Fatholifchen Patronat  Caplas 
nei in Seekirch, Oberamts Riedlingen, nominirten Vicar Mrih Egle von Hofen die 
allerhoͤchſte Beſtaͤtigung zu ertheilem. 


Hohenafperg. Don dem Königl. Land Regiment Nro. 1. Ulm iſt der Gemeine 
Jacob Greiner won Dppelfpon, Dberamts Waiblingen, gebürtig, den 27. Mai d. J. 
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Nachmittags, nachdem er feinen Cameraden auf einem in ein dee Garnifon Hohenafperg 
nahe gelegenes Wäldchen gemachten Spaziergang meichelmörderifcher Weife angefallen , 
und demfelben mit einem Stein 5 Kopfwunden beigebracht hatte, defertirt. Sämtliche 
Hochsund Wohlloͤbl. Militair» und Eivils Behörden werden num erfucht, auf den Defers 
teur fahnden, und ihn im Betretungsfall wohlverwahrt an das hiefige Regiments Kong: 
mando einliefern zu laſſen. Den 30. Mai 1814. Kön. Regiments⸗Commando. 





Stammbeim. Huf den Koͤnigl. Käften zu Stammbeim und Schtwieberdingen ift neuerlich 


wieder ein Duantum Roggen, Dinkel und Haber zum fucceffiven Verkauf ausgefeit worden; welches 
biemit bekannt gemacht wird. Den 29. Maı 1814. ön. Cameralamt. 


‚Wiblingen Bis Montag den 6. Jun. werden in Gemägbeit allerböchfter Berfügung folgen 
de auf dem bierigen Königl. Brucht: Kaften devonirte Früchten an den Meiftbietenden unter Borbes 
balt der allechöhften Genehmigung verkauft werden: 297 Biberacber Biertel Roggen, 320 Bibera⸗ 
cher Biertel Haber, 7 Biberacher Viertel Dinkel. Liebhaber biesu mögen fich benannten Tags Bors 
mittags 10 Uhr in der Cameralamtsjtube einfinden. Den 25. Mat ıy14. 8. Eameralamt. 


Münfingen. Nach allerhöchftem Befehl Königl. Hochpreisl. Finanz; Departements, Section 
der Kron- Domainen follen nachbenannte berrichaftliche Güterftüfe, deren Pachtzeit zu Ende gegans 
gen iſt, wieder Öffentlich in einzelnen Stuͤken verpadtet, und zum Theil ein Verkaufs » Verſuch mit 
denfelben vorgenommen werden. Man bat nun Montag den 20. Yun. d. J. und die folgenden Täge 
u beeverlei Berbandlungen feſtgeſezt, und die ettwainen Liebhaber werden eingeladen, ſich an obigem 
Eu tert indem Wirthshauge zu Gundersbofen, von wo aus der Anfang gemacht werben wird, 
ſich einzufinden, und das Näbere zu vernehmen. Die zu vermwerthenden Gegenttände find: A) Auf 
Bundersbofer Markung, Aeker, a) 8 Morg. 3 Vrtl. hinter Bühl, b) das jogenannte Benisherben 
Gutb, welches in aflen 3, Defhen go Morgen 3% Brel. 64 KRuch. enthalt, und zu Anlegung eihes 
Hofguts fehr geignet wäre. B) Auf Ingſtetter Martung, Aeker, a) 7 Morg. auf Bewinden, 
) 60 Morg. 3 Vrt. dafelbft, an einem Etüfe, die Sternberg + Breite genannt. C) Auf Juftins 
er Markung, Gärten, a) 3 Vrtl. binter dem Schulhauß; Acker, b) 14 Morg. 3 Brei. 9 Ruth. 
ei der Hezenbuch; c) 41 Dirg. 35 Der. die Wiefenbreite, genannt. Saͤmtlich diefe Güter werden 
Zehend » und Gultirci, jedoch mit Ucbernabme aller Unglufsralle gegen ein Geld» Lecarium verpach⸗ 
tet, die zum Verkauf beitimmten Stüfe aber, gesen Entrichtung der Steuren u. Behenden als freies 
Eigenthum vermertbet werden, mobei bemerft wird, daß gar hinlaͤngliche Sicherheit der Kauf⸗ 
ſchilling in verzinnglichen Zielern abbezablt werden dürfe. Den 26. Mai 1814. K. Eameralamt. 


Baibingen. Hobenhaslah, Sersheim. Der Beftand der Commun + Schaafweide zu 
Hohenhbatlah und Sersheim ift nach einem aflerhöchiten Decret der Hochpreisl. Commun + Berwals 
tung nicht genehmigt worden, und wird daher eine nochmalige Verleihung diefer Schaafweiden von 
Michaelis 1914 bis 1317 am Mittwoch den 22. Yun. Morgens g Uhr auf dem Ratbhaus zu Bais 
-bingen vorgenommen werten, Die Waide zu Hohenhaslach ertragt 350 Efüf, wovon der Beftänder 
die Hälfte aufſchlagen darf, es bat *erfelte freie Wohnung, einen bei derfelben befindlichen Kuchen⸗ 
garten, 3 Berl. 7 Ruth. Wiefen und bürgerliche Beneficien zu genießen. Die Waide zu Sers heim 
erträgt 500 Stuͤk, movon der Bertander 225 Etüf auffchlagen darf. Der Beftänder bat freie Wohr 
nung nebſt zwei Gärten beim Rathhauß zu genießen. Die Liebhaber haben Ih nun mit —— 
chen Zeugniſſen über ihr Vermoͤgen und Praͤdikat nebſt Meijter Briefen zu der heſtimmten Zeit auf 
dem Rathhauß zu Vaihingen einzufinden. Den 26. Mai 1314. Kon. Dberamt. 





Botbnang. An ber Macht vom 19 auf den 20. d. Men. wurden von ber Blaiche zu Both⸗ 
nang folgende Gegenftände entwendet: ı Stüf reuſtener, balbgeblaichter Leinwand von 36 Eblen, 
ohne Namenszeihen, — 4 flächfene Haipfel- Ziehen, — 2 flächfene Kiffens+ Ziehen, zum Theil mit 
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dem Buchftaben 8. bezeichnet, — flaͤchſenes Ziechen⸗Blatt, ohne Namen, — 5 paar leinene 
Manngitrumpfe, mit dem Bucftaben S. verfehen , _7 paar leinener WBeiberftrümpfe, theils mit 
C. F, theil$ mis S bejeichnet, ı paar weiß mollene Stierelftrümpfe, oben eingefchlagen , obne Nas 
men, Stuͤk flächfener Leinwand von 17 Ehlen mit B. bezeichnet, 1 flachfenes Leilach und flächſe⸗ 
ne Haipfels Zieche mit dem Buchftaben O., endlih 3 paar leinener Weiberſtruͤmpfe, obne Zeichen: 
Andem man diefen Diebftahl hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß bringe, wird um Auskundſchaftung 
des Urhebers von unterzogener Stelle gegiemend gebeten. Den 24. Mai 1314. 
Kon. Amtsoberamt Stuttgart. 


Yusgewiefene 

Nekarfulm. Nachſtehende Perfonen murden in Gemaͤsheit allerhoͤchſter General; Verordnung 
vom 11. Sept. 1807, $. 8. aus den Königl. Staaten verwiefen, und ihnen der Wiedereintritt in die 
felbe bei empfindlicher Strafe verboten. IR 

s) Eonrad Wagner von Nektar, Schwarzach, im Großherzogthum Baaden gebürtig, 32 J. alt, 
5* 5” groß, bat eine bagere Statur, länglichtes braunes Angeſicht, ſchwarze Haare, und dergleis 
hen Augenbraunen, ſchwarze Augen, lange dicke gebogene Naſe, weiten Mund, eingefallene Wan— 
gen, vollfommene Zähne, etwas bervorftehendes rundes Kinn, gerade Beine, tragt einen ſchwar⸗ 
e ftarten Schnurcbart, und ift vorzüglich daran Fennbar, daß er an dem linken Auge blind iſt. 

Bekleidet ift folcher .mit einem grautüchenen Kollet, mit meiffen runden glatten Knöpfen, und grüns 
süchenen Aufſchlaͤgen, ſchwarz feidenem Halstuh mit weißer Unterbinde, grün, roth und weißge⸗ 
fkreifter wollener Welle, grautüchenen rotbbefezten Hofen und Stiefeln , trägt filberne Dbren » Ringe, 
und eine Kuppe von grauem Filz mit einem Schilde von Leder und ſchwarz fammetner Einfaffung. 

2) Deffen Ehefrau Ludovika Sophia, ift von Herrntbierbach bei Bartenftein gebürtig , die Tach 
ter des Muflfanten Jobann Yeremias vulgo Zigeuner, 34 J. alt, 5’ 7” groß, von ftarker Statur, 
bat ein langlichtes ſchwarzbraues Angeſicht, Schwarze Haare und Augenbraunen, Eleine braune Aus 

en, lange fpizige Nafe, mittleren Mund, balbvole Wangen, meige vollfommene Zähne, rundes 
Kinn ‚ gerade Beine, Bekleidet ist ſolche mit einem geblümten braun fortonenem Kleid, einem roth u, 
weißgeftreiften Halstuch , einer fogenannten Würzburger Haube, ebne Strümpfe und Bandelfchube. 
Dieielbe hat vier Kinder, wovon das erfte ein Knabe von ı0 Jahren, das zweite ein Mädchen von 
8 Jabren , das dritte gleichfang ein Mädchen von 6 Jahren, und dag vierte ein Knabe von 5 Jabs 
ven ift. bei ſich, und ift gegenmärtig boch Ihmwanger. 

3) Wilbelm Wagner, ein Bruder zu Rro. ı. iſt gleichfalld von Nekar⸗Schwarzach gebürtig, 
a8 9. alt, 5° 8” groß, bat eine ſtarke dicke Statur, rundes braunes Angeficht, fhmarze Haare und 
Augenbraunen, braune Augen, platte ftumpfe Rafe, Heinen Mund, volle Wangen , weige volltoms 
mene Zabne, rundes volles Kinn , gerade Beine. Bekleidet iſt folder mit einem grautüchenen Frak⸗ 
rock , weißer Halsbinde, weißer Pique-Weſte, langen gelben Ranquins Dofen und Stiefein, trägt 
einen runden Filzhut. am 

4) Deffen Ebefrau, Therefla, von Klofter Eberach gebürtig , die Tochter eines Muftlantenı Nas 
mens Wilbelm, ift 26 J. alt, 5’ 6" groß, von ſtarker Statur, bat ein laͤnglichtes ſchwarzbraunes 
Geſicht, ſchwarze Haare und Augenbraunen, ſchwarzbraune Augen , fpizige Nafe, Fleinen Mund, 
balbvolle Wangen, weiße vollflommene Zähne, ovalc# Kinn, gerade Beine. Bekleidet ift foldye mit 
einem gedruften reth, weiß «und blaugeblümtew. zizenem Kleid, weiß und blaugeblümtem Halstuch, 
einer fogenannten Würzbirrger Haube mit rotbgeftreiftem Halstuch umbunden, obne Strümpf, und 
Baͤndel chuhen. Schließli wird noch bemerkt, daß fie ſich mit einem Handel von Pulverhoͤrnern 
und Trinfgläfern zu ernäbren vorgeben, daß deren Waaren » Vorratb und Baarfchaft aber fo gering 
feie, daß fie ich unmöglih mit einer Ramilie von 8 Perfonen ernähren können, obne zu unerlaub; 
fen Mitteln zu greifen. Des 29. Mai 1814. Kön. Oberamt. 





Drukfehler in der Beil. zu Mr. 235. Bei Debringen, flatt Hetterbah, I. Hett en⸗ 
.. — Windiſchenbach: Hälterbor„L Goͤltenbot. — Sprehlenberg, I. For ch⸗ 
enberg. 
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Erindts Generals Referipet für das Jahr 1814. 


Den Tameralbeamten des Neichs find in den früheren Erndts Generals Neferipten 
für die Adminiftration der der Königl, Ober Finanzfammer gehörigen Heus Dcehmd; und 
Fruchtzehnten,, fo wie der Fleinen und Dlutzehnten und der Theils und KLandgarbens Ges 
fälle, bereits die beſtimmteſten Borfihriften ertheilt ‚Deren pünftliche Defolgung denfelben 
auch für das gegenwärtige Jahr hiemit um fo nachdruflicher eingefchärft wird, als nur 
von genauer Anwendung dieſer Borfchriften und der von der Nevifionss Behörde ertheils 
ten Marginals Recege eine ganz geordnete Zehend-Adminiſtration zu erwarten it. 

Der diesjährige Zehnts Ertrag ift daher unter der Örundlage der rectifieirten Flur— 
befihreibungen nad) der Qualität und dem Anftand der Felder pflihtmäßig in Anfchlag 
zu bringen, das Anbot im Derhältnis zu demfelben zu beitimmen, bei der Derleihung 
vor leidenfchaftlichem Auffchlag und Eomplotten zu warnen, und in den in dem. vorjähs 
rigen Erndt⸗ Öenerals Neieript genannten Fällen der Selbit Einzug anzuordnen , hievon 
aber jedesmal an die Section der Krondomainen ſogleich Anzeige zu machen. 

Ins da von einzelnen Höfen, wo es. an einer Concurrenz von Pachtliebhabern- fehlt, 
bis jeßt nur wenige Pashtafforde eingefommen find, fo werden die Kamerals Beamte hies 
mit angewiefen , die Vollziehung der diesfalls in dem vorzährigen Erndt-GeneralsNeferipte 
$. 4. ertheilten Vorfchrift wicht mehr länger im Anjtand zu laffen. Stuttg. den 8. Jun. 
1814. Königl. Finanz Minikterium. Graf v. Mandelsloh. 

Mechts » Erkennmiße des Koͤn. Ober⸗ Juftiz- Eollegiung. 

ı) In Rechtsfachen erjler Inſtanz zwoifchen dem Pfarrer Ehriftmann zu Heutingss 
heim, Ki. und der Freiherrl. von Wiederhoirichen Euratel Bekl. Schuldforderungen beir., 
wurde auf Beweis erfannt. Seuttgart, den 20. Mai 1914. 

2) In der Appellations: Sache von Eflingen zwiſchen dem Königl. Finanz Departes 
ment, Section der Krondomainen, Liquidatin, Antin und Heinrich Kirfchner dem Altern 
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zu Denfendorf, Liquidanten Aten, die Location im Gant des jung Heinrich Kirfchner zu 
Deizifau betreffend, wurde die Urthel voriger Inſtanz confirmirt. Ib. cod. 

3) In Wechfels Klagfachen des Banquiers Johann Gottlieb Suͤßkind zu Nugfpurg, 
Kl. an einem, wider Die Inhaber der Fabrif zu Perg, Berl. am andern Theil, zwei 
MWechfelforderungen betr., wurden die Deflagte nad) abgeſchworenem Eid durdy den Klaͤ⸗ 
ger, zu Bezahlung der eingeflagten beiden Wechfels Forderungen verurtheilt. Stuttg. 
den 27. Mai 1814. 

4) In der Appellationss Sache von Aalen, zwifchen Joſephh Mezger zu Abtsgmuͤnd, 
Bekl. Anten an einem, und Andreas Köder zu Keineoden, Kl. Aten am andern Theil, 
Schuldforderung betreffend, wurde auf deferirten und abgefchworenen Zubdicials Eid die 
Urthel erſter Inſtanz conficrmirt. ibid. eod. 


Se. Königl. ne haben am 2. Jun. den auf fein allerunterthänigites Anfuchen 
aus Königl. Militairdientten entlaffenen bisherigen Stabs⸗Rittmeiſter der Könige. Garde 
zu Pferd, v. Stetten, und . 

am 3. Zun. den als Gouverneur bei des Prinzen Paul Eugen Hoheit angeitellten 
Major v. Reiſchach den Altern, zu Königl. Rammerheren, fodann an dem leztern Tage 

den Lieutenant bei der Königl. Garde zu Pferd, v. Bietinghoff an die Stelle des 
abgehenden Rittmeiſters v. Faucigny zum Reife, Stallmeiiter, und 

den zum Lieutenant bei der Könige. Fägers Garde ernannten bisherigen Leib: Page 
v. Reifhacd zum Könige. Kammerjunfer allergnddigit ernannt. 


Se. Koͤnigl. Maj. haben den Stabshauptmann Morik v. Miller vom Infant. 
Negiment Mr. 3. zum wirflichen Hauptmann allergn. ernannt, und ihn, fo wie den Pres 
miers Lieutenant v. Kaufler von der Artillerie, zum General⸗Staab verfejt, und unterm 
24. April dem penfionirten Oberskieutenant v. Schermar den Charafter als Hauptmann 
ertheilt, auch 

den bisher bei dem Königl, Hauptgejtütt in Freudenthal angejtelt gewefenen Major 
v. Kettler zur berittenen Gensd'armerie verfegt, und 

den Major v. Gemmingen vom Cavallerie-⸗Depot bei diefem Kön. Gejtütt angeitellt. 

Alterbörhftdiefelben haben unterm 1. Mai den Major v. Sonnenberg und 
den Stabshauptmann von Der Oſten vom Infant. Regim. Nr. 6. Kronprinz, zum Bes 
weis Allerhöhrtghrer Zufriedenheit mit dem Benehmen in dem Gefecht bei Montercau, 
zu Rittern des Militarrs Berdienit-Ordens allergnädigit ernannt. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigit gerubt, den Ordonanzs Offizier, Stabs-⸗ Ritt⸗ 
meifter v. Kuͤns berg als folhen zum Kavallerio Regiment Mr. 5. zu verließen, und 
dagegen den Stabs, Nittmeifter Örafen v. Oräveniz vom Leib» Cavallerie⸗Regiment 
zum Ordonanz⸗Offizier zu ernennen. 

Ferner den Gtabsrittmeifter v. Naben vom Cavafl. Negim. Nr. 3. Dragoner Kron⸗ 
prinz zum wirklichen Nittmeifter und Escadrends Chef bei diefem Regiment, und 

den Stabsrittmeiiter v. Raßler vom Eavall. Regim. Nr. 2. Herzog Louis zum Ritt⸗ 
meijter und Escadionss Chef beim Cavall. Regim. Nr. 4. Prinz Adam zu ernennen, 
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Se. Könige. Maj. haben unterm 7. Mai allergnäd. geruht, noch nachträglich dem 
Second⸗Lieut. Endref vom Eavall. Negim. Nr. 2. Herzog Kouis zum Beweis Alerhöchits 
Shrer Zufriedenheit mit deſſen Benehmen in der Schlacht bei Brienne, zum Ritter Bes 
Koͤnigl. Militair⸗ Verdienſt⸗ Ordens zu ernennen, und 

unterm 8. Mai den in Kurheſſiſchen Dienften geitandenen DbersLieutenant Bauer 
als foldyen bei dem Kiniens Infanterie Negim nt Mr. 8. anzuſtellen. 

Huch haben Allerhöchſtdieſelben unterm 9. Mai den aus rufiicher Kriegs Ger 
fangenfchaft zurüfgefchrten Major Gremp von Freudenjtein zum Dbrifts Lieutenant 
bei dem Kavall. Negim. Nr. 4. Jäger Prinz Adam ernannt. 

Durch atlerhöchfte Drdre vom 14. Mai haben Ge. Königl. Maj. allergn. geruht, 
den Drdonanzs Offizier, Stabsrittmeijter Grafen v. Graͤveniz zum Flügels Adjutanten 
und wirfichen Nittmeifter zu erneunen, und 

dem Second; Kieut. der Garde zu Pferd von Berlichingen die allerunterthänigft 
gebetene —— aus Koͤnigl. Militaivs Dienjten zu ertheilen, 

“unterm 15. Mai aber den bisherigen Kommandeur des Cavall. Negiments Nr. 5. 
Dbriften v, Mylius der Königl. Dienjte zu entlaffen, und 

dem bisherigen Spital» Commandanten zu Vaihingen, Hauptmann v. Neinöhl den 
Majors s Charafter allergnädigit zu ertheilen. 

Se. Königl. Maj. haben unterm’ ı7. Mai allergn. geruht, zu verordnen, daß der 
militairifche Charafter, welcher ’bisher mit dem Namen Feldjeugmeijter ausgedrückt wors 
den, Fünftighin General der Cavallerie oder General der Zufanterie benannt werden, und 
der Eharafter eines Feldzeugmeiſters ausfchliestich dein Chef der Artillerie vorbehals 
ten. bleiben fol. 

Auh haben Allerhöchftdiefelben den bisher penfionirten Feldzeugmeiſter von 
Cammrer wieder als folchen und ald Generals Infpecteur der Artillerie in Activitaͤt zu 
fegen, und den Ober-Intendanten der Artillerie, Dberzeugwart, Obriſten v. Bifcher, 
zum Generals Major zu ernennen allergnädigit geruht. 

Ge. .. Maj. haben allergnädigit den Stabs- Hauptmann v. Kampz vom 
Lands Regiment Nr. 8. zum General » Quartiermeifter ; Stab verfeßt. 

Alerböchitdiefelben haben Die Premier s Lieutenants von der Artillerie Lenz 
und Faber du Four zu Stabs-Capitains allergnädigit ernannt. 

Unterm 29. Mai haben Allerhöcdftdiefelben dem bisherigen Commandeur des 
-Megiments Nr. 7. Obriſten v. Nettelborft zum Kommandanten in Rottweil, 

den bisherigen Kommandeur des 2ten Bataill. des Negim. Nr. 5. Prinz Friderich, 
Dritten v. Dorberg zum Commandeur des KandRegiments Nr. ı. Um, und 

den qua Lieutenant Schettler zum SecondsLieutenant- allergnddigit ernannt. 

Se. Königl. Maj. haben allergnadigit geruht, 

verindg allerhoͤchſter Drdres vom 3. Zun. dem Geheimen Kriegs-Kanzlei» Direftor, 
Generaimajor dv. Beulwitz, die OberrAufficht über die Erziehung der Königlichen Enfel 
gu über ragen, und Dagegen 

den bisherigen Fuͤgel-Adjutanten, Obriften Grafen v. Sontheim, jum Diseftoe 
der Geheimen Kriegs» Kanzlei, 
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den Ordonnanz Offizier, Stabshauptmann v. Lievreville, zum Königl. Fluͤgel— 
Adjutanten und wirflihen Hauptmann, und 
zu Ordonnanz: Offizierd, den zugleich zum Stats Nittmeifter ernannten Grafen Fris 
derich v. Zeppelin, und den Premiierlieutenant der Garde zu Pferd, v. Egloffitein, 
zu ernennen: 
Der bisherige Oberſt im Garde sNegiment zu Pferd, Graf von Salm, iſt zum 
Generals Major und Brigadier , 
der Stab3-Rittmeifter v. Faucigity diefes Regiments, und- 
der bisherige Ordonnanz⸗ Offizier, Stabs-Rittmeiſter v. Kuͤns berg, find zu Nitt 
meiltern, eriterer beim Cavall. Negim. Nr, 5, lezterer beim Garde-Regiment zu Pferd, u. 
endlich bei diefem Negiment der Secondlieut. v. Knie ftedt zum Premierlieuten. ernannt. 
tabs⸗Rittmeiſter v. Troyfft, vom Leib⸗Cavall. Regiment Wr. ı, iſt zus Garde zu 
Pferd verfezt, und beim Leib; Eavalleri»- Regiment Nr. 1. der PremiersLieutenant v. Weis 
gelin zum Stabs-Rittmeiſter ernannt. 
Berfezt werden vom GardesNegiment zu Pferd, Stabs-Nittmeijter v. Wif zum 
Eavalleries Regiment Nr. 2: Herzog Louis, umd 
Second⸗Lieutenant v. St. Andre? zum Cavalleris Regiment Nr. 5, wogegen 
der Stabs-Nittmeilter v. Rautza u vom Cavall. Regiment Nr. 2. Herzog Louis, und 
der Premier; Lieutenant v. Einfiedel vom Eavallerie» Negiment Pr. 5. zur Garde 
zu Pferd verfezt werden. 
Der vormals in Franzoͤſiſchen Dienften geitandene Capitain Pfiſter ift zum Stabs— 
Eapitain beim Genie-Corps allergnädigft ernannt. ö 
Ludwigsburg, den 4. Fun. 
Se. Königl. Maj. haben Sich bewogen gefunden , bei der bevorſtehenden Ruͤkkehr 
“ des Königl. Armee» Corps aus dem Felde folgende Veränderungen in der Königlichen 
Armee vorzunehmen : 
Generalität: Die General» Majors und Prigadiers von Walsleben und von 
Forſtner treten in das Kriegs Departement zurüd. 
Der General» Quartiermeiiter: Stab iſt folgendermaßen organifirt 
GeneralsQuartier meifter: Generals Major v. Neuffer. 
ee General Quartiermeifterskieutenant: Oberſt v.DBangofld. 
riter Urmee»Quartiermeijter: Major v. Klinfowjtröm vom Infanterie 


Regiment Nr. 4. 
QuartiermeiitersLieutenants: 

Major v. Arlt, Chiezu befördert), bisher beim nf. Negim. Nr. 2. Herzog Wilhelm ; 
Hauptmann Franz v. Miller, bisher beim Fusjäger-Regiment Nr 9. Kynig; 
Hauptmann v. Arand, bisher beim General der Infanterie Örafen v. Franguemont; 
Hauptmann Mori; v. Miller; 
Stabshauptmann v. Martens, bisher beim Infant. Regiment Nr. 6. Kronprinz; 
Premier; Lieutenant v. Kausler; 
PremiersLieutenant v. Bloß, bisher beim Infant. Negim. Nr. 2. Herzog Wilhelm; 
Second⸗Lieutenant v. Wallbrunn, bisher beim leichten Infant. Regiment Nr. 10; 
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Seconds Lieutenant Baͤumlein, bisher beim Infant. Regim. Nr. 6. Kronprinz; 
Genie-Corps: Hiezu wird Premier-Lieutenant Bruckmaunn der Artillerie verſezt. 
Adjutanten der Generalität: Der bisherige Flügel-Adjutant des Feld- Marſchalls 

und Kriegs-Miniſters Herzogs Wilhelm Hoheit, Major v. Seybothen, avan— 
eirt zum Dberit Lieutenant. 

Stabs- Rıttmeifter v. Das, vom Eavalleries Regiment Nr, 2, it zum Divifions- 
Adjuianten des Generals Lieutenants v. Wöllwarth ernannt. 

KeibsECavallerie, Regiment Mr. 1: Der bisherige Regiments Commandeur, 
Oberſt v. Bismarck, wird zum Eavalleries Negiment Nr. 5 verlegt, und dagegen Der 
feitherige Interims -Commandeur des Leib Cavall. Negiments Wr. ı, Oberſt v. Palm, 
sum wirffichen Commandeur dieſes Regiments ernannt. 

Savallerie-Regiment Mr. 2. Herzog Kouis: Second; Lieutenant v. Men; 


singen avanciert zum Premier Lieutenant. — 
Cavallerie-Regiment Mr. 4. Prinz Adam: Second-Lieutenant v. Finckh 


ijt zum VPremiersLieutenant ernannt. 

Negiment Garde zu Fuß: Der bisherige Major v. Wiefenhütten iſt zum 
DberibsLieutenant und Commandeur des zweiten Pataillons des Infant. Negim. Nr. 4. ers 
nannt und dagegen Major v. Flemming diefes Regiments zur Garde zu Fuß verfest. 

erner find hiezu verfest: Stabshauptmiann v. Baumbach, vom Inf. Reg. Nr. 4, 
und GecondsLieutenant v. Kinitow, vom Jafant. Regiment Dr. 5, Prinz Friderid). 

Auch find die aus Ruſſiſcher Gefangenfchaft zuruͤckgekommene Premier » Lıeutenants 
v. Rauchhaupt und v. Fechhelm, fo wie der daher noch erwartete Premier-Lieutenant 
v. Soden, dabei angeſtellt. j 

Leib» Infanterie» Regiment Mr. 1: Der bisherige Commandeur des aufgelösr 
ten LandRegiments Nr. 7, Major v. Valois, ift bei Diefem Regiment angeftellt, und 
Dagegen Major dv. Szymborsky zum Anfant. Regiment Nr. 6. Kronprinz verfezt. 

Anfanterie-Regiment Mr. 2 Herzog Wilhelm: Majorv. Wucherer und 
der zum Stabs-⸗Capitain ernannte PremiersLieutenant v. Seeger, vom InfanteriesRegis 
ment Mr. 3, werden bei diefem Negiment eingetheilt. 

Der zum Stabshauptmann ernannte Premierskieutenant v. Wölfern wird zum Land: 
Scharfihüzens Regiment, welches die Nummer ıı erhält, werfest, und find 

die Seconds Lıeutenants v. Pflüger, v. Spröffer, v. Schreiner, v. Stiefel 
und v. Sonntag zu Premier-Lieutenants ernannt. 

Snfanteries Regiment Nr. 3: Die Secondsfieutenants v. Lang, v. Stapf, 
v. Baumann und Brecht find zu Premier Lieutenants ernannt. 

 Snfanterie- Regiment Mr. 4: Der bisherige Bataillons-CTommandeur, Major 
v. Watter, wird als folcher zum Infant. Regiment Nr. 6 Kronprinz verfejt, Second— 
Lieutenant v. Jaritz in das Königl. Anvaliden: Corps aufgenommen, und — 

der bisherige qua Lieutenant&nchelmaier zum Secondlieut. bei dieſem Negim. ernannt. 


SnfanteriesNegiment Nr. 5 Prinh Friderich: Hauptmann v. Könneriz 


avaneirt zum Major, und find 
die Stabshauptleute v. König und v. Gros zu wirklichen Hauptleuten, Premier, 
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Lieutenant v. Donopp zum Stabshauptmann , und die Second -Lientenantse Muns 
dorff, v. Baldinger, Bilfinger, v. Kettler, Bayha und Geßler zu Premier 
Lieutenants ernannt. 

SnfanteriesRegiment PRr 6. Kronprinz: Der Bataillon s Commandeur, 
Oberſt⸗Lieutenant v. Seybold, ift zum Negiment Mr. 7 verfet. 

Die Stabshauprleute v. Werfherlin, von der Diten, der zum Regiment verfejte 
Stabshauptmann v. Langen vom Regiment Nr. 7, und Stabshauptmann v. Schlau 
genhauff find zu wirflichen Hauptleuten | 

Premier; Lieutenant Ammann jum Stabshauptmann ‚ und 

der aus Nuffifcher Gefangenſchaft zurüfgefommene, bei diefem Regiment eingetheils 
te, SecondsLieutenant Dötfhmann zum Premiersfieutenant ernannt. 

AnfanteriesNegiment Nr. 7: Die Second Lieutenants v. Groos und v. 
Wolfarth find zu Premier; Lieutenants ernannt. 

Anfanterie»Regiment Nr. 8: Der aus Ruffifcher Kriegs + Gefangenfchaft zus 
ruͤckgekommene und bei dieſem Regintent eingetheilte Stabshauptmann v. Ringier, und 
Stabshauptmann v. Lömwenitern find zu wirffichen Hauptleuten ernannt, und der aus 
der Ruſſiſchen Kriegsgefangenfchaft zurücerwartete PremiersLieutenant v. Meisrimmel 
als Stabs-Capitain dabei angeitellt. ; 

Anfanteries Regiment Nr.9. Fäger König: Der Commandeur diefes Negis 
ments, Oberſt Graf von der Lippe, behält feinen Charafter als Flügel» Mdjutant bei. 

Anfanteries Regiment Pr. 10: Der bisherige Commandeur Oberjt v. Hüpes 
den wird zum Commandeur bes Land» Schyarffchüzen » Regiment Nr. 11, und dagegen 
Dberit v. Seeger zum Negiments: Commandeur ernannt, 

Major v. ee berger ift zum Commandeur des zten Bataillons dieſes Negis. 
ments, und Stabshauptmann v. Imthurn zum mirflichen Hauptmann ernannt, 

Das bisherige Yands Regiment Pr. ı. Ulm erhält den Namen Garnifons + Megiment 
Mr. 12, und iſt der aus Ruſſiſcher Kriegsgefangenfchaft zurüfgefommene qua Lieutenant 
Pickard zum PremiersLieutenant bei ſolchem ernannt. 

Se. König. Maj. haben Allergnädigft geruht, 

vermög allerhöchften Neferipts vom 5. Jun. den bei der Königinn Catharine 
Majqjeſt aͤt als Secret ire des Commar d-mens angeftellten, vormaligen Königl. Legations— 
Secretaͤr, Pfeiffer zum Königl. Geheimen Eabinets⸗-Secretaͤr zu ernennen; 

vermög allechöchiter Refolution vom 6. Jun. die Stiftungs Berwaltung in dem Ca; 
metal: Bezirk Blaubeuren dem bisherigen Hoſpital-Verwalter Gunzenhaufer dafelbit, 
vermög allerhöchiten Neferipts vom 7. Jun. die erledigte Stelle eines Unteramtss 
Arztes zu Giengen, Oberamts Heidenheim, dem gegenwärtig ald Oberarzt in dem Spi—⸗ 
tal auf der Solitude Dienste leiſtenden D. Widmann; und 

vermög allerhoͤchſter Nefolution vom 8. Jun. die Stiftungs: Verwaltung in den beis 
den Cameral⸗Bezirken Hall und Vellberg, dem bisherigen Armen s Berwalter Schloß— 
ftein zu Hal zu übertragen. 

&e. Königl. Maj. haben allergnädigit geruht, 
vermög allerhöchflen Reſer. v. 3. Jun. die vafante Stadtpfarrei Heubach dem Pfarrer 
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Klaiber in Hegenlohe zu übertragen, und an deſſen Stelle den Pfarrer Hoffa ders 
von Neujten zum Pfarrer in Hegenlohe zu ernennen; 

aus dem bisherigen Decanat Nottweil die zwei Decanate Rottweil und Oberndorf 
zu bilden, jedem derfelben den Oberamts-Bezirk ald Decanats-Bezirk anzumeifen, und 
Die erledigte Stadtpfarrei Nottweil nebſt der Damit vereinigten Stelle eines Decans für 
Die Fatholifchen Pfarreien des Oberamts Rottweil, dem Garnifonz, Prediger und Waiſen— 
bauß- Pfarrer Strobel in Ludwigsburg zu verleihen; 

den auf die Caplaneis Stelle zum heiligen Johann Baptiſt in Mottwsil ernannten 
Pfarr; Saplan Uhl von Paifingen, auf feine afferunterthänigfte Bitte, von der Annahme 
jener Caplanei zu difpenfiren, und Diefelbe dem Kaplan Joſeph Böhler von Bodenegg 
zu übertragen. 





Radricht von der Preis⸗Austheilung an die ewangelifch » Iutberifchen deutſchen Schu 'chrer 
für das Jahr 1812. und von ber neuen Preis + Brage für das Jahr 1816. 
Auf die den 23. Jun. 1811. dem evangelifch + lutheriſchen deutfchen Schullehrern’ im 
Königreiche zur Beantwortung vorgelegte Preisfrage: 
„Wie Fann”bei dem Schul⸗ Untereichte dem unter dem Volke herrfchenden Aber 
„glauben auf die Fraftigite Weife begegnet werden 7“ 
find 26 Abhandlungen eingefommen. 
Vermoͤg allerhöchiter Refolution vom 15. d. M. wurde derjenigen Abhandlung, mwels 
che das Motto führt: 
„So ihr bleiben werdet an meiner Nede, fo werdet ihr die Wahrheit erfem; 
‚men, und die Wahrheit wird euch frei machen.’ 
als der vorzuͤglichſten der erite Preis mit Fünf Dufaten zuerfannt. Ihr Derfaffer iſt: 
Ehriftian Auguſt Schlipf, Schulmeiſter zu Unterweiffah, Bafnanger Diöcefe. 
Der Abhandlung mit dem Motto : 
„Orandum eft, ut fit mens fana in corpore fano,“ 
wurde der zweite Preis mit Drei Dufaten zuerfannt. Der Verfaſſer iſt: Georg Ludwig 
Holzer, Mädchen» Schulmeifter zu Vaihingen an der Enz. 
Den dritten Preis mit Zwei Dufaten erhielt der YAuffa; mit dem Motto: 
„La Superftition fait le plus grand outrage à la divinit€, c’eft aufli le plus 
„terrible A&au des hommes,“ 
deffen Verfaſſer Ehrijtoph Friedrich Sirt, Mädchen» Schulmeilter in Waiblingen iſt. 
Auffer diefen haben der Knaben» Schulmeijter Reuſch in Kirchheim an der Te, 
der Mädchens Schulmeister Bollmer in Tübingen, der Schulmeifter Hiller in Bons 
dorf, und der Schulmeifter Strobel in Erbitetten lobenswerthe Abhandlungen geliefert. *) 


) Yuszige nicht nur ans den angeführten, ſondern auch aus den —*7 eingekommenen Ab⸗ 
handlungen werden, mit Angabe der Verfaſſer, in dem Bölterifhen „Handbuch für 
deutſche Schullehret“ eingeruft werben. 


Die für das Jahr 1816. beitimmte pädagogifche Preisfrage iſt: 

„Wie Fann die Schul» Difeiplin als Erziehungs s Mittel angewendet werden ?4 
Die Abhandlungen muͤſſen auf Jakobi 1815 unmittelbar an das Königl. Ober Eonfiftos 
rium eingefchieft werden. 

Der Verfaſſer feßt einen Denffpruch vor, and fchreibt feinen Namen auf einen Zet: 
tel , welchen er feinem Aufſatze verfiegelt beilegt. Wer diefe Form nicht beobadıtet, hat 
feine Beruͤkſichtigung feines Aufſatzes bei der Preis; Austheilung zu erwarten. Gtuttgart, 
den 20. Mai 1814. Minijterium der Geiftl. Angelegenheiten. v. Sasmund. 





Der wegen gewaltfamen Einbruchs zu Warth und attentirten Diebjtahls ju Nagold 
in Berhaft gefommene Fidel Geiger, Siebmacher und Bürjtenbinder von Küzenhard, 
Dberamts Horb, deflen GSignalement unten ſteht, if in der Nacht vom zten auf den 
aten dieſes aus feinem Gefängniffe dafelbit mitteljt gewalcfamer Durcdhbrechung der Wand 
entwichen. Sämtliche Oberämter und Polizeiftellen werden daher beauftragt, auf diefen 
gucrling fahnden, ihn im Betretungsfall arretiren und mohlverwahrt an das Königl. 

beramt Nagold abliefern zu laſſen. Stuttgart, im Königl. Volizeis Minifterio , den 
5. Jun. 1814. i Bei Berhinderung des Polizei: Minifters , 
Staats; Minifter, Minifter des Innern, Graf von Reiſchach. 
Öignalement: 

Fidel Geiger ift 32 Jahr alt, 6 Fuß groß, unterfester Statur, hat eine runde Ges 
fichtsform , gelbbraune Haare, hohe Stirne, graue Augen, blonde Augbraunen, fpizige 
Nafe, aufgeworfene Kippen , röthlichten Bart. Er war bei feiner Entweichung befleidet 
mit sinem runden Hut, fchwarzfeidenem Halstuc) , geftreifter Werte, ſchwarzledernen furs 
zeñ Hoſen, Stiefeln, heilblauem tüchenem Nof. Zum befondern Kennzeichen feiner Pers 
fon dient, daß er von, Schlägen, die er bei feiner Arretirung befommen, rothe und blaue 
Flecken um die Augen hat. 





Grabenfletten, Rürtinger Oberamts. Die zu 550 Stuͤkt Zuchtwaar berechtigte, vorzüglich 
te Alps Weide zu Grabenſteiten wird auf die 3 Jahrgänge 1815 — 17. bis Dienftag den 28. Ges, 
ormittags 11 Übr in der Oberamts-Stadt —— wieder oͤffentlich verliehen werden, was hie⸗ 

mit fowobl.den Schaͤfern als andern zu Schaͤfereien berechtigten Liebhabern öffentlich bekannt gemacht. 

wird, um fi an gedachrem Tag und Stunde auf dem biefigen Rathhaus einfinden zu können. - Rüts 
singen, den 31. Mat 1814. ‘ Kön. Oberamt. 
MWeljbeim. Durch allerböchften Befehl vom zten diefes ift die Erbauung, eines neuen Kirch⸗ 
thurms in Welzbeim allergnadigit genehmigt, und dabei befohlen worden, die faͤmtliche Baus Arbeis 
ten an tüchtige Handwerksleute im Abſtreich zu veraffortiren. Nach dem Ueberſchlag beträgt die 

Maurer - und Steinhauer: Arbeis 1735 fl. 38 fr.; die Zimmers Arbeit 2151 fl. 22 fr; Schreiner⸗ 

Arbeit 117 fl. 20 kr.; Schloffer Arbeit 52 fl. 22 fr.; Glafers Arbeit 45 fl. 50 Ir.; Klafepner- Ars 

beit 385 fl.;_umd Anflreich « Arbeit 131 fl. 55 fr. Zu der Abſtreichs Verbandlung iſt Montag der 

20. Jun. beſtimmt, und es werden biemit tuchtige Dandrverks + Leute, die hiezu Luft baben, eingelas 

den, ber Abſtreichs Verbaͤndlung an diefem Tag Morgens ı0 Uhr auf dem Ratbhaus u Weljbeim 

anzuwohnen, wo ibnen Riß und Weberfchläge werden vorgelegt, und die weitere Bedingungen ceröfs 
et werden. Merläufig wird aber bekannt gemacht, daß fein Handmwerfemunn sum Abftreich zugelaſ⸗ 
en wird, der ſich nicht feiner Tüchtigkeie wegen durch ein Zeugniß des Diſtrilts Boumeiſters und 
feines binlanglichen Vermögens wegen durch ein Zeugniß der Orts-Obrigkeit ausmeifen fann. Den 

7. Jun. 1814, Kon. Cameralamt Lord. 


ro, 28, 1814. | | 231 
Königlich: Württembergifches 
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Samftag, 18. Jun. 








Die Pferd + Ausfuhr betreffend. 


. , Da Se. Königl. Maj. den Verkauf der über drei Jahr alten Pferde ins Aus 
land allergnädigit erlaubt haben, und fomit die wegen der Pferd; Ausfuhr unterm ı2. 
Jul. und 16. Aug. v. 3. gegebenen Verordnungen aufgehoben find; fo wird Diefes den 
Königl. Landvogteien, Oberämtern, Eameral+ Berwaltungen, Zolls und Hecife + Aemtern 
sur Nachachtung und weitern Defanntmachung mit dem Anfügen erdfnet, daß es in Bes 
jiehung auf die Abgaben, bei den Beltimmungen der Königl. Zoll⸗ und Aeriſe⸗ Ordnung 
verbleibe. Stuttg. den 43. Zum. 1814. Koͤnigl. Minijterien des Innern und der Finanzen. 
Graf v. Reifhad. Graf v. Mandelsloh 


Berorbnung gegen das Eindringen fremder Juden in das Koͤnigreich. 


Don mehreren Seiten find Beſchwerden darüber eingefommen, daß die öffentliche 
Sicherheit durch das uͤberhandnehmende Eindringen theils heimathlofer theils anderer 
fremden Juden, welche auf gefegwidrigen Wegen ihre Nahrung zu gewisnen ſuchen r ges 
fährdet werde. i 

Man ficht ſich daher veranlaft, die zu Abwendung dieſes Unfugs bereits ertheilten 
Dorfchriften wiederholt einzufchärfen und näher zu beſtimmen; zu welchem Ende folgens 
gendes zur allgemeinen Achtung befannt gemacht wird. 

I. Keinem fremden Auden wird der Eintritt in dag Königreich geſtattet, er fer dann 
im Husland wirklich angeſeſſen, oder wenigſtens in Dienſten eines auswärts angefeffenen 

Huzjuden, und mit einem obrigfeitlichen Paß verfehen, worinn der Zwef feiner Reife 
beſtimmt ausgedrüft ift, 

Aıfferdem wird erfordert, daß derfelbe wenigtens die Summe von 25 fl. an baa⸗ 
sem Geld oder Geldswerth bei ſich führt, oder fich mit einer diefe Summe betragenden - 
Kaution vines bekannten Innlaͤnders legitimirt, welches der Grenz» Beamte, dem der 
Paß vorgelegt: wird, jedesmal zu unterfuchen, und deshalb das Möthige auf dem Pag 
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zu bemerfen bat. Mur bei denjenigen , welche mit ErtrasPoft reifen, kann Diefe Unter 
ſuchung unterbleiben. 

I. Iſt es unvermeidlich nothwendig, daß ein fremder Jude, bei welchem eines der 
vorgenannten Requifite fehlt, auf feiner Reife den Weg durch das Königreich zu nehmen 
hat: fo iſt ipm auf dem nächiten Weg bis an die Granze eine Begleitung mitzugeben. 

„m. Wenn ein fremder Jude nicht nur durchreifen, fondern ſich auch in dem Königs 
reich verweilen will: fo kann ihm der Eintritt nur alsdann erlaubt werden , wenn der 
Zwek feines Aufenthalts in Feiner Hinficht gegen die gefezlichen Vorſchriften anjtöft, und 
wenn Feine Anzeigen vorhanden find, daß der angegebene Zwef nur ald Vorwand zu uns 
erlaubten Mebenabfichten mißbraucht werden dürfte. 

IV. Fremde Handelsjuden find allein auf das Befuchen der Jahrmaͤrkte befchränft, 
und haben ihren Paß nicht nur an der Gränze, fondern auch an dem Ort, wo der Jahr— 
marft gehalten wird, durch die Behörde viliren zu laffen. Das Haufiren aufferhalb der 
Sahrmärfte ijt ihnen ausdrücklich verboten. 

V. Den fremden Betteljuden iſt der Eintritt in das Königreich, fie mögen mit eis 
nem Paß verfchen feyn oder nicht, wie andern Bettlern, gänzlich unterfagt. 

Vi. Sollten fremde Betteljuden oder andere ohne Heimweſen und ohne ein ordnungss 
mäffiges Gewerbe herumziehende Juden fic) in das Königreich einfchleichen: fo find Dies 
felbe anzuhalten und in Unterfuchung zu ziehen, und wenn fie gleidy Feines Derbrechens 
noch einer Verbindung mit Berbrechern überwiefen werden, fo ift doch megen ihres gegen- 
die Polizeigefeze anjtoffenden Herumlaufens an das Königl. Volizeis Minifterum Bericht 
zu erjlatten, um wegen ihrer Aufnahme in ein Arbeitshaus die den Umjtänden angsmefs 
fene Derfügung treffen zu Fönnen. 

V.1. Eben diefes Derfahren hat in Anfehung derjenigen Statt, welche, ‚nachdem fie 
megen eines Defeets in ihrem Paß oder fonjt wegen unzureichender Legitimation zum 
Aufenthalt im Königreich auf der Graͤnze zurüfgewiefen oder fonjt ausgewielen worden 
find, fich unerlaubter Weife wieder eingefchlichen, oder die ihnen zur Durchreiſe ercheilte 
- Erlaubniß zu ordnungswidrigen Unterfchleifen mißbraucht haben, mithin nach Vorſchrift 

der Öefeze ald Vaganten zu behandeln find. 

Vi. Bei den in ſolchen Fällen anzujtellenden Unterfuchungen iſt jedesmal auch ges 
nauer nachzuforfchen, wo und auf welche Art dergleichen Leute in das Königreich gefoms 
men find, welche Orte fie paflirt, und wo fie übernachtet haben, damit Diejenigen Pes 
amten, Vorſteher, Gend’armen und Privatperfonen, welche fid) hiebei eine Uebertretung 
der Gefeze oder Vernachlaͤſſigung haben zu Schulden kommen laſſen, mit der gebührens 
den Strafe belegt werden Fönnen. 

Die Königl. Landvogteiämter haben num alles Borjtehende nicht nur in den ihmen 
untergeordneten Amtsbezirfen allgemein zur Kenntniß zu bringen, fondern auch dafür 
Sorge zu tragen , daß von Seiten der Königl. Oberämter und anderer Polizeiftellen mit 
Ernſt darüber gehalten werde. Stuttgart, den 15. Zun. 1814. 

Königl. Polizei» Minifterium, 
Dei Derhinderung des Polizeis Minifters, auf allerhöchiten Befehl: 
Staats, Minijter, Minifter des Innern, Graf von Reiſch ach. 
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Mechts » Erkenntnige des Kön. Ober⸗ Juſtiz ⸗Collegiums. 


1) In RNegref s Wechfel, Klagfachen des Johann Baptift v. Carb zu Augfpurg, Kl. 
foider Die — in Berg, Bekl. wurde auf die von dem Bekl. Theil deferirte Eide 
erkannt. uttgart, den 20. Mai 1814. 

2) In Negreß + Wechfel» Klags Sadyen des Handlungshaufes Jobſt und Klein zu 
Stuttgart, RI. wider die Freiheren von Barenbühler und von Palm zu Elingen, Berl. 
wurden Bekl. von der gegen fie angeftellten Klage entbunden. Ib. eod. 

3) An der Wechfel» Klagfache des Handelsnanns Philipp David Donner allhier , 
Kl. wider den Krämer Johann Jakob Freihofer zu Wildberg, Bekl. wurde auf das uns 
gehorfame Ausbleiben des Bekl. der im Driginal vorgelegte Wechfelbrief in cuntumaciam 
für recognofeirt angenommen, und Bekl. zu Bezahlung der eingeflagten Summe nebft 
Sntereffen und Kosten verurcheilt. Stuttg. den 21. Mai 1814. 

4) In der Appellations Sache von Tübingen zwifchen dem Müller Johann Georg 
gr zu Gönningen, Kl. Anten, und dem Müller Jakob Reiber ebendafelbit, Bert. Aten, 

heilsumd Zinsiofung betreffend, wurde die Urthel voriger Inſtanz beitätiget. Stuttg. 
den 24. Mai 1814. 


Erfenntniße des Koͤnigl. Eher Gerichts. 


Dene. Jun. 1814. wurden gefchieden: r | 
1) Sufanna Maria Efiig von Hall, geb. Kaifer von da, Kl., von Ehriftian Eſſig, 
vormals Bergmann bei der Saline zu Hall, Dell. ex cap. adulterii, unter Derurtheis 
lung des Berl. in die Koften. 
2) Jacob Jonathan Zimmermann, Bürger und Drehermeifter zu Calw, KT. von 
Ehriftiana Dorothea, geb. Reinhard von da, Bekl. ex cap, quafi defert, unter Derurtheis 
lung der Beklagten in die Koiten. 


Straf s Erkenntniße des Koͤnigl. Eriminal » Tribunals. 
Ad Mand, Saer. Regiae Maj. 


Unter dem 2. Mai ijt der zu Ellwangen in Unterſuchung gefommene Balthafar Eher 
hard von Hürden, wegen ehebrecheriſcher Blutſchande mit feiner Schwägerin zu neun 
monatlicher Feitungss Strafe, und feine Mitfchuldige Chriſtiane Eberhard von da zu neuns 
monatlicher Zuchthaußitrafe verurtheilt, beiden auch die Erjtattung der Koſten auferlegt 
worden. ö . 

Am 3. Mai wurde der zu Heilbronn in Unterfuhung gefommene Ehriftian Klett, 
von der Alchitte, wegen Widerfezkichfeit gegen die DObrigfeit, wiederholten Diebitahlss 
Attentats und anderer geringerer Vergeben, neben dem Erfaze aller Koſten mit zweijaͤh⸗ 
siger Feitungsarbeit bejtraft. j 

Eodem ijt dee wegen ehebrecherifchen Inceſts bei dem Eriminalamt Ludwigsburg in 
Unterfuchung gefommene David Wieland von Allmersbach zu neunmonatlicher Zuchthaußs 
firafe, und deffen mitfchuldige Schwägerin Epriftina Arz von Weiler zum Stein zu acht 
— Zuchthgußſtrafe verurtheilt, auch beiden Theilen ber Erſaz der Koſten aufer⸗ 

t worden. 
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Den 4. Mai wurde der zu Rottenburg in Unterfuchung defommene Johann Georg 
Walter von Sifenhaufen, Dberamts Tübingen, wegen öiderfezlicjfeit gegen die Obrig— 
Feic, neben Entfegung von der befleideten Stelle eines Dorfihügen und dem Erfaz aller 
Koften- mit zweijähriger Feſtungsarbeit belegt. | 

Focdem iſt der, wegen Betrugs und Falfhung, zu Elingen in Unterfuchung gefoms 
mene Michael Fredy von Kaltenthal zu viermonatlicdher Zuchthaußttrafe und zum Eıfaz 
aller Koſten verurtheilt worden. 

Unter dem 7. Mai wurden die, wegen Betrugs, zu un‘ Unterfuchung ges 
fommene Joſeph Wirthle von Horgen und Zaver Wolfarth won Neukirch, 'eriterer. zu 
fechsmonatlicher , Tejterer zu wiermonatlicher Zuchthaußitrafe neben dem Erſaz der Koſten 
mit dem Anhang condenmirt, daf beide nad) Ablauf ihrer Strafzeit in ein Zwangs Ars 
beitshauß bis zu erprobter Beſſerung rerludirt werden follen. 

Am g. Mar iſt der zu Ludwigsburg in Unterfuchung gefommene Ludwig Friedric) 
Höllwarth , Burgermeifter zu Ofweil, wegen Kaffenrejts, neben Caſſation von feiner Ötels 
le und Unfähigfeits- Erflärung zu Bekleidung eines öffentlichen Amts, auch Berurtheilung 
zum Erſaz aller Koften, mit fechsmonatlicher Juchthaußftrafe belegt worden. 

Den 1. Mai wurde der zu Altdorf verhaftete Conrad Achberger von Röthenbach, 
DOberam 8 Waldſee, wegen wiederholten Diebjtahls , neben dem Erfaz aller Koſten zu 
zwar und einhalbjähriger Zuchthaußſtrafe und nachheriger Recluſion in ein Zwangs; Arbeits: 
hauß bis zu hinlänglich erprobter Beſſerung condemnirt. 

Unter dem ı2. Mai find die zu Ulm verhaftete Johann Georg Barth und Stephan. 
Kos von Rothenafer , Oberamts Ehingen, wegen Widerfezlichfeit gegen die Dbrigfeit, 
beide zu Einjähriger Feitungsarbeit und zu gemeinfchaftlicher Tragung der Koften verurs 
heilt worden. z 

Fodım wurde der zu Göppingen verhaftete Georg Michael Franf von. Vorderweiss 
buch, Oberamts Schorndorf, wegen wiederholten Diebitahls, neben dem Erfaz aller Kos 
ſten, zu zweijähriger Juchthaußftrafe und nach deren Erjtehung zur Recluſion in ein 
ZwangssArbeitshbaug bis zu erprobter Beſſerung verurtheilt. 

Am Mai iſt der zu Rothenburg in Unterfuchung gefommene Johann Gottlieb 
Gluͤck von Guͤltſtein, Oberamts Herrenberg, wegen wiederholten Betrugs, neben dem. 
Erjaz aller Koften , zu viermenatliiher Feltungsarbeit condemnirt worden. j 

Den 20. Mai wurde der zu Ellwangen verhaftete Michael Schurle von Spraitbach, 
Oberamts Gmünd, wegen wiederholten Diebjtahls, neben DVerurtheilung in die Koiten, 
zu Einzähriger Feſtungsarbeit und nachheriger Recluſion in ein ZwangssArbeitshaug bis’ 
zu erprobter Beſſerung verurtheift. Ka 

Den 21. Mai wurde der bei dem Eriminalamt Rottenburg in Unterfuchung gefoms 
mene Joſeph Naidt von Bühl , wegen tödtlicher Verwundung des Unterfoͤrſters Dürr 
von Atdorf, wiederholter Wilderei und anderer Dergehen , neben der Eonfifcation feines’ 
Gewehrs zur Zuchthaußſtrafe in Gotteszell auf unbeftimmre Zeit mit der Schärfung vers 
urcheile, daß Inquiſit vor feiner Abführung an den Straf, Ort, Eine Stunde lang auf 
den Pranger an das Halseifen gejtellt, und mit Nuthem ausgeftrichen werden fol. So— 
dana wurden gegen die wegen Wilderei und Gemehrverheimlichung in jene Unterfuchung 
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mitverwifelte Perfonen folgende Strafen erfannt , nemlich gegen Joſeph Heß won Wurm; 
lingen neben der Confiſcation feines Gewehrs eine fehsmonatliche Zuchthaußſtrafe; gegen 
Vincenz Merf von Wurmlingen eine Bier und einhalbmonatliihe Zuchthaußſtrafe nebſt 
einer Geldbuße von 20 Pfd. Heller, und endlich gegen Caſpar Ulmer von Weiler eine. 
Dier und einhalbmonatliche Feitungsarbeit. Auch it der Koften halber das Erforderliche, 
verfügte worden. > — 

Eodem wurde der zu Mergentheim verhaftete Andreas Keppler von Morlach, Oben . - 
amts Künzelsau, wegen Diebjtahls, neben dem Erfaz aller Koften zu fünjmonadicher 
Zuchthaußarbeit in Marfgröningen condemnirt. = 

Am 24. Mai iſt die zu Ulm verbaftete Margaretha Henz von da, wegen verheims 
lichter Geburt und lebensgefährlicher Behandlung ihres Kinds, neben DBerurtheilung in 
den Erſaz des ihr zugefchiedenen Koftens: Antheils, mit Ein und einhalbjähriger Zucht 
haußſtrafe belegt worden. 

Fodem wurde der zu Eflingen in Verhaft und Unterfuchung gefommene Buddrus 
fer Johann Georg Helfericd von da, wegen Fabrication falfcher Tabafs » Negie: Zeichen, 
zu Dricchalbjäbriger Feitungeitrafe, fo wie zum Erſaz der betreffenden Kojten verurtheilt. 

Den 25. Mat ijt der zu Ludwigsburg verhaftete Johann Georg Geiger von Stein— 
heim, wegen Diebitahls, zu viermonatlicher Zuchthaußſtrafe, und deffen Mitfchuldiger 
Friedrich Käfer von da, zu viermonatlicher Feitungsarbeit condemnirt, aud) wegen der 
Koften die angemeffene Derfügung getroffen worden. u 

Unter dem 26. Mai wurde der zu Eflingen in Verhaft undUnterfuchung gefommes 
ne Johann Hemminger von Mettingen, wegen Diebitahls, neben DBerurtheilung in den 
Erfaz aller Korten mit vierınonatlicher Zuchthaußftrafe in Marfgröningen belegt. 

Am 28. Mai iſt der zu Calw verhaftete Johann Georg Koch von Stuttgart, wegen 
großen Detrugs und Fälfhung, neben dem Erfaz des ihm zugefchiedenen KoftensAntheils 
zu Zwei und einhalbjähriger Feſtungsarbeit verurtheilt worden. 

Eodem iſt der zu Um in AUnterfuchung gefommene Oswald Burfart von Heudorf, 
Dberamts Niedlingen, wegen Diebitahls und Real-Injurien, zu fechsmonatlicher Tes 
ftungsarbeit und zum Erfaz aller Kojten vondemnirt worden. I ’ 

Eodem wurde der zu Nürtingen verhaftete Nicolaus Kromer von Neufen, megen 
Gewehrverbeimlichung und AWilderei s Attentats, neben der Confijcation feines Gewehrs 
und dem Erſaze aller Koften , zu Vier und einhalbmonatlicher Feitungsarbeit und Erles 
gung einer Geldbuße von 20 Pfd. Heller verurtheilt. F 

Den 31. Mai ift der zu Um in Verhaft und Unterſuchung gekommene Stephan 
Unfold von Depfingen, Oberamts Niedlingen, wegen Diebjtahls, neben dem Erfaz aller: 
Kojten zu fünfmonatlicher Fejtungsarbeit condemuirt worden. , 

Ertrafs Erkenntnig der Juſtiz⸗Section Nro. p. des Königl. Kriegs: Departements. 
Yuf befondern allerhöchften Befehl. 

Den 6. Jun. 1814. wurde der Eonferiptionspflichtige Johannes Hüber, Sailer von’ ' 
Giengen, Oberamts Heidenheim, wegen Faͤlſchung feines Eonferiptions-Eertificats, um ſich— 
der Confeription zw entziehen, da er zum Militair⸗Dienſt untuͤchtig it, zu Zwoͤlfmonatli⸗ 
he: Feitungsarbeitss Strafe vondemnirt. 
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Zu Bezeugung der höchften Zufriedenheit haben Se. Königl. Ma. dem Generals 

Lieutenant v. Koch das Anfanteries Regiment Nr 7. werliehen; der Dberit v. Kellen 

bach, Eommandenr des Infant. Regim. Nr. 7. hat das Commandeur⸗Kreuz des Militärs 
Derdienft-Ordens; 

ber Major v. Ehrenfeld von der Artillerie, 

SecondsLieutenant Lug vom Infant. Regiment Nr. 2. Herzog Wilhelm, 

Gercondsfieutenant Molitor und Kübler vom Infant. Regim. Nr. 3, 

der itatt des Kranfheits halber entlaffenen Hazptmanns v. Abedherlin beim In— 
fanteries Regiment Nr. 6. Kronprinz eingetheilte, zum. Hauptmaya ernannte bisherige 
Stabshauptmann v. Langen vom Juvalidens Corps, 

die SecondsLieutenants Bifchoff, Weber, Seeger, Häbidh, Landauerund 
Gufdorff, vom Anfant. Negim. Nr. 7., und Kieutenant Palm der Feld⸗Gend'armerie 
haben das Fleine Kreuz des MilicairsBerdienjtordens erhalten, und find bei der Fuß Bats 
serie dv. Ehrenfeld 2 goldene und 12 filberne Militär: Berdienjt- Medaillen , 

beim Infant. Negiment Nr. 2. Herzog Wilhelm 6 fülberne Ehren-Medaillen vom 30. 
Merz, 4 goldene und 16 filberne Militärs DBerdienjt- Medaillen, 

"beim Anfant. Negiment Nr. 3. 6 filberne Ehren; Medaillen vom 30. Merz, 2 goldes 
ne und 8 filberne Militärs Derdienft-Mebdaillen , 

bei dem Aufanteries Negiment Mr. 6 Kronprinz 2 goldene und 6 Älberne Mititäss 
DBerdienit: Medaillen, | 

bei dem Sinfanterie. Regiment Nr. 7, 4 goldene und ı2 filberne Militärs Berdienfks 
Medaillen ausgetheilt woaden. 

Se. Königl. Maj. haben aller aus dem Felde zurüfgefommenen Mannfchaft den 
Primaplaniiten vom Feldwebel abwärts ı Gulden, und jedem Soldaten 4 Gulden Dow 
ceur austheilen laffen. 

Der Major v. Arlt vom Generalftab hat für die bei Trones gefundene Kanonen 
von Sr. Königl. Majeitär ein Gefchenf von 1000 Gulden, und jeder Der 2 Zimmers 
leute und 2 Soldaten des Infantecie- Negiments Nr. 2. Herzog Wilhelm, melche dabei 
gebraucht worden, 10 Eorolins erhalten. 

Dem Eommiffariatfchen und Yerztlichen Perfonale haben Se. Königl. Maj. fols 
gende Belohnungen allergnadigit bewilligt : 

Der Ober⸗Kriegskommiſſaͤr Herdegen iſt zum Nitter des Eivil; Berdienft- Didens 
allergnädigft ernannt. 

Die Kriegsfommiffire Barth und Hoffmann, die Regiments-Quartiermeiſter: 
Teihmann, der Xrtillerie; Mittler, vom Regiment Nr. 10, erhalten die goldene 
Civil⸗Verdienſt⸗ Medaille. $ | 

Die GeneralArmeesEhirurgi v. Schunter u. v. Koͤllreuter werden öffentlich belebt. 
Oberarzt Beutenmüller der Artillerie if zum Nitter des Civil⸗Verdienſt⸗ Ordens 
allergnädigit ernannt. 

‚Die Unterärzte: Daniel der eriten reutenden Batterie, u. Sauer, vom Infant. 
Regim. Mr. 9. Jäger König, erhalten die goldene EivilBerdienit Medaille. 
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‚ Se: Königl. Maj. haben zum Beweis AllerhochſtIhrer Zufriedenheit, dem Caval⸗ 
feries Regiment Mr. 4. Jäger Pring Adam 4 goldene und 16 fülberne Militär, Verdienſt⸗ 
Medaillen allergnädigit bewilligt. 

Auch haben Allerhoöchſtdieſelben unterm ız. Jun. nachitehende Beförderungen 
in der Königlichen Armee vorgenommen : 

ber Flügels Adjutani, Dberjt: Lieutenant v. Luͤzow, * 

der Commandeur des Cavallerie-⸗Regiments Nr. 4. Jaͤger Prinz Adam, Oberſtlieu⸗ 
tenant v. Reinhard, find zu DOberiten; NEE. 

der Flügels Adjutant Major v. Moltke, 

Major v. Schröder vom Leibs Cavalleries Regiment Nr. 1, und 

Major v. Adele vom Lavalleries Regiment Nro. 4 Zäger Prinz Adam , find zu 
DbriitsLieutenants, Y 

Nittmeifter v. Na ia vor diefem Regiment, zum Major, 

dee Stabs⸗Rittmeiſter v. Schwarz, vom General,Quartiermeilter®tab, zum wir 
lichen Nittmeifter, 

die Ordonnanz: Offiziere, Premierskreutenants v. Egloffſtein und Prinz v. Hos 
henlohe⸗Langenburg, find zu Stabs/-Rittmeiſters allergnadigjFenannt. 

Dem Second⸗Lieutenant v. Orth, vom Cavall. Regiment Nr. 4. Jaͤger Prinz Adam 
haben Se. Königl. Maj., wegen Invalidität, den Abſchied aus den Königl. Militär . 
Dieniten mit dem Charafter als Stabs-Rittmeiſter allergnädigit ertheilt. 

Se. Kön — Maj. haben vermoͤg allerhoͤchſter Ordre v. 12. Jun. allergnaͤdigſt geruht, 

den Oberſten Grafen v. Seckendorff vom Cavallerie-Regiment Nr. 5. zum Eoms 
manbeur der Königl. Gensd’armerie, 

den Rittmeiſter v. Künsberg vom Garde Negiment zu Pferd zum Major beim 
Eavall. Regiment Rr. 5, 

den Premierskieutenant v. Adelsheim vom Garde Negim. zu Pferd zum Stabes 
Rittmeiſter bei diefem Regiment, 

beim Cavallerie⸗-Regiment Mr. 5. den Secondlieutenant v. St. Undr? zum Premier 
Lieutenant und Regiments Adjutanten, 

beim Eavatl. Negim. Pr. 4, Prinz Adam den Ilnteroffizier Beilmann zum Se 
cond; Lıeutenant und Negiments Adjutanten zu ernennen. 

Derfezt find: zum Garde, Negiment zu Pferd Second Lieutenant v. Breuning. 
som Cavall. Regiment Mr. 5, und 

zur Garde Gensd’armerie Seconds Lieutenant. v. Palm von der Feld + Gensd’arme 
rie; wogegen 

Second⸗Lieutenant v. Minfwig von der Garde zu Pferd zum Eavallerie-Regiment 
Pr. 5. verfezt wird. 

Se. König. Maj. hnben vermög allerhoͤchſter Ordre vom 13. Zun. zum Beweis 
AllerhoͤchſtIhrer Zufriedenheit dem Generals Lieutenant v. Döring. das Linien » Jıfant, 
Regiment Mr. 8, und dem General-Major v. Stodmajer das leuchte Iufant. Regim. 
Nr. 10. allerguädigft verliehen, wie auch die Lieutenants Schilling vom Fuß: Zäger: 
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Regiment Mr. 9. König, Frank unb Pfaͤndt, vom Lands Scharffchüzens Regiment 
Mr. 11, zu Nittern des Militärs Berdienft- Ordens all gnädigit ernannt, und ferner 
dem Fußjägers Regiment Nr. 9 König 4 filberne Ehren: — vom 30. Merz, 
8 goldene und 32 filberne Militärs Verdienits Medaillen, und 
dem leichten Infant. Regiment Nr. 10. vier filberne Ehren Medaillen vom 30. Merz, 
‘4 goldene und 16 filberne Militairs Berdienits Medaillen bewilligt. 
Unterm 13. di haben S , Königl. Maj. folgende Beförderungen und Veraͤnde⸗ 
zungen in der Königlichen A..e vorgenommen : 
der Fluͤgeladjutant Oberjtlieutenant Prinz v. Thurn u. Taris avancirt zum Oberiten, 
beim Fußfägers Regiment Nr.9 König avanciren : 
atmen v. Meisrimmel zum Major, 
tabshauptmann v. Schneider zum auptmann, 
PremiersLieutenant Fecht zum ©tabs; Eapitain , 
die Second» Lieutenants v. Sch nißer und v. Engler zu Premier-Lieutenants ; 
beim leichten Infanterie Regiment Nr. 10: 
der Commandeur des aten Bataillons, Major v.-Landenbe rger, zum Oberjklieutenant, 
sun v. Späth zum Major, 
tabshauptmann v. Brand zum Hauptmann, 
Premierlieutenant v. Klein zum Stabs, Eapitain, 
die Secondskieutenants v. Lerchgeßner, v. Guͤnthert und v. Kranz zu Pre 
mier » Kıeutenants; 
beim Land » Scharffchügen » Regiment Nr. ır: 
Stabshauptmann v. Rampacer zum Hauptmann f 
die Secondlteuten. v. Hie mer, b. Frank, Hödelu.Ha uffzu Premierlieutenants; 
beim Garnifons » Regiment Nr. 12 werden der Eommandeur des Regiments; 
Oberſt v. schlage N und 
der Major v. ( rimmenſtein in Penſtonsſtand verſezt, wo dagegen 
der zum Oberſtlieutenant avaneirte bisherige Major v. Be wignol vom leichten Inf. 
Regiment Nr. 10 zum Commandeur des Garnifonss Regiments r. 12. ernannt ift: 

"Se. Köntgl. Maj. haben den 14. Sun. dem Stabs-Rittmeiſter v. Wi, vom 
EavalteriesRegiment Nr. 2. Jäger Herzog Louis, die nachgefuchte Entlaffung aus den 
Königl. Militärs; Dieniten ertheilt. 

Ge. Königl. Maj. bewilligten zum Beweis Allerhoͤchſt Ihrer Zufriedenheit mit dem 
braven Benehmen des Infant. Regiments Nr. 4 im Felde demfelben 8 goldene und 32 
—— und der erſten reutenden Batterie ı goldene und 6 filberne Militär, Verdienſt⸗ 
Medaillen. —— 

Stabshauptmann v. Discau der Artillerie ur. Premier-Lieutenant Fifcher vom nf. 
Regiment Mr. 4ſind zu Rittern des Militär; Verdienſt⸗Ordens ernannt, u. der Sergeant 
Mohn der erſten xeutenden Batterie hat das Portd’epee erhalten. 
Unterm 14. Jun. haben Ge, Koͤnigl. Maj. nachitehende Beförderungen in der 
König. Armee vorgenommen; _ F Br 
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bei dem Leib; Infanterie» Negiment Nr. r. avanciren: 
die Second Lieutenants v. Befferer, Günther und v. Siha’rpff zu Premier 

Lieutenants; 

bei dem Infant. Regim. Nr. 3. die Second⸗Lieutenants v. Reuß und v. Rickerth, 
zu Premier⸗Lieutenants; 

bei dem Infant. Regiment Nr. 4. Hauptmann v. Nottenhof, zum Major, 

Stabshauptmann v. Maierhöfer zum Haupemann, 

PremiersLieutenant v. Reinhard zum Stabshauptmann ,. 

‚ die Seconds Lieutenants Leuge, v. Fromm, Pfau und v. Camerer zu Pre 

miers Kieutenants ; 

beim Inf. Negim. Nr. 5, Prinz Frißerich, Obriftlieutenant v. König zum Obriſten, 

und die GecondsLieutenants v. Jan und Klein zu Premier Lieutenants; 

beim Spnfanteries-Regiment Nr. 6. Kronprinz ift der Commandeur des zten Batails 
lons, Major v. Watter, zum Obrift Lieutenant ernannt, 

Die GecondsLieutenants v. Bittinghof, v. Benz, v. Bruder und März zu 
PremiersLieutenants; _ 

beim Infanterie Regiment Nr. 7. ift der Obrift-Lieutemant v. Sey bold zum Obris 
fen ernannt, und als-Commandeur des zweiten Bataillons zum Regiment Nr. 8. vers 
ſezt. Ferner avanciren: 

zn v. Naufeiter zum Major, 

tabshauptmann v. Bollmer zum Hauptmann; 
PremiersLieutenant v. Walther zum Stabshauptmann; und 
die Secondsfieutenants Kuhn, Biſchoff und Reichſt adt zu PremiersLieutenants. 


Se. Konigl. Maj. haben vermög allerhöchiten Neferipts vom ı2. Yun. nachfolgende 
Dffiziers der Königl. Armee in den Adelftand des Reichs für ſich und ihre Defcendenz 
allergnädigit erhoben: 

den General» Major und Brigadier von Stodmaier, 

den Generals Major und DBrigadier von Lalance, 

den Generals» Major und Ober Zeugwart von Bifcher, 

den Dberft v. Kellenbach, Commandeur des Sinfanterie» Negiments Nr. 7, 

den Dbrift v. Reinhard, Eommandenr des Eavallerie s Negiments Nr. 4. Jaͤger 
Prinz Adam, und deffen beide Brüder, . 

‘den Premierslieutenant v. Reinhard vom Inf. Regim. Rr, 2. Herzog Wilhelm, u. 

den Premiers Lieutenant v. Reinhard vom Infant. Negim. Pr. 4, fodann 

den Second⸗Lieutenant v. & ſcher vom Eavall. Regim. Nr. 3. Dragoner Kronprinz, 

den DObrift Lieutenant v. Schröder vom Leib» Eavall. Regiment Nr. 1, 

den Obriſt⸗ Lieutenant v. Abele beim Eavall. Regiment Nr. 4. Jäger Prinz Adam, 

den Major v. Nagel vom Eavall. Regiment Nr. 2. Jäger Herzog Louis, 

den Dbrift v. Stumpe, Commandeur des Inf. Regim. Mr. 5 Prinz Friderich, u. 

den Major v. Stumpe beim Leib Infant. Regiment Pr. 1. 
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Se. Königl. Maj. haben vermag allerhoͤchſter Nefolution vom 13. Jun. das em 
fedigte Ober» Accisamt im CamerabBezirf Horb dem bisherigen Ertraprobator Ehrijt 
mann allergnädigit zu übertragen geruht. * 

e. Konigl. Maj. haben allergnaͤdigſt geruht, 

vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 7. Jun. die erledigte Stelle eines Profeſſors an 
dem Seminarium zu Maulbronn dem Repetenten und Vifar an den hieſigen Kirchen, 
M. Hartmann, und 

die — Pfarrei Wittlingen, Diöceſe Urach, dem Pfarrer M. Huber in Geberss 
beim, au j 
vermdg allerhoͤchſten Referipts vom 10. Jun. die erledigte Pfarrei Wiernsheim, 
Dideefe Duͤrrmenz, dem Pfarrer Hiller von Thummlingen; endlich 

vermög allerhöchiten Nefolution vom 15. Jun. das erledigte Diaconat Heidenheim 
dem Diaconus Ehrhard in Großbottwar zu übertragen; und 

den Präreptor Mezger in Marbad) wegen feines hohen Alters mit dem großen 
Pfarr s Dictalitium in den Ruheſtand zu verfezen. 


Stuttgart. Ferner eingelieferte Beiträge für verwundete Königl. Krieger: 
Dur das Dberamt Vaihingen das von dem Pfarrer M. Cans 
ftätter zu Haslach am Kirchendanffeft gefammelte Opfer . fl. 28 kr. 
Durch DOberamtmann Müller zu Geislingen, von dem Ads 





lerwirth Paul Schmid daſelbſt — — — 4fl. 
Durch Pfarrer Ruef in Meßſtetten, Oberamts Bahlingen, 
von feinen Kindern, neben einer Schachtel Charpie — ı fl. 21 kr. 
Opfer am Kirdyendanffeite, von der Gemeinde Mefitetten, 2 fl. 53 fr. 
— — — — Heffſingen, 2 fl. 10 fr. 
Durch Oberamtmann Hettler ju Leutfich, Nachtrag zu 
dem durch die Landvogtei am Bodenfee Eingefchikten, nes 
ben einem Pälchen Eharpie — — BE 9fl. 
Durch Oberamtmann Fifher in Mergentheim, von einem 
Ungenannten — — — — — 2 fl. 42 fr. 
Durch Oberacciſer Zobel in Erailsheim, von ihm und den 
Unteraccifern feines Diſtrikts — — — 18 fl. 19 kr. 
Durch Stadtpfarser Röslin in Lorch, von den Honeratioren 
und der übrigen Gemeinde am Danffeft gefammelt — 44 fl. 26 Er. 
Durch das DOberamt Tübingen r 
von der Gemeinde Derendingen — — — fl. 


— — Immenhauſen — — — 3f 

Durch Stadtpfarrer M. Binder zu Giengen, vor den Kirch⸗ 
thüren erfammeltes Opfer — — — — 49 fl. 224 fr. 

Don einigen Freunden 2; Krthlr. — — — 6 fl. 45 kr. 


. 30 fr. 
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Durch Amtöpfleger Me; in Marbach, von bem dortigen Ober 

amts⸗ Dezirf — — — — 328 fl. 39 fr. 
Don Schullehrer Schwilf zu Aichelberg — — — 4 

von den daſigen Schulkindern — — — ı fl. 

Wobei auf Derlangen bemerft wird, daf unter dem von dem 

Dberamt Waldfee eingelieferten Beitrag - 

von der Pfarrgemeinde Schuffenried Opfer mit Einfhlug 

der Gaben Königl. Beamter 30 fl. 41 kr., 

von der gräflich von Sternbergifchen Beamtung 12 fl. 6 Fr. 

von dem Pfarrer Löwe 4fl., 

von dem Eaplan Unner ı fl. 12 fr. begriffen feien. 


Den 31. Mai 1814. Generals Lieutenant, Dice Präfident des Königl. 
Kriegs» Departements, von Phull. 





Hohenafperg. Bon dem König. Land Regiment Nro. 1. Ulm ift der Gemeine 
Jacob Greiner von Dppelfpon, Dberamts Waiblingen, gebürtig, den 27. Mai d. 2. 
Nachmittags, nachdem er feinen Cameraden auf einem in ein der Garnifon Hohenafperg 
nahe gelegenes Wäldchen gemachten Spaziergang meuchelmörderifcher Weife angefallen‘, 
und demfelben mit einem Stein 5 Kopfwunden beigebracht hatte, deſertirt. Cämtliche 
Hochsund Wohlloͤbl. Militair» und Eivils Behörden werden nun erfucht, auf den Defers 
teur fahnden, und ihn im Betretungsfall wohlverwahrt an das hiefige Regiments Coms 
mando einliefern zu laffen. Den 30. Mai 1814. Kon. Regiments; Lommande. 





- Stuttgart. Bon den auf den 1. Zul. diefes Zahrs im ganzen Königreich einge 
führt werdenden neuen Volt; Tarifen von reutend und fahrender Volt, welche die Local; 
Priefs Tarife, Tarif für mit der DBriefs Poft verfendende Druffchriften und Waarens 
Muſter, die Poitwagen; Tarife für baare Geldfendungen und Poltwagens Gewichts, Taris 
fe, auf welchen zugleich der Local» Meilen Zeiger angebracht iſt, in ſich begreifen, mwers 
den von nun an fowohl vom Königl. General Poltamt als den Ober⸗Poſt⸗ und Poſtaͤm—⸗ 
tern an jedermann das Stüf zu 12 fr. abgegeben, welches hiemit aus Auftrag Königl. 
Hochpreißl. Neichd» Generals Dbers Pofts Direction zu Jedermanns MWiffenfchaft öffentlich 
befannt gemacht wird. Den 13. Zum. 1814. Königl. General: Portamt. 
Laufen. Auf den Königl. Käften zu Laufen und Mundelshbeim ift neuerlich wieder ein Quan⸗ 
tum Roggen, Dinkel und Haber zum fucceffiven Berkauf ausgeſezt worden; welches biemit befannt 
gemacht wird. Den 1. Jun. 1814. Kön. Eameralamt. 


Sulz Nah einer allerboͤchſten Mefolution der Koͤnigl. Hochpreisl. Krendomaincen « Section 
pa das vormalige aeiftlihe Vermaltunge; Gebäude ſamt Zugebör in der gewerbfamen Statt Sulz, 
‚im Öffentlichen Aufitreich verkanft werden. Diefes am untern Thor flebende Gebäude ift 34 Schuh 
lang, 38. Schub breit, und der daran gebaute Klügel 40 Schuh lang, 25 Echub breit ; es ift 5 Etok 
bod, von Stein, und enthalt im untern Stok einen aewölbten Heller , einen Speicher , ı Pferd» n. 
einen Rindvicehſtall, auch Holjlege, fodann im Fluͤgel Anbau 2 Schaaſſtaͤlle. Im aten Stok ı Oehrn⸗ 
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kammer und Heuboden. Im sten und Wohnſtok, 2 Wohnzimmer, 2 Kammern, 2 Debenfammern, 
1 Küche und ı Speistammer. Berner im Blügel:Anbam- ı heizbares Zimmer nebft Küche und Kams 
mer, fodann unterm Dach einen geräumigen Bühne + Boden. Die an das Wohnhaus angebaufe 
Schener it 23 Schub lang und 353 Schuh breit, Beſonders fteben ı gen von Stein aufgefährtes 
Waſchhaus und ı Schweinftafl. * dem geraumigen Hofplaz iſt ein Bronnen. Das Ganze iſt mit 
einer Mauer umgeben und geſchloſſen. Hinter dem Haug fließt der Nekar vorbei, ein Umstand, der 
fo mandem Gewerbe gleich unentbehrlich ift, m. bei der Lage des Ganzen auch für die Kolge Erwei⸗ 
ierung des Gewerbes und vortheilhafte Einrichtungen beguͤnſtigt. Zu der Aufſtreichs-Verhandlung 
iſt Mittwoch der 29. Jun. beſtimmt, wobei ſich die Liebhaber Vormittags 10 Uhr auf dem Math» 
bauf zu Sutz mit obrigkeitlichen Zeugniſſen ihres Praͤdikats und Bermögens verfehen, einfinden und 
die Bedingungen vernehmen können. Den 31. Mai 1514. 
Landvogteis Gteueramt am obern Neckar, und Eameralamt Oberndorf. 


Befishbeim Die Schaafmside zu Hefigheim wird Dienftag_den 23. Jun. Vormittags 10 Uhr 
00» hiefigem Dberamt auf 3 Jahre verlichen. Sie erträgt 500 Stuͤk Schaafe, wovon Beftänver 
die Helfte einſchlagen darf. Die Liebhaber haben fich bei dem Aufftreich über ihr Vermögen, ihre 
Aufführung und das Meifter, Mecht auszumeifen. Den 8. Jun. 1814. Koͤn. Oberamt. 





Debringen. Der bei dem Fuͤrſtl. Rentamt dahier als Seribent geftandene Earl Wilhelm 
Mebold von Loffenau, Reuenbürger Oberamts gebürtig, ift in abgewichener Nacht von bier entwis 
chen und bat 135 fl. Fuͤrſtl. Eaflen: Gelder mit ge pe obin der entwichene feinen Weg 

enommen ift unbekannt ; übrigens foll derfelbe öfters die Aeuſſerung gethan baben, daß er Luft bas 
e, unter dag Preußiſche Militair zu gehen und in Frankfurt fich engagiren, zu laſſen. Hoc +» und 
Wohlloͤbl. Obrigkeiten werden daber geborfamjg erfucht, auf den biernach naͤher bezeichneten Fluͤcht⸗ 
ling genau fahnden, folhen auf Betreten arreßren, und gegen Erſaz der Koften bieber einliefern zw 
lagen. Gignalement: Mebold ift ungefähr 22 I. alt, 6 Buß groß, bat ſchwarze a la Titus ger 
fehnittene Haare vornen ing Geſicht bereinbangend, niedere &tirne, ſchwarze Zug raunen, braune 
tief liegende Augen, ſehr ftarke blatternarbigte Raſe, eingefallene Bangen, länglichte blatternars 
bigtes Angeficht, mittelmaßigen Mund, angelaufene Zähne, eine ganz branne Gefichtefarbe , ein fpis 
ziges etwas hervorragendes Kinn mit einem tiefen Gräben, gerade Beine, und etwas breite Schul⸗ 
tern. Zum befgndern Kennzeichen deffelben dienet: 1) hänge folcher beim Gehen den Kopf etwas 
vorwaͤris, 2) bat derfelbe unterhalb der linken Wange eine ungleiche 2 Zoll lange Narbe, wahrſchein⸗ 
lih von einem Schnitt herräbrend, und 3) lacht Mebold fehr haufig, befonder8 wenn er eine En 
zablung macht, und beim Schnellfprechen ſtottert er etwaß ; endlich bat Mebold 4), cin büfteres Aus⸗ 
feben,, und fpricht nicht viel. Die Bekleidung des Entmwichenen befteht in einer grün tüchenen Kappe 
mit rother Einfaflung, einem kafirten und meißbefchlagenen Schild, nach ruffifcher Korm, einem 
ſchwarzſeidenen abgetragenen Halstuch, einem gelb, roth und meißgeftreiften wollenen Gillet, ſchwatz 
ge“ melicten abgeſchoßenen Uebertock, dergleichen langen Beinkleidern, grau melirten nanquinettenen 

amaſchen und Schuhen. Auſſer den Kleivungeftüden, melde Mebold auf dem Leibe trägt, hat er 
noch einen großen grau melirten tüchenen Mantel » Kragen bei ih. Den 2. Iun. * 

n. eramt. 


Tuͤbingen. Dettenbaufen. an ber Macht vom 25. auf den 26. Mai d. J. it dem Um 
terarze Kretfhmaier beim Linien, InfanterieRegiment Mr. 2. mitteift Einſteigens durch die Fen⸗ 
fter aus feinem Quartier zu Dettenbaufen folgendes entwendet worden: + franzöfifher Mantel, a 
rothes Gillet mit ſchwatzen Dupfen, 1. fchmarz feidenes Halstuch, ı Demd, ı geftriktes weißes Uns 
ter · Leibchen, ı paar Schub, 2 Saktücher, ı weißes Unter⸗Halstuch, 4 Aderlaß⸗Zeug mit 2 Schneps 
per famt rotber Binde, 2 Rafiermeffer famt Butteral. Es wird Jedermann, dem ein oder dag aks 
dere bievon zum Kaufen — werden follte , erſucht, bei der Obrigkeit ſogleich Anzeige 
davon zu machen, und den Verkäufer wor Amt zu führen. Den 12. Jun, 1814. K. Oberamt. 


Rro. 29. | 1814 | Ts 
| Königlich ‚ Württembergifches 
Stonts: und Negierungs: Blatt 


Samſtag, 25. Yun. 








Königl. Verordnung, die Erndwieden + Wbgabe betreffend. 


. Se. Koͤnigl. Maj. haben, um ben ſchaͤdlichen Einfluß zu entfernen, welchen die 
bisherige Erndwieden; Abgabe aus den MWaldungen, auf die Holzzucht hat, folgendes als 
-fergnädigft zu verordnen geruht: t Zr 

” Da auf den Marfungen der Communen ſich noch viele Plaͤze befinden, welche Feis 
nen Ertrag gewähren, und ganz für die Weiden, und Relbenpflanzung geeignet find, wie 
J. B. die Ufer der Fluͤſſe and. Bäche, fümpfigte Plaäͤze und Allmanden, die vom Waſſer 
augefchmwennmten Kiesrücken, u. (.w. So haben die Communen dieſe Plaͤze Fünftig zu 
Pflanzung folcher Hölzer zu beſtimmen, welche theils zu Erndwieden theils zu Flechts 
Gerten, Fafchinen umd zum Befeſtigen der Lifer tauglich find. -: 

Die Königl. Landvogteis und Oberforjkämter werben dafür verantwortlich gemacht, 
daß die Communen jedes Jahr ſolche Strecfen mit einer angemeflenen Anzahl. Steflins 
gen und Stämmen diefer Holzarten eultiviven. — 

* Dndvogteiamter haben alle Jahre auf Jacobi Bericht an die Section der Coms 
mun Berwaltung zu eritatten, was die Communen dißfalls geleiftet haben’; und wie weit 
fie mit, diefen Pflanzungen vworgerüft feien. a: 

Die Dberforftämter haben diefe Pflanzungen- bei den jaͤhrlichen Hutenbereitungen zu 
viſitiren, die CommunsDBorfteher auf Die Gebrechen und Mängel derſelben aufmerkſam zu 
‚machen, fie zu belehren, und in den Cuftur: Berichten den Fortgang diefer Anſtalt gründ⸗ 
lich anzuzeigen. 

Diejenigen Communs Vorſteher, welche ſich Hierunter fäumig. finden. laffen , ! werden 
zur nachdrüflichen Beftrafung gezogen werden. | J 

Weil jedoch dieſe Pflanzungen erſt nach mehreren Jahren ihre Wirkung äußern koͤn— 
nen, die Waldungen aber jezt ſchon möglichjt geſchont werden müffeny: fo find in folchen 
Gegeuden, mo bisher Rocken gebaut wurde , auch die, Garben mit Rocken⸗ Stroh zu bins 
den „ und die Erndwied-Abgaben nur auf diejenigen Grundbeſizer zu befchränfen, welche 
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Feine Gelegenheit oder Feine Mittel haben, ſich das nöthige Nofen Stroh anzuſchaffen, 
zum Bezug der Wieden berechtigt find, und ihre Beduͤrfniß nicht aus bereits vorhandenen 
Felben- und MWeidenpflanzungen oder Hefen, gewinnen koͤnnen. Diefe Abgaben müffen 
aber- mit mehr Ordnung als bisher gefchehen. 

Die Communen, welche feine eigene Waldungen befizen und ihr Beduͤrfniß auf Feis 
ne andere Weiſe befriedigen koͤnnen, haben jedes Jahr eine von den Drtss Boritehern uns 
terfihriebene und auf die wefentlichite Nothdurft befchränfte Conſignation über die ges 
famte Erndwied» Erfordernig der einzelnen Aferbefizer , den Dberforftämtern zu überger 
ben, welche alsdann die Anweifung beforgen. Die Hutsförjter haben den Commun⸗Vor— 
flehern das ganze Quantum abgezählt zu übergeben, und das Bürgermeifteramt hat nicht 
nur die Mepartition an die Einzelnen zu beſorgen, fondern auch den Geldbetrag an das 
Forſt ⸗ Eaffenamt zu bezahlen. 

Damit die Waldungen deito mehr gefchont werden, fo haben die Oberforftämter 
und Communs Boriteher Bedacht darauf zu nehmen, daß bei dem jährlichen Holzfchlägen 
aus den Aeſten des gefällten Holzes die erforderlichen Wieden ausgefondert, und bis zur 
Erndte gehörig aufbewahrt werden. 

Nur in dem Fall, daß diefes Quantum nicht hinreichen follte, oder daß die Aufber 
wahrung der Wieden bis zur ErndtesZeit mit unvermeidlichen Hinderniflen verfmupft waͤ⸗ 
re, dürfen in Bufchwaldungen die Wieden von Stofs und Wurzel» Ausfchlägen der ger 
eigneten weichen Holzarten, z. B. Gall» und Garnweiden, Hafeln und anderer Sträucher 
sefchnitten werden. - 

In Stangen und Nadelhölzern darf nur im den zum nächiten Hiebe beftimmten 
Schlägen das Beduͤrfniß dur die Wiedhape gewonnen werden. Aber weder in Königs 
lihen noch in Commun-Waldungen ijt den Bürgern erlaubt die Wieden felbit zu ſchnei⸗ 
den, fondern das Schneiden und Ausfondern der Wieden aus dem gefällten Holz muß 
unter ftrenger Aufficht der Förster durch beeidigte Holzhauer gefchehen. 

Für den pünftlihen Bollzug diefer Verordnung werden die Königl. Dberforitämter 
bei nachdrüflicher Ahndung verantwortlich gemacht. Stuttgart, den 16. Jun. 1814. 

5 Könige. Miniterien des Innern und der Finanzen. 
Graf v. Reiſchach. Graf v. Mandelslop. 


Königl. Verordnung, die Einfuhr ausländifhen Nankins betr. 


Da Se. Königl. Maj. das unterm +12. Octobr. 1812. angelegte Berbot der Ein: 
fuhr fremden Nanfıns aufgehoben, und die Einfuhr des ausländifchen Nankins gegen 
Entrichtung der in dem neuen Zoll; Tarif auf baummollene Fabrifate gelegten Zoll Abgas 
be erlaubt haben; fo wird folches hiemit allgemein befannt gemacht. Stuttg. den 17. Jun. 
2814. Königl. Finanz Minijterium. Graf v. Mandelsloh. . 


Mechts : Erkenntniße des Koͤnigl. Ober: Appellations- Fribunals, 


1) In der Appellafione: Sadje von dem Königl. Ober: Zuftiz » Collegium, zwiſchen 
den Alt' Johann Greinerfchen Erben zu Hattenhofen , Oberamts Göppingen, Beflägten 


’ 
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Appellanten, und Johann Fuchs dafelbit, Kläger, Appellaten, Abrechnung anf Kauf ber 
tzeffend, wird auf Beweis erfannt. Tübingen, den 2. Jun. 1814. 

2) In der Appellations⸗Sache von dem Koͤnigl. Ober⸗Juſtiz⸗Eollegium, zwiſchen der 
Gemeinde zu Kirchentellinsfurt, Oberamts Tübingen, Klägerin, Appellautin ‚, und Xafob 


Wöfiler dafelbit, Berl. Hppellaten, eine WafferleitungssDienjibarfeic betreffend, wird der, 


unter gefchifter DBermittlung des zur Beweis; Einziehung abgeordneten Commiffarii, Stifs 
tungs⸗ DBerwalters Vogt alldier,, erzielte Vergleich beitätigt. Ih. eod. 

3) In der Appellations » Sad)e von dem Königl: Ober» Justiz» Collegium , zwiſchen 
den Erben des Hoffactors Gabriel Dreyfus aus Stuttgart, Beklagten, Appellaten, nun 
Wppellanten „und Adam Röhm. zu. Grabenjtetten, Kläger, Appellanten,, jezt Appellaten, 
eine Lieferungs» Forderung betreffend, wird. die, nad) ABiederheritellung der Appellangen: in 
den vorigen Stand wegen verfäumter Nothfrift, ald erwarhfen angenommene Appellation 
in Binficht auf die materielle Befchaffenheit, durch Urthel verworfen. Tuͤb. den 11.Jun. 

4) In der Appallationss Sache von dem Königl. Ober» Zuftizs Collegium, zwiſchen 


dem Oberames» Phnfifus D. Dftertag in Neuenbürg, Berl. Appellanten, und deffen Gats 


in, Friederife, geb. Niefer aus Stuttgart, Klägerin, Appellatin, Alimentirung betreffend, 
-wird wegen Mangels an einer gegründeten Befchwerde non - devölutorifch erfannt, Tüs 
bingen, den 16. Yun. ve: | 

5) In der Appellat. Sache von dem Königl. Ober; Zuftiz- Collegium, zwifchen Hans 
delsmann Köhle zu Biberach, Ki. Appellaten, nun Appellanten an einem, ſodann dem 
Georg Friedrich Köhle und Johann Georg Flaͤcher daſelbſt, Beklagten, Appellanten, jejt 
Appellaten am andern Theil, Eofung betreffend, wird die fire förmlich erfannte Appellation 
"gleichfalls wegen ungegründeter Beſchwerde nicht angenommen. ıbid, eod. . 


KRechts-Erkenntniße des Kön. Ober⸗ Juſtiz⸗ Collegiuns. 


1) An Wechſel-Regreß⸗Klagſachen des Handelsmanns Diels zu Lahr, Kl. wider 
den Freiherrn von Varenbuͤhler und von Palm zu Eßlingen, Bekl. wurden leztere von 
der gegen fieterhobenen Klage entbunden. Stuttgart, den 20. Mai 1814. 

2) An der Nechtsfache erfter Inſtanz zwiſchen der Frau Fürftin von Eofloredos- Mans; 
feld, geb. Gräfin von Dettingens Baldern und Götern, Klägerin Wiederbefl. und dem 
Heren Fürjten von Dettingen Wallerjtein, Berl. Nachfl., mebrerlei Forderungen und Ges 
genforderungen betreffend, wurde theils auf Beweis, theils definitive erfannt. Stuttgart, 
den 25. Mai 1814. 

3) In der auffergerichtlich verhandelten Klagfache des Königl. Kammerherrn, Hof⸗ 
oberforftmeiiters v. Serfendorf Inten gegen den Königl. Kammerherrn und Dberforffineis 
‚fter v. Bülow zu Ludwigsburg laten, die Belohnung des erjteren für die in Aßivefenheis 
des leztern verfehene Oberforftamtss Bermeferei betreffend, wurde 'at für ſchuldig erfannt, 
den Inten mit jtel feines firen Gehalts pro rata der Dauer der verfehenen Amts, Berwes 


ſerei zu belofnen. Stuttg. den 6. Jun 1814. 


4) Auf erhoberie- Wechfelflage des Handelsmanns Johann Gottfried Menderlen zu 
Stuttgart, wider dem Apothefer Nieder zu Aalen, wurde Lezterer zur. Bezahlung der 


eingeklagten Wechſel Forderungen nebſt Derzugszinfen für ſchuldig erkannt. 
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Erkenntniß des Königt. Ehe ⸗ Gerichte.’ — — 


| Den 15. Jun. 1814. wurde Johann Georg Eſenwein, Bürger und. Taglöhner zu 

Baltmannsweiler, Schorndorfer Oberamts, KI. von Maria, geb. : uff von Xhomashardt, 
deffelben Oberamis, Bekl. ex cap. quafi defert, geſchieden, und die Deklagte in die Res 
ften verurtheilt. DR er 


Die Einfendung der Pranumerationss Gebühren für das mit dem erſten Zul. d. J. 
beginnende zweite Semeſter des Staatssund Negierungss Blatts wird famtlichen Königl. 
Beamtungen, welche' mit deren Bezahlung noch im Rüfjtand. find, Biemit in Erinnerung 
gebracht. Stuttgart den. 20. Jun. 814. — a F 
02 RKonigl. Kaſſier ⸗ Amt für das Staats, und Reg. Blatt. 


DE 





. Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchiten Neferipts vom 21. ‚Zum. die Haupts 
leute der Königl. Garde zu Fuß, v. Brunow und v. Hayı den ıffen, die Gtabbs 
Hauptleute derfelben, v. Hann den 2ten, d. Brandenfein, dv. Hahn den Zten, und 
v. Daumbadh, und die Stabs ‚Nittmeifter der Königl- Garde zu Pferd, v. Troyft 
und v. Ranzow, zu Königl. Kammerherrn gnädigit ernannt. Auen 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchiten Referipts vom 17. Sun. dem bei 
dem Königl. Obers Hofbaus Departement angeſtellten Canzelliſten Haag die erledigte Cau⸗ 
zelliſten ⸗Stelle bei der Section der Krondomainen zZten Abtheilung zu übertragen,, und 
dagegen den Copiſten, Ludwig Friedrih-Bizer zum Canzelliiten bei dem Königl. Dbers 
Hofi zus Departement allergnädigft zu ernennen geruht. 

Vermög allerhoͤchſten Neferipts vom 22. Jun. haben Se. Koͤnigl. Maj. den ges 
genwärtig al Oberarzt in dem Spital auf der Golitude befindlichen Dr. Lohnes zum 
Unteramts s und Badarzt in Teinach ſtatt des auf fein allerunterchänigites Anfuchen vor 
diefer Stelle enclaffenen Dr. v. Sallwürf zu ernennen allergnädigit geruht. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigit geruht, vermög allerhöchiten Neferipts vom 
18. Zun. die erledigte Pfarrei Ilzhofen, Diösefe Hall, dem Dicar M. Boͤbel zu uber 
tragen, und 

dem Pfarrer Poths in Bonfeld, Diörefe Heilbronn, die allerunterthänigit nachge⸗ 
fuchte Dientt- Entlaſſung zu ertheilen; aud) 

vermög allerhöchiten Reſcripts vom 22. Jun. die erledigte Pfarrei Ganslofen, Dis 
sefe Göppingen, dem Pfarr» Bicar Lamparter von Hohentwiel zu übertragen. 


Stuttgart. Bei der Königl Section des Medieinals Wefens wurde nad) eritan, 
dener Prüfung und gefchehener Verpflichtung dem Dberamts » Wundarzt Brodbef zu 
Herrenberg, die Erlaubniß zu Ausübung der mediciniſchen Praris ertheilt. Den 19 Zum, 











Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruht, dem Glaſer Sichler von Tutts 
fingen, wegen feines ausgezeichneten Denehmens durch uneigennüzige Pflege und Unter 
fiinung gefaͤhrlich Franfer Mitbürger, während der dortigen Mervenfieber, Epidemie dur 
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allerhoͤchſtes Nefeript vom 17. Jun. die goldene Eivil- Berbienft- Medaille zu verleihen, und 
demfelben aus der Königl. General⸗Staats-Caſſe ein Gratial von 55 fl. zu ‚bewilligen. 


, Ge König. Maj, haben dem Zaver Steinhaufer von Friderichshafen, welcher 
eine von ihm erfundene fehr zwekmaͤſige Saͤe-Maſchine allerunterchänigft vorgelegt hat, 
die goldene Eivils Berdienits Medaille allergnädigit zu verleihen geruht. 


Ludwigsburg. Zuffenhaufen. Der Dienfifneht Jung Bernhard Wör; von 
Zuffenhauſen hat am 22. Mai den dafelbft in die 7 — 8 Schuh tiefe Wette gefallenen 
fünfjährigen Knaben Gottfried Schäfer, welcher bereits dem Ertrinfen nahe war, vom 
Tode dadurch gerettet, daß er bis über -die Bruſt in das Waffer fprang, und den Kna— 
ben herausbrachte. Diefe muthvolle Handlung und Entfchloffenheit wird andurch auf als 
Ierhöchiten Befehl’ öffentlich belobt. Ludwigsburg, den 16. Jun. 1814. K. Oberamt. 





Hohenafperg. Bon dem Königl. Land Regiment Nro. 1. Ulm ift der Gemeine 
Jaeob Greiner von Oppelſpon, Dberamts Waiblingen, gebürtig, den 27. Mai d. 2. 
Nachmittags, nachdem er feinen Cameraden auf einem in ein der Garniſon Hohenafperg 
nahe gelegenes, Wäldcher 'gemachien - Spaziergang meuchelmörderifcher Weife angefallen, 
"und demfelben mit einem Stein 5 Kopfwunden beigebracht hatte, defertirt. Sämtliche 
Hoch-⸗ und Wopllöbl. Militairs und Eivils Behörden werden nun erfucht, auf den Defers 
teur fahnden, und ihn im Betretungsfall wohlverwahrt an das hieſige Regiments: Coms 
mando einliefern zu laffen. Den 30. Mai 1814. Koͤn. RegimentssCommande. 








Monrepos. Bon der Koͤnigl. Immediats Schäferei werden in Kolge allerböchften Befebls 
‚Mittwoch den 29. Jun. als am Feiertage Peter und Panl, Vormittags 9 Ubr zu Gresfahfen 
beim im öffentlichen Aufſtreich unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Ratification 130 Stuͤk gan; fette 
Dammel verkauft werben. Den 20. Jun. 1814. Kön. Stabs / Oekonomie ⸗Beamtung. 


Blaubeuren. Auf das ſchon im Jahr 1312. zum Verkauf allergnaͤdigſt ausgeſezte, damalen 
aber nicht vermwebrtete vormalige Oberfoͤrſters Hauß dahier, geſchah kuͤrzlich ein Anbot, welches von 
aller hoͤchſtet Behoͤrde zwar angenommen, jedoch befohlen worden iſt, das Hauß ſamt Zugehoͤrde noch⸗ 
mals im Aufſtreich zu bringen ; zu dieſer Verhandlung haben mir Freitag den 8. Jul d. J. anbe⸗ 
raunit, und laden biemit alle diejenige, die zu diefem Hauß Luft haben, ein, erfagten Tags, Mors 
gend 9 Udr in der Cameral-Berwaltung Blaubeuren zu erfheinen, und alida dad Weitere zu vers 
nehmen. Befchreibung der Gebäude: Ein zweiſtoligtes Wohnhauß am Ulmer Thor 72 Schuh lang, u. 
30 breit; in dem erjten Stok befinder fich eine Durchfahrt, Kutihem u, Holz⸗Remiſe, auch gcwälbs 
ter Keller; im zweiten Stok 4 beisbare Zimmer, eine Stubenkammer, Küc e und Speis⸗Kammer; 
unter dem Dach 2 beisbare Zimmer , 2 Kammern und Frucht⸗Boͤden; eine Scheuer binter dem 
Hauf, 40 Schub lang, 32 breit, mit einem Stall zw 4 Pferden und Rindviehſtall, auch befchloffes 
nem Dof. Den 10. Jun. 1514 Kön. Sieuerrath der Landvogtei an der Donau, und 

’ Eameralverwalter zu Blaubeuren. 


Neuenftadt, am Kocher. Das Eameralamt allda ift zum fucceffiven Verkauf eines Quan⸗ 
tums Roggen, Dinkel Gerſten, Erbſen, Akerbohnen, Miſchling, Eintern und Naber vi rescripti 
dd. „;. Fun. allergnaͤdigſt legitimirt. Die Liebbaber können ſich alle Tage bei ber Beamtung zu 
Abſchlieſfung eines Kaufs einfinden. Den 15. Jun. 1814. _ ‚Kon Eameralanıt. 
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Groshächberg. Bon der dortigen Commun ⸗ Schaafteide, welche mit 150 Stuͤl vom Be⸗ 
Ränder, und 64 Stut von der bertigen Burgerfchaft -befehlagen it, wird Dienftag den 5. Jul. 
Vormittags 9 Uhr alfo zu gleicher Zeit mit der bereits ausgefchriebenen Waide von Vorderbuͤchelberg 
auf dem Rathhans zu Balnang auf die 3 Jahre von —— 1814 bis 1817. eine ‚neue Verlei—⸗ 
hung vorgenommen werden. Es werden auch biezw die Liebhaber mit dem Anbang eingeladen, daß 
‘fie ſich dabei vorderift mit den gehörigen Zeugnißen über Prädikat und Bermögen ausjumeifen bar 
ben. Den 13. Jun. 1814 Kön. Oberamt Batnang. _ 


Maulbronn. Die zum Klofter Maulbronn gehörige Schäferei, deren Beftand auf Mid aelis 
d. J. iu Ende gehet, wird auf 3 und 9 Jahre wieder verlichen. Ein Beftänder hat die Schaͤferei⸗ 
‚Wohnung auf:dem Schaafhof nebſt Schweinſtall, einen neuen Schaafftall mit aller nötbigen Ein⸗ 
‚sichtung und einem Rindoichftall, an Gärten, Wieſen und Gras, Rainen 14 Morgen 2 Brei. mit 
vielen Obſtbaͤumen, und den Zutrieb auf die Markungen der benachbarten Orte: Schmie, Lienzin⸗ 
gen, Schisingen, Zai erswelher, Dieffenbah, Breubenfein, Hobenklingen und Delbronn, ‚den 
Sommer + und Wintern oͤrch, mit Ausnahme: 108 Nächte, zu geniefien, die Schafweide mit. 700 
Stüfen alter und junger Waare ju befchlagen , 500 ®tüf aber beitändig zu unterhalten, und eine 
Eaution von 600 fl. zu ſtellen. Liebhaber ;u dieſem Beſtande müflen fi, mit den erforderlichen 

eugniffen, am Moniage, den 4. Jul. Vormittags 9 Uhr in der Cameralamıs. Stube zu Mauls 
‚bronn einfinden. Den 7. Jun. 1814. Kon. Cameralamt. r 


j Schmieden. Die Eommun: Schaafmweide, rt zu 325 Stüf berechtiget it, wovon bie Bürs 

‚gerfhaft 125 Stüf einfchlägen darf, wird auf die nachftfolgende 2 Jabre nochmals öffentlich verlies 

„ben werben ; ber Beftander hat neben andern Bortheilen den Genuß freier Wohnung und einiger 

uͤterſtuͤcke. Die Liebhaber zu diefem Beftand werden zu der am Montag den 4. Jul. Nachmittags 

3 Ubr auf dem Rathhaus in Eantflatt vorzunehmenden Berleibung eingeladen. Den 17. Fun. 1814 
Kon. DOberamt Canntſtatt. 


Tübingen. Mac einem von Königl. Hochpreisl. Departement der Finanzen, Section des 
Landbauweſens unterm 10. Jun. erlaffenen allerhöchiten Befebl, fol das baufallige Waiereis@chände 
iu Mräffingen new aufgeführt, und dieſes Bauweſen im Abſtreich verafkordirt werden. Zu dieſer 
Verhandlung it Donnerftag der z0. Jun. beſtimmt, daher jene Handwerks Leute, welche zur Urber⸗ 
nabme dieſes Bauweſens Luſt bezeugen, und ſich, wegen ihrer Tüchtigkeit und ihren Vermoͤgens Um⸗ 
aͤnden, mit obrigkeitlichen und vom Oberamt geſtegelten Zeugniſſen ausweiſen können, an obige: 
ag, Mor end 9 Uhr in dem alten Maiereis Gebaude zu Praffingen zu erfheinen baben,, mo fie 
dann den Kiß und —Xx über dieſes neue Gebäude, fo mie das alte Gebaͤnde felbſt einfehen, 
und ihre Erklärungen von fich geben können. Den 16. Jun. 1814. Kön. Eameralverwalrung. 


Borderbüdelberg. Die dortige Commun: Schaafweide zu 150 rät für den Beflänver, 
und 64 Stüf für die Bürgerfchaft wird Dienſtag den 5. Jul. Vormittags um 9 Uhr auf tem Rath⸗ 
baus zu Balnang auf 3 Jahr von Michaelis 1314 biß_1817. an den Meiftbietenden verlichen - mers 
den. Liebhaber, welche ſich mit den gehörigen Zeugniffen über Prädikat und Vermögen ausjumeifen 
wiſſen werden, werben biemit eingeladen, dabei ju erfcheinen, und dem meitern abjnmarten. Den 
so. Jun. 1814. Kön. Oberamt Baknang. 


Stuttgart. Johann Chriſtoph Rift, Canditor, der bisher unter dem Namen Chriſtoph Riſt, 
und Chriſtian Gottlob Rheinwald, Sattler, der unter dem Namen Johann Chriſt. Rheinwald citiri 
wurde, werden hiemit von Neuem vorgeladen , innerhalb 4 Monaten zurüfzutehren und ſich den Con⸗ 
ſcriptions / Geſezen zu unterwerfen, indem ihr längeres Ausbleiben die Sonffcation ihres gegenmärfis 
gen und nfünftigen Vermögens, uud die verfpätete Ruͤlkehr, noch körperliche Etrafen oder Eins 
theilung beim Militair mit verlängerter Capitulations,Zeit unfehlbar nach fich ziehen wird. Den 
- 15. Jun. 1814. Kön. Eonfcriptions Commiffion der Refidensftadt Stuttgart. 


Stuttgart. Der bei Königl. Oberzeugamt geftandene Duprier, Earl Ehriftian Fried. Schlot⸗ 
serbet, von hier gebürtig, ein Schneider, -8 Zoll 4 ein. im Meß baltend, ze J. alt, if den d» Mai 
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8.%. aus der Sarnifon Ludwigsburg beferfirt. ER werden dekhalb alle Mititair und Civil + Behörs 
den erfucht, auf dieſen Dieferteur fabnden, itn im Betretungsfall arretiren, und an das Compagnier 
Eommando in Ludwigsburg einliefern zu laffen. Den 9. Jun. 18:14. Kön. Stadt: Direction. 





Saulgau. Zu Stellung mehrerer rüfftändigen Commun.+ und Stiftungs : Rechnungen wird 

egen Ueberlaffung des ganzen fommunordnun emdfigen Berdienfts, ein in diefem Fache bewandert er 

Sabpiru geſucht, und zugleich beigefügt , daß derfelbe wenigſtens auf ein Johr befchäftigt werden 
fonne Den 4. Sun. 1814. Kön. Oberamt. 


Horb. Es murde von der unterzeichneten Stelle befannt gemacht, daß in den zur Amisſchrei⸗ 
berei Weittenburg gebörigen Ortſchaften die Unterpfands + Bücher renovırt werden, und die Glaubis 
ger zugleich aufgefortert , ibre Obligationen innerbalb 3 Monaten der Amtsſchreiberei entmeber im 
Driginal eder vidimirter Übfchrift zu übergeben. Da nun bdiefer peremtorifche Termin bereits ver 

oßen ift, und man zu vermuthen Urfache hat, daß noch aus manden Ortſchaften Obligationen feh⸗ 
en, fo wird biemit nochmalen ein endlicher Termin von 6 Wochen unter Hinweiſung auf die erfe 
Pefanntmachung, zur Eingabe der noch rüfftändigen Obligationen anberaumt, mit dem Bemerken, 
daß diejenige, welche diefen Termin abermals fruchtloß verftreichen laffen , ſich ſelbſt zuzumeſſen bar 
ben, wenn ihre Korderungen bei der Renovation nicht berüffichtigt werden. ae — 1814. 
n. eramit. 


Aalen. Einem dabier im Quartier liegenden K. 8. Deftreihifhen Offizier wurde nachſtehen⸗ 
des entwendet. 1) ine göldene Repetir⸗Ahr in der Größe eines Kronenthaͤlers. Das Zifferblatt 
iſt dunkelblau, emalirt mit 2 Kiguren , deren eine eine Manns + die andere eine Weibsperſon vor: 

et. Unten befindet ſich noch eine Heine Figur in Geftalt eines Thiers. Die Stunden ſchlägt bie 

annsperfon und dag Fleine Thier, die Biertelitunden aber das Frauenzimer an goldenen Glök— 
chen. Das Werk if ruͤkwaͤrts gedeft, die Dekung fpringt durch einen Druk auf, und dann wird 
lints aufgezogen. Das Uhrband war von ſchwarzen Menfhenhaaren, rund geflochten. Dben und 
unten befand ſich ein ordinarer möfjingener Ring und möfiingner Schlüffel. Rod mar eine ſchwar⸗ 
ge feidene Schnur daran, um fie um den Leib tragen zu fonnen. 2) Eine goldene Uhr mit weißem 
Biferbient, Stunden und Monats: Tage zeigend, etwas Eleiner al$ ein Kronentbaler, mit der Auf⸗ 
(chrift auf dem Werke: Uran in der Schweij. Es war daran ein Pertfchaft und Schluͤſſel von 
Sold; in dem Pettſchaft fehlte der Earniol. 3) Das Kreuz des Kaiferl. Rußifchen St. Annen⸗ 
Drdeng zweiter Elaffe, mit mebreren Rubinen und Evelfteinen befeit, an einem breiten am Ende gelb» 
eftreiften rotben Bande, Diefer Diebjtabl wird hiemit allgemein befannt gemacht, mit dem rs 
uchen an ſaͤmtliche Hoch und Wohllöbl. Polizeiſtellen, auf die verdächtige Beſtzer oder Verkaͤufer 
Dieter Gegenftände zu fahnden, und fie im Betretungsfall wohlverwahrt bieber einliefern zu laffen. 
Den 16. Jun. 1814. Kon. Dberamt. 

Baknang. Der vermög allerböchften Dektets Königl. Hochpreisl. Criminal-Tribunals d. d. 
16. April d. J. gu 2 monatlicher Feſtungsſtrafe condemnirte Gottlieb Lömenftein, auch Piebentein 
oder Zaubenftein von Scleißmeiler, diffeitigen Oberamts, bat fich che die Errafe an ibm vollzogen 
werden konnte , obngeachtet der geleifteten juratorifchen Caution de se semper sistendo, heimlich von 
Hans entfernt, und Fonnte bisher nirgends ausgekundſchaftet werden. 8 werden nun alle Hochs 
und Wobllöbl. Beamtungen erfucht, auf diefen Klüchtling fahnden, und ıhn im Betretungsfall mobls 
verwabrt hieher einliefern zw laffen. Derfelbe ıft 10. I. alt, mit 5 Kuß 5 Zoll 2 kin., unterfeiter 
Statur, bat ſchwarze gefchnittene Haare, ſchwarze Angbraunen, etwas große Augen, große Rafe, 
ıolommene Wangen, glatte8 rundes Angeficht, mittelmaßigen Mund, gute weiße Zähne, gefunde 

. Gefihtsfarbe, rundes Kinn mit einem Kleinen Gruͤbchen, gerade Beine und breite Schultern. Den 
10. Jun. 1814, Kön. DOberamt. 

Bauftetten, Wiblinger Oberamts. An der Nacht vom 10 auf den 11. Jun. iſt in die Pfarr 
kirche zu Bauſtetten geraltfamer Weife eingebrochen und daraus ee entwendet worden : 3 ber 
Eibori oder Speiß⸗Kelch aus dem gleichfalls erbrochenen Tabernatel , im Wertb won 44 fl. ; 2) die 
kunula von der Monſtranz, wertb 4 f.; 3) 2 Kreujlen, von der Mutter Gottes Krone, werth 
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fl. zo kr.; und 4) das im Opferſtok befindlich geweſene Dpfergeld. Ale Hoch⸗ und Wohlloͤbl. 
Behoͤrden werden daher geziemend erſucht, ſowohl auf bie geſtohlene Sachen als den Dieb fahnden, 
und im Eutdekungsfalle gefaͤllige Nachricht hieher ergehen zu laſſen. Wiblingen, —* Jun. 1814 
+ Dberamt. 
Eflingen. Kammmacher Sci; von bier zieht fchon feit einiger Zeit mit feinen zwei Buben, 
wovon der eine 15, der andere 10 J. alt iſt, auf den Maͤrkten und andern Drten herum , und dem 
liederlichen Leben mach. Es werden daber fämtlihe Obrigkeiten erſucht, denfelben auf Betreten’ zu 
arretiren , und mit feinen Buben bieber transportiren zu laffen. Den 16, Jun. 1814. Dberamt. 


.„ Marbad. Am 47. diefes Monats wurde in dem Nekar auf Mundelsheimer Markung ein 
männlicher todter Körper gefunden. Da der Körper gänzlich entkleidet war, fo ift zu vermutben, 
daß Jemand wahrend des Badens im Mekar verunglaft fei. Der Körper konnte in Mundelsbeim 
nicht erkannt werden, noch wird Jemand in biefiger Gegend vermißt. Es wird baber dag Gignales 
ment, in fo weit ſolches bei dem bereits in Bauluiß übergebenden Körper aufgenommen werden 
konute, öffentlich bekannt gemacht. Gignalement. Der Körper bat, die Größe von 6 Ruß, uns 
mag ungefähr 25-30 J. alt feyn. Er war von robufter und mufeulöfer Beichaffenbeit. Der Kopf 
war mis braumen , auf dem bintern Theil ganz abgefchornen , und auf dem Vordertheil einer Hand 
langen Haaren beſezt. An beeden Seiten des Sehchts jeigte fi ein mit den Kopfbaaren gleichfars 
bigter arker Bakenbart. Dad Geficht mar langlicht, die Etirne platt, die Augbraunen ſchienen 
mebr rorhliht als braun, und ſchwach bewachſen; die Naſe, fo weit noch zu bemerken war, {dien 
von langlichter Beſchaffenheit zu ſeyn, der Mund mittelmäjlg, beede Kinnladen waren mit allen und 
gefunden Zähnen befezt, der Bart war ſchwach und von mweiglichter Barbe. Die Barbe der Augen, 
fo wie die Geſichtszuͤge können bei dem bereits in Faͤnlniß eingetretenen Körper nicht mehr beftimme 
werden. Den 17. Jun. 1814. e  Kön. Oberamt. 

Rottenburg. Der freiwillige Arbeiter in dem biefigen Iwange- Arbeitshaus, Kranz Wenzler, 
ven Krittlingen ift geftern entwichen. Derfelbe ift 2ı J. alt, 5 Fuß 8300 groß, flarker Poſtur, runs 
den Angeſichts, beilbrauner Haare, niederer Stirne, ſchwacher, den Haaren gleicher Augbraunen, 
blauer Augen, mittelmafigen Mundes, bat gute Sahne, fehmale Lippen, wenig Barth, rundes Kinn, 
und breite Schultern. Bei feinem Eintweihen mar er bekleidet, mit einem langen "braun tüchenen 
Roc, einem runden Hut, einer abgetragenen roth, weis und blau gemürfelten Weſte, 1 pr. ſchwarz⸗ 
ledernen Hoſen, einem ſchwarz feidenem Halstuch und ein paar Schuhen. Saͤnmlich obriafeitliche 
Beboͤrden werden erſucht, auf dieſen Fluͤchtling fahnden, ihn auf Betreten arretiren, und wohlver⸗ 
wahrt an dag Dberamt einliefern zu laſſen. Den 13. Jun 1814. Kön. Oberamt. 


Rottenburg am Neckar. Garbarine Kiefer, von Yefenburg, Oberamts Horb gebürtig, if 
beute früb 5 Uhr aus dem biefigen Zwangs ⸗Arbeithauß entwichen. Selbige it 56 I. alt, 5 Kuß 
5 Zoll gros, bagerer Statur, langlichter Gefichtsform, branner Haare, dergleihen YAugbraunen, bat 
graue Hungen, große dicke Rafe, großen Mund, runzlicgte Wangen, angelaufene Zähne, rundes Finn, 
und bobe Stirne. ie ist bekleidet mit einer alten fd,warzen Bandhaube, ſchwarz und rotbgeftreifs 
ten baunmollenen alten Kaldtuch, grauem Rittel, grünem Rod, fü marz leinenem Schurz, grau 
mollenen Etrümpfen und Schnür Etiefeln. Sämtliche obrigkeitlihe Behörden werden erſucht, auf 
dieſe Perfon fahnden, und felbige auf Betreten wohlverwahrt an unterzeichnete Etelle einliefern zu 
laffen. Den 26. Mai 1313, Kin. Dberamt. 


Wangen. Kranz Yofepb Blanf von Er. Anna, biefigen -DOberamts , welcher fih des Bers 
brechen der MWilderei und Widerfezlichkeit gegen den ihm ergreifenden Jäger ſchuldig, und darauf 
flüchtig gemacht hat, iſt ungefäbr 48 J. alt, beiläufig 6 Fuß groß, und korpulent, gebt aufrecht, 
bat ein mageres bleiches Angeſſcht und langlichtes Kinn, eine große gebogene Nafe, gute Zabne, 
blaugrame, fchielende Augen , rötblidten Bart und blonde Haare, bieber auch einen Schnurrbart. 
Er trug einen weiß und gruͤn mechrten Frak mit dbunfelgrunen Aufſchlaͤgen mie ein Jäger , einen 

roßen franzefiiben Hut, Stiefel, ein ſchwarz feidenes Halstuch, und grautüchene lange Hoſen. 
fe Doc und Wohllöbl. Oberamter und Polizeiftellen nserden erfucht, diefen Menſchen auf Betro⸗ 
ten unter Verwahrung anber einliefern zu laffen. Den 14. Jun. 1814. Koͤn. Oberamt. 


Rro. 30. = 1814 | oa 
Königlich » Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Kegierungs:Blott. 





Samflag, 2. Zul. 





Wegen ber Lähnung ic. und anderen Guthaben. 


Da durch die Zurücfunft des Könige. Armee» Corps aus dem Felde die Möglichkeit 
eingetreten ift, die etwaigen noch rüfjtändigen Forderungen der einzelnen Militärs ndivis 
duen an ihre Negimenter, fie mögen fih von dem einen oder andern der vorigen Feldzüs 

e herfchreiben, gehörig zu a und das liquid Erfundene zu befriedigen; fo ers 
le die Königl. Oberämter hierdurch den Auftrag, die zu Haufe befindlichen beabfchies 
deten und entlaffenen Militairs uber ihre Anfprüche genau zu vernehmen, und Die dars 
auf Bezug habenden Papiere mit Bericht. einzufenden. Mr 
Das Nemliche verfteht ſich von den etwa noch rufjtändigen Dleflurs Gratificationen. 
Wonad) nun die Königl. Oberämter das. Nöthige zu beſorgen wiffen werden. Stuttg. 
den 22. Jun. 1814. Generals Kieutenant, DVicer Präfident des Königt. 

Kriegss Departements, von Phull. 


Die Anzeige vermißtet Unter⸗Offiziere und Soldaten betreffend, 


Um wegen der aus den Feldjügen von 1812 und 1813. nicht zurufgefommenen Uns 
ter » Offiziere und Soldaten, über deren Schikſal noch feine jüngrläfige. Nachrichten eins 
gegangen find, die weiteren geeigneten Einlertungen treffen zu können iſt es vor allen 
Dingen nothwendig, eine vollſtaͤndig genaue Ueberücht derfelben: zu erhalten, 3 i 


Zu diefem Ende erhalten die Landvogteien des Königreichs hierdurch. die’ Welfung, 
durch die Oberämter genaue Liſten fämtlicher ans den Campagnen von 1912 und 1813- 
noch fehlendey und vermißten Unter Offizieren und Soldaten, vom Feldmebel abwärts 
(folglich mit Annbegriff der Quartiermeifter, Unterärjte, Zimmerlente, Kranfenführer, 
Tambours, Pfeiffer, fo wie Trains Soldaten, obligaten Bedienten zc.) nach folgendem - 
Schema verfertigen zu laffen. | ee 


rn 
2* 


| Regiment, bei 
Vor⸗ und Geburtsort — * 


Nr. Zunamen und und Alter. beim Ausmarſch Bemerkungen. 
Charge. Oberamt. geſtanden. 





NB. im Feldzug von Ao. 1812 und 1813 waren 
a) Cavallerie damals 
Mr. 1. Prinz Adam, Chev. Leg. jezt Leib⸗Cavall. Regiment Nr. 1. 
» 2. Leib» Chen. Legers, jezt Nr. 4 Prinz; Adam Zäger, 
» 3. Jaͤger / Regiment Herzog Louis, jejt Nr. 2. Herjog Louis, 
s 4. Jägers Regiment König, jest Nr. 5. Jäger. 
b) Infanterie, damals ; z 
Nr. ı. Prinz Paul, jezt Leib» Infant. Regiment, 
s 2. Herzog Wilhelm, 
⸗4. 
6. Kronprinz / 
7 i ; 
Ergänzungss Regiment unter Commando des jesigen Oberſten v. Berndes. 
e) leichte Infanterie, Zu 


J Mr. 1. Jaͤger König zu Fu i ’ 
‘ j = — —n Beten jezt Mr. 9. Jaͤger Regiment König. 

leichte — | jest Ne. 10. leichtes Infant. ‚Regiment. 
d) Artillerie, 

reutende, 

fußgehende, 
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In diefe Liſten nrüffen mach vorangegangener Unterfuchung von Seiten der Ober, 
ämter auch erforderlichen Falls Dernehmung der Eltern oder Pfleger , alle diejenigen Ins 
dividuen obiger Eathegorien aufgenommen werden, welche im Jahr 1812. in dem Felds 
ug gegen Rußland und im Jahr 1813. in den Feldzug nah Sachſen mit dem Königl. 
8* Torps ausmarſchirt, bis jezt noch nicht zurüfgefommen , und von deren Tode kei⸗ 
ne gewifle, durch Todesfcheine Documentirte Nachrichten vorhanden find. 

Dei Verfaſſung der Kiften find die bei einem und ebendemfelben Negimente geftans 
denen, noch fehlenden Zndividuen in ver Liſte eines jeden einzelnen Oberamtes nacheins 
ander und nach der Ordnung der Nummern der Eavallerie » und nfanteries Negimens 
ter ıc. aufzuführen; fo daß, wenn die von dem Eavallerie-Regiment Wr. 1. (damals Ehev. 
Legers, Prinz Adam) nicht zurüfgefommenen eingetragen find, erſt mit dem Kavalleries 
Regiment Pr. 2. (damals Leib» Ehev. Leg. Negimente) u.f. mw. fortgefahren wird. 

Sollte fi bei dem Einen oder Andern das Negiment, bei welchem er geilanden, 
durchaus nicht beſtimmt angeben laffen; fo find dergleichen Individuen, als die legten im 
der Oberamtlichen Liſte aufzuführen, nud desfalls das Erforderliche zu bemerfen. 

Uebrigens ijt von Seiten der Landvogteien Sorge zu tragen, daß die richtige Abs 
faffung diefer Liſten durch die Oberämter befchleuniget, und fodann, fobald fie gefammelt _ 
und revidirt feyn werden, nach der Borfchrift in duplo durch Die Zandvogteien innerhalb 
4 Wochen eingefchift werden. Stuttg. den 27. Jun. 1814. 

Senerals Lieutenant, BicePräfident des Königl. Kriegs: Der. v. Phull. 
Rechts/Erkenntniße des Kön. Ober Juſtiz⸗Collegiums. 


7) Zn der Nechtsfache zwifchen dem gemefenen Förfter Binder zu Oberenſingen, RT. 
Nachbekl. uud dem Freiheren v. Ihumb alihier, Berl. Nachkl. verfchiedene Rorderungen 
in der Bor » und Reſtitution eingenommener Holzs Gelder in der Nachklage betreffend, 
wurde refpe&t. ablolutorie und condemnatorie jedoch mit Beweisvorbehait, in der Madıs 
klage aber condemnatorie erfannt. Stuttgart, den 9. Jun. 1814. 


2) Die Appellations-Sache von Gmünd» zwifchen deu Advofaten Dangelmaier all; 
- da, Bekl. Anten, und der Wittwe ofephine Debler, cum cur. zu Augsburg, Kl. Atin, 

einen jfreitigen Haus » und Oartenfauf betreffend, murde wegen Frivolität von Amtswo— 
gem per Kefcriptum verworfen. Stuttg. den 10. Jun. 1814. 


3) In Rechtsfachen erfter Inſtanz zrifchen der von Meubronnerfchen Euratel in 
Kempten, Klägerin, und der Frau Gräfin Erefcentia von Stain, geb. Freyin von Oſter⸗ 
berg zu Um, cum eur. Bekl. Schuldforderung detreffend, wurde die Frau Beklagte hins 
fihrlich der angeblichen Buͤrgſchafts-Verbindlichkeit won der Klage losgeſptochen, in Anſe—⸗ 
hung der erhobenen Darlehensflage aber wegen der Nate der ap eflagtin dem Flas 
genden Iheil Beweis auferlegt. Stuttg. den 15. Jun. 1814. 


4) Eodem wurde die Debitfache des Freiheren Friedrih Carl von Sckuͤt zu Eßlingen 
durch einen unter Bermittlung des Königl. Ober Juſtiz- Eollegiums mit den Glaͤubigeru 
geſchloſſenen Nachlaßvergleich erlediget. 


| Ertenntnife des Könisl. Eher Gerichte. | 
Den 22. Jun. 1874. wurden gefhieden: er 
1) Nifolaus Feger, Bürger und Taglöhner zu Um, RI. von Maria Agnes, geb. 
Ilchmann von da, Bekl. ex cap. quafi defert. unter Vergleichung der Koſten. 
2) Negina Dorothea Feil von Sieberſpach, Bafnanger Oberamts, geb. Hohlleiter 
von Nietenau, deffeiben Oberamts, Bekl. ex cap. adulterii, unter *DBerurtheilung des Des 
Flagten in, die Kojten. 


Ge. Königl. Maj. haben durch allerhöchfte Ordre vom 22. Jun. folgende Deförbes 
rungen bei der Königl. Artillerie vorgenommen : 

Ä Der Commandeur des ıten Bataill. Obrift v. Drand avancirt zum Generalmajor, 
der Commandeur des Zten Bataill. Major v. Ehrenfeld zum Dbrifts-Kieutenanr, 
die Hauptleute und Compagnie Chefs v. Daͤdel, v. Dürgii und v. Dreithaupt 

find zu Majors , - 
die Seconds Lieutenants v. Nabus, Roſchmann, v. Örode, Duttenhofer, 

Doͤrſchmann, v. Daldinger, v. Dinder; und v. Alberti, zu Prem. Lieut., und 
die qua Lientenants Majer und Natter zu Secondskieutenants allergn. ernannt. 
Unterm 24. diß haben Allerhöchitdiefelben dem YAuditor König vom Leib— 

Eovall. Regiment Mr. 1. die alleruntershänigit nachgefuchte Entlafung aus den Königl. 

Dieniten ertheilt. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigit geruht, 

"durch allerhöchites Nefeript vom 24. Jun. die erledigte Stadt s und Amtsfchreiberei 
Meinsberg dem quisscirenden wormaligen Rameralverwalter und bisherigen Amtsichreiber 
Endref in Neubaufen zu übertragen ; 

vermög allerhöchiten Neferipts vom 27. Jun. den bisherigen Salinenamts-Aſſeſſor 

Hafpel in Hall, zum dirigirenden Mitglied des Salinenamts dafelbit zu ernennen; und 
vermög alterhöchiter Mefolution vom 28. Jun. die erledigte Dberumgelders s Stelle 

im Camera! s Bezirk Notenburg dem vormaligen Kazarechpfleger Bozenhart von Tübin— 

gen, auch ’ 

vermoͤg allerhöchiten Meferipts vom 30. Yun. die erledigte Amtspflegers » Stelle von 
Heilbronn dem bisherigen Amtsvermwefer Advocaten Kleinmanı daſelbſt zu übertragen. 
Se. Königl. Maj. haben vermög allerhoͤchſter Nefolıtion vom 25. Jun. die erles 
digte Stelle eines Dberhelfers zu Kirchheim unter Ief dem Vicar Faber in Winnenden 
zu übertragen, und. 

dem zu der vafanten Fatholifchen Patronats Pfarrei Herbertingen, Oberamts Saul: 
gau, nominirten Pfarrer Müller von Direnau die allerhöchtte Beſtätigung zu ertheilen; 
se. mög allerhöchſten Neferipts vom 28. Jun. die erledigte Fatholifche Pfarrei Ober: 

Eſchan, Sberamts Ravensburg, dem Pfarrer Winfler von Gornhofen zu übertragen. 





Nach eingegangener amtlicher Nachricht find nachbezeichnete zwei höchjkgefährliche 
Xerbrecher in ver Nacht vom 23. d. Mon. aus ben Ceiminal-Gefängniſſen von Raſtatt, 
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mitteljt gewaltfamer Erbrehung der Gefängnife und Ketten, entflohen. Saͤmtliche obrig- 
Feitliche Behörden und Molizeiftellen .des Königreichs werden daher auf erhaltene höhere 
MWeifung eingeladen, auf diefe Flüchtlinge fahnden und fie auf Detreten wohlverwahrt 
- nach Raſtatt einliefern zu Taffen, mit dem DBemerfen, daß auf deren DBeifangung eine 
Prämie von Fünfzig Gulden gefezt it. tuttgart, in Königl. Ober Polizeis Direction 
den 29. Fun. 1814. » Bigmalements. 

ı) Leonhardt Zimmer von Lauf, Amts Bühl, überwiefener Faiſchmuͤnzer, Wilderer 
und. Bagabund; mit dem Junamen Gruppen-Leonhardt, alt 47 Jahr, ledig, Webeiges 
felte, ut groß 5, 5", U, neu Maaß, bat blonde, duͤnne, abgefchnittene Haare , runde 
ſchmale Stirn, blonde, dünne Augenbraunen, blaue tiefliegende Augen, große »gebogene 
Naſe, Fleinen Mund mit fchmalen Lippen, fpiziges Kinn, rochen Bart, ovales Geſicht, 
blajfe ‚Gefichtsfarbe, und an dem linfen Arm auf der Haut ein tatoniertes Zeichen, eine 
weibliche Perfon mit einem Blumenstrauß vorjtellend; fpricht den gewöhnlichen Kand- Dias 
lect; trug ein ſchwarz feidenes und weiß.baumwollenes Halstuch, blau. tüchenes Keibchen, 
ſchwarze mandjeiterne Furze Hofen, geitreifte wollene Strümpfe, blau tüchenen Fraf nad) 
altem Schnitt mit ovalen Bleifnöpfen, runden Hut und ÖStiefeln. Hat auflerdem am 
‚ linfen Fuß mehrere Narben, Folgen eines Beinbruches. 

2. Johann Degler von Beurer, Amts Baden, überwiefener Dieb und Vagabund, 
welcher ſchon z mal ausgebrochen, iſt 27 3. alt groß 57 4 2, ledig, Zimmergeielle, 
hat hellbraune kurz abgeſchnittene Haare, niedere Stirne mit einer Narbe über dem lins 
fen Auge, braune Augbraunen; blaue Augen, kurze am Spitz voritehende Nafe, großen 
Mund mit etwas breiten Lippen, breites Kinn, ovales Geficht, und eine Marbe über dem 
Mittelfinger der rechten Hand , fpricht den gewöhnlichen Land-Dialeet; trug ein ſchwarz 
feidenes zerriſſenes Halstuch, roth geftreifte Fortonene Weſte, blau tüchene Matelothofen, 
und einen grau tüchenen Mantel, Stiefel und runden Hurt. ©; 





Ludwigsburg. Inder König, Bauvermaltung daſelbſt merden bis Donnerftag den 7. Jul. 
d. J. Morgens aUbr 34 Nimer guter Obſtmoſt vom Jahr 1815. unter Vorbehalt nlerböchfter Ge: 
nebmigung gegen baare Bezahlung im Aufftreih rerkauft, mozu die Pickbaber eingeladen werden. 


Din 23. Jun. 1814. Königl. Bau- und Garten: Direction Ludwigsburg. 
Bebenhauſen. Bei unterzeichneter Beamtung ift ein Quantum Gerften und Dinkel zum fücs 
cefiven Verkauf aufgefeit. Den 26. Jun. 1214. Kon. Sameralamt. 


Horb. Die Königl. Cameral-Bermwahtung Horb ift zum fuecefjiven Vertauf eines Quanti Dins 
feld, Habers und Gerſten aflergnadigft lenitimirr. Dies teird mir dem Anbeng hierdurch befannt 
gemacht, daß von diefeg Gerraite: Gattungen jedesmal om Montag und Dennerftag fomobl zu Horb, 
Kloſter Kirchberg als Haigerloch, gegen baare Bezahlung der laufenden Preiße erfauft werden köns 
ne. Den 23. Jun. 1814. Rönigl. Gameralverwalter Dibold. 


Langenau. Auf den biefigen Königl. Fruchtkaͤſten ift ein Duantum febr gut aualificirter 

Früchten an Roggen, Dinfel Haber und Gerfte gegen baare Bezahlung feil. Den 26. Jun. 1814. 
, Kön. Cameralamt. 

Weinsberg. Bei biefiger Beamtung iſt ein Quantum alter Dinkel, -Haber und Gerfte zum 
Verkauf ausgefest. Den 27. Jun. 1814. Kön. Cameralanıt, 


Eßlingen. Sirnau. Das dem Hoſpital Eflingen zugehörige Pofgut S:mau, deffen Bes 
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and auf nachft Georait 1815. zu Ende gebt, wird, zu Kolge alterhöchften Befehls wiederum auf 9 

abre verpachtet werden. Diefes nur eine Stunde von der Amtsſtadt entfernt liegende Hofgut ent» 
ält in,einer gefchloffenen Ringmauer 2 abgefonderte zur Landmwirtbfchaft eingerichtete Wohngebäude 
amt Keller; eine große Scheuer mit 3 Tennen ; 2 große Stallungen; mehrere Heuböden u, Frucht⸗ 
äften ; eine Echäferewobnung ;_2 laufende Bronnen , nebſt den meiter erforderlichen ötonomifhen 
Einrichtungen. Yufferhalb der Hofmauer befinden ſich noch zwei meitere Gebande; ſodann enthält 
das ganze Hofguts s Areal auf einem Flaͤchentaum von 5974 mürktemb. Morgen, insbefondere 302 
Morgen Ueker, 191 Morgen Wiefen, 32 Morg. Gärten, 41 Morg. Gchaafmweide, Gchaaftrieb und 
Allmand ıc. Das Hofgut ift wit Ausnahme von 54 Morgen, welche auf — Markungen 
liegen, des Zehenden und aller Zufubr befreit, auch erhalt der Beſtaͤnder zu Unterhaltung des Schiff 
und Gefhirrs und zu Bebeitung feiner Wohnung aus dem nabe gelegenen Hofpilal» Walde das _ers 
—— MWerthol; gegen Bejablung des Huthepreißes, und das Brennholz unentgeldlich. Die 

32* wird am Samſtag den 30. Jul. d. S. een 10 Uber auf dem Hofgute Sirnau 
im Wege des öffentlichen Aufftreichs vorgeben. Die Pachtliebhaber können das Hofgut u bes 
angenfcheinigen, bei der unterzeichneten Etehe das Näbere vernehmen , und fodann um die bemeidte 
Zeit bei der Aufſtreichs-Verband ung fich einfinden , bei welcher übrigens niemand zjugelaffen wird, 
der nicht durch ein vorzulegendes obrigkeitliche® Zengniß (2 über bie iu Betreibung eines fo bedeus 
tenden Hofguts erforderliche Kabigfeit und Landreirthrehaftli en Kenntniffe, und über die zu der nös 
tbigen Einrichtung und Einlegung einer Caution von 4000 fl. geeigneten Dermögens Berbaltniffe bes 
friedigend auszuweiſen im Stande iſt. Den 28. Jun. 1814. Kön. Gtiftungsverwaltung Eflingen. 


Luftnau. Die unterm 1. Jan. 1814. vorgenommene Verleihung der Sommerſchaafweide und 
Winterung zu Puftnau, wurde per Rescript. vom 10. Den. d. J. allergnaͤdigſt nicht genehmigt, zus 
gleich aber befohlen, eine nochmalige Berleibung auf a Jahre vorzunchmen, welche Berbandlung 
am Montag den 13. Jul. Nachmittane 3 Uhr, auf dem Eameralamts , Zimmer zu Bebenhaufen vor 
ch geben wird, wozu die Liebhaber hiemit eingeladen werden. Bebenhauſen, den 26. Fun. 1814. 
* Koͤn. Cameralamt. 

Tübingen. Unvorhergeſehene Hinderniſſe machen die auf deu 30. Jun. bereits befannt ge⸗ 
machte Verhandlung, wegen Beruffordirung des Bauweſens an dem Maiereis Gebaͤude zu Pfaͤffin⸗ 
gen unmöglich, daber die Liebbaber hievon mir dem Anhang in Kenntn 8 geſezt werden, daß ſoiche 
anfehlbar am Donnerftag den 7. Jul. in denn Maierei⸗Gedaͤude e PM affingen Morgens 9 Ubr wer⸗ 
de vorgenommen merden. Den 25. Jun. 1814. Kön. Eameratvermaltung Tübingen. 


Waiblingen. Der Beltand der Commun-Schaafweide zu Enderfpach gebt bis naht Mars 
ini zu Ende, und wird am Gamftag den 23. Jul. d. J. Vormittags 10 Uhr auf biefigem Rath⸗ 
bauß eine neue‘ Verleihung auf 3, Jahre vorgenommen werden. Der Schäfer genießt freie 28-'nung 
wnd Stallung, und darf 125 Stuͤt Schaafe, die die Waide erträgt, einfhlagsı. Die Liebhab:r bas 
ben ſich mit den Meifterbriefen und obrigkeitlichen Zeugniffen in Abſicht ihres Vermögens bei der 
Berbandlung ausjumeifen. Den 23. Jun. 1814. Kon. Dberomit. 


Zmwiefalten. In Gemäsheit böhften Deerets vom 11. Jun. I. 3. foll wegen Exmiſſton tes 
bisherigen Beſtaͤnders, die berrfhaftl. Wagneiei in Zwiefalten, beftcbend in der heijbaren Wert— 
ſtaͤtte, 2 Gerätbfammern, und einer vollfländigen Wohnung, auf 10 Jahre im Aufſtreich verliehen 
erden. &olches wird mit dem Bemerfen befannt gemacht, daf die Verhandlung Freitags din 15. 
Jul. Bormittans 9 Uhr in dem Cameralamtlichen Bürcan vor ſich gebe ‚ und die Lichbaber bierzu 
oberamtlich geſtegelte Beugpifl über Prädikat und Bermögen beizubringen haben, aub der Pıfkänder 
eine Caution von 150 fl. Güterwerth oder 100 fl. Capital einlegen müfle. Den 23. Tun. ı913. 
Koͤn. CameralsBermwaltung. 


Stuttgart. Der bei dem Koͤnigl. Landſcharfſchuͤzen-Regiment geſtandene Ober: Fdger Yobann 
Dreber , ven bier gebürtig, iſt aus der Station Chalentrey in Frankreich den 20. Mer d. %. tes 
fertirt. amtliche obrigkeirlihe Behörden werten daber erfucht, auf diefen Defertene fahnden, und 
Ihn auf Sgteten an das nächftgelegene Regiments, Commando rder Dberamf einlichen zu laffın. 
Den 25. Mai 1814. “. Könizi. Stade Dirscrion ju Stuttgart. 
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Böblingen. Die biena genannten Militairpflichtigen aus dem biefigen Dberamt, melde 
fih nach der Jahrsmuſterung von 1809. entfernt haben, und welche bereits zweimal unter Andres 
bung der Vermögens + Annotation und zweimal bei Vermögens. Eonfifcation er Erſcheinen aufge 
fordert worden find, werden nun durch gegenwärtige Ebdiftal Eitarion zum lejtenmale vorgeladen, 
innerhalb 4 Monaten vor der unterzeichneten Gtelle um fo geroiffer gu erfheinen, als im Fall ſpaͤte⸗ 
rer Stellung fie gefchärftere körperliche Strafen „ verkängerte Militair s Dienftjeit, auch nad Ablauf 
—* Termins die Confiſcatien ihres gegenwärtigen und des ihnen waͤhrend ihrer geſezwidrigen Ab⸗ 
weſenheit etwa noch anfollenden Vermoͤgens zu gewarten hatten. Die Abweſenden ſind: Gottlieb 
Maier, Schuſter von Schoͤnaich. Alexander Chriſt. Hamm, Schloſſer von Sindelfingen. Chriſtian 
Fried. Jeniſch, Schneider von da. Kon. DOberamt. 


Böblingen. Der abmwefende Eonferiptionspflichtige Johannes Frick, Müller von Schoͤnaich 
biefigen Oberamts, wird durch gegenmwärtige @biktal » Yadung unter Anberaumung eines 4 monatlis 


ben Tetmins zum jweitenmal aufgefordert, unverzüglich in feine Heimarb zurützufchren, fofort vor 


der unterzeichneten Stelle zu erſcheinen, und ſich den Eonfcriptionggefezen zu unterwerfen, um fo 
mebr, als widrigenfalls nad Ablauf der —— Friſten fein gegenwaͤrtiges und das ihm 
waͤhrend feiner geſezwidrigen Abweſenheit etwa kuͤnftig goch anfallende Vermoͤgen eonfifeirt werben 
würde, er felbft aber nach feiner Müfkehr gefchärftere Strafen oder verlängerte Milisair » Dienftjeit 
zu gewarten hätte. Koͤn. Oberamt. 


Cal w. Foͤlgende Conſcriptionspflichtige aus hieſigem Oberamt, welche vor einer Aushebung 
um Landbataillons » Dienft , nachdem ſie ſchon citirt waren, ſich entfernten, werden aufgefordert, 
ch vor unterzeichnetem Oberamt zu ſtellen, und ſich über ihre Entfernung zu verantworten, widri⸗ 

genfalls die in den Conſeriptlons⸗ Geſezen ausgedruͤlte Strafen gegen fie in Anwendung gebracht 
swerden. Zugleich erfucht man die betreffende Behörden geziemend, auf diefelbe fabnden, und fie im 
Betretungsfall wohlverwahrt hieher einliefern zu laſſen: +) Johannes Muͤnz, et, Spurius von 


Altburg. 2) Ehriftian Topt, Knecht von Oberreichenbach. Kön. Dberamt. 


Freudenſtadt. Nachſtehende Eonferiptiongpflichtige bes hieſigen Oberamts werden andurch 
wiederholt aufgefordert, binnen 4 Monaten a dato vor unterjeichneter Stelle zu erſcheinen, und dem 
Eonferiptiongs Gefegen Genüge zu leiften, oder der Eonfifcation ihres Vermögens und weiterer Stra⸗ 
e gewaͤttig zu feyn, nemlich , zum zmeitenmal: Job. Peter Theurer, Mühlarjt von Untetwaldach. 
um dritten» und leztenmal: ob. Jakob Möhrle, Schuſter von Baiersbronn. Ulcih Luz, Schu⸗ 
fer von Pfaljgrafenmweiler, Kön. DOberamt, 


Waiblingen. Es ift der Eonferiptionspflichtige und in Kaiſerl. Deftreihifhen Dienften ge 
ftandene Jakob Werner von Waiblingen gebürtig, welcher mit der erften Eolonne aus Ruſſiſcher 
Kriegsgefangenſchaft entlaffener Königl. Soldaten ing Baterland srangportirt werden follte, den 4. 
Mai d. J. auf dem Darf in Bauzen defertirt. Sämtliche Hoch, uud Wohlöbl. Obrigkeiten wers 
den gejiemend erfucht, auf dieſen Deferteur fabnden, ibn auf Betreten arrefiren, und wohlverwahre 


zum biefigen Oberamt einliefern zu laffen. Den 24. Mai 1814. K. DOberant. 


Biberach. Der bei dem Königl. Infant. Regiment Pr. 3. geftandene Soldat, Ehriftian An 


gele von Biberach gebürtig, it den- 6. April d. J. von dem Königl. Armee⸗Corps im Feide defertirt. 
Saͤmtliche Hochloͤbi. Civil · und Militair, Behörden werden nım erfucht, auf diefen Deferteur fahnden, 
ibn im Betretungsfall arretiren , und hieher oder an das nächftgelegene Militair » Commando einlies 
fern zu laffen. Den 24. Mai 1814. Kön. Oberamt. 


‚„ Erailsbeim. Melchlot Haberefer von we eg biefigen Oberamts, Gemeiner von dem 
Koͤnigl. Landſcharfſchuͤzen· Regiment entwich am 7. Merz d. J. auf dem Marfh aus der Station 
Beenteiler, Auf allerhoͤchtten Befehl wird dies biemit befannt gemacht, um von den treffenden Bes 
börden daß Gewöhnlicye beforgen zu wollen. Den 20. Mai 1314. Kon. Dberamt, 


Geie@lin “ n. Der bei dem Infanterie Regiment Mr. 10. im Kelde geſtandene Gemeine Früsr: 


Guck von Gosbach gebürtig, if vom 2 auf den 3. Dir; d. J. ouf dem Marie nab Eur. i 
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Frenkreich deferfirt. Es erben daber alle Militair / und Civil. Behsıden erſucht, diefen Defertene 
im Betretungsfall gegen Erfaz der Koften wohlverwahrt hieher einliefern zu En „DR > Mat 
1814. . on. era 


Plieningen. Der in dem Königl. Infanterie Regiment Rr. 4. geftandene Gemeine, Briedrich 
Schumacher von Plieningen, it am 1. Mai d. J. aus der Station Aurerre in Frankreich deſertirt, 
und foll deshalb unterzogene Etelle, aus allerbohftem Auftrag des Königl. Kriegs + Departements, 
ste Section, um Verfolgung und Beifahung dieſes Ausreiffers die Köntgl. Obrigkeiten öffentlich 
erfuchen. Den 18. Jun. 1844, Koͤn. Amts: DOberamt Stuttgart, 








Baiblingen. Dem Schultheiß Krämer in Nektar Rems biegen Oberamts find vor einis 
niger Zeit mehrere fruchtbare Baume aus Bosbeit oder Murbrillen fehr beſchaͤdigt, uud ift ibm dar 
ducch ein bedeutender Schaden jugefügt worden. Wer dem DOberamt von dem Tbäter nabere Anzeis 
gen angeben kann, hat eine angemeffene Belohnung zu erwarten. Den 20. Fun. 1314. 8. Oberant. 


Aalen. Die unten befchriebene 2 Weibsperfonen baben fich in diffeitigem Oberamt eines Dieb⸗ 
ſtahls jchuldig gemacht, und Fonnten aller Nachforſchungen ungeachtet nicht beigebracht werden. 
Hoch⸗ und Wohlloͤbl. Obrigkeiten werden daher erfucht, auf diefelbe zu fahnden, und fie auf Betreten 
wohlverwahrt bieber einzuliefern. Catharina Ublin‘, geboren in Rodamsvörfle, biefigen DOberamt$, 
im Schuze in Lautenbach, Crailsheimer Oberamis, ift 18 - 20 I. alt, febr groß, bagerer Etatur, 
bat ein langes Geficht, blaße Gefichtsfarbe, mweislichte Haare und Augbraunen, graue Augen, lan 
ge rötblichte Mafe, balbvolle Wangen, großen Mund, weiße Zähne, länglichtes Kınn. Sie babe ci» 
nen reiben Rok und weißen Schurz gettagen. 

Maria Anna Ublin, 13 J. alt, Flein und einfeitig gewachſen, mit ausgewachfener linker Schul⸗ 
ter, ovalen magern Geſichts, dlaßer kraͤnklichet Geſichtsfarbe, weißer Haare und Augbraunen, grauer 
Augen, kurzer ftumpfer Naſe, mittlern Munds, guter Zaͤhne, feijigen Kinns. Sie trug einen grauen 
Budelcod, geftreiftes lumpichtes Kittele, und weißen Schurz. Diefe Vagantinnen, Töchter von var 

irenden Eltern, heiße man auf dem Lande nur die Chriſtine- Kater und Wariann „ oder Töchter des 
rummen Simon. Ihre Eltern feien geftorben. ie balten ſich meiftens bei Reuftadtlen, Oberamts 
Crailsheim und in der Gegend von Erailsheim bis Gmünd und auf dem Hertsfelde auf, und bets 
teln und ſtricken. Den 4. Jun. 1814. Kön. Oberamt. 


Reuttlingen. Der von bier gebürtige Scribent Eberhard Wuchrer, melder nah dem 
Königl. Württembergifchen Eraats » und Negierungs: Blatt vom 4. diefe® Mr. a6. zu vierwbchigem 
gem Arreſt condemnirt morben it, bat feiner Boraabe ungeachtet ſich von Balingen nicht nad) 

ettnang begeben, und c& iſt daber über feinen gegenmärtigen Aufenthalt nicht dag mindeite bekannt, 
wodurch die Special» Eröffnung des traf Erfenntniffes fomobl als die Ablieferung des Wuchrers 
auf die Reftung Hobenafperg bieber niche ftatt haben Eonnte. Im Kolge allerhoͤchſten Befehls Koͤn. 
Hocdpreisi. Section der innern Adminiſtration wird daher gebachter ribent Wuchrer nicht nur 
felbit aufgerufen „ fi unverweilt vor dem biefigen Oberamt zu flellen,, fondern es werden auch «alle _ 
Ho. und Wohlloͤbl. Orts: Dbrigkeiten geberfamit erfucht, auf_benfelben fahnden, und ihn im Betre⸗ 
tungsfal gegen Erfaz der Koften hieher sinliefern zu laffen. Den 24. Jun. 1814. 8. Dberamt. 


Wendlingen. Der Manrersgefelle Sixt Pfeiffer, 20 9. alt, batte die oberamtliche Eriaubs 
niß in Stuttgart Arbeit zu nehmen. Da aber derſelbe ſich nicht mehr dafelbft befindet, und nun eis 
ne ibm allergnadigft zuerfannte Strafe Vollgogen werden folle, fo werden ſaͤmtliche Obrigleiten ers 
1.8, folchen, mo er fich_betreten laffen wurde, zu unterfuchen, und r dem unterzeichneten DObers 
ame einliefern zu lafen. Den 22. Jun. 1814. Kon. Dberamt Eflingen. 
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Königl. Verordnung, das Waffer » Zollamt in Dürrmenz betreffend. 


Das bisher in Düremenz befindlich gewefene Waffer  Zollamt it vermög allerhöchs 
ſten Meferipts vom 5. Zul. nach Enzberg verlegt, und mit dem dortigen Ober + Zollamt 
vereinigt worden. 


Bekanntmachung, die Freiheit der auf den Koͤnigl. Poflwagen reifenden Perfonen von dem 
Thors &perrgeld betreffend. 

Es ift die Beſchwerde angebracht worden, daß unter den Thoren der Städte, dur 
welche Koͤnigl. Poſtwagen zur Nachtzeit geführt werden, den darauf befindlichen Neifens 
sen Ihors Sperrgeld abgefordert werde. Da aber biefes Derfahren der ausdräclichen 
Borfchrift der Königf. Generals Berordnung vom 28. Oft. 1807. entgegenläuft, nad)- 
welcher. alle Poſt⸗ und DBeimagen , mithin auch die auf denfelben befindlichen Neifenden, 
an allen Orten des Königreichs von Entrichtung des Sperrgelds befreit find: fo werden 
die Königl. Oberämter erinnert, die genaue Befolgung gedachter Verordnung den Sperrs 
gelds, Einnegmern wiederholt einzufchärfen, und gegen Die Hebertreter die gebührende Ahn⸗ 
dung eintreten zu laſſen. Stuttg. den 5. Jul. 1814. Miniſterium des Innern. 

Graf v. Reiſchach. u 

Rechts » Erkennniße des Kön. Ober» Zufkiz + Eollegiumt, 


») In der Rechts, Sache erſter Inſtanz zwiſchen dem vormals Fuͤrſtlich Metternichs 
ſchen Hofrath , Anton Maria v. Heidt zu Oechfenhaufen, Kläger an einem, und dem 
Heren Fürften v. Metternich, Winneburg » Ochfenhaufen , Befl, am andern Theil, eine 
Penfions Forderung betreffend , wurde condemnatorie erkannt. Stuttg. den 8. Zum. 1814. 


2) In der Appellationds Sache von Wildberg, zwifchen dem Advofaten Feßer zu 
Reuttlingen, und Eonforten, Unten an einen, und der Ehefrau des Handelsmanns Ja— 
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Fob Noah Memminger zu Wildberg, cum curat tin am andern Theil, die Eigenfchaft 
einer gemeinfchaftlichen Schuld und Zulaffung zu den weiblichen Freiheiten betreffend, 
wurde theild confirmatorie theils auf Beweis erfannt. bid. cod.- 


3) In der Rechtsſache zwifchen dem Haudelemann Friedrich Rueff allhier, Kl., und 
dem vormaligen Hof und DomainensKammers: Director Parrot; Bell, Waaren⸗Forderun⸗ 
gen betr., wurde Bekl. in die Hälfte der eingefiageen Forderung von 368 fl. 26 Fr. mit 
184 fl. 13 Fr. famt Zinfen, auch einen Theil der Proceß-Koſten condemnitt, hingegen von 
Dezahlung der weiters eingeflagten 13 fl. 45 Fr. für abgegebene Waaren freigefprochen. 
Stuttg. den 14. Jun. 1814. Ä 


4) Auf erhobene Wechſelklage des Veit Löw zu Sontheim wider den Ober + Poft- 
Rath Halberjtadt zu Ulm, wurde Lezterer zur Bezahlung der eingeflagten Wechſelforde⸗ 
tung nebit Derzugszinfen für ſchuldig erkannt. Stuttg. den 17. Jun. 1814. 


Ge. Königl. Maj. haben vermöge allerhoͤchſten Neferipts vom 3. Zul. 

den Major v. Gemmingen, Öefkürss Direftor in Freudenthal, und 

den Hauptmann v: Öuccomw vom Anfant. Regiment Nr, 9 Jäger König, zu Kam⸗ 
merherren, ſodann 

den Dberslieutenant v. Einfiedel von der Garde zu Pferd, 

‚den Dberskieutenant und Inſpections- Adjutanten von der Planiß, 

den vormaligen SecondsLieutenant der Garde zu Pferd, v. Berlihingen, 

den Quartiermeiſter⸗Lieutenant, Secondskieutenant v. Wallbrumn, 

den Premiers Lieittenant der Garde zu Fuß, v. Vitzthum, 

den Stabshauptmann v. Rauchhaupt vom Infant. Regiment Nr. 3, 

den Premierskieutenant v. Fechhelm, den Premierskieutenant v. Soden, den Ger 
eondsLieutenant v: Maltitz, den Second »Vieutenant von der Planig, und den Se— 
cond⸗ Lieutenant v. Linjton, fämtlich bei der Garde zu Fuß, zu Kammerjunfern gnds 
digſt ernannt. . Ir 

Se. Königl. Maj. haben vermöge allechöchiten Deerets vom 1. Zul. die Commifs 
ſairs⸗Stelle bei der erften Abtheilung der‘ Armee Equipirungs Compagnie dem funftionis 
renden Kriegs⸗CTommiſſair Hölder allergnädigit übertragen. 


Se. Königl. Maj. haben vermoͤg allerhöchiten Neferipts vom 4. Jul. die Stif 
tungsds Bermaltung in den Samerals Bezirfen Urach, Münfingen und Zwiefalten dem bis; 
herigen Hofpitalverwalteer Schöning in Urad, und _ i 

vermög allerhöchiten Neferipts vom 5. Zul. die erfedigte Buchhalters, Stetle bei der 
Königl. Generals Domanial» Caffe dem bisherigen Ertraprobator Schauffelin, aud 
vermög allerhoͤchſten Referipts vom 7. Zul, die erledigte Communs Rechnungs Revi⸗ 
for&s Stelle in Beißlingen dem Ertraprobator Bader allergnädigit zu übertragen geruht. 
Se. Königl. Maj. haben allergnädigit geruht, 
— allerhoͤchſten Reſcripts vom 2. Jul. die erledigte katholiſche Pfarrei Soͤflingen 
Dberam:s Ulm, dem erſten Stadt Caplan in Ehingen, Anton Walter, zu übertragen, 
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bem zur vakanten katholiſchen Patronat⸗ Pfenei Wachendorf, Oberamts Horb, nos 

minirten Profeſſor Plaridus Ay in Ehingen die allerhöchſte Beſtaͤtigung zu ertheilen; und 

vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 3. Jul. Die erledigte katholiſche Pfarrei Ober⸗ 
Griesheim, Dberamts Nedfarfulm, dem Caplan Anfelm Renk von Heilbronn, aud) 


vermög allerhoͤchſten Neferipts vom 5. Zul. Die erledigte Pfarrei Gebersheim, Dies 
eefe Leonberg, dem Diaconus M. Schelling in Herrenberg zu übertragen. 





Der Rechts Candidat Adelbert Bleas, gebürtig aus Hunderfingen Dberamts 
Kiedlingen , iſt unter die Zahl der Königl. Hdvofaten aufgenommen, in dieſer Eigens 
fchaft verpflichtet, und heute bei dem eis Dber » Tribural immatriculirt worden. 
Zübingen, deu 26. Jun. 1814. 





Stuttgart. Yır Beiträgen für verwundete Königl. Krieger giengen feiner ein: 


Durch die Königl. Landvogtei am Bodenfee, von dem Ober 
amt Saulgau , neben einem beträchtlichen Beitrag an 


Charpie und Leinwand — — — — 346 fl. 
Durd; Oberamtmann Braun in Calw, die von dem Pam  _ 

und Schultheißenamt Dachtel gefammelten — 9fl. 24 kr. 
Durch Generals Vicariats /Rath, Defan , und - Stiftpfarrer 4 


Wagner in Ellwangen, das am Dankfeſt wegen Bes 

freiung des Dberhaupts der kethonfchen Kirche, in der 

Stiftskirche gefallene Opfer 10 fl. 17 fr. 
‚Bon der Stifts⸗Geiſtlichkeit und den Profefforen des Cyeeums 


und Gymnaſiums — — — 12 fl. 33 fr 
Bon der Pfarrei Röhlingen — — 11 fl. 34 fr. 
Durch General, Bifariats Rath und Stadtpfarrer Huberig 
daſelbſt, von der dafigen Stadtpfarrs Gemeinde, aus ber 
nemlicyen DBeranlaffung — — — — 62 fl. 
Von Pfarrer Earl Maifch in Roigheim 2 fl. 42 fr. 


Durch Stadtpfarter Felir Butterfaf zu Bopfingen am Sie 

gesfeſt von der dortigen Pfarr tu Oemeinde, mit e Oberndo 

und der Judenſchaft 30 fl. 12 fr. 31. 
Durch Pfarrer Prefcher in Gſchwend, Oberamts Gaildorf f 

nebit einem Pak Eharpie, an Orr größentheils von_der 


dafigen Gemeinde — — 10 fl. 6 kfr. 
Von dem Pfarr-Amt Bernloch — — sl. 6 kr. 
Von Pfarrer Mielinger zu Unter— Griesheim — 2 fl. 
von feinem. FilialOrt Hagenbad) 2 fl. 12 kr. 
Dur — eger Sterns in Marbach, von dem Schmid e 
hqͤuſer © 9 
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Duch Oberamtmann Bolley in Maulbronn, Nachtrag zu 


dem im Merz; v. 3. Eingefchiften 7 fl. 
Den 28. Jun. 1814, Generals Lieutenant, Dice, Prafdent des Königl. Krieges 
epartements, v. Phull. 
— — — 


reudenthal. Die ————— Stelle hat den aflergnäbigften Auftrag erhalten, den gan⸗ 
sen Frucht, Vorrath an Roden, Dintel, Gerfte, und Grözel: Fruͤchten nach und nad zu verkaufen, 
welches mit der Bemerkung öffentlich befannt gemacht wird , daf mit der unterzeichneten Gtche tags 
lich in Kechentshofen Käufe abgefchloffen werden können. Recbenrehofen, den 28. Jun. 1814 
Kön. Sameralamt Freudenthal. 


Gmünd. Bei der biefgen Stiftungs+ Verwaltuug it ein Quantum Roden, Dinkel, Haber 
und Gerſten zum fuccefjiven erkauf ausgefejt. Den 2. JH. 1814. K. Etiftunge, Bermwaltung. 


Laufen. Auf den Herrſchaftl. Käften zu Zaufen und Mundelsheim iſt wieder ein Quantum 
Boden, Dinfel und Haber Ph, Die Liebhaber biezu können aile Tage Käufe abfehlieffen. Den 
2. Jul. 1814. n Koͤn. Cameralamt. 


Ochſenburg. Bei Koͤnigl. Cameral»Bertwaltung dahier iſt durch allergnaͤdigſtes Deeret aber⸗ 
mals ein Quantum Dinkel zum fucceffiven Verkauf ausgefezt. Liebhaber koͤnnen mit_unterzeichneter 
Stelle taͤglich einen Eontraft abſchliefßen. Den 1. Jul. 1814. 8, Eameralamtt-Berweferei. 


Roth am See Bon dem bieramtlichen Roggen + Dinkel » und Habers Borrarh iſt ein Theil 
um öffentlihen und meiftbietenden Verkauf beftimmt. Die Verkaufs/ Termine find: ↄ. den 11. Jul, 
Ih Brettbeim ; b. den 15. Jul. in Bölgentbal ; ce, den 19. Jul. in Roth am See; d. den 22, 
Jul. in Gerabrenn; e. den 25. Jul. in Blaufelden. In, jedem diefer Termine werben einige Hun⸗ 
dert Scheffel verkauft, und die öffentliche Berftcigerung fängt allemal Nachmittags um ı Uhr an. 
Den 29. Fun. 1844. Kon. Cameralverwaltung. 


Stammbeim. Auf ben Koͤnigl. Käften zu Stammbeim und Schwieberdingen ift neuerlich 


tsicder ein Quantum Noggen, Dinkel und Daber zum fucceffiven Berkauf ollergnatigft ausgefeſt 
reorden. Den 1. Jul. 1814. Kön. Eameralamt. 


Wiefenflaig. Das biefige Cametalamt ift zum Verkauf eines bedeutenden Duantums Din, 
Bel aud) etwas Gerſte legitimiert; welches biemit bekannt gemacht wird. Den 28. Jun. 1614. 
Kon. Eaneralamıg, Verweſerei. 


Zwiefalten. Die unterzeichnete Beamtung ift Tegitimirt worden ‚ ein beträchtliches Quantum 
Roden, Dinkel, Gerfte und Haber aus freier Hand zu verkaufen, welches hierdurch bekannt ge⸗ 
macht wird. Den 28. Jun. 1814. Kön. Eameralvermaltung. 


äften ; eine Schaͤferswohnung ; 2 laufende Bronnen , nebft den weiter erforderlihen öfenomifchen 
Einrichtungen. Aufferbalb der Hofmauer befinden ſich noch zwei toeitere Gebände;, fodann enthäfe 
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und Seſchirrs und zu Beheitung feiner Wohnung aus dem nabe gelegenen Hofpitalı Walde das ers 
forderlihe Werkholz gegen Bezahlung des Hurbspreißes, und das Brennbolz; unentgeldlid. Die 
— ———— wird am Samſtag den 30. Jul. d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem Hofgute Sirnau 
im Wege des oͤffentlichen Aufftreihs vorgeben. Die Pachtliebbaber tönnen das Hofgut täglich ber 
augenſcheinigen, bei der unterzeichneten Etelle das Nähere vernehmen , und fodann um die bemeldte 
Zeit bei der Aufitreiche: Verhandlung ſich einfinden, bei welcher übrigens niemand zugelaffen wird, 
der nicht durch ein vorzulegendes obrigkeitliches Zeugniß fi über die zu Betreibung eines fo bedeus 
senden Hofguts erforderlihe Fähigkeit und landwirthſchaftlichen Kenntniſſe, und über die zu der noͤ⸗ 
thigen Einrichtung und Einlegung einer Caution von 4000 fl. geeigneten Vermögens, Berhaltmiffe bes 
friedigend aus zuweiſen im Stande it. Den 28. Jun. 18314. Kön. Etıfiungsserwaltung Eßlingen. 


eidenbeim. Dienftag den 19. Jul. d. J. werden die Eommer, Schaafweiden in den hieſi⸗ 
gen Amts⸗Orten Mergelſtetten, Nattheim und Hauſen verliehen werden. Es wird daher ſolches bier 
mit mit dem Anhang oͤffentlich bekannt gemacht, daß ſich die Liebhaber an beſagtem Tag Morgens 
8 Ude mit den nöthıgen Zeugnißen verfeben, auf hieſigem Rathhauß einzufinden haben. Den 30. 
Fun. 1814. Kön. Oberamt. 


Luſtnau. Die unterm 1. Jan. 1814. vorgenommene Berlabung der, Sommerfhanfweide und 
Winterung zu Luſtnau, wurde per Rescript. vom so. Jun. d. J. allergnaͤdigſt nicht genehmigt, zus 
gleich aber befohlen, eine nochmalige Berleihung auf 8 Jahre vorjunchmen, melde Verhandlung 
am Montag den 18. Jul. Nachmittags 3 Uhr, auf dem Cameralanıtd » Zimmer zu Bebenbaufen vor 
Ah geben wird, wozu die Liebhaber hiemit eingeladen werden. Bebenhaufen, den 26. Jun. 1814, 

Kön. Cameralamt. 

Reuttlingen. Die Schaafwaiden zu Willmandingen, Mägerföngen, Hanfen an der auchert, 
Bronnen, Holjelfingen , Klein: Engftingen und Wannweil werben beuer wiederum auf 3 Jahre, und 
zwar die vier Erſtere Dienfta den 26. Jul. d. J. Morgens 8 Uber, und die drei Leztere Mittwoch 
den 27. Jul. d. I. ebenfals Morgens 8 Ubr auf dem biefigen Ratbbaufe in öffentlihe Verleihung 
gebracht werden. Berechtigte Bejtandelicbbaber werden daher biemit ſowohl zu der einen als ans 
dern Berleihung an ermeldten Tagen und Stunden eingeladen; mo aledann bdiefelbe die Bedingun⸗ 
gen vernehmen, und den Berleibungen beimobnen können. Den 2. Jun. 1814. 8. Oberamt. 


Schöntbal. Zufolge allerhoͤchſten Befehls vom 25. Mai d. J. wird bie berefpaft. Sommers 
und Winter Schäferei allbier wieder auf 3 Jabre von Michaelid 1814 bie 1817. Öffchtlih verlieben 
werden. Die Liebbaber dazu können ſich bis Mittwoch den 24. Aug. d. J. Vormittags 10 Ubr im 
biefiger Cameral⸗Verwaltung einfinden,, und baben fi über ibr Pradifat, Vermögen und Meifters 
recht mit oberamtlichen Zeugniſſen gehörig auszumeifen. Die Schaafwaide erfrägt 1050 Srüt Schaa⸗ 
fe, dazu werden ein Schaafhaus mit eingerichteter Wohnung, 3 Schaaf ⸗Scheuten und Stallungen 
allbier, und auf dem Hof Halfperg ein Krautgarten, ein Krautland und 2. Morg. 3 Vrtl. Thalr 
Wiefen im Jartthal verlichen. Den 3. Jun. 1814. Kön. Tameralamt. 


Zmwiefalten. In Gemäsheit hoͤchſten Decrets vom 11. Jun. I. J. fell wegen Ermiffton des 
bisherigen Beftänders, die herrſchaftl. Wagnerei in Zwiefalten, beftchend in der Beizbaren Werts 
ſtaͤtte, 2. Geräthlammern, umd einer vollſtaͤndigen Wohnung, auf 10 a im Aufſtreich verlichen 
werden. Solches wird mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die Berbandlung Kreitags den 15. 
Zul. Vormittags 9 Ubr in dem Cameralamtlichen Büreau vor ih gebe, und die Liebhaber bierzw 
oberamtlich gefiegelte Zeugniffe über Pradikat und Vermögen beizubringen babın, auch der Beftänder 
eine Caution von 150 fl. Guͤterwerth oder 100 fl. Capital einlegen müfle. Den 23. Jun. 1814. 

Koͤn. Sameral-Bermaltung. 


Ahidorf, Dberamts Horb. Da der in Frankteich abweſend gemefene Eonferiptionspflichtige 
Eafpar Fiſcher von Ahldorf ſchon im Jabr sarı. die Anmeifung zur Ruͤkkebt ins Vaterland, und 
den hiezu noͤthigen Paß erbalten bat, inzmwifchen auch fchen einmal in öffentlichen Blättern citirt 
worden, und noch nicht zuruͤkgekehrt iſt; fo mird derfelbe zum zmeitenmal unter dem Prajudiz der 
gegen ihn eintretenden geſezlichen Strafen anmit vorgeladen. Kön. Dberamt Horb, 
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Gmünd. Der abweſende Eonferiptionspflichtige Johannes Maier von Reichenbach, biefigen 
Dberamts , wird bierdurch aufgefordeit, innerhalb 4 Monaten a dato vor der bienachunterzeichneten 
Behörde zu erfcheizen,, und fich der Eonfeription zu unterwerfen , widrigenfads fein Vermoͤgen con 
fiſcirt werden mürde. Kön. Oberamt. 


Marbach. Der Eonferiptionspflichtige Jakob Kriedrih Bauer, Weber von Helfenberg, Auen⸗ 
feiner Staabs, welcher fih nad der Mufterung von 1813. von Haus entfernt bat, wird bei zu 
erwarten habender Eonftfcarion feines Vermögens hiemit zum Drittenmal aufgefordert, ſich binnen 
4 Monaten vor der unterzeichneten Behörde zu flellen, und ſich den Eonjeriptiong Gefezen zu unters 
werfen. ä Kon. DOberamt. 


-Nürtingen. Der. abmefende Militeirpflichtige_ Eberhardt Ehriftion Berg von Nürtingen, 

wird biemit unter Anberaumung des Termins von 4 Monaten mit der Bedrohung, daß ibm jein Yen 

enwaͤrtiges und zufünftiges Bermögen confifcirt werden werde, 2. zten und leztenmal vorgeladen, 
fh vor biefigem Dberamt zu ſtellen, und uber feine bisherige Abweſenheit je ler aeg 
. ön. DOberamt, 


Reuttlingen. Die Eonferiptionspflichtige Johann Georg Kap, kediger Schuſter, 10 Jahr 
alt, 5’ 7” 8" groß, und Johann Jakob Foͤll, lediger Schuſter, 20 J.alt, 5’ 9 1° groß, becde 
von Gomaringen, follen ri Decreti elem, der Königl. Hochpreisl. Justiz, Section Kriege: Departem, 
dd. 15. et_praes. 26. Yun. mit volftändigem Rational an Königl. RecrutirungssSecten eingeliefert 
werden. Da fie ſich aber wahrend der Unterſuchung und vor der allergnadigit eingelaufenen Reſo⸗ 
lution entfernt haben, und ihr derzeitiger Aufenthalt nicht bekannt it, fo werben dieſelbe aufgerus 
fen, ſich fogleid vor unterzeichnetem Oberamt zu ſtellen; zugleich aber werden biemit alle Hoch und 
MWobllöbl. Obrigkeiten geziemend erſucht, amf diefe Eonferiptiongpflichtige zu fabnden, und fie im Bes 
tretungsfall hieher einliefern zu haffen. Kon. Dberamt. 


Rottenburg am Nekar. Rachſtehende abmefende Militairpflichtige merden unter der Bes 
merkung ‚ daß ibr ermögen bereit8 annotirt fei, und im Nichterſcheinungsfall wirkiih conficıre 
werden würde, jum Erjtenmal aufgefordert, binnen eines Termins von 4 Monaten nah Haus urufs 
zukehten, und ſich den Eonferiptiond» Gefegen zu unterwerfen. Von Rottenburg: Kran; Jefevh 
Schlaier, Gürtier. Mich. Bauerle, Eilberarbeiter. Yof. Wie, Weisgerber. Joh. Bol:, Mezaer. 
Joh Ge. Holjepfel, Ubrmader. Secbaſt. Lipp, EGtablarbeiter. vr. Preffer, Maurer. Ludw Sai— 
le, Schreiner. Thadd. Boſch, Strumpfmeber. Job. Ruggal er, Weber. Kranz Schlaier, Echlofler. 
Thadd. Sautermeifter, Karber. Gabriel Weinhardt, Schuſtet. Bon Ergenzjingen: Caſpar 
Schmid, Schreiner. on Hailfingen: Joſ. Eppte, Schreiner. Bon Hirrlingen: Jche. 

urm, Barbier. Bon Kiebingen: Dominifus Raids, Schuſter. Don Schwalldorf: 

iltibald Maier, Schreiner. Wendel Jungel, Ehrener. Von Wendelshbeim: Mattbias 
Kobler, Schufter. Bon Burmlingen: Joh. Ge, Birlinger, Zimmermann. Vincens Birlin— 
ger, Weber. Kon. Dberamt. 


Tettnang. Zufolge Decrets Königl. ZA ER. Juftiz - Section vom 13. Mai et praes, 2, 
ner 184% , wird der Conſcriptionspflichüge Zaver Brugger eiger von Seemoos, Schultheiſſerei 
agendorn, welcher fich feit dem 20. Hug. 1809. bis zur Dufterun 1811. Ohne oberamtliche Er— 
laubniß von Haus entfernt bat, und in ber zten Vorladung diefer Eonferibirsen, irrigermeiie als zu 
Schnezendau ſen gehoͤrig, citirt worden iſt, noch zum dritten, und leztenmal aufgefordert, binnen den 
naͤchſten & Monaten ‚vor Dberamt zu erſcheinen, und ſich uber feine Abwefenbeit zu vertheidigen , 
widrigenfag er die in der neueſten Eonferiptiend. Drtnung beftimmte Strafen der Eonfifcatien feis 
ncd gegenmärtigen und während feiner Abweſenheit ibm anfallenden Vermögens, und eine verkangers. - 
se Dienftzeit, oder gefchärfte Förperliche Strafe zu gewaͤttigen habe. dn. Oberamt. 


Biderad. Bon dem Eavallerie-Megiment Nr. 4. Jäger Prinz Adam, if der Gemeine Con⸗ 
rad Schlager von Dettingen, diffeitigen Dber und Ochfenbanfer Unteramts gebürtig, den +3. Aprif 
d. 3. in dem Beldiuge gegen Frankreich deſertirt. Ude Hochloͤbl. Eivil, und Militair , Behörden 
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werden num erfucht, auf diefen Deferteur die gewoͤhnliche Beifabunge + Ankalten treffen, benfelben 
auf Betreten arreticen, und ibm entweder bieher oder an. das naͤchſtgelegene Militai»Lommando eins 
liefern gu laffen. Den 17. Jun. 1814. Kon. DOberamt. 


‚ Erailtbeim. Den ı. Mai bdefertirte der bei dem Infant. Regiment Nr. 4. geftandene Ge⸗ 
meine Johannes Schenk von Stuͤmpfach aus der Station Aurerre in — Saͤmtliche treffen⸗ 
de Behörden werden daher un die gewoͤhnliche Beifahungs-Anſtalten etſucht. a 4 Jun. 1814. 

on. eramıt 


Gerabronn. Da ber Gemeine Georg Adermann von Blaufelden, welcher nah dem Aus, 
f&reiben vom 29. v. Mon. von dem Königl. Infant. Negiment Mro. 4. zurücdgeblieben, und als 
wahrſcheinlich defertire angegeben iſt ſich nunmebr wieder bei dem Militair befinde ; fo mirb ver 
gegen ihn erlaffene Steckbrief auffer Wirkung gefejt. Den 20, Mai 1814. 8. Dbreramt. 


Göppingen. Der bei dem leichten Infanterie, Regiment Mr. 10, geftandene Gemeine Auguſt 
Braunmüler, von Heiningen gebürtig, ift din 19. Mer; d. J. bei Treyes in Frankreich deſertiri. 
Alle Militair» und Civil: Veborden werden daber geziemendſt erfucht, auf diefen Deferteur zu fahn⸗ 
den, ihn auf Betreten zu arreticen, und ſofort wohlverwahrt an deffen Regiment oder das biefige 
Oberamt einliefern zu lafften. Den 2g. Mai 1314. ‚ Kön. Oberamt. 


Künzelsau. Der bei dem Tten — Regiment geſtandene und aus rRußiſcher Kriegsgefan⸗ 
genſchaft entlaſſene Unteroffizier Georg Kauft von Ingelfingen iſt am 4. Mai auf dem Heimmarſch 
mit der erjten Kolonne wabrfheinlih ın Bauzen defertirt. Saͤmtliche Dittrair, und Eivil» Behörden 
werden erfucht, auf denfelben fahnden, ibn im Bettetungsfall attetiren, und an die unter;ogene 
Stelle einliefern zu laffen. Den 1. Jun. 1814. Kön. DOberant. 


had: > Der unter der Aten Compagnie des Königl. Land: Regiments Nr. ı. Ulm geftandes 
ne Gemeine, Adam Einn aus · Klein⸗Aſpach, biefigen DOberamts, bat ih am 26. Mai d. J. von 
der Sarnifon Hebenafperg entfernt, und indefien fi nimmer dafelbft eingefunden. Sämtliche Kön. 
Behörden werden baber geziemend erfucht, auf denfelben fahnden, ibn im Betretungsfal arretiren, 
und an das König. Regiments, Commando einliefern zu laſſen. Signalement. inn ift 23 9. 
alt, 6 Rus groß, ftarfer Statur, bat eine eimas große Nafe, ſchwarzes, glattes Angeſicht, fchrarze 
YAugbraunen, ſchwatze Augen, großen Mund, jpiziges Kinn, u. einen ſchwarzen Bart. Den 4 Jun. 
1814. Kön. DOberanıt. 


Münfingen. ebaftian Fiſcher von Aichelau, Soldat bei dem Königl. Infant. Regimert 
Mr. a. it am 20. Mai d. J. aus der Garnifon Stuttgart deiertirt. Ale Koͤnigl. Civil⸗- und Milis 
fair» Behörden werden daber biedurch erfucht, denfelben auf Betreten arretiren und hieher einliefern 
ju laffen. Den 17. Jun. 1814. Kön. Oberamt. 


Rottweil. Der bei dem — iment Nr. 3. geſtandene Gemeine, Jakob Sautert von 
Deißlingen, iſt den 22. Mer; d. J. von dem Armee-Cotps in Frankreich defertirt. Alle Koͤnigl. 
Milısir und Eivils Behoͤrden werden daher geziemend erſucht, auf dieſen Deſerteur zu fahnden, und 
ibn im Betretungsfa wohlverwahrt entweder an dag biefige. Dberame oder an das Commando de 
gedachten Regiments einliefern zu laffen. Den 25. Mai 1814. Kön. Oberamt. 


Saulgau. Der Soldat Andreas Sick vom Königl. Infanterie + Regiment Mr. 6. Kronprinz, 
ebürtig von Ebenmeiler, biefigen Oberamts, it aus ber Station en in Frankreich defertirt. 
amtliche origkeitlihe Behörden werden ae;iemmemdft erſucht, auf diefen Deferteue zu fabnden, und 

ibn im Betretungefall gegen Erfa; der Unkoften entweder an das Regiments + Commando, oder an 
das biefige Dberamt einliefern zu laffen. Den 4. Jun. 1814 Kön. Dberamt. 


SchorHdorf. Der Gemeine Johannes Schloz, von Tomashard Kebärtig ik von dem im 
Felde ſtehenden leichten Infanter. Regiment. Rr. 10. vom 14 auf den 15. Mer: d. J. auf dem Darf 
nach fur Yube in Frankreich defertirt. Es merden nun / zufolge allerhoͤchſten ‚Befehls, alle 
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und Wohlloͤbl. obrigkeltliche Behoͤrden geziemend erflicht, auf dieſen Deferteue fahnden, ihn auf 
—— Pre und —— die ei Stelle einliefern zu Fr ‚Den ar Mat 
1814. : i 


Weinsberg. Chriſtian Brodbek von Fronfalls ift von dem Koͤnigl. leichten Infanterie Regis 
ment Rr. 10. 2 dem Marfch mach Earl in Frankreich defertirt. Ale obrigkeitliche Behörden mers 
den erfucht, auf denfelben zw fabnden, ibn im Betretungsfall zu arretiten, und entweder an dae 
naͤchſte Militair Commando oder an diffeitiges Oberamt einzuliefern. Den 2. rg Pi 

. amt · 





Horb. Es wurde vom ber unterzeichneten Stelle bekannt gemacht, daß in den zur Amsefchreis 
berei Weittenburg gebörigen Drtfchaften die Unterpfands » Bücher renovirt werden, und die Glanbis 
ger zugleich aufgefordert , ihre Obligationen innerhalb 3 Monaten der Amtsichreiberei entweder im 
Driginal eder vidimirter Abfchrift zu übergeben. Da nun diefer peremtorifche Termin bereits vers 
fleßen ift, und man zu vermuthen Urſache bat, daß noch aus manchen Drefchaften Obligationen feh⸗ 
len, fo wird biemit nochmalen ein endlicher Termin von 6 Wochen unter Hinmeifung auf bie erfe 
Bekanntmachung, jur Eingabe der noch rüfftändigen Obligationen anberaumt, mit dem Bemerken „ 
daß diejenige, welche diefen Termin abermals fruchtlog verftreichen laffen , ih felbft zuzumeſſen bas 
ben, wenn ihre Borderungen bei der Renovation nicht berülfichtigt werben. a .. un. 1814. 

n. DOberant. 


Waldfee. Caſpar Rieger, vormaliger Apotheker von Waldfee, welcher wegen freventlichen 
Reden in —— geftanden, bat ſich mit feinem 17jaͤhrigen Sohn, Benedikt, cin Uhrenmacher, 
flüchtig gemacht. Derfelbe kann ſich mit nichts anders, als etwa mit einem Apotheker + Diplom aus⸗ 
weifen. Alle Löbl.Eivik, und Militairr Behörden werden daher geziemend erfucht, auf diefen Fluͤcht⸗ 
king genau fabnden, und ibn im Betretungsfall gegen Erfaz der Koſten an unterzeichnete Stelle einlier 
fern zu laffen. &ignalement. Derfelbe it 49 J. alt, mittlerer Statur, ſchwarzgrau vermifchte Haus 
ren und Bart, runde Eticne, graue Augen, große Mafe, breiten Mund, fchlechte Zähne, rundes. 
Kinn , eingefallene Wangen. Deſſen Sobn Beuedikt, 17 J. alt, fehlanfer Statur, brauner Paare 
und Augbraunen, graue Augen, blatternarbigten Angeſichts, hohe Stirne, ftumpfe Naſe, gute Zaͤh⸗ 
ne, mittleren Mund, rundes Kinn. Den 27. Jun. 1814. Kön. Oberamt. 


Rottenburg am Nekar. Der in dem biefigen Königl. Zwangs- Arbeits» Inftitut 1 
geweſene freiwillige Arbeiter, Egidius Haug ven Dirfhaw, diſſeitigen Oberamts, iſt heute Mitte 

von feinem Ausgang nicht mehr zuräfgefommen. Dieſer toubſtumme Menſch iſt 23 Jaht alt, 6 Fu 

groß, unterfejter Statur, roͤthlichten Angeſichts, dunkelbrauner Haare, niederer Stirne, bunfelbraus 
ner Augbraunen, grauer Augen, dicker Nafe, voller Wangen, großen Mands, aufgerworfener Lips 
pen, angelaufener Zähne, ſchwachen Barts, Ihmalen Kinns, und breiter Schultern, Bei feinem 
Ausgeben trug er eine Icderne Kappe, eim weis zwilchenes Haus: Wammes, und darüber eine grau 
tüchene Wefte, lange weis zwilchene Beinkleider, Schuhe und braunlichtes baumwollenes Halsıud. 
Alle obrigkeitlihe Behörden werden geziemend erfucht, auf diefen Denfchen zu fahnden, ihn auf Bes 
greten arretiren, und wohlverwahrt hieher Kiefern zu lafen. en 5. Jul. 1814 8. DOberamt. 


„Stuttgart. Am 2. Juli wurde in dem Walde zmifchen Degerloh und Plieningen, in der 
Nähe des Fußpfades, welcher zum leztern Orte führt, in einer Schachtel ein neugebohrnes todtes 
Kind gefunden, dag nur mit einem Leintuche obne Zeichen umwikelt, bereits hingegen, fo ſehr in 
Faͤulniß übergegangen mar , daß deffen Gefchlecht nicht mehr erkannt werden Eonnte, und bei ber 
erften Berübrung des Leichnams, derfelbe in Stückchen zerfiel. Da man diffeits durchaus, auf kei⸗ 
ne Spur, wie ſolches Rind an jene Stelle gefommen, geleitet werben Fann; fo if die Öffentliche 
Bekanntmachung diefes Vorfalls nörbig, damit auch die benachbarten Königl. mis /⸗ Behörden 
Nachforſchungen hieruͤber anſtellen, und die Auskundſchaftung der Muster jenes Kindes, ſich ange» 
tegen ſeyn laffen mögen Den 5, Jul 1814 Kön. Amts/ O beramt. 
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Staats-und Regierungs: Blatt. 


Samflag, 16. Jul. 
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Nähere Beſtimmung der in Betreff ruͤkſtaͤndiger Forderungen von Koͤnigl. Mikitair » Indivisuer 
unserm 22. Jun. d. J. erlaffenen Berordnung. 


Unter Beziehung auf die in Nr. 30. des Staats; und Negierungs+ Blatts enthals 
tene Verordnung vom 22. Zunr, in Betreff der von beabfchiedeten oder entlaſſenen Kör 
nigf. Militair + Individuen zu machen habenden Forderungen yon den vorigen Feldzügen, 
fieht man ſich durch die neuerlichen , theild mangelhaften, theils wunrichtigen Eingaben 
veranlaßt, den Königl. Oberämtern noch folgendes zur Nachricht und Nachachtung zw 
erkennen zu geben : 

Alle vor dem Ruffifchen Feldzuge von 1812 j 
ſich Herfchreibenden rüfitändigen Forderungen find bei dem zur Liquidation derfelßen Ger 
ſon ders allergnädigft niedergefejten . 

nBeld» Kriegs: Rehnungs » Liquidationd,; Comite! | 
einzugeben. f 


Sn den: an baffelbe zu richtenden Eingaben muͤſſen umter DBoranfchifung des Negi—⸗ 
ments und der Compagnie „wobei die Prätendenten: gejtanden find, ihre. angeblichen Ger 
bühren und Empfänge, fpecifique vorgetragen; der Iermin „ bis: wohim regelmäfig mit 
ihnen abgerechnet worden, bemerft, und bei den erhaltenen Bezahlungen genau möglichft 
—— werden, wo, zu welchem Zeitpunkte und von welchen Rechnern ſie geleiſtet 
worden ſeien. — 


Naͤchſtdem iſt im eintretenden Fall anzuzeigen, ob und: wie lange fie in Gefangen; 
fehaft, oder in Spitaͤlern ze. befindlich geweſen ſeyen. 

Ferner , ob und im wie fern fie ſonſten ihre Forderungen beweifen Fönnen, auch oß' 
fie im Ermanglung von Beweiſen ihre Angaben: eidlich zu erhärten im Stande feien.. 


258 


Was fodann die von den Feldzuͤgen 
vah Sachſen 1813. und nad) Frankreich 1914. 

herrührenden Buchabens» Forderungen betrift; fo find, da in Beziehung auf dieſe Feldzů⸗ 
ge die Berichtigung der Forderungen durch Feinen Abgang von Nechnern geftört wird, 
Die vollitändigen Eingaben unter. Benlegung der Abrechnungs⸗ Buͤchlen - der Prätendenten 
und unter genauer Erhebung der etwaigen Transferirungen, geradezu bei der sten Section 
des Königl. Kriegss Departements zu machen, welche fofort die Befriedigung bei den 
betreffenden Regiments Quartiermeittern einleiten wird. 

Jede Eingabe darf nur auf die Periode von Einem Feldzug fich erſtrecken. 

Da viele Prätendenten ihre Forderungen bereits bei dem Liquidations/- Comit€ oder 
der ıten Section, oder auch nur bei ihren betreffenden Regimentern eingegeben haben; 
fo wird bemerkt, daß von dieſen Feine neuen Eingaben mehr erforderlich , fondern in dies 
fem Falle, wenn fie noch nisht befriediget wären, blos die Anzeige bei der einfchlagens 
den Behörde zu machen fei. 

Es haben folglich nur diejenigen noch Forderungs » Berechnungen einzugeben nöthig, 
von welchen bei der einen oder andern Stelle noch Feine eingereicht worden find. 

Wonach Alem nun die Königl. Oberämter fich zu benehmen ‚ und ihre Amts» Uns 
tergehenen zu veritändigen haben. Stuttgart, den 8. Zul. 1814. ’ 
Öenerals Lieutenant, Vice, Präfident des Koͤnigi. Kriegs Depatt. v. Phull. 


Necrs « Erkennnife des Kön. Ober, Juſtiz + Collegiums. 


1) In Sachen erſter Inſtanz zwiſchen dem Landſchafts⸗Kaſſier Grauppe zu Ochſen⸗ 
hauſen, Kl. und dem Herrn Fürſten v. Metternich» Winneburg + Ochfenhaufen , Bekl., 
Penßongs⸗Anſpruͤche betreffend , wurde Kläger mit der erhobenen Klage abgewiefen. Stutta 
gart, den 27. Yun. 1814. 


2) In Sachen eriter Juſtanz ‚swifchen. Martin Nadler, Caplan zu Ders Kl. und 
dem Herrn Fuͤrſten von Metternich ⸗ Winneburg » Ochſenhaufen, Belt. eine rgaͤnzuuga. 
zum betreffend, wurde dee Beklagte vonder gegen ihn erhobenen Klage entbunven. 


‚eod, 

3) In. Sachen. eriter Yufkanz jroifchen Anton Angele zu Sennerts, RE. und - dem 
Herrn Furiten von Metternich» Winneburg + Dchfenhaufen, Det, peto condictionis inde- 
biti, wurde. dem Kläger Beweis auferlegt. ıhid. ead. 


4) In der Wechſel⸗Regreßklage des Handlungshauſes G. P. Diels zu Lahr, Kl. 
egen die Handelsleute Stroͤhlin und Kylius zu Berg, Dell. Forderungen aus 4 Wed 
el betreffend, wurden Beklagte won der. erhobenen Klage entbunden, Ibid. 'eod, 

Erkenntniße des Königl. Che Gerichts. 
Den 6. Zul. 1814. wurde ’ 
1) die Ehe zwifchen Johann Martin Ber, Bürger und Bauer zu Kayh, Herrenbers 
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er Oberamts, Klägern, und Elifaberh , geb. Wolf won Alldingen, beffelben Oberamts, 
efl. ex cap. doli annullirt, und Beklagte in die Kojten verurtheilt. 

2) In der Ehejcheidungs Klagfache Ludwig Melchior Schmid, Bürgers und Müls 
lers zu Hohen Haslach, Bayhinger Oberamts, RI. gegen Eliſabeth, geb. Kleinmann von 
Erligheim, Deffigheimer Oberamts, Del. ex cap. adulterii præſumti, dem Kläger beſſe⸗ 
ser Deweis auferlegt. 


Straf; Erkenntnißze des Koͤnigl. Eriminal + Tribunale. 
Ad Mand, Saer. Regiae Maj. 


Am 3. Jun. wurde Friedrich Neichert won Lehrenjteinsfeld, Dberamts Weinsberg, 
wegen wiederholten Querulivens, in Gemäsheit der ihm früher deghalb gemachten Andres 
hung; mit fechsmonaclicher Zuchthaußitrafe belegt. 

Eodem iſt der zu Eflingen verhaftete Georg Adam Jaͤkle von Eberdinaen, Dbers 
amts Maulbronn, wegen wiederholten Diebſtahls und Betrugs, neben dem Xirjuz aller 
Koiten zu Ein; und einhalbjähriger — und nachheriger Recluſion in fein 
AwangssArbeitshauß bis zu erprobter Beſſerung verurtheilt worden. ‚ 

Den 4. Sun. wurde der zu Mottenburg ın Derhaft und Unterfuchung gefommene 
Rofepp Sceurer von Truchtelfingen, Oberamts Balingen, wegen Diebitahls zu adftmos 
natlicher Feitungsarbeit, und deifen Mitſchuldiger Michael Mayer von da, zu jehsmsaate 
u condemnirt, und in Ruͤkſicht der Koiten angemeffene Verfuͤgung 

etroffen. 

’ Eodem ijt der zu Ludwigsburg verhaftete Zägerpurfche Friedrich Keppler von Wins 
zerhaufen, Oberamts Marbach), wegen tödtlicher VBerwundung eines Holz: Freviers, neben 
dem Eıfaz aller Koſten, mit Ein und einhalbjähriger Fertungsarbeit beſtraft worden. 

Unter dem 6. Jun. wurde der zu Ludwigsburg in Unterfuchung gefommene Chriſtian 
Burkhard von Freudenftein, Dberamts Maulbronn , wegen Aiderfeglichfeit gegen die 
Dbrigfeit, zu fehsmonatlicher Feitungsarbeit, und dem Erſaze aller Koſten verurcheilt. 

Eodem iſt der zu Aalen verhaftere Michael Maple von Abtsgmuͤnd, Oberamts Aalen, 
megen wiederholter Wilderei zu fünfzehnmonatlicher, und deſſen Mitichnldiger Johann 
Georg Spörle von Laubach) zu Einjähriger Feſtungsarbeit condemnirt, und ruͤkſichtlich der 
Eonfijcation der Gewehre, fo wie des Kojtens; Erfazes das Erforderliche verfügt worden. 

Eoden wurde der zu Ludwigsburg in Berhaft und Unterfuchung gefommene Ehrijtian 
Friedrich Hipp von Wahlheiım , Oberamts Beſigheim, megen Verwundaag des Georg 
Heinrich Bezner und Johann Fatet Gerey von da, neben dem Erſaz aller Koſten mit 
ſechsmonatlicher Feſtungsarbeit belegt. 

Am 13. Jun. iſt der zu Ellwangen verhaftete Zofeph Hegele von Schwenningen, 
Oberamts Ellwangen, wegen wiederholten Diebſtahls, neben dem Erſaz aller Koſten mit 
achtmonatlicher Feſtungsarbeit beſtraft worden. 

E-.dem wurde die zu Eßlingen in Verhaft und Unterfuchung gekommene Sophie 
Eatharine Ortlieb vor Eflingen, wegen Diebjtahls , zu viermonatlider Zuchthaußſtrafe 
und zum Erſaze aller Koiten verurtheilt. 

Den 17. Zum iſt die zu Ulm verhaftete Anna’ Barbara Hübler von. Heuchlingen, 
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Dberamts Heidenheim, wegen Diebjtahls, neben dem Erfaz aller Koſten zu fehsmonat- 
licher Zuchthaußſtrafe condemnirt worden. 

Untere dem 18. Jun. wurde der, wegen Unterfchlagung und Fälfchung in Unterfuchung 
gefommene Schullehrer, Accifer und Kelterfchreiber Joh. Andreas Elaffen von Oberohrn, 
Oberamts Dehringen, neben der Eaflation von allen feinen Aemtern, zu viermonatlicher 
Seitungsarbeit, fo wie zum Erfaz aller Kojten verurtheilt. 

Eodem ijt in der UnterfuhungssGadhe gegen Johann Georg Philipp Dehrle von 
Freudenjtadt, wegen wiederholten Diebitahls und Faͤlſchung, erfannt worden, daß derſel⸗ 
be, fatt der gegen ihn von dem Grosherzogl. Badenfchen Hofgericht in Raſtatt erkann⸗ 
ten, in dem Zuchthauß zu Mannheim zu eritehenden Zuchthaußſtrafe von 4 Jahren und 
einem Monate, zu einer gleich langen Zuchchaufitrafe in Gotteszell verurtheilt, und nad 
deren Erjtehung in einem Zwangs-Arbeitshauß bis zu erprobter Befferung verwahrt wer 
. den fol. 

Um 20. Zum. wurde der zu Göppingen werhaftete Gottlieb Schmid von Albershaus 
feri, Oberamts3 Göppingen, wegen wiederholten Diebſtahls, mit einem Zuſaz zu der ihm 
früher wegen gleichen Vergehens juerfannten 3! jährigen Feitungsitrafe , von neun Mor 
naten belegt und zum Erfaz der Kojten verurtheilt. 

Den 22. Jun. ift der zu Altdorf verhaftete Peter Scholter von Stahringen, im 
Grosherzogthum Baden, wegen wiederhölten Diebjtahls, neben dem Erfaze aller Koiten 
mit Einjähriger Feitungsarbeit belegt, und deffen machherige Auslieferung an feine Orts— 
Dbrigfeit zugleich verfügt worden. 

Unter dem 23. Zun. wurde die zu Ellwangen in Derhaft und Unterſuchung gefoms 
mene Diftorie Häfele von da, wegen wiederholten Diebitahls, neben dem Erfaze aller 
Koften zu neunmonatlicher Zuchthaußſtrafe verurtheilt. 

Am 27. Zun. ift die zu Mergentheim verhaftete Appollonia Müller von Laibadh, 
Dberamts Künzelsau, wegen Diebftahls, neben dem ihr auferlegten. Koſtens-Erſaz zu 
febsmonatlicher Zuchthaußitrafe verurtheilt worden. 

Eodem wurde der zu Calw im Unterſuchung gefommene Med. Prad. Dr. Bauſch von 
Sindelfingen, wegen der Vergehungen durch und bei Verrichtung Hebärztlicher und chirur— 
gar Dperationen , neben dem Erfaze aller Koften und unter Anhibition der Fünftigen 

usuͤbung der Geburtshülfe und höherer Chirurgie , zu anderthalbjährigem Fetungs + Ars 
reſt condemnirt. N 

Den 30. Fun. it der zu Mergentheim in Verhaft und Unterfichung gefommene 
Ehrijtian Wült von Künzelsau, wegen wiederholten Diebitahls, neben dem Erfaz aller 
Kojten zu zweijähriger Zuchthaußarbeit und nachheriger Neclufion in ein Zmangs Arbeits 
hauß auf unbeſtimmte Zeit verurtheilt worden. 


Die nah Tirol und dem Boralberg abgebenden Poſten betr. 
Da das Land Tyrol und das Voralberg von der Krone Paiern wieder an das Haus 


Deftreich abgetreten worden iſt, und die Deitreichifhen Voten befanntermaafen für die 
wach den Oeſtreichiſchen Staaten gehende Eorrefpondenz fein Porto vergüten, fo müflen 
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die nach Tirol und Voralberg gehende Briefe ſogleich bei der Aufgabe bis zum K. Kön. 
Deitreichifchen Grenz⸗Poſtamt franfird, und mithin auſſer dem Königl. Württemberg. 
Porto His an die Grenze, auch das Königl. Bairifche Tranfit Porto mit 6 fr. vom eins 
fachen -Brief, der nach Tirol geht, und 3 fr. vom einfachen Brief, der nad) Boralberg 
abgefchift wird, fogleich Bei der Aufgabe eingezogen werden. 

Poitwagen » Effecten fonnen von nun am nicht mehr ganz franfirt nach Tirol, und 
nah dem Voralberg, fondern nur Franco bis an die Könıgl. Wuͤrttembergiſche Grenze, 
oder Franco bis zur Deitreichifchen Grenze abgefendet werden. Ganz unfranfirt fönnen 
fie jedody 6i8 an den Beitimmungsort fpedirt werden. Für diejenigen Poltwagen + Effef; 
ten, für welche das Franco bis auf das Deftreichifche Grenz; Poftamt bei der Aufgabe 
bezahlt "werden will, muß das Könige. Wuͤrttembergiſche Porto His an die Königl. Bais 
zifche Grenze, und auffer dieſem nod) das Königl. Bairifche Porto bis zum K. Oeſtrei⸗ 
chiſchen Grenz + Portamt bei der Aufgabe erhoben werden. 

Welches hiemit nad) erhaltenem gnaͤdigſtem Auftrag Königl. Reiche; General ».Ober: 
Poſtdirection öffentlich befannt gemacht wird. Stuttg. den 9. Jul. 1814. 

Königl. Generals Poftamt. 


Se. Könige. Maj. haben Sich bis zu Wiederheritellung dee Gefundheits, Umjtäns 
de des Staats» und Conferenz⸗Miniſters, Orafen v. Taube, und zu Schonung berfels 
ber , vermög allerhoͤchſten Referipts vom 14. d. Mon. veranlaft gefunden, die von ihm 
bisher verwalteten Departements : 

1) die Königl. Haus s ımd-Familiens Angelegenheiten, 

2) des Gross Kanzlers der Koͤnigl. Orden, und 

3) des Polizei» Minijteriums, fo wie auch 

4) das Departement der Standes + Erhöhungen mit allem, was davon abhängt, 
dem bisherigen Staats» und Cabinets-Miniſter Grafen v. Zeppelin mit dem Prädikat 
als Staats, und Conferenz-Miniſter, und dagegen das Departement der auswärtigen 
Angelegenheiten dem zum Staats» Secretair der amswärtigen Angelegenheiten ernannten 
wirflichen Geheimen» und Staats; Nathe, Freiheren v. Linden, zu übertragen. 

Se. König; Maj. haben dem Mimiter, Staats + Secretair, Freiheren v. Bell 
nagel die allergnädigfte Erlaubniß ertheilt, den won des Kaifers von Rußland 
Majeität ihm verliehenen St. Annen » Orden ıter Claſſe anzunehmen. Den 13. Zul. 

Se. Königl. Maj. haben dem wirflichen Geheimen Rath, — Grafen zu 
Waldeck und Pyrmont die Erlaubniß allergnädigſt ertheilt, die von Gr. Majeſtaͤt 
dem Könige von Preuffen ihm wegen feiner Erpectanz auf die Kommende Gorgaſt ver 
liehenen Infignien des Johanniter» Ordens tragen zu dürfen. Den 11. Auf. 1814. 

Se. Konigl. Maj. haben unterm 8. Jul. an die Stelle des in Penjions + Stand 
verfejten bisherigen Polizeis Hauptmanns in Ludwigsburg, v. Storr, den Stabshaupts 
mann v. Biffinger vom Suvaliden; Corps zum Polizei» Hauptmann allergnäd. ernannt. 

In Abwelenheit des Polizeis Miniiters, auf atlerhöchiten Befehl: 
‚ Staats: Minifter, Minifter des Innern, Graf v. Reiſchach. 
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Se. Königl. Maj. haben vermoͤge allerhöchiten Reſcripts vom 8. Zul. dem bie, 
berigen Amtspfleger und provijorifchen Stiftungspfleger Ehrlen in Wangen die Stif— 
tungs» Verwaltung in dem dortigen Camerals Bezirk zu übertragen, und 

den bisherigen Spital: Deconomıes Berwalter Brodmann in Wangen zum Amts 
pfleger dafelbjt zu ernennen; auch 

vermög allerhöchiter Nefolution, vom 10. Jul. die Stiftungs + Berwaltung in den 
Eameral» Bezirken, Schorndorf, Lorch und Beutelsbad), ‚mit dem Amtsſiz in Schorns 
dorf , dem vormaligen Oberamtmann v. Kaufmann.von Blaubeuren allergnädigit zu 
übertragen gerubt. 

Se. Königl. Maj. haben durch allerhöchftes Reſeript vom 12. Zul. die erledigte 
Stelle eines DOberamts + Arzts zu Balingen dem Dberarjt v. Bronner ju übertragen 
allergnaͤdigſt geruht. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnaͤdigſt geruht, 

vermög allerhoͤchſten Reſeripts vom 8. Jul. Die erledigte Pfarrei Thummlingen, Dids 
sefe Freudenitadt, dem Pfarr⸗Vicar Jan, 

vermög allerhoͤchſten Referipts vom 9. Zul. die erledigte Pfarrei Obers Bolzheim, 
Diöcefe Biberach, dem Pfarrer Deck in Böttingen zu übertragen, und 

vermög allerhoͤchſten Reſcripts vom 10. Jul. dem zur Fatholifhen Patronat s Pfarrei 
Rottum, DOberamts Biberach, nominirten Caplan Unfelm Härle von Ochſenhauſen die 
allerhöchtte Beſtaͤtigung zu ertheilen 





Stuttgart. Da bie Lieferung eines DuaMums Heu und &treb für den Koͤnigl. Hof ⸗Poſt⸗ 
Stall dahier und zwar 2000 Cint. Heu und 6000 Bund Gtrob, Samſtage den 23. Jul. u.ter 
Borbebalt gnädisfter Ratifikation im Abſtreich veraffordirt werden wird ; fo werden bie dier zu Luſt⸗ 
tragende andurch einge!aden, an beſagtem Tag Bormittags 10 Ubr fich in ber Königl. Hof» Polls 
Eratimeifterei einzufinten, und die weitere Bedingungen zu vernehmen. Den 7. Jul. 1814. 

tudmwigsburg. Bon der KöniglL Jmmediat« Echäferei werden bis Dienftog den 19. Jul. 
Bormittags 9 Uhr wieder 130 Stuͤk ferte Hammel zu Orc. Eacfenbeim unter Porbebalt aller hoͤch⸗ 
ſtet Genehmigung im Aufſtreich verkauft, wozu die Liebhaber hiemit eingelaben werden. Den 9. Jul. 
1814 önigl. Bau und Garten, Direction Eudmigsburg. 

Brakenheim. In der biefigen Cameralverwaltung wird fünftigen’ Eamſtag den 23. Jul. 
Nachmittags 2 Ubr ein Quantum Gefe Awein vom Jahr 1513. unter Borbebalt der allerböctten Ger 
nebmigung im öffer tlichen Aufſtreich verkauft werten. Zugleich wird bemerkt, daß amd taglıh in 
Kleinen Parrhien aus freier Hand zu Lälligen Preifen von Biefem Wein abgegeben werde. Den ı%. 
Jul. 1814. en. Eamerolemt. 

Lord. Auf dem Eamerals Bernoaltungs + Koften it ein Quantum Gerften und Dinkel feil. 
Den 11. Jul. 1814. Kön, Eameralanıt. 

— Tübingen. Bei der unterzeichneen Stelle ift ein Quantum Dinkel und Gerſten von auter 
Quatitaͤt zum fuccefiven Verkauf ausgefest, welches biemit bekannt gemacht mwırd. Den 13. Jul. 
1,14 oͤn. Gameralvermaltung. 

Baibingen an der Enz. Die unterzeichnete Beamtung ift alleranadigit legitimirt morden 
ein Quantum Kernen, Gerſte, Dinkel, Einkorn und Gröjekfräshten nach umd ma zu verkaufen. 
Den 14. Jul, 1814 Kon. Eameralanıs, 


* 


Wiblingen Bon ber unterzeichneten Koͤnigl Stelle ift ein Duantum Rocken, Dinkel, Haber 
und Gerften von guter Qualität zu verkaufen. Den 10. Jul. 1814. Kön. Eameralanır. 


Gmünd Nachbenannte Eommun + Sommer: Schaafweiden werden Dienſtag den 26. Sub, auf 
fernere 3 Jabre_an den Meiftbietenden verliehen, und jwar für Goggingen auf 300 Stuͤk; für Wis— 
goldingen 200 Stuͤkz für Lautern 300 Stat Bormittags 5 Übr. Kur Weiler 300 Stuͤt, und Mens— 
dorf 200 Stuͤk Rachmittags 2 Uhr. Die Pachtliebbaber werden eingeladen, jich mit den nötbigen 
obrigkeitlichen Zeugniffen verfehen in der hieſigen Oberames- Kanzlei bei den Berbandlungen etnzufin⸗ 
den. Den ı2. Jul. 1314 Kon. Dberamt. 


Heidenheim. Da die den 13. Mai vorgenommene Berleibung des Herrfchaftl. Hofguts zu 
Kerben nicht allergnadigit genebmige, fondern befoblen wurde, daß ein nochnaliger Verleihungs⸗ 
Verſuch gemacht, und die Caution um des einem Beftänder überlaffenden Inventarii millen auf 
1000 fl. beflimmt merden fol, wozu Freitag der 22. Jul. d. J. anberaume if; fo wird ſolches dem 
Publifum mit dem Anfügen befannt gemacht, damit die Lichaber fih an gedachtem Tag, Bormits 
tags um 9 Uhr auf dem Rathbhauß allbier einfinden, und vor der Verleibung mit obrigkeitlichen, 
und von ihrem vorgefesten Oberämtern autorifirten Zeugniflen, daß fie die nerbige Kenntniffe im 
er grert und zu Zeiftung obiger Caution das erforberlihe Bermögen beſtzen, legitimiren. Das 

ut beftebt nach der ſchon vorlangft gemachten Öffentlichen Anzeige neben den erforderlichen Gebaus 
den in 37 Jchrt. zellglichen Mekern , 25 Ichtt. Wechfelfeldern , Fass Wieswachs in 30 rg 
jrmeimädigen, und ı6 Morgen 4 Bril. einmädigen Wiefen, und tel Morgen Krautgarten. en 
30. Jun. 181% - Bandvoateis&teweramt am Kocher, und Eanieral Verwaltung Heidenheim. 


Heidenheim. Bis Martini d. J. gebet der Beftand der hertſchaftl. Schaafweide zu Soͤn⸗ 
ftetten, Deidenbeimer Oberamts, zu Enpe, und fol ſolche nach ergangenerh allergnadigften Befehl 
wieder auf 9 Yabr verliehen werden , wozu Freitag der 22. Jul. d. J. anberaume if. Es haben 
alfo die Liebhaber zu diejer — und vorjuͤglich zuten Waide, welche 1200 Stuͤck alter Schaaf⸗ 
waar erträgt, an bemeltem Tag Morgens um 9 Ubr auf dem Rathhauß in Heidenheim ſich einzu⸗ 
finden, mit Meifterbrieren und zuverläßigen obrigkeitlichen Zeugniffen , daß fie eine Caution von 
1500 fl. präftiren fonnen , zu verfeben, und bei der Berbandlung fodann dıe Beſtands-Bedingungen 
ju vernehmen. Den 30. Jun. 1314. kandvogtei · Gteneramt am Kocher, und Gamerals 

Verwaltung Heidenheim. 


Heidenheim. Die su dem unteren Stuͤrzelhof gebörige herrſchaftl. Sommer Schaaftweide 
welche mit: 600 bis 650 Etüt Schaafwaar beſchiagen werden darf, mird allerhoͤchſtem Befehl gemäs 
wieder auf 3 Jabr von Murrini diefes Jahrs an verlieben, und dieſe Verhandlung Freitag den 22. 
Hul. d. I. Bormittags 10 Uhr auf dem Natbbanf ın Heidenbeim vorgenommen, mozu die Liebba⸗ 
ber mit dem Anbang eingeladen werden , daß fie ſich mit Meiſter Briefen und zuverläfigen obrigkeit⸗ 
lien Zemaniffen , daf fie eine Cautivn von 300 fl. zu leiten im Stande feien, legitimiren, fofort 
bei der Aufſtreichs⸗Verhandlung die Beſtands Perinaungen vernebmen. Den 30. Jun.- 1814. 

- Landvogtei / Steueramt am Kocher, und Cameral-Derwältung Heidenheim. 








Stuttgart. Auf die erbaltene amtliche Anzeige, daß nachſtehende beſchriebene Effekten ent, 
wendet worden find, werden alle Eivil: und Poltızei: Bebörden des Königreichs erfucht, auf ben 
Verkauf desfiiben ihre Aufmerkfamkeit richten, die Verkaͤufer in Unterfutuns sieben, und von deren 
Reſultat das. Grosherzoglich Budiſche Bezirksamt Konſtanz in Kenntnig ſezen zu wollen Den 8. 
Jui. 14. Koͤnigl. Dber Polijei· Direktion, 

Seſchreibung der entwendeten Effekten: Au dem mit rauhem Kalbsfell überjogenen, mit Leiſten, 
eifernem Beldyläg und ledernen Handhaben verfebenen Koffer, welcher zwifchen Engen und Zell von 
dem Poſtwagen abgeſchnitten worden iſt, war Folgendes mebalten: der ganze Apparat zum Maßs 
len, als Pinfel und Karben von allen Sorten in Vaquete eingemaßgt, 3  fcdhmwer; 4 Bücher mit 
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Bortraits, Dofengemälden, wonon ı in grünen und 3 in rotben Safian eingebunden, mit Ruteraf 
verſehen, und mit den Buchftaben J. E. bezeichner find; ein angefangenes Diigemalde des Kaiſers 
ranz auf Leinwand in einer Rahme aufgefpannt; eine Schachtel mit Portrait » Glafern von - vers 
iedener Größe mit einem goldenen Medaillon und einem goldenen Dofenreif famt Glas; eine 
eihnungs, Mafhine (Storchſchnabel); eine grune fafianene Brieftafche mit vielen Gemälden und 
hriften ; ein sptifches Glas in ſchwatzes Holz eingefaßt; ein mit Ziffern befchriebenes Buch in 
uteral von melirtem ze; ferner eine Land⸗Karte von Europa, Profpecte von der Gegend um 
onftanz in rabirter Manier ; ein Buch mit Muflfalien für die Klöte, mit grün Papier überzogen 
und mit J. E. bejeichnet ; ein Floͤtenſtock mit Buchsbaumholz, braun gebeizt; ein Flageoleten Etorf 
wit elfenbeinernem Knopf und ſchwarzer Schnur mit geldenen Duaftchen ; ein braungebeijtes Floͤten⸗ 
ſtoͤkchen mit — rundeni Knopf; ein Flageolet von Ebenboiz, garnirt in rotbem Wuteral ; 
3 Doppel, Blöten,, die eine braun » und die andere gelbgebeijt. An Kleidungs⸗Stücken befanden ib 
in dem Koffer : ein neuer ſchwarzbrauner Heberrod ; ein gelbfeideneg Gilet, ein fehmarzfeidened ges 
ſtreiftes dito , ein gelbfeidenes dito mit braunen Etreifen ; 8 neue Hemder mit J. E. bezeichnet ; 
ı2 Paar Strümpfe ; 15 weiße Halttücher mit J. E. bezeichnet ; ein ſchwarzſeidenes Halstuch, ein 
paar — ——————— ‚und ein paar neue dunkelblaue Beinkleider; 12 rothe Saktuͤcher mit wei 
und blauen eifen und mit J. E. begeidnet; ein paar Unterbein + Kleider, und eine lederne fa 
neue Waidtafde. Werner verfchiedene Skizzen in Eonturen gejeichnet; ein, paar Zeichnungen getuſcht 
und ungetufcht auf weiß Papier. An Geld: 240 fl. in Gold, und ungefähr 24 fl. in Thalern un» 
18 Bäjnern, und ein paar elfenbeinerne Platten von verfchiebener Größe. 


@ftingen. Im der Macht vom 10 auf den 11. Jul. ift einer armen Familie vom bier, aus 
einem Kaften folgendes entwendet worden: 1) ein violett zjigener Weiberrok mit runden Blümien. 
2) ein violerter Schurz und Kittel, mit fchiwarzen Blümlein, in Korm von Tannenbäumien ; 3) ein 
blau geftreiftes barchent Zugkleid ; 4) ein blau barchent Zugkleid mit mittelblauen ſchmalen Strichen; 
5) ein weißer barchent Schurz mit rothen fehmalen Streifen ; 6) eine fammertüchene Haube mit 
wiolettem goldgeftidtem Band; 7) ein halbes fchmefelgelbes Leinwand « Halstub; 8) Weiberhemer, 
wovon eines beinabe no ganz neu ift. Alle Doch + und Wohlloͤbl. Polizeiftellen werden erfucht , 
auf den Berkauf diefer entwendeten Kieidungsſtuͤcke —28 ehen, und im vorkommenden Fail den 
Verkaͤufer arretiren, und bisher liefern zu laſſen. Den 143. Jul, 1814 Kön. DOberamt. 


Riedlingen. In der Nacht vom 30. - auf den 1. Jul. db. N wurde in bie Kirche nd 
Binjtwangen, fo mie in das Schul und Möhner + Hans daſelbſt gewaltfam eingebrochen. Die Dies 
be, von denen nachfbchende zwei &ignalements vorläufig angegeben werden fönnen, wurden aber 
bevor fie ibe Diebfabl » Artensat ausgeführt haben, verjagt und verfolgt, bis jest aber nicht jur 
Daft gebtacht. Es werben demnach fameliche Polizeis Behörden erfucht, auf diefelben forgfältig fahn⸗ 
den, im Betretungsfalle arretiren, und an das diffeitige Dberamt einliefern zu laſſen. ignales 
ments: 1) Ein Janner, 5 Ruß 6 bis 7 Zoll groß, ungefähr 38 I. alt, bat ein umge magere®, 
ſchwarzes Geſicht, eine gebogene lange Rafe, ſchwarze Haare, einen von gleicher Karbe fchmalen ,„ 
aber langen Bakenbart, einen mistelmäfigen Mund, und ſchwarze Augen. Derfelbe iſt bager von 

oftur, und ſieht einem Zigeuner äbnlid. Er trägt ein kutzes blaues, mit ſehr fchmalen weißen 

treifen in die Länge und queer ducchfreifte® Jackerl, und derlei lange Beinkleider , ein blau und 
roth geftreiftes Feines noch bereits neues GSilet, Bundfchube , und einen runden Hut. Diefer Yaus 
ner it vorsglich daran Fennbar, daß derfelbe am linken obern Schenkel, an der linken Vorderhand 
und Arm, dann auf der Brut und obern Mafenbein durch einen Schrotfchuß noch frifhe Wunden 
kigt.. _2), Ein junger Purfhe , deffen Alter nicht genau angegeben merden kann, won fchlanfer 
Be Statur, und fchmarzem Ausfchen. Derfelbe hat einen großen Mund, mittlere Raſe, und 
zu... = iſt ae m — — — — Hei ig 

er alten blau und gelb geftreiften Weſte, gelbem tuch , meißen Zipfel» Kappe, smilchenen als 
wen kurien Dofen. und Bändelfhuhen. Den 9. Juk 1814, Fön. Oberamt. 
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Ludwigsburg. Die Mufterung der Militairpflichtigen Unterthenen, u. die 55 — Ber 
iften für das Jahr 1815 wird im dem biefigen Dberamt den 5. Yan, nr. dt im 
eute, welche vor dem 1. Upril 1815 das ıste Jabr antreten, das 25fle 
4— haben ‚Biebei zu erſcheinen, nnd werden biemir oͤffentli en 
u Haus aus einufinden und 'zu Vermeidung der Ungehorſams⸗ Ha —5 er nr 
a leiften. ga Abſicht anf diejenigen, welche vom perſoͤnli — 
—* ac. bleibt es bei, den bisherigen Beſtimmungen, und — —* 
ebenfall® auf den angegebenen Zeitpantt unfehlbar einjuienten. Deh 14. Dee. 1814, —— 


Aalen. Die aus hieſigem Obergmt gebürtigen Conferiptione ichti e vom 18, bis 
* id in ande Speräimem des — an — Bar „aufgel — — zum 
anuar zur -Mufterung in ihrem Heimweſen einjufinden. Zugleich werden -d — 
* deren Bus * ſolchẽ junge. Leute aus hieſigem Vberamt befinden, —— Se 
ſtimmten Zeit nach Haus zu weilen, und ihnen üben diefe Zeit hinaus ohne is 
— Aufenthalt zu geſtatten. Den 16. Dec. 1814. 


TREE g. JF —— der Conſtriptionspflich tigen fuͤr das kuͤnftige J bg den aten 
5 1815. in dem biefigen Oberamtsbezirk feinen Anfang nebiuen. Es werden —* r alle von Haus 
Deine —— ichtige, welche am s. April 15. das 18 8 erreicht, und das 
BR]; EN elegt haben, fo mie diejenige, welche vom Königl. Mitair nicht * einem förm 
in Abſchied, we nur mit einem einftweiligen Entlaffungsihein entlaffen worden, biemit aufge⸗ 
fordert, ſich gleich ju Anfang Januars in ihrem Heimweſen bei Vermeidung der gef lichen ‚Strafen 
unfehioar einzufnven, Den 15. Dee. 1814. Kön. — 


Befigbeim. "Montag den 3. Jan. 1815. * in diſſeitigem Oberamt die Yahres, 
* a Eonfeistionspfidrie von 13 bis 25 Jahren, wilche ſich auswärts *2 BER 
7 Gert &; von dem pertö nlicyin —— Pf find, werden daber anfgefordert, mit me 
% des gegenmärtigen Jahes fih nach ı» "begeben, und der Koufeription — "Dies 
ter find auch diejenige vertanten, — creits gedient haben, nach ihrer Entiaffung ang. —* 
ilitait aber wieder in bie Conſcriptions / Liſte aufgenommen werden müßten.,, rg —* BETT ve 
n. DOberamt, 


Böblingen, Die Jahrsmuſterung der Militairp —— wird in dem biefigen Oberamt den => 
bis 15. Jan. 1815. vorgenommen werben. Dabei mäflen fi) alle bieienigen, Militairpflichtigen, welche 
am 4. April 1815. Das 1dte Jahr zurkdkle en, und das 25te noch nicht erfüllen, im jo fern fe ia 
ann Geſezen vom perfönlichen Erſcheinen bei den jährlichen Mufterungen ‚nicht —33 

** — werden daher hierdurch edictaliter —6 ſich noch vor denr abe * 
Dee n ihrer Heiarh einzufindeu, mit der Bedrohung, daß fie widrigenfalls mit aus 

möftrdfen belegt werben würden Zugleich werden alle o Kar e Behörden erſu = > Dieken 
Van aus dem bicfigen Oberamt bis zum Muflerungstermin in. ihr — 5 zu weiſen, und: 
hernach ohne ein neues Conferiptiond» Eertificat den —— in den Amtsbe zirken e ‚brr Same. 
nicht hichr zu geftatten, Den 19. Dec, 1814. 


Brakenheim. Da die Mufterung auf das Jahr Is. am 2ttn Yan; anfärgt a 
— 


tliche Militairpflichtige vom 18 bis 25. Jahr um fo beſtimmter babei ein; ufinden , F 3, 
ezlihen Strafen der Bermbgenss —— u. w — — dp gegen fie eintreten 
wird zugleicy‘ bekaunt gemacht, daß fämmtliche in vie —— Jahr nicht mir formlichem ande entlaffene. 
Da zu — ihrer neuen Conſcriptions · epAltnife ſich eben % zu. u“ nie 7 Den 
4 ec. 181 3 


Caiw. Mit: dem 2. Jan. 4845. ainıimt die Mufterung der Eonferip eins x 38 dem 

gen Oberamt ihren Anfang. Alle diejenige, welche bis den 1 April 1815 das‘ Sn 

und das 25te noch nicht erreicht haben, haben hiebei perſonlich unter“ Bedrohung ' d 

fen au auſchemen / und fi haͤngſtens ain 1. Jan. im ihrem Heimweſen ——— * 
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diejenige vom 48 bis 2Sten Fahr, welche nach ben fräßern alferhöchften Verordnungen nicht perfbnlich 
en durften, auch dißmal nuf — —— uͤber ihr Meß, * Züchrigfeit und 
An ellung auf den 4. Kan. hieher einzufenden. Den 19, Dec. 1814. Kdu. Sberanit, 


Heidenheim. Bis Montag den 2. Yan. 1815 wird die Eonferiptones Revifion im bicfigen Ober⸗ 
amt vorgenommen, zu welchem Ende ale abweiende Eonferiptionspflichtige von 18 bid 25 Fahren aufs 


gefordert werben , an gedachiem Tag in ihrem Heimweſen zu erſcheinen. Die Hocyldbl. Oberämter und 


andere Behörden hingegen werden erjucht, dergleichen Individuen nad) Haus zu weilen, und ihnen: obs 
me neuen Eonferiptionss&Schein Beinen weitern Mufenthalt zıt geftatten. Den 21, Dec. 1i14. Oberamt. 


Kirchheim water Tek. Da mit dem 11. Yan. 1815. die Jahrsmuſteruug in dem bie igen Obers 
amt ihren Anfang nimmt, $o werden die dahin gehörige — — und zwar dißmal auf 
belondern allerhoͤchſten Befchl, nur die vom zurhdgelegten ıTten bis nodj nicht vollendeten 25 Jahre, 
Hienie befeblige, ſſch bei Gefahr der geiczlihen Strafen bis auf obige Zeit im ihrem Heimwefen umfehls: 

r einzufinden, wo hingegen die mit alerhöcyfter Erlaubniß Studierende, die eraminirte und anges 
ellte- Abvofaten‘, Med, practici und Subflituten, fo wie die Schreiberei» Ineipienten und die in dem 
Aullehrers Seminario zu Eflingen befindliche Subjecte unter 20 Jabren, ingleichen die angeftellten 
ee und Proviferen , und die Eleven im ber Königl Porcellain⸗Fabrik Ludwigsburg von bem pers 
nlichen Erſcheinen befreit, und mur gehalten find, ein legaled Urkund über ihr Rep und ihre Tüchtige 
feit in den erften 8 Tagen des künftigen Monats und Jahrs, zum Oberamt einzufchiten., ‚Den 19., 
Der. 1814. ' Kb, Dberamt’, 


Leutkirch. Alle abweſende Militairpflichtige aus dem biffeitigen Oberamt, welche zweiichen dem 
4. April 1789 und 31. Merz 1797 geboren find, werden biemit aufgefordert, fi), da die Jahrs ⸗Mu⸗ 
ſterung ben 2 Jan. 1815 ibren Anfang nimmt, did den 1 Yan in ihrem Heimmefen’ einzufinden, wis, 
drigenfalld: fie bie auf dad ungeborſame Ausbleiben geſezte Strafen zu gewarten haben. ugleich were, 
den auch alle Obrigkeiten geziemend erfucht, jÄmtliche aus dem diffeitigen Oberamt gebärtige junge Leu⸗ 
te von obigem Alter nach Hans zu verweilen, und auch nachher feinem derfelben, weon er ſich wicht, 
durch. ein neues Gertifitar Tegitimiren kann, einen Aufenthalt zu geftatten. Den 4 * 1814,” 

n. Oberanıt. 


Neuenbürg. Die Tun nuıflerung für das Jahr 1815. wird ſogleich nach dem neuen Jahr vor⸗ 
genommen werben, wobei ſich fämrliche Eonitriptionspflichtige vom zurudgelegten 18 $ahr bis zu noch 
nicht vollendetem 25ten Fahr unfehlbar zu ftellen baben, & werben daher alle Eonfcribirte von befags- 
tem Alter, welche tom ihrem Geburtsort entfernt find, biemit aufgefordert, fi ganz unfeblbar bis Ense’ 
de dieſes Monats in ih en Geburis » und MWohnorten einzufinden, und an dem ihnen daselbif befätnt 
werdenden Tage bei Vermeidung bir auf dad umgehorjame Ausbleiben geksten Strafen vor ‚dem Obere 
amt a erſcheinen. Kranke, die nicht zu erfcheinen im Stande find, mäffen fi durch oberamtliche und 
aͤrztl e Zeugniſſe Aber ihre Krankheit aufweifen, u diejenige, welche auf eine Beräffichtigung — 
machen, ihre Geſuche deswegen ſogleich bei der Mufterung vorbringen, indem nad) Beendigung derjelben, 
wenn fid) Feine neue Umftände ergeben , Feine Rüfficht mehr darauf genommen werden wird, auch muͤſ⸗ 
fen Xehrlinge welche in auswärtigen Laden eingeferieben find, oberamtlich beurkundete Zeugniffe über 


den Unfang und die Dauer ihrer Kchrzeit mitbringen. Alle Hoch» und Wohllbbl. Orts⸗Odrigkeiten were 
den zugleich geziemend erfucht, die Comieriptionspflichtige aus dem hiefigen Oberamt auf obenbemerfte, 


Seit nady Haufe zu weiſen. Den 18. Dec. 1814, Kon, Oberant. 


v 


Anfang. - aben dabei ae Iedige und in der Minderjäprigkeit verpeirathete Mannsperionen von 18 
bis zum noch nicht vollendeten 25ten Fahre zu erfcheinen, werunter au diejenige begriffen find, bie 
entweder aus rechtlich oder phnfiichen Gründen von dem Militair entlaffen wurden, und in ihre vorige 
Eonferiptionds Verhaͤltniſſe zurbftreten , fÄmtliche werden biemit öffentlich aufgerufen, an diefem Xu im 
ibrer Helmarh Äh einyufinden, und ſich bei Vermeidung der gegen, die ungehorfam ausgeblichene Waf⸗ 
fenp lichtige ale — Strafe, bei Oberamt zu melden, Kranfe, dig gu ericheinen underndgend 
und, haben biefen Zuſiand durch oder «u, eu Zeugniffe zu erweilen, und Lehrlinge, die auf 


Depein gen Am 2. Jan. nimmt ‘die Mufterung der Waffenpflichtigen für das Fahr 1815 ihren 


as 
.. 


[2 
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chaſtweilige Befreiung noch Anſpeuch machen Tonnen, haben ben Anfang u. die gefezliche Dauer ber Lehr⸗ 
zeit durch oberanıtli beftätigte — — Alle jene, die Brände ar eine Beruͤkſichtigung 
bei ber Aushebung vorzubringen haben , müffen foldye bei der Mufterung vorlegen , indem ſie damır. 
ber Folge nicht mehr gehört werden. Alle Hochloͤbi Oberämter und Polizeir-Bchörden werben hiemit ere 
ſucht , alle aus dem Sberamt Dehringen gebürtige Waffenpflichtige in dem lter von 18 bis 25 Jahren 
sur Mufterung zurüfzuweifen, Den 19. Dec. 1814. Kdn. Oberamt.  ; 


Urach. Mit dem Anfang des Fünftigen Monate Januar witd auch in biefigem Dberamt bie 
are. Mufterung beginnen, wobei alle —— en von 15 biß a5 Jabren, beebes eins 
Hlienlich, in fo ferne ſie nicht durch frübere allerhöchfte mmungen bifpenfict ftab, perfönlich zu 
(dt, ale in Ihren Beten fi) aualtnee 
‚ ale in ihren it itige era € v 
Gefäumten Müffehe in ihre Heimath red ju wollen. Den 17. Dec. 1814. 8. Dberamt. 


Bsibingen an der Enz. Die Jahrs⸗Muſterung wird in dem biefigen Oberamt am 2. Yan. 
1815. ibren Anfang nehmen, und haben bet foldger mach aflech. Beftimmung bie —— 
ge, welche vom ı. April 1790 bis 31. Merj 1797 gebobren find, mithr in einem Alter von 18 bis 
25 Jahren ſtehen, und von diefem Alter auch die aus Königl. Pilitaie « Dienften enflaffene Indivi⸗ 
duen ohne Unterfchied, ob die Entlaffung wegen Kamiliens VBerhältniffen oder Gebrechen erfolgt ift, 
perfönlich zu erfcheinen, weswegen foldye bei ben in den Eonfcriptiong + Gefezen beftimmmten Strafen 
aufgefordert werben, fich fo in ihr Heimmefen ju begeben, daß fe am 2. Jan. 1815 bei der Muſte⸗ 
rung erſcheinen können, von bdiefer Alter» Elaße aber diejenige, welche nach den Geſezen von ber pers 
fönlıhen Stellung erimirt And, aufgefordert, bie gefezliche rkunde noch vor dem aten Fan. 1815. 
einzufenden, damit foldye bei der Mufterung gewürdigt werden koͤnuen. Alle weiter unter dem Alter 
von 30 Jahren ſtehende Eonferiptienspfiichnge aber werden angeriefen , ibren Aufenthalt ihren Eis 
tern, Verwandten und Pflegern amuzeigen, damit diefe bei ber Mufterung die erforderliche Auskunft 
geben können. — werden alle Hoch» und Löbl. Obrigkeiten erſucht, keinem aus hieſigem Ober⸗ 
amt gebuͤrtigen Conſctipt onspflichtigen nach der Muſterung ohne ein neues Certifikat den nthalt 
zu geſtatten. Den 14. Dec. 1514. 8. Dberamt, a 


Waldfee. Die Jahrs. Mufterung und Revifion der Conſcriptions⸗Liſten im biefigen Dberamt 
wird mit dem 9. Yan. 1815. ibren Anfang nehmen. Es müflen bei derfelben alle Militairpflichtige 
von 14 bis 25 Jahren umfeblbar erfcheinen, widrigenfalls fie fich den in den Gefezen beftimmten Stra⸗ 
fen ausjejen. Diejenige von ihnen, welche nach den beſtehenden allerhoͤchſt. Verordnungen von. der pers 
—5* Stellung d ſoenſirt ſind, haben auf dieſen Termin die erforderliche Zcugniſſe über Anſtellung 

aas and —** Beſchaffenheit einzuſenden. Zugleich werden alle Obrigkeiten erſucht, die aus 
hieſtgem Oberamt —— jungen Leuit von obigem Älter, auf den beſtinmten Termmen ihre Hei⸗ 
ach zu weifen. Den 17. Dec. 1814. Kön. Oberamt. 








— Saulgau. Altshauſen. Eine im Jahr 1771. von der damalig Loͤbl. Meichöftadt Lindau ges 
gen die damalige Reichs Land » Commende Aushauſen ausgeftchte Schuldverfdyreibung von 6000 fi., 
wobei der Zins⸗ Termin auf den 1. Dec, ä 4 pro Gent geflellt,, ift wahrſcheinlich durch die Fänge der 
Zeit verlohren gegangen. Auf Requifition der Königl, Hofs und Domainens Kammer, weldyer das Eis 
enthum diefes noch ın 2000 fl. beitchenden Capitals zufteht, wird der unbekannte Inhaber der vers 
—— gegangenen Schuldverſchreibung aufgefordert , Pole binnen fech s Monaten gerichtlich zu pro⸗ 
duciren, und feine nung: darauf zu ermeijen, widrigenfalls nach Verfluß dieſes Termins dieſe 
Schuldverſchreibung in Bezug auf den Eapitald» Antpeil a 2000 fl.. für unguͤltig urn erlofchen erklaͤrt 
wird. Den 12. Dec. 1814. Kön. Oberamt. 
Ellmangen, Der bevorſtehende kalte Markt wird mie bisher in der Woche nach dem Dreis 
tönigsfeft, künftigen Jahre, und war der Pferde Markt am Montag und Dienftag den 9, und 10, 
Januar, der Rindviehmarkt am Mittwoch deu 11, und Der Kramermarks am 2% Januar abacalı 
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tn werden, melches mit dem er bekannt gemacht wird, daß bie wegen ber Ff:rd: Autfahr 


er beftandene Verordnungen aufgehoben, und nad der neu Berfügung ber Berkiuf der uber 
2 alten Pferde ins Ausland allergnaͤdigſt erlaube if. Den 6. Dec. 1814 K. Obetauit. 


. Heilbronn Den biegen Tuchmachern, Gehrüdern Hartmann, ift in der verwichenen Nacht, 
mittelft Einoͤruchs durch das Kadenfenfter Folgendes eutwender worden: 1 Stüf gränmmollen Tuch von 
22 — und 1 dito zu 20 Ellen, 1 dito hellblaues zu 15 Ellen, 1 dito braunes zu dEllen, 1 Reft buns 
feiblaucd zu 4:, Ellen, 1 Reit fchwarzed zu 5 Ellen, 12 Reſie verfdiedened vorzöglih graumelirtes 
und dunkelblaues Tuch, und endlich an baarem Geld in verishierenen Mönzierten, gegen 30 fl. 
Der Verdacht fällt auf einen unbefannten Mann welcher mit einer ruifiih.en Kappe und einem graus 
tüchenen Mantel bekleidet, geftern Nachmittag in dem Tuchmacher Hartmanuſchen Laden einen Behre 
fenning gefordert, und einem Juden gleich gefeben baben ſoll. Die unterzeichnete Stelle bringt dieſen 
Diebfte I zur allgemieinen Kenntniß, un wenn von den gefloblenen Waaren, oder von dem des Dieb⸗ 
Rahld verpächtigen Manne etwas in Erfahrung gebracht werden follte, derjelben fchleunigfte Anzeige 
davon zu machen. Den 16. Dec, 1614, db, Oberamt. 


Rottweil. Der Jude Salomon Kob von Nunevier im Breitgau, bat in. der vorigen Woche 
durch einen falſchen Brief auf den Namen des Schuzjuden Nathan Dekinger von Mühlheim am MNeks 
tar in einem hiefigen Haus 88 fl. Anlehen und ein Miethpferd zu feinem beffern Fortkommen erhalte, 
auch einen filbernen Loffel und Gabel entwendet, Aller Vermuthung nad ift er zu feinem Onkel Galr 
mer Jakob zu Nunevier gegangen, Das mitentmendete Pferd iſt ungefähr 12 bis 15 Fauſt hoch, eine 
aftanienbraune Stute, ungefehr. 10 jädrig. ziemlich mager und auf deu Nüden gedrüft mit einer weis 
ten Platte, Der engliihe Sattel ift mit Scharlady auegefüttert und bei demjelben eine blau u. weis 
geftreifte Neitdefe. Der Zaum ift einfach, Pat wenig Schnallwerk und ſchmale Riemen. Der Jud ift 
ungefehr 4 Fuß hoch, bat ein breites rothes Angeſicht, ift ungefehr 17 — 18 3. alt, hat blonde abge» 

nittene Haare, eine ſtumpfe Naſe, und trägt eine weitgraue kurze Jacke, gelblederne Beinkleiver, 
ange Stiefel, ein ſchwarz feidenes Haltuch und eine ruſſiſche Muͤze. Alle Hochsund Wohlldbl. Behörs 
den: werben hiedurch erlucht , auf den"vorbeineldien Juden zu fahnden, und auf Betreten wohlverwahrt 
anher einliefern zu laffen. Den 17. Dec. 1614. Koͤn. Oberamt. 


Saulgau. Der hieſige Bürger und Schneidermeifter Anton Stecher, der ſich mir Hinterlaſſung 
mehrerer Schulden von feinem Weib und And entferut bat, wird hiemit aufgefordert, fich binnen vier 
Wochen nad; Haus zurüf zu begeben , umd fich über fein Entweiden und feinen Schulden » Stand zu 
perantworten, —— nad) Verfluß dieſes Termins mit feinem zuruͤkgelaſſenen, bereits annotirten 
Veruidgen Landrechtlicher Ordnung gemäß verfahren werden wird, Zugleich werden alle reipcet. obrigs 
feirliche Beboͤrden erfucht , auf diefen Mann zu fahnden, und ihn im Beiretungéfall hieber liefern zu 
laffen. Anton Stecher it 54 Jahr alt, 3 Auß 9 Zoll groß, don bagerer Statur, bat. branue Haare, 
gas Augen, ſpitzige Nafe,  bagere blaſſe Margen, etwas grofen Mund, (piziges Kinn, ſchmale 

chultern, geraden Wuchs. Er war’ hei feinem Enrweidien bekleidet, mit einem runden Filzhut, grauen 
Grad, weis geftreiftem Gilet, grün manchefteruen langen Beinkleidern und Stiefeln Den 8. Dec. 1814, 
. Koͤn. Oberamt, 


. Schorndorf. Thomasbardt. Auna Marie Roofin, ein altes 68 jaͤhriges Weib von Then 
masbaudt, gieng am 8. Dec. d 5. nad Eberſpach in die Mühle, verirrte aber im Heimweg in dem 
Mald zwiſchen Büchenbronn und Thomashardt, wurde jedoch vor einem Thomasbardter angetroffen ,; 
und auf den rechten MBeg gewiefen: Ob man nun gleich in der ganzen Nachbarfchaft mehrere Perſo⸗ 
nen ausichikte, uns diefe Verirrte aufzuſuchen, fo wurbe fie doch weder in Keldern noch in Wälder 
mehr gefunden. Sollte nun diefelbe noch am Leben ſeyn, und ſich —— auſhalten, ſo wird gebe⸗ 
ten, unter ber gelindeften Behandlung an bad’ biefige Oberamt cinliefern zu laffen: wenn fie ‘aber: 
tobt gefunden würde, ebenfalld hicher Nachricht zu geben. Die Vermißte war 68 J. alt, 5 Fuß 6 Zoll 

oß, blaffem runzelichten Angefidyts,, grauer Haare, und hatte nur nody Einen Zahn im Mund. - Cie: 

ar befleider mit einem ſchwarzen Willie 8: NRod, ſchwarzen Bücble, ſchwarz grnanim Leible, den. 
Schurz und Haube hat fie von fich geworfen: Das Hemd war bezeichnet mit A. M. R. Den 14. Die, 
1814. ei Kön, Dberanit. 
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Königlich : Württembergifches 


Stonts:und Regitrungs-Blatt. 


Samflag, 23. Jul. 








Die Brandſchadens + Verficherungs + Caffe betr. ' 


Da nad) einer Anzeige des. Brandverficherungs  Kaffiers mehrere Oberdmter ſowoh 
mit Einceichung der Urfunden über die unterm 23. Merz I. 3. für die Brandichadens, 
Derficherungs » Eafie ausgefihriebene an von 4 fr. auf jedes Hundert Gulden Ges 
baude » Anfchlag, als mit Einfendung der Beiträge felbit noch im Nüfftande find , uner⸗ 
achtet die hiezu anberaumten Termine bereits verfloflen find: fo werden fämtliche Koͤnigl. 
Oberaͤmter, welchen diefe Berzögerung zur Lajt fäht, hiemit angewiefen, fowohl die lirs 
funden als die Geldrüftände ohne Zeitverluft an die Königl. Brandſchadens-Verſiche⸗ 
rungs⸗ Eaffe einzufenden. Stuttgart, den 19. Zul. 1814. Miniſterium des Innern. 

Graf v. Reiſchach. 


Rechts/⸗Erkenntnißße des Koͤnigl. Ober⸗Appellations⸗Tribunals. 


1) In der an das Koͤnigl. Ober Tribunal im Punkte ihrer Foͤrmlichkeiten erwarhfe: 
nen Appellations + Sache von dem Königl. Ober Zuftizs Collegium zwifchen dem Handels; 
mann Hebenftreit zu Franffurt, Kläger, Appellanten , fodann den Freiheren von Varnbuͤ— 
ker und von Palm zu Eßlingen, Beflagten, Yppellaten, eine Wechfelflage betreffend, wird _ 
die Berufung, wegen Mangels an einer Belchwerde, und da dem Appellanten im Wege 
des ordentlichen Vrozeffes die Negrefflage gegen Jeden anzubringen und auszuführen uns 
benommen geblieben it, verworfen. Tübingen, den 9. Zul. 1814. . 


2): In der an das Koͤnigl. Ober »Zuftizs Collegium zwifchen dem Hoffailer Lachens 
maier zu Stuttgart, Beklagten, Appellanten, und dem. Sandlungehaufe Gebrüder Uten— 
dörfer in Nürnberg, Kläger, Appellaten, eine Schuldforderung betreffend, wird gleichfalls 
in Hinficht auf die materielle Befchaffenheit der Sache die Appellation nicht angenommen, 
und Appellant in eine Fifcals Strafe von 10 Thalern verurtheilt. Tübingen, den 14. Zul. 
2814- 


. 
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Mecdhts , Erkennniße des Kön. Ober⸗Juſtiz⸗Collegiums. 


1) In der Appellationg » Sache von Elkvargen zwiſchen dem 'Handlungshaufe Pe; 
Draglia zu Miltenberg Anten und Margarerha Vogtin zu Partenftein, cum cur. Atin, 
Die Wahrheit einer von der Atin hei dem Apothefer Dörrfchen Gant liquidirten Forde— 
zung betrefi. wurde Das Erfenucnif voriger Inſtanbeſtätigt. Stuttg. den 16.ul. IS4. 

2) In der Imploratione, Sache dks Staatsraths Schmiz von Grollenäurg Inten ge 
gen die Freifrau von Gaisberg 'und den Ober-Juſtizrath von Gaisberg, die Einſicht eis 
nes dem Teſtamente der Intifchen Ehegattin beigelegten verfchloffenen Briefes betreffend, 
wurde Int mit feinem Gefuch jedoch mit Modification abgewiefen. Stutg. den 27. Jun. 

3) Sn der Appell. Sache von Heidenheim zwifchen Königl. Section der Krondomais 
nen Antin, fodann der Maria Magdalena, Eheweib: des Ehriffian Dieboid zu Fleinheim 
cum cur. auch dem Pfleger der Dieboldifchen Kinder eriter Ehe, Johann Mad ebenda; 
felbit, Aten, eine Nele bla betreffend, wurde Die Urthel voriger Inſtanz 
sonfirmist. Stuttgart, den 30. Jun. 1814. 

4) In der Appellations: Sache von Horb zwifchen der Gutsherrfchaft und der Ge 
meitde zu Daifingen, Berl. Anten an einem, und Joſeph Müller zu Göttelfingen , RI. 
— am andern Theis, Abzug betreff., wutde auf Beweis erkaunt. - Stuttgart, den 5. 
‚ul, 1814.: , | 


Die erforderlide Beilage zu Paketen, die mit der Poft nad Frankreich abgeben, ‚betr. 


Don den an den Königl. Franzöfiihen Landes, Grenzen wieder eröffneten Douanen 
wird verlangt, daß jedem nach Neus oder Alt» Franfreich werfendenden -Paquer- ein offe— 
ner in frauzöſiſcher Sprache gefchriebener Frachtbrief unfehlbar beigegeben Itwerde‘, 
in welchem der Inhalt und Werth des Pakets ganz Igenau-Stäf vor Stuͤk angegeben 
und. der Mame des Derfenders angeführt it, indem font die Pafete auf der Douane 
geöfnet, oder mit Anrechnung des Netours Porto zurüfgefendet werden. 

Diefes wird nun hiemit mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntnis gebracht, 
daß fein nach Franfreich zu verfendeudes Paket ohne den Dazu gehörigen in Franzoſiſcher 
Zprache abgefaßten mit der genauen Anzeige des Innhalts und Werths verſehenen Fracht 
brief zur Aufgabe angenommen. wird, : Gtuttgart,..den 16. Jul. 1814. 

Eu Koͤnigl. General » Portamt. 


.n 


’ 
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Se. Königl. Maj. haben durch allerhöchites Nefeript vom 14. Jul. nach. der ers 
folgten Ernennung des zum Geſandtſchafts-Poſten am Berliner Hof beſtimmt gemelenen 
Königlichen wirklichen Geheimen Raths und Staats: Raths. Freiheren von Eruden zum 
Staats⸗Secretair der auswärtigen. Angelegenheiten , Sic) allergnädigſt beivogen gefunden, 
Allerhoͤchſt Ihren General Ydjutanten enerals Lieutenant v. Scheeler zu Ihrem auſſer— 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifter am. Königl. Preuſſiſchen Hofe zu 
ernennen, und dieſem Geſandten den geheimen Legations⸗Secretair, Kammerjunker Frei» 
herrn v. Linden als Legations-Secretair beizugeben. 


— 


IT 

Se: Koͤnigl. Maj. haben vermög: allerhöchikerr Reſeripts vom 16. Zul. dem Legas 
Sons, Secretäv Schauf den Titel als Legations-Rathe zu ertheilen, und ihm dem 
Koͤnigl. Sefandten am Kaiferl. Ruſſiſchen Hofe, Geheimen Rathe Grafen v. Wintzin— 
gerod«a beisugeben allergnädigit geruht. 

Se. König. Maj. haben allergnaͤdigſt geruht ; 

in alferhöchitene Refeript vom 1. Zul. die Amtsfchreiberei -Gekhäfte im dem Orten 
Freudenthal, Bönnigheim und Erligheam dem Stabsamtmann Frick in Freudenthak ner 
ben feinem: bisherigen Amte 

vermdg allerhoͤchſten Reſeripts vom 14. Jul. die erledigte Salz; Faftorie zu Heile 
bronn dem Tabaks-Faktor Schifardt daſelbſt zu feier bisherigen Stelle, und 

vermög, allerhöchiten Neferipts vor ebend. dem, bisher dem Eriminalamt der Lands 
vogtei am DBodenfee als: Aſſiſtenten zugetheilten , vormaligen Baieruſchen Yandygerichtsr 
Affeſſor v. Payr die erledigte Eriminal-Rachs- Stelle diefer Landvogtei zu: übertragen; 

vermög allerhoͤchſten Referipts vom 17. Jul. dem Oberamtmaun Weckherlin jm 
Erailsheim auf: die im Erledigung; gekommene Oberamtei Freudenjkadt: zu verlesen, und 
— die Oberamtei Crailsheim dem Landvogser + Aetuar: Deißgler in: Ellwangen zw 

ertragen. 

©e. Königl. Maj. haber auf das: Abſterben des bisherigen Amtsſchreibers zu 
Aſperg Wölflin im allerhöchſtem Reſcript vom 19. Aul. die Amts; und Serichtsfihreis . 
berei s Öefchäfte im Dorf Aſperg dent dortigen erſten Ortsvorſteher zu übertragen, und' 
die Drtfchaften Heutingsbeim ; Beihingen und: Geiſingen der Central⸗ Stadtfchreiberer 
Ludwigsburg: zuzutheilen „ ud) 

vermög allerhöchiken Referipts vonr zo. Auf. die Stiftungss Verwaltung: im dem Car 
meral⸗Bezirken, Brakenheim, Güglingen , Ochſenburg und‘ Lauffen: mit: dem Amtsfiz im 
Brakenheim, dem bisherigen Hofpital s Berwalter Winter daſelbſt allergnaͤdigſt zu. uber» 
tragen geruht. 

e. Königl. Ma } haben: allergnaͤdigſt gerußt 

vermoög allerhoͤchſtem Neferipts vom 17. Zul. die erledigte Pfarrei Flache‘, Discefe 
Leonderg;, dem Varrer M. Naſt in Lampoldshauſen, und 

das erledigte Diaconat Grosbottwar dent Vicar M.. Kiefer im Muͤhlhauſen am: der 
Enz; zu übertragen 5; . 

vermög, allerhöchiten Neferipts vom 18. Zul. dem zum Obkrhelfer im Kirchheim uns 
tee Teck ernannten >. Faber die vafante Pfarrei Magſtadt, Didrefe Böblingen, zu 
übertragen ‚, und dagegen dem Nepetenter M- Gef; zum DOberheffer im Kirchheim unter 
Teck zu: ernennen. 

Der Rechts» Emdidat Ludwig, Friedrich Conſtantius Vetter, gebirtig aus Un, 
iſt ımter die Zahl der Königl. Advofaten: aufgenommren, im diefer Eigenſchaft verpfliche 
tet, und heute bei: dem: Könfgl.. Ober, Tribunak immatrikulirt worden. Tübingen, dem 
»2. Jul. 1814. 


Se. Lönigl- Maß haben: wermög allerhöchifen Reſctihts vom 18. Zul. dene Apſer⸗ 
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Sefellen Jakob Lipp aus Fellbach, Oberamts Canntfkadt, für Die von ihm mit eigener 
Lebensgefahr bewirfte Rettung vom Errrinfen des beim Baden im Medar von dem 
Strome fortgeriffenen Schneiderjungen Wuhelm Lizenmayer von Dbertürfheim die 
ſilberne Civil⸗Verdienſt- Medaille allergnädigit zu ertheilen geruht. 
- Bei Verhinderung des Polizeis WMinifters, auf allerhöchiten Befehl: 
Staats: Minister, Minifter des Innern, Graf v. Reifhad. 


Se. Königl. Maj. haben dem Fuhrmann Peter Maler zu Ulm wegen der durch 
ihn vwollbrachten Rettung der in die Donau gefallenen Yuna Eckard die flberne Civil, 
DVerdiengt Medaille allergnädigit verliehen. 2 


Dafnang. Die zum Beſten der Wittwen und Waifen der im Feld gebliebenen. 
Königlich Württembergifchen Soldaten und Unter» Offiziere im hiefigen Oberamt verans 
ftaftete Eollecte ıjt nunmehr beendiget, und find Durch dieſelbe 294 fl. eingegangen. 

Diefe Colleete wird nun Sonntag den 31. Zul. unter die Competenten vertheilt wers 
den. Da aber inzwifchen das Königliche Militär aus dem Feld zurüfgefommen iſt, fo 
werden Diejenigen unter obige Kategorie gehörige Wittwen oder Pfleger der Waiſen, wel; 
he ſich dieſerwegen bei unterzeichneter Ötelle noch nicht gemeldet haben möchten, hier⸗ 
durch aufgefordert, dieſes noch vor dem Ablauf obengedachten Termins unfehlbar nach⸗ 
zuholen, und ſich zur Theilnahme an der fraglichen Eollecte durch obrigfeitliche Zeugniffe 
gehörig zu Jegitimiren. Den 16. Zul. 1814. Gemeinfcaftliches Oberamt. 


Stuttgart. Aus dem Kanzleis Gebäude allhier find aus einer Kammer Aften 
entwendet worden; derjenige, welchem folche zum Kauf follten angeboten worden fenn, oder 
wer Ddiefelben bereits gefauft hat, wird aufgefordert, diefelben an die unterzeichnete Stelle 

egen Erſaz des Kaufgelds einzuliefern, oder wenigſtens die Anzeige davon zu machen. 

5 Drtds Behörden aber werden erfucht, ihre Untergebene und befonders diejenigen, wels 
che dergleichen Papiere zu ihrem Gewerbe verbrauchen, von diefer Berfügung in Kennt 
niß zu fegen. Den 17. Zul. 1814. Königl. Ober: Polizeis Direction. 


Stuttgart. "Mach erhaltener amtlicher Anzeige der Königl. Baierifchen Polizei 
Behörde in Augsburg, folwein gewiſſer Pehmann auch Carl Heinrich Beckmann, 
angeblich aus Neuſtadt an der Drla gebürtig, welcher fich bald für einen Meifenden des 
Handelshaufes Bafilius Hänschen in Neuſtadt an der Drla, bald für den Sohn dies 
fes Handelsmannes bald für deffen Better erfläre, gegenwärtig auch angebe, daf er aus 
der franzöfifchen Kriegsgefangenfchaft , in welche er bei Leipzig gerachen fei, nunmehr in 
fein Vaterland zurüffehre, unter diefem leztern Borwand bei einem Kaufmann in Augss 
burg und bei einem andern dortigen Kaufmann unter dem Vorgeben, daß er nody Reis 
fender in dem oberwähnten Haufe fei, Geld zu erfchleichem gemußt, auch anderwärts 
durch ähnliche Vorfpieglungen dergleichen Betrügereien gemadıt haben. Es werden das 
ber fämtliche Poliget Behdrden des Königreichs von unterzeichneter Stelle eingeladen, auf 
denſelben Die geeigneten Fahndungs- Anftalten treffen zu laſſen. Gignalement. Derfelbe 
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iſt 20— 24 9. alt, mittlerer Statur, mager, hat ein blaffes eingefallenes Geſicht, braune 
lichte abgefihnirtene Haare, und fpricht die ſaͤchſiſche Mundart. Er trägt einen aiten ab— 
getragenen gruͤntuͤchenen Oberrock, deſſen einer Aermel etwas zerriffen: auch hat derfelbe 
ein Fornblau und geibmelirtes Tuch, Kouifens Farb genannt bei ſich. Den 17. Zul. 1814. 
Königl. Ober Polizeis Dirertion. 





* Stuttgart. Nah allergnädigſtem Befehl ſollen die aus Vekanlaſſung der Rasenbachleitung 
neu angelegten beeden Seen der Katzenbach⸗ und Steinbach a —— zwiſchen tem Bitnauer 
und Kagenbacher Hof gelegen, jum a: ind ber Fiſcherei an den Meiftbierenden auf 6 Jahre verlie— 

ben werten. Es halt der Kazenbach-See so Morgen, und ber Eteinbadhs See 5 Mg. ım Meß, 

ihre Tiefe aber betragt bei vollem Wafer ı5 Schub und da deren Berleibung au Muntag den 8. ° 

Auguſt feſtgeſezt ift, fo haben die Liebhaber ſich Vormittags 9 Uhr in_der Gameralverwaltung dar 

bier einzufinden, mo fle die naberen Bedingungen vernebmen werden. Den 8. Jul. 1814. 

- - Zandvogfci, Steueramt Rotbhenberg, und Cameralamt Etuttgart, 


Monrepos. Bon den Alps Heerden der König. Jmmediat » Schäferei werben Dienftag den 

26. Jul. Vormittags 7 Ubr zu Urach 20 Stuͤck ſpaniſche Steere, 126 Erüf Murterfchaafe, und 19 

Stuͤf Kalber und Hammel; Jährlinge von fehöner * unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Geneh⸗ 
ad 


migung im Aufſtreich verkauft, wozu die Liebhaber eingeladen werden. Den 17. Jul. 1814. 
Koͤnigl. Bau, und Garten» Direction. 


Suͤglingen. Auf dem biefigen Cameral Beuchtkaften ift ein Quantum Gerfte zum ſucceſſtven 
Verkauf ausgeſezt. Den 14. Zul. 1814. Kön. Cameralamt. 


Rellingen bei Laichingen oder Blaubeuren. Bon der Koͤnigl. ſpaniſchen Schaͤferei-Inſti⸗ 
tuts + Heerde, welche dafelbft auf der Waide lauft, find zum öffentlichen Verkauf an den Meiſtbie⸗ 
tenden unter Vorbehalt allerböchiter Ratificatien, wovon jedoch die Ausländer, die die Ratification 
nicht abwarten Eönnen, unter Umftänden ausgenommen find, ausgeſezt: 30 4ſchauflige und ı2 2fchaufs 
lige Zucht: Widder, 25 abgefchobene und 141 6 fhauflige feite Hammel, +29 abgefhobene gölts 
gemachte fette Murterfchaafe, und 71 6ſchaufligte Mutterſchaafe. Diefer Verkauf wird Donner⸗ 
ſtag ben 4. Aug. Vormittags 10 Uhr in Rellingen vorgenommen, welches anmıt Öffentlih bekannt 
gemacht wird, und die Liebhaber hiezu eingeladen werden. Rudersberg, den 13. Jul. 1814 

Kön. Schäferei ObersInipection, Rath Stängel. 


Riedlingen. Am Montag den 25. Jul. d. J. Nachmittags 2 Uhr werden aus dem Bors 
raths / Magazin dabier 280 Eentn. Bafmebl im Öffentlichen Aufftreih an den Meiftbierenden gegen 
glich baare Bezahlung Parthienmeis verkauft werden. Die Liebhaber haben ſich an obgedachtem 

age auf dem Kathhaug dabier einzufinden. Den ı2. Jul 1814, Kön Dberamt. 


Waiblingen. Ein nicht fehr bedeutendes Duantum von Wein 1813er Gewaͤchs wird bis 
Samſtag den 30. Jul. Nachmittags 2 Uhr aufſtreichsweiſe verkaufe werden, wozu die Liebhaber eins 
ladet den 13. Jul. 1814. Kön. Eameralamt. 


Böblingen. Da die Ehauffirung der Ealmer Poftfiraße von bier bis_Dörfingen, und zwar 
in zerlei Richtungen: a) über Dagersheim und Darnisheim, und b) über Sindelfingen, Montags 
den 1. Auguſt Morgens 9 Uhr auf dem biefigen Rathhauße nochmahls in Abſtreich kommt; fo wird 


es zu dem Ende öffentlich befannt gemacht, daß ſich die Akkordsluftigen dazu einfinden mögen. Den 
14. Jul. 1814. ön. DOberamt. 


Bremelau, Münfinger Oberamts. Die der Hohfürftlih Thurn + und Tarifen Grundberr, 
ſchaft und der Gemeinde Bremelau gemeinſchaftlich sugebörige. in 3 Jahren die Anzahl von 1600 
Stuͤt ertragende Sommerſchaafweide des hieſigen Dris foll bis Montag den 8. Aug. in dem Tafetn⸗ 
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wirthshaus auf die drei Jahre 1845 — 1817 teieber an den Meifkbietenden verliehen erben, wei⸗ 
qhes andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Den ı2 Jul. 1814. 
oͤn. Oberamt Muͤnſigen und Hochfuͤrſtl. Thurn u. Taxiſches Renntamt Obermarchthal, 


Eflingen. Sirnau. Das dem Hoſpital an sugebörige Hofgut Sirnau, deffen Ber 

and auf nacht Georgit 1815. zu Ende gebt, wird , zw Bolge allerhöchften efehls wiederum auf 9 
re verpachtet werden. Dieſes nur eine Stunde von der Amtsſtadt entfernt liegende Hofgut ents 
beit in einer gefchloffenen Ringmauer 2 abgefonderte zur Landwirthſchaft eingerichtete Wohngebäude 
fat Keller; eine große Scheuer mit 3 Tennen; 2 große Stullungen; mehrere Heuböben u. Frucht⸗ 
iaſten; eine —— — 2 laufende Bronnen „ nebſt den weiter — oͤkonomiſchen 
Sntichtungen. Auſſerhalb der Hofmauet befinden ſich noch zwei weitere Gebaͤnde; ſodann enthbaͤlt 
Das ganze Hofguts⸗Areal auf einem Flaͤchenraum von 5975 württemb. Morgen, insbeſondere 302: 
Morgen Aeker, 194 Morgen Wiefen, 32 Morg. Gärten, 41 Morg. Schaafweide, Schagfttieb und 
Aamandıc. Das Hofgut ift nit Ausnahme von 54 Morgen, melde auf auswärtigen Markungen 
Biegen , des Zehenden und aller Zufube befreit, audy erhält der Beſtaͤnder zw Unterhaltung des Schiff 
und Geſchirts und zur Bebeisung feiner Wohnung aus dem nahe gelegenen Hofpital- Walde das er» 
—— Wertholz gegen Bezahlung des Huthspreißes, und das Brennholz unentgeldlich. Die 

erpachiung wird am. Samſtag ben 30. Jul. d. & Bormittags 10 Uhr auf dem Hofgute Sirnau 
um Wege det öffentlichen Aufſtreichs vorgeben. Die Pachtliebhaber fönnen das Hofgut täalih ber 
augenfheiniger, bei der unterzeichneten SteRe das Mäbere vernehmen , und fodann um die bemeldte 
Seit. bei der —— — * einfinden, bei: welcher übrigens niemand zugelaſſen wird, 
der nicht durch ein vorzulegendes obrigkeitliches Feugni ſich über die zu Betreibung eines ſo bedeu⸗ 
denden Hofguts erfotderliche Faͤhigkeit und landwirthſchaftlichen Kenntniffe, und über die zu der nö« 
tbigen Einrichtung und Einlegung einer Caution vom 4000 fl. geeigneten Bermögend Verbältniffe ber 
fricdigend auẽs zuweiſen im Stande ift. Dem 28. Jun. 1914. Kin. Stiftungsberwaltung Eflingen. 


Gmünd. Nechbenannte Eommun Sommer Schaafmeiden werden Dienftag den 26. Jul. auf 
fernere 3 Jahre an den Meiftbietenden verliehen, und zwar für Göggingen auf 300. Etüf; für Wis« 
goldingen 200. Stuͤk; für Lautern: 300. Stuͤk Vormittags 8 Uhr. Kür Weiter 500 Erüf, und Mens 
dorf 00 Stüf Nachmittags 2 Uhr. Die Pachtliebhaber werden eingebaben „ſich mir den nötLigem 
abrigfeitlichen Zeugniffen verfehen. in der hiefigem Dberamts- Kanzler bei den. Verhandlungen etnzufine 
den. Den 12. Jul. 1814. Km. Dberamt.. 


Münfingen Die Sommer: Schaafwaider nachſtehender Communen, derer Beſtand mit dem 
gegenwärtigen Jahr zw Ende gebt, follen. an den: unten bemerften Tägen wieder auf 3 Jahre nem— 
ee auf die Kahre 85 1816 und an den Meiſtbietenden und zwar mach befondern allerhoͤch⸗ 
Ken Befehl in. den Orten felbit verlichen werden; nemlich die Waidezw Laichingen mit 700 Stuͤt 
dis. Dienſtag den 2. Aug. Vormittags 9 Uhr; zu zebhhetten mit 500 Stüf am nemlichen Tag ,. 
Nachmittags 3, Uhr; zu Sontheim mir 350 Stüf bis Mittwoch dem 3. Ang. Vormittagt 4 üsr;. 
and zu Emnabeuren im Durchſchnitt zu 800: Etuf am nemlihen Tag Nachmittags 3 Uhr. @& 
Haben ſich baber die Beftands-Lichbaber an: den beftimmten Tagen mit Meifterbriefen und Vermoö— 
send: Zeugniffen verfchem,, auf den Rathhaͤuggern gedachten Orten einzufinden. ge 2 ul. 1814. 

n. Dderamt.. 


Kenttlingen. Die Schaafwaidem zu Willmandingem, Mägerköngen,. Hauſen an der Lauchert, 
Bronnen, Holzelfingen, Klein: Engftingen und Wannweil merden beuer wiederum auf 5 Fabre,, und- 
gar die wirer Enftere Dienstag den. 26. Iul. d. J. Morgens 8 Ubr, und die drei Lestere Witiwoch 
dem 27. Jul. d. %. ebenfalls Morgens 3 Ubr auf den biefigen. Rathhauſe in: öffentliche Verkeibung: 
gebracht werden. Berechtigte Beitundstichbaber werden daher hiemit ſowohl zu. der einen als an« 
bern Derleibung: am ermeldrin Tagem und Stunden eingelaben; mo alsdann diefelbe die Bedingun« 
ge. vernehmen , und den: Berleibungen: beimabnen: können... Dem 28. Jun 1814. RP. Dberanıt. 


Rottenburg am Nedar. Der Beſtand des herrſchaftl. Muͤnchhofguts in Wurmlin 
hat bis Lichtmie 1815, au Ende, und eh folk bafiskbe nach, allethöchſten Befehl auf; bie ——— 
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menbe 9 Jahre twieder verliehen tuerdem. Solches beſtehet in einem geraumigen Maienei » Dans, 
Scheuer, Stallungen und Wagen + Remife. go Morg. ı4 Brel. Aterfeldung in 3 Zellgen; 15 Meg. 
a Drel., Wiefen und 2 Krautländer. Zu biefer Verleihung ift Dienflag der 23. Aug. anb tautmi. 
Die zu Beitebung diefes Guts Luft beſeugende Perfonen haben fi an aedachtem Tage des Morgens 
um 7. Ubrsauf dem Ratbhauße in Wucmlingen einzufinden , und der-Berleibung anzuwohnen. Von 
denen auswaͤrtigen Picbbabern wird erwartet, daß diefe obrigkeitlihe Zengniffe über ihre Kemntniße 
im Feldbau ſowohl, als auch zu Leitung der Gaütion über ihr befitendes Bermögen-beibringen. -Den 
8. Jul» 1314. K. Steuerrath der Landvogtei am mittlern —— und Cameralverwaltung 
zu Rottenburg. 


Schoͤnthal. Zufolge allerhoͤchſten Befehls vom 25. Mai d. J. wird die herrſchaftſ. Sommer⸗ 
und Winter, Schaͤferei allhier wieder auf 3 Jabre von Michaelis 1914 bis 1817. oͤffentlich verliehen 

erden. Die Liebhaber dazu koͤnnen ſich bis Mittwoch den 24. Aug. d. J. Vormittags 10 Uhr in 

iefiger Eameral:Berwaltung einfinden,, und babeh ih. üben ibr Pradifat, Dermögen amd, Meiſter⸗ 
recht mit oberamtlichen Zeugniffen gebärig aus;umgiten. Die Schaafwaide erträgt 1050 Stüt Schaa⸗ 
fe, dazu werden ein Schaafhaus mit eingerichteten Wohnung, 3: Schaaf» Scheuren und Stallungen 
albjer, und auf dem Por Halſperg ein: Krautgarten , „ein. Seautland und 28 Morg. 3 Brei. Thal⸗ 
Wieſen im Jaxtthal verliehen. Den 3. Jun. i14. Koͤn. Cameralamt. 


Smuͤnd. Der abweſende Conſetiptionspflichtige Johannes Maier, Korbmacher von Reichen⸗ 

bach wird hierdurch nach allerhöchſter Verordnung aufgefordert, innerhalb 4 Monaten a dato um fo 

ersifer vor der unterzeichneten Stelle zu erfcheinen, und ſich ber Couſctiption Er unterwerfen, als 
ein Vermögen . confifeirt werden wuͤrde. oͤn. Oberamt. 


Gmuͤnd. ‚Der. abweſende Conſeriptionspflichtige 58** Binder. von Unterbäbingen, hieſigen 
Oberamts, wird hierdurch in Gemäsbeit allerböchfter Verordnung aufgefordert, innerhalb 3 Monas 
ten a date um ſo gewißer vor der unterzeichneten Stelle zu ericheinen, und fi, der Eonfeription zu 
unterwerfen, widrigenfalls fein Vermögen confifeirt werden wuͤrde. Kön. DOberamt, 


Nagold. Nach erbaftenem alleranäbigften Befebl wird hiemit der abmefende Eonferiptiong> 
pflichtige Eberhard Kanz, Chirurgus von der Stadt Altinftaig wiederholt und zum jmeitenmal auf 
geordert , ih bei Vermeidung der befannten geſezlichen Sırafen in fein e— begeben. 

n. Oberamt. 


Schorndorf. Der abwefende Militairpflichtige Johannes Remboldt, Weber von Weiler, 
za4 J. alt, iſt auf die zu dreimalen erlaſſene Edicsal- Verladungen nicht in fein Heimweſen zuruͤkge⸗ 
kehre, um den Conſcriptions⸗Geſezen Genuͤge zu leiſten. Sein Vermoͤgen iſt daher bereits annotitt, 
und wird darüber die wirkliche Confiſcation erkannt werden. Derſelbe wird nun hiemit aufgefordert, 
fig inner. 4 Monaten vor bitjigem Dberamt zu flellen, und feine a > Gründe uber fein 
bisheriges Ausbleiben gehörig auszuführen. ön. Dberamt. 


Geislingen. Der bei der 1. Compagnie des aten Bataillens der Königl. Garde zu Fuß fie 
bende Küfilier Andreas Settelmaier von Wiefenteig bat Ich den 4. d. Mon. Vormittagg von der 
Königt. Kaferne in Stuttgart entfernt, und ſich bis jezt noch nicht eingefunden. Es werben deshalb 
ade Mikitair und Civil » Behörden erfucht, auf tiefen Flüchtling fabrden, denfelben im Betretungs⸗ 
fall. arretiren, und an die unterzeichnete Stelle abliefern zu laffen. Signalement: Derfelbe.ift 6 Fuß 
2 Fin. groß, 26 J. alt, und hat braune Gefichtsfarbe, ſchwarzen Bart, breite Nafe, großen Mund, 
fhwärzlichte Zähne, ſchwarze Haare, breite Schultern, eingebogene Knie und eine immer eiwas heis 
fere Sprade. „Den 8. Jul. 1814. Koͤn. Oberamt. 

Heidenheim. Von dem Cavallerie⸗Regiment' Nr: 5, im Felde iſt der Gemeine Gottlieb Kurz 
son Zang, diffeitigen Oberamts dey 16. Mai d. Y. ans dem Atreſt defertirt. Alle amtliche Behoͤr⸗ 
den werden daher. geziemendft etfucht auf diefen Deferteur frenge fabnden , ihn auf Betreten arretis 
ven, und gegem Erfaz der Koften bieher liefern zu laffen. Den 1. Jul. 18 i4. Ri DOberamt. 


’ 
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- Herrenberg. Der von Bondorf hieſtgen DOberamts gebürtige unter dem Koͤnigl. Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 8. aten Bataillons als Bedienter ſtehende Michael Sauter entfernte Ach kürzlich aus 
der Garnifon Erailsheim , und beftabl noch den Offizier den er bediente. Sauter ift 8” 3 groß, 
bat braune Paare und gelblichte Geſichtsfatbe. Bekleidet war er mit 4 blauen Collet mit rothen 
Klappen, 4 weiße Wefte, Leinwand, Hofen und Schuhen. Alle Eivil, und Militair» Behörden werden 
geziemend erfucht, im Ball fich diefer Fluͤchtling irgendreo betreten ließe, ihn entweder hieher oder 
an dag Militair, Commando trangporticen zu laffen. Den 17. Jul. 1814. Kön. Oberamt. 


Marbach. Den 7. Mer; d. J. defertirte der bei dem — Regiment geſtandene 
obligate Bediente, Eonrad Dbermäller von Kirchberg gebuͤrtig, auf dem Marſch nach Lacivier in 
Kranfreih. Sämtliche Kön. Bebörden werden biemit erfucht, auf diefen Deferteur zu fabnden , ihn 


im Betretungsfall zu arretiren, und zum bieflgen Oberamt einliefern zu laffen. Den 7. Jul. 1314. 
i | Kon. Dberant. 


Ulm. Lorenz Maier von bier, obligater Bedienter bei dem Koͤnigl. Infant. Regiment Rro. 7. 
iſt am 31. Mai d. J. auf dem Marfch nach Ebersmünfter deſertirt. Ale Dilitair und Eivil, Be 
drden werden baber erfucht, auf denfelben fahnden, und ihn im Betretungsfall entweder an fein 
ommando oder hieher gefälligft einliefern zur laffen. Den 13. Jul, 1814. K. Dberamt. 
Ulm. Der bei dem Koͤnigl. Landſcharfſcharfſſchuͤzen Regiment geftandene Gemeine Johann Fiſel 
von bier ift unterm 6. Mer; auf dem pe 2. Bafel defertire. Alle Militair⸗ und be r⸗ 
den werden daher geziemend erſucht, anf dieſen Deſerteut fahnden, denſelben auf Betreten arreticen, 
und entweder an die naͤchſte Militair» Behörde oder an das hieſige Oberamt einliefern zu kaffen. 
Den 13. Jul. 1814. Kön. Dberamt. 
— Wiblingen. Der bei dem Königl. Infant. Regimerit Rro. 2. Herzog Wilhelm, geftandene 
Gemeine, Jakob Bauer von Wain, diffeitigen Oberamts gebürtig, 5 Buß 5 don * groß, iſt am 
26 April d. J. aus dem Lager bei Bitrn in Frankreich defertirt. Es merden daher bie betreffenden 
Militairs und Eivik» Bebörden erfucht, diefen Deferteur im Betretungsfall wohlverwahrt bieber eins 
liefern zu loßen. Den 27. Mai 1814. Kön, Oberanıt. 








Stuttgart. Aus einem biefisen Haufe find folgende Münz + Sorten enttvendet worden, als: 
25 Rollen neue Kreuzer vom Yahrgang 1814. mit dem Wuͤnzſiegel verfeben, a 5 fl.; 10 Rollen 6 Er. 
Stuͤk a 15 fl. mit amtlichen Siegeln ; 20 Rollen neue Grofhen vom Jahr 1813. und ungefehr 10 
Rollen neue halbe Kreuzer a 2 fl. Dem Entdeker des Thäters if eime angemeſſene Belohnung zus 
gefichert. Den 15. Jul. 1814. Königl. Ober Dolisei , Direetton, 


Blaubeuren. Johannes Deſchler, biefiger Bürger und Händler, wird biemit aufgefordert „ 
ih innerbalb eines Tetmins von 3 Monaten bei der unterzeichneten Stelle einzufinden, um feine 
ſchon längft anhaͤngige Umgelds⸗Defraudations⸗ Sache endlich erledigen zu — 8 9. Jul. 
1814. n. nt. 


Rottenburg am Nektar. Der in dem biefigen Beet. Zwangs/ Arbeits⸗ Hauß als frei« 
williger Arbeiter geweſene Martin Walter von Pfrondorf, Tübinger Oberamts, iſt geſtern Abends 
5 Uhr von einem Ausgang nicht mehr zuruͤkgekommen und wahrſcheinlich davon gelaufen. Alle 
obrigkeitliche Behörden werden geborfamft erfucht, auf denfelben zu fabnden, ihn auf Betreten zu ar» 
zetiren , und wohlverwahrt bicher einzuliefern. &ignalement. Derfelbe ift 47 Jahr alt, 5’ 6 groß, 
ſtarker Statur, länglichten — ** hellbrauner en, hoher Stirne, brauner YAugbraunen, eins 
aͤugig, feier Rufe, eingefatlener Wangen ,. Heinen Munds,-aufgermorfener Lippen, guter Zähne, 
ſchwachen Bart, runden Ring , breiter Schultern. Bei feinem Entweichen trug er 4 paar vers 
ſchmuzte zwilchene lange Hofen , ein verſchmujt leinenes Wammes, Schuhe und ı altes ſchwarzes 
Dalstudh. Den 16. Jul 1814. | 8. DOberamt. 
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IWEEHE 





Samftag, 30. Zul, 





Decrer des Königl. Staats, Minifteriums, die Leitung des Reviſſons-Eides betr. 
d,d. 237. Jul. 1814. 

Da Se. Königl. Maj. zu verordnen geruht haben, daf bei Anwendung des Nechtös 
- Mittels der Revifion der in dem Württembergifchen Land⸗Recht P. I. Tit. 78. vorgefchries 
bene Revifions Eid nur von dem Revidentiſchen Iheile felbjt, oder in deffen Seele von 
dem hiezu bevollmächtigten Anmwalte, und nicht mehr, mie es der bisherige Gerichtsbrauch 
eingeführt hatte, zugleich auch) von gedachtem Anwalte in feine eigene Seele abgelegt 
merden foll; fo wird folshes hiedurdh zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht. 
Decret. Stuttgart, im Königl. Staats: Minifterio, den 27. Zul. 1814. 

. Ad Mand, Sacr. Reg. Maj. 


General» PBPardon. 


Se. Koͤnigl. Majeität haben durch allerhöchfte Ordre vom 23. Jul. für alle bi 
zu diefem Tage aus dem Königl. Militairs Dienfte Defertirten, Die der Königl. Garden 
ausgenommen, einen bis zum eriten December diefes Jahrs dauernden 

General» Pardon 
allergnädigft zu bemilligen geruht ; dergeftalt, daß Diejenigen, welche inner diefes Zeit 
raums fich ftellen, von aller Strafe befreit, und ihnen wegen ihrer begangenen Defertion 
Fein Borwurf gemacht, fondern diefelbe fo angefehen werden follen, als ob jie ihre Fahnen 
niemals verlaflen hätten. 

Welch anerbotene allerhoͤchſte Gnade Niemit öffentlich befannt gemacht wird. Gtust; 
gart, den 24. Zul. 1814. Auf allerhöchiten Befehl. 

Königl. Kriegs» Departement. v. Phulf. 


Betreffenb den Termin zu den Bam ber Supplikanten um Erlaubnig zum Studiren ber 
echte, ber Arzneiwifſenſchaft ıc. 


Da die Anordnung getroffen worden iſt, daß die zweite (wor dem Herbſt zu haltende) 
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jährliche Prüfung der Supplifanten um die Erlaubnig zum Studium der Rechte, der Car 
meralwiſſenſchaft, der Arzneiwiſſenſchaft und höheren Chirurgie im gegenwärtigen Jahr, 
umd fünftig jedesmäl, am lezten Montag im Monat Auguſt und dem folgenden Tage vors 
genommen werden foll, fo wird dieſes hiemit öffentlich befannt gemacht. Uedrigens bleibt 
es in Anfehung deffeh, was die Bupplifanten, welche zu der Prüfung zugelaſſen zu werden 
wünfchen, zu beobachten haben, bei ber in dem Staats: F Reg. Blatt von 1812. Nr. 4. 
enthaltenen Verordnung vom 25. Jan. 1812. Stuttg. dek 26. Zul. 1814. 
Koͤnigl. Miniſterium der Geiſtl. Ungelegenheicen. v. Jasmund. 


RechtsErkennniße des Koͤn. Ober⸗Juſtiz⸗Collegiums. 


1) In der Appell. Sache von Ravensburg zwiſchen der Heiligenkreuz⸗Pflege allda Antin, 
und Eliſabetha, weil. Lorenz Rommingers Wittwe ebendaſ. cum curat. Atin, Vorzugs— 
Rechte im Gante betr. wurde die Urtel voriger Inſtanz beſtaͤtigt. Stuttg. den 2. Mai. 

2) In der Appeflations Sache von Ravensburg zwifchen Tobias Nomminger allda, 
Anten, und Elifaberha, weil. Lorenz; Rommingers Wittwe ebendafelbjt, cum curat, Atiti, 
wurde Die Urthel voriger Inſtanz betätigt. did. eod. 

3) In der Appellat. Sache von Ravensburg zwifhen Tobias Nomminger allda, 
Inten Anten und dem Dofpital» und Stiftungs-Verwalter Kutter ebendafelbit, Namens 
der Heiligkreug Pflege zu Navensburg Latin Atin, wurde reformatorie erfannt. Stuttg. 
den 22. Zul. 1814. 

4) In Debit⸗Sachen des gewefenen Lieutenants Earl Ludwig, Freiheren v. Neifd;ach 

‚aus Nieth, wurde in Gemäsheit des am 9. Febr. d. J. angedrohten Prajudizes das Präs 
eluſiv⸗ Erkenntniß gegen die bisher nicht. erfchienenen Glaubiger ausgefprochen. Stuttg. 
den 4. Zul. 1814. 





Se. Koͤnigl. Maj. haben vermög allerhöchiter Ordre vom 30. Yun. 

den Staabshauptmann v. Diffinger vom Infanterie» Regiment Mr. 3. zum Sins 
validen s Corps zu verfegen, und Dagegen 

den PremiersLieutenant der Garde zu Fuß v. Rauch haupt zum Staabshauptmamt 
beim Infant. Regiment Nr. 3. auch 

beim Garnifons » Regiment Nr. 12. den qua Lieutenant Fieß zum Lieuten. und Res 
giments-Ndjutanten allergnädigit zu ernennen gerubt. 

Dermög allerhöchiter Drdre vom 1. Jul. haben Allerhöchitdiefelben den bis 
ber functiomrenden Ober + Intendanten der Infanterie zum wirflichen Ober» Sntendanten . 
der Aufanterie ernannt, und 

den Premiers Lieutenant v. DBoffeler vom Leib » Savaklerie, Negiment Nr. 1. zum 
Imaliden⸗Corps verſetzt, und 

den 5. Zul. dem Ptemier-Lieutenant v. Voſſeler vom Koͤnigl. Invaliden-Corps 
die allerunterthaͤnigſt nachgeſuchte Entlaſſung aus den Koͤnigl. Dienſten ertheilt, eben ſo 

haben Allerhochſt dieſelben unterm 10. Zul. dem Second» Lieutenant Georgili 
vom Cavall. Regiment Mr. 4. Prinz Adam, und 
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dem Oberarzt Gärtner vom Infant. Regiment Nr. 3. die aflerunterthänigft nach⸗ 
gefuchte Entlaffung aus den Koͤnigl. Dienſten ertheilt. | 

Unterm 18. Zul. wurde Seconds Lieutenant Kübel vom Eavall. Regiment Nr. 2. 
Herzog Louis als Premier Lieutenant zum Eavall. Regiment Rr. 4. Prinz Adam verjeßt, u. 

der Second⸗Lieutenant v. Forjiner vom Cavall. Negiment Nr, 3. Dragoner Krons 
prinz zur Garde zu Pferd verfeht. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben vermög allerhöchiten Neferipts vom 23. Zul. die Stif— 
tungds» Derwaltung in dem Kamerals Bezirt Biberach dem bisherigen Eorpirar + Derwals 
ter Eben daſelbſt zu übertragen, und den feitherigen Gtiftsverwalter v. Deider zum 
Kirchenpfleger in Biberach zu ernennen; und = 

vermög allerhöchiten Neferipts vom 25. Zul. die wacante Ober-Regierungs-Secre⸗ 
tair⸗ Stelle dem vormahligen Auditor und Xegiments: Quartiermeister v. Klett zu übers 
tragen allergnädıgit geruht. 

Bermög allerhödhiten Neferipts vom 26. Zul. haben Se. Königl. Maj. den Buch— 
und Kupferdrufter Hajfelbrinf in, Stuttgart, zum Hofs und Kanzlei » Kupferdrufer 
allergnadigit ernannt. . 

Se. Königl. Maj. haben vermdg allerhöchiten Neferipts vom 27. Zul. den zum 
Pfarrer in Gebersheim ernannten Diaconus Selling zu Hertenberg, nach feinem als 
lerunterthänigsten. Anfuchen,, auf dem bisher befleideten Diaconat Herrenberg zu belaſſen, 
und dagegen die Pfarrei Gebersheim dem Pfarr Bifar Mayer von Öerlingen zu übers 
tragen allergnädigit geruht. 








Der Königl. Advofat Heinrich Richter von Crailsheim ijt zum Königl. Notar 
aufgenommen , in Diefer Eigenfchaft verpflichtet, und heute bei dem Königl. Ober⸗Tri⸗ 
bunal immatrifulirt worden. Tübinger, den 26. Zul. 1814- 


Sruttgart. Dei der Königl. Section des Medicinal- Welens wurde nad) erjtans 


dener Prüfung und gefchehener Verpflichtung dem Med. Dr. Rösler von Altenjtaig, 
Dberamts Nagold , die Erlaubniß zur medicinifchen Praris ertheilt. Den 27. Zul. .g14. 








Se. König. Maj. haben allergnädigft geruht, dem Johann Wöllhaf von Wol 
pertswende, dem Martin Schmid ven Dnoljbeim, dem Georg Leonhard Wier 
fhing von Lichtenchal, and Johann Schmid von Zartheim wegen der von ihnen, volls 
brachten Rettung 2 Königl. Offiziere vom Ertrinfen im ausgetretenen Zartfluffe die fil: 
berne Eivils Berdienjt; Medaille zu verfeihen, und jedem derſelben ein Oratial von 22 fl. 
aus der Königl. Staats: Kaffe ausjufezen. 

Freudenthal. Der berittene Gensd’armes Laib hat am ır. dig den Baurenknecht 
Ludwig Groz dahier, welcher auf einem jmweifpännigen leeren Wagen auf der Deichfel 
fijend, von den ſcheu gewordenen Pferden in vollem Nennen, nachdem der Hinterwagen 
weggefchleudert und der Leit-Riemen abgeriffen, an einen Abhang geführt worden war, 
aus augenſcheinlich groſſer Gefahr gerettet, indem er den Pferden , denen er nachgeeilt, 
geſchikt und mit eigener Gefahr in den Zügel gefallen it. Auf Befehl Königl. Hoc» 
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preisl. Generals Öbers Hof Intendance wird Genb’armes Laib wegen diefer That öffentlich 
belobt. Den 19. Zul. 1814. Koͤnigl. Staabsamt. 


Baihingen. In Gemäsheit allerhoͤchſten Befehls der, Königl. Hochpreist. Section 
der innern Adminiſtration, vom ı2. Jul. 1914. wird der Jedige Gottlieb Friedrich Wahs 
fer von DBaihingen , welcher den 14 jährigen Knaben des Kirfchners Nöthlen von bier, 
vom Ertrinken rettete, hierdurch öffentlich belobt. Den 22. Zuk 1814. Kön. Oberamt. 


Urach. Der hienach benannte und fignalifirte Criminal s Arreftant iſt in der Nacht 
vom 26 auf den 27ten d. Mon. mittelft gewaltfamen Ausbruchs aus fenem Gefängniffe 
famt feiner Schließe, auf eine lebensgefährliche Abeife, dahier entwichen; daher alle res 
fpeetive Öffentliche Behoͤrden, weil an deffen Deifahung um fo mehr Vieles gelegen iſt, 
als der Verbrecher auch feiner Strafe dadurch zu entgehen wußte, geziemend erfucht wers 
den, auf diefen Flüchtling zu fahnden, und ihn im DBetretungsfall wohlverwahrt hieher: 
einliefern zu laffen. Signalement. 

Heinrih Kicherer, Eriminal »Arreftant, von Mezingen , Oberamts Urach gebürtig, 
Baurenfnecht, ledig, 27 J. alt, 5’ 44 groß, unterfezter Starur, robujten Körperbaues, mit 
braunen Kopfhaaren, hoher Stirne, grauen Fleinen tiefliegenden Augen , gebogener fpizis 
ger Nafe, Fleinem Munde, guten Zähnen, runden Kinn, ſchwachen braunen Bart, büns 
wen röthlichen Backenbart, ohne duffern fichtbaren Fehler. Bei feinem Ausbruche war er 
befleider mit einem dreiefigten ſchwarzen Filzhute, einer ſchwarz floretfeidenen abgetrager 
nen Halsbinde, einem rothtächenen ſchlechten Bruſttuch mit weißen runden Knöpfen, 
weißen zwilchenen Wamınes, fehwarz federnen Hofen mit Nefteln, weißen leinenen Struͤm⸗ 


pfen und Schuhen mit gelben Schnallen. Den 27- Jul. 1814. 
Kön. Criminalamt der Landvogtei auf der Alp. 


Mergentbeim Bon ben auf biefigem bersfchaftlichen Fruchtkaſten Begenden Fruͤchten fin 
bedeutende Duantisäten an Waizen, Müblternen , Korn, Dinkel und Gerften zum Berfauf aus 
frener Hand alergnädiaft aufgefeit, und fönnen die Liebhaber täglich einen Kauf abſchließen. Die 
Fruͤchten find vollkommen guter Quxlität. Auch werden Monsag ben 8. Auguſt Morgene 8 Ubr 

3 Yimer 8 Imi Branntwein in der Esmeralamtejtube unter Vorbehalt allerböchfter Ratifikation im 
Öffentlichen Aufftreich verfauft werden. Den 19. Jul. 1814. Kön. Eameralverwaltung. 

Baibingen. Auf allerböhiten Befehl des Königl. Hochpreisl. Senerat:Fandes-Commiffariatg 
werben aus biejiaem Landes Magarin 50 bie 60 Aimer Branntenwein verfchredener Duclirät famt 
den Faͤßern, welche 4 —* bis 2 Nimer 5 Imi halten, Montag den a. Aug. auf hieſigem Rathhauß 
im oͤffentlichen Aufſteeich an den, Meiftbietenden verkauft werden. Die Liebbaber werden hiezu eins 
geladen und verfichert, daß fie über die Dualitat des Brannsmeins die volitändigfte Auskunft er 
balten werden. Den 19. Jul. 1814 Kön. Dberamt. 

Bafnang. Da der Entrepreneur Stollp von Groß : Sachfenbeim, welcher die neu angelegte 
Straßßze von Grosaſpach nah Kleinaſpach berzuſtellen übernommen bat, nicht dam ;u bringen ift, 
diefe Strafie nach dem mit ibm abgefchloffenen Afford austufertigen, und von allerböchfter Bebörde 
die Legitimation ertheilt worden ift, diefe Arbeit, melche nad bem gemachten Ueberfchlag dis Sum⸗ 
me va 980 fl. beträgt, andermeit zu veraffordiren; fo wird dieſes biemit befannt gemacht, damit 

ch diejenigen, melche diefen Afford zu übernehmen Willens find, mit den erforderlichen Atteſtaten 
über ihr Bermögen und Dualification Freitag den 5. Aug. auf dem Rathhauß zu Gresaſpach ein 
finden können. Den 25. Jul, >814. EU: on. DOberamt, 
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Staats: und Regierungs-Blatt. 


Samflag, 6. Aug. 








Königl. Berordnung, die Alſchhauſer Hut betr. - 


Vermoͤg allerhöchiten Decrets vom 2. Aug. ift die Alſchhauſer Hut von dem Ober 
forftamt Altdorf getrennt, und dem Oberforftamt Biberach zugetheilt worden. 


General-Pardon. 


Se. König. Majeftät haben — alferhöchite Ordre vom 23. Zul. füt alle bis 
zu diefem Tage aus dem Königl. Militair⸗Dienſte Defertirten,, die der Königl. Garden 
ausgenommen, einen bis zum erjten December diefes Jahrs dauernden 
General: Pardon 

allergnädigft zu bewilligen geruht ; dergeftalt, daß Diejenigen, welche inner diefes Zeit 
raums ſich ftellen, von aller Strafe befreit, und ihnen wegen ihrer begangenen Defertion 
fein Vorwurf gemacht, fondern diefelbe fo angefehen werden fullen, als ob fie ihre Fahnen 
niemals verlaffen hätten. 

Welch anerbotene allerhöchite Gnade hiemit öffentlic) befannt gemacht wird. . Stutt⸗ 
gart, den 24. Aul. 1814- Auf allerhöchrten Befehl. 

Königl. Kriegs s Departement. v. Phulf. 
Die Dienfverrichtungen der Königl. Gened’armerie betr. 


In den Monaten April, Mai und Junius dieſes Jahrs find durch die König. Gens⸗ 
dD’armerie ı Mörder, 28 Diebe; 51 andere Berbreiher, 341 Vaganten, 366 Bettler, 
12 entwichene Conferipfionspflichtige , 71 teutfche , 28 franzöfifche Defertsurs, zufammen: 
898 Perfonen „ verhaftet worden. Stuttgart, den 1. Aug. 1814. 

| Koͤn. Minijteriums des Innern. Graf v. Reiſchach. 


Rechts⸗Erkenntniße des Koͤnigl. Ober Appellationg, Tribunale. 


1) In der Appellations » Sache von dem Königl. Ober Zuftiz, Collegium zwiſchen An⸗ 
ne Marie Rogner, cum curat, zu Crailsheim, Klägerin Appellantin, und dem SFärber« 
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meifter Hollmann dafelbit, Beflagten, Appellaten, ein Unterpfands und Vorzugsrecht im 
Gannte betreffend, wird die Urthel voriger Zujtanz beitätigt. Tübingen, den 30. Zul. 

2) In der Appellations-Sache von dem Konigl. Ober» Zujkiz: Collegium zwiſchen 
dem Königl. Finanz Departement, Section der Krondomainen, im Namen der vormas 
ligen Zohanniter » Ordens » Commende zu Notweil, Kiquidantin , Xppellantin , fodann der 
Concursmaſſe und Ereditorfchaft Des verſtorbenen Commandeurs Freiheren von Teuchfell, 
MitLiquidantin, Appellatin, Kiguidität und Priorität: im Gannte betreffend, wird, in Uns 
fehung aller in dem diffeitigen Erfenntniffe vom 25. Nov. vor. Jahrs für hieher erwach⸗ 
fen erfannten appellantifchen Forderungen , die Lokations-Urthel voriger Inſtanz in der 
Hauptfache beftätigt, und nur in Einem Punkte des auferlegten Beweiſes abgeändert. 
Tübingen, den 30. Jul. 1814. - 


Rechte + Erfennniße des Kön. Dber, Juſtiz ⸗Collegiums. 


1) Die Rechtsſache des Schmidmeiſters Jakob Bildſtein zu Altdorf, Kl. Producten 
Meproducenten wider den Königl. Kammerherrn, Dberforitmeiiter v. Verſchuer ebens 
daſelbſt, Berl. Wroducenten, Neproducten , fihuldigen Arbeits, Berdienft betreffend, wurde 
an der zur Urthels-Publikation beſtimmten Tagfarth durch Vergleich erledigt. Stuttg. 
den 8. Jul, 1814. > 

2) Auf erhobene Wechſelklagſache des Iſaak Wolf von Hochberg wider den Polizeis 
Minitterials Negiftrator Oehme dahier, wurde Lezterer zur Bezahlung der eingeflagten Wech— 
felforderung nebit Verzugszinſen für fchuidig erfannt. Stuttg. den 16. Zul. 1814. 

3) An Sachen erjter Inſtanz zwiſchen dem Muͤhlpaͤchter Fran; Joſeph PBengel zu 
Rottenburg, Kl. Producenten und der Königl. Section der Krondomainen, Bekl. Pros 
ductin, wurde Bekl. für ſchuldig erkannt, dem Rt. zur Erſtattung des ihm während feis 
ner Pachtzeit durch die veränderte Einrichtung der Spitel» Deconomie zu Ehingen zuge 
fügten Echadens einen verhaͤltnißmaͤßigen Nachlaß am Pachtzinſe zu bewilligen. Ib. cod. 

4) In der Appellat. Sache von Stuttgart zwifihen dem Ober Negierungs; Cancellis 
ften Mahl daſelbſt, Bekl. Anten und dem Med, Dr. Efher zu Eßlingen als Eurator des 
abwefenden Smanuel Gottlob Koch von da, Kl. Aten, Schuldforderung betr., wurde 
auf Beweis erfannt. Stuttg. den 22. Jul. 1814. 





Da der Landvegt am Kocher, Kammerherr, Earl v. JZasmund einer Unterfuchung, 
welche wegen eines, nach feiner eigenen Angabe, durch unbefugte Mitcheilungen wenig— 
ſtens ſchuldhaft veranlaßten unrichtigen Zeitungsartifels, gegen ihn verhängte war, durch 
heimiche Entfernung aus dem Neiche fich entzogen, die ihm aufgetragene Dienft; Stelle 
eigermächtig verlaffen, und einer zurüfgelaffenen Erflärung zufolge, fogar ſchon auswärs 
tije Dienſte angenommen hat, ehe ihm die gleichzeitig mit feiner Entfernung nachgeſuch— 
t: Eautlafſung aus dem Königl. Dienſt ercheilt worden, oder nur eine Nefolution auf jes 
ns Geſuch erfolge fern Fonnte; da derfelbe überdief in einem andern Schreiben fich ers 
la:be hat, auf den Fall der Anwendung öffentlicher Maafregeln gegen ihn, mit Bekannt— 
mahung ihm anvertranter Amts Öeheimniffe zu drohen, und hierauf von Sr. Königt. 
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Majeſt aͤt ſofort bie Einleitung des gerichtlichen Verfahrens gegen den von Jasmund 
befohlen worden, deſſen dermaliger Aufenthalts; Drt aber unbekannt iſt, als wird demſel⸗ 
ben durch gegenwärtige Edictat⸗Ladung hiemit aufgegeben, binnen Sechs Wochen a das 
to, wovon vierzehn Tage für dem erſten, wierzehn Tage für Dem zweiten, umd vierzehm 
Tage für den dritter Termin hiermit anberaumt jind , vor dem unterzeichneten Königf. 
Eriminals Tribunal füch zu ſtellen, wegen jener ihen zur Laſt gelegten Vergehen ſich zu 
verantwortew, jeden Falls aber zu gewärtigen, daß nad) Verlauf des Termins, er ericheis 
ne darin oder nicht, weiter gegen ihn verfügt werden wird, was Nechtens iſt. Eßlin— 
gen, deu 31. Zul. 1814. Königi. Wuͤrttembergiſches Criminal Tribunal. 





Die Königl. Oberämter, welchen der Einzug der Pramumerations; Gebühren für das 
Staats » und Negierungs Blatt in ihren Oberamts-Bezirken obliegt, werden hiemit aufs 
gefordert, folche VBorfehrungen zu treffen, daß die Ruͤckſtaͤnde vom zweiten Semeſter dies 
fes Jahrs im Laufe dieſes Monats unfehibar berichtige werden, auch werden diejenige 
‚ Königl. Poftämter, welche die Praͤnumerations-Gebuͤhren nicht in Termino eingeliefert 
baben, wegen deren ungefdumten Einfendung nochmals erinnert. Ötuttgart, den 2. Aug. 
1814. Koͤn. Kaſſier⸗ Amt für das Staats⸗und Reg. Blatt. 





Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnaͤdigſt geruht, durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 4. 
Aug. die durch die Verheirathung der Stiftsdame van Oberſtenfeld, Amalie v. Hollebem, 
erledigte Stelle in diefem Stift der Gräfin, Caroline v. Reiſchach, alteſten Tochter des 
verſtorbenen Königl. Kammerherrn und Oberforſtmeiſters v. Reiſchach zu übertragen. 

Se. Königl. Maß haben vermoͤg allerhöchiten Referipts vom 31. Jul die erles 
net Stelle eines Landvogteis Aftuars in Ellwangen dem Oberamts-Aktuar Högg in 

ulz; und 

vermög allerhoͤchſter Nefolution vom z. Aug. das erledigte Dbers Xccife»Amt im. 
Eamerals Bezirt Horb, dan vormalig Städtifgen Canzelliſten Joſehh Hahn in Korb 
allergnädigft zu übertragen gerudt. 

Se. Königt. Maj. haben vermög allerhöchiten Neferipts vom 30. Sul. die erle— 
Ligte Pfarsei Altenſtaig Dorf, Diöcefe Wildberg, dem Vikar Eraaf zu Haujen ob dem 
Lonthal zu übertragen, und 

vermög allerhöchiten Neferipts‘ vom 1. Aug. dem auf das erledigte Diaconat und 
Präceptorat Langenburg nominieten Vicar M. Seybol d in Schnaitheim die allerhoͤchſte 
Beſtaͤtigung zu ertheilen allergnädigit geruft. 





Stuttgart. Ferner eingegangene Beiträge für verwundete Königl. Krieger: 
Durch den Decan bes Bühlerchaner Landkapitels, Pfarrer 
Wagner zu Stimpfah, an dem am 30. Mai abgehals 
tenen Dankfeſt gefallen, von der Pfarrgemeinde Stimpfady 3 
von der Pfarrgemeinde Jaxtzell — — -— 2. 48 Er. 
von einigen Geiſtlichen des Bühlerchaner Landkapitels zB 
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und nachträglicd; die von einigen Gutthätern zu Steindah 
und Comburg zufammengelegte — — — 2fl 6 kr. 
Durch Amtspfleger Schrott zu Neresheim, die von einer 
Geſellſchaft zuſammengelegte — — — Tl. 42 Er. 
Don einer ungenannt feyn wollenden Frau — — 3 fl. 6 kr. 
Durch das Koͤnigl. Ober; Poftamt Ulm von dem Kaiſ. Kön. 
Deftreichifchen Dberiten, Grafen Ehorinsfy, aus einer 
befondern Veranlaſſung — — — — 4 fl. 30 fr. 
Durch Oberamtmann Kausler zu Leonberg von Muͤnchingen 6 fl. Zo fr. 
vom Pfarrer Friz daſelbſt — u — af. 42 fr. 
Durch Pfarrer Zaver Benzinger zu Frittlingen das an eis 
nigen Danffeiten gefallene Opfer — — — 11 fl. 
Durch Oberzoller und Oberacciſer Schott zu Cuͤnzelsau von 
den Diſtriets- und Unter⸗Acciſern zu Schrozberg — 2 fl. 15 Fr. 
—_ — zu Mulfingen — LH 3 kr. 
— — zu Langenburg — 4 fl. 49 fr. 
— — zu Bartenſtein — 4 fl. 27 fr. 
Bon der Königl. Landvogtei am untern Nedar: von dem 
Dberamt Weinsberg — — — — 144 N. 24 fr 
Don einem Ungenanuten — — — — ı fl. 12 Fr. 
Den ı. Aug. 1814. Generals Lieutenant, DBices Präfident des Königl. Kriegs 


Urach. Der hienach benannte und fignalifirte Criminal» Arreftant ift in der Nacht 
vom 26 auf den 27ten d. Mon. mitteljt gemaltfamen Ausbruchs aus feinem Gefängniffe 
famt feiner Schließe, auf eine lebensgefährliche Weife, dahier entwichen; daher alle res 
fpective öffentliche Behörden, weil an deifen Beifahung um fo mehr Vieles aelegen ift, 
als der Derbrecher auch feiner Strafe dadurch zu entgehen wußte, geziemend erfucht wers 
den, auf diefen Flüchtling zu fahnden, und ihn im Betretungsfall wohlverwahrt hieher 
einfiefern zu laffen. Signalement. | " 

Heinrich Kicherer, Eriminals Arreitant, von Mezingen, Oberamts Urach gebürtig, 
PBaurenfnecht, ledig, 27 3. alt; 5° 4 groß, unterfezter Statur, robujten Körperbaues, mit 
braunen Kopfhaaren, hoher Stirne, grauen Fleinen tiefliegenden Augen, gebogener fpizis 
ger Nafe, Fleinem Munde, guten Zähnen, runden Kinn, ſchwachen braunen Bart, düns 
nen röthlichen Backenbart, ohne duffern fichtbaren Fehler. Bei feinem Ausbruche war er 
beffeidet mit einem Dreiefigten ſchwarzen Filzhute, einer ſchwarz floretfeidenen abgetrages 
nen Hafsbinde, einem rothtüchenen fchlechten Bruſttuch mit weißen runden Knöpfen , 
weißen zwilcheneu Wammes, ſchwarz ledernen Hofen mit Nefteln, weißen leinenen Strüms 
pfen und Schuhen mit gelben Schnallen. Den 27. Qul. 1814. | 

Kön. Criminalamt der Landvogtei auf der Alp. 


Stuttgart. Da die über das zw dem Königl. Hof-Poſtſtall dahier erforderliche Heu und 
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Stroh unterm 25. Jul. d. J. abgehaltene Abſtreichs Verhandlung wegen mehreren Nachgeboten and, 
digft nicht ee 12 wird auf Befehl Königl. Reichs— enerals Ober: Peit » Diecction 
von der hiezu beauftragten Conmiffien eine nochmalige Abptreichs- Verhandlung Dienftag den 16. Au⸗ 
guſt d. J. unternommen werden, mobei ſich die Liebhaber Bormirtags 10 Uhr in der Hof: Poſt⸗Stall⸗ 
meifteret einfinden, und das Weitere vernehmen mollen. Den 29. Jul. 1814. 


Stuttgart. Nach allergnaͤdigſtem Befehl follen bie aus Beranlaffung der Razenbachleitung 
neu gigelegten beeden Seen der Kaßenbach⸗ und Steinbach » See genannt, zmwiichen dem Bienauer 
und Ragenbacher Hof gelegen ‚zum Bebuf der Fiſcherei an den Meiftbietenden auf 6 Jahre verlies 
ben werden. Es bält der Kazenbach Eee 10 Morgen, und der Steinbach-See 5 Morg. im Me, 
ihre Ziefe aber beträgt bei voAem Waffer ı5 Schuh nnd da deren Perleikung auf Montag den a. 
Auguſt feſtgeſezt it, fo haben die Liebhaber ſich Vormittags 9 Uhr in_der Cameralverwaltung das 
bier einzufinden, wo fie die näheren Beringungen vernehmen werden. Den a. Jul. 1814. 

Landvogtei⸗ Eteueramt Rothenberg, und Cameralamt Stuttgart. 


‚ Daugendorf, Cameralamts Zwiefalten. Durch das boͤchſte Decret Königl. Departem. ber 
Finanzen ‚, Section der Kron- Domainen, vom 13. Jal. find mir angersıefen und legit:mirt worden, 
einen doppelten Berſuch zur Berleihung und zum Verkauf ver hertſchafti. Fatberer zu Daugendorf 
vorzunehmen. Diefe Faͤrberei liegt dicht an der Donau, 4 Stunde von Riedlingen, und beſtebt aus 
dem maffiv erbauten 2 ftofigen Wobnbaug mit eingerichtetet Wertſtätte, 63° lang und 32° breit; dee 
gegenüberftehenden mit einer Dauer auf beiden Eeiten verbundenen Scheuer, eingebauten Stallun—⸗ 
gen, und einer Wohnung, gleichfalls 64°’ lang, und dem dazwiſchen befindlichen Dorf von 66’ breit, 
odann dem daran liegenden Gras + und Kraut Garten von 5 Morgen ; 'alles in gutem Zuftande. Der 

aͤchter erhält zur Beautzung 7_eingemauerte kupferne Keffel, eine ganz nene Mange, und die Preſ—⸗ 
e; der Käufer aber benannte Stuͤcke mit in den Kauf, und bat außer der Kieuerreihung keine Ab— 
gaben zu tragen; der Beitand Den mit dem 1. Dktober d. I. an, und mird auf 9 — 15 Jabre 
———— Solches wird bierducch mit der Bemerkung bekannt gemacht, dag die Verhandlung 
bis Freitag den 19. Aug. Vormittags 9 Uhr in dem Wirtbsbauße zu Daugendorr vor ſich gehe, die 

acht» oder Kaufsliebbaber oberamtliche gefiegelte Zeugniffe über Prädikat und Vermögen beizubrins 
gen baben, und der Pächter eine Caution von 300 fl., der Käufer aber neben Vorbehalt des Eigens 

thumstechts eine Eaution von 1500 fl. aufrecht zu machen babe. Den 27. Jul. 1814. , 

Kön. tandoogteis&teueramt Alp, und Kön. Cameralveriwaltung Zwiefalten. 


Haufen an der Kauchert, Vermoͤg allerhöchften Befebls Königl. Hochpreisl. Finenz » Deyvar 
tements, Section des Landbauweſens d. d. 13. et praes. 19. diefes foll das alte Priarıbaug zu Haus 
fen an der Lauchert MReuttlinger Ober » und diffeitigen Cameralamts im oͤffentlichen Aufſtreich verkauft 
werden. Daffelbe ift 50’ lang und 32° breit, 2 ftofigt, hat 2 heijbare Zimmer, ı Küche, 5 Kammern 
2 Bühnen, ı guten Keller, ı Pferd» und ı Rindviehftall.. Die ‚etwaigen Kauft + Liebhaber können 
nun täglich unter Aufjicht des Dres, Schultbeißen dieſes Gebäude beaugenfcheinigen, und fodann 
bei der Verkaufs-Verhandlung, welche bis Samftag den 13. Aug. d. I. ın dem Pfarrhauß felbrt 
Bormittags 9 Ubr vorgenommen werden wird, mis binlänglichen Vermoͤgens » Atteftaten verfehen, 
ih einfinden. Den 20. Jul. 1814. Kön. Cameralamt Münfingen. 


Marbach. Bei dem Cameralamt ift eine Parthie Gerften und Wicken zum fucceffiun Ber 


kauf allergnäadigft ausgefezt, wozu die Liebhaber einladet das Gameralamt. 


Baibingen. Auf allerböchften Befehl des Königl. Hechpreist. General ⸗Landes Commiſſariats 
merden aus hieſtgem Landes —— 50 bis so Aimer Branntenwein verſchiedenct Qualitaͤt ſamt 
den Faͤßern, welche 4 Imi bis 2 Aimer 5 Imi halten, Mentag den a. Aug. auf bieſigem Rathhauß 
im oͤffentlichen Aufſtreich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Liebbaber werden biem eins 
geladen und verſichert, daßeſie über die Dualisat de8 Branntweins die vollſtaͤndigſte Auskunft ers 
balten werden. Den 19. Jul. 1814. Kon. Oberamt. 
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Bremelan, Münfinger Oberamts. Die der Hochfuͤrſtlich Thucn + und Taxiſchen Grundhercr 

(daft und der Gemeinde Bremelau gemeinfchaftlich sugehörige, in 3 Jabren die Anzahl von 1600 

Erüf ertragende Commerfchaafmeide bes bieflgen Orts fol bis Montag den 8. Aug. in dem Taferns 

wirthshaus auf die drei Jahre 1215 — 1917 wieder an den Meiftbiernden verlichen merden, 

ches andurch zuc allgemeinen Peuntnik gebragt wird. Den 12. Jul. sB14.. 

Kon. Oberamt Münfigen und Hocrärftl. Tburn und Taxiſches 
Reuntamt Obermarchthal. 


Geislingen. Die Schaafweiden nachſtehender Communen, deren Beſtand an Martini ©. J 
Ende gebt, werden an den bienach beſtimmten Tagen und an den angezeigten Orten auf die näds 
pen drei Jahre wieder verliehen werden, und jwar ») in den Drten felbit, vermög allerhoͤchſter Ers 
aubuis wegen der eintectenden befondern Verbaltniffe, die Waiden 1) von Reichenbach mir 500 Stuͤ⸗ 
er den 22. Aug. Vormittags 10 Uhr 2) Bon Degaingen die Wade auf dem Rord » Alpberg mit 
450 Stüfen den 22. Auguſt Machmittags 2 Uhr. 3) Non Dizenbad mit 600 Sküken den 25. Aug. 
Vormittags solbr. 4) Ton Müblbaufen mit 300 Stufen den 23 Auguſt Radhnmittags 2 hr. 
5 Bon Gosbach, die Thalmeide mit 325 Seifen und die Haͤuslens-Waide mit 335 Stuͤken den 24. 
ug. Vormittags so Uhr. 6) Bon Dberböbringen mit 386 Stuͤken den 26. Auguſt Vormittags 10 
Ubr. 7) Bon Donzeorf mit 450 Gtüten, ven Gruͤnbach mit 150 Stoͤcken den 29 Aug, Vormittags. 
9 Uhr, und von Kubelp mit 200 Stüfen den 29. Aug. Nachmiitags z Une, and jwar dieſe 3 Waiden 
anf dem Rathhauß :u Donzdorf. 5b) Auf dem Rathhauß in der Oberamts Stade den 31. Auguſt 
von Vormittags 9 Uhr bie Mittags 12 Uhr die Waiben von P: Altenſtadt mit 250 Stuͤten; 2) Gros⸗ 
Gießen im Vorfommer mit 162 und Machfonımer mit 200 Stufen; 3) Giergen mit 450 Stuͤken; 
und an demfelben Tag Rachmittags 2 Uhr die Waide 4) von Kuchen mut 325 Ftüfen. Den s. Sept. 
Bormittags von 9 Uhr bis 12 Uhr die Waiden von ), Ueberkingen mir 262 Stuͤcken, 2) Unterböhs 
ringen mit 500 Stüken; 3) Steinenkirch mit 3:0 Etüfen, und ar demfelden Tag, Nachnuttags 
% Ühr die Waiden von 4) Danfen an der Fils mit 210 Etüfen und 5) Gelingen mit 2:5 Stuͤcken. 
Die Pachtliebhaber haben fich mit legalen Bermögens, Zeugniffen verfehen an den beftimmten Tagen 
und Drten einzufinden. Den 24. Jul. 1814. Kon. Obetamt. 


Rottenburg am Nekar. Der Beſtaͤnder des berrfcbaftl. Muͤnchhofguts zu Wurmlingen bar 
nach einem bei den Cameralamt *— Befehl die bhoͤchſte Et laubniß cıbalten, diß Gut uch 
1 Jahr lang in dem bisherigen Locatio behalten zu dörfen, unter melder Beichaffenbeit alſo die 
auf den 23. Aug. d. J. anberaumt geweßte Verleibung unterbleibt; welches biemit bekannt mache 
den 23. Jul. 1814. Kön. Landvogteis Öteueramt am irn Pieter, und Cameralamt 

i ettenburg. 


Schöntbal. Zufolge allerhoͤchſten Befehle vom 25. Mai d. J. wird dic hextſchaftl. Sommers 
und Winter Schäferei allhier wieder auf 3 Jabre von Michaelis sg14 bis 1817. oͤffentlich verlichen 
werden. Die Liebbaber dazu fönren fi bie Mittwoch den 24. Aug. d. J. Bormittagd 10 Uhr im 
diefiger Cameral» Verwaltung einfinden,, und baben ſich über idr Praditat, Vermögen und Meifter, 
recht mit oberamtlichen Zeugniffen gehörig ansjumeifen. Die Schagfwaide erträgt 1050 Erüt Schaa⸗— 
fe, dazu werden sin Schaafbaus mit eingerichterer Wohnung, 3 Echaaf + Scheuren und Ertclungen 
alibier, umd auf dem Hof Halfperg ein Krautgarten, ein Krautland und A Morg. 5 Vril. Thale 
Wiefen im Jaxtthal verlieten. Den 3. Jun. 1814 Kön. Cameralamt 


Zmwiefalten. Zufolge höchſten Deerets vom 9. Jul. I. J. foll die durch Abſterben des Bier 
derigen Beſtaͤnders erledigt gewordene hertſchaftl. Schiofferei » Werkftätte zu Zwiefalien von Martins 
an auf 8— 10 Fabre im Aufftreich verlichen werden. Der neue Beftänder erdält feine Wohmung, 
endern blog die beizbare Werkftätte, wird aber, befonder8 wegen babier befindlichen —— — 
——3 Arbeit finden. Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Verhandlung 
Pornerftag den 18. Aug. Vormittags A Übr in dem Lameralamtlichen Suͤrequ vor ſich gehe, die 
Li öhaber oberamtliche gefiegelte Zeugniſſe über Pradifat und PVermöge® mitzubringen haben, und 
tie einjulegende Caution im 100 fl. an ital ober ısa fl. Guͤterwerth beftche. Den 27. Furl, 1844. 
Koͤn. Eomeralverwaltung. - 
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Gmünd. Der abwefende Eonferiptiondpflichtige Nobannes Maier, Korbmacher von Meichens 

bach wird bierdurch nach allerhöchfter Verordnung aufgefordert, innerhalb 4 Monaten a dato um fo 

ersifer vor der unterzeichneten Stelle zu erſcheinen, und ſich der Eonfeription zu unterwerfen, als 
Kein Vermögen confijcirt werden würde. Koͤn. DOberamt. 


Gmünd. Der abmefende Eonferiptionspflichtige 52* Binder von a biefigen 
Dberamts, wird bierdurh in Gemägbeit allerböchfter Berordnung aufgefordert, innerbalb 4 Wonas 
ten a date um fo gewißer vor der unterzeichneten Stelle zu erfcheinen, und fich der Eonfcription zu 
unterwerfen, mwidrigenfalls fein Bermögen confifeirt werden würde. Kön. DOberamt. 


Nagold. u, echaltenem allergnäbigften Befebl wird hiemit der abweſende Conſcriptions⸗ 
pflichtige Eberhard Canz, Chirurgus von der Stadt ——— wiederholt und zum zweitenmal auf 
e 


gefordert, ſich bei Bermeidung der bekannten geſezlichen Strafen in ſein Heimweſen begeben. 
Kön. Oberamt. 


Schorndorf. Der abweſende oe ale Johannes Remboldt, Weber von Weiler, 
35 J. alt, ift auf die zu dreimalen erlaffene Edictal- Borladungen nicht in fein Heimweſen jurüfge, 
fchrt,, um den Eonfcriptions, Gefezen Genüge zu leiſten. Sein Vermögen ift daher bereits annotirt, 
und wird darüber die wirkliche Eonfifcation erkannt werden. Derfelbe wird nun biemit aufgefordert, 
fi inner 4 Monaten vor biefigem Dberamt zu ſtellen, und feine ———————— Gründe über fein 
bisherigeß Ausbleiben gebärig auszuführen. ön. DOberamt. 


Sulz. Johann Sauter von Dürrmettftert, der fhon im Jahr 1811. die Anmeifung zur Rüks 
fehr ins Vaterland und den dazu nöthigen Paß erhalten, indeffen aber neh nicht jurüfgefommen ift, 
wird durch gegenwärtige Edictal» Zadung unter Anberaumung eines 4 monatlichen Zerming sum drit⸗ 
tenmal zur unverzüglihen Ruͤtkehr in fein Heimweſen und zur unvermeilten Stellung vor das ihm 
vorgefeste Oberamt aufgefordert, als ım Kal fpäterer Stellung er gefchärftere körperliche Strafe, 
verlangerte Militair, Dienstzeit, und nad Ablauf der vorgefchriebenen Briften die Eonfifcation feines 
gegenwärtigen und des ihme waͤhrend feiner Ubmefenheit anfallenden a" ‚su —— hat. 

oͤn. Oberamt. 


Geislingen. Der bei der 1. Compagnie des aten Bataillons der Koͤnigl. Garde zu Fuß ſte⸗ 
bende Büfiliee Andreas Scttelmaier von Wiefenftaig bar ih den 4. d. Mon. Vormittags von der 
Königl. Kaferne in Stuttgart, entfernt, und fich bis jet noch nicht eingefunden. Es werden deshalb 
alle Militair, und Eivil» Bebörven erfucht, auf dieſen Fluͤchtling fabnden, denſelben im Betretungss 
fall arretiren, und an die unterzeichnete Stelle abliefern zu laffen. ignalement: Derfelbe ift 6 Kuf 
2 ?in. groß, 26 J. alt, und hat braune Gejichteforbe, ſchwarzen Trırt, breite Nafe, großen Mund, 
fhmärzlichte Zähne, ſchwarze Haare, breite Schultern, eingebogene Knie und eine immer etwas heis 
fere Sprache. Den 8. Jul. 1814. Kön. Oberamt. 


Heidenheim. Bon dem Cavallerie-Regiment Nr. 5. im Felde ift der Gemeine Gottlieb Kurz 
von Zang, diffeitigen Oberamts den 16. Mai d. I. aus dem Arreit defertirt. Alle amtliche Bebörs 
den werden daber geziemendit erfucht, auf dieſen Deferteur ftrenge fabnden , ibn auf Betreten arretis 
ten, und gegen Erfaz der Koften bicher liefern zu laſſen. Den 1. Zul. 1814. : K. Dberamt. 


Herrenberg. Der von Bondorf biefiaen Oberamts gebürtige unter dem Königl. Infanterie, 
Regiment Pr. r. zten Bataillons als Bedienter ſtehende Michael Sauter entfernte ib kürzlich aus 
der Garniſon Crailsheim, und beftahl noch den Offizier den er bediente. Sauter ift 8" 3% groß, 
hat biuune Haate und geiblichte Geſichtsfatbe. Bekleidet war er mit ı blauen Coflet mit rotben 
Klappen, 4 meiße *6 LkLeinwand⸗Hoſen und Schuhen. Alle Eivil- und Militair » Behörden werden 
gejiemend erfucht, im Kal ſich diefer Flüchtling irgendwo betreten ließe, ihm entweder hieber oder 
an dag Militair» Commando transportiren zu laffen. Den 17. Jul. 1814. Kön. Dberamt. 


Geißlingen, Reiffenftein. Der Rich: und Kramer » Markt in Weißenftein, welcher bie, 
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ber den 14. Sept. abgehalten worden, ift für die Zukunft mit allerböchfter — alſo —** 
daß derſelbe heuer erſtmals und für die Zukunft jedesmal den 8. Sept. abgehalten wird. Dies wird. 
biemit dem Publitum bekannt gemacht, Den 2. Aug. 1814. Kön. Dberamt. 


Göppingen. Der hienach fignalifirte Webergefelle Gottlieb Hofmann von Bergenrietb, iſt 
am 15. dis auf dem Transport von Ulm hieher, zu Urfpring dem Gensd’armes entwichen. Derfel, 
be kann fich mit nichts fchriftlichem legitimiren, und ift Ia10. von dem Koͤnigl. Chevauxlegers⸗ Regi⸗ 
ment defertirt. Saͤmtliche Koͤnigl. Hoch⸗ und Woblobl. Polizei» Behörden werden daher geziemend 
erfucht, auf den Hofmann fahnden, ihn auf Betreten arretiren, und fofort bieher wohlverwahrt eins - 
Hiefern zu laſſen. Gignalement. Hofmann ift 34 J. alt, großer Statur, brauner Haare, und Aug⸗ 
braunen, nicht sang frifcher Gefichtsfarbe , guter Zaͤhne; bekleidet mit_einem blauen Ueberrof, os 
tbem Gillet, und rundem Aut, kurzen Hofen und Gtiefeln. Den 19. Jul. 1814. K. Oberamt. 


Zübingen. Da ber berrfhaftliche Taglöhner und Nachtwaͤchter Ehriftian Ebert von Beben 
baufen , der am 6. Mai d. J. ſich beimlicher Weife von Haus entfernt hat, wieder zur Hand gebracht 
und allbier verhaftet morden iſt, fo wird der unterm 9. Mai-megen demfelben erlaffene im Schwä⸗ 
bifhen Merkur vom 19. und 23 Mai auch 3. Jun. d. J. eingerufte Etelbrief biermit außer Wirk⸗ 
famkeit gefegt Den 11. Jul. 1814. Koͤn. Oberamt. 


Tuͤrkheim, Dberamts Geißlingen. Johannes Habdanf, vormaliger Schultbeif in Tuͤrkheim, 
bat fich den 2. Jul. d J. von Hauß entfernt, und iſt feither nicht wicder jurüfgefommen. Da bie 
bisherige Nachforſchungen wegen dieſes Mannes fruchtloß geweſen find, fo merden alle inn » und 
auslandifche Obrigkeiten geziemend erfucht, auf gedachten Mann fahnden, und ihn im Berretungsfall 
gegen Erfaz der Unkoften bieber transportiren zu laffen, odee mann fonft von ibm etwas in Erfah» 
tung gebracht mürde, hieher mitzucheilen. Derfelbe ift 61 J. alt, mittlerer Gröffe, eingefallenen Ges 
uns und gelbe Haare. Bei der Entweihung mar derfelbe befleider mit einem 3 edigten Huth, 

warjen Kittel, roth tuͤchenen Bruſttuch, —* ledernen Hoſen und Schuhen mit ſchwarzen 
Struͤmpfen. Den 20. Jul. 1814. Kön. Obderamt. 


Vaihingen. Dem Eiberarbeiter Auberlen zu Vaihingen wurde heute Nacht durch getvaltfa« 
men Einbruch folgendes entwendet. ı Salzfaß von Erpftalls Glas mit 4 fllbernen Büßen auf einem 
ſchwarz gebeijten ‚eye Holz ſtehend, ı filberner Strifring, 1 Kinderlöffel, und 2 Eaffee, Löffel, 
s Butierſchaͤufele, 3 filberne Uhrenſchluͤſſel auf ein weißes Papier gebeftet, 1 fllbernes Rettſchaft 
mit 2 filbernen Kofetten verziert, ı paar filberne Brauenzimmer , Schnafen mit_ 6 glanzgefchnittenen 
Steinen in der Mitte, ı paar Heine ovale Manns »Echnaflen mit Glanz gefchnittenen Roſetten, 
+ filbernes Zigaro + Pfeifchen worinn ſchon ein Zigaro Röbrchen war, 1 filberne Hemdfchnalle, 1 eins 
einer filberner Anfhraubfporn, 1 filberne Sakuhr, woran ein rothes feidenes Band mit tombatenen 

achet? geweſen fei, 4 orbinaire gebogene Pfeifenrobr von Horn, s bölzerner Pfeifenkopf,, von uns 
garifcher Bacon umbelchlagen , 1 — Pfeiffenkopf von gleicher Racon mit Meffing befchlas 
gen. Alle Hochs Wobl «und Löbl. Dbrigkeiten werden geborfamft erfuhr, auf den Thater fahnden, 
ihn auf Betreten arretiren „ und fanıt dem Entiwendeten „ defien Werth fich auf 100 fl. belaufen mag, 
an das hieſige Oberamt liefern zu laffen. Den 18. Jul. 1814. Kön. Oberamt.” 


zuumigsburg. Zuffenbaufen. In der Racht vom 26. diß murde in dem Dre Zuffen« 
baufen ein 10 —ı2 Tage altes Kind weiblichen Geſchlechts in einem Kiffen eingeridelt, auf dem 
Treppen eines bürgerlien Hauſes liegend, angetroffen. Von der pflichtvergeffenen Mutter, die ſich 
auf diefe Art ihres Kindes entlcdigte , bat man bis jest Feine Spur. Ale obrigkeitliche und polizei⸗ 
liche Bebörben werden dahet erfucht , in ihrem Amtskreiſe forgfältige Spaͤhe zu balten, ob die Urs 
beberin dieſes Verbrechens nicht entdelt werben koͤnnte, und wenn dieſes gefchehen follte, die Thaͤte⸗ 
tinn, wohlverwahrt anber einliefern. zu laffen. Den 27. Jul. 1814. 8. Dberamt. 
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Staats- und Regierungs: Blatt. 


Samflag, 13. Aug. 








General» Pardonm. 


Se. Königl. Majeftät haben durch allerhöchite Ordre vom 23. Jul. für alle’ bis 
zu diefem Tage aus dem Könige. Militair⸗Dienſte Defertirten , die der Königl. Garden 
ausgenommen, einen bis zum erften December diefes Jahrs dauernden 

General»Pardon 


allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht; dergeſtalt, daß diejenigen, welche inner dieſes Zeit 


raums ſich ſtellen, von aller Strafe befreit, und ihnen wegen ihrer begangenen Deſertion 
kein Vorwurf gemacht, ſondern dieſelbe ſo angeſehen werden ſollen, als ob ſie ihre Fahnen 
niemals verlaſſen haͤtten. 
Welch anerbotene allerhoͤchſte Gnade hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. Stutt⸗ 
gart, den 24. Jul, 1814. Auf allerhoͤchſten Befehl. 
Koͤnigl. Kriegs⸗Departement. v. Phull. 


Rechts-Erkennniße des Koͤn. Ober⸗Juſtiz⸗Colleglums. 


x) In Sachen erſter Inſtanz zwiſchen Oberamtsrath, Carl Marimilian Xaver von 
Schott zu Ochſenhauſen, Kl. und dem Herrn Fuͤrſten von MetternichWinneburg⸗Ochſen⸗ 
— Penſions⸗ Forderung betreffend, wurde condemnatorie erkannt. tuttgart, 
den 4. Jul. 1814. 

2) In der Appellations + Sache von Göppingen zwiſchen Mofes Einjtein, Schuzjuden 
zu Jebenhauſen, Bekl. Anten und Zofeph Abraham, Schuzjuden, ebendafelbft, Kl. Aten, 
eine Snjuriens Klage betreffend, wurde die Urthel voriger Inftanz in Anfehung der Satiss 
factions Summe reformirt. b. eod, . 

3) In Sachen eriter Inſtanz zwiſchen den in sis genannten ehemaligen Conventuas 
len und Laienbrüdern von Ochſenhauſen Kl. , ſodann dem Herrn Fürften von Metternich, 
Winneburg» Ochſenhauſen Beki., Penfionss Abzüge betr., wurde condemnatorie erfannt. 
Stuttg. den 13. Zul. 1814. 
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4 An der Debitfache zwifchen famtlichen Glaͤubigern des wormaligen Weſtphaͤliſchen 
Geſandten, Generald von Girard, Liquidanten an einem, und dem Curator der aus dem 
Erlös der von gedachtem General hinterlaffenen Effeeten entitandenen Maſſe, Liquidaten 
am andern Theil, wurde Die Prioritätd, Urthel ausgefprochen. Stuttg. den 29. Zul. 1814. 


Straf» Ertenntniffe des Königl. Eriminal + Tribunals, N, 
Ad Mand, Sacr. Reg. Maj. ” hl: .# 


Den 2. Zul. ift der zu Göppingen in Unterfuchung gefommene Bürgermeifter und 
Steuerrechner , Anton Fifcher von Waͤſchenbeuren, Oberamts Lorch, wegen Kaſſenreſts, 
neben der Eaffation und Unfähigfeits » Erflärung zu Bekleidung eines andern verrechnens 
den Amts, zu fechsmonatlicher Zuchthaußitrafe, fo wie zum Koftens und Schadens-Erſaz 
verursheilt „worden. | 

Unter dem 5. Zul. wurde der zu Nottweil verhaftere Johann Martin Krimmel von 
Ehingen, Oberamts Balingen, wegen Widerfezlichfeit gegen- Die DObrigfeit , zu zweijaͤh— 
tiger Feitungsarbeit und zum Erfaze aller. Kojten condemnirt. 

Am 9. Zul. ift der zu Mürtingen, wegen Wilderei » Attentats, Gewehrs Berheimlis 
hung und Widerfeglichfeit gegen einen Foritbedienten in Unterfuhung gefommene Jo— 
hann Georg Stoll von MWolffchlugen, neben dem Erfaz aller Kojten und der Eonfifcarıon 
des Gewehrs, mit zehnmonatlicher Feitungsarbeit und einer Geldbuße von 20 L Heller 
beitraft worden. 

Den 11. Jul. wurde der zu Plaubeuren in Unterfuchung gefommene Ehrijtoph, 
Scholl von Seifen, wegen grober Injurien und Gewehrverheimlichung, neben dem Ers 
fa; aller Koſten mit viermonatlicher Feitungsarbeit belegt. ; 

Unter dem 16. Zul. it der zu Eflingen verhaftete Johann Friedrich Sauter von 
Kornweſtheim, Oberamts Ludwigsburg, wegen wiederholter Betrügereien, neben dem Er 
fa; aller Koften zu fechsmonatlidher Feitungsarbeit verurtheilt worden. 

Den 25. uf. it der zu Ellwangen verhaftete Bernhard Hajum von Oberndorf, 
Dberamts Meresheim, wegen Betrugs, neben dem Erſaze aller Koſten, mit achtmonatlis 
cher Zuchthaufßitrafe belegt worden. 

- Am 26. Jul. wurde der zu Heilbronn in Berhaft und Unterfuchung gefommene Seri— 
bent Gottlob Friedrih Ruof von Unter Enfingen, wegen Verfaͤlſchung Königl. Stempels 
Dögen zu fünfjährisger Zuchthaußitcafe, fo wie zum Erfaz der Koſten verurcheilt. 

Unter dem 30. Zul. wurde der zu Schorndorf in Verhaft und Unterſuchung ges 
fommene —— Beck von Aichelbexg, wegen Gewehrverheimlichung und wiederholten 
Wilderei⸗Attentats, neben Conſifcation feines Gewehrs und Erſtattung aller Koften zu 
fünfmonatlicher Feitungsarbeit und zu einer Geldbuſſe von 20 E Heller mit dem Anhang 
verurtheilt, daf er nach erftandener Strafe unter genaue polizeiliche Aufſicht zu stellen. fei- 





Da ber Landvogt am Kocher, Kammerherr, Earl v. Jasmund einer Unterſuchung, 
welche wegen eines, nach feiner eigenen Angabe, duch unbefugte Mittheilungen menigs 
ftens fchuldhaft veranlagten unrichtigen Zeitungsartifels, gegen’ihn verhängt war, durch 
heimliche Entfernung aus dem Reiche ſich enzzogen, die ihm aufgetragene Dienft; Stelle 
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eigenmächtig verlaffen, und einer zurüfgelaffenen Erflärung zufolge, fogar ſchon auswaͤt⸗ 
tige Dienſte angenommen hat, ehe ihm die gleichzeicig mit feiner ‚Entfernung nacdhgefucdhs 
te Eutlaffung aus dem Königl. Dienſt ercheilt worden, oder nur eine Refolution auf jes 
nes Geſuch erfolgt feyn Fonnte; da derfeibe überdießg in einem andern Schreiben ſich er 
faubt hat, auf den Fall der Anwendung öffentlicher Maafregeln gegen ihn, mit Bekannt— 
machung ihm anvertranter Amts Geheimniffe zu drohen, und hierauf von Or. Königl. 
Majertät forort die Einleitung des gerichtlichen Derfahrens gegen den von Jasmund 
befohlen worden, deifen dermaliger Aufenthalts; Ort aber unbefannt ift, als wird demfels 
ben durch gegenwärtige Edietals Ladung hiemit aufgegeben, binnen Sechs Wochen a das 
to, wovon vierzehn Tage für den erſten, vierzehn Tage für den zweiten, und- vierzehn 
Tage für den dritten Termin hiermit anberaumt find , vor dem unterzeichneten Königl. 
Eriminals Tribunal fi zu ſtellen, wegen jener ihm zur Laſt gelegten Dergehen ſich zu 
verantworten, jeden Falls aber zu gewärtigen, dag nad) Verlauf des Termins, er erfcheir 
ne darin oder nicht, weiter gegen ihn verfügt werden wird, was Rechtens iſt. Eßlin— 
gen, den 31. Zul. 1814. Koͤnigl. Württembergifches EriminalsTribunal. 
ve. dv. Kauffmann, Öerretair des Königl. Criminal⸗Tribunals. 


Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchiten Referipts vom 7. Aug. allergnädigit 
geruht, den ehemaligen Staats + und Eonferenz + Minister Grafen von Winsingeror 
da im gleicher Qualität mit Sig und Stimme im Königl. Staats auch Conferenz⸗ 
Minifterium anzustellen. 

Dermdg allerhoͤchſten Decrets vom 2. Aug. haben Se. Königl. Maj. dem waͤh⸗ 
rend des lezten Feldzugs bei des Kronprinzen Königl. Hoheit rommandirt gewe— 
fenen Militaies Arzt Huber das Feine Kreuz des Königl. Civil Berdienits Ordens als 
lergnädigit zu verleihen geruht. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigit geruht, — 
vermoͤg allerhoͤchſten Reſeripts vom 3. Aug. die erledigte Pfarrei Gros + Sieflen, 
Didcefe Geislingen, dem Decan diefer Didcefe, Pfarrer Miller in Atenjtadt, und 
vermög allerhöchiten Neferipts vom 8. Aug. Die erledigte Fatholifche Waiſenhauß⸗ 
Pfarrei zu Ludwigsburg dem dortigen Fatholifhen Stadtpfarrer Eichner zu feiner ger 
genwärtigen Stelle zu übertragen ler 

die vacante katholiſche Garnifons; Predigers» Stelle in Ludwigsburg dem Land; Capis 
tels » Difar Kaifer von Ravensburg zu verleihen, und . 

den Subregens des Priefters Seminarii in Ellwangen, Gerhard Haller, zugleich 
zum Pfarrer in Dürrenwaldfterten, Oberamts Riedlingen, zu ernennen. 





Möokmuͤhl. Wilhelm Horlacher von hier, durch welchen Fürzlich die Nettung eis 
ned Königl. Preußifchen Gardiften vom Ertrinfen rühmlich vollbracht worden , foll vers 
mög allerhöchiten Befehls vom 22. vor. Monats wegen diefer Handlung öffentlich belobt 
werden, weshalb Die unterzeichnete Stelle mit Öegenwärtigem feines Auftrags ſich pflichts 
ſchuldigſt entlediget.- Nedarfulm, den 3. Aug. 1814. Königl. DOberantt. 
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Die unterzeichnete Stelle hat von der Polizei » Behörde zu Srankfurt am Main die 


amtliche Anzeige erhalten, daß dafelbit in einem Handlungshaufe mitteljt Erbrechung eis 
"ner Schublade und Eröffnung der Kaffe nachſtehende Geldfummen entwendet worden 


fein: 4000 Stuͤck ganze und halbe Brabanterthaler in Säden zu 500 Stüd. 16 Saͤ— 
de Schsbäsner zu 600 fl. der Sack. 1 Rolle mit 100 fouisd’or, ı ditto mit 67 neuen 
Louisd’or, 44 Holländifche und Kaiferl. Dukaten, 24 Friedrichsd’or, 56 Napoleonsd’or, 
3 Quadrupel, in einem Beutel. Derjenige , welcher über dieſen Diebjtahl eine ſolche 
Ausfunft ertheilen wird , welche die Luhfentim der Diebe und des geftohlenen Gel⸗ 
des herbeiführte,, erhält eine Belohnung von 500 fl. Die betreffende Behörden des Kös 
nigreichs werden daher eingeladen, zur Eutdefung der noch zur Zeit unbefannten Ihäter - 
und geitohlenen Geldfumme alle zu Gebot ftehende Mittel anzuwenden, und im Fall eis 
nes günftigen Erfolgs der unterzeichneten Stelle oder dem Polizei» Amt zu Frankfurt am 
Main fehleunige Nachricht zu ertheilen. Stuttgart, den 7. Auguſt 1814. 
Königl. Ober » Polizei » Direction. 





Ludwigsburg. Wegen Lieferung des Bebürfniffes an Leder aller Gattung für die Sattler 
und Schufter » Werkjtätten der Königl. Armee + Equipirungs » Compagnie wird Dienflag den 16. Aug. 
ein Abftreichs, Attord abgefhloffen werden, mozu biemit fanıtlihe Lederhaͤndler und Gerber mit dem 
Anfuͤgen eingeladen fird, daß fic ſich an bemeidtem Tag Vormittags 9 Uhr in der Kanzlei der Ks 
nigl. Armee⸗ Dber » Intendance in dem Arfenals Neben » Gebäude dabier einfinden wollen. Den 5 
Yug. 1814. Eommiffariat der Koͤn. Armee Equipirungs: Compagnie. 


Brafenbeim. - Da der unterm 23. Jul. d. J. vorgenommene Verkauf eines Quanti saszer 
Wein die allerböhfte Gencbmigung nicht erhalten bat, fo wird Samſtag den 20. Aug. d. 3. Bors 
mittags so Uhr ein nochmaliger Verkauf verfucht werben, wozu die Liebhaber hiedurch in die Games, 
galverwaltung mit der Bemerkung eingeladen werben, daß das zu verfaufende Quantum 58 Enmer 
betrase. Den 3. Aug. 1314. Kön. Eameralamt. 


Dürrmenz, Dberumms Maulbronn. Bis Mittwoch den 17. Aug. Vormittags 10 Übr mer 
ben in dem biefigen Wirtbsbaus zum Adler im Ramen des Amts Maulbronn etliche 1000 Etr. Heu, 
mehrere 100 Ein. Strob, 350 Sch. Haber, und gegen 400 neue Eäde, melde zu Doberlicferuns 
gen beftimmt maren , im Öffenslichen Aufftreich gegen baare Bezahlung verkauft, und daber ſaͤmmt⸗ 
liche Liebhaber eingeladen, der Verhandlung auf die beffimmte Zeit anjumohnen. Maulbronn, den 
4 Aug. 1814 Kön. Oberamt, 

— -⸗ 


Schorndorf. Die hienach fignalifirte Marie Agnes Schmidin vom Bulacher Thal, melde 
in dem bicfigen Landvogtei Zwangs⸗ Arbeits hauff verbaftet geweſen iſt, ift beute Mittag zwiſchen 
sı und 12 Uhr aus demfelben entwichen. Es werden daber ale Hochund Wohlloͤbl. Dbrigfeiten 
erfucht, auf dieſe Dirae fabnten, und fie auf Betreten moblverwabrt bieder einliefern zu loffen. 
Eignalement. Diefelbe ift 25 J. alt, 5 Ruß 5 Zoll groß, wunterfejter Statur, bat eine runde Gas 
fihtsform, aefunde Geſichtsfarbe, ſchwarzbraune Haare, deraleihen Augbraunen, graue Augen, eis 
ne ſtumpfe Nafe, großen Mund, volle Wangen, weiße Zähne, in der untern Rinnlade 2 Zabnlufen, 
ſchmales Kinn, und fpricht den fbmwabifchen Dialekt. Bekleidet war fie mit einer ſchwarzen Baͤndel⸗ 
Haube, einem aelben Halstuch mir rotben Würreln, einem WBarchet» Leible mit rothen Streifen, eis - 
nem Barchet⸗Rok, blau mit_retben Gtreifen, einem weiſſen Borfhurz, einem blau barchetnen 
a rosb und weiffen Streifen , weiffen baummoßlenen Struͤmpfen und niedern Bine: Eh 
ben. Den 2. Yug. 1814. Kon. Oberamt. 


Nro. 57. — 
Koͤniglich Märttembergifhts 


Staats- und Regittungs-Blatt. 





Samſtag, 20. Aug. 





Mechts » Erkennniße des Koͤn. Ober, Juſtiz ⸗Collegiums. 


r) In ber Appellations» Sache von Balingen zwifchen Dorothea, des Jakob Stotz 
zu Tuttlingen Eheweib, cum cur. leg. RI. Antin und der Vormundſchaft des minderjähs 
rigen Freiherrn Carf Friedrich Euno von Wiederhold dahier, Bell. Atin, Schulforderung 
Detreffend,, wurde die Urthel voriger Inſtanz beſtaͤtiget. Stuttg. den 28. Jul. 1814. 

2) In der Appellations s Sache von bem —— Obervogteiamt Ochſenhauſen 
wiſchen Joſephh Schmid von da, und Joſeph Anton Sauter von Ellwangen, Oberamts 

euttirch Kl. Aten nun Producenten und Nicolaus Wiedenmann von gedachtem Ellwan⸗ 
gen, Bekl. Unten. Producten, Entſchaͤdigungs⸗ Forderungen. aus einem, After⸗Pacht betr., 
wurde auf Abſchwoͤrung des deferirten Eides erfannt. Ibid. eod. 

3) In der Nechrss Sache des Chirurgen Borft zu Efiingen, Imploranten, gegem' 
die Freiherrn Fridri und Wilhelm v- Wöllwartd Imploraten, eine jährliche Guͤlte bes 
treffend, wurden. Sen von ber gegen. fie angeflellten. Klage entbunden.. Stuttgart, den 
2. Aug. 1814. | 

4) In der Appellations /Sache von Stuttgart zwifchen den Erben des Handelsmanns 
Chriſtoph Ulrich Hering: vom da, Bekl. Anten , ſodann dem Handlungshaufe Helmpacher: 
et Corp. zu Trieft, Kl. Aten,- falfche Banfnoten. betr., wurde Das Erkenntniß voriger‘ 
Inſtanz reformirt, und Bekl. Ant von. der gegen ihn. erhobenen Klage entbunden. Ib. eod, 


PDefanntmahung, Ä 
Dar nad) einer, zwifchen. der General; Poit- Direction: in Franffurt und den. Poffen: 
Ber vereinigten Niederlande ‚ getroffenen; Hebereinfunft alle aus den vereinigten Miederlan:- 
Ben abgehende und über Franffurt hinausgeſtellte Briefe bei. der, Aufgabe bis Franffurt: 
franfirt werden müffen , fo wird folches aus Auftrag Königl. Hochpreist. Reichs, Öenerals: 
Dber » Poſt⸗ Direetion mit dem Anfuͤgen fiemit öffentlich befannt gemacht, daß auch alle 
nach den. vereinigten: Niederlanden oder Holland geftellten Briefe gleichfalls dem Francas 


— 


sad 


320 


turs Zwang bis Franffurt unterworfen worben ſeien, daf aber dergleichen Briefe auch nach 
Belieben der Aufgeber bis Deuz oder Coͤlln Franfirt werden Fönnen, in melch lejterem 
Falle die Francatur von Franffurt ab mit ı2 Fr. vom einfachen Brief noch weiter zu vers 
güten iſt. Ötuttgart, den 17. Aug. 1314. — -Königl. Generals Poſtamt. 





Se. König. Maj. haben Sich vermög allerhöchiten Nefcripts vom 14. Aug. be: 
wogen gefunden, den bisherigen Chef des Königl. Ingenieur-Eorps, General: Major und 
Generals Wafferbaus Director, Staatsrath v. Seeger von dem Genies Wefen, in fo 
fern es das Militaire betrift, gnaͤdigſt zu. difpenfiven, und. ihn dagegen als Präfes der 
Section des Straffenbaus Wefens mit Beibehaltung feiner Stelle als General, Wafferbaus 
Director anzujtellen. + 

Se. Königt. Maj haben allergnadigſt geruht, unterm 22. Yuf.die bisher von dem 
Generals Kriegsfaffier , Major von Duvernoy, befleidete Stelle eines efretairs und 
Schazmeiſters des Könige. MilitairVerdienſtordens dem Obriſtlieutenant v. Schönlen, 
welcher zugleich die Decoration als Ordens s Sefretair zu tragen hat, zu verleihen. 

Vermoͤg allerhoͤchſten Reſeripts vom ı2. Aug. haben Se. Königl. Maj. das er 
fedigte Ober⸗Acciſeamt im Cameral-Bezirf Urach) dem bisherigen Ober Finanz, Kanımers 
Buchhalter Schmid allergnädigit zu übertragen geruht. | 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchiten Decrets vom ı2. Aug. allergnädigft 
gerußt, den bisher bei dem Hammerwerke zu Oberndorf angeftellten Hüttenfchreiber Wees 
ge, als ſolchen nad) Ludwigsthal, und dagegen den dafigen Hüttenfchreiber Spindiek 
als Fabriffchreiber mach Oberndorf zu transferiren, ferner “ 

den bisherigen Fabrif »Eafjieer Wucerer im leztern Orte zum Königl. Kriegs— 
Departement ju verfegen, und deffen Stelle dem Kriegs » Commiffariats » Adjuncten Kel⸗ 
Ter zu libertragen. — 

Se. Koͤnigl. Maj. haben vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 11. Aug. die erle⸗ 
digte Caplanei zu St. Stephan in Rottweil, dem Vicar Joſeph Popp von Um auer⸗ 
gnaͤdigſt zu übertragen geruht. | | ; 








Geislingen. Aufbaufen Se. Königl. Maj. haben dem Oberamt für dei 
Taglöhner Tobias Muͤndler von Aufhaufen, welcher bei der’ am 29. v. Mon. dafelbit ent⸗ 
ſtandenen Feuersbrunft dutch einen auf ihn herabgefallenen Balken während des Löfchens 
fehr jtarf befchädigte wurde, aus Allerhöchſtderoſelben Hof» und Domainen » Caffe ein Gras 
tial von Einhundert Gulden allergnädigft zujtellen laſfen, welches große Königliche Ges 
ſchenk der arme Derunglüfte mit innigiter Nührung und mit dem heiffeften Gebet um 
des Himmels höchiten Gegen für den Allerhoͤchſten Wohlthäter und Laudesvater empfans 
gen hat. Den 13. Mug. 1914. Königl. Oberamt. 


Ehingen. Anna Maria Stumm von Untermarchthal hat den vierjährigen Sohn 
des dortigen Schullehrers Joſeph Anger mit eigener Lebensgefahr vom Ertrinfen gereie 
&t, für welche verdienſtliche, und mit fo vieler Entfchloffenheit ausgeführte Handlung 
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dieſelbe in Folge allerhoͤchſten Deerets Koͤnigl. Hochpreisl. Sektion der innern Admini— 
ſtration vom 2. dieſes hiemit oͤffentlich belobt wird. Den 8. Aug. 1814. K. Oberamt. 





Urach. Der hienach benannte und ſignaliſirte Criminal-Arreſtant iſt in der Nacht 
vom 26 auf den 27ten d. Mon. mittelſt gewaltfamen Ausbruchs aus feinem Gefaͤngniſſe 
famt feiner Schließe, auf eine Iebensgefährliche Weife, dahier entwichen; daher alle re, 
fpeetive Öffentliche Behörden , weil an deilen Beifahung um fo mehr Vieles gelegen iſt, 
als der Verbrecher auch feiner Strafe dadurch zu entgehen wußte, geziemend erfucht wers 
den, auf diefen Fiuchtling zu fahnden, und ihn im Betretungsfal wohlverwahrt hicher 
einliefern zu laffen. Signalement. 

Heinrich Kicherer, Criminal» Arreftant, von Mezingen, Oberamts Urach gebürtig, 
Baurenknecht, ledig, 27 3. alt, 5° 4 groß, unterfezter Starur, robuften Körperbaues, mit 
braunen Kopfhaaren, hoher Stirne, grauen Fleinen tiefliegenden Augen, gebogener fpijis 
ger Dafe, Fleinem Munde, guten Zähnen, runden Kinn, ſchwachen braunen Bart, düns 
nen röthlichen Backenbart, ohne Auffern ſichtbaren Fehler. Bei feinem Ausbruche war er 
befleidet mit. einem dreiefigten ſchwarzen Filzhute, einer ſchwarz florerfeidenen abgetrages 
nen Halsbinde, einem rothtüchenen ſchlechten Bruſttuch mit weißen runden Knöpfen, 
weißen zwilchenen Wammes, ſchwarz ledernen Hofen mit Nefteln, weißen keinenen Struͤm⸗ 


pfen und Schuhen mit gelben Schnallen. Den 27. Qul. 1814. 
Kön. Eriminalamt der Kandvogtei auf der Alp. 





Ludwigsburg. An nachftchenden Tagen werden auf tem Königl. Arfenal- Pla; dahier meh⸗ 
zere für das Königl. Militair nicht mehr anmendbare Artikel gegen bagre Bezahlung an die Meifts 
bietenden in folgender Ordnung öffentlich verkauft: Montag den 29. Aug. deutſches, engliſches und 
ungarifches Satteljeug, Wallrappen und Cbabraquen, Zaume, Haliter, Fuhrgeſchitr, Pferdsteppi⸗ 
&e, Puzzeuge und dergleichen Stall Effrcten, wozu bejonders Mezger, Kubr« und Landleute, Bors 
Fäufler, Teppichmacher, Juden ıc. eingeladen werden. Dienftag den 30. Aug. Silberne Jagd» 
ſchnuͤre, sold» und filberne Borten, Ladzeug von Geſchoͤr, Eailmerk, Tornifter, fupferre und eis 
ferne Keffel und Eafferole, Schaufeln, Hauen, allerlei Wertzeuge rc. dieſe Artitel werden für Leimſie⸗ 
der, Papierer, Bortenmacher, Vorkaͤufler, Zandleute, Juden ıc. befonderd am tauglichften ſeyn. 
Mittwoch den 31. Aug., an welchem Tag zugleich der ganze Verkauf zu Ende gebt: Tzakos aller 
Art, gröftentheils,.von Filz, Cartouches, Bandeliere, Kuppeln, Gemebrriemen, Bajenet» Scheiden 
und fonftiges verſchiedenes Riemmerk, zu welchem befenders die Sattler, Schuh- und Hutmachet ıc. 
aufgefordert werden. Die Liebhaber zu diefem Berfauf haben an den gedachten Tagen jedesmal 
Morgens 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr auf dem Brfenal + Paz zu erfebeinen, und mwerden die bes 
treffenden Drts« Obrigkeiten erfucht, diefen DBerfauf den Amts und Drte » Untergebenen beſonders 
noch durch Publication eröffnen zu laffen. Den 10. Aug. 1814. Kön. Aıfenal » Dirertion. 


Raftadt. In Gemaͤtheit allerhoͤchſt Koͤnigl. Befeble ſollen die Ucberrefte von dem bier bes 
findlih _gemefenen Kriegs⸗ Magazin im öffentligen Aufſtreich gegen baare Bezablung verkauft mer . 
den. Diefe Borrätbe befteben gegenwärtig noch in ungefebe 75 Württemb. Aimer Branntmein , 
3300 Eentn. Backmehl, 1000 Genen. Kochmebl , 600 Eentn. Gemuͤß, nemlih Reiß, Erben, Linſen, 
Bobnen, und hat die unterzeichnete Stelle zur PVerfteigerung des Branntweins Mittwoch dem 24. Aug. 
des Meblg ıc. Donnerftag den 25. Aug. und folgende Toge nachdem es die Umflände erfortern, bes 
ſtimmt. Es werden baber alle diejenige, die diefe Naturalien in einzelnen Parthien oder im Ganıen 
an fich zu bringen mwünfchen , eingeladen, fich am den beftimmten Tagen in den Magazinen einzufins 
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den, und da die Verkaufsbebingungen zu vernehmen „ wobei noch beſonders bemerkt wirb, daß fidy 
diejenige, welche zu bedeutenden Duantitäten Luſt haben, durch obrigkeitliche Zeugniffe über ihre Ver⸗ 
moͤgens ⸗ Umftände ausjumeifen haben. Den 15. Aug. 181. Koͤn. Magazınd, Oberuerwaltung. 


Ydelmanngfelden. Die berrfhaftlide Winter» Schaafweide in Adelmannsfelden und den 
darzu gebörigen Drtfchaften,, deren Pacht fih an Ambrofli d. J. emdigte wird im Gemäsheit ands 
digften Befehls vom 1. d. Mon. auf meitere 3 — 6 Jahre, Gamftag den 3. Eept. d. . salva ra- 
tificatione im öffentlichen Aufſtreich verlieben werden. Auf diefe Waide dürfen 400 Stuk Schaafe 

efhlagen werden, und gebt die Berhandlung an befagtem Zag Vormittags 10 Uhr in dem gemein 

—E Amthauße zu Adelmannsfelden vor ſich, welches hiermit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Den 7. Aug. 1814. Kön. Stadt, Cameralamt Ellwangen, und gemeinfchaftl. Eameralamtss 
Verweſerel Adelmannsfelden. 


mänd. Die Commun-Sommerſchaafweiden zu Iggingen mit 300 Stuͤk, zu Haͤrtigkofen mis 
300 Stuͤk, zu Uffenbofen mit 150 Stäf, und die Winterwaide mit 300 Stuͤk werden den 26. Aug. 
für den Jahrgang 1815, oder wenn fich Liebhaber einfingen, auf 3 Jahre in der biefigen Oberamtss 
Kanzlei an den Meiftbietenden verliehen, wobei die Liebhaber mit den nöthigen — Zeugs 
niffen verfehen, ſich einfinden mögen. Den 1» Yug. 2814. ön. DOberamt, 


Gmünd. Die CommunSommerfhaafrseiden ju Lautern und Wisgoldingen, nf melde ein 
Nachgebot gegeben wurde, werden den 25. Yug. 1314. in der biefisen DOberamts + Kanzlei zur wieder⸗ 
bolten Verleihung gebracht, wozu die zur Pachtung berechtigten Liebhaber eingelaben werden. Den 
‘10, Ang. 1814. Kön. Oberamt. 


Gmünd. Die Eommun Sommerfhaafmeide zu Hobenrechberg , welche 200 Stüt Schaafe trägt, 
wird den 26. Aug. auf fernere 3 Jahre in der biefigen DOberamtd+ Kanzlei an den Meiftbietenden 


serlieben „ wozu die bereshtigten Pachtliebhaber eingeladen twerden. Den 13. Aug. 1814. 
Kön. Oberamt. 


Magenbeim. In Gemäsheit erhaltenen allerböchiten Befehls vom. 9. Aug. d. Y. mirb das 
Schloßgut zu. Magenheim, wovon der Beftand auf Lichtmeß 1815. zu Ende gebt, bis Dienſtag den 
6. Sept. wieder auf 9 Jabre an den Meiftbietenden verlieben werden. Das Gut beſteht aus einem 
Schlößchen, worinn der Beitänder die Wohnung bat, einer Viehſtallung, einer doppelten Scheuer, 
siner Schäferei- Wohnung und Stallung mit einem großen Futterboden, 148 Eich 63 Ruth. Alters 
in 3 Zeigen, 10 Morg. 3. Brel, 85 Rutb. Wiefen, 4 Mra. 24 Brtl. 17 Ruth. Baum und Grass 
—— 1 Morg. 15 Ruth. Kraut und Kuͤchengatten, 2 Morg, Weinberg, melde zu Futterkraͤuter 

ennjt werden, und 2 Morg. 35 Vrtl. Waldung, nebft einer Schäferei zu. 600 Stüfen mit dem Pfoͤrch 

und der Uebertriebs- Gerechtigkeit auf mehrere Drte. Die Liebhaber, melde mit obrigkeitliihen und 
oberamtlich geflegelten Zeugniffen verfeben ſeyn müffen, daß fie rechtfchaffene, Leute, des Feldbaus 
kundig, und in Unfebung ihres Vermögens im Stande feien, den Pacht zu übernehmen, m. eine der 
jährlichen Beitandss Summe gleihkommende Caution von ungefehr 1500 fl. an liegenden Guͤtern oder 
Capitalien zu leiſten, mögen. ſich Morgens 8. Uhr in dem Schloß zu Magenheim einfinden. Rechents⸗ 
hofen, den s2.. Aug. 181% Fön. Eameralams Freudenthal. 





Gerabronn. In der Nacht vom 3. anf den 4. big ift dem Müller König von Ober Regen. 
bad, + kupferner Wafchkeffel', 2 flaͤchſene Bettuͤcher, 4 Hemder, 4 paar leinene und baummollene 
Strümpfe, und 54 Eblen acbleichtes grob flächfenes Tuch, fodann dem Friedrich Steig leder in Uns 
terregenbah a Eupfernee Branntmweinkeffel ungefäbr 40 Maas baltend ; entwendet morden,. ohne 
daß man bisher die Thäter oder die geffoblenen Sachen entdefen konnte: Alle Hoch» und Wohlloͤbl. 
Dbrigkeiten werben daber um gefälige Mitwirkung zu Entdefung der Diebe und der geftoblenen Ear 


"en, und um. deren Einlieferung im. Entdekungsfall geborfamjt erfucht. Den 3. Aug. 1814. 
Koͤn. Oberamt. 


*. 
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Staats- und Regierungs-Blatt. 





Samſtag, 27. Aug. 





Die Aufnahme der Idglinge in das Königl. Cadetten » Fuftitut. zu Stuttgart betr. 


Dad) den beitehenden allerhöchiten Königlichen Berordnungen fol die Aufnahme der 
Zöglinge in das Königliche Cadetien⸗Inſtitut zu Stuttgart nicht früher als nach zurück; 
gelegtem 13ten Jahre geſchehen. 

Um nim mit der fernern Ausbildung derſelben zu ihrer kuͤnftigen Beſtimmung nach 
einem vorgeſezten Lehrplan verfahren zu koͤnnen, iſt es unumgaͤnglich nothwendig, daß 
Diejenigen jungen Leute, welche in das Königl. Cadetten⸗Inſtitut eintreten ſollen, folgens 
de Dorfenntniffe befizen : 

1) Deutfhe Sprache: Richtig Iefen und fehreiben, die Bauptregeln der Sprache 
und eine deutliche Handfchrift. 

2) Rateinifhe Sprache: Fertigfeit im Declinisen und Conjugiren, auch einen 
leichten Schriftiteller zu veritehen. 

3) Franzöfifhe Sprache. Deutlich) leſen, die regulären Zeitwörter fertig conjus 
giren, und Anwendung der allgemeinen Regeln auf die Gubjtantiva. 

4) Arithmetif. Fertigfeit in den 4 Rechnungs Arten, fowoht in dem gemeinen 
als Deeimals Brüchen, ımd die einfache und jufammengefezte Regel de Tri. 

— 5) ——— Begriffe aus der mathematiſchen, phyſtkaliſchen und politiſchen 
eograpbie. J 

6) Religion. Die wichtigſte Geſchichte des alten Teſtaments, oder die fruͤhere Of⸗ 
rg die Geſchichte Jeſu nach ihren Haupt» Momenten, fo wie eine hiftorijche Keunt⸗ 
niß der Örundwahrheiten der chrijflichen Religion, | 

7) Im FreisHandzeichnen muß ein guter Grund gelegt fen. | 

Diefes wird num mit dem Beiſaz zur öffentlichen Kenntnif gebracht, dag die Es’ 
tern oder Verwandte foliher jungen Leute fich hienad) zu achten, auch zugleich mit - der: 
Bittſchrift um deren Aufnahme in Das Cadetten-gInſtitut ein Zeugniß einzufenden haben, 
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aus welchem erſichtlich fer, daß die jungen Leute Die Hier angemerften Vorkenntniße befijen, 
ohne welche hinführe feine Aufnahme mehr Statt finden Ffann. Ötuttg. den 22. Aug. 
1814. Auf unmittelbaren allerhoͤchſten Königlichen Befehl. 

Fommandeur des Cadetten⸗-Inſtituts, Generalmajor v. Beulwiz. 


Mechte » Erfenntniffe des Koͤnigl. Db. Appellations⸗ Tribunals. J 


1) Ya der dahin verwieſenen Appellationss Sache von dem Stadtgerichte zu Waib⸗ 
fingen , zrifchen dem Lammwirth Eurrlin daſelbſt, Borbeflagten, Wiederfläger, Appellans 
ten, und dem Apothefer Ruthardt zu Murrhardt, Vorklaͤger, Wiederbeflagten, Appellas 
ten, Abrechnung über einen Heulieferungs- Bertrag betreffend, wird, nach geführten Be 
nr und Gegenbeweife, ein verurtheilendes Ends Erfenntnig gefällt. Tübingen, den 6. 

ug. 1814. 

ß 2) In der Appellationds Sache von dem Königl. Ober Zujkiz » Collegium , zwifchen 
dem Königl. Finanz Departement, Section der Krondomainen, Klägerin, Appellantın , 
and den beiden Söhnen des verftorbenen Erpeditions; Naths und Tarators Hoffmann von 
Stuctgart, Berl. Appellaten, den Erfaz eines Tax⸗Rechnungs-Reſts betreffend, wird die 
Urthel voriger Inſtanz beitätigt. Ibid. eod. | = 

3) In der- Appellation® Sache von dem Königl. Obers Zuftizs Collegium , zwiſchen 
den Königl. Finanz» Departement, Section der Krondomamer, Beklagte, Appellantin , 
amd dee Gemeinde Friedingen, Oberamts Riedlingen, Klägerin, Appellatin, Schaafweid⸗ 
Recht berreffend , wird, unter Abfchlagung des Reſtitutions-Geſuches, die vorrichterlidye 
Urthel gleichfalls Heitätigt. Tübingen, den 10 Aug. 1814. 

4) Sin der delegirten Appellations; Cache von dem vormaligen Fürjtlich + Hohenlohes 
Tg Patripronialamte Mutfingen, zwifchen Eafpar Schlund in Zaifenhaufen, 

eff. Appelanten , und der Heiligenpflege zu Mulfngen, Klägerin, Appellatin, eine Sterh⸗ 
——— betreffend, wird, nach geführten Beweiſe, beklagter Theil von der 
Klage entbunden. XTübingen, den 18. Yug. 1814. s 

5) In der Appellationss Sache won dem Königl. Ober» Zuftiz» Collegium, zwifchen 
dem Sofeph Geidenfus zu Freifiugen, Appellanten , fodann dem Königl. Finanz⸗ Departes 
ment und andern Mitgläubigern des Grafen Nifola von Adelmann, Appellaten, Bors 
zugs-Recht im. Gannte betreffend, wird .die Urthel voriger Inſtanz in der Hauptſache, 
mit Ausdehnung auf Zinfen, betätigt. Ibid. eod. Sodann werden 
6) in der Appellations-Sache von dem Koͤnigl. Ober⸗Juſtiz⸗-Collegium, zwiſchen 
der Wittwe und deu Kindern des Wendel Defers zu Weil der Stadt, Bekl. Appellaten, 
nun Appellanten, und der Ehefrau des Nothgerbers Gall daſelbſt, Kl. Appellantin, jezt 

tin, Erbſchafts-Anſpruͤche betreffend, wie auhh 

7) in der Appellations-Sache von dem Königl; Ober⸗Juſtiz⸗Collegium, zwiſchen 
dem Heren Füriten von Waldburg + Wolfegg, Bekl. Appellanten, und der Frau Graͤſin 
Anne Marie von Wolfegg, Klägerin, Appellacin, Wittums-Gegenſtaͤnde betriffend , die, 
unter commiflarifher Vermittlung abgeſchloſſenen DBerglviche oberſtrichterlich befräftigt. 


Iübingen , den 2 1814. 


NRechts/ Erkennniße des Koͤn. Ober Juſtig⸗ Collegium. 

1) In bee Appellations Sache von Wieſenſtaig —*— der Cameralverwaltung das 
ſelbſt, modo Königl. Ober Finany Kammer, Section der Krondomainen: I!ter Abtheilung, 
Riquidantin, Antin, fodann Joſeph Kuchiner et Cons. allda, Liquidanten Aten, Vorzugs⸗ 
zecht im Michael Kuchinerfchen Gannte betreffend, wurde die Urthel erjter Juſtanz dar 
Hin reformirt, daß die Antin mit ihrer Neftsforderung dem: eingeflagten. Heurathgut: ber 
Aten vorgehe. Stuttg. den. 3. Aug. 1814- | 

2) In der Appellations » Sache von Wiefenjtaig zwifchen der Hofpitalvermaltung das 
ſelbſt, modo Königl. Ober, Finanz Kammer, Geetion der Krondomainen, liter Abtheil. „ 
Liquidantin Antin, fodanır Zofeph Kuchiner er Cons, allda, Liquidanten Aten, DBorjuger 
eecht im: Michael Kuchinerfchen Gannte betr.,. wurde die Urthel erſter Inſtanz dahin rer 
—— N * — mit ihrer Reſtsforderung dem eingeklagten Heurathgut der Appellaten 
vorgehe. id. 

3) In der Appellations /Sache von Wieſenſtaig zwiſchen der Hoſpitalverwaltung zu 
Wieſenftaig modo Koͤnigl. Section der Krondomainen Illter Abtheil. Liquidantin Antin, 
ſodann der Cameralverwaltung zu Wieſenſtaig modo Koͤnigl. Section der Krondomainen 
Alter Abtheil. Liquidantin Atin, Vorzugsrecht im: Michael Kuchinerſchen Gannte betreff. 
wurde Die Urthel erſter Inſtanz theils reformirt, theils confirmirt. Ib. eod. 

4) In der Appellat. Sache von Leonberg, zwiſchen Roſina, verwittweten Stahl: vom 
Böblingen, cum cur, Kl. Antin an einem , und dem Forftfafiier Naſt zu Leonberg, jezt 
zu Um , Beil. Aten am andesn Theil, eine für einen Dritten. angeblich: geleijtete Zah. 
lung. bett. , wurde auf Beweis erkannt, Stuttg. den ro, Aug, 1814: | 


Erfenns iße des Koͤnigl. Ehe Gerichts. 
Den 17. Aug. 1874. wurden gefhieden:- | 

+) Johann Schön, Bürger und Maurer zu Herrenderg , Kl. von Marin Margare⸗ 
cha, geb. Stecher von da, Befl. ex cap. quafi defert, unter Vergleichung der Koften. 

2) Shrijtina Barbara Schumacher zu: Wangen, Eantjtadter. Oberamts, geb. Den: 
neler von da, Kl., vom Georg Zacod Schumacher, Bürger und Weingärtner zu Wars 
gen, Dell. ex cap. quafi defert. unter DBerurtheilung. des Bell. im die Koſten. 

3) Johann Jacob Neiber , Bürger zu Gönningen , Tübinger Oberamts, RI. vom 
Anna Barbara, geb. Haubenfaf von da, Bell. ex cap."quali- defert, unter. Bergleichung; 
der Koſten. | 





Da: der Landvogt am: Kocher, Kammerhevr , Earl v. Jasmun d einer Uinterfüchung;, 
welche wegen eines, nad) femer eigenen Angabe, durch unbefugte Mitcheilungen weni 
ſtens fchuldhaft veranlaßten unrichtigen: Zeitungsartifels, gegen ihn verhängt war, duch 
heimliche Entfernung aus dem Reiche fich entzogen, die ihm aufgetragene Dienft Stelle 
eigenmächtig. verlaflen, und einer zurüfgelaffenen. Erklaͤrung zufolge, fogar ſchon auswär« 
tige Dienſte angenommen. hat, ehe. ihm bie gleichzeitig, mit feiner Entfernung, nachgeſuch⸗ 
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te Entlaffung aus dem’ Koͤnigl. Dienſt ertheilt worden, oder nur eine Reſolution auf jer 
nes Geſuch erfolgt ſeyn Fonnte; da derfelbe überdief in einem andern Schreiben fi) ers 
Iaubt hat, auf den Fall ver Anwendung Öffentlicher Maaßregeln gegen ihn, mir Defannts 
machung ihm anvertranter Amts, Geheimniffe zu drohen, und hierauf von Er. Koͤnigl. 
Majeftät fofort die Einleitung des gerichtlichen Verfahrens gegen den von Jasmund 
befohlen worden, deſſen dermaliger Aufenthalts» Ort aber unbefannt ilt, ald wird bemfels 
ben durch gegenwärtige Edictals Ladung hiemit aufgegeben, binnen Sechs Wochen a das 
to , wovon vierzehn Tage für den erjten, vierzehn Tage für den zweiten, und vierzehn 
Tage für den dritten Termin hiermit anberaumt find , vor dem unterzeichneten Königl. 
Eriminals Tribunal ſich zu ftellen, wegen jener ihm zur Laft gelegten Vergehen ſich zu 
verantworten, jeden Falls aber zu gewärtigen, daß mach Verlauf des Termins, er erfcheis 
ne darin oder nicht, weiter gegen ihn verfügt werden wird, was Rechtens iſt. Eplins 
gen, den 31. Zul. 1814. Könige. Württembergifihes CriminalsTribunal. 
vi. v. Rauffmann, Seeretair des Königl. Criminal Tribunals. 





Vermoͤg allerhöchften Neferipts vom 21. Aug. haben Ge. Königl. Maj. geruht, 
anf die Amts, Nefignation der beiden Unteramts + Aerjte D. Bösbier in Adelmannsfels 
den, Dberamts Aalen, und D, Litzenm aier in Zöbingen, Dberamts Ellwangen, die 
Aufjtellung eines Unteramtss Arztes für Die Oberaͤmter Ellwangen und Gaildorf in dem 
Drte Ober» Sontheim zu genehmigen, und hierzu den practicirenden Arzt von Dehringen 
D. Arnold allergnadigft zu ernennen. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruht, 
vermög allerhöchiten Neferipts vom 22. Yug. die Stiftungs Berwaltung in den Ca— 
meralBezirfen Gundelsheim, Kochendorf und Neuenſtadt, dem bisherigen Hofpitalvers 
walter Malzacher in Gundelsheim; 

vermög allerhöchiten Nefcripts vom 23. Aug. die erledigte Central» Stadrfihreiberei 
ju Oberndorf dem bisherigen Oberamtmanıı Klett allda, und 

die durch die Entlaffung des Amtsfchreibers Seeger vacant gewordene Ventrals 
ee Er Maulbronn dem feitherigen Ober Defonomie- Rath Gmelin zu übertras 
gen; fo wie 

vermög allerhöchiten Neferipts vom 24. Aug. die erledigte Cameralvermaltung Ehins 
gen dem bisherigen Auditor und Regiments Quartiermeijter Jäger, 

die erledigte Cameralverwaltung Wiefenjtaig dem bisherigen Kriegskommiſſair Krais, 

die erledigte Cameralverwaltung Weikersheim dem bisherigen Kriegs + Commiſſair 
Sclotterbef, j 

die erledigte Cameralverwaltung Tuttlingen dem bisherigen Kriegs: Commiffair Hof 
mann, und . ri 

die erfedigte ar Ar bei der Section der Krondomainen dem bisherigen 
Kriegs » Eommiffair Seeger, zu übertragen. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigit geruht, 
vermög allerhöchiten Reſeripts vom 18. Aug. dem zur erledigten Fatholifchen Patro—⸗ 


nat+ Capfanei zu St. Anton in Scheer, Oberamts Saulgau, neminirten Vikar Nico- 
Taus Fürjt von Nenthe, und 

vermoͤg allerhöchiten Neferipts vom 19. Aug. dem zu der erledigten Fatholifchen Pas 
tronat » Pıarrei Kißlegg, Oberamts Wangen , nominirten Spital» Caplan Seeger von 
Neuthann die allerhöchfte Bejlätigung zu ertheilen; ferner 

vermoͤg allerhöchiten Neferipts vom zo. Aug. den zur Pfarrei Ober: Holzheim er: 
nannten Pfarrer Beck in Böttingen, nach feinem allerunterthänigiten Anſuchen, auf ſei— 
ner Pfarrſtelle zu belaffen, und dagegen die Pfarrei Ober Holzheim dem Pfarrer Neus 
bert in Wain zu übertragen. 
F Königl. Maj. haben vermoͤg allerhoͤchſten Referipts vom 21. Aug. allergnaͤdigſt 

geruhet: 
den bisherigen Foͤrſter der Atshauſer Huth, Zwiefalter Oberforſts, Allmaier, auf 
die Laupheimer Huth, deſſelben Oberforſts, und dagegen — 

den ſeitherigen Foͤrſter der leztern Huth, Obermüller, auf die Huth Altshauſen 
zu verſezen, ſofort 
den bisherigen Unterfoͤrſter in der Altshauſer Huth, Helm, Altershalber zu penſio— 
niren, und 

den Unterfoͤrſter Reitter von der Laupheimer Huth auf die Unterförjters Stelle in, 
Altshauſen zu verſezen, 

Die dadurch erledigte Unterfoͤrſters- Stelle der Laupheimer Huth in Ingerkingen aber 
dem Waldfchüzen Brenner von der Biberacher Huth zu übertragen. 





Se. Königl. Maj. haben dem Gardiſten Gözenberger vom ıten Bataillon der 
Garde zu Fuß, wegen der durch ihn bemwirften Lebens:Nettung des WaifenhaussSchufleh; 
ers Leonhard von Ludwigsburg, Die filberne Civil-Verdienſt- Medaille allergnädigit zu 
ertheilen geruht. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruht, dem Philipp Jakob Barth von 
Enzweihingen, wegen der durch ihn bewirften Rettung dreier Knaben vom Ertrinfen die 
filderne Eivils Berdienft: Medaille zu verleihen. 
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Stuttgart. An Beitraͤgen fuͤr verwundete Koͤnigl. Krieger ſind weiter eingeliefert 
worden: 
Dur den Landvogt am untern Nedar, Grafen v. Biffins 
gen, von dem Dberamt Heilbronn 166 fl. ı2Fr. — 
Weinfperg, nahteäglih ıı fl. 5 fe. — Brakenheim 
235 fl. — — — — — — 412 fl. 17 fr. 
Durch den Pfarrer Burfhardtin Dapfen, Dberamts Münfingen 4fl. 3 Fr. 
Durch das Dberamt Gaildorf von Kaminfeger Theurer in 





Meinsberg — — — — —. 3f.ı6 fr. 
Bon Pfarrer M. Hornung in Weiler, Oberamts Brackenheim af. 3 kr. 
Den 21. Aug. 1814. Generals Lieutenant, Vice⸗Praͤſident des Koͤnigl. Kriegs⸗ 


Departem. v. Phull. 
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Stuttgart. Die Anfhaffung des. Medienmenten» Bedirfniffes für die Königf. Gars 
wifons » Spitale zu Stuttgart, Ludwigsburg und Hohen »Afperg, wird am Montag der 
5. Sept. d. 3. wieder denjenigen ‚, welcher foldye in gang guter Qualität in den billigſten 
Preiſen zu leiſten im Stande ut, übertragen werden. 

Die Materialijten und Apotheker, welche fich in. ein folches Gefchäft einlaffen wollen, 
und für Die Ausführung ihres Unternehmens hinlaͤngliche Sicherheit leiſten koͤnnen wer⸗ 
den daher eingeladen, fich an benanntem Tag, Vormittags 10 Uhr in der Kanzlei der 
ısen Section des Königl. Kriegs, Departements bei der viesfalfigen DBerhandlung einzu⸗ 
finden, Den 23, Aug, 1814. Koͤnigl. Kriegs⸗Departement, 1. Section. 


Stuttgart. Nach erhaltener amtlicher Anzeige von dem Großherzoglich Badiſchen 
Bezitksamt Baden find die hiernach beſchriebenen Effecten entwendet worden, weshalb. 
alte Eivils und Polizeis Behörden des Königreichs unter dem Bemerken, daß dem Ents 
decker einer oder aller diefer Sachen eine große Belohnung zugefichert ift, erfucht werden, 
auf den Derfauf diefer Gegenftände genaues Augenmerk zu richten, und die DBerfäufer 
famt. den Effekten an die jenfeitige Behoͤrde einliefern zu laflen. Den 20. Aug. 314. 

Königl. Ober » Polizei » Direction. 
Defhreibung der entwendeten Effekten: 

r). Ein Necefaire mit Spiegel, Raftermefer und verſchiedenen andern. zur Toilette 
gehörigen Sachen, in: Silber gefaßt. Das Käjkhen iſt plart mit ſchwarzem Leder übers 
iogen. 2) Eine Tabatiere mit dem Bruſtbilde des Kaifers Merander, von: Bronce, uns. 
ter Glas, in einer Schachtel von rothem Papier- mache. 3) Eine Tabatiere von ſchwaͤrz ⸗ 
lichem Schildkrott, mit. dem Miniatur-Gemaͤlde einer Dame in ſchwarzem Kleide. 4) 
Eine Schatulle vor. Mahagonis Hol; in einem. Etui von grünem Safftan, in welcher: 
unter anderm eine innwendig goldene Dofe mit Mofaif ſich befindet, ferner eine Dofe von: 
Lapis Lazuli mit Silber eingefaft, in welcher eine Birne von Brillanten enthalten: war, 
ein Ring, von Aqua marin mit Brillanten gefaßt ;. ein Damenfhmucd von. Brillanten .. 
einen Eupido mit Flügeln voritellend ; zwei goldene Ketten, die eine mit Moſaik, die ans 
dere mit. Onyr, beide in einem. rothen. Futteral; und zwei Porte s Feuilles, von denen: 
eines ein Damen Portrait enthält. Unser den entwendeten Effecten. befinden ſich noch). 
viele andere Sachen von Werth, als: mit Brillanten befeste Dofen. und. viele Papiere 
aon Bedeutung, in zußifcher, franzöfifcher und deutfcher Sprache.. 





Ludwigsburg. Un nachflehenden Tagen werden auf dem Königl. Arfenal Pla; dahier meh⸗ 
dere für das: Koͤnigl. Milttair nicht mehr ansvendbare Artikel gegen baare Bezahlung an die Meirks- 
Bietenden in folgender Otdnung öffentlich verkauft: Montag den 29 Aug. deutfcheß, englifches und- 
angarifches Sattelzeug , Wallrappen und eg Salfter, Subeaeidir —— 
ce, Puijeuge und dergleichen Stall: Effecten,, wozu. befonders Mesger , Rubrsund Landiente, Bors 
Bäufter ,. Eeppichmacher , Juden ıc. eingeladen werden. „ Dienflag den 30. Aug. Silberne Jagd 
fehnäre ‚ gotd⸗ und filberne Borten, Ladzeug ven Seſchüz, Sailmerk, Tornifter, kupferne und ciw 
ferne Keffel. und Eafferole,, Schaufein, Hauen, allerlei Werkjenge ıc. diefe Artikel werden für Leiniſie⸗ 
Ber, Papierer, Bortenmacher, Vorkaͤufler, Eandleute, Juden ıc.. befonders am tauglichiten feyn.. 
Mittwoch den 31.. Aug. an welchem Tag zugleich der ganze Verkauf zu Ende gebt: Tjafog allen 
Aca, aröftensheils von. Bil, Cartouchts, Bandeliere „ Kuppeln, Sewehrriemen Bajonet · Scheiben 
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und fonftigeß verfchiebenes Riemwerk, gu welchem befonders die Sattler, Schubr und Hutmacher ıc. 
anfgefordert werden. Die Liebhaber je diefem Berfauf haben an den gedachten. Tagen jedesmal 
Morgens 9 Uhr und Rucdmittags 2 Uhr auf dem Arfenal + Plaz zu erfcheinen, und werden bie ber 
treffenden Orts + DObrigkeiten erfucht, diefen Verkauf den Amts/und DrtssUntergebenen befonders 
noch durch Publication eröffnen zu laffen. Den 10. Aug. 1814, Kön. Arfenel » Direction. 


Lanfen. Bei umterzeichneter en werden am erg | den 19. Scptbr. drei ganz gute 
Def n, im öffentlichen Aufftreich, unter Borbebalt allerhoͤchſter Genehmigung verauffert werden or 


welcher Berhandlung die Kaufsliebhaber fi Bormittags 9 Uhr — haben. Den 19. Aug. 
1814. dn. Eameralvermaltung. 


„ Maulbronn Die Beryadhtungen ber Echaafweiden zu Diefenbach, welche 130 Stuͤcke em 
trägt, wovon der Beftänder 30 Gtäf einfchlagen darf, — zu Enjberg, von 250 Stuͤk allein für den 
Beſtaͤnder, und zu Delbrenn, von 125 Stuͤk für den Beſtander und 100 Stuͤk für die Burgerfchaft, 
find aierhöchkten Dres nicht genehmigt worden; fle werben daher Samflag en 10. Sept. Bornits 
tags von 10 Uhr an im hieſigen Kloſterwirthshaus zum atenmal verliehen — Den 5. Aug. 
1814. n. Dberamt. 
Neuenftein, Da die Pachtzeit der, dem Spital zu Reuenftein zugebörigen Güter mit Georgil 
1815 zu Ende gebt, und eine entweder im Ganzen oder theilmeife Verpachtung im Aufſtreich auf 
12 Jahr allerböchfien Orts genehmigt wurde, fo wird von Seiten unterzeichneter Stelle hierdurch 
befannt gemacht: daß ſolche auf Montag den 12. Sept. d. J. feftgefegt ik; Pacht⸗Liebhaber haben 
ſich alfo an gedachtem Tag Morgens 8 Ube in der Krone zu Neuenſtein einzufinden, mo dann bie 
näbere Bebinaniffe befannt gemacht werden. Die zu verpachtende Güter beſtehen in obngefäbr an 
») Gärten: in a1} Morgen, alt, hohenlohiſch Waldmeß, den Morgen zu 256 Ruthen und dic Rus 
tbe 256 DC hab, oder in 20 Morgen nah MWürrftembergifchen Meg. L iefen : in 275 Morgen 
alt bobenlehifh Waldmeß ober Aal ehe Württemberg. Meß. 3) Aeker: in 78 Morgen alt 
dohenlohiſch Maldmeß oder 1393 Morgen % reg 4) Erdbienländer : in 3 Morgen alt 
hobenlobifhy Waldmeß oder ı Morgen Württemberg. ef, unb 5) in einem See: von ı Bet. alt 
hohenlohiſch Waldmeß oder beildufig 15 Württemberg. Meß. Debringen,.den 16. Aug. 1314. 
Kon. Stiftungs. Bermaltung. 
Miedliggen.. Die Commun-Schaafweiden von Jttenbaufen, Dürrenmwaldfterten, Upflamoͤr 
und Mörfingen, wovon die erfie 120, die zweite 100, die dritte 100, und bie vierte 100 Stsd 
erträgt, werden am.22. Sept. d. J. Vormittags 9 Ubr auf 3 Jahre, nemlih von Martini 1314 big 
babin 1817 an den Meiftbietenden in Pacht gegeben werden. Die Liebhaber werden eingeladen, an 
befagtem Tag und Stunde mit Meifter und Conceſſtons, Briefen verfeben, fih_auf dem Rathbaus 
in Riedlingen einzufinden , und mit tüchtigen Bürgen oder Cautionss Scheinen fi gebörig zu verſe⸗ 
ben. : Den 16. Aug. 1814. Kon. Oberamt. 


Rottenburg am Nekar. Bis Dienftag den 20. Sept. wird das dem Koͤnigl. Cameralamt 
Mertenburg zuflebende alte Stabtqut auf Rottenburger Markung , beftchend aus einem Wohnhaug, 
Stallung , befonderer Scheuer und Hofraitbin, 10 Morg. Alerteldung, 3 Prtl. Baumgarten, 3 Bre. 
Neubruh und 2 Morg. 24 Brel. Wiefen, alles in der Naͤbe des Daufes gelegch,, nach ergangenem 
hoͤchſtem Befehl auf 9 Jabre, nemlich von Georgii ıp15 bis dabin 1824 am den Meiftbietenden vers 
lieben. Diefe Verleihung mird bierburch öffentlich befannt gemacht, und ed haben die zu Veltebung 
biefes Guts Luſtbezeugende fich an dem gedachten Tage det Morgens um. 8 Ube in der Maiercis Bobs 
nang der Aufftreichs · Verhandlung anzuwohnen, über ihre Keyntniße im Feldbau und Vermögens, 
Umftände gu Stellung der erforderlichen Caution obrigkeitliche Beugniffe vorzulegen. Den 20. Aus. 
1814 *. Landeogteis Steueramt am mittlern Neckar, und Cameralverwalsung Rottenburg. 





Geißlingen, Weiffenftein. Der, Vieh-und Krämer « Markt in Weißenftein, welcher bis, 
Ser den 15. Sept. abgehalten worden, iſt für die Zukunft mit allerhöchfter Eoncefiion alfo verlegt, 
daß derfelbe heuer erfimals und für die Zukunft jedesmal den 8. Sept. abgehalten wird. Dies wirs 
biemit dem Publitum bekannt gemadt. Den 2. Yug. 1814. Kön. Dberamt. 
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Ausgewiefene. 

Neckarfuhm. Joſeph — „gebuͤrtig von Roßbach am Rhein, von Profeſſion ein Schnei—⸗ 
der, wurde in Semaͤsheit allerhoͤchſter General» Berorbnung vom 11. Sept. 1807. $. 6. aus dem 
Könige. Staaten verwiefen, und ihm der Wiedereintritt in diefelbe bei empfindlicher Strafe verbos 
ten. Gignalement. Derfelbe ift 28 9. alt, 5* 5" groß, bat eine unterſetzte Statur, bleiches rundes. 
blatternarbigtes Gefiht, ſchwarze Haare und dergleichen Augenbraunen, Fleine graue Augen, geboges 
ne Rafe, mittleren Mund, volle bleihe Wungen, volltommene Zabne, breites volles Kinn, gerad 
Beine , und ift verzüglich daran Eennbar, daß er auf der rechten Eeite einen Höcer bat, und ges 
wöhnlich fehr viel fpriht. Den 14. Yug. 1814. Kön. Dberamt. 


Medarfulm. Nachſtehende Perfonen wurden in Gemäsheit allerhoͤchſter Generals Berords 
nung vom 141. Sept. 1807. $. 8. aus den Königl. Staaten vermwiefen, und ihnen der Wiedereintritt 
in bdiefelbe bei empfindlicher Strafe verboten : 

ı) Wilhelm Braun, ein Soldatenkind, deffen Geburtsort unbekannt ift, ber fi aber immer. 
im Heſſendarmſtaͤdtiſchen aufbielt. Diefer ift 63 J. alt, verheitathet, 5’ 9" groß, bat eine hagere 
Etatur, laͤnglichtes blaffes Geſicht, graue Haare, und dergleichen Augbraunen, blaue Augen, lange‘ 
Mafe, gemöhnlihen Mund, eingefallene Wangen , mangelhafte Fahne, ovales Kinn, gerade Beine „ 
und it befonder® daran fennbar, daß er einen Glazkopf bat. 

2) Deffen Ehefrau Chriſtina, eine geborne Birkte, gleichfalls ein Coldatentind, deren Geburts, ' 
ort unbekannt iſt, die fich aber immer im Heſſendarmſtaͤdtiſchen aufgehalten bat. Diefelbe it 57J. 
alt, 5' 5” 2% bat ein rundes runzlichtes Geficht, graue Daare, dünne graue Augbraunen, braune: 
Augen, In e Naſe, großen Mund, röthlichte volle Wangen, mangelhafte Zähne, rundes Sinn, 

erade Beine. . , 

’ 3) Jakob Braun, Sohn ju Mr. 1. von Meitbach im Heffifhen gebürtig, verheirathet, ift 27 J. 
alt, 57 8” 7’ groß, bat eine bagere Statur, länglicht + blatternarbigte8 Gefiht, braune Paare, und 
dergleichen Augenbraunen, biaue Augen, Heine dicke Mafe, großen aufgeworfenen Mund, balbuode 
roͤthlichte Wangen, gute aber angelaufene Zähne , rundes Kinn, gerade Beine. 

4) Deffen Ehefrau Eliſabetha, geb. Bauer von Uſalion im Darmftäpdtifchen gebürtig, 23 9. alt, 
5’ 7° groß, hat eine ſtarke Statur, rundes Geſicht, braune Haare und dergleichen Yugenbraunen „ 
blaue Augen, kurze Kleine Rafe, Kleinen Mund, röthlichte volle Wangen, gute Zähne, fpisiges Kinn, 
gerade Beine, und bat einen Knaben von zwei Jahren bei fi. 

5) Wilhelm Braun, Sohn ju Ar. 1. und Bruder zu Mr. 3. von Rumbon im Heſſendarmſtaͤdti⸗ 
ſchen gebürtig, ift ı5 I. alt, 5’ 7" groß, bat einen etwas — Körperbau, langes Geficht, 
braune Haare und Yugenbraunen, graue Yugen, längkichte Rafe, volle blage Wengen, gute Zähne, 
rundes Kinn, gerade Beine. 

6) Magdalena Rofhin von Oberwille, Kantons Bern in der Schweiz gebürtig, 28 I. alt, 5’ g’* 
roß, bat eine ſtarke Statur, *2* geſundes Angeſicht, blonde Haare , dünne blonde Augen⸗ 
a, fpisige Rafe , foeiten Mund mit aufgemworfenen Dberlefien, halbvolle Bang, vollfemmies, 
ne Zähne, rundes volſes Kinn, gerade Beine. Den 14. Aug. 1814. 8. Obetamt. \ 


An ihre Heimath gewiefene 

Neckar ſuhm. Friedrika Grumdlerin von Zweiflingen, Oberamts Dehringen , bat no in dene 
biefigen Oberamts⸗ Bezirke auf dem Bettel betreten laſſen, und wurde in Gemäsbeit allerböchfter 
General: Berordnung vom 11. Sept. 1807. $. 17. nah vorgängiger Beſtrafung unter — ei⸗ 
ner empfindlichen Strafe anf den Wiederbeiretungsfall in ihre Heimaih derwieſen. Signalement. 
Diefelbe iſt 24 J. alt, 5° 5“ groß, hat eine ſtarke Statur, rundes Geficht , braune Haare und der⸗ 
leihen Augenbraunen, graue Augen, dicke Mafe, mattleren Mund, rötblichte volle angen , gute 
8 ähne ‚rundes Kinn, gerade Beine, und ift gegenwärtig mit ber Kraͤze behaftet. Als — 
Kennzeichen dient, daß fie einen kleinen Handel mit Schwefelhoͤlzchen treibt, um dadurch beſſere Ge⸗ 

legenheis zum Berteln zu haben] Den 14, Yug. 1814. Kön. Obetami. 


Neo, 39. 1814 | | arı 


Königlich » Württembergifches 
Staats- und Regierungs-Blatt. 





Samſtag, 3. Sept. 





Königl. Staats-Miniſterial⸗Decret, die Ober-Aufſicht über die Waiſen⸗ Eaffen 
im Meiche betr. d. d. 28. Aug. 1814. . 

Da Se. Hoͤnigl. Maj. die Ober» Aufficht über die im Meiche noch beftchenden 
Waifen Caffen, mit Ausnahme derjenigen, welche mit der Königl. Ober Finanz» Kam; 
mer vereinigt find, der unter dem Präfidio des Staatsraths v. Otto den 17. Aug. 1812. 
gnaͤdigſt — Koͤnigl. Commiſſion mit übertragen haben wollen: fo wird ſolches 
hiedurch mit dem Anfügen befannt gemacht, daß alle Berichte in diefen Angelegenheiten 
an die gedachte Königl. Commiffton zu erjtatten find. Decretum, Stuttg. im Königl. 
Staats: Miniiterium, den 28. Aug. 1814. Ad Mand, Sacr, Reg. Msj. 


Rechts » Erkenntniffe des Königl. Ob. Appellatient; Tribunals. 


1) In der Appellations-Sache von dem Königl. Ober Zuftizs Collegium, zwiſchen 
den Erben des Bürgermeifters Nenner von Dornjtedt und deffen Streitgenoflen, Kläger, 
Appellaten, nun, un» den Hinterbliebenen des Dürgermeijters Wekherlin von Eanftadt, 
Deflagten, UAppellanten, jest Appellaten, eine Lieferungss Öefellfihaft betreffend, wird die 
— der naͤchſt oorigen Inſtanz nach ihrem ganzen Innhalt beſtaͤtigt. Tübingen, den 
27. Aug. 1814. 

2) In der Appellations-Sache von dem Koͤnigl. Ober-Juſtiz-Collegium, zwiſchen 
der Pflegſchaft der Friedrike Kreß von Neuenſtadt, Bekl. Appellatin, nun Appellantin 
und der Juliane Reiner daſelbſt, Klaͤgerin Appellantin, jezt Appellatin, die Nuznieſſung 

roselterlichen Vermoͤgens betreffend, wird die in Hinſicht ihrer Foͤrmlichkeit beſtehende 
Ben wegen Mangels an einer gegründeten Beſchwerde durch Urthel verworfen. 
lbid, eod, 


Rechts ı Erkennniße des Kön. Ober: Yuftig« Collegiums. 
1) In der Appellationss Sache von Ochfenhaufen zwifchen Johann Müller zu Berk— 
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Heim, Bell. Anten, und Wilibald Häfele allda, Rt. ten, die Bezahlung eines Heu— 
rachguts in basrem Geld betreffend, wurde die Urchel voriger Inſtanz reformirt. Stuttg. 
den 27. Jul. 1814. F 


2) Die Appellations-Sache von Oberndorf zwiſchen dem Curator der Ganntmaſſe 
des Subſtituten Earl Friedrich Landerer zu Schömberg , Bekl. Anten, und der Koͤnigl. 
Section der Krondomainen, Mamens der Cameralverwaltung zu Oberndorf, Klägerin 
in, Erſaz von Anquißtionsfojten betreffend, wurde ob Achciens gravamen vermittelſt 
Referipts von Amtswegen verworfen. Stuttg. den 5. Aug. 1814. 


3) Ebenfo die AppellationssSache von Künzelsau zwifchen Paul Müher zu Nagels⸗ 
berg, Berl. Anten, und dem Schullehrer Martin Joſeph Stadtmüller zu Hüngheim im 
Dadenfchen, LI. Aten, p&o debiti. Ib, eod, 


4) In der Rechts, Sache der Königl. Section der Krondomainen Illter Abtheil. Nas 
mens der Heiligenpflege zu Ceinzell, Liquidantin Producentin, gegen die Debitmaffe des Freis 
herren Franz von Yang dafelbit, Liquidatin Productin, mehrere Forderungen betr., wurde 
Liguidantin mit ihren Forderungen abgewiefen. Stuttg. den 6. Hug. 1814. 


Se. König. Maj. haben vermög allerhöchiten Neferipts vom 26. Aug. zu Aller: 
hoͤchſt Ihrem auffererdentlichen Sefandten und bevollmachtigten Minifter bei Sr. Königf. 
Hoheit dem Prinzen von Dranien, fouverainen Fuͤrſten der vereinigten Niederlande, 
den Königl. Kammerheren, Freiheren Gremp v. Freudenitein, gnaͤdigſt ernanıt. 

Se. Königl. Maj. haben allergnaͤdigſt geruht, durch allerhöchites Meferipr von 
ebend. dem Gutsbefißer von Warendorf und Bierlingen, Marimilian von OD», die 
Adelsdecoration des Königreichs zu verleihen. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnädigit geruft, 

vermög allerhöchiten Neferipts vom 26. Aug. die erledigte Ortövorftehers Stelle zu 
Teil im Dorf, DOberamts Leonberg , dem dortigen Univerfitätss Pfleger Helfferich, 
mit dem Charafter eines Amtmanns, 

vermög allerhöchiten Referipts vom 28. Aug. die erledigte Stelle eines Dberamtss 
und Hofpital» Chirurgen in Ulm, dem bisherigen Negiments » Arzt Krebs bei dem Keibs 
Sinfanteries Regiment Mr. 1, auch 

vermög allerhächiten Reſcripts vom 30. Aug. die erledigte Dberamtei Oberndorf dem 
Landvogtei s Actuar Daub in Rottweil, ferner | 

vermög allerhöchiten Nefcripts vom 31. Aug. die Stiftungss Berwaltung in den beis 
den Samerals Beziefen Ehingen und Wiblingen, dem bisherigen Stifts  Derwalter Wis 
jigereuter in Ehingen zu übertragen. 

Se. Königl. Maj. haben vermdg allerhöchiten Neferipts vom 28. Aug. in Felge 
der age der Königl. Etall» Cafe mir der Königl. General s Staats »Eafle, den 
bisherigen Stall » Eaffier Wagner zum Nechnungsrath bei der Königl. General⸗Staats— 
Eaſſe allergnädigit zu ernennen geruht. 


Se. Könige. Maj. haben allergnaͤdigſt gerußt, 

vermög allerhöchiten Nefcripts vom 25. Aug. dem zur erledigte Fathohfchen Patros 

‚nat: Pfarrei Boͤttingen, Dberamts Spaichingen, nominirten Pfarrer Frad von Mahls 
ftetten die allerhöchite Beſtaͤtigung zu ertheilen; und 

vermög allerhöchiten Reſcripts vom 30. Aug. das erledigte Decanat Ulm dem Pros 
feffor an dem Seminarium zu Maulbronn, M. Hauff zur übertragen, auch 

vermög aflerhöchiten Nefcripts vom 31. Aug. aus DBeranlaffung der Aufhebung der 
Diaconate Wildberg und Bulach, und der Aufitellung eines Orts Pfarrers für Effringen 
und Schönbronn, den Diaconıs Scholl in Bulach auf die erledigte Pfarrei Kane 
poldshaufen, Diöcefe Neuenitadt, und 

den Diaconus Hartmann in Wildderg auf die Pfarrei Taͤbingen, Diöcefe Das 
hingen, zu verfezen. 

Geislingen. Aufhauſen. Ge. Königl. Majeftät haben dem Taglöhner 
Tobias Muͤndler in. Aufhauſen, welchem bei dem am 29. vor. Mon. dafelbjt entjtandes 
nen Brand während des Löfchens durch einen herabgefallenen Balfen ein Bein abgefchlas 

en wurde, auffer Dem bereits angezeigten Gratial von Eindumderr Gulden nod Sechs 
cheffel Dinfel anweifen zu laffen, und zugleich auch die Uebernahme der Kurkoſten 
auf die Staats, Caffe zu verordnen allergnaͤdigſt geruhet, welche abermalige große Wohls 
thaten Miümdler mit dem tiefiten Danfgefühle gegen den Allerducrhlaucdtigiten 
Wohlthäter und mit dem reinften Wunfche, daß Gott noch lange Zeit das koſtbare 
Leben des Landes: Baters zum Wohlthun und Gtüfe feiner Unterhanen friſten möge, 
empfangen hat. Den 30. Yug- 1814. Kon. Oberamt. 


Se. Königl. Maj. haben dem ledigen Friedrich Eppinger von Nefar»Rems , hies 
figen Oberamts, welcher den gjährigen Knaben des Maurers Morcher dafelbit aus dem 
Remsfluffe mit Lebensgefahr gerettet hat, wegen Diefer muthvollen Handlung ein” Gratial 
von 22 fl. bei der Koͤnigl. Staats, Cafe huldreichſt auszufezen geruht. Waiblingen, dem 
28. Aug. 1814. Königl. Oberamt. 


Eantftatt. Der hiefige Dürger und Fiſcher Eberhard Praͤhle hat die ledige 
Dienftmagd Magdalene Reih von Ruith vom Ertrinfen gerettet; gedachter Prähle wird 
daher zu Folge allerhöchjten Befehls wegen diefer ruͤhmlichen Handlung öffenzlich belobt. 
Den 25. Aug. 1814. Kon. Oberamt. 


Stuttgart. Die Anfhaffung des Medieamenten » Bedürfniffes für die Könige. Gars 
nifons » Spitale zu Stuttgart, Ludwigsburg und Hohen Afperg, wird am Montag dem 
5. Sept. d. 3. wieder demjenigen , welcher ſolche in ganz guter Qualität in den billigiten 
Dreifen zur leiften im Stande iſt, übertragen werden. 

Die Materialiften und Apotheker, welche fich im ein folches Gefhäft einlaſſen wollen, 
und für die Yusführung ihres Unternehmens hinlängliche Sicherheit leiften können, wers 
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den daher eingeladen , fi) an benanntem Tag, Vormittags ro Uhr in der Kanzlei ber 
ıten Öection des .Königl. Kriegs» Departements bei der Diesfaliigen Verhandlung einzus 
finden. Den 23. Aug. 1814. Königl. Krieges Departement, 1. Section. 





Eßlingen. Auf allerhoͤchſten Befehl werden von dem Weinvorrath der biefigen Stiftungen 
aug dem vormalig geiftlichen Bermwaltungsfedler 17 Aimer ıgı2er — und 22 ner 4 mi 18157 Ge⸗ 
waͤchs, auch 2 Yımer 8 Jmi Hefen Mittwoch den 7. Sept. d. J. im öffentlien Aufſtreich verkauft 
werden ; wozu fish die Kaufsliebbaber gedachten Tags Vormittags 9 Uhr in der Amtsſtube der ums 
terzeichneten Stelle einfinden können. Den 29. Aug. 1814. Kon. Etiftungsvermaltune. 


Laufen. Bei unterzeichneter Beamtung werden am Montag den 19. Septbr. drei ganz gute 
Defen, im öffentlichen Aufſtreich, unter Bocbebalt allerböchiter Grnchmigung verauffert werden, bei 
welcher Verhandlung die Kaufsliebhaber id Vornnitags 9 Uhr einiufinden haben. Den 19, Aug, 
1814. . Kon. Cameralverwaltung. 


Stammheim. Auf den Königl. Käften zu Stammheim und Sckwieberdingen iſt «neuerlich 
wieder ein Quantum Moden und Dinfel zum Verkauf allergnadigit ausgeſezt worden. Auch ift noch 
Daber , Gerften und Einforn auf ſolchen feil. Den 1. Sept. 1314. Kon. Cameralamt. 


Eflingen. Am Mittwoch den 7. Sept. d. J. Vormittags 11 Ubr wird über die Lieferung 
des Beduͤrfniſſes für dag hieſtge Hofpital und Rranfenbaus von 5254 Eblen reujtene Leinwand und 
70 Ehl. keinen Zeug eine Abſtreichsverhandlung vorgenommen merden; wozu ſich die Aklerdslieb⸗ 
baber um die gedachte Zeit in der Amtsſtube der unterzeichneten Stelle einfinden koͤnnen. Den 2% 
Aug. 1814. Kön. Etiftungsvermaltung. 


Gmünd. Da auf die Commun, Sommerfchaafmweide zu — erh in ein Nachgebot gegeben 
wurde , fo wird folde Donnerflag den 8. Sept. in der biefigen DOberamts + Kanzlei zur wiederholten 
Berleipung gebtacht. Saͤmtliche Pachtliebbaber werden nun eingeladen, fich mit den noͤthigen obrig⸗ 
keitlihen Zeugniffen verfehen , bei der Berbandlung einzufinden. Den 24.  ! 1814. 
on. Oberamt. 
Gmünd. Die Commun-Sommerfhaafmweide zu Uffenhofen, auf welche ein Nachgebot gegeben 
wurde, mird Dienftag den 13. Sept. zur wiederholten Verleihung gebracht. Saͤmtliche Padt , Lieb⸗ 
baber werden daher eingeladen, mit den nöthigen obrigkeitlichen Zeugniffen verfeben, an gedechtem 
Tag Morgens 9 Uhr fi in der biefigen DOberamts, Kanzlei bei der Berbandlung einzufinden. Den 
27. Ang. 1814. Koͤn. Dberamt. 


Maulbronn. Die Verpackungen der Echaafmweiden zu Diefenbah, welche, 180 Stuͤcke er 
trägt, wovon der Befkänder 30 Stuͤk einſchlagen darf, — zu Enjberg, von 250 Erüf allein für dem 
Beitänder , und zu Delbronn, von 125 Stuͤk für den Beſtaͤnder und ı00 Stuͤk für die Burgerſchaft, 
find allerhoͤchſten Orts nicht genehmigt worden; fle werden daher Samſtag ben 10. Sept. Bermits 
tags von 10 Uhr an im biefigen Klofterwirchshang zum atenmal verlichen werden. Den 5. Aug. 
1814. Kön. Oberamt. 


Neuenjtein. Da bie Pachtzeit der, dem Epital zu Meuenftein zugeborigen Güter mit Georgi 
1815 zu Ende gebt, und eine entiveder im Ganzen oder theilmeife Verpachtung im Aufſtreich duf 
12 Jahr allerhoͤchfien Orts genehmigt wurde, jo wird von Seiten unterzeichneter Stelle hiet durch 
bekannt gemacht: dag ſolche auf Montag den 12. Sept. d. J. feſtgeſetzt it; PachtLiebhaber baben 
ih alfo an gedachtem Tag Morgens 8 Uhr in_der Krone zu Memenftein einzufinden, wo dann bie 
nabere Bedingniffe befannt gemacht werden. Die zu verpachtende Güter befteben in obngefäbr an 
ı) Gärten: in 114 Morgen, alt bobenlobifch Waldmeß, den Moraen zju 256 I) Rutben und die Rus 
tbe 256 OD Schub, oder in 20 Morgen nach MWürttembergifchem Def 2) Wicfen: in 275 Morgen 
alt hohenlohiſch Waldmeß oder 485 Morgen Württeniberg. Meß. 3) Aeker: in 78 Morgen alt 
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bebenlobifh Maldmeß oder 33 Morgen ——25* 4) Erdbirnlaͤnder sin 3 Mo alt 
hohenlohiſch Waldmeß oder ı Morgen Württemberg. Meß, und 5) in einem Eee: von ı Dre. alt 
bobenlobish Waldmeß oder beilaufig 14 Württemberg. Meß. Debringen, den 16. Aug. 1814. 
Kön. Stiftungs⸗ Verwaltung. 
Riedlingen. Die Commun ⸗Schaafweiden von Ittenhauſen, Dürrenmwaltfterien, Upflamör, 
und Mörfingen, wovon bie erfte 120, die zweite 100, Die dritte 100, und die vierte 100 Stuͤck 
erfragt, werden am 22. Sept. d. J. Bormittags 9Ubr auf 3 Jahre, nemlih von Martini 19314 big 
dahin 1817 an den Meijtbietenden in Pacht gegeben werden. ie Kiebbaber werden eingeladen, an 
beſagtem Taz und Stunde mit Meifter mi» Eoncefflong- Briefen verfeben, ib auf dem Rathhaus 
in Kıedlingen einzufinden , und mit tüchtigen Bürgen oder Cautions, Scheinen g8 gebörig zu verſe⸗ 
ben. Den 16. Aug. 1814. ön. DOberamt. 


J Rottenburg am Rekar. Bis Dienffag den 20. Sept. wird das dem Königl. Cameralamt 
Mostenburg zuftebende alte Stadtgur auf Roftenburger Markung, beftebend aus einem Wohnbauß, 
Stallung , befondecer Schener und Hofrairbin, 10 Morg. Ülerreldung, 3 Brel. Baumgarten, 3 Pre. 
Neubcuch und 2 Morg. 24 Brei. Wieſen, alles in der Nabe des Hauſes gelegen, nach ergangenem 
hoͤchſtem Beſehl um 9 Jabre, nemlich von Georgi 1815 bis dahin 1824 an den Meiſtbietenden ver» 
lieben. Du Verleihung wird hierdurch öffentliy bekannt — und es haben die zu Beſtebung 
dieſes Guts Luſtbezeugende ſich an dem gedachten Tage des Morgend um 3 Uhr in der Maiercis Bobs 
nung der Aufjtreichs Verhandlung anzumohnen, über ibre Kenntniße im Beldbau und Bermögenss 
Umstände zu Stellung der erforderlichen Caution obrigkeitliche Zeugniſſe vorzulegen. Den 20. Aug. 
1814. : K. Landvogtei⸗ Steneramf am mittiern Neckar, und Cameralverwaltung Rottenburg. 


Urach. Da bie Beftands » Akkorde der Eommun, Schaafwaiden zu Sirchingen, Blaichftetten 
und Wurttingen, biefigen Oberamts bis Martini d. I. zu Ende geben, fo werden diefe Schaͤafwei⸗ 
den Dimftag dein 13. Sept. d. J. auf weitere 3 Jabre im öffentlichen Aufſtreich verliehen merden. 
Auf der Sirchinger Waide dürfen im erftern Jahre 200 Erüfe, und die 2 folgende Jahre 150 Etuͤ⸗ 
fe, auf der Blaichfterter jedes Jahr 150 Stuͤt, und auf der Württinger 300 Stuͤk aufgeſchlagen 
werden. Die Liebhaber haben ſich mit Meiſterbriefen und obrigfeitlichen Zeugniffen über ihr Bermoͤ⸗ 
gen und Prabdifat verfeben, an gedachtem Tage, Morgens 8 Uhr auf dem Ratbbaufe in Urach eins 
jufinden. Den 23. Aug. 1314. Kon. Oberamt. 


Magenbeim. In Gemäsb:iit erhaltenen allerhoͤchſten Befehls vom 9. Aug. d. J. wird das 
Schloßgut zu Magenbeim, wovon der Beitand auf Lichtmeh 1815. zu Ende geht, bis Dienftag den 
6. Sept. wieder auf 9 Jahre an den Meiſtbietenden verlichen werden. Das Gut beftebt aus einem 
SHlößhen, worinn der Bertänder die Wohnung bat, einer Viehſtallung, einer doppelten Scheuer, 
einer Schäfereis Wohnung und Stallung mit einem großen Kurterboden, 148 Mrg. 65 Ruth. ters. 
in 3 Zelgen, 10 5* 3 Brel, 84 Ruth. Wieſen, 4 Dra. 25 Vrtl. 17 Ruth. Baumund Grass 
arten, 1 Morg. 15 Ruth. Krauts und Kuͤchengarten, 2 Morg. Weinberg , welche zu Butterkrauter 

enuzt werden, und 2 Morg. 35 Brei. Waldung, mebft einer Echäferei zu 600 Stuͤken mit dem Pförch 

und der Uebertricbs: Gerechtigkeit auf mehrere Orte. Die Licbbaber, melde mit obrigfeitlihen und 
oberamtlih gefiegelten Zeugniffen verfeben ſeyn müffen, daß fie rechtſchaffene Leute, des Feldbaus 
fundig , und in Unfebung ıhres Vermögens im Stande feien, den Pacht ju übernehmen, u. eine der 
jährligen Beſtands-Suume gleihtommende Eaution von ungefehr 1500 fl. an liegenden Gütern oder 
Eapitalien zu leiften,, mögen. ſich Morgens 8 Uhr in dem Schloß, zu Magenbeim einfinden. Rechentss 
bein, den 12. Aug. 1814. . Kön. Eameralamt Freudenthal. 


„ Stuttgart. Es werben biemit diejenigen Eonferibirten, bie ſich bei der heurigen Mufterung 
hätten teilen ſollen, zum ztenmal aufgefordert innerhalb der naͤchſten 4 Monate bieber zuruͤkzukom⸗ 
men, und fi der Conſcription zu unterwerfen, indem fle nah Verfluß dieſes Termins geſchaͤrfte 
koͤrperliche Strafen, und die unfehlbare Confiſcation ihres gegenwaͤrtigen und zukuͤnſtigen Vermoͤgens 
zu gewarten haben. Namentlich werden citirt: Georg Jakob Fried. Hirzel, Steinbauer. Johann 
Fried. Wilh. Weigand, Schloſſer. Ludwig Wilhelm Schwab, Schreiner. Joh. Michael Hirzel, 
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Keiner. f. Wilhelm Wagner, Schneider. Ge. Eberh. Fried. ner, Kaufmann. Job. Earl 
Dürr, rue ob. Da. allbach, Schloffer. Ge. Kried. utermann, Radler. En Wilb. 


Sebarn Stepb. Weippert, Bel, Job. Jak. Arleder, Rotgetbet. Philipp August Daniel Häberle, 


ottfried Herzog, 
Hutmacher. * —— Johs. Schneũ, Mezger. Joh. Adam Neef, — Kane 
i: Joh. Ge. Daniel Wild Joh. Chriftopb Andler, Schreiner. ob. 
ried. Klar, Schriftgießer. Eberh. Jahn, Schumacher. Fmanuei Gottl. Weber, Wagner. Ebrift. 
En Kried. Ludmann, Schneider. Ecnſt Berdin. Fried. Hanfelmann, Ipfer. € 


Conſcriptions Eommifjten der Mefidenzflade Stuttgart. 


Göppingen. Der feit der DRufterung 1913. abwefend geweſene unterm so. Mer; d. J. zurüfs 
tommene Eonfcriptionspflichtige Andreas — 5 Bet von Heiningen, welcher in Gemaͤs heit als 
Terböcken Befehls Königl. Hochpreisi. Kriegs» Departements zur Aſſentirung eingeliefert merden 
Ute, bat ſich am 23. vor. onats Rachts wieder heimlich von Daus entfernt. Es werden daher 
änttliche Hoch « und Wohllöbl. obrigkeitliche Stellen gesiemend erfucht, auf den Schrag, »der 25 J. 
alt, und 5 Buß 14 Zoll 4 Lin. gras if, fabnden, ihn auf Betreten arretisen, und fofort ang hieſige 
Dberamt einliefern ju laffen. Den » Hug. 1814. Kön. DOberamt. 


Hakl. Chriſtoph Frietrich Pabſt, Goldarbeiter, welcher in Paris in Arbeit geftanden, und 
nachdem er von der Königl. Gefanbefchaft dafelbft von feiner Konfcriptionspflichtigteit unterrichtet 
worden mar, Paris verlafien,, bisher aber ih noch nicht bei Oberamt geſtellt bat, wird biemit zum 
drittenmal aufgerufen , bei Strafe der Eonfifcation feines bereits mis Gequefter belegten Vermögens 
binnen 4 Monaten fich bei der unterzeichneten Behörde zu melden. Kön. Oberant. 


Heilbronn. Der von bier gebürtige bei der zten Eompagnie def aten Artillerie + Bataillons 

gefkandene Unteroffijier Johann Friedrich Broſey, it am ». Auguft aus der biefigen Garnifen fort, 
angen, ohne bis jegt etwas von ſich hören zu laſſen. Es werden daher, ta Brofen wahrſchein⸗ 
3 defertirt it, alle Hoch und Wohlioͤbl. Behörden geziemend erſucht, auf den Brofey genau zu 
gan ‚ibn im Betretungsfall zu arrefiren und unter fiberer Berwabrung entweder an das hicfige 
rtierie» Bataillons Commando, oder an mnterjeichnete Ötelle ausjwliefern. Gignalement. Brojey 
il 23 I. alt, 8 Zoll s Linien groß, von mittlerer bagerer Ctatur, von Profeßion ein Schloßer, 
bat blonde Haare, weiße Gefihtsfarbe, aufgemorfenen Mund, etwas fpigige Raſe, ſpitzes Kinn, 
graue Augen, fhivarze Augbraunen, und mar bei feinem Weggeben bekleidet mit einem bdunfelblaw 
chenen Rod, dergleichen Hofen, rothet Wehe, ſchwarzem Halstuch, Stiefeln und rundem Hut. 
Den 9. Yug. 1814. Kön. Oberamt. 


Holsbeim, Göppinger Oberamts. Der bienach näher bezeichnete Eenferiptionspflichtige Mir 
chael Müblbäußer von Holibeim , biefigen Dberamts, der megen Faͤlſchung feines Conſcriptions⸗ 
Gertificass in Verhaft und Unterfirhung gefommen , ift im vergangener Macht aus feinem Ärreſt ent⸗ 
wichen. Alle Hoch» und Wohllöbl. Orts⸗ Dbrigkeiten werden geziemendft erſucht, auf diefen Klüchts 
ling forgfältig zu fahnden, und ibn auf Betreten ans biefige Dberamt mohlverwahrt einliefern zu 
lafien. Signalement. Muͤhlhaͤußer hat arte Etatur, rundes bleiches Angeficht, helbraune Haare, 
ſchwoche Augbraunen, blaue Augen, breite gewölbte &tirne ‚, gewöhnliche Raſe, kleinen Mund, gus 
te Zähne, ſchwachen Bart, gerade Beine; trägt eimen 3edigten Banrenhut, rotbgeftreifte® barchet- 
nes Waͤmmslen und Weſtlen, Eurze 33 lederne Hoſen, Struͤmpfe und Schnallen Ehube, if 
sin Fuhrknecht, und fpricht den Oberrbeiniichen Dialefn Den 20, Hug. 181. K. Oberamt, 
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Leonberg. Der abweſende Militairpflichtige Michael Gottlieb Schuͤle, Schneider von Merk⸗ 

fingen wird hiemit in Gemäsheit allergnaͤdigſten Speciai-Befehls unter Anberaumung des dritten 

und leiten Termine von 4 Monaten, mit der Bedrohung , daß ihm fein gegenmwactiges und zukünftis 

8 Vermoͤgen confiſcitt werden werde, vorgeladen; ſich vor hieſigeni Oberamt zu jtellen und über 
e bisherige Abweſenheit zu verantworten. Kön. Dberamt. 


Mergentbeim. Rachſtehende Militairpflichtige des hiefigen Oberamts, welche ſich nach der 
Eonfcciptions: Ordnung von 1806. und vor jener von 1809. entfernt haben, werden biemit zum ſechs⸗ 
ten » und Ic&tenmal vorgeladen, fich innerbalb 4 Monaten obnfeblbar bei der unterjeichneten Etelle 
einzufinden, und fi über ihr bisherigeg Ausbleiben d verantworten, mit dem Bemerken, daß im 
Yusbleibungsfalle ihr gegenwärtiges und zufünftiges Vermoͤgen confifcirt werden folle. Bon Adoljr 
banfen: ob. Ge. Ekert, Mejger. _ Bon Laudenbach: Job. Ge. Dörr, Schneider, Bon 
Münfter: Andreas Gernbard, Schäfer. Bou Reutirden: Pat Samuel, Jud. Bon 
Rinderfeld: Jobann Simon Pfeifer, Weber. Bon Borbadzimmern: Joh. Ge. Meis 
nikheim, Bauer. Bon Weifershbeim: ob. Julins Friedtich Krauß, Mcd. D, Job. Heinr. 
Ernft Gſell, Apotheker. Job. Ge. Barth, Glafer. Job. Lorenz; Hekmann, Schmid. Joh. Albrecht 
Keidel, Bel. Hieronymus Brenneifen, Bauer. Kön. Dbrranıt, 


Mergentheim. Die Eonferiptienspflictigen Eafpar Pluff, Schreiner, Mich. Kempf, Zimmers 
mann; Georg Jof. Weber, Steinhauer ; fämtlih von Mergentheim, melde bei der Jahrsmuſte⸗ 
tung 1811. nicht erfchienen find, merden biemit und zwar erfterer zum dritten + und leitenmal, und 
leztere zwei zum jmeitenmal aufgefordert, fih binnen 4 Monaten jur Eonfcriptien ju ftellen , widri⸗ 
genfatts ihr Vermögen: der Eonfifcation unterworfen werden wird. Kön. DOberamt. 


‚Mergentbeim. Nacftebende Militairpflichtige des biefigen Oberamts, welche fih von bie 
Württemberg. Occupation an, bis Ende Aug. 1809 von Haufe binmeg begeben baben, merben_ans 
mit unter der Bedrobung der Vermögens Eonfifcation zum drittenmal aufgefordert, ſich binnen 4 Dos 
naten bei der unterzeichneten Stelle unfeblbar einzufinden, und über ihr Ausbleiben zu verantworten. 
Bon Mergentheim: Ge. Joſeph Buchner, Bebicnter. Bon Deubadb : Andreas Tremel, 
Kellner. Koͤn. Oberamt. 


Mergentheim. Der Conſcriptionspflichtige Martin Michel Margeth, Bedienter von Mers 
gentheim, welcher ge im Jul. »809 von Haus entfernt bat, wird anmit zum drittenmal aufgefors 
dert, innerbalb 4 Monaten bei der unterzeichneten Behörde zu erſcheinen, und fich über fein bisbe⸗ 
—* Ausbleiben zu verantworten, widrigenfalls er die auf fein Richterſcheinen gefeite Strafe zu ger 
märtigen bat. Kön. Dberamt. 


Wangen. Nachbenannte Eonferiptiontpflichtige, welche fi in der Zeit vom 6. Aug. 1806. 
bis ju dem 20. —* 1809. ohne Erlaubniß von Haug entfernt baben, werden biemit unter der 
Bedrebung der wirklichen Confiſcation ihres nach drei gehörig erlaffenen Aufforderungen bereits das 
zu annstirten Vermögens wiederholt aufgefordert, binnen den naͤchſten 4 Monaten vor Dberamt zu 
ericheinen , und fich uber ihre Abmefenbeit zu vertbeidigen, und zwar: zum dritten« und letztenmal 
aug der Nu 5 Eglofs: Martin Buemann, Med, Dr, ven Eglofs; Benedift Braun, 
Laticer von Thal. Aus der Dberfehultheigerei Kißlegg: Jof. Kempter, Sailer von Emelbos 
fen. Joſ. Kran, Schmid von Kißlegg. ns der Dberjchultbeiß. Neurasensburg: Thom. 
Greiff, Fauer von Schwarzenbach. Aus dee Echultheifferei Eggenreutbe: Gebhard Felder, 
Wagner, und Lorenz Felder von Edenhaus. Anton Pfau, Schufter von Hafelbofhen. Aus der 
Schuͤltheißerei Leypoiz: Schaft. Reifhmann, Bauer von —— Aus der Schultheiſſerei 
Dfarrih: Conr. Bucher, Zimmermann von Karbach. _ Ebrifortonns Kolros, Gerber von Pfär⸗ 
richerhoͤfen. of. Lipp, Bauer von Büchel. Aus der Schultheifl. Braßberg: Jobs. König, 
Liefer von Saamen. Ans der Schultheißerei und Dre Siggen: Benedikt Haug, tler. 
Aus der Stadt Yinn: Ant. Dorn, Echneider. Heinr. Grüner, Weber. Johann Thomas Pelle, 
Sattler. Ehrift. Fried. Schleicher, Hafner. Eimen Meusburger, Schreiner. Wilh. Fried. Kant; 
baber, Kaufınann. Joh. Ge. Strobel, Mezger. Gran; Faser Wölfe, Schufter., Joſeph Freube, 
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Schtreiner. Aus der Schultheiſſ. und Ort Bolfternang: Eonr. Halder, Bauer. R Keb⸗ 
rer, Maurer. Yus der Schultheifl. Eifenba Ar Kranz Anton Gruber, Maurer von Wilg;: 
Aus der Schultheiff. und Drt Enkenbofen: Wlois Hengge, Bauer. Aus der ultbeifferei 
riefenbofen: an; Anton Herger, Zimmermann von Digenlinde. Aus_der Schultbeifferei 
ol;leutben: artin Epp, Schreiner von Kleinholzleuthen. Aus der Schultheiſſerei Re 
welsbofen: Kranz Joſ. Jehle, Bauer von Sommersbach. 
Zum ziveitenmal aus der Oberſchultheiſſ. Reuravensburg: Anton er Ra 
* era [2 


Riedlingen. Der bei der Königl. Armee» Equipirungs» — 5— geftandene Ouvrier Franz 
Maier, von bier gebuͤrtig, ift den 13. Jun. d. J. aus der Garniſon Ludwigsburg deſertitt. Alle 
Königl. Militairs und Eivil» Behörden werden daher gesiemend erfucht, auf gedachten Deferteur fahn⸗ 
den, denfelben auf Betreten arretiren, und an das hiefige Oberamt mohlverwabrt einliefern zu laf 
fen. Den 15. Rov. 1813. Kön. Dberamt. 


Waldfee. Der bei dem Regiment Mr. 12. ſtehende Soldat, Bincens Heinrich von Hopfer⸗ 
bad biefigen Dberamts, bat fid unterm ı2. d. Mon. aus der Garniſon Hobenaiperg entfernt, obs 
ne daß big jegt etwas von ibm in Erfahrung gebracht worden iſt. Alle Pod, und Wohllöbl. inn⸗ 
und auslandifche Drtds Dbrigkeiten werden bierducch geziemend erſucht, auf diefen Deferteur fahnden, 
ibn im Betretungsfall arreticen, und mohlverwahrt hieher, oder an das Regiments, Commando 
einliefern zu laffen. Den 17. Aug. 1814 Kö. Oberamt. 





Stuttgart. Seit dem 11. Merz diefes Jahrs befindet fich in dem Bandvogteis Arbeitshaufe 
Eßlingen ein taubflummer, alter Wann , der einige Tage zuvor in dem bicffeitigen Amts » Drte 
En angehalten wurde , deffen Heimaih aber aller Bemühungen ungeachtet, inzwiſchen nicht et» 
forfcht merden konnte. Es wird demnach der Weg der öffentlichen Bekanntmachung gewählt, um 
Nachrichten über den Namen und die Herkunft diefes Menſchen zu erbalten, deren Mitibeilung bie 
unterjogene Stelle fich erbitter. Beichreibung des taubflummen Manncd. Er mag 65 Jahr alt 
feyn, ift 5° 4” groß, bat bayere, eingerallene Wangen, graue Paare, braune Auabraunen, eine 
platte Naſe, Heinen Mund , abgefaulte Sabre, rundes Kinn, und einen fhmerzen Bart; iſt einäus 
gig, und war bei feiner Einlieferung bekleidet mit einem alten runden Hut, einem alten duntelgrüs 
nen tüchenen Wammes mit durchgebrochenen Knöpfen, mit alten, aſchgrauen, langen Hoſen, ders 
gleihen Weite, gran wollenen Strümpfen, alten Riemenfhuben, und ua den Hals trug derſelbe 
einen mollenen Kor. Kon. Anıts + Oberanit, 


Plieningen. In der Naht vom 25 auf den 26. Auguſt murde auf einem Bürgerhbaufe zu 
zuns nachitebender baare Geld, Vorrath entwendet: 8 deppelie franzöfifhe Carolins, 2 ganze 
ouderainsd’or, ı balbes Souveraind’or, 72 franzdüfche Careling, darunter 21 ganz alte, ı Würts 
sembergifches Carolin mit dem Bruftbild eines Herzogs Eberhard, ı Baitiſches Carolin, 3 Dulas 
ten, an frangöfifhen Federntbalern 385 fl., an Kronenthalern 550 fl., an Sechsbaͤznern, Dreibäjs 
nern und Münze 900 fl. Das ſaͤmtliche Geld war in mehrere leinene Saͤckchen eingenäbt, und im 
einem Coffer, der mit dem Eclüffel des Eigensbümers eröffnet wurde, befindlich. Dieter beträcht, 
liche Diebftabl wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, indem die unferzonene Etelle um fchleunige 
Mittheilung jedes Umftandes, der auf die Perfon des Thatert, und auf Spuren, wobın dag Geld 
a leiten möchte , gesiemend bittet, und auf die Entdeckung des Verbrechets die anfebnlichfte 
elohnung feßt. Den 23. Aug. 1814. Kon. Amts⸗Oberamt Stuitgart. 


Rottenburg am Neckar. Die beiden Rinder des in Kaiſerl. Oeſtreichiſcken Civil Dienſten 
in Kutſchwarda in Böhmen angeſtellten Albert Ullmann von Rottenburg, Dominica und Carolina , 
merden biemit zu Kolge allerböchiten Berebis vom 18. vor. Monats aufgefordert, innerhalb eines 
Termine von 3 Monaten in ihr Vaterland zurüfzutebren, widrigenfalls ihnen von dem denfelben ans 
sefallenen mürterlichen Vermögen weder Capital noch Zinnſe ausgefolge werden. Den 3. Aug. 
1814. Kön. Oberamt. 
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Die Eintheilung der Stadt » und Amtsfchreiberei» Bezirke im Oberamt Ealm betr. 


Se. Königl. Maj. haben geruht, in allerhoͤchſtem Refeript vom 4. Sept. die 
Berichtigung der Eintheilung der Stadt sund Amtsfchreiberei + Dezirfe im Oberamte Calw, 
allergnädigft zu genehmigen, wornach fünftig enthält: 

1.) der Eentrals Stadt » und Amrsfchreiberei s Dezirf Calw, die Drte: Calw, Agens 
bach , Breitenberg, Dachtel, Dedenpfronn, Emberg, Gechingen, Holjfpronn, Ober» 
kollwangen, Rötenbad) Zavelfteiner Kirchfpiels, Schmieh, Sommenhard , Lüzens 
hard , Kenncheim , Speshard Zavelſt. Kirchfpiels, Weltenfhwang, Zavelit. Kirch 
fpiels, Aljzenberg, Oberried, Wimbergerhof, Stammheim, Teinach, Zavelftein ; 

IL) der Amtöfchreibereis Bezirf Hirfau, wie bisher die Orte Hirfau, Altburg, Alt 
hengſtett, Eberipiel, Möttlingen , Neuhengitett, Ober + Neihenbah, Dftelsheim , 
Detenbronn , Roͤtenbach Altburger Kirchfpiels, Simmozheim, Speshard, Altburg: 
Kirchfpiels, Unterfollbah, Weltenfhwan Altburg. Kirchfpiels, Würzbah; 

111.) der Amtsfchreiberei » Bezirt Bulach die Orte: Neubulach, Altbulach, Ober: 
haugftett, Liebelsberg, Martinsmoos , Zwehrenberg, Hornberg , Dberweiler, Neus 
mweiler, Aichhalden, Xichelberg, Hünerberg , Meiltern, Hofitett, Nehmühle.. - 

Zugleich haben Se. Koͤnigl. Maj. die erledigte Central » Stadt» und Amtsfchreibes 
rer in Calw, dem quiefeirenden Regiments : Quartiermeifter Ritter allergnädigft übers 
tragen. Stuttgart, den 5. Sept: 1814- Königl. Ministerium des Innern. 

— Graf v. Reiſchach. 

Wiederholte Warnung vor dem Genuſſe der Giftpflanzen. 

Ungeachtet der ſchon im fruͤhern Generab⸗Reſcripten und im Koͤnigl. Staats » und 
Regierungss Platte vom Jahre ıgı2. (Mr. 25. S. 297.) befannt gemachten Warnung 
vor dem Genuſſe der Saamenförner der Zeitlofe, auch Spinnblume, Lichtblume, ( Col- 
chicum autumnale) genannt, find doch neuerdings wieder Fälle von Vergiftung durch den 
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Genuß dieſer Saamen bei Kindern vorgekommen. Es wird daher nicht nur jene War—⸗ 
nung erneuert, und den proteſtantiſchen und Fatholifchen Geijktichen und Schullehrern die 
genaue Beobachtung der im Sept. 1812. ergangenen Berordnung wegen öffentlicher Des 
Fanntmachung der Warnung vor dem Genuße der Giftpflanzen wiederholt zur Pflicht ges 
macht, fondern auch den Koͤnigl. Oberämtern noch befonders aufgetragen, die in Ihrem 
Amts; Bezirfe befindlichen Chirurgen ernſtlich anzuweiſen, daß fie bei vorfommenden Räls 
fen von Bergiftung durch Genuß, folher Pflanzen jedesmaf fogleich den erdentlichen Arzt 
bherbeirufen, Damit ohne Zeitverluft zweckmaͤßige Nettungss Mittel angewendet werden Fons 
nen. Stuttg. der 3. Sept. 18174. Minifterrum des Innern u. der geiſtl. Angelegenheiten. 
Glraf v. Reifhad. v. Jasmund. 


Rechts » Erfennniße des Koͤn. Ober⸗Juſtiz⸗Collegiums. 


1) Die Appellations-Sache von Ludwigsburg zwiſchen Heinrich Preif Anten, und 
Ehriftian Friedrich Vogel von da, Aten, einen Kauf und übernommene Schulden betr., 
wurde per Refcript. erledigt. Stuttg. den 26. Aug. 1814. 


2) In der Wechſelklag⸗Sache des Handelshaufes Zoͤller und eg ju Heilbronn, 
Kläger an einem , wider Löw Maier gu Sontheim, Berl. am andern Theil, wurde Bes 
Flagter von der gegen ihn erhobenen Wechſelklage freigefprohen. Ötuttg. den 27. Aug. 


3) In der. Nullitätens Klagfache von Böblingen, zreifhen Zohan Friedrich Ehingeer 
Dürger und Meſſerſchmid zu Balingen, Berl. nun Querulanten an einem, und alt I 
bias Roller, Bürger und Notgerber dafelbit, Kl. nun Querufaten am andern Theil, den 
Erfaz der auf die Stellung eines Nefruten verwendeten Koften betr. ,, Wurde Die Lirchel 
voriger Inſtanz als nichtig aufgehoben. Ib. eod, 


4) Die Rechtsſache des Bürgermeifters Anton Werfmann zu Uttenmeiler, Kl., wider 
das Gräfl. Steinifche Rentamt zu Emerfingen, Bell. Erfaz von Straffenbaufoften betr., 
wurbe vor Publifation der Urthel durch Vergleich erledigt. Stuttg. den 31. Yug. 1814. 


Erkennẽ iße des Könige. Eher Berichts. 

Den 31. Yug. 1814. wurden gefchieden: 
_ ,D Maria Magdalena Gönner zu Stammheim , Lubwigsburger Oberamts, geb. 
Weiß von Ihamm, deffelben Oberamts,. RI. von Matheus Gönner, Bürger und Hirſch⸗ 
— Stammheim, Bekl. ex cap. quaſi deſert. unter Verurtheilung des Beklagten in 
die Koſten. 
2) Johann Georg Hörner, Buͤrger und Tagloͤhner zu Heuberg, Oberamts Oehrin⸗ 
gr , Kl., von Catharina Barbara, geb. Fahler von da, Bekl. ex cap, adulterii, unter. 

erurtheilung der Beklagten in die Koften. 

3) Christian Joſus Waafer, Bürger und Bärenwirth zu Neuenbürg, Kl. von Chri— 
A Elifabeth, geb. Genf von da, Bekl. ex cap. quali defert, unter Vergleichung der 

oſten. 
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Straf⸗Erkenntniſſe des Koͤnigl. Eriminal, Tribunalg. 
Ad Mand. Sacr. Reg. Maj. 


Am 1. Aug. iſt iſt der zu Ellwangen in Verhaft und Unterſuchung gekommene Xa— 
ver Kuhn von Pfahlheim, wegen Diebſtahls, zu achtmonatlicher, und deſſen Mitſchuldi— 
ge Johann Vaas von Thanhaufen zu fechsmonatlicher Feftungsarbeit derurtheilt, und im 

ufficht der Koften das Erforderliche verfügt worden. 

Den 4. Aug. wurde der zu Eßlingen in Unterfuchung gefommene Jakob Naifer von 
Bernhaufen, Amtsoberamts Stuttgart, wegen wiederholten Feld, Diebitahle, zu halbftüns 
diger Ausitehung auf der Schandbühne und zu neunmonatlicher Feitungsarbeit, fo wie 
zum Koſten⸗ Erfaß condemnirt, und deffen nachgängige Reclufion in ein Arbeitshauß bis 
zu erprobter Befferung verfügt. we 

Unter dem 6. Aug. ijt die zu Göppingen verhaftete Birtoria Günter von Gmünd, 
wegen wiederholten Diebftahls , neben dem Erfas aller Koiten, zu zweijähriger Zuchthaußs 
ftrafe und nachheriger Derwahrung in einem Arbeitshaus bis zu erprobter Beſſerung cons 
demnirt worden. ; 

Eodem wurde der zu Ulm in DBerhaft und Unterfuchung gefommene Stephan Ins 
föld von Depfingen , wegen Widerfezlichfeit gegen einen Gensd’armes , zu einjähriger 
Feitungsitrafe und zum Erfaz aller Koften verurtheilt. 

Eodem ijt der zu Gdppingen verhaftete Leonhard Schweizer von Göppingen wegen 
wiederholten Diebitahls, neben dem Eıfaz aller Koften, zu eimjähriger Feitungsarbeit und 
nachheriger Recluſion in ein Aibeitshaus bis zu erprobter Beſſerung condemnirt worden. 

Am 8. Aug. wurde die zu Eflingen in Verhaft und Unterfuchung gefommene Ans 
na Maria Künzinger von Gros Heppah, Dberamts Waiblingen , wegen wiederholten 
Diebſtahls, neben dem Erfaz fämtlicher Koften, zu dreijähriger Zuchthaußſtrafe und nach— 
beriger Recluſion in ein Arbeitshaus bis zu erprobter Befferung verurtheilt, 

Eodem ift der zu Heilbronn verhaftete Conrad Schickle von da, wegen wiederholten 
Diebftahls, neben dem Erfaz aller Koften, zu einer Fejtungsarbeit von einem Jahr und 
neun Monaten, fo wie zu nachheriger Rerlufion in ein Urbeitshauß bis zu erprobter Bel 
ferung verurtheilt morden. 

Den 13. Aug. wurde in der Unterfuchungs: Sache gegen den zu Heilbronn verhaftes 
‚ten Georg Adam Doderer von der Murchardter Saͤgmuͤhle, Oberamts Baknang, wegen 
begangenen Raubmords an dem Johann Georg Lederer von Ebersberg , verordnet, daß 
‚der Delinquent, flatt der erfannten Strafe des Nads von oben, durch das Schwerdt 
vom Leben zum Tode gebracht, und demnächit fein Leichnam" auf das Rad geflochten wers 
den foll, welches Erfenntniß den 23. Yug. volljogen worden ijt. 


Eodem iſt der zu Eflingen verhaftete Ehriftoph — von Winnenden, Oberamts 
Waiblingen, wegen wiederholten Diebitahl&, neben dem Erſaz alter Koſten zu eins und 
einhalbjähriger Zuchthausarbeit und nachheriger Reclufion in ein Arbeitshaug condemnirt 
worden. 

Unter dem 15. Aug. murde die zu Heilbronn, megen wiederholten Diebitahls , in 
Berhaft und Unterfuchung geforamene Margarstha Neid) von Kleebronn, Oberamts Bra; 
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Fenheim, neben dem Erfaz der Koiten zu achtmonatlicher Zuchthaußſtrafe und nachheriger 
Derwahrung in ein Arbeitshauß bis zu erprobter Beſſerung condemnirt. 

Eodem ijt der zu Eflingen verhaftete Johann Friedrich Will von Stuttgart, wegen 
Verwundung feiner Ehefrau, neben dem Erfaz aller Kojten, mit fechsmonatlicher Fe 
ſtungsarbeit belegt worden. 

Eodem wurde der zu Heilbronn in Derhaft und Unterfuhung gefommene Sofeph 
Efert von Sontheim, wegen wiederholten Diebſtahls, neben dem Erfaz aller Koften zu 
dricthalbjähriger Feitungsarbeit und nachheriger Reclufion in ein Zwangs-Arbeitshauß bis 
zu erprobter Beſſerung verurtheilt. : 

Am 19. Aug. iſt der zu Mergentheim verhaftete Ehrijtian David Munz von Heus 
berg, Oberamts Dehringen, wegen wiederholten Diebitahls, neben dem Erſaz aller Koften 
mit zweijähriger Zuchthaußarbeit beftraft worden. 

Den 22. Aug. wurde der zu Urach in Derhaft und Unterfuchung gefommene Johann 
Michael Haufch von Weilheim, Oberamts Kirchheim, wegen grober Mifhandlung feiner 
Mutter und feines Großvaters, neben dem Erfaz aller Koften, zu fünf und einhalbjähris 
ger Zuchthaußitrafe condemnirt. 

Eodem iſt der wegen Ehebruchs mit der blöbfinnigen Marie Elifabethe” Schmid zu 
Künzelsau in Unterfuchung gefommene Peter Beifiegel von da, neben dem Erfaß aller 
Koften , mit viermonatlicher Feitungsarbeit belegt worden. 

Unter dem 23. Aug. wurde der Mergentheim in Unterfuchung gefommene Friedrich 
Broͤhm von Heuberg, Dberamts Dehringen, megen ehebrecherifcher Blutfchande mit 
feiner Schwägerin, zu achtmonatlicher Feitungsarbeit, und feine Mitfchuldige Barbara 
Kober von da, zu achtmonatlicher Zuchthausitrafe verurtheilt, beiden auch die Erjtattung 
der Koſten auferlegt. 

Am 25. Aug. iſt der zu Urach verhaftete Chriſtian Friedrid” Braun von Reutlingen, 
wegen wiederholten Diebftahls, neben dem Koſten-Erſaz zu einjähriger Feſtungsarbeit 
und nachheriger Recluſion in ein Arbeitshauß bis zu erprobter Beſſerung condemrirt worden. 

Eodem wurde die ju Hall in Unterfuchung gefommene Sohanna Katharina Grofch 
von da, wegen wiederholten Ehebruchs, neben den ihr zugefchiedenen Unterfuchungs + Kos 
iten zu zwanzigwoͤchiger Zuchthaußitrafe condemnirt. 

Eodem ift der zu Ludwigsburg verhaftete Johann Martin Schürle von Gulzbadh,. 
Oberamts Gaildorf, wegen wiederholten Diebitahls, neben dem Erfaz aller Koften, zu 
ein und einhalbjähriger Feltungsarbeit und nachheriger Reclufion in ein Arkeitshaus bis 
zu erprobter Beſſerung verurtheilt worden. . 


Der 29. Yug. wurde die zu Eplingen in Derhaft und Unterfuchung gefommene 
Charlotte Molter von Zebenhaufen, wegen wiederholten Diebjtahls, zu achtmonatlicher 
Zuchthaußftrafe und nachheriger Einfperrung in ein Arbeitshaus bis zu erprobter Beſſe— 
rung verurtheilt. 

Eodem ijt der zu Urad) in Unterfuchung gefommene Chriſtophh Wenz von da, megen 
wiederholten Ehebruchs , mit fechsmonatlicher Feitungsarbeit, und dem Erſaz der ihm zur 
gefchiedenen Koften beftraft worden, 
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Unter dem 30. Aug. wurde ber zu Rottweil in LUnterfuchung gefommene Bürger 
meilter Johann Jakob Srion von Thalheim, Dberamts Tuttlingen, wegen Kaffenrefts, 
neben der Caſſation und UnfähigfeitssErflärung zu Befleidung eines öffentlichen Amtes, 
ju einzähriger Zuchthaußitrafe und zum Erfaz aller Koſten condemnirt. 


. 


Se. Königl. Maj. haben vermög allerhoͤchſten Nefcripts vom 9. Sept. gnaͤdigſt 
geruht, dem bisherigen Polizei + Director v. Welden die erledigte Landvogtei am Kocher 
zu übertragen , und den bisherigen Provincials Zuftizs Rath Abele in Nothenbung zum 
Ober» Regierungs » Rath und Polizei + Director in Stuttgart, ferner 

den bisherigen Ober + Zuftiz » Serretair Schwab zum Aſſeſſor des Königl. Ober 
Juſtiz⸗ Eollegii zu ernennen, und ' 

den Ober⸗Juſtiz-Rath Faulhaber in das Eriminals Tribunal als Eriminals Tei: 
bunalsRath , und 

den Eriminals Tribunals Rath Reibel in das Dbers Auftizs Collegium als Ober: 
Auftiz Nach zu verfeßen. i 

Se. Koͤnigl. Maj. haben vermög allerhöchiten Neferipts vom 2. Sept. den bishe⸗ 
rigen Kanzelliften bei der Königl. Eonferiptions: Commiffion der Nefidenzjtadt Stuttgart 
Siegel zum Legations » Kanzelliften bei der Königl: Geſandtſchaft im Haag allergnds 
digſt ernannt. : 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigit geruht, 

vermög allerhöchiten Neferipts vom 6. Sept. die erledigte Landvogteis Actuards Stelle 
in Notweil dem bisherigen Oberamts- Aetuar Schwarz in Künzelsau ; 

vermög allerhöchiten Neferipts vom 8. Sept. die erledigte Oberamtei Sulz dem bisr 
herigen Auditor Gmelin, 

die Stiftungss Berwaltung in den beiden Cameralbezirfen Tettnang und Friedrichs- 
hafen dem bisherigen Stiftspfleger Adorno in Tettnang zu übertragen, 

den Oberamts-Thierarz Hausmann in Heilbronn, zum Landvogtei + Thierarjt für 
die Landvogtei am untern Neckar zu ernennen; und 

die vacante Dber- Anfpectors; Stelle bei dem Zwangs-⸗ Arbeitshaus in Heilbronn dem 
dortigen Subſtituten Decfer; auch 

vermög allerhöchiten Neferipts vom 9. Sept. die erledigte Amtspflegers, Stelle in tem 
Dberamt Dehringen , dem quiefeirenden Stift Commiffde Krauß in Dehringen, und 


die vacante Amtspflege im Oberamt Ehingen, dem DOberamtsActuar Mederlen in 
- Ehingen zu übertragen. 





Heilbronn. In Gemäsheit allerhöchiten Befehls vom -%. diß wird dem Tagloͤh— 
ner Lorenz Beil in Necargartach, der mit eigener großer Lebensgefahr einen in Neckar 
gefallenen 7yährigen Kıraben gerettet hat, wegen feiner muthvollen und rühmlichen Hand; 
lung das gebührende Lob hiedurch öffentlich beigelegt. Den 30. Aug. K. Dberamt. 


Künzelsau. Der bei der Stadtfchreiberei Künzelsau’ als Amts + Subjtitut ange 
ftellt gewefene Ehrijtian Vogtherr von Erailsheim gebürtig, hat fich verfchiedener Deruns 
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treuungen und Gelder s Unterfchlagungen fchuldig gemacht, und ſchon im Sept. v. Jahrs 
fich entfernt , ohne Daß derfelbe bis. jest zur Hand gebracht werden konnte. Gedachter 
Vogtherr wird Daher, auf allerhöchiten Befehl, nicht nur ſelbſt hiedurch aufgerufen, ſich 
unverweilt. vor dem hieligen Dberamt zu ftellen, fondern es werden auch alle Orts⸗Obrig— 
feiten geziemend erfucht, auf.denfelben zu fahnden, und ihn im DBetretungsfalt hieher eins 
liefen zu laffen. Den 25. Aug. 1814. Kön. Oberamt. 





Ludwigsburg. Die Königl. Cameralverwaltung Ludwigsburg wird über die kieferung von 
mehreren teufend Eentnern Heu und Debmd als Bedarf der Königl. Meaiereien zu Ludwigsburg, 
Moncepog und Echmwieberdingen auch der Schäferei Eroßfachfenheim am Montag den 19. Sept. cis 
nen Ahſtreichs-Akkord treffen; wozu die Liebhaber auf gedachten Tag Bormittags 15 Uhr einladet, 
Den 3. Sept. 1814. Kön. Eameralamt, 


Erarisbeim. Bei der biefigen Beamtung iR ein Quantum ferndiger Koden, Dinkel, und 
Haber fuccfive zu verkaufen ; welches biemit befanns gemacht wird. Den 30. Aug. 1514. 
Kön. Cameralverwaltung. 


Laufen am Nektar. Bei umterzeichneter Beamtung flebt eine Quantität alser Dinkel zum 


Berkiuf; als woven die Kaufsliebhaber anmit in Kenntaiß gefejt werden. Den 31. Aug. 1814. 
Kon. Eameralverwaltung. 


Arnegg. Rah allerhoͤchſtem Seien wird die berrfchaftl. Schaafwaide aflbier, melche 120 
Stuͤt erträgt, Dienftag den 20. Sept. Morgens 9 Ubr zu Blaubeuren bei dem Eameralamt auf die 
naͤchſte 3 Jabre 1815, 16 und 17. im Aufftreich verlieben , wobei die Liebhaber Ach einfinden, und 
mit obrigfeitlichen Zeugniffen von ihrem Praditat und Vermögen fegitimicen Eönneh. Den 5. Sept. 
4614. Koͤn. Obetant. 
Geislingen. Auf die Sommer⸗ Schaafweiden von Reichenbach, Dizenbach, Unterböhringen 
und Ruchen find Nachgebote geſchehen, «6 meiden u diefe Waiden noch einmal Montag den 
26. Sept. Bormittags 10 Uhr auf dem Rathhaus zu Geislingen jur Verleibung gebracht werden, 
wobei die Liebhaber mit Bermögeng + Zeugniſſen vergeben erfcheinen mögen. Die Waide von Reichen, 
bach kann mit 500 Etüden; von Disenbach mit 600 Stüden; von nterböhringen mit 500 Stuͤ⸗ 
ten, und von Kucen mit 325 Etücden befchlagen werden. Den 5. Sept. 1814. K. Oberamt. 


Leonberg. Ueber die Yırferung eines für die Königl. Thiergarten bei Monrepes erforderlichen 
Quantums Heu, Strob und Grundbiren wird die unterzeichnete Stelle Montag den 26.‘ diefed Mos 
nats Bormitrags »0 Uhr eine Abſtreichs ⸗ Verhandlung dabier vornehmen , worzu die Liebhaber eins 
geladen werden. Den 8. Sept. 1814. Kon. Korft» Eaffenamt, 


Marktgröningenr. Bis Mittwoch den 21. Sept. d. J. wird die Lieferung von 2750_ Cent 
nern Heu zu den Königi Maiereien Ludwigsburg, Monrepos und Schmieberdingen und jur Schyäfes 
cc Gros Sacfenbeim in öffentlichen Abſtreich gebracht werden, wozu fich die allenfaufigen Liebha⸗ 
ber an obigem Tog Morgens 8 Uhr in hieſtger Cameralverwaltung einfinden mögen. Den 2. Sept. 
1814. Kön. Sameralverwaltung. 


Markgröningen. Bis Montag den 19. Eept. d. J. Vormittags 8 Uhr mwird das Erforders 
niß an Brod, und am eben —— Tag Vormittags 9 Uhr das Beduͤrfniß an Winter » Kleidungss 
Stuͤcken für die Sträflinge in öffentlichen Abſtreich gebracht werden. Die Fiebbaber werden biemit 
e:ngeladen, um bemeldte Zeit ın biefiger Cameralverwaltung ſich — * 2. Den 1814» 

n. Eameralamt. 


Murrbardt. Das Salpeter, Regal im biefigen ECameral, Diftritt wird von Jakobi 1914 bis 
dahin 1816. auf allerhoͤchſte Ranification Samſtags den 24. Sept. d. I. Vormittags 14 Uhr dabier 


es 
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an den Meiftbietenden verpachtet werden. Die Liebhaber nerben-baber eingeladen. ſich in gemeldter 
Zeit. mit Zeugniffen ihres Praͤdikats und ihres Vermögens in biefiger- Cameral ⸗Verwaltung einzufine 
den. Den 26. Aug 18144. Kön. Kameraiverwaltung. 


Debhringen. Da die der biefigen Stadt zuftchende Schaafweide bis Michaelis d. J. ih ens 
biget, fo wird Freitags den 16. Sept. eine andermweite Verleihung wieder auf fernere 3 Jahre vors 
genommen werden. Die Ecdanfr-eide erträgs 250 Stüf von Georgii bis zur Erndre, und 500 Erf 
von da bis Martini, von den Burgern werden feine Schaafe eingefchlagen. Der Bertänder befonms 

um Pacht, das der Stadt jutandige Schaafhaus famt der Scheuer und einer Meben, Sch:uer mir 

Bıcbkall zur unentgeldlihen Bewohnung und Benuzung , fo mie den Genuß eines der Stadt gch#s 
rigen Krautgartend. Die Liebhaber haben ih mit obrigkeitlichen Zeugniffen ihres ‚Vermögens und 
ibrer —— baiber verſehen, an dem beſtimmten Tage auf dem biefigen Rathhauße einzufinden. 
Den 2. Sept. 1814. Koͤn. Oberamt. 


Rottenburg am Nekar. Bis Dienſtag den 20. Sept. wird das dem Knigl. Cameralamt 
Rottenburg juftebende alte Stadtgut auf rg. Markung , beftebend aus einu Wohnhauß, 
Stallung , befonderer Scheuer und Hofraitbin, 10 Morg. Akerfeldung, 3 Vrtl. Baumgarten, 3 Ber. 
Meubruh und 2 Morg. 2 Vrtl. Wiefen, alles in der Habe des Haufes gelegen, nach ergangenem 
böchftem Befehl auf 9 Jabre, nemlich von Georgii 1315 bis dahin 1824 am den Meijtbietenren ver 
lichen. Diefe Verleihung wird hierdurch — bekannt gemacht, und es haben die iu Beftebung 
dieſes Guts Luſtbezeugende fih an dein gedachten Tage des Morgens um she in der Maierei-Wobs 
nung der Aufſtreichs / Verhandlung anzuwohnen, über ihre Kenntnige im Beldbau und Vermoͤgens⸗ 
Umſtaͤnde zu Stellung der erforderlichen Caution obrigfeitliche Beuegiffe vorzulegen. Den 20. Aug. 
1814. 8. Landvogteis Steneramf am mittlern Redar, und Bameralverwaltung Rottenburg. 


„ Mrad. Die Commun- Schaufmeide zu Mittelkadt, biefigen Oberamts welhe 430 Stuͤt er 
trägt, wird auf den Jahrgang 1815. Dienflag den 13. Sept. d. * an den Meiſtbietenden verlieben 
werden. Die Liebhaber haben ich mit Meifterbriefen und Verm — an gedachtem Ta⸗ 
ge Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe einzufinden. Den 30. Aug. 1814. Dberamt, 


Debhringen. Rachſtehende Eonferiptionspflichtige, welche ſich nach der Mufterung von 1810. 
entfernt haben, und bei der Musterung von 1311. nicht erfhienen find, werden biemit aufgerufen, 
innerbalb 4 Monaten bei hieſigem Dberamt fich zu flellen, mwibrigenfalls ſie die Eonfifcation ibres 
Bermögens di gemwärtigen haben. Und jwar wird zum erftenmal aufgerufen von Jagdhauß, Ober 

einbacher Staabs: Joh. Mayer. Zum dritten» und leßtenmal von Eiwelbah: Johann 
ih. Hohbach. Koͤn. Oberamt. 


Debringen. Der abmefende Eonferiptionspflichtige, Johann Ebriftian Meichert, Spurius, 
von Kirchenfall, welcher nach der Mufterung von 1512. ſich entfernt, und bei der Mufterung des 
Jahrs 1313. ſich nicht geftellt bat, wird durch gegenmärtige Epdiktals Ladung unter Anberaumung eis 
nes 4 monatlidhen Termins um fo mebr zur valide Ruͤkkehr in feine Heimath und Stellung 
vor das ihm vorgefeite Oberamt aufgefordert, als im Kalle fpaterer Stellung er geſchaͤrftere körpers 
liche Strafen, verlängerte Militairdienftzeit , und nach Ablauf der vorgefchricbenen Kriften die Cons 
fifcation feines gegenmartigen und ded ihm waͤhrend feiner geſezwidrigen Abweſenheit noch künftig 
anfallenden Bermögens unvermeidlich zu gemwarten habe. Kön. Dberamt. 


Tettnang. Vermoͤg allerböchften Decrets Königl. — Juſtiz⸗Section vom 16. et 
praes. 25. Febt. d. J. wird ber engen Gofepb nten Ftommlet, Bauer von Bra 
chenzell, welcher ſich nod vor Emanirung ber aten Eonfcriptiong: Drbnung von Haus entfernt bat, 
sum zweitenmal unter dem Praͤjudiz, daß fein annotirtes ermögen werde confifeirt werden, aufge 
rordert , innerhalb 4 Monaten in fein Deimmefen zuroͤckzukehren, und ſich vor unterzgeichnetem Ober⸗ 
amt zu ſtellen. Kön. Oberamt. 
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Erailsbeim. Der bei dem Infant. Megiment Nro. 6. Kronprinz geftanbene Tambeur, Mi, 
chael Mitſch von Deufftetten, biefigen Oberamts, ift am 16. Jun. d. J. aus der Garnifon Heil 
bronn defertict. Es merden daher alle Militairsund Eivils Behörden gesiemend erfucht, auf biefen 
Deferteur fahnden, ibn auf Betreten arreticen, und gegen Erfaz der Koften entweder an das hieſt⸗ 


ge Oberamt oder an dag Stadt» Eommando zu Stuttgart einliefern zu laffen. Den 1. Aug. 1814. 
8. DOberamt. 


Baildorf. Bon der erften reitenden Batterie der Koͤnigl. Artillerie, ift der Train, Soldat 
Chriſtoph Häberle vom Wurzelhof, Amtsfchultheiffenamts Seifertshofen, den 6. Jun. d. J. aus der 
Marih, Statien Grafenftetten, im Grosherzogthum Baden, defertirt. Ale Dbrigkeiten werden dar 
ber erſucht, auf diefen Fluͤchtling fahnden, und denfelben auf Betreten entweder an feine Militair⸗ 
Behörde, oder an das biefige Deramt einliefern zu Jaffen. Den 10. Aug. 1814. - K. DOberamt. 


Ravensburg. Der bei dem Königl. Infanterie» Regiment Nr. 7. geftandene obligate Bes 
diente Jofepb Maier von Baindt, biefigen Oberamts, ift den 31. Mai d. 9. aus der Station Eber⸗ 
fteinmünfter im Elſaß defertirt. Alle obrigkeitliche Bchörden merden daher geziemend erfucht, auf 
diefen Deferteur genau fabnden, ſolchen im Betretungsfall arretiren, und wohlverwahrt entweder an 


das geeignete Regiments» Commando oder an das biefige Oberamt einliefern zu Idffen. Den ma. 
Yug. 1814. Kön. DOberamt. 








Stuttgart. Ein ehmaliger Waifenhaus,Zögling, der aber ſchon früher aus bdemfelben ent 
wichen ift, mit Mamen Chriſtian Friedrich Bourn ſtehr im gegründeten Verdacht, kürzlich aus eis 
nem Haufe allbier eine goldene Uhr, 3 große Thaler und 34 fl. an 24 Kreuzerſtuͤcken entmender zu 
haben. a bderfelbe dem DBernebmen nach im Lande berumzicht, fo werden die betreffenden Dbrigs 
keiten erſucht, auf diefen Menfchen die nötbigen Kabndungsanftalten anordnen und ibn im Betres 
tungsfal famt deffen Effecten an die unterzeichnete Stelle einliefern laffen zu wollen. Derielbe iſt 
16 3. alt, 5 Ruß, 5 Zoll groß, bager von Statur, bat blonde Haare, graue Augen, eine hohe 
Stine, blaffe Wangen, breiten Mund, ſchmale Lippen, gute Zaͤhne und langlichtes Geſicht, an der 
Stirne oberhalb dem linken Aug bat er eine Narbe, und ift auch an feinem wantenden —* kenn⸗ 
bar; bei feiner Entweichung trug er einen runden Hut, grünen Brad, Rankinboſen und Stiefel. 
Den 7. Sept. 1814. , Königl. Ober + Polizei» Direction. 


Kuͤnzelzau. Eufanna Catharina Vongelaß, ledig von —— welche gegen die durch 
einen koͤrperlichen Eid beſtaͤrkte Verbindlichkeit, ſich nicht zu entfernen, von dem bei einer Unterſu⸗ 
chung gegen fie verhaͤngten Arreſt entlaſſen worden , und deſſen ungeachtet von dem ihr ange⸗ 
wieſenen Aufenthalts; Drt ſich hinweg begeben bat, wird andurch Öffentlich aufgefordert, ſich un—⸗ 
verweilt vor dahieſigem Oberamte zu ſtellen. Zugleich werden alle eig Sagt Bebörden des Inn⸗ 
und Audlandes erfucht ‚auf diefe vagirende Perfon zu fahnden, und fie im Betretungsfall unter 
ficherer — ———— ſenden zu jaſſen. Dieſelbe it 25 J. alt, bat eine mittelmaͤſige Größe, 
iemlich leibhafte Statur, ſchwarze Kopfhaare, ein rundes Geſicht mit friſcher Geſſchtzkarbe, graue 
ugen, Heine ſtumpfe Naſe, volle Wangen , mittelmäßige Mund⸗-Oefnung, gute Zaͤhne, runde 
Kinn , diefelbe gibt fih auf dem Lande mit Schwärzen der Hüte ab, und ift der Kartenfchlägerek 
verdaͤchtig. Den 5. Aug. 1814. Kön. Dberamt. 


Waiblingen. Bor einigen Tagen wurden bier mehrere neue Schuhe, Stoffe zu Weibsklei⸗ 
dern, Dalttücher und Feine Geidenzeuge deponirt,, welche hoͤchſtwahrfcheinlich auf einem Fürzlich 
in der 8 end abgehaltenen Fabrmarkte einem Krämer entwendet worden find. Es mird dieſes bies 
mit jur Fentlichen Kenntniß gebtacht, und baben fid — ‚ weiche ſich uber das rechtmaͤſige 
Eigenthum dieſer Waaren binlänglich legitimiren koͤnnen, in möglichfter Bälde bei der unterzeichnen 
sen Stelle zu melden. Den 29. Aug. 1814. Kon. Oberamt. 
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Königl. Berordnung über die Anwendung des Württembergifchen Rechts in den neu 
erworbenen Landestbeilen, d. d. ı2. &ept. 1814. . 


Sriderich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg ıc. ic. 


Wir haben durch frühere Verordnungen Unfere allerhöchite Willens; Meinung zu ers 
fennen gegeben, daß mit dem ı. Januar des Jahrs 1807., und in den fpäter ermwors 
benen Landestheilen , von der Zeit der Einführung des Wurttembergifchen Rechts in den— 
felben , fämtliche jtatutarifchen ©efege der mit Unferem Königreiche zu einem Ganzen 
vereinigten vormaligen Territorien und Gebiete ihre verbindende Kraft verlieren, und 
von obgedachtem Zeitpunfte an die Alt; Württembergifchen Geſetze als allgemein gelten, 
des Recht angefehen werden follen. 

Dabei fonnte jedoch Unſere allerhöchfte Abficht nie dahin gehen , diefen Geſetzen eine 
rüfrirfende Kraft beyzulegen , und fie, zum Nachtheile bereits unter der Herrfchaft der 
vormaligen Gefesgebung mohlerworbener Rechte Unferer Unterthanen in den neu acquirirs 
ten Landen anwenden zu laffen. 

Gleichwohl iſt aus vielen zur Kenntnif Unſerer höheren Zuftiz» Stellen gefommenen 
That» Sachen zu entnehmen gewefen , daß in Rüfficht der Anwendung des Württember, 
giſchen Rechts auf frühere Fälle mancherley Ungleichheiten in der Anficht und Behandlungs; 
art vorgefommen, auch noch jegt vorhanden find, und Wir finden Uns daher bewogen, 
über diefen Gegenjtand folgende allgemeine und auf einige der häufigeren Fälle angewands 
ten Vorſchriften zu ertheilen, mach welchen ſich, jedoch ohne daß deshalb bereits völlig ers 
Tedigte Rechts» Gefihäfte und Angelegenheiten einer neuern Verhandlung unterjogen wers 
den dürfen, fowohl Unfene Juſtiz⸗ und andere Stellen, als überhaupt Unfere Unterchanen 
pünfelich zu achten haben. e 

„ar Die Rüdwirfung der Württembergifchen Gefege wird nicht nur bey folchen 
früheren Handlungen ausgeſchloſſen, welche vor der Einführung derfelben als -gänzlic) ab; 
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gethan und gefchloffen anzufehen find, fondern auch ben denjenigen, deren Folgen nad) jes 

ner Einführung noch fortdauern, in fo ferne nähmlich der durd) das neu eingeführte Ges 

feß Derpflichtete, vermöge des früheren Geſchaͤftes, ein früheres Necht erwarb, das ihn 

- zu Handlungen oder Anfprüchen nad) der Bekanntmachung der Württembergifchen Geſetz⸗ 
Hebung veranlafte, die mit den Normen diefer leßteren nicht uͤbereinſtimmen. 

J. 2. Rechte der Unterthanen, die unmittelbar und rein aus dem Geſetze entſprin⸗ 
gen, z. B. die geſetzlichen beſondern Rechte gewiſſer Etände, Perſonen und Sachen, aus 
denen bloß die Moͤglichkeit eines Privat-Rechts-Erwerbs entſtehet, ohne daß noch der 
Unterthan durch eine rechtliche Handlung das Geſetz auf ſich angewendet hat, gehoͤren 
nicht unter die wohlerworbenen Rechte. Es kann daher Fein Unterthan verlangen, daß 
ein neues Geſetz nicht auf ihn angewendet werde , weil er unter dem alten Geleg Vor— 
sheile genoſſen hatte, die noch nicht in fein Privat Necht-übergegangen waren, und die 
er nun durch das neue Geſetz verlieren foll. 

i $. 3. Die Handlungen, wodurch Jemand folche Privat: Nechte erwerben fann, wel; 
he der Anwendung des neuen Geſetzes im Wege ftehen, dürfen Feine anderen, als folche 
fenn, die Das zur Zeit und an dem Drt der Begehung der Handlung geltende Geſetz, 
als zu Erwerbung eines Privat» Nechts für tauglich erflärt hat. 

9. 4. Nach dieſer Ruͤckſicht fonnen die in Verträgen enthaltenen ausdrüdlichen Ders 
abredungen der Parthien, wenn jene nur nach der zur Zeit der Schlieffung vorgefchriebes 
nen Form eingegangen wurden, und dieſe Feinem damahls geltenden befehlenden oder wer 
bietenden Geſetze zuwider liefen, durch fpäter befannt gemachte Gefege, in welchen der 
Geſetzgeber feinen Willen, daß das neue Geſetz zurücdwirfen fol, nicht erflärt hat, nicht 
mehr unfräftig gemacht werden. 

9. 5. Uber aud) in allen zwifchen den contrahirenden Theilen nicht ausdruͤklich ver, 
abredeten Punften find die DBerträge nach ihrem Inhalt, und in Anfehung der daraus 
entſtehenden rechtlichen Folgen, fowohl in Betreff ihrer Erfüllung als ihrer Aufhebung, 
lediglich nach den zur Zeit des gefchloffenen Eontrafts beitandenen Geſetzen zu beurtheis 
ien; in fo fern nicht von abfolut befehlenden und verbiethenden, fondern von folchen Ges 
fegen Die Frage ift, deren Sanction nur in Ermanglung einer ausdrüsflichen conventios 
nellen Beſtimmung eintritt, welche daher die Parthien in ihren Willen aufnehmen fonns 
ten, und dadurch, daß fie nichts anders unter ſich werabredeten, auch wirklich ſtillſchwei⸗ 
gend aufgenommen haben. — 

$. 6. Die vermöge privatrechtlicher Titel erworbenen Rechte hindern ſtets die Ans 
wendung neuer, jenen widerfprechender Gefege, aufler in folchen Fällen, wo die hoͤchſte 
Staats» Gewalt ſich, der Erhaltung und des Wohle des Ganzen wegen, aus überwies_ 
‘genden Gründen veranlaßt fieht , auch wohlermorbene Nechte hintanzufegen. 

Da aber das Daſeyn eines folchen feltenen Falles nur vom ©efeßgeber, nie vom 
Richter beurtheilt und ausgemittelt werden Darf;-fo follen die Gerichte nie aus vermeints 
lichen Gründen des Staats Wohle nach eigenem Gutdünfen, fondern nur aladann neue 
Geſetze zuruͤckwirken laſſen, wenn der Geſezgeber diefe Nücwirfung auf -wohlerworbene 
Nechte ausdrüclich befiehlt, oder wenigſtens diefe Abficht aus dem Anhalt und der Fafı 
fung des Gefeßes mit Gewißheit erhellt. 
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d. 7. Ein befonderer Grund zur Anwendung eines neuen Geſetzes auf die fpäteren 
Wirfungen eines früheren, unter einem andern Geſetz errichteten Rechts +Gefchäfts tritt 
alsdann ein, wenn verfchiedene Rechts-Geſchaͤfte, die in einem und eben demfelben Rechte» 
Erfenntniffe z. DB. einem Gants Prioritäts »Uetheil, in Hinfihr des rechtlichen Vorzugs 
der aus ihnen entipringenden rechtlichen Forderungen beurtheilt werden müllen, und bey 
deren einem Nechte nad) dem alten, bei Dem andern aber Rechte nach dem neuen Geſetz 
erworben wurden, auf wivereinbare Weiſe und dergeſtalt colliviren, daß Die gleichzeitige 
Anwendung von beyderley Rechten fihiechthin unmöglich if. 

In folchen Fällen fol jederzeit das neue Gefes für alle Rechts; Prätendenten Norm 
des richterlichen Urtheils feyn. 

K. 8. In Betreff des Erbrecht3 der Eheleute, welche in’ den neu erworbenen Lan— 
den vor Einführung der Württembergifchen Geſetze ihre Ehe fchloffen , geben die Erb— 
Derträge, oder teilamentliche Berordnungen dieſer Eheleute, fie mögen früher oder fpd» 
ter errichtet worden feyn , Ziel und Maß. 

$. 9. Wo feine befondere Anordnungen vorhanden find, Fann das Erbfolge, Recht 
folcher Eheleute, fowohl was die Güter» Gemeinfchaft,, als die ſtatutariſche Portion bes 
trifft, im Falle der Trennung der Ehe mach eingeführtem Württembergifhen Rechte, 
nicht anders, als nach) dem Erbrechte, welches an dem Orte, wo fie bey Schliegung dew 
Ehe als Unterthanen und Pürger ihren feiten Wohnſiz nahmen, und das zur Zeit diefer 
Schlieſſung jtatt Hatte, beurtheilt werden, es wäre damı, daß durch die ehemalige Ges 
fesgebung fpäterhin hieruͤber befondere Beſtimmungen getroffen worden, welche alsdann 
anzumenden find. 

$. 10. Dei Concurſen, wo Eollifionen der Statuten der vorigen Gebiethe, und der 
MWürttembergifchen Geſetze vorfommen, haben die im Sant eingeflagte, auf ältere Rechtes 
Geſchaͤfte ſich beziehende Forderungen auc vor dem Würtiembergifchen Gantgerichte volle 
Guͤltigkeit, wenn nur Die Form der Nechtsgefchäfte, auf welche fie gebaut werden, nad) 
der Seit und dem Orte, wann und wo Diefe eingegangen worden, die gefeßliche gemes 

en iſt. | 

‘ K. ır. Es dürfen daher Hypotheken, um vor. dem Wuͤrttembergiſchen Gerichte als 
öffentlich anerfannt zu werden, nur die Form haben, welche für öfferitliche Hypotheken, 
wäre es auch nur die Gemeinrechtliche, an dent Ort und zur Zeit ihrer Errichtung vor— 
gefchrieben war. 

. 12. Das gantgerichtfidye Erkenntniß über den materiellen Inhalt der aus frühes 
ver Rechts » Sefchäften eingeflagten Forderungen, oder die Frage: was und wieviel ges 
fordert werden dinfe? muß ſich ganz nach dem Statute richten, das zur Zeit der Er; 
richtung jenes Gefchäftes geltend war. 

$. 13. Wenn bey der Location im Eoncurs lauter Forderungen, die zur Zeit der 
Herrfchaft des vorherigen Statuts contrahirt wurden, zufenmen fommer; fo wird jene 
ganz nach Vorſchrift des vorigen Statuts gemacht. Concurriren hingegen Forderungen, 
Die entweder unter verfchiedenen der Württembergifchen Derrfdyaft vorangegangenen Ne; 
gierungen, ober Die unter einer vorigen Megierung und feit der Herrſchaft des Wuͤrttem⸗ 
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bergifchen Nechts contrahirt worden find, fo muß durchaus bei aflen zu Tocirenden Fordes 
rungen die Württembergifche Prioritäts » Ordnung beobachtet werden. 
$. 14. Eben fo verhält es ſich mit den den Zinfen, in. fofern einige Statuten die 
Zinfen ganz , oder einen Theil derfelben nicht an Eine Stelle mit dem Eapitale fegen. 
oncurriren blos Forderungen aus der Zeit des alten Statuts: fo werden alle Zinfe blos 
nach diefem , hingegen bei der Concurrenz von Zinsforderungen aus der alten und dann 
aus der Wirrttembergifcyen Rechts-Verfaſſung, werden fie ohne Unterſchied der Forderuns 
gen in Eine Stelle mit den Eapitalien gefest. 
$. 15. Wenn unter der vorigen Verfaſſung Zinfen über 5 pro Cent erlaubt waren; 
fo kann im Sant das Maß der rüjtändigen Zinſe nur bis zur Einführung der Würts 
tembergifchen Gefeße nad) dem vorherigen Rechte berechnet » von diefer Epoche an aber 
dürfen die arg in Betreff der Daantität nur nach Maßgabe des Generals Neferipts 
vom 12. Sept. 1798. zuerfannt werden. Gegeben, Stuttgart, im Königl. Staats— 
Miniiterium, den 12. Sept, 1814. Ad Mand. Sacr, Reg, Maj, 


Ergänzende Vorfchrift, betreffend bie Vorſichts, Mafregeln , um bei Bereitung gebrannter Wafs 
fer die Beimengung einer der Gefundbeit fharlichen Metall » Huflöfung zu verbüten. 


Durd) die Berordnung vom 26. Dec. 1812. wurde eine folche Einrichtung der Des 
Mllirs Serächfihaften beabfichtiget, Daß die in denfelben abgezogene Flüfigfeit von einer 
Metall» Auflöfung frei bleibe, welche beim Genuße jener der menfchlicdyen Gefundheit nach; 
theilig werden Fönnte. Da ſich jedoch einige Anjtände bei der Vollziehung dieſer Ver: 
ordnung zeigten, fo wird zur Erläuterung und Ergänzung derfelben Folgendes vorges 
fchrieben: 

1.) Die Apothefer dürfen zur Deftillation geiftiger, und befonders faurer Fluͤßigkeiten 
Feiner: Deſtillir-⸗Blaſe mit Helm und Kuhlvöhre von einem Metalle fich bedienen, 
das durch Säure leicht angegriffen wird, und deffen Auflöfung der menfchlichen Ge— 
fundheit nachtheilig ift, wie Kupfer, Meßing, Probzinn, fondern fie’ follen bierzu 
einen Deftitir + Apparat füch anſchaffen, bei welchem die Gefahr der DBergiftung 
nicht Statt findet, oder wenigitens eine Fupferne Deſtillir-Blaſe mit Helm und 
Kuͤhlroͤhre von reinem Zinn verfehen. Bei Strafe von einer großen Frevel, in 
welche diejenigen Apothefer verfallen, welche binnen drei Monaten von unten gefeßs 
tem Tag an dieſer Dorfchrift nieht nachgefommen feyn werden. 

Die Medicinals» Bifitatoren werden in Gemäßheit ihrer Inſtruktion bei den Bis 

fitatisnen der Apotheker genau hierauf fehen. A 


U.) Den gemeinen Branntweindrennern, welche zum Auszapfen und Verkaufe gebranns 
te Waller bereiten , bleibt zwar der Gebraud) Fupferner Branntweinblafen mit 
Fupfernem unverzinnten Helm noch ferner, jedoch unter der ernjtlichen Ermahnung 
geitattet, daß fie nicht nur vor und nach dem Gebrauche DBlafe und Helm innen 
blanf reinigen , fondern auch zu befferer Erhaltung des Brennhafen, zu Bermeidung 
nachtheiliger Wirfungen bei Benüsung des Ruͤckſtandes als Viehfurter , und zu 
Verhuͤtung einer Grunfpan + Bildung in den Gefälfen, beim Branntweinbrennen 
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je auf 2 Maß Maifche oder Laͤutere einen Theelöffel voll geſtoſſener Kreide, oder 
ſtatt derfelben ein halbes Trinfglas voll guter Aſchenlauge beifegen. - 

Hingegen ijt der Gebrauch der Kühfröhren von Kupfer, Meßing oder Probzinn 
ganz verboten und es find Fünftig nur Kühlröhren von reinem Zinn, oder Acht und 
gut verzunntem Eilenbledy oder auch von gebranntem Thon geitattet. 

Die Uebertrerung wird mit einer Fleinen Frevel und Eonfijcation der aus unzu— 
kaͤßigem Metalle verfertigten Kühlröhren beitraft, welcher fih ein Branntweinbren— 
ner an Verfluß von drei Monaten; die als lezte Frift gegeben find, noch bedie 
nen würde, 

Die Deitillir » Geräthfchaften der Branntweinbrenner find in Hinficht des Stoffes, 
woraus fie verfertiget find und ihrer Neinhaltung einer Bifitation unterworfen, wels 
che in jedem Halbjahr einmal in den Dberamts» Städten durch den Polizeis Comes 
milfär oder erſten DBürgermeifter unter Beiziehung des Orts» Umgelders, in den 
übrigen Amtsorten aber durch den eriten Orts-Vorſteher unter Beiziehung des 
Orts⸗Umgelders, oder wenn beide Aemter in Einer Perſon vereinigt find, mit Zus 
siehung einer Magiftrats Perfon vorzunehmen, und über deren Erfolg jedes Mal 
dem Dberamt Bericht zu erjtatten ij. 

111.) Die Zinngteger, welche Kühlröhren ftatt aus reinem Zinn nur aus Probzinn vers 
fertigen umd verfaufer, verfallen in die Ötrafe einer großen Frevel. ö 
- IV.) Sollte irgendwo Urfache zum Verdachte fich zeigen, daß zum Genuße beitimmte 
gebrannte Waller eine fhädliche Metall» Auflöfung enthalten , fo ift hiervon eine 
zum Derfuche hinreichende Quantität dem Dberamte zu übergeben, um fie durch 
den Apochefer unterjuchen zu laſſen. Bei wirflich entdeftem Metall Seha.t iſt der 
ganze Vorrath des auf folche Weife inficirten Branntweins auf Koſten des Eigen 
thuͤmers oder Branntweinbrenners durch nechmalige mit Vorſicht unternommene 
Deſtillation unfdädlich zu machen, und von dem Oberamte in Beziehung auf Der 
ftrafung des Schuldhaften Unterfuchung vorzunehmen. 
Die Königl.Dberämter haben für die allgemeine Bekanutmachung und Bolljiehung 
diefer Borfchrift zu forgen. Stuttg. den 11. Sept. 1814. Miniſterium des Innern. 
| Graf v. Reiſchach. 





Da bei den Oberamts-Gerichten zu Ellwangen und Neckarſulm bedeutende Netar; 
date in Gauntſachen vorhanden find, zu deren Bearbeitung aufferordentliche Maafiregeln 
uöchig werden; fo werden zu dergleichen Gefchäften tüchtige Subjecte hierdurch aufgefor— 
dert, fi) bei der Section der innern Adminiftration mit Angabe ihrer bisherigen Kauf; 
bahn und mit Vorlegung' ihrer Zeugniſſe zu Uebernahme jener Retardate zu melden, 
durch deren ziwefmäßige und thätige Bearbeitung fie Gelegenheit finden würden, fich zu 
Fünftiger Anſtellung im Staatsdienjte zu empfehlen. Stuttgart, den 12. Sept. 1814. 

Königl, Minijterium des Innern. Graf v. Reiſchach. 
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Rechts » Ertennniße des Koͤn. Ober⸗Juſtiz ⸗Collegiums. 


1) In der Appellationss Sache von Schorndorf zwiſchen Ferdinand Lederer, Handels, 
mann zu Oeradftetten, Berl. Anten, und deffen abgefchiedenen Ehefrau Ehrijtine Friedris 
fe, geb. Weihenmaier atlda, cum cur. Kl. tin, wurde zwar devolutorie erfaunt, wegen 
der prndente Aıpellatione erfolgten Eheſcheidung aber beide Iheile mit ihren Anfprüchen 
auf das im Streit befangene Hauß auf die vom judex a quo vorzunehmende Bermögenss 
Separation verwiefen. &tuttg. den 8. Aug. 1814. 


2) In Wechſelklag⸗Sachen zwifchen Johann Merian Forcart zu Baſel, Kl. und den 
Freiherren v. Darnbüler und v. Palm zu Eflingen, Bell. eine Wechfelforderung von 
5000. fl. befr., wurden Beklagte, wegen eingetretener Derjährung des eingeflagten Wed, 
ſels, von der Klage entbunden. Hbid. eod, 


3) In Sachen erfter Inftanz zwiſchen den Herrn Fürften Chriſtian Friedrich Earl 
zu Hohenlohes Kirchberg, Earl Ludwig zu Hohenlohe; Langenburg, und Friedrich Auguſt 
Earl zu Hohenlohe, Ingelfingen⸗ Dehringen Kläger, fodann der Vormundſchaft des Herrn 
Fuͤrſten Carl Auguſt Theodor zu Hohenlohes Waldenburg, Bartenftein, Bel. eine Fordes 
zung von 49,087 fl. 503 Fr. famt Zinfen betr., wurde Bell. von der erhobenen Klage 
entbunden. Stuttg. den zı. Aug. 1814. " 


4) In der Uppellat. Sache von Horb zwifchen Caroline, Ehefrau des Joſerh Straus 
Singer zu Norditetten cum curat. Antin und der Euratel der Joſeph Straubingerfchen 


Ganntmafle dafeibit, Atin, puncto repetit, illatorum „ wurde die Urchel voriger Inſtanz 
beitätigt. Ib. eod. 


5) Die Appell. Sache von Eflingen swifchen Michael Gemfenjäger zu Plodyingen, 
Det. Unten, und dem Schutzjuden Löfer Kahn zu Affalterbach, Oberanits Weinſperg, 
Kl. Aten, die Erfüllung eines Vergleichs betreffend, wurde wegen Mangels an der gefejs 
lichen Aions»Summe, per Refcriprum von Amtswegen verworfen. Stuttgart, den 15. 
Aug. 1814. . 

. 6) An der Nechtsfache der Königl. Hofsund Domänen, Kammer, Klägerin, gegen 
den penſionirten Ober; Rinanz Nach Schikardt Bekl., Schadens-⸗Erſaz betr., wurde theilg 
absolurorie, theils auf Beweis erfannt. Stuttg. den 16. Aug. 1814. 

7) Die in auffergerichtlichem Wege vworgebrachte Querel des Georg Adam Frafch gu 
Eſchenbach, Göppinger Oberamts , gegen eine vom Oberamts⸗Gericht Göppingen ercheils 
te Gentenz in Sachen deffelben als KI. gegen feine Schwiegermutter , Johannes Muhl— 
ciſens Wirtme zu Schlach, Bell. Heurathguts » Forderung betreffend‘, wurde per Refcript. 
verworfen. Stuttg. den 17. Aug. 1814. j 


8) Die Appell. Sache von Künzelsau in Sachen Wilhelm Suffer zu Dieringen 
Bekl., Unten wider den Juden Marx Mannheimer von Wimpfen am Berg im Großher⸗ 
zogthum Baden, Kt. Aten, eine Schuldforderung aus einem Darlehens, Bertrag nebit Zins 
fen , Koften und Schäden betreff., wurde wegen Mangels einer Beſchwerde per Refcript, 
von Amtswegen verworfen. Stuttgart, ben 18. Aug. 1814. 
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Erkenntniße bed Koͤnigl. Eher Gerichts. 


Den 7. Sept. 1814. wurde 
ı) Earl Haar, Beyſitzer und Taglöhner zu Stuttgart, Kt. von Catharina, geb. 
Neuffer von Plieningen, Stuttgarter Amts Oberamts, Bekl. ex cap. defert, malit. unter 
Verurtheilung der Beklagten in die Kojten, gefchieden, und 
2) die Ehe zwifchen Simon Laichinger, Bürger und Bauren zu Laichingen, Ober? 
amts Münfingen, Kl., und Catharina, geb. Prenzing von da, Bekl. ex cap. doli annıls 
lirt und Die Beklagte in die Kojten verurtheilt. 


Se. König. Maj. haben dem Minijter Staats» Seeretair, Freiheren v. Vellna— 
gel die gnaͤdigſte Erlaubniß ertheilt, das von Gr. Kaiſerl. Majejtät dem Kaifer 
von Defterreich ihm verliehene Commandeurs Kreuz des Ungarijchen St. Stephanss 
Drdens tragen zu dürfen. Den 13. Sept. 1814. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Neferipts vom 10. Sept. zum Bei 
weis Allerhöchit Ihrer Zufriedenheit mit den vieljährigen treugeleijteten Dientten des Ober 
Finanz-Raths v. Seubert demfelben das Commandeur: Kreuz des Königl.. Eivils Ber 
dienſt⸗ Ordens gnädigit verliehen. 

Se. Königl. Maj. haben unter 30. Jul. den bisherigen Inſpections-Adjutanten 
der Cavallerie, PremiersLieutenant von der Planig zum Cavall. Regiment Nr. 4. Prinz 
Adam verfegt, und dagegen den Premier-Lieutenant v. Roͤder Diefes Regiments zum 
Anfpections » Adjutanten der Cavallerie ernannt. | 

Unterm ız. Aug. haben Allerhböcitdiefelben den GechndsFieutenants Maier, 
v. Zwerger und v. Braun vom Eavall. Regiment Mr. 5. die allerunterthänigit wach 
geſuchte Entlaſſung aus den Königl. Dieniten ertheilt, und 

su Second» fieutenants bei diefem Negiment den Cadet Flattich und Unteroffizier 
Fadler, beide vom Garde» Regiment zu Pferd ernannt. . 

Unter dem 14. Aug. wurde Generals Major v. Seeger, der vielen ihm obliegens 
den Geichäfte wegen, von der Stelle eines Chefs des Genie Corps, in fo fern folche Das 
Militaft betrift, difpenfirt, und dagegen i 

der bisherige penfionirte Gereral-Major v. Theobald wieder in dieſer Qualität als 
Chef des Genie: Corps angeftellt. 

Unterm 10. Aug. wurde dem Regiments-Arzt v. Gro 08 vom Infanteries Regiment 
Mr. 2. Herzog Wilhelm, und j 

unterm 15. Yug. dem Hauptmann v. Maiersbach vom Königl. Cadetten⸗Inſtitut 
die afferunterthänigit nachgefuchte Entlaffung- aus den Königl. Dienſten ertheilt. 

Unterm 12. Xug. wurde Hüttenfchreiber Weege beim Hammerwerf zu Oberndorf 
als foldyer nach Ludwigsthal, und dagegen 
' — Hüttenfchreiber Spindler als Fabrifs Schreiber nach Oberudorf trans⸗ 
ferirt, ferner je Be 

Faprif sEaffier Wucherer im Oberndorf zum Kriegs,Depart, verſeht, umb 
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deffen Stelle dem Kriegs; Commiffariats, Mdjuncten Keller übertragen. 

Unterm 23. Yug. wurde dem Staabshauptmann v. Gultlingen vom Garnifonss, 
Regiment Nr. 12. und , , 

dem SecondsLieutenant Knapp vom Infant. Regiment Nr. 3. die allerunterchäs 
nigſt nachgefuchte Entlafung aus den Königl. Dienften ertheilt, und 
s unterm 31. Aug. gleichfaUs dem Premier Lieutenant v. Blattmacher vom Leib: 
Eavall. Regiment Nr. ı, dann 

unterm 5. Sept. dem Second» Lieut. v. König vom Leib-Cavall. Negt. Nr. ı, endlich 

unterm 7. Sept. dem GecondsLieutenant Reuß vom Leib Zaf. Negim. Nr. ı. 

Unter ebend. haben Ge. Königl. Maj. den vormaligen Major v. Dillen wieder 
ald foldyen bei der Gensd’armerie anzuftellen geruht. 

Unterm 10. Sept. haben Allerhöhrdiefelben Ahren Neffen, den Prinzen 
Alerander, Sohn des Herjogs Louis Hoheit zum Sraabs » Eapitain bei der Garde 
zu Fus allergnädigit ernannt. 

Unterm 12. Sept. wurde den Second-Lieutenants v. Kunzſch und Stodmaier 
vom Eavall. Regiment Nr. 4. Prinz Adam, 

v. Stumpp vom Infant. Regiment Nr. 2. Herzog Wilhelm, 

Gneiting vom Infant. Negiment Nr. 8, 

Viſcher vom LandfcharffchüzensRegiment Nr. 11, und 

Fues vom Oarnifonss Regiment Nr. 12. die allerunterthänigft nachgefuchte Entlaf 
fung aus den Königl. Dienſten ertheilt. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhoͤchſter Ordre vom ro. Gept. den Regi— 
ments Quartiermeifter Mittler vom leichten Anfant. Regiment Rr. 10. als folchen zu 
dem Königl. GardesNegimente zu Fuß zu trandferiren, und 

den bisherigen Kriegs + Commitfair Pleffing zum Regiments s Quartiermeifter bei 
dem Königl. Leib» Infant. Regiment Ne. 1. zu ernennen geruht. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigit geruht, " 
vermoͤg allerhöchiten Neferipts v. 9. Sept. den bisherigen Kriegsfommiffate Barth 
zum Buchhalter bei der Zoll» Rechnungs Sammer, und 
den bisherigen Kriegs; Commiffair Jaͤger zum Buchhalter bei der Cameral + Rech: 
nungs; Kammer zu ernennen, 
— Cameral⸗Verwaltung Gundelsheim dem bisherigen Regiments⸗Quartier⸗ 
meiſter Froft, 
das erledigte Oberumgelder⸗⸗Amt Um dem bisherigen Regiments-Quartiermeiſter 
Mittler, und 5 

das erledigte Oberumgelder⸗Amt Erailsheim dem bisherigen Finanz Minifterial: Can; 
jelliiten Hergenröther, fofort | 

die von Kangenau nach Giengen verlegte Salz⸗ Faftorie dem vormaligen Faftor Of: 
wald in Giengen, ferner 

vermög allerhoͤchſter Nefolution vom 11. Sept. die Stiftungs + DBerwaltung in den 
Eameral: Bezirfen Waldfee und Altshauſen mit dem Wohnfis in Waldfee dem bisheri- 
gen Ober; Finanz Kammer, Bunhhalter Sailer, und 
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das Oberslimgelderamt in dem CameralsBezirf Waldfee, dem bisherigen Armen 
Verwalter Huber daſelbſt zu übertragen. 

Vermoͤg allerhöchiten Referipts vom ebend. haben Se. Königl. Maj. den bisheris 
gen Geheimen Kämmerier Degen zum Höfs Kammer Nath mit dem Rang in der ter 
Elaffe des Rang» Reglement nah Nro. 15. gnädigit ernannt. 

Se. Königl. Maj. haben ailergnädigit geruht, 

vermög allerhöchiten Reſcripts vom 13. Sept. die erledigte Provinceial Zuftizs Raths⸗ 
Stelle in Rottenburg dem vormaligen Auditor bei dem Cavall. Regiment Nro. 3. Dias 
goner Kronprinz, Schifart, zu übertragen , | 

an die Stelle des mit Tod abgegangenen EriminalsZribunalsRaths Flarland, 
den Criminal» Rath Hummel in Kudwigsburg zum Criminal; TribunalsRath, und _ 

den Dbers Zuftiz, Rath Huber zum Dber, Auftiz + Nevifions’ Rath an die Stelle des 
verjtorbenen Ober; Juſtiz Nevifions; Naths Kern, fo wie 

deir bisherigen Nenovations » Unter  Nevifor Hölder zum Gerretair bei der Königl. 
Dberfinanzs Kammer zu ernennen, und 

die evledigte Kanzelliiten Stelle bei dem Königl. Finanz Minifferium dem bisherigen 
Steuers Revitions » Afiiitenten Herdegen zw übertragen; aud) 

vermög allerhöchiten Neferipts vom 14. Sept. den vormaligen Auditor Muͤller zum 
jweiten Gecretair bei dem Königl. Zuftiz» Minijtertum zu ernennen ; endlich 

vermög allerhöchiten Neferipts von ebend. Die Stiftungs sDerwaltung im Camerals 
Bezirk Leutfirc) , dem bisherigen Ertraprobator Bleyer zu übertragen. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruft, 
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vermoͤg allerhoͤchſten Reſeript vom 8. Sept. dem zur erledigten katholiſchen Patronatz 
Caplanei in Neu-Trauchburg, Oberamts Wangen, nominirten Caplan Joſeph Kolb im 
Zeil die allerhöchſte Beſtaͤtigung zu ertheilen; 

vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 9. Sept. das erledigte Decanat Geislingen nebſt 
der Pfarrei Altenſtadt dem Pfarrrr M. Gaab In-Faurndau, und 

die erledigte Pfarrei Walddorf, Didcefe Tübingen, dem Pfarrer Wittich von Wit- 
tershauſen zu übertragen ; . 

den fatholifchen Pfarrer Göbel in der Alt, Stade Rottweil auf feine afferunterthäs 
nigjte Bitte mit einer Penſion zur Ruhe zu ſetzen; | 

vermög allerhöchiten Neferipts vom 11. Sept. dem zur erledigten Patronat + Pfarrei 
Sagithaufen, Diocefe Neuftart , nominirten Pfarrer M. Öräter in Metterzimmern die 
allerhoͤchſte Beſtaͤtigung zw ertheilen; ferner 

vermög allerhöchiten Nefcripts vom 14. Sept. die erledigte Pfarrei Viehberg, Did 
eefe Bafnang, dem Pfarrer Pahl in Affalterbach, und 

die erledigte Pfarrei Möglingen , Didcefe Ludwigsburg, dem: Praͤceptor M. Breus 
ning in Beſigheim zu übertragen. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben: vermög allerhoͤchſtem Reſeripts vom 14. Gept. die var 
Fante Unterförfters, Stelle zu Ummendorf „ in der Ochfenhaußer Huch, Oberforſts Zwie⸗ 
falten , dem bisherigen Waldſchuͤzen Stierten vom Aufhaufen, Nellinger Huch, Ober 
forſts Kirchheim „ “ 
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die vafante Unterfoͤrſters- Stelle zu Karfee in der Wolfegger Huth, Altdorfer Ober; 
forfts , dem von dem ehemaligen Fußjzägers, Bataillon entlaffenen Johann Jaͤck aus Eh— 
ningen, Dberamts Urach, und 

‚die erledigte Unterförfters- Stelle zu Walddorf, Tübinger Oberforits, dem von dem 
leihten Infanterie Regiment Nr. 9. König, beabfchiedeten Premier, Heinrich Strauß 
von MWildberg, Oberamts Nagold, zu übertragen. 


‘ Stuttgart. Dei der Königl. Section des Medieinals Wefens wurde nach eritans 
dener Prüfung und gefchehener DBerpflichrung dem Med, et. Chir. Dr. Laurentius Ignaz 
Sebaſtian Schmid von Beberach, die Erlaubnig zu Ausübung der medicinifchen Pras 
xis ertheilt. Den4. Sept. 1814. 





Stuttgart. Diebeiden Handwerfsleute, Maurer Auguftin Fuchs von Uttenweis 
der, und Schreiner Jakob Fuchs von Dietersfirh, Oberamts Riedlingen, werden wer 
gen ihres bei Gelegenheit des am 15. Jun. d. 3. ın dem Haufe des Pfründers Zofeph 
Kopp zu Dietersfirch ausgebrochenen Feuers an den Tag gelegten muthvollen Beneh— 
mens andurc) öffentlich belobt. Den 10. Sept. 1814 

Königl. Interims⸗Polizei- Minifterium.  Otaats: und des Innern Minijter , 
Graf v. Reifhad. 


Calw. Auf allerhöchiten Befehl wird hiemit Jung Johann Georg Faisler, Bauer 
von Dedenpfronn hiefigen Oberamts, welcher mit eigener Lebensgefahr und vieler Ent 
ſchloſſenheit das 5} jährige Kind des Schäfers Eifäfler von Defenpfronn, das in einen 
40 Fus tiefen zur Hälfte mit Waſſer angefüllten Ziehbronnen gefallen war, rettete, ins 
dem er fih an einer fchwachen fchlecht befeitigten Kette in den Bronnen hinab fies und 
das Kind heraufholte, öffentlicdy belobt. Den 9. Sept. 1814. , Kon. Oberamt. 


Ulm. Der hiefige Burfhartsmülter Hieronimus Ziegler hat durch feine Entfchloffens 
heit den gjährigen Sohn des hiefigen Stadtſchreibers Schujters, Herrmann, vom Ers 
trinken in dee Donau gerettet. Diefe verdienftvolle Handlung foll daher in Gemäsheit 

allerhöchiten Befehls öffentlicd) belobt werden. Den 6. Sept. 1814. K. DOberamt. 


Ulm. Der Schneidersfehrjunge Jakob Dit von Grimmelfingen, wird wegen eis 
ner muthvollen Sandlung beim Erteinfen des Gottlieb Maiers in Folge allerhörhiten Des 
erets Königl. Hochpreisl. Section der innern Adminiſtration vom 2. Diefes Mon. hiemit 
Öffentlich belobt. Den 7. Sept. 1814. Kon. Oberamt. 





Stuttgart. Weitere Beiträge für verwundete Königl. Krieger: 
Durd das Oberamt Wiblingen von dem Pfarramte zu 
Achſtetten, Opfer ꝛc. — — — — 3 fl. 46 fr. 
Boy dem Oberamt Tettnang — — — 246 fl. 29 fr. 
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ſodann 
von R., Sp. z. B. Charpie und Socken. 
Den 13.Sept. 1814. Generals Lieutenant), Vice⸗Praͤſident des Königl. Krieges 


Departem. v. Phull. 





Stuttgart. Da das bei der unterm 5. d. Mon. vorgenommenen Aufſtreichs-Verhandlung des 
bei Königl. Bauverwaltung vorräthigen Unfchlitt « Quantums von 195 Eentner gemachte Anbott als 
S niedrig, nicht genehmigt worden ift, und daher Freitag den 30. Sept. d. J. ein andermwärtiger 

erfauf vorgenommen wird; fo wird ſolches mit dem .Anfügen biermit befannt gemacht , 3 auch 
Liebhaber zu einzelnen Partbien zugelaffen werden: die Verhandlung felbit wird ın Königl. Bauver⸗ 
realtung Vormittags 9 Uhr vorgenommen, und kann das Unſchlitt tagtäglih in dem Koͤnigl. Baus 
Magazın beaugenihemigt werden. Den 10. Sept. 1814. Koͤnigl. Bauverwaltung. 


Stuttgart. Das biefige Cameralanıt bat mehrere Eentner reines, ausgelaſſenes Unfchlitt zu 
hertaufen, das täglich in Augenfchein genommen werden fann, und worüber am Samſtag den 24. 
Sept. Rachmittags 2 Uhr ın dem Kameralgmts + Gebäude eine Abſtreichs— — abgehalten 
werden wird, wobei ſich die Liebhaber einfinden wollen. Den 12. Sept. 1814. K. Cameralamt. 


Ludwigsburg. Die Koͤnigl. Cameralverwaltung —— wird uͤber die Lieferung von 
mehreten taufend Centnern Heu und Oehmd als Bedarf der Koͤnigl. Maiereien zu Ludwigsburg, 
Moncepos und Schwieberdingen auch der Schaͤferei Groß ſachſenheim am Montag den 19. Sept. eis 
nen Abſtreichs⸗Akkoͤrd treffen; wozu die Liebhaber auf gedachten Tag Bormittags_ır Uhr einladet, 
den 5. Sept. 151%. Kön. Eameralamt, 


Ludwigsburg. Monrepos. Bon den Königl. Maiereien zu Ludwigsburg und Monrepos 
werden mit allechöchtter Genehmigung bis Dienftag den 27. Eept. Vormittags 9 Ubr 11 Kühe, 
4 Kalbenen und 3 fhwere Karren gegen baare Bezablung im Aufftreih verkauft, mas mit bem Ans 
bang biemit Öffgntlich befannt gemacht wird, daß dieſes Dieb zum Theil noch für Viehhalter, zum 
Sheil aber für Mezger tauglich feie, und die Liebhaber fi zu Monrepos einzufinden baben. en 
15. Sept. 1814. . Koͤnigl. Bawsund Garten + Direction Ludwigsburg. 


Laufen. Bei unterzeichneter Beamtung werden am Montag den 19. Geptbr. drei ganz gute 
Defen, im öffentlichen Aufftreih, unter VBorbebalt allerhöchjter Genehmigung veräuffert werden , bei 


welcher Berbandlung die Kaufsliebhaber fih Vormittags 9 Uhr — haben. Den 19. Aug. 
1814. ön. Cameraiverwaltung. 


— Bietigheim. In Gemäsheit allerboͤchſten Befehls vom 29. Aug. d. Y. mird die Lieferung 
einer bedeutenden Quantität Heu und Oehmd für die Königl. Maiereien zu Ludwigsburg, Monrepos 
und Schwicberdingen, aud die Schaferei zu Groß +» Sachfenbeim, in dem Jahrgang 1814 und 1815 
auf dem Wege des öffentlichen Abſireichs und unter Vorbehalt der allerböchften Katification, am 
Dienftag den 20. Sept. Vormittags 10 Uhr in der hieſigen Cameral Amtewohnuna verlieben mer» 
den; wozu die Liebhaber eingeladen find. Den 5. Sept. 1814. Kön. Eameral» Verwaltung. 


Geislingen. Die berrfchaftt. Sommer » Schaafweide zu Hofftett am Steig wird nach ers 
Sangter alerböchfter Genehmigung auf 3 Jahre, nemlih von Michaelis 1814 bie ıRı7. salva ratifi- 
catione in Öffentlihem Aufftreich verpachtet werden. Zum Voraus ift bier zu eröffnen, daß dieſe 
Waide mit nicht mebr als 215 Stuͤt Schaafe befehlagen werden darf, wovon ber Beitänter 115 Stt. 
aufzufblagen bat , indem tie Bürger von Hofſtett 100 Stuͤk aufzufchlagen beredziger jind, und daß 
Feine eigene Wohnung , Stallung ic. vorhanden feie, Dieſe Verpachtung wird am Sanſtag dem 
1. Dt. Nachmittags 2 Uhr in der Cameralamts: Kanzlei zu —— vorgenommen werden, wozu 
die allenfalſigen Liebhaber mis der Bemerkung eingeladen werden, daß ſie obrigkeitliche Zeugniſſe üb, r 
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Bermögen und Praͤdikat auch bie erforderliche Meifter + und Eoncefflong +» Briefe mitbringen follen. 
Den 11. Sept. 1814. Kon. Kamieral, Verwaltung. 


, ‚Gmünd. Die Eommun, Sommerfchaafweid-Verleibung von Weiler, wurde wegen alliugeringen 
Erlöfes allerhoͤchſten Orts nicht genehmigt, m. daher dem Oberamt eine wiederholte Verleihung aufs 

etragen. Welches mit dem Anfuͤgen zur aligemeinen Kenntniß — wird, daß ſich die Pacht⸗ 
Hebbaber mit den nöthigen obrigkeitlichen Zeugniffen verſehen, Dienftas den 27. Gert. Vormittags 
10 Ühr in der biefigen Kön. Oberamts Kanzlei bei der weitern Verhandlung einfinscr mögen. Den 
15, Sept. 1814. Kon. Dberant. 


. Heidenheim. Die Eommum , Sommerfhaafmeide in Zang, biefigen Oberamts, deren Bes 
fland auf Georgüi 1815. zu Ende gebet, wird in Gemaͤsheit allergnadigften Befehls wieder auf 5 Yabs 
te Donnerftag den 6. Det. db. Y. unter Borbebalt der Rotifisation im öffentlichen Aufftreih "vers 
lieben werden. Auf diefe_ Waide dürfen 200 Stuͤk Ecaafe gefhlagen werden, und gebt die 
Berhandlung an bemeltem Tag, Bormittags um 10 Ubr auf dem Narbbauß allbier vor fi, wobei 
die jur Madtung berechtigte Liebbaber mit den nöthigen obrigkeitlichen Zeugniſſen verfeben, fich eins 
fluden mögen. Den 8. Eept. ig t4. Kön. Cameralamt. 


Murchardt. Das Salpeterı Regal im biefigen Camerals Diftrift wird von Jakobi 1914 bis 
dahin 1816. auf allerhöchfte Rasification Samſtags den 24. Eept. d. J. Vormittags 11 Ubr dabier 
an den Meiftbietenden verpachtet werden, Die Liebhaber werden daher eingeladen, fich in gemeldter 
Zeit mit Zengniffen ihres Pradifats und ihres Vermögens in biefiger ‚Cameral, Berwaltung -einzufin, 
den. Den 26. Aug 1814. Kon. Eameralvermwaltung. 


Schorndorf. In Gemäsheit des ertheilten allerböchften Befehls wird die unterzeichnete Bes 
amtung Samſtag den 24. Sept. Vormittags 10 Uhr eine Abrtreichs: Berbandlung wegen der Licfe— 


zung von 325 Centn. Heu vornehmen, wobei ſich die Licbhabet einfinden wollen. Den 8. Sept. 
381& Kon. Eameralvermaltung. 


Göppingen. Andreas Schrag von Heiningen, diffeitigen Dberamtt, 25 J. alt, melcher feit 
der Muiterung 1813. abmefend geweſen, am 10. Mer; db. I. juruͤckgekommen, nach allerböchftem Bes 
fehl zur Affentirung eingeliefert werden follte, fid aber den 23. Jul. d. J. von Hauß wieder ent⸗ 
ferne bat, wird durch gegenwärtige Ediktal Kadung unter Anberaumung cinc® 4 monatlichen Terming 

m erfenmal und bei fonft zu befabren habender geſchaͤrfterer koͤrperlicher Etrafe, verlängerter Mir 
Iitaicı ienftzeit und nach Ablauf der vorgefbriebenen Kriften, bei Confifcatien feines_gee enmärtigen 
und des ihm mäbrend feiner Abweſenheit noch künftig anfallenden Vermögens iur Ahfkehr im feine 
Heimarh und zu Stellung vor das Dberamt aufgefordert. Kön. DOberamt. 


Debringen. Diejenige Eonferiptiongpflichtigen , welche fih in dem Zeitraum vor Erfeheinung 
der erften Eonfcriptions:Drdnung vom 6. Aug. 1806. bis zur Erſcheinung der zweiten Conieriptionge 
Ordnung vom 20. Aug. 1509. entfernt haben, bereitd zmal voraeladen und noch nicht urücgeioms 
men find „ werden wiederholt und zwar mit dem Bemerken, daß iht Vermoͤgen jue Gcnfifcatien ans 
notirt iſt, aufgerufen, fich innerhalb 4 Monaten im ihrem Heimweſen einzufinden. Borgeladen wers 
den zum: jtveitenmal von — Georg Chriſt. Breitner. Don Thanne: eb. Peter 
Mayer. Bon Pfedelbach: Ge. Ludwig Merker. Bon Dberobrn: Joh. Fried. Ciaffen. 
Ron Sinsringen: Wilbelm Fidele. um dritten, und lestenmal; von Debrinaen: zu 
Did. Dreher, Schreiner. Job. Catl Scherdle. Bon Rappei: Job. Avant Gebert. } 
Löihenhirfhbadh: oh. Ebrijlian Schwarz. Von Pfedelbah: Zaver Tau. Ron 
Einsbacd: Joh. Ebriftian Kantelchner. Ebriftian Fried. Hoppban. Bon Waldenburg: 

elie Joſ. Meble. Bon Belzhasg: Georg Michael Karlı- Bon Gaisbad: Michael 

id, Bon Rüblingen: Joh Ge. Stapf. Kön, Oberamt.. 
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Samſtag, 24. Sept. 





Erlaͤuternde Vorſchrift die Abgabe der Gifte betr. 


Zur Erläuterung der Verordnung vom 14. Jun. 1809. $. 2. die Abgabe der Gifte 
betreffend, (Staats und Regierungss Blatt ©. 233.) wird hiemit befannt gemacht, daß 
1) Gifte zum Hausgebrauche, 5. B. Mäufegift, Fliegenftein ꝛc. nur auf fehriftliche Ans 
weifung verpflichteter Aerzte ober des Oberamts-Wundarztes, nicht aber anderer 
Chirurgen, abgegeben werden dürfen; hingegen 
2) zu Behandlung innerlicher Kranfheiten oder Auflerlicher Schäden die nad) den Res 
geln der Kunjt erforderlichen Mittel, wären fie auch giftige Subſtanzen, in mebdis 
einifchen oder chirurgifchen Necepten nach der gefezlichen Ba zu verordnen, allen 
zur Praris legitimirten Aerzten und Wunds Yerzten juftehe. Stuttg. den 20. Sept. 
1814. . Minifterrum des Innern. Graf v. Reiſchach. 


Die mit den Poſtwaͤgen abzugebenden Bey⸗Chaiſen betr. 


Da man fich veranlaßt findet , die bisher beftandene Defchränfung, dag, wann 
fämtliche Pläse eines Poftwagens mit Paflagiers befezt find, nur in dem Falle für die 
weitere Perfonen die fich zur MNeife mit dem Poſtwagen melden, eine DBeis Ehaife geges 
ben werden dürfe, wenn deren drey vorhanden find, hiemit aufzuheben, und zu beitims 
men, daß auf allen Königl. Poftwagen » Erpeditionen die Annahme der Poftwagen: Pallas 
giers ganz frei und unbefchränft feyn und mithin, wenn aud) nur ein’ Paſſagier vor; 
handen ift, der feinen Pag in dem Poſtwagen hat, wegen, und für denfelben eine Beis 
Chaiſe abgegeben und er mitteljt diefer Dei, Chaife als Poftwagen » Paffagier, gegen Ents 
richtung der normalmäßigen Poltwagen + Paffagier » Tare weiter befördert werden folle; fo 
wird folches fämtlihen Königl. Poltämtern zur Nachricht und Nachachtung hiemit zu erw 
Fennen gegeben. - 

Im Gefolge diefer Beltimmung haben daher auch die Poitwagen s Erpeditionen , 
wann fie) ein Poſtwagen-Paſſagier meldet, mit Annahem deſſelben nicht mehr zuzumar, 
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ten, ob etwa mit dem Wagen der auf dem abgehenden influirt, Paflagiers anfommen , 
weil wenn aud) der weiter herfommende Wagen volljtändig mit Paſſagiers befezt iſt, die 
gleichfalls auf dem Poſtwagen weiter reifen wollen, auch wenn mur ein Paſſagier fich hat 
einfchreiben laſſen, der nicht mehr in dem Poſtwagen aufgenommen werden kann, eine 
Dei »Ehaife abgegeben werden muf. 

Diefe Deitimmung findet übrigens nur bei Diligencen und vierfißigen Roll Wagen, 
und Feineswegs bei einfpännigen oder zweilpännigen Influenz » Wägen, die nur mit eis 
nem Giß verfehen find, ihre Anwendung. Decret. Stuttgart, den 16. Sept. 1814. 

Königl. Reichs Generals Ober Port Direction. 


Rechts + Erkenntniffe des Königl. Ob. Appelations; Tribumals. 


1) In der Appellations» Sache von dem Königl. Ober; Aujtiz s Collegium zwifchen 
dem Mahlmüller Scheer zu Klein; Eislingen, Göppinger Oberamts, Beklagten, Appellas 
ten, num Appellanten, und dem Saͤgmuͤller Köpf dafelbit, Klägern, Appellanten, jezt Aps 
pellaten, Waflerbaus Kojten betreffend, wird die Appellation wegen Mangels an einer Bes 
fehwerde durch Urthel verworfen. Tübingen, den 15. Sept. 13144 

2) In der Revifions» Sache zwifchen den Erben der Frau Gräfin Auguſte von Stern; 
berg: Manderfiheid,, Beklagten , Appellanten und Appellaten, Nevidenten au einem, und 
dem Herrn Grafen von Erbach» Wartenberg »Dioth, Klägern, Uppellaten und Mit: Appel 
lanten, Revifen am andern Theil, Abzug von einer jährliche Nennte betreffend, wird das 
appellationsruchterliche Erkenntniß abgeändert, und die Urthel erſter Inſtanz nach allen 
ihren Beſtimmungen beitätigt. Tuͤbingen, den 17. Sept. 1814. 


Erkenntniße des Königl. Eher Gerichte. 

Den 14. Sept. 1814. wurden gefchieden: j 

1) Sebaftian -Michael Müller, Bürger und Bauer zu Nemmingsheim, Dberamts 

Rottenburg, Kl. von Sara, geb. Vieſel von da, Bekl. ex cap, quali defert. unter Ders 
urtheilung der Beklagten in die Koſten. : 

2) Zohann Georg Raith, Bürger und Bauer zu Weil im Dorf, Oberamts Leons 
berg, Kl., von Anna Maria, geb. Bäuerlen von da, Dell. ex cap. quafi defert. unter 
Dergleihung der Koiten. 

3) Anna Maria Bertſch zu Unterhaufen, Oberamts Meuttlingen , geb. Hartjtein 
von da, Kl., von Johann Bertfch, Bürger und Bauren von Unterhaufen, Befl. ex cap. 
defert, malit, unter Berurtheilung des Beklagten in die Kojten. 





Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchiten Neferipts vom 15. Sept. die von 
dem nunmehrigen Ober» Zuftiz + Revifionss Rath Huber bisher befleidete Stelle bei dem 
Königl. Tutelar» Rath dem Dber- Zuftizs Rath Effi ch, unter Beibehaltung feiner Stelle 
in dem Königl. Ober Juitizs Colegio, zu übertragen , 

den Provineials Zujlizs Affeffor Prost in Um zum Eriminals Rath der Landvog- 
tei an der Enz, und 
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den Provincial⸗Juſtiz⸗Actuar Golther im Notterburg zum Seeretair des „Ober: 
Zuftiz Collegii zu ernennen geruht. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigit geruht, 

vermög allerhöchiten Referipts vom 15. Sept. das erledigte Profefforat an dem Se 
minarium zu Maulbronn dem Pfarrer Wunderlich in Zell und Altbad) zu übertragen; 

dem Schullehrer Mörz in dem Königl. Waifenhaufe zu Stuttgart, aus DBeranlafs 
fung feines Amts Jubiläums, neben einem Öratial, die goldene Civil⸗Verdienſt-Medaille 


zu verleihen; 


vermoͤg allerhöchiten Neferipts vom 16. Sept. die vafante Pfarrei Metterzimmern, 
Didcefe Beligheim, dem Pfarr; Dicar Lieſching in Maienfels zu übertragen. 


Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Decrets vom 14. Sept. dem Carl 
Wilhelm Gmelin von Nattheim, die zweite DOfficialens Stelle bei der Erpedition fahr 
tender Poſten in Heilbronn allergnädigit zu uͤbertragen gerupt. 





Stuttgart. Da das bei der unterm 5. d. Mon. vorgenommenen Aufſtreichs⸗Verhandlung des 
bei Königl. Bauverwaltung vorraͤthigen Unfchlitt + Quantumg von 195 Eentner gemachte Anbott als 
u niedrig, nicht genehmigt worden ift, und daber Rreitag den 30. Sept. d. J. ein andermättiger 
Bertauf vorgenommen wird; fo wird folches mit dem Anfuͤgen hiermit bekannt gemacht, daß auch 
Liebhaber zu einzelnen Parthien zugelaffen werden: die Verhandlung felbjt wird in Königl, Bauvers 
waltung Vormittags 9 Uhr vorgenommen, urd kann das Unſchlitt tagtäglich in dem Königl. Baus 
Magazin beaugenfheinigt, werden. Den 10, Sept. 1814. Königl. Bauvermaltung. 


Stuttgart. Das biefige Cameralamt bat mehrere Eentner reines ausgelaſſenes Unfchlitt zu 
verkaufen , das täglich in Augenfchein genonimen werden fann, und worüber am Samſtag den 24. 
Sept. Rabmittags 2 Uhr in dem Sameralamts » Gebäude eine Aurftreichs « Verhandlung abgehalten 
werden mird‘, wobei ſich die Liebhaber einfinden wollen. Den ı2. Eept. 1814. K. Cameralamt. 


Ludwigsburg. Monrepos. Bon den Königl. Maiereien zu Pudmwigeburg und Monrepos 
werden mit allerhöchfter Genehmigung big ——— den 27. Sept. Vormittags 9 Ubr sı Kuͤhe, 
4 Kalbenen und 3 fhwere Karren gegen buare Bezahlung im Aufftreich verkauft, mas mit dem Ans 
bang biemit_öffentlih bekannt gemacht wird, daß dieſes Vieh zum Tbeil noch für Wiebbalter, zum 
Theil aber für Mezger tauglich feie, und die Liebhaber fih zu Monrepos einzufinten baben. en 
13. Sept. 1814. Königl. Bausund Garten » Dirertion Ludwigsburg, 


Geislingen an der Stein. Donsbdorf, und Oberwekerſtell. Auf allerbödften Befehl 
Königl. Hocpreisi. Departements der Finanzen, Section der KromDomainen Iilier Abtheilung ſell 
die Heiligkreuzs Kapelle su Donsdorf, und die eine balbe Stunde davon auf dem Gcbirge liegende 
Kapelle zu Oberwekerſtell auf den Abbruch nebft 2. Fleinen Gloden, einigen Altären und Kirchen, 
ftüblen an den Meiftdietenden verkauft werden. Die Kapelle ‚u Donstorf ift 374’ long, 214° breit, 
14° bo, und das Gemäuer ift 24‘ dick von gebauenen rothen Bruchſteinen. Die Kapelle zu Dbers 
werkerſtell iſt 234’ lang, 20} breit, 11° hoch mit einem Ebor in Form eines balben get, mo von 
den 5 Seiten jede 8. lang iſt. Das Gemauer ift anffer dem Ef, Thür, und Renftergeleifen von 
rauben Bructeinen. Dat Dachwerk bei beiden Kapellen it von Laubbol;, und die Fenſter mit eis 
fernen ®ittern verfeben. Eine Gloke halt im Gewicht 117 Pfd., und die andere 79 Pid. Zu diefer 
Berfaufs: Berbandlung ift Dienftag der 4. Dft. d. %. beftimme, au welchem Tage ficb die Liebha— 
ber Vormittags 9 Ubr zu Oberwekerſtell, und Rachmittags 2 Uhr u Donsderf bei den Kapellen 
einfinden wollen. Den 13. Sept. 1814. Kön. Cameralverwaltung. 


Laufen. Auf dem herrſchaftl. Fruchtkaſten ift ein Duantum alter Roggen, Dinkel und Dar 
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ber feil. Die Liebhaber können ſich täglich einfinden, und Käufe afplichin. Ra 17. Sat. 1814. 
n. Eameralamt. 
Ellingen. Die Schaafwaide allbier wird am Mittwoch den 5. DE. auf allhieſigem Maths 
bauß Morgens 9 Ubr, mwieder anf 3 Jahre im öffentlichen Aufſtreich verlieben werden, da der Bes 
fand derfelben an Ambrefi 1815 zu Ende gebt. Diefes wird mit dem Bemerken jur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, 1) daß bier kein eigenes Schagfhauß ift, daß es aber binlänglid Gelegenheit 
giebt, die Schaafe unterzubringen; 2) daß dem Beftänder der Pfoͤrch aufs_ganze Jahr überlafferr 
wird, daß er aber dagegen Pf ” und Kurden anfhaffen muß; 3) daß jur Sommerwaide nicht über 
400, und zur Wintermaide nicht über 200 Stuͤl aufgefchlagen werden dürfen. a I Sept. 1814. 
n. Oberamt. 
Gmünd. Mac allerhoͤchſtem Befehl der Königl. Section der Krondomainen 111. Abtheil. mers 
den nachitchende , der Kirchen » und Schul, Pflege Gmünd zugehörige, auf biefiger er; ge⸗ 
legene Gebäude und Güter an den Meiſtbietenden auf 12 Jahre, von Martini ıg14 bis 1826, Theils 
meife oder im Ganzen, verpacbtet werden, nemlih Gebäude: 1) ein 2 ſtoͤligtes Wohnhauß bei dem 
St. Catharinen Hofpital, mit 4 heizbaren, 2 nicht beisbaren Stuben, einigen Kammern, ı Küche, 
Keller und Stallungen, 2) eine dazu_gebörige Scheuer , nebf 3) einem Bad und Waſchhaus; 
4) ein Schaafbaus zu ungefäbe 120 Stuͤck in der fogenannten Hön gelegen. Garten: 5) 2 Morg. 
24 Vrt. 45 Ruth. bei vorgedachtem Wohnhaus. Aeker: 6) 3 Mrg. 40 Reh. im Siechenberg, 7 
3 Meg. 1 Wrel. 37 Rurb. die Schirmbalden, a) ı Mrg. 2 Brel. 504 Ruth. das Holjaderlen, 9 
7 Mora. 4 Vrt. 44 Ruth. die Ergatwiefe. Wielen : g ı Morg. Vrtl. 46 Kurth, die mittlere 
oder Baurnmwiefe am Merblanger Bach, 11) 4 Mreg. 4 Vrtl. 19 Rth. die Schaafmieje, 12) 2 Mrg. 
2 Brt. Bronnenmwiefen, ı3) 5 Morg. ı Brt. 34 Ruth. die vordere Wiefe in der HöN, 14) 2 rg. 
Brunnenberg , 5) 3Mrg. ı Drt. 37 Rth. in Schirmhalde. Die Berbanslung 


2 Vrtl. 30 Ruth. der 
wird Samſtag den a. Olt. vorgenommen werben, wozu ſich die Liebhaber Vormittags 10 Uhr bei 


der unterzeichneten Stelle einzufinden haben. Den 19. SepfPıgt4. 8. Stiftungs Verwaitung, 


Smuͤnd. Die Sommerfhaafwaide von Ufenhofen, auf welche zum zweitenmal ein Rachgebot 
— wurde, wird Dienjtag den 27. Sept. Vormittags 10 Uhr in der hieſigen Oberamts⸗-Kanjz⸗ 


i wiederholt verliehen, wozu die Liebhaber eingeladen werben. Den 16. Ecpt. 1914. Dberamt. 


Maulbronn. Der beim zten Arrilferie » Bataillon unter der ıten Duvrier + Compagnie ges 
ſtandene Johann Georg Rieger von Jptingen, iſt den 31. Ang. d. Y. aus der Garnijon Ludwigs⸗ 
burg deſertirt. Sämtliche Polizei » Bebörden werden daher gejiemend erfucht, auf denfelben fahns 
den, und ihn auf Betreten an das Commando des genannten äten Artillerie, Bataillons zu Ludwigs⸗ 
burg einliefern zu laffen. Den 20. Sept. 1814 Kön. Oberamt. 





Mergentheim. Catharina Ehrlerin, ledige Tochter des verftorbenen Georg Ehrler zu Hach⸗ 
sel, biefigen Oberamts, eine Raberin, wird feit dem 28. Yug. d. J., mo fie unter dem Vorgeben , 
nah Künzelsau zw gehen, ihrem Geburtsort verlaffen bat, vermiße und ihr Aufenthalt ift bis jezt 
noch ganz unbefannt. Diefelbe ift 24 9. alt, mittlerer Größe, bat blonde Haare, blatternarbigte® 
laͤnglichtes —— und blaue Augen, trug bei ihrer Entfernung von ihrem Geburtsort einen weiß 
und blaugeftreiften baummollenen Rod, unter diefem einen rothen wollenen Rod, einen dunkelblauen 
baummollenen Schurz, ſchwarz Fottunenen Muzen mit weißen Dupfen, ein fchmarz feidene® Hals⸗ 
such, weiſes Halßpater, und ſchwarze Danube, und foll ih ſchwanger befinden. Alle Juſtiz⸗ und 
Polizei» Behörden werden daber andurch gesiemendft erfucht, mach diefer Weibeperfon_fabnden , und 
fie im Betretungsfall zur weitern Verfügung hieher gefaligft einliefern zw lafien, a 11. Sept. 
1814. n. Dberanıt. 

Riedlingen. Michael Reifer, Bürger und Glafer je Dadan, der Wilderei böchft verdaͤch⸗ 
tig, bat fich der Unterſuchung duch die Flucht entzogen. tfelbe ift 34 J. alt, 6° hoch, bat blon⸗ 
de Haare, große graue Augen, dicke Mafe , großen Mund, und mar bei fincr Enticeichung am 13. 
dig mit einem grauen Ueberrock und runden Hut bekleidet. - Alle refpekt. Obrigkeſten werden erfucht, 
auf diefen Fluͤchtling fahnden, und im Berretungsfaß deuſelben wohlverwahrt bieber einliefern zu 
laffen. Den 16. Sept. 1814. - Kön. Oberamt. 


Nro. 43. 8 ur . | J * 
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Die den Metzgern ausluſtellenden Urfumden über das erkaufte Schlacht» Vieh betr. 


Da die. Verordnungen, daß bei mehreren gleichzeitigen Einfäufen Fleiner DBiehgats 
tungen von einem und ebendemſelben Mesgger , in einem umd ebendemſelben Ort, nur 
‘eine Urkunde ausgejtellt werden foll, (Meg. Blatt vom Jahr 1812. Mr. 56.) und daf 
in dem Viehurkunden über erfaufte Stiere, Rinder und Kalbeln das Alter des Viehs 
beizufegen fei, (Reg. Blatt vom Jahr 1813. Nr. 23.) zum Machtheil des Arrife» Anters 
‚effe nicht allgemein befolgt werden; fo wird Die genaue Beobachtung derfelben aufs neue 
ernſtlich eingefhärft, und dabei noch weiter beſtimmt: daß 
a) in den den Mesgern auszuftellenden Urkunden nicht nur der Geſchlechts- fondern 
auch der Taufnahme des Meifters, für welchen gefauft wird, eingefegt, und 
b) das von 2 - oder mehreren Meggermeiftern in einem Ort eingefaufte Vieh nie im 
eine Urfunde zuſammengefaßt werden. ſoll. Stuttg. den 27. Öept. 1814. 
2 Koͤnigl. Finanz Minifterium. Graf v. Mandelsloh. 


Bolt + Berordnungem 


1) Da für die Eorrefpondenz mach Polen aufler dem tarifmägiger Königl. Wuͤrttem⸗ 
‚bergifchen Porto fogleich bei der Aufgabe auch das ausländifche Porto mit 50 fr. für dem’ 
„einfachen Brief erhoben werden muß, fo wird diefes auf erhaltenen gnädigften Auftrag‘ 
Königl. Reichs⸗ General; Ober» Bolt» Direction hiemit öffentlich befannt gemacht. Stutt⸗ 
gart, den 26. Sept. 1814. Koͤnigl. General, Poltamt. 


2) Die mit dem Poſtwagen verfendende Effeeten nach Warſchau und Rufifch- Polen 
koͤnnen über Baiern und Wien ohne Aufenthalt einmal in der Woche und jwar entwe— 
‚der ganz umfranfirt, oder franco bis an die Kaif. Koͤn. Defkreichifche Grenze abgefandt 
‚werde, jedoch muͤſſen dergleichen Pafete mit getreuen und zuverläßigen Adreſſen und Des 
elnrationen. des Inhalts: und Werths verfehen fen. 
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Welches hiemit auf erhaltenen gnädigften Auftrag Koͤnigl. Reiche General » Ober, 
Poſt⸗Direction hiemit zur allgemeinen Kenatniß gebracht wird. Stuttg. den 26. Sept. 
1814. Königl. Generals Pojtamt. 


3) Da die Poſtwagen-Pakete, welche nad) Belgien verfendet werden wollen, mit - 
einer genauen Declaration des Inhalts, Benennung der Waare, Stüfs Zahl, Fllen 
Maas, Farbe und Werth in franzöfifcher Sprache verfehen feyn müſſen, ß wird folches 
hiemit auf erhaltenen gnädigſten Äuftrag Königl: Reichs + Generals Ober » Pot» Direction 
öffentlich befannt gemacht. Stuttg. den 26. Sept. 1814. Kön. General Portamt. 


Rechts + Erkenntniffe des König. Ob. Aprellationd, Tribunals. 


1) In der Appellations «Sache von dem Königl. Ober-Juſtiz⸗-Collegium zwiſchen 
den Erben des Burgermeijters Heim von Nommelshaufen, Beklagten, Appellaten, jest 
Appellanten, und der Satharine Barbare Schuh zu Beutelfpady, Klägerin, Appellantin, 
nun Appellatin, einen Erbvertrag betreffend, wird die Urthel der nächitvorigen Inſtanz 
dahin abgeändert, daf es bei dem erfrichterlichen, die Beklagten von der Klage entbins 
denden , Erkenntniß verbleiben fol. Tübingen, den 22. Sept. 1914. 


2) In der Appellations: Sache von dem Königl. Ober» Jujtiz - Collegium , zwiſchen 
Johann Ernit von Dunftelfingen, Klägern Appellanten, und Eiias Sauer in Hofen, Ber 
Flagten, Appellaten, Eutfihädigung betreffend, wird die hieher erwachfene Berufung wegen 
Mangels an einer Befchwerde Durch Urthel verworfen. Ib. eod. 


3) An der Appellations » Sache von dem Königl. Ober, Zuftizs Collegium zwifchen 
dem König. Finanz» Departement, Section der Krondomainen, Beklagter, Appellantin, 
und den Falls Beitands Auf » und Abfarthepflichtigen Unterthanen zu Oberfochen , Klaͤ⸗ 
gern, Appellaten, Laudemium betreffend, wird die Urthel voriger Inſtanz beſtaͤtigt. Tuͤ— 
bingen, den 24. Sept. 1814. | 

4) In der Appellations » Sacje von dem Königl. Ober » Juftiz + Collegium zwifhen 
dem Subjtitut Schnurrer in Stuttgart, Klägern, Appellaten, nun Appellanten, und den 
Erben des Generals Armee » Arztes von Jakobi dafelbit, Beklagten, Appellanten, jezt Apr 
pellaten, einen Ban + Streit betreffend, mird die Appellation wegen Mangels an einer 
gegründeten Beſchwerde nicht angenommen. lbid. eod, 


5) In der Appellations » Sache von dem Körigl. Ober s Zuftiz » Collegium zwiſchen 
dem Heren Grafen Fugger von Kirchberg » Weiffenhorn, Beflagten Appellanten und dem 
Königl. Finanz» Departement, Section der Krondomainen IMter Abtheilung, als. Vertre— 
terin des Hofpitals zu Biberach, Kl. Atin, Schuldforderung betreffend, wird gleichfalls 
nicht devolutorifd) erfannt. bid. eod. 


RMechts⸗Erkennnißße des Kön. Ober, Jufliz + Collegiums. 


1) An der Appellations Sache von Rottenburg, zwiſchen Jakob Flach zu Schwall, 
Dorf, Bel. Anten und Donat Maier zu Wachenderf , Kl. Aten, einen Prferdskauf Con⸗ 
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tract betr. , wurde bas Erkenntniß erfter Inſtanz reformirt, und Bekl. Unt von der gegen 
ihn erhobenen Klage entbunden. Etuttg. den 20 Aug. ıgı4. 


2) In der Wechfel » Regref» Kiagfache des Handele manns Johann Baptift von Garb 
zu Augsburg, Kl. wider die Freiherren v. Barnbiler und Sonathan v. Palm zu Eßlin— 
‚gen, wurden lejtere, nach abgefchworenem Eid durch den Kläger, zu Bezahlung der ein: 
geflagten Wechfelforderung famt Derjugsjinfen und Wechfelfoften verurtheilt. Stuttg. 
den 22. Aug. 1814. 

3) In der weiteren Wechfelflage zwiſchen denfelben wurden die Bekl. nach gleich, 
falls abgefchworenem Eid von Seite des Klägers zu Bezahlung der eingeflagten Wechfels 
förderung famt Derzugszinfen und Wechfelfoften verurtheilt. Ibid. cod, 





Da das im Königreich befindliche Aetiv « Vermögen des bei bem vormaligen Eavals 
lerie- Regiment Nr. 4. Jäger König geitandenen, im rufifchen Feldzug am 5. Der. 1812. 
gejrorbenen Obriftiientenants Georg Auguft v. Hartitzſch, aus Dresden gebürtig, zu 
Bezahlung der bereits befannten Squlden deffelben bei weitem nicht hinreichend it, fo 
werden. hiemit alle diejenige, welche an den gedachten Obriſtlieutenant v. Hartigfd aus 
irgend einem Rechtsgrund eine Forderung zu machen haben, bei Strafe des Ausfchluffes - 
von der gefammten Derlaffenfchaft des Verſtorbenen aufgefordert, bis Montag den 31. 
Det. d. J. Vormittags 10 Uhr in dem Seffionds Zimmer der Aujtiß » Gertion des Königl. 
Kriegs, Departements entweder perfönlich oder Durch gehörig Bevollmächtigte zu erfcheis 
nen und ihre Forderungen rechtlicher Ordnung nach zu liquidiren. Stuttg. den 16. Sept. 
1814 Juſtiz Section des Königl. Kriegs Departem. ald Obers Kriegsgericht. 


Stuttgart. Es wird hiemit befannt gemacht, daß denjenigen, welche die Thiere 
in der Königl. Menagerie zu fehen wünfchen, der Eintritt täglich Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr offen ſtehe, dafs fie ſich aber ausichliestich 
des Eingangs der Menagerie ſelbſt gegenüber zu bedienen haben, und die Paſſage durd) 
den Rettaite-Barten nicht ftattfinde. Auffer diefer Eintritts, Zeit wird Niemand einge: 
laffen. Den 23. Sept. 1814. - Königl. Bau⸗ und Garten; Directisn. 


Se. Könige. Maj. haben vermög allerhöchtten Referipts d. d. Wien, vom 25. 
Sept. den der Königl. Gelandtichaft zum Wiener Congreſſe beigegebenen Kammerjunfer 
v. Schott zum Kammerherrn zu ernennen allergnddigit gerubt, und 

unter ebend. den hiefigen Guͤrtlermeiſte Schweizerbarth zum Hofgürtler ernannt. 


— — — 





Durch den Oberamtmann Drefcher-in Blaubeuren, find die 
in dieſem Oberamts-Bezirke für verwundete Königl. Krier 
ger erfammelten Beiträge mit — — — 247 fl. 25 fr. 4hl. 
. eingefchift worden. ; 
Stuttgart, den 27. Sept. 1814. ‘Generals Lieutenant, Dice» Präfident des 
König. Kriegs Departem. v. Phull. 
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Heilbronn. Unterzeichnete Stelle verkauft nach, erhaltenem allerhoͤchſten Auftrag ein bedem, 
sendes Quantum alten Dinkel von vorzüglicher Qualitat , und fchließt mit jedem täglich einen Kauf 
in kleinern ober gröffern Parthien ab. Den 24. Sept. 1814. Kön. Cameralvermaltung. 


Eftingen. Die Schaafwaide allbier wird am Mittwoch den 5. Oft. auf afbiefigem Mathe 
baug Morgens 9 Ubr, wieder auf 3 gabe im öffentlichen Aufſtreich verlichen werden, da ber Be⸗ 
fand derfelben an AUmbrefi 1815 zu Ende gebt. Dieſes wird mit dem Bemerfen jur allgemeinen 
Kennmig gebracht, +) daß bier fein eigenes Schaafbauß ift, daß es aber binlänglid Gelegenbeit 
giebt, die Schaafe ern art) 2) daß dem Beitander der Pförh aufs ganze Jahr überlaffen 
wird, daß er aber dagegen Pröch und Hurden anfhaffen muß; 3) daß zur Sommerwaide nicht über 
400, und zur Winterwaide nicht uber 200 Stüf aufgefchlagen merden dürfen, Den m * 1814. 

. Dberamt. 

Gros⸗Sachſenheim. Bis Freitag den 14. Olt. wird die Lieferung von ungefähr 500 Em. 
Heu und 400 Stüt Stroh für den Königl. Weiſſen Thiergarten bei Freudenthal, albier in öffentlis 
chen Abftreich Fonımen, wozu die Liebhaber auf gebachtem Tag Vormittags. 8 Uhr eingeladen wer⸗ 
den. Den 27. Sept. 1814 -Kön. Oberforſt ⸗/ und Korft Raffenamt am Stromberg. 


Horb. Da der in Branfreich abmefend gemwefene Eonferiptionspflichtige Eafpar Fiſcher von Ahl⸗ 
dorf, ſchon im Jahr 1811. die Anweiſung zur Müfkfebr in fein Vaterland und den hiezu nothigen 
Daß erhalten hat, inzwifhen auch ſchon zweimal in Öffentlichen Blättern citirt worden, und noch 
nicht jurüfgefehre it, fo wird derfelbe andurch zum bristen » und. lejtenmal, unter dem Prajnbiz der 
gegen ibn einscetenden gefeslihen Strafen vorgeladen. Kön. Oberanit. 


Mergentheim. Da bie zu der am 1. Febr. d. J. ſtatt gehabten Rekruten⸗Aushebung vorges 
ladenen Eonferiptionspflihtigen Georg Kriedrih Dies, Apothekergehuͤlfe, und Peter Matthias Harts 
mann, Dedienter, beide aus Mergentheim gebuͤrtig, fih bie jegt noch nicht geitellt haben , fo mwers 
den diefelben anducch zum zweitenmal öffentlich vorgefaden, binnen 4 Monaten ſich in ibr Heimmefen 
zuruͤf zu begeben und den Conſcriptions-Geſezen Genüge zu leiften, widrigenfalls ſte bie gefezliche 
Strafe obnfehlbar zu gemärtigen baben. Kön. DOberant.. 


Befigheim. Der bei vem Königl. Invaliden » Corps geftandene Corporal, Johannes Fees 
von Loͤchgau, iſt den 4, Aug. von dem Montirungs, Depot in Ludwigsburg befertirs. Alle Civil⸗ 
und Mititair, Behörden werden daber erfucht, auf diefen Klüchtling zu fahnden, und ibn im Bette— 
tungsfall hieher oder an fein vorgeſetztes Commando ausliefern zu laffen. —— Pen 1814» 

N.» eramt, 





Hall. Dem Johann Georg Haag, Färber allbier, wurden in der Macht vom 14 auf dem 15. 
Sept. zwiſchen 11 Uhr bis Morgen feub 3 Uhr durch gerealtfamen Einbruch in feinen Laden nach⸗ 
ftebende Waaren entwendet, als :_12 Ehlen Crapproth mollenes Tuh, 74 Ehlen duͤſtelbluͤthenos 
ditto, 8 Eblen ſchwarzes ditto, 7 Ehlen blauviolettes ditto, 44 Ehlen beülbrannes bitto, 3% Ehlen 
erapprotheg ditto, 8 Ebl. fhwarzes ditto, 14 Ehl. rofenfarbes birto, 4 aeg range Biber » Ueber⸗ 
tof von Diivenbrauner Farbe, 5 Ehlen geftceiften dunkelgrünen Hofenzeug, 7 Ehlen halb rothwolle⸗ 
nes Tu, 7 Ebl. braunes dito; 50 paar Zeichen. von verfchicdenen Nummern und Beſchlag. Alle 
Hochs und Wohllöbl, Obrigkeiten werden daber um gefällige Mitwirfung zu Entdefing des Diebe 
und der geſtohlenen Sachen und um deffen Zinkieferung im Entdekungsfall geborfamft erſucht. Den 
2% Sepi. 1814. Koͤn. Oberamt. 7 


Künzelsam Oberkeffach. Dominifus Knoͤrzer von Oberkeſſach, welcher vor gaͤnzlicher 
Abverdienung der auf ıhn als Einil, Sträfling verwendeten. Unterbalts+ Koften am 12. d. — in 
kudwigsburg entwichen iſt, wird andurch öffentlich aufgefordert, ſich unverweilt bei dabieftgem Dbers 
amt zu ſtellen. Zugleich werden alle betreffende Behoͤrden geziemendſt erfucht, denfelben da, wo ce 
betreten werden follte „ arretiren, und ficher begleitet hieher fenden zu laffen. Derfeibe ift 35 J. alt, 
mißt 5 Buß 630g, iſt vom umterfeßter Statur, bat ein etwas Länglichteg blaffes. Geficht, braune 
kurz gefchnittene Haare, gleichfarbige. Augenbraunen, hohe Stirne, grame Augen, ftarfe Rafe, vers 
baͤlinißmaͤßigen Mund, gute Zähne, rundes Kinn. Den 9. Sept. 1814. Kon. Oberamt. 
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 Röniglih » Württembergifches 
Staats: und Regierungs-Blatt. 





Samflag, 8. Dkt. 





Redts , Erkennniße des Kin. Ober/Juſtiz⸗Collegiums. 

1) Die Appefllations; Sache von Maulbronn zwifchen Jakob Friedrich Wimmer von 
Guͤndelbach, LAten Unten, und Sohann Georg Grau als Pfleger der 3 Kinder des in 
Ganch gerathenen Friedrich Kornbruft daſelbſt, LNten Aten, p&o priorit. in cone. wurde 
wegen Mangels einer gegründeten Beſchwerde per Refcriptum verworfen. Stuttg. den 
25. Yug. 1314. m 

2) Sin der Implorations⸗Sache der Frau Gräfin Friedrife von Puͤckler, geb. Gräfin 
von Dstenburg, Amplorantin an einem, wider ihren Gemahl, den Kammerheren und 

* Ober Ehauffee » Intendanten Heren Grafen Earl von Püdler, Imploraten am andern 
Theil , eine_Alimenten + Forderung betr. , wurde theils condemnatorie, theils auf Beweiß 
erfannt. Stuttg. den 6. Sept. 1814. 


3) Die Appellations » Sache von Freudenftadt zwifchen den DBärgermeiftern Lieb und 
Stöffler allda, Anten, und der Wittwe des Lowenwirths David Wölpper, ebendafelbft, 
cum curat. Yin, Nejtitution gegen -die Oannturthel in dem David. Wölpperfihen Eons 
eurfe betreffend, warde wegen —* per Reſcriptum von Amtswegen verworfen. 
Stuttg. den 8. Sept. 1814. 


4) An der Rechts⸗Sache Königl. Ober» Finanz» Departement, Section der Krondo⸗ 
mainen, Kl. wider den Königl. Rammerheren und Laudvogt von Stein zu Nottenburg 
Pet. Beſiz und Eigentum des Heu⸗ und fleinen Zehenden auf den Schloßgütern zu 
Harthaufen betreffend, wurde Bekl. quoad puflefforium von der gegen ihn erhobenen Kla— 

entbunden, quoad petitorium hingegen dem Flagenden Theil beffeyer Beweis auferlegt. 
tuttg. den 9, Sept. 1814. 


5) In der Appellations » Sache von Biberach ziwifchen den Erben von Johann Ja— 
fob Wechsler, gewefenen Salzmeiſter dafelbjt, Ki. Unten, fodanır dem gemwefenen Sena⸗ 
tor nunmehtigen Polizei» Commiſſaͤr v. Zeil in Um und der Wittwe des Senators von 
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Braunendal zu Biberach, Berl. Aten, den Erfaz abgängiger Ganntmaſſe-æ Gelder betr., 
wurde die Urthel eriter Inſtanz refotmirt. Stuttg. den 12. Gent, 1814 


Erkenntniße des Koͤnigi. Eher Gerichts. 


Den 28. Sept. 1814. wurden gefdieden: X 

OD Chriſtian Sulz, Bürger und Weber zu Gniebel, Tübinger, Oberamts, Kl. von 
Satharina , geb. Bauer von Rübgarten, deffelben Oberamts, Bekl. ex cap. quafi defert, 
unter Berurtheilung der Beklagten in die Koſten. 

2a) Anton Friedrich Schnaufer , Bürger und Schumacher zu Stuttgart, KI., von 
Chriſtina Dorothea, geb. Kraus, von da, Bekl. ex cap. quali defert, unter Vergleichung 
der Koiten. . 

3) Johann Melchior Freihofer, Bürger und Weingärtner zu Mundelsheim, Mars 
bacher Dberamts, Kl., von Marta Darbara, ‚geb. Finf von. da, Bekl. ex cap, quafi de- 
ſert. unter DBergleihung der Koſten. 





Der Auditor und NegimentssQuartiermeifter Anton König, welcher als folcher 
Bei dem Koͤnigl. Liniens Infanteries Regiment Nr. 4. angeftellt war, mit dieſem im Jahr 
1812. den Feldzun nach Rußland mitgemacht, hat, und feit diefer Zeit vermißt wird, bat 
bei dem ehemalig NReichsjtädeifchen Senator Eberhard v. Nauch zu Heilbronn die Gums 
me von Too fl. deponirt, und über folche unter gewißen Bedingungen zum Vortheil feis 
ner Ehefrau diſponirt. Da es num nicht ganz ausgemacht iſt, ob nicht andere auf diefes 
Depofitum Anfprüche haben, fo werden die allenfalliigen Prätendenten aufgefordert, fich 
innerhalb drei Monaten bei unterzeichneter Stelle zu melden, und ihre Anfprüche nusjur 
führen, oder zu gewärfigen, daß nach Ablauf diefes Termins die Ehegattin des Auditor 
König in.den Beſiz des befragten Depofiti gefezt werde. Stuttg. den 30. Sept. 1814. 

Juſtiz ⸗ Section des Königl. Krieges Departem. als Ober, Kriegsgericht. 


Da das im Königreidy) befindliche Activ » Vermögen des bei dem vormaligen Cavals 
lerie⸗ Regiment Nr. 4. Zäger König geitandenen, im rußifchen Feldzug am 5. Der. 1812. 
geitorbenen Obrijtfieutenants Georg Auguft v. Hartisfch, aus Dresden gebürtig, zu 
Bezahlung der bereits befannten Schulden deffelben bei weitem nicht hinreichend ift, fo 
werden hiemit alle diejenige, weldye an den gedachten Obriftlieutenant v. Hartitzſch ans‘ 
irgend einem Rechtsgrund eine Forderung zu machen haben , bei Strafe des Ausſchluſſes 
von der gefammten Berlaffenfchaft des DBerjtorbenen aufgefordert, bis Montag: den 31. 
Det. d. $. Vormittags 10 Uhr in dem Seffions, Zimmer der Aujtiß » Section: des Königl. 
Kriegs» Departement entweder perfönlich oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erfcheis 
nen und ihre Forderwngen rechtlicher Ordnung mac) zu liquidiren. Gtuttg. den 16: Sept. 
1814. Suftiz Section des Königl. Kriegs Departem. ald Ober; Kriegsgericht. 





Abusgemuͤndt Ob eramts Aalen. Die unterzeichnete Beamtung iſt allergnaͤdigſt legitimirt 
worden, die dem bieſigen Koͤnigl. cammerwert zuſtaͤndige am Schmitten Kanal gelegene Oehl Ipss- 
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und kohmuͤhle dahier nebst Muͤhlgeſchire/ und dem fi) dabei befindlichen Tagwwert Stas und raue 
garten Am öffentlichen. Aufftreich zu verkaufen; welchet Verkauf om — den 24. Dit, Bormit 
tags 10. Übr in biefiger Huͤtten⸗ imtewehnung vor fich geben , und biemit zur allgemeinen , Kennt 
niß gebracht wird, damit die Kaufsliebbaber mit Bermögeng + und 9 — s8Zeughiſſen berſehen 
am denannten Tage der Vethandlung anwohnen, vorher aber, die Verkaufs-Obfecte hequgenſcheini⸗ 
gen, und die Bedingungen erfahren. Fönnen bei der Kön. Huͤttenanus⸗Verwaliung Abbis gem indt. 


Poltringen. Die unterzeichnete Stelle bat’ Atfergnädigften Auftrag erbalten, nachitchens 
de Gebäude, Garten und Kırchengerätbfchaften , —— allerhoͤchſter Genehmigung zu vers 
kaufen, und zwar namentlich : a) das evangeliſche Parrhaus allda, weſches 45‘ lany, und.g2' breit, 
und obne den Dachſtuhl 173° bob, und nılt den nötbigen Stallumgen, einem. guten, Keller 3. beisbas 
ren Stuben und mebreren Kammern verfeben äft,...b) 1 gut eingerichtete, Scheuer und: Stall vis-as 
vis vom | Fahne Ale 30’ lang, und 54 breit, c) 4 guf eönditionirtes Waſchhaus ſamt Geflüs 
gelsund Echmeinital; 4) ı Gärshen am Waſchhaus von 15° lang und 14° breit; e) ı Kucdens, 
gätichen am Pfarrhaus im der Lange vom 23’ und in der Breite von 32°; -T) ı Gras uiid Baum 
garten binter der herrſchaftl. Zehend ſcheuer von 200° lang, und 153° breit, Alle dieſe Segenſtaͤnde 
twären vorzuölich fuͤr einen Otcononten oder Wiech geeignet welch letzterem das Privilegium dazu 
nicht erſchwert werden wird: g) Das in der Naͤhe befindliche evangelifhe Möfner« Haus -für eine 
Meine Bamilie feberbrauhbar,, fodann 1) die ewangelifge Kirche und der dabei befindliche Tharn, 
welche ſich ohne große Koſten zu einer foliden Scheuer einrichten, oder auch beim bee ‚wegen 
der vorzüglich brauhbaren Werkfteine, Hortheilbaft benuzen Taffen. .i), 2 noch febr gute Gloken, wo⸗ 
- von eine ungefäbr 10, die andere 5 "Echirier wägen kann... ) » Kirden Uhr. Das Publitum wird 
bievon mis dem Anbang in Kenntniß gefeßt , daß diefer Verkauf im Pfarrhaus ju 2 fringen. Mitt, 
wochs den 2. Nom. Morgens 9 Uhr werde vorgenommen, und was die Gebdude und Gatten betrift, 
auch Zablungsr Dfferte auf ee werden, inzwiſchen boͤnnen diefe Gegenftände 
alle Tage bei dem Unterpfleger Reichert in Poltringen 5 die weitere Conditionen “aber bei 
der. Berbandlung-felbit vorgenenmen werden. Den 4 Dft. 1314. 
Kön: Eameralverwaltung Tübingen 


Gmünd. Die Sommerfhaaftaide von Weiler, auf welche zum zweitenmal ‘ein ge ir gu 
eben wurde, mwird Dienftag den 18. DM. d. J. wiederholt verliehen, wozu die Pacht + Liebhaber 
Biemit;eigelapen werden. Den 4 Dit. 1314. 2 Koͤn. Oberamt. 


Riedlingen. Folgende Commum- Schaafweiden werden am nachgenannten Taͤgen auf dem 
hleſigen Rathhaͤuſe mittelit oͤffentlichen Aufſtreichs auf z Jahre von Georgüi 1815 an. in Pacht ges 
eben werden. Den a. Mov. d. %. die Schaafweide der Stadt —— auf 400 Stuͤcke, die von 
tiehingen auf 200 Stide, von —— — auf 150 Stuͤle. Den, 9» Nov, von Reutlingendorf auf 
200 Stufe, von — auf 200 Sicke, von Wilfingen auf 175 Stuͤcke, von. Egelfingen auf 
100 Stüde, Den 10. Nov; von Andelfingen auf 150 Stüde, von Wderzbofen. auf 200 Etüde, 
von Dietersfirch gut 100 Stüfe, von Be Nonlen ei 150 Stüde. . Den 11. Nov. von Da 
fen auf 190 Stüde, von Dberwachingen auf 150 Städe. Die Liebhaber bie werden andurch eins 
eladen, fich an, den gedachten Tdgen jedesmal Vormittags 9-Uhr auf dem biefigen Ratbhaufe mit 
eiter + und Conteffions, Briefen uud obrigfeitliden Vermögens + Zeugniffen zesiehen einzufinden. 
Den 24. Sept. 1814. * rag Koͤn. Dberamt. 


tion zu ſtellen, ee 


äteter Ruͤkkehr noch gefchärftere körperliche Strafen zu gewarten bat. Den 29 
Sept. 1814. Kön. Eonferiptions-Eommilfion der Kefidenzftade Sıuttgart. . 


— Debringen. Der Militairpflidglige au den vormaligen eremten Ständen, Wlerander Gott 
fried. Ehriftian Hochſtetter von bier, Kaufn.ann , wird umter der Bedrohung, daf von feinem Bers 
mögen 400 fl. eimgejogen, umd im Bau er innerhalb der Feftgefeiten Zeit nicht erfcheint, endlich fein 
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es Bermögen eonfifeirt werde biemit zum dritten / und Iehtenmal vorgeladen , imerhalb 4 Mor 
haten in feinem ** zu erſcheinen — Kön. Bberame. 


Debringen. Der Eonferiptionspfichtige Georg N end Jakob Fifcher von Pfedelbach, wel⸗ 
her fich in dem Zeitpunfte vor Erſcheinung der eriten onferiptions » DOrbnung vom 6. Aug. 1806. 
bis zu Emanitung der zweiten Eonferiptiong » Ordnung tom 20. Has 1809. von Haus entfernte, 
wird hiemit zum jmeitenmal aufgerufen, innerhalb 4 Monaten vor b eſtgem Oberamte fich ju ſtellen, 
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widrigenfalls cr zu gewärtigen bat, daß fein Bermögen confifsirt werde. Kön. Dberamt. 
Ehingen. Bon dem Sarnifond + Regim̃ent Nr. 12, iſt der Gemeine Damian Weber von Ober⸗ 
ftadion gebuͤrtig, den 27. Aug. d. J. aus der Sarnifon Dobenafperg defertirt., Saͤmtliche Militairs, 
und Civil, Behörden werden erfucht, auf diefen Rlüchtling geräfigft fabnden, und ibn im Betretungss 
fall entweder hieher oder an das Hochlöbl. Regiments + Commando einliefern zu laffen. Den 20. 
Sept. 1814. ‘ Kon. Oberamt. 


Ehingen. Andrens Merz, Gemeiner, unter dem Kön. Linien, Infanterie Regiment Nr. 4. des 
‚zten Bataillon, aus Ehingen gebürtig, iſt vou feinem Regiment befertiet. @8 werden nun fämtlis 
be Hoch + und Wohlloͤbi Dber + und Unterämter geziemend erſucht, auf biefen Fluͤchtlin ſpaͤhen, 
und im Betretungsfall ſolchen wohlverwahrt anbero einliefern laffen zu —— —— ept. 181% 
n. Oberamt. 


Freudenſt a dt. Der bei dem Koͤnigl. Garniſons/ Regiment Nr. 12. geſtandene Gemeine, 
Ehriftian Guhl von Slatten, biefigen Oberamts ift den 22. Aug. db. Y. aus ber Sarnifon Hohen, 
afper deſertirt. Saͤmtliche obrigkeitliche Behoͤtden werden erfucht, auf denfelben fahnden, und ibn 
b Berecien an das unterzeichnete Obetamt einliefern zu laſſen. Den 22. Sept. 1814. Dberamt.: 


Geislingen. Da der bei dem Koͤnigl. Linien, Sofant. Regiment Nro. 5. Prinz Friedrich 
eftandene Tambour, Johannes Nieß von Geislingen gebättig, am zı. Aug. d: J. aus der Garnis 
don Ludwigsburg .entwichen iſt fo. werden ſaͤmtliche Civil und Mifitair + Dbrigfeiten bicmit erfucht, 
auf denselben zu fahnden, u. ibn im Betretungsfal wohlverwahrt an das DOberamt einliefern zu lafs 
fen Den 17. Sept. 1814. 8. Oberant, 


. 





Ludwigsburg: Unterm 22. v. Mon. iſt der unten fignalifiete Züchrling Chriſtoph Zachmann 
son Lauf, Amts Adern, im Grosherzogthum Baden, aus dem Zuct su. Eorrectiondhauf in Bruch⸗ 
fal entwichen , und iſt die unterzeichnete Stelle von dem Grofberjogl. Badifben Kreig Directorium. 
des Pfinz - ımd Enz» Kreifes zur aniteirtung der Beifabungs Anſtalten aufgefordert worden, daher 
diefelbe famtlihe Doch, und Wohhöbl. obrigkeitliche Behörden erfucht, auf diefen Fluͤchtling zu fabn⸗ 
ben, und ihn im Betretungsfall an die Zucht, und Corrections haus » Bermwaltung zu Bru ſal wohl⸗ 
verwahrt einliefern, dev unterzeichneten Stelie aber Nachricht hiervon ertheilen zu laſſen. Signa⸗ 
bement: Ebriftopb Zachmann iſt 20 I. alt, 5’ 5% 2* groß, magerer Statur, bat braune urze 
Haare und Augbraunen, ein laͤnglichtes Geſicht, iſt etwas blattermarbi t, bat graue Augen, eine 

oße Rafe, Heinen Mund, rundes Linn und fchmale Wangen; Seine Kleidung beftand bei feinem 

troeihen in einer blum tüchenen Fade und Brufttuch, grau zwilchenen Dofen, leinenen Sträms 
pfen, ſchwarz ſeidenem Halsiuch ben mit Baͤndel; fein Haupt war unbedeckt. Den =. Okt. 
1014. Königl. Landvogtei an der Enj. 


Riedlingen. Der unten figmalifitte Bürger und Glafer , Michael Reifer von Buchau, bat 

ih der Wilderei im böchfim Grade ee 1 gemacht, und iſt (waͤhrſcheintich deßwegen) davon 

claufen. Da fehr viel daran liegt, dieſen Fluͤchtling wieder beizufangen, fo werben alle Hoch⸗ und 

oblloͤbl. Obrigkeiten erſucht, auf denſelben genau fahnden, ihn auf Betreten artetiren, und dem 

biefigen Oberamt einliefern zu laffen. Signalement. Michael Reißer ift 34 I alt, 5’ 10” groß, 

bat blonde Haare, große graue Yugen, dicke Naſe, großen vNund , und trug bei feiner Entweichung 
einen grauen Ueberrock und einen runden Hut. Den 29. Sept. 1814 ön. Oberant. 


* 
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Herbfi» Generals» Refcript; dd, 12 Dir. 1814, 


Bei dem bevorftehenden Herbit werden die Camerals Beamten im allgemeipen ange⸗ 
wiefen, ſolche Anſtalten zu treffen, daß die der Königl. Ober-Finanz⸗ Kammer zuftehens 
den Wein s Gefälle unmangelhaft. und mit forgfältiger Einfchranfung der Koften zum Eins 
zug gebracht werden. Ausbefondere aber wird ihnen. aufgegeben : 

1) die jährlichen Gefälle an Bodens Beet» und Gültwein , fo weit es die Umſtaͤnde 
äulaflen, in natura einziehen, und nur von denjenigen Weinbergbefizern, bei welchen 
der Einzug wegen Unzulänglichfeit des Ertrags ihrer ABeinberge nicht. möglich) it, 
den Werth dafür nach mittleren Preifen zwiſchen Martini und Lichtmeß mir Geld 
bezahlen zu laffen, folchen aber, welche hiezu unvermögend find, den Natural Der. 
trag in Ausftand zu fchreiben, und im Fünftigen Herbſt einzuziehen. “ 

2) An Orten, in welchen megen des geringen Ertrags der Weinberge Feine öffentliche 
Kelter ausgerüftet wird, ift nach Beſchaffenheit der vorwaltenden Umjtände entweder 

a) der Zehente bios vom Vorlaß nad) der Eiche, vom Druck aber nad) einer billigerf® 

und unpartheiifchen Schäßung einzuziehen, oder es iſt ' 
b) der Zehente raub zu nehmen und zum Deihen eine Privat, Trotte zu miethen, und 

e) nur im dufferiten Falle und wenn die Einnahme an Zehnten wenig beträgt, das 

‚ Geld ſtatt des: Zehentens nach vorausgegangener pflichtmäßiger Schäzung in eis 
nem Mittelpreife einzuziehen. : 

3) In Anfehung der Abgaben unter den Keltern wird Folgendes verordnet: 

a) Gülten and Tagweine find vollftändig , 15 

b) DBefoldungen und Penfionen aber nur zum Sechsten Iheil, jedoch mit der Modis 

fication abzureichen, daß Feinem Pratendenten weniger als ı Amer gegeben wers 
de... Was etwa: nach Abzug, diefer Präftationen in einzelnen Camerals Bezirfer 
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noch übrig bleibt, ift in Die Herrfchaftliche Keller zu bringen, und in biefen bis 
auf weitere Verordnung aufzubewahren. 


Nah beendigtem Herditgefehäft haben die Cameralbeamten ſogleich den Nachherbſt⸗ 
Dericht vorfchriftsmäßig unter Anfchluß einer Weintabelle an die Section der Krondes 
mainen zu erſtatten, und feiner Zeit ein Derzeichniß über den mit Erhebung der Wrins 
gefälle verbundenen Aufwand vorzulegen. Stuttg. den 12. Dft. ıg14. 

Königl. Finanz Miniftenum. Graf v. Mandels loh. 


Das Poftporto der aus dem Deficeichifchen einlaufenden Briefe betr. 


Da für Die aus den Kaiferl. Königl. Deftreichifhen Staaten nach Württemberg 
fpedirt werdeunden Briefe die Oeſtreichiſche Porso + Tare fegleich Hei der Aufgabe bis an 
die Koͤnigl. Baieriſche Grenze eingezogen wird, und michin für derlei Briefe bet der Abs 

e fein weiteres als Dos Königl. Baieriſche und Königl. RR AIR Porto yon 
ben Adreflaten erhoben werden Fann, fo wırd folches hiemit dem Publifum befannt ges 
macht. Stuttgart, den 4. Dft. 1814 Kon. Reichs» Generals Ober Pott Direction. 


Rechts, Erkenntniffe ded Koͤnigl. 2b. Appellations⸗Tribunals. 


1) An der AppellationssGace von dem Königl. Ober s Zuftiz » Collegium zwifcher 
dem Heren Fuͤrſten von Hohenlohe sLangenburg, Beflagten, Appellanten, und den 7 Ge— 
meinden Baͤchlingen, Aseneod, Nappoltshaufen, Billingsbach, Neffelbach, Horden und 
Denzelberg, Klägerinnen, Uppellaten, Leiftung von Spannsund Handfrohnen betreffend, 
— Erkennthiß voriger Inſtanz theils beſtaͤtigt, theils abgeaͤndert. Zübingen], den 
8. t. 1314. . 


2) An der Appellations» Sache von dem’ Königl. Ober» Zuftiz » Collegium , zwifchen 
dem Koͤnigl. Finanz» Departement, Section der Krondomainen, Liquidantin, Appellantin, 
"und der Eoncursmafle des Heinrich Kirfchners zu Denfendorf, Mit Liquidauten, Appels 
laten, Vorzugsrecht im Gannte betreffend, wird, unter Berwerfung des appellantifchen 
Deweis » Gefüches nom devulatorifdy erkannt. sbid, eod, 

2 


Rechts, Erkennniße des Kön. Obet⸗Juſtiz⸗Colleglums. 


+) In Rechts⸗Sachen erſter Inſtanz, zwiſchen den Gemeinden Alt Oberndorf, Bef⸗ 
fendorf, Bochingen und Waldmoͤſſingen, Oberamts Oberndorf, Klaͤgerinnen an einem, 
ſodann der Koͤnigl. Ober⸗Finanz » Kammer, Gertion der Krondomainen, Beklagten am 
andern Theil, Befreiung von Frohndienſten betr., wurde auf Beweis erfannt. Stuttg. 
den 15. Sept. 1814. WR Ä 

2) An Sachen des Legations » Kanzelliften Johann Gottlob Käftner zu Wien, Ims 
petranten an einem, wider Friedrich Wilheim Geubert ebendafelbjt, Impetraten am ans 
dern Theil, p&to arrefti, wurde der proviforifch) angelegte Arreſt in contumaciam des Im— 
petraten für jujtificirt erfannt. Ibid. «od, 
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3) An Sachen zwifchen dem Pfarrer Dorſch zu Pizingen, AT., und dem Herm Fuͤrſten 
von. Hohenlohe, Bartenftein, Bekl. entzogene Befoldungss Gerechtſame betraifend, wurde 
in Anfehung des vom Ki. angefprochenen Ausfaat» Rechts und der Holjfuhrfrohnen con- 
demnatorie erfannt , Die weitere den Klee⸗Zehenden betreffende Klage aber zur befonderen 
gerichtlihen Verhandlung verwieſen. Stuttg. den 16. Sept. 1814- 


4) An Sachen zwifchen Thereſta Niegerin, verwittweten Herberger zu Aitrach, cum 
eurat, Intin und der Fuͤrſtl. Waldburgs»Zeils Wurzachrfchen Vormundſchaft, Itin, die Ers 
füllung eines Contrakts betreffend, warde der ltiſchen Vormundfchaft Beweis auferlegt. 
Ibid. eod, 5 


5) In der Appelationss Sache von Freudenftadt zwiſchen Jakob Haas und David 
Finfbeiner dafelbit , Bekl. Unten, ſodaun David Haas, ebenfalls Mejger daſelbſt, KL. 
Aten, eine Schuldforderung betreff., wurde das Erkenntniß vorıger. Jaſtanz beitätiget. 
Ötuttg. den 17. Sept. 1814. j 

Der Aubitor imd Regiments» Quartiermeifter Anton König, welcher als folcher 
bei dem König. Linien, Anfanterier Regiment Nr. 4 angeitellt war, mit dieſem im Jahr 
1812. den Feldzug nach Rußland mitgemacht hat, und feit dieſer Zeit vermißt wird, hat 
bei dem ehemalig Neichsitädtifchen Senator Eberhard v. Rauch zu Heilbronn die Guns 
me von 1100 fl. deponirt, und über folche unter gewifen Bedingungen zum Vortheil feis 
ner Ehefrau difponirt. Da es num nicht ganz ausgemacht iſt, ob nicht andere auf diejes 
Depofitum Anfprüche haben, fo werden die atlenfalligen Vrätendenten aufgefordert, ſich 
innerhalb drei Monaten bei ımterzeichneter Stelle zu melden, und ihre Auſpruͤche auszus 
führen, oder zu — daß nach Ablauf dieſes Termins die Ehegattin des Auditor 
König in deu Beſiz des befragten Depoſiti geſezt werde. Stuttg. Den 30. Sept. 1814. 

Juſtiz ⸗ Seetion des Königl. Kriegs⸗Departem. als Ober⸗Kriegsgericht. 








Se. Koͤnigl. Maj. haben vermoͤg allerhöchften Decrets d. d. Wien den 6. Okt. 
den Staats» und Conferenz⸗ Minifter Grafen von Zeppelin mit Beibehaltung diefer 
Stelle zu Allerhöchit Ihrem aufferordentlichen Oefandten und bevolkmäshtigten Minijter 
bei des Königs von Franfreih Majeſtat zu ernennen, und den Rittmeiſter ws 
Schwarz diefer Gefandtfchafs als Legationss Secretair beizugeben geruht. 


Adelmannsfelden, Oberamts Aalen. In Gemäsheit allerhöchſten Decrets 
Koͤnigl. Hochpreisl. Section der innern Adminiſtration vom 24. Sept. werden der Un—⸗ 
teroffizier Maner von Adelmannsfelden, unter dem Koͤnigl. Jufanterie /Regiment Nr. 4. 
fiehend, und deflen Gefährte Benedift Oberbach vor da wegen der von ihnen bewirf, 
ten Lebensrettung des in den Dorfweiher zu Adelmannsfelden gefallenen 7 jährigen Kna— 
ben Ludwig Vogt hiemir öffentlich belobt, zugleich aber wird der muthvollen Handlung 
des Vollrath Opferkuch ebenfalls von Adelmannsfelden, der ſich, wiewohl fruchtlos , 
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einer augenfcheinlichen Lebensgefahr ausgefezt hat, ruͤhmliche Erwähnung gethan. Den 
3. Dft. 1814. Königl. Oberamt. 








Medarfulm Es iſt der bei dem Königl. Oberamt dahier in Unterfurhung und 
Verhaft gefommene angebliche Subſtitut Chriſtian Link aus Stuttgart gebürtig, heute 
Nacht aus feinem Gefäugniß entwichen. Alle Hochlöbl. Oberämter und Polizers-Behörs 
den werden demnach erfuhr, auf gedachten unten figaalifirten Fiuchtling genau zu fahns 
den ,-und ihn im Berretungsfall ans hiefige König Oberamt wohlverwahrt sinliefern zu 
laffen. Signalement. Chriſtian Link iſt 24%. alt, 6 Fuß groß, ſtarker Statur, har 
ein rundes Geſicht, fehwarze rund gefihnittene Haare, fchwarze Augbraunen und Augen, 
Diefe Nafe, mittelmäßigen Mund , blaßrothe Wangen und gute Fahne. Bekleidet it dev, 
felbe mit einem grünen fommerjeugenen Ueberrock, ſchwarz feidenem Halstuch, einer Nans 
quins Weite und dergleichen Beinfleidern , Stiefeln, tragt eine Kofadfens Kappe, und iſt 
vorzüglich daran Fenubar, daß ihm der linfe Arm oberhalb des Ellenbogens abgenom⸗ 
‚men ıjk, ſtatt deifen er einen hölzernen in dem Kuopfloch befeitigt trägt. Den 9. Dft. 
1814. KRoͤnigl. Oberamt. 





Stuttgart. Derjenigen Gefellfichaft junger Mädchen zu Eplingen, welche buch 
Herrn D. Steudel dafelbit ı Pac Verbands und Kleidungs » Stuͤcke für verwundet 
und kranke Württembergiiche Soldaten. der unterzeichneten Stelle zugeſchickt hat, wird 
hierdurch der verbindlichite Danf gefagt , und Die Derficherung gegeben, daß folche IRck⸗ 
maͤſig werden verwendet werden. Den 11. Det. 1814. 

—Koͤnigl. Militair » Hauptfpital» Derwaltung. 








Stuttgart. Da wegen Berleibung des Fiſchwaſſers auf 5 Jahre von den becden een, 
dem Katzenbach und Steinbach + ec, oberhalb des Bıenauer Hofs, melde zuſammen 15 Morgen 
im Meß balten, eine nochmalige Verbandlung abgehalten merden wird, fo mollen ſich die Liebhaber 
am Montag den 31. Dit. Vormittags so Uhr in der Cameral- Verwaltung dabier einfinden. Den 
11. Dit. 1813. Landvsgteis&teueramt Rothenberg und Cameralamt Stuttgart. 


Ludwigsburg. Von dem Eavaflerie Equipirungs » Magazin werden Donneritag den 20. und 
Kreitag den 21: Dft. d. J. auf dem Königl. Arfenalı Plaz dabier mehrere für das Koͤnigl. Militaie 
nicht mehr anmwendbare Artikel gegen baare Bejablung an die Meiftbietende öffentlicd verkauft; als: 
Offi ziers Eartouches, Peitſchen, Judenhalfter, Dbers und Unter, auh Teppib, Gurten, kederne 
ungatiſche Gurten , Ehabraauen, Hulfter⸗ Kappen, Bäume, Trenfen, Stall » und Meigbeliter, 
ee Prerds + Teppiche, Schaaf rs Pelie, Pierdg  Onurug, allerhand Lederwerk, Kubrgeichırr, 

iftoihulfter, Kuppeln sc. Hierzu werden beſouders Sattler, Mezger, Bubr + und Landleute, Bors 
kaͤnfer, Juden ıc. eingeladen. Die Liebhaber biezu baben an gebachten Tagen jedesmal Morgens 
9 Uhr mer Nachmittags 2 Ube auf dem Brienal»Plaz zu erfcheinen, und werden bie betrefiende 
Dris + Obrisfeiten erſucht, diefen Verkauf den Amts + und Orts, Umsergebenen befonders noch tur 
Publication deſſelben erofnen zu laſſen. Den 5 Dit. 1514, 
König. Dber » Intendance der Cavallerie. 


Abtsgemuͤndt, Oberamts Aalen. Die unterzeichnete Beamtung iſt allergnädigſt legitimirt 
worden, die dem biefigen Koͤnigl. Dammermerf zuſtaͤnbdige am Schmitten Kanal gelesene Ochl- Ips— 
und kLohmuͤhle dahier nebft Muͤhlgeſchirr, und dem ſich dabei befindlichen Tagwerk Gras, und Kraut 


— 
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garten im öffentlichen Aufſtreich zu verkaufen; melcher Verkauf am Montag den 24. Dft. Vormit— 
tags 10 Ubr in biefiger Pürten » Amtewobnung, vor ih geben , und biemit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht wird, damit die Kaufsliebhaber mit Vermögens + und Pratilers Zeugniſſen verfehen 
am benannten Tage der Verbandiung anmobnen, vorher aber die Verkaufs: Dijecte beaugenfeini, 
gen, und die Bedingungen erfahren können bei der Koͤn. Huͤttenanus, Berwaltung Abbisgemuͤndt. 


Denkbendorf. Montag den 24. Okt. Vormittags 10 Uhr werden unter Borbehelt allerhäch: 
fter Genehmigung bei der Königl. Schäferei dabier 23 Widder, 76 Stuͤk Multterſchaafe, 45 Stuͤt 
Hammel und 13 Stuͤt Hammel: und Kilber, Jaͤhrlinge ım öffentlichen Aufſtreich verkauft werden, 
wozu ſich die Kaufluſtigen um die bemeldte Zeit in dem Schaafhaus zu Denkenderf einfinden und 
das Mäbere vernehmen wollen. Den 6. Dft. 1814. Kon. Eameralamt Rellingen. 


Eliwangen. Auf den Fruchtkaͤſten der unterzeichneten Beamtung ift ein bedeutendes Quan⸗ 
tum alter Roden und Dinkel zum Verkauf ausgefezt. Die Liebhaber ionnen die Früchte taͤglich bes 
augenfcheinigen, und mit dem Beaniten über größere oder Kleinere Parıbien einen Kauf abichlieffen, 

en 6. Dit. 1814. i . Kon. Land + Estteralanıt. 

Poltringen. Die unterzeichnete Stelle hat den allergnddigften Auftrag erbalten, nachftehen, 
de Gebaude, Garten und Kirchengeraͤthſchaften, unter Vorbehalt allerbödfter Genehmigung im der 
kaufen, und zwar namentlich : a) das evangelifhe Pfarrbaus allda, welches 45’ lan, und 52° breit, 
und obne den, Dachſtuhl 174° bo, und mit den nötbigen Etallungen, einem guten Keller 3 heizba— 
ren Eruben und mebreren Kammern: verfeben ift, b) ı aut eingerichtete Echcuer und Stall vis- a- 
vis vom Pfarrhaus gegen 30‘ lang, und 34° breit, c) 1 gut sonditienirtes Waſchhaus fan Sefluͤ⸗ 
.gelsund Echmeinftall; d) 1 Garthen am Weſchhaus von 15° lang und 14° breit; ec) ı Kuchen 
gärtihen am Pfarrhaus in der Länge von 25’ und im der Breite von 32°; I) ı Grass und Haums 
garten binter der dr Khaftt. Zehendſcheuer von 200° lang, und 133° breit. Alle dieſe Gegerflände 
toaren vorzüglich für einen Deconomen oder Wirth geeignet, welch Ichterem das Privilegium dezu 
nicht erfchroert werden mwicd. g) Das in der Naͤhe befintl:che ewangeliiche Möfner« Haus für eine 
Heine Kamilie fehe brauchbar , fodann h) die evangeliſche Kirche und ter dabei befündliche Thurn, 
welche ſich ohne große Koften zu einer foliden Scheuer einrichten, oder auch beim Abbtuch, morgen 
der vorzüglich hrauchbaren Werkfteine, vortheilbaft benuzen lafſen. i) 2 noch ſehr gute Gloken, wo⸗ 
von eine ungefaͤhr 10, Lie andere 5 Centner waͤgen kann. k) 1 Kirchen⸗«Uhr. Das Publikum wird 
hievon mit dem Anbang in Kenntniß geſetzt, daß dieſer Verkauf im Pfarrhaus zu Poltringen Mist 
wochs den 2. Nov. Morgens 9 Uhr werde vorgenemmen, und mag die Gebaͤude und Gärten bettift, 
auch Zahlungs + Dfferte auf Zieler werden angenemmen werden, inzwiſchen können diefe Gegenflände 
alle Tage bei dem Unterpfleger Reichert in Poltringen eingefeken , die weitere Gonditionen aber bei 
der Verhandlung felbft vorgenommen werden. Den 4. Dit. 1313. 


Kön. Eamerafvermaltung Tübingen. 


Balingen. Die Sommer, Schaafweide von Geislingen zu 150. Stuͤck mird Montag den 
31. Olt. von Oſtdorf zu 230 Stf. Dienftag den 1.Mov., Tbteringen zu 200 Erüf Donnerftag den 3. 
Nong Meßſtetten iu 200 Stuͤt Freitag den 4. Nov., Hoßingen zu co Stuͤt Samſtag den 5 Moe, . 
Burafelven zu 54 Stuͤk Montag den 7. Noo., Unserdig'steim su 150 Erüf Dienſtag den 8. Nov., 
Dberdigisbeim zu 150 Stuͤk Domnerjtag den 10. Roo., Zillhauſen zu go Etüf Kreitag den 11. Mor., 
auf 3 Jabre von 1815. 16. und 1817. zur Verleihung gebracht. Die Licbbaber merden biemit ein⸗ 
geladen, fih an gedachten Tägen jedesmal Bormittags 9 Uhr auf dem bieftgen Rathhaus mit Meis 
fter » und Conceffions, Briefen und obrigkeitlihen Vermögens» Zeugniffen verfeben einnfirden. - Den 


11. Dit. 1814. - Kon. DOberamt. 
Elmwangen. Der bitberige Pacht des zum Spital Eiiwangen gehörigen Hofguts, der Preis 
bof genannt, acht bis den 1. Mat 1815. zu Ende, und foll deßwegen vermög allergnätigften Befebls 
vom 23. vor. Mom. eine neue Verleihung dieſes Hofes auf 12 Jabre, vom 1. Mai 1915 big dabin 
1827. im Öffentlichen Aufftreih unter Vorbehale allergnaͤdigſter Matificanion vergenemmen merden. 
Diez if Freitag der 28. Din db. J. beſtimmt, and. werden die Liebhaber, welche indeffen das Eur 
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näber befichtigen , und bei dem Stadt, Eanteralamt Elwangen Auffchluß über die Beftands « Bedin⸗ 
gungen erhalten können, eingeladen, Vormittags 10 Uhr auf bem Hof felbft ſich ein,ufinden. Vor⸗ 
länfig mird folgendes befannt gemacht: Das Maiereigut beftebt in Gebäuden; 4 Wohnhaus mit 3 
voßen Pferd + und Rindviehftadungen auch Feucheböden, ı befonders gebaute große Scheuer mit 3 
bennen, Laub + und Holzbütte, ı Drau» Wald + und Bakhaus, famt angebauten Schweinſtällen, 
alle® bei und nebeneinander, mit einem geraͤumigen Dof+Pla;, fodann ein befonder erbaates geraus 
miges Schaafhaus mit genugfamen Stallungen und Butterböden, 2 Tagwerk Kuchen und Grasgaͤr⸗ 
ten, 233 Tagw. Dbhmatı Wirfen, 303 Morg. Aeker, ı5 Morg. Braach⸗ und 15 Morg. Viehwaiden. 
Sämtliche Güter find in ganz gutem Zuftand, und bat ein Pächter außer a fl. 30 kr. Zchend « Sur 
rogat Geld, Malter Dinkel, und ı Barth Heu, font lediglich Feine Bef werden, meder an Grund 
und Bodens Sinfen noch an Öteuren zu tragen, vielmehr iſt er in allen Källen Quartiersfrei, und 
befomme ıp Klafter Tannen s Doll zum Dansbrand, auch darf er. gegen Entrichtung der gefezlichen 
Abgaben die Gerechtigkeiten des Brodbafent, Bierbrauens , Branntweindrenuens und Meigens auf 
dem Hofe ſelbſt ausuͤben. Uebrigens mird Ricmand als Licitant zugelaffen, der nicht — ein le⸗ 
ales obrigkeitliches Zeugnis Beweis fuͤhren kann, daß er ein guter Hausbaͤlter feie, der erprobte 
enneniffe in der Landwirthſchaft und ein folches Vermögen beflje, um nicht nur sine Eaution von 
600 bis 800 fl. einlegen, fondern auch die zur nötbigen Einrichtung mit Bieh, Schiff und Gefdirr 
erforserliche Kosten beftreiten zu können, weit das vorbandene Beltandı Vieh, Schiff und Geicier 
wo möglich verduffert, und dem neuen Pächter die Stellung feines Inventarii felbft überlaflen wers 
den wird. Den &. DEt. 1514, Koͤn. Stadt: Cameralamt. 


. Gmünd. In Gemäsheit eines allerhoͤchſten Decrets wirtıdie Beifubr der bei dem hieſigen 
Eamcecralamt für die Koͤnigl. Stall » Eaffe in Stuttgart angewiefenen 600 Schfl. Haber bis Montag 
den 17. Dit. Ruchmittags 2 Uhr im Abſtreich verakfordirt werden, mobei ng die Liebhaber zum 
Transport zur beſtimmten Zeit beim Cameralamt einfinden können. Den * * — 
n. Cameralamt. 


Gottes zehl, Zuchthauß. Die Lieferungen des von Martini d. J. bis Georgü 1815. erforder, 
lichen Kochmehls, und des bendthigten Reps-Oels für das biefige Inſtitut werden Denneritag den 
20. Dit. im öffentlichen Abſtreich verakfordirs werden. Es wird daber diefes zu dem Ende befannt 

emacht, damit ſich die Liebhaber an gedachtem Tage Bormittags 9 Uhr bet dem Koͤnigl. Zuchthauß⸗ 
Oiegamt dabier einfinden , woſelbſt fie fodann das Weitere vernehmen werden. Den 6. Dit. 1814. 
Koͤn. Zuchthauß · Pflegamt. 


Leonberg. Der herrſchaftliche Viehhof Buͤßnau, unfern Vaibingen auf den Fildern, deſſen 
lezterer Pacht an Georgii 1815. feine Endſchaft erreicht, fol nad alleranädigftem Befehl wiedet 
neuerdingen auf 9 Yabre nemlich von Georgii 1815, bis +824. in öffentlichen Aufſtreich verliehen 
werden. Die Beftandtbeile dieſes Hofs find : ein für 2 Haushatiungen eingerichtete Wohnhaus, 
z Srbeuren, genugfame Stallungen, und andere bet einer Kand. Detonomie erforderliche Gebaude ; 
147 Morgen Alters in drei Felgen, so Morgen Länder, 195 Morgen 4 Prel. Wiefen und_+j Brei. 
Kuchengarsen. Zur mirtligen verfchriftmäfigen Verhandlung die auf dem Rathhaus in Paibingen 
bor ſich gebt, ift Donnerftag der 27. Dit. beſtimmt, woran fi die Liebhaber des Vormittags um 
0 Uhr, wann fie zuver das Gut eingefeben „ wie fon gemeldet auf dem Rathhaus in Vutbingen 
einfinden, und das Nähere vernebmen wollen, vorläufig aber dient denfelben jur Nachricht, daß fiir 
ner beim Aufftreich jngelaffen merden darf, der nicht durch ein obrigfeitliche® von Dberamt gefiegelt 
und befraftigtes Zeugnis beweißt, daß er ein verftändiger Landwirth und vermögend iſt, eine dem 
anderthalbfachen Werth des Pacht + Zinfes an Geld und Früchten gleihfommende Caution zwifchen 
3: und 4000 fl. in liegenden Gütern oder obtigkeitlich verficherten apitalien zu leiften. Den 30. 
Sept. 1814. Landvogteis&teueramt Kotenberg und Cameralamt Leonberg. 


Netar, Chailfingen, Aich, Nüringer Oberamts. Die Sommer » Schanfmeiden beider ge 
nannten Drtfchaften , wovon die von Mekar  Thailfingen zu 435 Stuüͤk, und die ven Aich zu 300 &. 
berechtigt ift, werden bis Dienſtag den 1, Rov. auf künftige 3 Jahre im öffentlichen Aufſtreich vers 
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lieben werden, zu welchem Ende fich die Schäfer und berechtigte Schanfbalter, welche zu dleſen 
Waiden Luſt bätten, an gebachtem Tag Bormittags 11 Uhr auf dem allhiefigen Rathhaus einzufins 
den haben. MRürtingen, den 3. DEt. 1814. Kon. Dberamt. 


Schoͤnt hal. Da bie unterm 3. Yun. d. J. befannt gemachte Verleihung der berrfchaftlichen 
Sommer » und Winterfehaferei zu Schoͤnthal, die allerhoͤchſte rg a ar nicht erhalten bat, fon» 
dern vermög gnadigften Befehls vom 14. Gept. eine nochmalige Berleibung vorgenommen merden 
fo, fo werden die Liebhaber eingeladen, big Freitag den 21. Dft. d. J. Bormittags ıo Uhr bei der 
hochmaligen Berbandlung in der Eameral-Berwaltung albier ſich einzufinden, und über ihr Prädis 
kat, Vermögen und Meifter» Recht mit oberamtlichen Zeugniffen gehörig ſich auszuweiſen. Die 
Schaafweide erträgt «050 Stüt Schaafe Dazu werden ein Schaafhaus mit eingerichtete Woh⸗ 
nung, 3 Schaaf» Scheuren und Stallungen, allhier unmeit dem Hof Halfperg, ein Krautgarten, ein 


Srautland und ungefähr 23 Morgen Thalmiefen im Jartehal verlieben. Den 3. Dt. 1814. 
Kön. Cameralamt, 


Stetten im Remstbal. Der gjährige Beſtand der beeben berefhaftl. Mühlen afihier ges 
bet auf Georgi und Martini 1815. in Ende, ja deren Wiederverleibung auf fernere 9 Jahre Dons 
nerſtag der 3. Nov. anberaumt ift Die erfte diefer Müblen Seemüble genannt, bat 2 Mahl» und 
ı Gerbgang. Die ate Mühle Dorfmuͤhle genannt, ı Mahl» und ı Gerbgang. Beede Mühlen bes 
finden fi in gutem Bau , haben binlänglihe Kundſchaft, und verbaltnismaftaen Gitergenuf._ Es 
wird diefe Verhandlung öffeneli bekannt gemacht, damit ſich die Liebhaber mit abrigkeitlichen Zeug⸗ 
niffen über ihre Prädikat, Vermögen und Kenniniß ded Muͤllerhandwerks verſehen, am gedachten 
Sag Vormittags 9 Uhr bei hiefiger Eameralverwaltung einfinden können. Den 4 — — 

n. Cameralamt. 


Wiblingen. Die Commun « Schaafweiden von nachſtehenden diſſeitigen Amts. Orten werden 
an den dabei —5 Tagen jedesmal in der Fruͤh bis 3 Uhr an ben Meiſtbictenden verlieben 
werden, als: Mittwoch ben 26. Dft. d. J. die von Achſtetten mit 120 Stüf Ertrag, die von Alt 
u. mit 120 Stüf, und die von Eteinberg mit 180 Stuͤt. Donnerflag den 27. DM. die von 
utagger&hofen mit 60 Stüf, die von Wain mit 170 Stäf, und die von Bauſtetten mit 200 Stüf. 
Samſtag den 29. Oft. die von Beuren mit se Stuͤk, die von Weinftetten mit 100 Etüf, die von 
Burgrieden mit 140 Stüf, ımd bie von Hochfteiten mit go Stuͤk. Mittwoch den 2. Nov. die von 
Dietenheim mit 200 Etüf, die von Weihungiell mit s50 Steak, und die von Hörenbaufen mit 100 
Stüf. Donnerftag den 3. Rov. die von Donauſtetten mit 190 Stuͤk, die von Effendorf mit 50 
Stuͤk, und die von Unterweiler mit 100 Etüf, Samſtag den 5. Nov. die von Grogihaffbaufen 
mit go Stüf, die von Schwendi mit 140 Stuͤk, und die von Huͤttisheim mit 140 Eıüf. Mitt, 
woch ben 9. Mov. die von Humlangen mit 90 Stuͤk, die von Oberkirchberg mit so Stuͤk, und die 
von Unterkirchberg mit 130 Stüf, Donnerftag den so. Nov. die von Echönebüra mit 100 Stüf, 
die ven Cinningen mit,go Stuͤk, und die_von Unterbalsbeim mit 120 Stüt. Samſtag den 1m 
Mov. die von Ötetten mit 140 Stuͤt, und Eulmingen mit 120 “rat, Wober fih die Pachtlichhaber 
an den gedachten Tagen mit obrigkeitlichen Zeugnißen über Vermögen und Prädifat verfeben, im 
dem Königl Dberamtei» Gebäude einfinden Fönnen. Den 8. Dit. 1914 Kon. Dberamt. 


Balingen: Der abmefende Eonferiptiongpfiichtige Johonnes Voͤtſch von Streichen, 23 3. alt, 
5’ 6% 74 groß, wird andurch tur unverzüglihen Küffebe in fein Heimweſen, und unvermeilten 
Stellung vor das ihm vorgefegte Dberamt, mit der Drobung aufgefordert, daß er widrigenfans mit 
der Vermögens + Eonfifcation, und vırlängerter Militair: Dienſtzeit werde beftraft werben. Zugleich 
werben auch fämtliche refpect. — und Loͤbl. Obrigkeiten des Jun + und Auslandes gejiemend ers 
fucht, ſolchen im Betretungsfall anzuhalten, und bieber einliefern zu laffen. 8. Dberamt. 


Ellwangen. Der Eenferiptionepflichtige Jofepb Herrmann, von Schwabsberg gebürtig, wel⸗ 
cher fräber in franzöflfhen Kriegsdienſten itand , und in folchen in Ruſſifche Gefangenfhaft_geras 
tben war, in Riga aber von Seiten der Königl. Aebörden übernemmen rourde, it auf dem Marſch 
ind Baterland den 75. Auguſt aus der Station Eirichen unweit Würzburg entwichen. Alle Obrigr 
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keiten werden daher erſucht, auf diefen Fluͤchtling fahnden, und felben auf Betreten an hieſiges 
Ober amt einliefern zu 17 * — ſß Koͤn. Diane Ns 


Birap em. Linborf. Johann GöK von Lindorf biefigen Oberamts, ledig, 21 J. alt, 
»2 Zoll 2 Lin. groß, ein Schäfer, bat Erfaubnig befümmen, bis zu vollendeter, wegen Conſcrip⸗ 
tions: Ungeborfam gegen ibn * Unterſuchung in Mittelſtadt, Oberamts Urach Dienſt tre⸗ 
ten zu dürfen. Er gieng jedoch nicht dahin, und ſeither bat er nicht die mindefte Machricht — 
Aufenthals / Orts gegeben. Deshalb vird nicht nur er ſelbſt bei Vermeidung der ſchwerſten Gtras 
fen aufgefordert, ſogleich nach Haus pe zu kehren, und fich bei Oberamt zu ftellen, fondern es 
werden auch alle Dbers Unter» und SchultheiſſenAemter erfucht, denfelben da, wo er ift, in ger 
fanglihe Haft ju nehmen, und mwohlverwahrt durch Gensdarmes bieber zu liefen. Den 1. D 
1814. Fön. Oberamt Kirchheim. 


veutkirch. Nachbenannte Conſcriptionspflichtige, welche ſich im der Zeit vom 6. Aug. 1806. 
bis zum 20. Aug. 1809. obne Erlaubnis entfernt haben, werden hiemit zum dritten »“und leztenmal 
unter Bedrohung der wirklichen Eonfifcation ihres dazu bereits annotirten Bermögens aufgefordert, 
binnen den nächſten 4 Monaten vor unterzogenem Oberamt zu erfheinen, und fich über ihre bisheris 
ge Abweſenheit iu vertbeidigen ; und zwar: aus der Schuitbeifferei Moosbaufen: Bened. Schaͤd⸗ 
e, Saͤger von Vogelherd. Aus. der Schultheiſſerei und Dre Roth: —— —— Schrei⸗ 
nee. n. ramt. 


Mergentbeim. Der Confkriptionspflichtige Joſeph Seyfried von Igersheim, Haͤker, welchet 
ſich vor der Occupation des Fuͤrſtenthums Mergertheim von Haufe entfernt bat, wird hiemit unter 
Anberaumung eines Termins von 4 Monaten zum erftenmal aufgefordert, in fein Heimmefen jurüd 
zu Echren, und fih den Eonfcriptionsgefgen ju unterwerfen. Kön. DOberamt. 


Backnang. Der in preuſſiſche Gefangenfchaft geratbene Soldat, Johann Leonhard Krautter 
von Unterweiſſach, biefigen Oberamts, von dem chmalig Königl. Infanterie » Depot it auf die an 
ihn ergangene Aufforderung, Ach an den aus Rußland ins Daterland zurüffebrenden Gefangenen» 
Transport anzuſchlieſſen, aus feinem bisherigen Aufenthalts, Dre Broshofen bei Eulm in Preuffen 
befertirt. Es werden daber alle Hoch⸗ und Wohlloͤbl. Mpuntangen, etfuht , auf biefen Defertcur 
fabnden, und ibn im Betretungsfal an bie vorgefegte Militairbehörde wohlverwahrt abliefern zu 
laffen. Den 26. Sept. 1814. Fön. DOberamt. 


Leutkirch. Der bei dem Königl. leichten Infanteries Regiment Nro. 10. geſtandene Unterofft⸗ 
zier Kran; Gutb , von Wiefen, Schultheifferet Wurzach und biefigen Oberamts, welcher 5 Kuß 7308 
groß ift, bat fich den 13. Aug. d. J. von feiner Heimath, mo er in Urlaub mar, menbegeben, und 
bisher bei feinem Regiment io Ravensburg nicht eingefunten. Ale Hoch» und Wobföbl. Obrigkeis 
ten werden baber erfücht, auf denfelben fabnden, ihn im Betretungsfall entweder an das Königl. 
Regiments + Commando nach, Ravensburg, oder an. unterzeichnete Behörde trangportiren zu laffen. 
Den 10, Sept. 1814. Kön. DOberant. 


i 


Miedlingen. Der wegen Diebftahle zu Buchau in Verhaft getommene Branz Jofepb Faub, 
angeblich aus Matten, Koͤnigl. Baierifchen Landgerichts Weiler, iſt beute Nacht aus. feinem Xrreft 
entwichen. Saͤmtliche Polizei» Behörden werden erfucht, auf diefen bienach beſchriebenen Fluͤchtling 
fahnden , und denfelben an das unterzeichnete Dberamt moblverwabrt einliefeen zu laſſen. Kignales 
ment. Kranz zofepb Kaub , angeblih von Matten , Landgerichts Weiler, ift 30 J. alt, 5° 7’ groß, 
ſtarken Körperbaus, bat ſchwarzbraune — laͤnglichtes Geſicht, ſtarke ſchwarze Augbraunen, 
ſchwarze Augen, lange Naſe, proportionidten Mund, geſunde Zaͤhne, ſpiziges Kinn, und einen ſtar⸗ 
fen unten zuſamm engehenden Backenbart. Derſelbe mar bei feiner Entweichung bekleidet mit einem 
fhwarzgrünen tuͤchenen Ucverrof mit weißen Metallfnöpfen, und einer ſolchen Weite, grau und blau 
geftieiften langen Ueberhoſen, ſchwarz feidenen Halstuch, und Stiefeln, ohne Hut, und war von der 
linken Hand zum rechten Buß gefchloßen. Den 9. DEt. 1314, Kön. Oberamt. 
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Königlid Wuͤrttembergiſches 


Stagts-und Regierungs-Blatt. 


— Samſtag, 22. Okt. 








Die erforderliche Anzeige verwundeter Soldaten betreffend. 

Durch die Ruͤckkehr von Kriegsgefangenen aus Nufland, und bie Auflöfnng der 
bisher beitandenen Militairs Spitäler ze. fieht man fi) nunmehr in den Stand gefeit, 
den Reſt der für Die verwundeten Krieger ———— freiwilligen Beiträge, oxdnungs⸗ 
mäfig zu vertheilen. 


Da indeffen mehrere der in den lezten 3 Feldjugen verwunbeten Königlichen Milis 
iair⸗Individuen, auf ihr allerunterthänigites Anfuchen wegen. Defertuofität beabſchiedet 
oder bedingt entlaffen worden find, fo iſt es erforderlich, auch folche aus ihren militairi— 
ſchen Verhältniſſen getretene Subjecte, welche Anfprache an dieſe Beiträge zu machen 
haben , fo zu erheben, daß Feiner zurücbleiben möge. 


Die Königl: Oberämter erhalten daher den Auftrag, über die, in 1 ihrem Bezirke bw 
findliche verwundete Soldaten, vom Feldwebel oder Wachtmeifter abwärts nad) dem ans 
liegenden Schema, namentliche genaue Kiften am die vorgefezten betreffenden Landvogteien 
einzufenden, welche leztere fofort Diefelben zu fammeln, und von det ganzen Landvostei 
— der; unterzeichneten Behörde vorzulegen haben. Stuttgart, den 17. Oft. 1814. 


General⸗ Eirutenant, Dar Voipden Bes ren Kriegs » Departem. 
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Affaire 
Nro. Vor / und Geburtsort! Art der bi —— Bemerkun⸗ 


Regiment. — Eunamen. — ne — gen. 
geſchehen. 


(wobei wo 
moͤglich die 
Nummer, u. 
der Mame 
des Eompas 
gnie» Com, 
Ze 

anzugeben 

iR 


>. 
Die Einlieferung der den Könige. Waifenhaufern zuftebenden Geldgefälle betr. 


Durch die im Königl. Staats-und Negierungss Blatt vom 6. Merz 1813. ausge 
gangene Generals Berordnung vom I. deſſelben Monate, wurde den Dbereinbringern mies 
derholt und aufs ernjklichite befohlen, die den Waiſenhäuſern zuftchenden Geld + Gefälle, 
alle Vierteljahr am die betreffende Beamtung aufs puͤnktlichſte einzuliefern. 

Indem die unterzeichnete Beamtung hiedurch öffentlich erflären muß, daß die Des 
folgung diefer Allerhoͤchſten Verordnung von den meiften Obereinbringereien befonders in 
den heurigen Rechnungs» Fahr aufs Aufßeribe vernachläßiget wird, erinnert diefelbe za 
gleich die ſamtlichen bieher eingecheilten Obereinbringereien zur ſtraͤklichen Befolgung der 
in der Sache beitehenden alterhöchiten Befehle, und behält fi) auf den Fall weiterer 
Bernachläßigung vor, der allerhoͤchſten Behörde zu Anwendung der in dem Eingangs er 
melten General » Reſcript beſtimmten Strafgefege die. berichtliche Anzeige zu maden. 
Stuttg. den 19. Okt. 1814. Koͤnigl. Waifenhauß + Beamtung. 


Mechts + Erkennniße des Kön. Ober Juſtiz + Eollegiums. ‚ 

z) In der Rechts» Sache zwifchen dem Schmibmeifter Zarobi zu Mannheim, Rl., 

und dem Freiherrn Eugen Heinrich Ehrijtian von Wöllmarth zu Hohenrode für fi und - 

die übrigen Beſizer des dortigen Schloßguts, "Berl. eine Forderung wegen verfertigter 

Blizableiter betr., wurden auf geführten Augenfchein und erfolgte Schaͤzung durch Kunits 

veritändige, Berl. in die abgefchäste Summe famt Berzugsjinfen eondemnirt. Stuttg. 
den 19. Gept. 1814. 
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2) Zn Sachen erfter Inſtanz zwiſchen der Frau Gräfin Firmas Peries, geb, Graͤ— 
fin von Waldburg + Waldjee, cum curst. legir. Klägerin, und Königl. Section der Krom 
domänen, Deflagten , ptto repetitionis dotis wurde ‚Beflagte von Der Klage enthunden. 
Stuttg. den 22. Sept. 1814. — 

3) Die Nichtigkeitsklage der Maria Agnes Ehefral des Kraͤmers Chriſtian Nieger 
in Freudenſtadt, in Schuldklagſachen des Kaufmanns’ Straßer zu Bahlingen gegen die⸗ 
ſelbe, wurde ei, unftatehaft abgewiefen. Ib. eod, An 

4) An der Appellationss Sache von dem vormaligen Patrimionial » Amt: Kocherfters 
ten äußeren Haufes zwifchen den auf der .Morsbacher Marfung begüterten Einwohneru 
von Amerihshaufen, Ohrenbach und Gahrenberg, Berl. Anten, und der Gemeinde Mors— 
bach) Ki. Atin, Die Concurrenz zu: Gemeinde + Kalten betveiksrmnrde. auf Deweis-. erkannt. 
Stuttg. den 26. Sept. 1814. RE 3 RT ie 

, TE 

Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnaͤdigſt geruht, vermoͤg allethoͤchſten Neferiptr vom 
6. Dft. dem zur erledigten Stadtpfarrei Kirchberg nominirten Pfarrer Rumpad in 
Gaggſtadt die allerhoͤchſte Beſtaͤtigung zu erfheilen; und ; 
vermög allerhoͤchſten Neferipts vom ro. Okt. den Fatholifhen Pfarr» Eaplar KR aft 
in Oberndorf, auf feine allerunterthänigite Bitte, von feinem Dienfte zu entlaffen: 








Stuttgart. Beirder Königl:- Gestion des Medieinals Wefens wurde, nach erſtan⸗ 
dener Prüfung und gefcjehener Derpflichtung dem Med. Dr. Ehriftian Gottlob Ömeliu 
pi Tübingen die Erlaubniß zur Ausübung der medirinifchen Praxis ertheilt- Den 13. 

t. 1814. 

Stuttgart. Beirder Königl. Section des Mebdicinals Wefens wurde nad) erſtan— 
dener Prüfung und gefchehener Derpflichtung dem ehemaligen Dataillons, Arge Fruch 
von Oberudorf die Erlaubniß zu Ausübung der medicinifchen Prafis ertheilt. Stuttg. 
den. 17. Dft. 1814. 2: Ten 





Stuttgart. Da wegen Verleihung bes Fiſchwaſſers auf,s Jabhre von den. beeden Seen, 
dem Katzenbach und Steinbahs Ge , oberbalb des Bienauer Hofe 7 57 15 Morgen 
im Meß halten, eine nei Berbandlung. abgebalten erden tuird, fo wollen ſich die Liebhaber 
am Montag den za. ‚Oft. Vormittags 10 Ubr in der Camerat, Verwaltung dabier einfinden. 
11: Dit. 181% » Zandvogtei,Steneramt Rothenberg und Cameralamt Stuttgatt. 


Ludmwigeburg Am Montag den- 24. Dit. wird von unterzeichneten, Stelle ein Aktord. uͤber 
die Lieferung cines —— Moden + Dinkel + und Wicken «_ Gtrobg fuͤr die Koͤnigl. Maiereien, 
Schaͤfereien und Gärtnereien zu Ludwigsburg, Monrevos und Sachſenheim getroffen werden , wobei 
fh die Fiebbaber an gedachten Tage Vormittags 11 Uhr in der Eameralverwalmng einfinden Fäns 
nen. Den ı8. Dft. 1514. Kön. Eameralamt. 
Ludwigsburg, Zucht und Waiſenbaus. Montag, den 31. Of. Bormittags 10 Uhr, 
toird bei unterzeichneter Beamtung bie Licferung des Kochmebls von Martini 1814 bis Georgi agı5 
im Abſtreich veralkochirt werden. Den 19. Dit 1814. Kön. Zudtsu. Waifenhaus,Pfegamt. 
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Abbtsgemünde, DOberamts Aalen. "Die'unter eichnete Beamtung wurde elierenädiggt legis 
mirt, das unter ihrer Aufficht (chende berrfcpaftlihe Wohnbäuschen bei Rieder » Alfıngen , elches 
‚ehemals die Wohnun sus Kohlenſchreibers war & im öffentlichen Aufjtreich zu verkaufen; biezu | 


nun Möntag der 7. beſtimmt, am welchem Tage Nachmittags 2 Uhr die Kaufslichhaber mı 
3 ee —— —— —— rt verfeben , im Adle teten zu pam 
einfinden , und der. V ‚können: dag Kobndäufeh chen felbft aber kann in 


t der Verkaufs » Bebt 
Kerr a a ana BEE Br hen 


’ ke ar en Pr Dberenits., die kürzlich gefhebene Verleibung der Bieflgen Soms 
* ide, we r 1815. * tür, i ih jedem der beeden folgenden Jahre aber 850 


Bu nasem nicht, gen: ondern allergnädigft verordnet worden, daß cine nochmalige Verlei⸗ 
J———— we — ER wird di —* — 8 * aligemeinen Wiffenfchaft mit dem Bes 


ben 7. Nov, Morgens 9 UÜbr auf.dem Rathhauß 
in —— re Aa Pr en Ber a 1814. 8 — Oberant Muͤn Muͤnſingen. 


gt alten. Mit der herrſcha — 2* ——— dahier, beleben in 1 beisbaren Werkftätte, 

ind — X zufolge een Befehls vom 4. Aug. d. 

EL 39 r kl ans, gden 51. De Vormittags 9 Uhr gemacht mer, 
*& gemacht, daß * Verhandlung im Lameralamtlichen Bus 

* * * a die ee aber hie zu obrigkeitliche, SIR? e rüber Prädifat und Vermögen 


inge Qu der, eine, Eaution von 100 N. wet, oder 150 fl. ‚Güt 
lee mie ch DH &hr * ——— A — Cametalamt Zwiefalten.· 
Stuttgart. dJoban; ———— ee ur Kt Alan Gottled Rheiniwald, Salt, 


i 
Kikle, eh che ke eh Pa an. —— — yulühfegen. Bernkieng, 


Gesten totiongs Zeit, ab Ag de oder vor eilung beim. Di Wilitair- ‚verläns 
i * tten ‚ba en 
—* u ’ zu gewa Kön. Gonferiptfong, | Se he Refidenzftadt Stüktgätt. ih 


er. bei oͤn ib + rg hment Mr. 1. geftandene Gemeine 
aA ‚ a u 6 —— g. d. I —— * ig dh, Eiger 
—— ängligteg * mc Bee REN unit — — mend : 
tes An In iche Kön ebörden werden u een 
* Bielen ahlins zu — ui n im Beitetungsfall Artekicen; uno 9 nd entweder MR Ki 
giments / Commando ju Sruttgait, oder zum —— Dberamt finliefern zu 7 — Ott. 
1314. * n ramt. 








—— „gib Miätein ‚Gehgenki ah, Schmidtnecht von Oeſchelbronn hlefigen 
KR Ein Ya — ist feines dorgefpjten Schultheiffenamts ivegen 
In“ errüfshe t ftand,, ftren Ko, 9 ungeachtet aus feinem Geburteötr. entfernt, 
ie nun aller — — nach im Köhigteih berum. Die oͤnigl. — und Militair⸗ 

Behörden werden gestemend erfucht, mach deinfelben zu fahnden ibn’im Berretungsfall zw artefiren, 
und an das hieſige Dberamt per Gensd'armerie einzuliefern. Gengenbach trägt —9 ein Fell⸗ 
cifen mit mehreren Kleidungsſtuͤcken und einigen, alten Kundſchaften bei ih, und ift an lie por⸗ 
eelanenen Tabaks » Pfeiffentopf , auf deſſen Vorderfehte ein Mädchen genghlt ift N * et für 
Ebenbild feines Mädchens: aufgiebt,:rüffichtlich feiner Narcheit Fennbar.' Er ba: d 
er nicheinon.diefer Welt), fondern als Engel von Gott auf die Welt eſandt Vi Bd 
—8 iſt 32 J. alt, 5 g | 11301 geof, tobufter Statur, bat Gran Haare vo Sim ine: 
blaue A proportionirge Rafe, mittlern Mund, gute Zähne, fpizige® Kinn —* Geſicht/ und 
—e "Senhisfache, gerade Beine, ohne fichrbare Gebrechen. Den ı2. ee 2 an 

n. Obera 
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Staats: und Regierungs-Blatt. 





Samſtag, 29. Dft. 





Die Einlieferung der den Königl. Waifenhäufern zuſtehenden Geldgefaͤlle betr. 


Durch die im Königl. Staats» und Regierungs-Blatt vom 6. Merz 1813. ausges 
gangene Generals Berorduung vom 1. deſſelben Monats, wurde den Obereinbringern wies 
derholt und aufs ernſtlichſte befohlen, die den MWaifenhäufern zuftchenden Geld» Gefälle , 
alle Vierteljahr an die betreffende Beamtung aufs puͤnktlichſte einzuliefern.. 

Indem die unterzeichnete Beamtung hiedurch öffentlich erflären muß, daß die Des 
folgung diefer Allerhöchiten Verordnung von den meilten Obereinbringereien befonders in 
dem heurigen Rechnungs-Jahr aufs außerſte vernachläßiget wird, erinnert Diefelbe zus 
gleich Die famtlichen hieher eingetheilten Dbereinbringereien zur firäflichen DBefolgung der 
in der Sache beitehenden -allerhöchiten. Befehle, und behält fich auf den Fall weiterer 
Vernachlaͤßigung wor, der allerhöchiten Behörde zu Anwendung der in dem Eingangs er⸗ 
melten General » Nefeript beſtimmten Ötrafgefege die berichtliche Anzeige zu machen. 
Stuttg. den 19. Oft. 1814. Königl. Waifenhauf » Beamtung. 


Rechts » Ertenntnife des Koͤn. Ober Yufig» Collegiums. 


. ©) An der auffergerichtlich verhandelten Schuldklagſache des Banquiers v. König 
aus Amjterdam, RI. gegen den Freiheren Sigmund vor Riedheim auf Stetten, Dell. 
wurde lezterer fchuldig erfannt, Dem Kläger binnen 2 Monaten entweder für die Sum— 
me von 31500 fl. eine demfelben anftändige Obligation auszujtellen,, oder das Capital 
famt Zinfen zu entrichten, unter Borbehalt des Rechts des AI. gegen den Freiheren Fris 
derich Auguſt von Gultlingen. Stuttg. den 26. Sept. 1814. 


2) Die Nichtigfeitsflage der Maria: Agnes, Ehefrau des Kramer: Ehriftian Rieger 
zu Freudenjtadt, in deren Nechtsfachen gegen den ee Stöfler als Pfleger des 
Chriſtian Weitershaufen dafelbjt, die Erfüllung. eines Vergleichs betreffend, wurde duch 
Defeript als unſtatthaft abgewiefen. Stuttg. den 27. Sept. 1914. 


3) An der AppellationssSache von Dehringen, zwiſchen Johannes Schaufler zu Hahr 
menbufch, Bekl. Anten an einem, und Johann Georg Goͤtz von Adolzfurtd, Kt. Aten am 
andern Theil, eine Schuldforderung betreff., wurde die Urthel erſter Inſtanz reformiert. 
Stuttg. den 29. Sept. 1814. 

4) An der Rechtsſache des penfionirten Schullehrers Jofeph Maier zu Emerfingen, 
Oberamts Ehingen, Kl. gegen den Herrn Örafen v. Etadion, als Öutsherrn von Emer—⸗ 
fingen, Bekl. das angebliche Eigenthumstecht des Klägers auf eine Behaufung betreff. , 
wurde Kläger mit feiner Klage abgewiefen. Stuttg. den 30. Sept. 1814. 


Ertenntnige des Königl. Eher Gerichts. 


Den 19. Dft. 1814. wurden gefcdhieden: 

1) Franz Chriſtoph Friedrich Mars, Königl. Kriegs: Departements »Serretaic zu 
Btuttgart, Kl., von Auguſta, geb. Kies von Kaufen, Befiigheimer Oberamts, Belt. 
ex cap. qnaſi defert. unter Vergleichung der Koften. 

2) Johanna Roſina Stenglin zu Ludwigsburg, geb. Spindler von Baknang, Al. 
von Paul Michael Stenglin, Bürger und Silberarbeiter von Ludwigsburg, Beil. ex 
sap, defert. malit. unter. Berurcheilung des Beklagten in die Koſten. . 

3) Sibilla Görtrud Weller von Leutenbach, Oberamts Waiblingen, geb. Fauth vor 
Feldrennach, Oberamts Neuenbürg, Kl. von Johann Conrad Weller, Bürger und We— 
ber 2 Leutenbach, Dell. ex cap. defert. malit, unter Verurtheilung des Beflagten in 
Die Kosten. JJ 








Um die Verlaſſenſchaft des bei dem Königl. Linien-Infanterie- Regiment Nro 6. 
Kronprinz geſtandenen im Feldzug von 1813. gebliebenen Hauptmanns Gottlieb v. Zin— 
kernagel, aus Wallerfiein gebuͤrtig, berichtigen zu fönnen, werden hiemit alle diejenis 
gen, welde an denfelben aus irgend einem Mechtsgrund eine Forderung zu machen has 
ben, aufgefordert, foldye binnen des peremtorifchen Termins von 6 Wochen bei der uns 
ferzeichneten Stelle mit den erforderlichen Beweifen um fo gewiſſer ſchriftlich einzugeben, 
als nach Ablauf dieſes Termins die gedachte Derlaffenichaft den Erben des Verſtorbenen 
ohne weiteres ausgefolgt werden wird. 

Zugleich werden Diejenigen, welche Effeften oder ſonſtige Verlaffenfihafts s Theile des’ 
Hauptmanns v. Zinfernagel in Handen haben, aufgefordert, in Bälde bei der unters 
zeichneten Stelle Anzeige Davon zu machen. Stuttg. den ar. Oft. 1814. 

Juſtiz⸗ Seetion des Königl. Kriegs; Departements, als DbersKtiegegericht. 


Da das im Königreich befindfiche Activ- Vermögen des bei dem vormaligen Eavals 
Series Regiment Mr, 4. Jäger König geftandenen, im rußiſchen Feldzag am 5. Der, 1812. 
neh Obrifflieutenants Georg Auguſt v. Hartitzſch, aus Dresden gebuͤrtig, zu 

esahlung Der bereits befannten Schulden Deifelben bei weitem nicht hinreichend it, ſo 
werten hiemit alle diejenige, welche an Den gedachten Obriſtlieutenant v. Sartißfd) aus 
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irgend einem Rechtsgrund eine Forderung zu machen haben, bei Strafe des Ausſchluſſes 
von der geſammten Verlaſſenſchaft des Verſtorbenen aufgefordert, bis Montag den 31. 
Det. d. J. Vormittags 10 Uhr in dem Seſſions⸗-Zimmer der Zuftiß » Section des Königl. 
Kriegs Departements entweder perfönlich oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zur erſchei⸗ 
nen und ihre Forderungen rechtlicher Ordnung nach zu hquidiren. Stuttg. den 16. Dept. 
1814. Juſtiz Section des Koͤnigl. Kriegs Departem. als Ober Kriegsgericht. ° 


Der Auditor und Regiments» Quartiermeifter Anton König, welcher als folcher 
bei dem Koͤnigl. Liniens Infanteries Regiment Mr. 4. angeftellt war, mit diefem im Jahr 
1812. den Feldzug nach Rußland mitgemacht bat, und feit diefer Zeit vermißt wird, hat 
bei dem ehemalig Neichsjtädtifchen Senator Eberhard v. Rauch zu Heilbronn die Sum— 
me von 1100 fl. Deponirt, und uͤber folche unter gewifen Bedingungen zum Vorthen jeis 
ner Ehefrau diſponirt. Da es num nicht ganz ausgemacht iſt, ob nicht andere auf dieſes 
Depofitung Anfprüche haben, fo werden die allenfolliigen Prätendenren aufgefordert, füh 
innerhalb drei Monaten bei unterzeichneter Ötelle zu melden, und hre Anſpruͤche auszus 
führen, oder zu nn ‚, daß nach Ablauf Diefes Termins die Ehegascın Des Audicor 
König im den Beſiz des befragten Depofiti gefezt werde. Stuttg. den 30. Sept. ı314- 

Juſtiz ⸗ Section des Königl. Kriegs Departem. als Obers Kriegsgericht. 





Se. Königl. Maj. haben allergnddigft geruht, vermög allerhöchften Referipts vom 
14. Oft. die erledigte General » Superntendenz Heilbronn dem bisherigen General: Sws 
perintendenten in Maulbronn , Prälat D. Müller, und wer 

vermög allerhöchiten Neferipts vom 17. Dft. die eriedigte Pfarrei Zell und Altbach, 
Dioͤceſe EElingen, dem Vicar M. Weigle in Eßlingen zu übertragen. 





— 


Stuttgart. Dei der Königl. Section des Medieinals Wefens wurde nach erſtan⸗ 
dener Prüfung und gefchehener Verpflichtung dem Med. Cand Karl Gottlieb AB agens 
mann von — die Erlaubniß zus Ausuͤbung der medieiniſchen Praxis ertheilt, 
Deu 23. Okt. 1814. 


—— ——— 





- 


Stuttgart. Da wegen Verleihung des Fiſchwaſſers auf 6 Jahre von den beeden Seen, 
dem ·Kahenbach und Steinbach » Eee, oberhalb des Bisnaner Hofs, melde zufammen 15 Morgen 
ini Meß balten, eine nohmalige Verbandlung abgebalten werden wird, fo wollen ſich die Zirbbaber 

am ontag den 31. Ott. Vormittags so Uhr ın der Gameral; Verwaltung babier einfinden. Den 
#1. Die 1814 Landvogtei, Steueramt Rothenberg und Cameralamt Statigart. 


Ludwigsburg, Zucht und Waifenbaus. Montag, den 31. Dit. Pornittags 10 Uhr, 
wird bei unterzeichneter Beamtung die Lieferung des Kochmehls von Nartint arıy bis Georgit 1815 
tm Abſtreich verafkordirs werden. Den 19. DE 1814 Kon. Zucht⸗ u. Waifenbaus: Priegamt. 


Abbrtsgemündeit, Oberamts Aalen. Die unterzeichnete Beamtung wurde afergnädıgt'':gie 
mirt, das unter ihrer Autficht ſtehende berrfchaftlihe Wobnbaushen bei Rieder » Alfingen, welches 
ehemals die Wohnung eines Koblenfchreibers war, im öffentlichen Aufſtreich zu vertaufenz hiezu iſt 
nun Montag der 7. Rev. beßimmt, am welchem Tage Rachmittags 2 Uhr bie Kautsliebhaber mie 
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den erforderlichen Berntdgens + und Pradikats /Zeugniſſen verfehen, im Adlerwirthshauſe zu Huͤttlin⸗ 
gen fi einfinden, umd ber Berbandlung anwohnen können: dag Bobnhäuschen felbft aber kaun in 
der Smwifchen;eit täglich eingefeben , und das — in Hinſicht der Verkaufs + Bedingungen erfahren 


werben bei ber Königi. Hütten + Umtsverwaltung Abbtsgemuͤntt. 


Bebenbaufen. Die unterzeichnete Beamtung bat, gegen baare Bezahlung, guten alten Dins 
fel und Gerften zu verkaufen. Den 25. Okt. 1514. Kön. Cameralverwaltung, 


Crailsheim. Bei der unterzeichneten Stelle ift ein Duantum alter Roggen, Dinkel und 

Haber fuccefjive zu verbaufen, welches andurch Affentlich bekannt gemacht wird. Den 22. Dit. 1814. 
E Kon. Eameral-Berwaltung. 

Heidenheim. Auf dem berefchaftl. Bruchtkaften ift ein beträchtlihes Quantum alter Dinkel 

und Daber um Berkauf ausgefejt worden. Die Liebbaber können ſich säglich einfinden, die Fruͤch⸗ 


ten braugenfcheinigen und Kaufe abfchlieffen. Den 17. Dft. 1814. Kön. Cameralamt. 
Kapfenburg. Unterjeichnete Beamtung bat nah allerhoͤchſtem Auftrag ein Quantum alten 
Roggen, Dinkel, Haber und Gerften zu verkaufen. Den 19. DEt. 1814. Kon. Cameralamt. 


Langenau. Wurf den Fruchtkaͤſten der —— Stelle iſt ein betraͤchtliches Quantum als 
ter Rocken und Dinkel feil. So hiemit den Liebhabern bekannt gemacht wird, Den 18. Dt, 1814.J 
Kön. Cameralverwaltung. 


* 

Dggelshanfen, bei Buch au. Nach allerhoͤchſtem Befehl wird in vorbemeltem Dorfe bie 
bisher in der Kirche geſtandene, zu 4 Regiſtern in einem mit Fluͤgelthuͤren ſchließbaren Kaſten einge 
richtete, und einer größern Stadifhule wohl anſtehende Drgel, welche bier durch Anſchaffung einer 
groͤßern Kirchen⸗Otgel überflüfjig geworden ift, am Sanıjtag den ı2. Nov. Vormittags öffentlich 
vergleigert werden. Stiftungeverwalrung von Biberach. Eben. 


Poltringen. Die unterzeichnete Stelle hat den allergnadigften Auftrag erbalten, nachſtehen⸗ 
de Gebäude, Garten und Firchengerärhfchaften , unter Vorbehalt allerböchfter Genehmigung zu vers 
taufen, und zwar nanıentlicb : a) das evangelifche Pfarrhaus allda, welches 45’ lang, und 82’ breit, 
und obne den Dachitubl 174’ bo, und mit den noͤthigen Stallungen, einem guten Keller 3 beijbas 
ven Stuben und mehreren Kammern verfeben if, b) 1 gut eingerichtete Scheuer und Stall vis-a- 
vis vom Pfarrhaus gegen 30° lang, und 34° breit, ©) 1 gut conditionirteg Waſchhaus famt Geflüs 
‚gelsund Schweinftall; d) ı Gärten am Waſchhaus von 15° lang und 14‘ breit; e) 1 Kuchen⸗ 
gärtchen am Pfarrhaus in der Länge von 23’ und in der Breite von 32°; ſ) ı Gras «und Baum: 
‚garten hinter der herrſchaftl. Zebendfcheuer von 200° lang, und 153° breit. Alle dieſe Gegenflände 
waͤren vorzüglich für einen Deconomen oder Wirth gerignet , welch letzterem das Privilegium” dazu 
nicht erfchmert fverden wird. 3) Das in der Rabe befindliche evangelihe Mößner + Haus für eine. 
Beine Familie fehr brauchbar , fodann h) die cvangelifhe Kirche und der dabei befindiihe Tburn, 
welche Ach obne große Koften su einer foliden Scheuer einrichten, oder auch beim Abbruch, megen 
der vorzüglich brauchbaren Werkiteine, vortheilbaft benuzen laffen. i) 2 noch fehr gute Gloken, mos 
von eine ungefähr 10, die andere 5 Eentner wagen fann. k) ı Kirchen ⸗Uhr. Das Publikum wird 
bievon mit dem Anhang in Kenntniß gefegt, daß diefer Berfauf im Pfarrbaus zu Poltringen Mitt 
wochs den 2. Nov. Morgens 9 Uhr werde vorgenommen, und maß bie Gebäude und Garten betrift, 
auh Zablungs + Dfferte auf Zielee werden angenonımen werben, inzwifchen können diefe Gegenftände 
alle Tage bei dem Unterpfleger Reichert in Poltringen eingefeben , die weitere Eonbditionen aber bei 
der Verhandlung feibft vorgenommen werden. Den 4, Dt. 1514. 

Kön. Cameralverwaltung Tübingen. 

Baibingen an ber Enz. Bei der umterzeichngten Stelle ift Roggen, Dinkel, (von dieſem 
ein nambafte® Quantum) und Haber zum Verkauf aus freier Hand allergnadigft ausgefest. Den 23. 
Dit. 1914. Kön. Cameralamt. 

Arnegg. Da die unterm 20. Sept, vorgenommene Berleibung ber herrſchaftl. Schaafweide 
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alibier wegen allsugeringen Erloͤſes a ſoudern ‚befohlen wurde, eine noch» 
malige Berleibung vorzunehmen, wozu wir Freitag den 4. Nov. beftimme baben, machen mir 
dig bierdurch mir dem Anbang öffentlich bekannt , daß die Berleibung- erfagten Ta orgens 9 Uhr 
bei dem Cameralamt Blaubeuren vorgenommen werde, daß dieſe Ware 120 Stuͤk erttage, und daf. 
die Liebhaber mit obrigkeielichen Zeugniffen von ihrem Pradifat und Vermögen verfehen feyn müffen. 
Den ı7. Dkt. 1314. Steuertath der Landvogtei an der. Donau, u. Cameralamt Blaubeuren. 


Balıngen. Die Sommer» Schaafmeide von Geislingen ju 190 Stoͤck mird Montag den 
51. Dit., von Dildorf zu 230 Stk. Dienſtag den 1. Roy.n Thieringen zu aoo-E rät Donnerflag den 5. 
Mov., ee ‚200 Stüt Freitag ten 4. Nov., Hoßlagen zu 6o Stuͤk Samſtag den 5 Rap, 
Burgielven zw 54 Stuͤk Montag den 7. Nov., Unterbigiebeim zu 150 Etük Dienftag den 9. Mev., 
Dberdigigheim zu 150 Stuͤk Donnerſtag den 10. Nov., Zıllbaufen zu go Stuͤt Kreitag den 11. Nov., 
auf 3 ** von 1815. 16. und 1817. iur Verleihung gebracht. Die Liebhaber werden hiemit eins 
geladen, ih an gedachten Tägen jedesmal Normirtags 9 Uhr auf dem biefigen Rathhaus mit Mei— 
ſter- und Eonceffions. Briefen und obrigkeitlichen Vermögens⸗Zeugniſſen verfeben einzufinden. Den 
11. Dft. 1814. 4 Ron. Oberamt. 


Bib exach. Am Donnerſtag den 10.Mov. Morgens 3.Uhr werden in dem 846 Amts⸗ 
zimmer verſchiedene Akkorde über die Lieferung der kirdlichen Beduͤrfniſſe von Del, Wachs, Unſchlitt— 
Kerzen, Weibrauch und Waldrauch durch Abſtreichs-Verhandlung geſchloſſen werben, P u die Lieb⸗ 
babec einladet Stiftungsoerwalter en. 


Göppingen. In Gemäsbeit allergnaͤdigſten Dekrets mom 16. die, wird die, Beifubr der bei 
dem biefigen Zand-Cameralamı für das Konigl. Dragoner ⸗ Megiment Kronprinz; in Eplingen angewie⸗ 
fenen 990 Schfil. Haber bis Samſtag den 5. Rov.,Bormittags_1o Uhr in Abſteeich ‚veraffordirt 


werden, wobei ſich die Liebhaber zum Transport zur beſtimmten Zeit beim, Land» Kameralı Amt eins 
finden können. Den 22. Dft. 1314. Koͤn. Land» Cameralanit. 


Heidenheim. Da die unterm 8. Sept. d. J. bekannt ‚gemachte Berleihung der, berrfchaftl. 
Schaafmweide zu Zang, biefigen Oberamts, megen des zu geringen @rlöfes nicht alleranddiait geneh⸗ 
migt, fondern befoplen worden ift, cine nochmulige Verfeihung vorzunchmen , mozu Samiſtäg der 
12. Rov. anberaumt ift; fo werden die Liebbaber eingeladen, fih an dieſem Tag Vormitiags um 
so Uhr in der Cimerals Verwaltung albier einzufinden, und über ihr Prädikat, Wermögen und Mei⸗ 
ſterrecht mit oberamtlichen Zeugniffen gebörig auszuweiſen. en 2%. Dit. 1314. 8. Cameralant. 


Laichingen, Münfinger Dberomts. Da die Fürzlich  gefchehene Berleibung der hieſigen Soms 
meer s Schaafweide, welche im Jahr 1315. 675 Stuͤk, in jedem der beeden folgenden Jahre aber 850 
Stüf ersrägt , nicht genehmigt, fondern allergnädigft vervrdnet worden, a Bu nochmalige . Berleis 
bung vorgenommen merden folle, fo wird dieſes audurch jr allgemeinen iffenfhaft ‚mir dem Bu 
merken gebracht, daß die Veftands + Kiebhaber fich den 7. Rod. Morgens 9 Uhr auf dem Rathhauß 
in Laichingen einzufinden haben. Den i4. Dft, 1814. Kön. Oberamt Münfingen. 


Nektar: Thailfingen, Aich, Nürsinger Oberamid. Die Sommer ı Stoafweinen beider ges 
nannten Drtichaften,, wovon die von Mefar + Thailfingen zu 425 Stuͤk, und-die von Aich zu 500 St. 
berechtigt it, werden bis Dienftag den 1. Mov. auf künftige 3 Jahre im öffentlichen Aufitreich ver⸗ 
lieben werden, zu welchem Ende fich die Schäfer und betechtigte Schaufbalter, melde zu diefen 
Waiden Kuft hatten, am gedachtem Tag Vormittags 11 Uhr Auf dem allhieſigen Rathhaus einzufin⸗ 
den haben. Mürtingen, den 3. Dit. 1814. ; Kön. DOberamt, 


Riedlingen. Da die unterm 22. Sept. v. 9. ‚vorgenommene Schaafiveid + Verleihung von 
Moͤrſingen die alleranddigfle Ratifikation nicht erhalten bat, fo wird biemit eine no&bmalige Verleis 
bung diefer Schaafweide , melde 100 &rüf estäh ‚ für: die künftigen 3 Jahre auf. Freitag den 11. 
Nov. d. > Vormittags HUbr angeordriir , wobei die Pacheliebbaber mit Betmdgens: Zeugniffen und 
Meifterbriefen verfehen, auf biefigem Rathhauſe zu erfheinen haben. Den —— — 
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Rieslingen. — Aninae auf werden an machgenannten Taͤgen auf dem 


dieſiaen Rathhauſe mutelſt oͤffentlichen An treichs auf 3 Jabre von Georgii 1815 an in Pacht ges 

ebın werden. Den... Rov..d. J. die Schaafweide der Stadt Riedlingen anf 400 Etüde, die von 

rieningen auf 260 Stuͤcke, von Bechingen auf 150 GStüfe. Den 9. Nov, von Reutlingendorf auf 
soo Stucke, von Möhringen auf 200 Stüde, von Wilfingen auf 175 Stüde, von Egelfingen auf 
100 Stucke. Deu 10. Nov. von Undelfingen auf 150 Stuͤcke, von Aderzhoſen auf 200 Ztücde, 
von Dierisfich auf 100 Stüde, von Dietershaufen auf 150 Stuͤcke. Den 11. Rov. von Haus 
fen auf 130 &tüde, von Oberwachingen auf’ı50 Stuͤcke. Die Liebhaber hiczu werden andurch eins 
geladen, fih an den gedachten Tagen jedesmal Bormittage 9 Uhr auf dem biefigen Ratbbaufe mit 
Meier + und Conceſſions, Briefen und obrigkeitlichen Vermögens + Zeugniffen verfeben einiufinden. 
Den 24. Sept. 1814. Kön. Dberamt. 


Stetten im Remsthal. Der gjährige Beſtand der beeden herrſchaftl. Mübfen allhier 9% 
het auf Georgit und Martini 1815. zu Ende, zw deten Wiederverleihbung auf fernere 9 Jahre Doms 
nerſtag der 3. Nov. anberaumt iſt Die erite diefer Müblen Seemüble genannt, bat 2 Mahl» und 
ı Gerbgang. Die zte Muͤhle Dorfmüble genannt, s Mahl» und ı Gerbgang. Beede Mühlen bes 
finden ib in gutem Ba, baben binlängliche Kundſchaft, und verhältniemafigen Gütergenuß, Es 
wird dieſe Berbandhung oͤffentlich bekannt gemacht, damit ſich die Liebhaber mit obrigfeirlihen Zeugs 
niffen über ibr Prädikat, Vermögen und Kenntniß des Muͤllerhandweris verfchen, an gedachten. 
Sag Vormittags 9 Uhr bei hiefiger Cameralverwaitung einfinden können. Den & - 181% 

on. Bameralamt. 


Winnenden. Die der, Koͤnigl. Hof» und Domainenfammer auf dent Degenbof,, diſſeitigen 
‚Eameral » Bejirts zuftebende Sommer⸗ und Winter » Schaafmweide , welche, mit 200 Stuͤk beſchla⸗ 
"gen werben darf, wird mis dem berfelben eigenthumlich zugehörigen sunachit dem Hof liegenden: 
13 Morg. Biefen, einens befondern Stall zum überwintern der Schaafe, nötbigen Pla zum aufbes 
wahren bed Futters, Wohnung für einen Beftänder und deffen Knecht in einem der berrfchaftlichenr 
Häufer auf dem Dof auf 5 Jabre, nemlih von 1815 — 1818. salva ratificatione .an ben Meiftbies 
genden verlichen werben. Diefe Verleihung wird Samſtag den 12. Nov. d. F. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Degenbof fatt haben, und biezu nur folde Licilanten zugelaffen merden, melche fih mie 
obrigkeitlichen Zeugniffen ausmeifen fönnen , daf fie einem ſolchen Beſtand vorjuftchen ganz tüchtig 

nd, binläugliches Vermoͤgen beſtzen, und das Meiſterrecht oder auf andere Wege die Frlaubnie zu 
re eines Schäferei» Pachts erhalten haben. Den 20, Dit. 1814. 8. Cameralamt. 


Gerabronm Nachſtehende abweſende Militairpflichtige biefigen. Oberamts, welche der fruͤ⸗ 
ber etlaſſenen Ebdiktal, Ladungen ohnerachtet wicht erſchienen ſind, werden bhiemu unter der Bedras 
bung, daß im Ausbleibungsfad ihr bereits annotittes und ihnen mäbrend ihrer Abmefenpeit noch 
anfallendes Bermögen wuͤrde confifeirt werben , zur Ruͤkkehr inner 4 Monaten aufgefordert, und zwar 
‚zum Drittenmal vom Roth am Sees. Lhriſtjan Fried. Burihart, ChirurgusvVon Schroz⸗ 
nr Job. Fried. Stolz Sattler. Ben kendfiedel: Job, Georg Ug, Schneider. - Ron 
Morfein: Job. Georg Weinmann, Schloſſer. Kön. Oberamt. 


Nagold. Rochſtebenden Milirairpfightigen, welde ſich ohne Erlaubnif von Hauf entfernt, 
amd auf.bie 3 malige erlaflene Yufferderung ſich nicht geſteilt haben , iſt nun ihr Vermögen iur Eoms 
fiication amnotirt worden, Es werden daher diefelbe bievon- —— und unter Vermeidung 
der wirklichen Confiſcation ihres Vermoͤgens zum zweitenmal zur Ruͤtkehr in ihr Heimweſen aufges 
fordert, und zwar von Hautter bach? Michael Schibel, Schuſter. Von MWildberg: Chris 

ſtoph Heinrich Sattler, Sekler.  Kön. Oberamt, 


Nagoid. Rah erhaltenem allergnäßigftem" Befehl wird hiemit der abweſende Conſcriptio 
pflichtige Eberbard Can; Chirumgug von der Siadt Altenſtaig wiederholt und zum A an Br 
Kenmas aufgeforbert, ſich bei Vermeidung der bekannten sefelichen &trafen in ‚fein _Heinmwefen zw 
‚begeben. Ä RKoͤn. Dberanit. 
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Neuenbürg. Machitebender Conſcriptionspflichtige, welcher ſich in dem Zwiſchenraum vor 
Einfuͤhrung der erſten Conſcriptions Dronung bis zur Erſcheinung der zweiten vom 20. Aug. 1 
von Haus entfernt bat, und zmal unter mirklicher Androhung der ermögens s Eonfifcation. ohne 
Erfolg zur rRuͤtkehr bereits aufgefordert morden ift; wird nun benadhrichtigt, daß fein ermögen jur 
Eonfiicetien wirklich annotirt fer, umd dag dieſe Eonfifcation werde volljogen werden, wenn er bins 
nen der Rrift von 4 Monaten nicht zurüclebre, und feine Bertbeidigungs ‚Gründe ausfuͤhre. Und 
war mird von dicfer Annotatien benachtichtigt: um drittenmal vom Wildbagde Rhann 
riedrich Hammer, Mezger. Kön. Oberamt. 


Rottweil Nachbeſchtiebene Eonferi tion£pflichtige , welche der erlaffenen 3 Vorladungen uns 
«rachtet ausgebiieben find , und deren Bermögen bereits zur Confifcation annotirt ift, baben fih bin» 
nen 4 Monaten vor dem biegen Oberamt einzufinden, und ire Bertheidigungsgründe anzubringen , 
sder aber die wirkliche Eonfifcation ihres Dermögens, zu gewaͤttigen. Es werben daher aufgefordert : 
Zum deittenmal von Nottweil: Hof. Hezinger, Kiefer.  2on Dautmergen: dam ie a 
Ben Dunningen: Lorenz Refter, Sguſter. Don Klöslingen: Johs. Maier, Bei. on 
Danfen: Mid. Xigcitinger. Peter Raible. Bon Herrenzimmern: Benebilt Baumann, 
Baͤrbierer. Bon doſcherhof: Math. Rapp- Ben Schömberg: Kap. Schwenk, Gerber, 
Aynaz Ehment, Weber. Cafp. Ströbel, EHufter- Bon Zepfenban: Jo. Grimm, Schneider. 

Zum sneitenmal von Rottweil: Jatob Fifhinger- Joh. Repom. Göbel, Med, Cand, Job. 
Baptift Wernz, Kammmadır. _ Bon Böfingen: Mathias Bandle, Bon Deiplingenz 
Kod, Ge. Jager, Bel. Von Dunsuingen; Ge. Hils. Johannes Pils. Dominitns Maud, 
Uhrmader, - Bon Haufen? Dich. Ettmein: Bon Herrenzimmern? Jehannes Hirtb. 
Von Horgen: Micacl Steudlinger. on Neutich: Eaflmir Pfeiffer, Schreiner. Bon 
Echömberg: ak. Bernhardt, Schreiner. Eont. Strobel, Zinngießer. „Conrad Weber, Bet. 
Math. Weber, Schreiner. Pon Wellendingen: Johs. Hafner, Schäfer. Job. Nepomut 
Blaͤttier. Job. Hugger. Bon Zimmern unter der Burg: Net. Schwarz. RK Dberamt. 


Bäblinaen. Da ber bei dem Kön. Linien Infant. Regiment Nr, 7. geftandene Tambour Jos 
hann Michset Schuler von Holigerfingen am 12. Sept. aug der Garnifon- Reuenftadt deſertitt iſt; 
fo werden afle Militair und Civil Beboͤrden biedurd erjucht , auf denfelben zu tahnden, und ihm 


im Berretunasfal an das Negiments: Commando oder an das hiefige Oberamt einzulieicer. Den 10. 
DE. 1813. Kon. Oberamt. 


Göppingen. Der bei dem Königl. Ecarffehlizen, Regiment geftandene und in dem Dberforfls 
Tübingen kommandirt aemefene S charffchizens Premier Jobann Jakob Etraub von bier, iſt den 135. 
Aup d. J. deieriiet. Sämtliche Hoch · und BWopnöbl. ilitair⸗ und Eivils Beboͤrden werden daher 
erfut, auf diefen Defertent fahnden , ibn auf Betreten arretiren, und an fein Re iments + Coms 
I t einliefern zu faffen. Den 8. Okt. 1814. K. Dberamt. 


mando oder an das hieſige Obexam 

Leutkirch. Der bei dem Koͤnigl. leichten Infanterie: Megiment Pro. 10. geftandene Gemeine, 
Magaus Glaͤter, von Waltershofen , dahieſigen Diveramte, bat jich den 10. Sept. d. %. von feiner 
Heimatb, mo ec in Urlaub mar, entfernt, und ift bei feinem Regiment micht „eingeruft, Detſelbe 
fübrt einen Urlaub: Pag vom 20. Jun. 1814. bei fih. Une Hoch mb Wohlloͤbl. Dbrigkeiten wer⸗ 
den daber erſucht, auf dieſen Defertenr genou fahnden, und ſolchen im Berretungsfall entweder bies 
ber oder an’ die vorgefszte Militair » Behörde nach Ravensburg wohlderwahrt einliefern zu laffen, 
Den ı3. DEt. 1814. Koͤn. Dberamt. 


Lindorf. Johann Georg Baͤuerle, von Lindorf, ı7 Jahr ss Monate alt, ohne, Profeflion, 


Tamdour im Infanterie Regiment Nr. 3. ift im Urlaub. defertirt. Es werden desbalb ſaͤmtliche Pos 
Yhreis Eteflen aufgefordert, euf denfelben ein aufmerkfames Yuge zu baben, und baben zu laſſen, 
i te Regiments + Commando nad) 


und ibm ‚ wehn er ergriffen wird, hieher, oder an das ihm vorgeieh \ N 
Riwangen weblverwabrt ju liefern. Den 4 Dit. 181% K. Oberamt Kirchheim. 


Mergentheim. Der unter dem Koͤnigl. Infanterie Regiment Nr. 6. Kronprinz geſtandene 
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a herr —* Stepper von Schmerbach iſt im Monat Jul. waͤhrend dem Urlaub befertirt. 
auliche Obrigkei 


ten und Polizei⸗Behoͤrden werben daher erſucht, auf denſelben fahnden, ibn auf 
Betreten arreticen, und am die unterzeichnete Stelle oder. an das nachftgelegene Kon. Militsir » Coms 


wiondo einliefern zu laffen. Den 50. Sept. 1014 Kon. Oberamt. 


Dberendorf. Ale Posi ‚und Wohlloͤbl. Civil⸗ und Mititair + Bebörden werden geziemend ers 
— auf den Deſerteur Georg Knig von Lauterbach, hieſigen Oberamts zu fahnden, und denſelben 
i Betretungsfall wohlverwahrt zum bieflgen Oberamt oder an das Garnifong, Regiment Hohen⸗ 
aſperg einliefern zu laffen. Den 7. Dit. 1514. Kön. Dberamt. 


Riedlingen. Der bei vem Königl aten Artillerie» Bataillon geitandene Unteroffijier Egidius 
Schmid von Dee Berge Dberamts, ift den 13. d. M. aus feinem Garnifons» Dre defers 
tirt. Alle Civil» un ilitair s ebörden merben daber erfucht, auf dieſen Deferteur IR fahnden, 
ibn auf Betreten zu arretiren, und entweder an das Militair, Commando oder bieher gefällig einlies 
fern zu laflen. Den 23. Sept. 1814. Kön. Oberamt. 


Riedlingen. Der bei dem Königl. Cavallerie⸗ Regiment Nr. 4. Prinz Adam geftandene Ges 
meine Anton Schäfer von —— ben 4. Sept. d. J. aus der Garniſon Kirchbeim deſertirt 
Es werden daher alle Hoch» und Wo nöbl. Obrigkeiten erfucht, auf denfelben genau fahnden, auf 
Betreten arretiren, und wohlverwahrt dem Regiments, Commando oder dem unterzeichneten Oberamt 
einliefern zu laffen. Den 14. Dft. 1814. ' Kön. DOberamt. 


Waiblingen. Der unter dem Garnifond, Regiment Mr. 12. geftandene Gemeine Wunibald 
Bauer von Schmwaitbeim, biefigen Dberamts iſt am 2. Ang. aus der Sarnifon Hobenafperg deſer⸗ 
fire. Sämtlihe Loc und Woblloͤbl. Juſtiz- Behörden und Polizeis&tellen werden erfucht, auf den 
Deferteur fahnden, und ihn im Betretungsrall woblverwahrt hieher oder an das nachflgelegene Mis 
kitoies Commando einliefern zu laſſen. Den 22. Sept. 1814. Kön. Oberanit. 








Marbach. Johann Andreas Mößner, ehemaliger Beſtand muͤller in dem biefigen Amts, Dre 
Gronau, ; von da vor etwa 15 Jahren meggezogen, und fein dermaliger Aufentbaltsort bier ums 
bekannt. Drei feinee Söhne , die ju Gronau gebohren ‚ wurden feitber dajelbit conferibirt. Sie 
waren lange abmwefend, wurden aber nach und nach beigebtacht. Diefe mußten jedoch ben Wohnort 
ihrer Eltern nicht anzugeben. Der jüngste diefer 3 Bruder, Johann Gottlieb, ift nun kuͤrzlich aus 
Koͤnigl. Militaiv-Dieniten defertirt , und er follte jezt megen feiner Vermögens: Umftände zur Juſtiz⸗ 
Section des Königl. Sriegsr Departement Bericht erftartet merden. Da aber folde unter den anges 
führten Umjtänden bier nicht befahnt fenn können, fo wird dasfenige Oberamt, in deſſen Bezirk die 
Moͤßnet'ſche Bamilie fi —— oder dem von ihrem Aufentbaltsort etwas bekannt ſeyn ſollte, 
hiemit gebeten, hievon Nachricht hieher geben zu wollen, um ſodann das Weitere beforgen zu koͤn⸗ 
nen. Den 7. Olt. 1614. Kön. Oberanıt. 


Künzelsau. Johann Georg Meingruber von Eberbach hat fih in der Nacht vom arten auf 
den 25. Aug. I. J. aus dem Haufe feines Dienftberen Anmald Hollich zu Rizenhaufen heimlich ents 
a ‚ und fi) dadurch einer gegen ihn eintretenden Unterfuhung wegen angefchuldigten Wildereis 

erbrechens entzogen. Derfelbe wird daher aufgefordert , IR unverzüglich vor unterzeichneter Bes 
börde zu ſtellen, zugleich aber werden alle betreffenden Behörden erfucht, diefen hiernach fignatificten 
luͤchtling im Kal des Berretens arretiren, und unter Begleitung bieber einliefern zu laffen. Johann 
* eingruber iſt ſtarker Statur, mißt 6 Fuß, bat beübramne krauſe Haare, ein: rundes glat⸗ 
tes Geſicht, mit friſcher rother m beüblaue Augen, volle ange: Feine Mate, aute Zähne, 
Heinen Mund, rundes Kinn. Seine gewöhnliche Kleidung beftand In einem dunfelblauen mollenzeur 
gencu Obertock mit weißen Knöpfen in zwei Reihen. einem dreiedigten Baurenbut , einen feidenen 
rünen Wefte mit gelben Blümchen, ſchwarz flächfenen — weißen flaͤchſenen Strümpfen u. Schu⸗ 
n mis weißen metalenen Schnallen „ oder Etiefeln. Den a1. Dit, 1814. Kön. Oberamt. 
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Zweite Vorladung der abmwefenden Eonfcriptionspflichtigen. 


lihen Termins zum jweitenmal um jo mebr zur a, Malte og ———— 
— 


Balingen. Bon Balingen: ob. It Sankt, Gase: Jodhann Jak. Roller, Schuſter. 
e 


alter gu n. 

Auler, Bel. Burgfelden: Etepban Herter. obannes Herter, Weber. Joch. Jakob Herter, 
Meber. Michel Lang. Endingen: Iobann Martin Käftle, Schreiner. Eriabeim; 
Wendel Walter, Maurer, Under. Steger, Wagner. Belir Walter, Wagner. Erjingen: Ludw. 
Jetter, Bel. Joks. Gratbwohl, Bierbrauer. Srommern:. Job. ui Schuler, Schuſter. 
ob. Mark. Euler, Schufter. . Geislingen: Jeſerh enter, Ecloſſer. 

Beute, chuſter. Lauffen: Andr. Setter, Papierer- Bftetren: Jobs. 


benaeiger, Schuſter. Tructelfingen: Johs. Maier, Schuſter. Unterdigidebeim: of. 
Eräudle, de Melch. Mair, Weisgerber. Mark. Gangel, Nagelſchmid. Tafp. Wafchle, Bier 


Kopp, Weber. : Mifol. Nagel, Baner. Auguſtin Sekinger, Weber. of. Maier, Weber.. Balentin 

ich &auter, Weber. Ant. Wern;. Johannes 
Kimmich, Weber. - Alpirſpach: Ebhriftönb Martin. Altobermborf: Joſ. Ant. Fuchs, 
Hafner. Bezweiler: Chriſft. Storz, Miller. - Lauterbab: Hof. Mookmann. Michael 
Huf, Weber. Hof. Bilder. Mariazell: Bernh. Sohmer. Joſ. Günther. A 


Maurer, Lorenz Dold, Schneider. Caſp. Salzgeber. Valentin Fichter. Suligen: —8R 
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Zap. Guthrod. Feke * bi a le rsli iy | n 3,,Bernb. Seemann. Lau 
fen: Aut Keller. Loch Sr: he Ja Deu ne & Energy: Jobe. Koch, Bräuer, 
Hioig Hebl. Ist 2* — Eha. = abingen: KR. Irtion. Andrt. Voͤsele, — 


Billlogeng —X a X — te. : SIRHE der, Jakob“ Sfimm, Maurer, 


Vincens —— Matth. Bader, Mauter. Joſ. Merkt, Sauſtet. Alldingen: Johs. Haller, 
Sattler. —— Buß, Buick, iR Ba —— „Jat — mn sn 2. eßler. 
tingen; rian. Mattes Maueert. er, Müller. eilingen; Job, Bernbard, 
Kuslt, a In. Weber, Müßer. 74 ates, Erudent, Joh, Weiß, Zimmermann. 
obs, Weiß, Be of. Maier, Sunermann. Conr. Menger. Pam Weber, Dentingen: Bernb. 
treiber, art. Woitig. Yu nen FR etj„ Bauer, - Dürbbeim: Mein, 
zer aurer, eittlingen: b. Wenzler, Dieber. Königsheim: Mättb. Merk, Bauer. 
ufplingen: obs. Rioß, Baurr. Wendelin Silätier, Bauer, Dbernbeim: Janaz Henne. 
hi Da A N Deals Schmid. —— 9 en: Fe auter, Se Math. Kicde, 
Keil Bil 24258 Fof N —* An 

Br hi ungen: an 


Sk a Me —— wi ei *7 
in Räcp. Hal, Daure. En an ner 306. Bapt, Meier, Hartamin, | e 
St —1* ob. Sapt. nf re Kran; nen Her, Maurer. Math, Baufer, Maurer. 
of. Baufer, Maurer, u Schatf. Jobe, 
—— * en. Von — 2% Kal Bat ex, ei a Bat, „Biber 
i rein Haller, n 
b: Jaf, | S * —— Ela — 2 Fir. — Bet u. Bierficer, 
ne eh —* trum x ohs. —* — 
ade Re Hey Pre b — Inder er "Bun. 6 um ni, Sauer. „Jar. f 
Andr. —— ET ——— — Eh fob 


na: Jo 

. 'Hofkn — 

dtich Mörn ndorf;, Ja Aenbaum reiner. Joh. Bapt. ai ® io 
a :st BRAyIveinT Bern. 2 Ber. Reneim 








® Id, R uͤhlhau et ried. Bar Eebreih 
Sünarı Bau, RR s —— ME wit a a —* — Jobhe. 
Di batı en: Ib 8 — * en ey Stine 
File; Magfer. * the Bea Bi N Ka — gie Que —5* An 
> + » er. 
ingen: Salle,. ul je, Denen. be Benzing. 
ie, Sehen e "ut. stem Jat. Eh * Stetten? ib Bl enegger, er 


Thal (beim: —28 tt0, er —* Fries — Joh. Mart. Kremn 
— Th uninoen; x Bag Maurer. Heinr, Ehriftian Graf, 


8. 
Raui n 5 * eijgeim: pferſ Km Mauer. 

1 isn: 2 en ehe Keberntann, Beige Jobs. — —— 
24 a a U Een Nektar. * —— IE * 
— —J sstingen: Job: ze Motteler Wagner. “"@älrftein: Sði 

ri 


iefet baufen: Iobs. Sauter.‘ GSotil. Gauf, 5 dringen; 
Kr: — —— —— jr: tiede Weiß, Schmid. Jat et, 
ef, end elbänger, Striket. Boltringen: Kelit — Beil 
— en}, Gortfrien Leonb, Dt, Schneider a er 


4 Run — Sinfheäste, 
BIRR, on erbt Felpen 3 San, Am wat 'p. MEhelr, Hafner. wege 


* a zw Cute, Köder,” N — 
Be aim, Sc hunter. Roman Mfiaer, & ER 


ef, lin es de Schuſter· Leonh. Blanf, -Meezger. ar Fis, Shnfter. 
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Mich. Fais, Schmid. Steph. Fais, Schuſtek Birlingen: Memigius Ro, Maurer. Ems 
tinzen: Karl &ecle, Bet. Keldorr: Ehriſt. Straub, Bierfiever. Grünmertftetten: 
MM: tin Steimle. Chriſtoph Kreidler. Ant. Bit;, Schreiner. Pet. Jung, Schuſter. Günprim 
g n: Jos. Sr. Baswgarıner, Weber. Joſ Dornung, Zamenmader. Vincens eigler, Müller. 
tleneın Darner, Sauec. Mich. Kiefer. Hompderf:: Krie. Sumid. Mublen: Franz 
Ant. Preffer. Maädringen: &elgman Löw, Jud. Nordfietten: Ant RMaible, Schnei— 
der. Ant. Bock, Bierbrauer. Rexingen: Hof. Saier, Schuner. Barthle Gunfe, Schreiner. 
Mobrrorf: Jon. Holdenried. Jet. Finj. @aljjterten: Aut. Eratb, Schuſter Joſ. ae 
Eon, Faßaacht, Sauter. Bolmasingen: Thedd Feinler, Strumpfweber. Wachendorf:? 
M: del Fraiger. Weittingen: Marımil. Teufel, Bierſteder. Mel. Vees, Schloßer. 
Rottenburg. Bon Rottenbure: woriz Nem, Mauser. Jones. Mani, Rotgerber. Jobs. 
Biefinger, Notgerber. Barthol. Gröner, Ehaeder. Albert Erath, Med.Siud. Kran; Walter, Noto 
gerber. Math. Schlaier, Sarfenjieder. Motth. Hofmerfter, Rorzerber. : Ach. Foſdin. Bengele, Rote 
etber. Clemens &teiner, Sekler. ey Maun, Schloßzet. Joſ. Schnell, Bierbrauer. Jat. Beh 
Son. Laux. Job. Bried. Knab. ühl: Pankraz Leikardt. Euſtach. Raidt, Maure. Det 
tingen: Eenr. Ber, Schuſter. Ergenzihngen: Clemens Schäfer, Striker. Fromwenhau— 
fen: Joſ. Peeffer, Schuſter. Job. Baptiſt Hallmaier, Schreiner. Hirrlingen: Franz Rod, 
-&purius, Schmid. Dirfbau: Mare Raidt. Jak. Wohlichieh, Schuſter. Balent. Wohlſchieß 
Beurt. Job. Ge. Raidt, Sputius. Eafp. Maier. Lorenz; Knobel, Schreiner. Kicbingenk 
a Steiner, Schufter. Möifingen: Son Dieter, Schäfer. Meuinasheim: Fat. Kap, 
Shmid. Dfterdingen: Jak. Brubde. alt. Haie, Bel. Leonb. Schaͤufele. Obernau 
— — Sttiker. Thalhe im: Job. Sottfr. Schuler. Wolfenhauſen: Mich. 
ieſel, WBaaner. 

Sulz. -Bon Suhzßz: Andr. Roth, Sailer. Ge. Ludwig Commerell, Kiefer. Joh. Fried. Leug, 
Maurer. Andt. Mutſchler, Weisgerbet. Bexgfeld: Ge. Lepold, Wagner. Binsdorf: Protas 
uſis Nikel. Elogius Ehmid, Maurer. Etepb. Eith. Eile, Naͤher. Brittheim: Job. Blut⸗ 
bacher. Dürrenmettitetten: Johs. — —— Mauter. Rofenfeld: Caſp. Haigiß. 
Ge. Suͤlzhe, Tuchmacher. Heint. Keller, Zugmad. Böringen: Mart. Echler. Abrab. Klingele. 

Tübingen. Bon Tübingen; Abrah. Fried. Löfler, Kiefer. Job. Ge. Sruͤb, Schuſter. 
Earl Gottir. Kemmler, Keiner. Job. Ge. Haies, Schuſter. Joh. Matth. Walſer, Schneider. Job. 
Entir. Gfröbrer Bel. Bob Se. Haw, Mejger.. Carl Ehrigt, Löfler, Meiger. ®ödnningen:z 
Anor. Wagner, @icfer. Job. Mart Barter, Handler. Job. Eonr. Wagner, Händler. : Job, Ge. 
Herrmann, Nagelſchmid. Xob. Ge. Hoch, Bauer,  Yoh. Ge. Stump, Schnid. Jobs. Hoc, Hands 
ler. Immenbanfen: eb. Ge. Gros, Zimmermann. _ Kirhentellinsfurth: Ebriſtoph 
Wurf, Mauter. Luftnau: Jobs. Kaiſer, Maurer, Mebren: Eon Ril, Schufter. 2 


gandvogtei Schwarzwald, 


Böblingen. Bon Ehningen: Rried. Kuttler, Ziegler. Heliserlingen: Job: Ge. 
Barmarer. Eindelfingen: Jaf. Kried. vigmuw. Mesger. Job. Chriftopb_ Seeger, Schneider. : 
GCalw. Von-Calw: Ge. Adam Hammer, Mezger. Fob. Jaf. Glais, Tuchmacher. Aiuch⸗ 
balden: &brift. Schmeljfen, Spurius, Schneider. Defenpfromn: Mid. Kaupp, Vaganten 
Sohn Liebelsberg: Job, Mich. Kopp. Martinsmoos: Joh Mar. Rächard. Reis 
weiler: Eonr. Mof, oder Groshanns, Spurius. Zavelſtein; Joh. Werner Günter, Kchuiter, + 
Kreudenfkadt. Bon Freudenftadt: Chriſtoph Heinrib Schwarz, Nagelibmid. obs. 
Kualer, Bubrineht. Wilh. Heinr. Sauter, Sekler. Jat. Kriev. Eberlen, Tuchmader. Ge. Ried. 
Ehmid, IReger. Ge. Jatob Schmid, Mezger. Jod. Chriſtoph Bernbard, NRaaelihmid. Daniel 
Trier. Schwarz, Schuſter. sr Mich. Habistittinger, Bek. Joh. Jak. Ebmann, Hafner. Georg 
Davis Braun, Rarbierer. Jobgnnes, Sohn der Dorother Schnziderin. Jch. Dav. Gaiſſer, Hufs 
mid, Joh. Jar. Stuft Baiersbronn: Jak Kried. Dart, Schreiner aufm. Gaisrucken. 
Seh, Eberhard, Kierer im Dorf. Gottl. Siegwarth, Glasuacher ın Buhlbach. Matth. Rothfuß 
am Roßbaͤchle. Dornſtetten: Matth. Seeget, Schnud. Durweiler: Jakob Schieeh, 
*4 
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Nagold. Bon Ragold: Ehrift. Noa Kobler, Mezger. Stadt Altenkais: Simon 
Fried, Ehinger, e- Chriſt. Sortl. Schuon, Meiger. Dorf AWitenttaig: Jobs. Preifle, 


gus. Daiterbad: a Konzelmann, Schuiter. Lengenlod: Job. Mart. Bach⸗ 

Weber. Oberfchwandorf: Batthol. Zeiter, Schmid. Chriſt. 
Scham ge ek. Phil. Fat. Keppler. Joh. Dart. Kraus, Bierfieder- Dbers Tbalbeim: 
Chtiſt. — a. Maurer. Morhfelden: Cbrift. Geigle, Mezger. af. Fried. Wolf, Schneis 


Landvogtei Rothenberg. 


Canftabt, Bon Hebelfingen: Georg Ehrifiopb Gohl, Spurius. Schanbach: Wis 
chael Bäder, Beurenkuecht. 

ßlingen. Bon Eßlingen: Johs. Link, Bek. Job. Gotth. Kettinger, Färber. Johann 

Leonh. Lorenz, Poſtknecht. Zell: Job. Eonr. Balthafar Muͤller, Schloſſer. Koͤngen: Jo— 


Leonberg. — Flacht: Ge. Adam Lautenſchlager, Meiger. Merklingen: Johann 


Stuttgart, Amtsoberamt. Von Möhringen: Dav. Kohler, Bauer. Waldenbud: 
Johann Ge. Haab, Eailer. ob. Eberh. Burkhardt, Bauer. 

Waiblingen Don Waiblingen: ob. Keil, Bedienter. Enderfpah: Johannes 

Kuhnle, Bel. Hochberg: Matth. Fried. Baibinger. Höfen: Gottl. Kried. Untel, Schu⸗ 

$ : obs. Enßlen, Bel. Leutenbah: Ge. Rried. Maier, Schu⸗ 

fer. Struͤmpfelbach: Job. Gottlob Baͤßler. Winnenden: Joh. Gott. Rudolph, Schufter. 


Landvogtei an ber Enz. 


Befigbeim. Chriſtoph Heiner. Wörner, Mezger. Bietigheim: Gottlob Heine. Leibiug, 
Kaufmann. Sof. Coar. Fried. Dies. Breudentbal: Samuel Simon, Jude. Gruppen 
bad: be. Knauf. Kaltenweften: ob. Leonh. Wendlinger, Weingartner. Kried. Ludw. 
Maier, Sfafer. Job. Ludw. Arnold, Ber. Kirchheim: Jeremias Hafer, Rotgerber. ob. 
Chriſt. Hartenbauer, Müller. Löhgan: Job. Adam Walter, Kupferſchmid. Job. Mich. Fees, 
Weber. Wablheim: Ernſt Fried. Klein, Ber. 

Ludwigsburg. Bon Ludwigsburg: Earl Ludw. Chriſtoph Höflinger, Kaufmann. Ebris 
ftian Gottlieb Vollmer, Schreiner. ar Wilb. Heine. Ahles, Tuhmader, Aldingen: Gr. 
Caſp. Zängle, Schneider. Job. Ge. Enjle, Schmid. Imanuel Ifaac, Yup. Poppenmweilers 
Chriſtoph Adam Maier, Dauer., - Thbamm: Chriſtoph Bitnbaum, Schloffer. 
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‚ Marbad. Bon Kirchberg: Carl Chriſt. Schreien, Mezger. Ditmiarsbeim: Eont. 
Hizer, Schneider. Mleidelsheim: Johann Cafp. Strenger, Bauer. Schmidhauſen: 
af. Friedrich Denner, Kammacher. 

Maulbronn. Bon Detisbeim: Gettftied Jerem. Coumon, Zimmermann. Wierns⸗ 
beim: Johs. Malthanet, Schneider. 

Baibingen. Bon Baibingen: Earl Jakob Karle, Motgerber. Hochdorf: Johann 
Ludwig Spied, Schreiner. 
Landpogteiam untern Nedar. 


. Balnang Bon Bafnang: ob. Gottl. Hampp. Däfern: Johs. Klenk. Heis 
ningen: Jat. Fried. Steter. Lämmersbad: Ih. Kat. Süd. Weihenbad: Joh. 
Ebrift. Baumann. Ehleismweiler: Gottl. Zak. Liebenftein.. Gteinbad: Joh. Darid 
Krimmer. Job. Fried. Ebinger. Stiftsgrumdbof: Gortl. Jung. 

Brafenbeim Bon Güglingen: ried. ak. Loch, Kaufmann. Haberſchlacht: 
Ge. deonh. Dürr, Bauer. Bfaffenbofen: Job. Fried. Renz, Mezger. 

Heitbronn. Bon Bonfeld: Ge. Fried. Giegmann, Schneider. 5 b 

Hekariulm. Bon Erlenbah: Foh. Binzens Ingelfinger, Weingärtner. Gundelsheim: 
ob, Kudw, Bender, Beh Jagſthauſen;: Joh. Albr. Fried. Rathgeber. Zulius Banmann, Kauf⸗ 
mann. Kohendorf: Ladw. Eonr, Scherz, Ehirurgus. Dffenan: Franz Fof. Gärtner, 
Spurius, Oedheim? Valent. Kuhbach. NRekarfulm: Joh. Joſ. Bauch, Mezger. Earl 
Ant. Denzer, Mezger. Pet. Auguſtin Ihle. Ge, Sof. Donant, Tnder. 

Meinsberg. Bon Afalterah: Jud, Iſrael Gutkind. Eihenau: Zub, Jochiel Mas 
choel. Reiſach: Joh. Jak. Krämer, Del. 


Landvogtel an der Jaxt. 


Gerabronn. Bon Bartenſtein: Fried. Graßeck. Jak. Iwinner, Blobach: Johann 
Ge. Taͤuber. Buch: Tondb. Calp. Mid). Schreter, Müller, Kendiied el: Foh. Ludw. Dierolf, 
Mesger. Aibenau: Ge. Mart. Herrmann, Bel, oh. Eonr. Kocenddrfer, Ber. Michelbach 
an der Küde: Joh. Leonh. Neid, Ge, Leonh. Krauß, Maurer. Joh. Be, Heinr. Wiebmann, Schneis 
der. Miederftetten: Ge, Fried, Dremel. Schainbabh: Daniel Joſ. Chriſtoph Martin 
Wurzbach, Proviior. Englertshaufen: Joh, Ge. Geuerlein. i 

all. Bon Hall: Ioh. Albr. Kircher, Zimmermann, Bubenorbisd: Kor. Per. Eichhorn, 
und Ge. Pet. Eichhorn, Bautentnechte, Efartshauffen: oh. Gr. Hlig, Beh  Krdffels 
bad: Ge, Michel Nun, Maurer. Untermünfheim: Joh. Jak. Nüfert, Kellner. 

Künzeldau. Von Jagſtberg: Andr. Hofmann, Bauer. Andr, Schmidt» Baur, Muls 
fingen: Sim. Leon. Kraft. Bortishofen: Johann Michael Feuchter. Alttrautheim: 
Ge, Ferdin Glänzer, Schneider Niedernhall: Mil. Fried, Seez. Oberkeſſach: Joſeph 
Baier. Wefternhaußen: Yol. Ant. Hammel, Schneider. , 

Mergentheim. Von Arhshofen: Joh. Mid. Gotz, Bel, Srauenthal: for. Ziller, 
Schreiner. Herbfthbaufen: Phil, Köber. Kreglingen: Job. Adam Grall, Bauer, uns 
fer: Joh. Mathes Wüft, Schneider. Margelsheim: Ge. Sponring, Mergentheim: 30. 
Adam Bauer, Theolog. Joh. Fat, Ge. Dfterritter, Bet. oh. Ge. Böple, Goidarbeiter. Sec e l⸗ 
TE re Hofmann, Bauer, Johann Ernft Fried. Baumann. Weikersheim: Johann 

e. Reidig. 

Dehringen. Bon Dehringen: Sam, Chriſt, Fried. Jaͤger, Canditor. Ge. Leonh. Geh, 
Poſtknecht. Frid. Ludw. Gottfr. Schwenger. Leop. Frid. Lang. Andr. Fridr. Hettenbach. Chriſt. Frid. 
Gall. Pfedelbach: I Hgg, Schneider, Windiibenbah: Zohann Ludwig Gbltenboth. 
Ernsbach: Joh Falk. Alurer. Forchtenberg: Chriſtiau Earl Wießenmeier, Küfer. Ohru⸗ 
berg; Joh. ae Weiß, Mezger. Waipendurg: Koh, Ochs, Maurer, Johann Ge, Kübler, 
Schneider. Kupferzell: Ge. Ludw. Eprift, Gutmann, Mezger. Kuhbach: Joh. Dav. Wolz, 
Bauer. Gnradenthal: Phil, Ladw. Fried. Carl Böhelm, Golbarbeiter, Glartöweiler: 
Ge, Mart, Stepper, Neuenfein: Joh. Chriſt. Fried, Friedrich, Meger, : 
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Landvogtet am Roder, 


Aalen." Mon Hohenftadbrt: Patriz Waiand Graveur. , 

Grailäheim: Vor Erailsbeim: Jeh, Marr Wedmann, Spur Bauernknecht. Chriftian 
Theodor Vogtherr, Scribent MWäldershub: Kor Ge weit, Bmernknecht. Joh. Wilhelm 
Schuſter. B wernknecht. Matzenbach: Xaver Schutdheiſt, Handelzmann. Steinbach am 
Wald: Ge Mich. Lechler, Banernknecht. Groſenhub: Joß. Wünſch, Bauernknecht. 

Ellwangen Bon Ellwangent Aut. Alois Zwick, Sindeat. Joſ. Eberhard, Schmid. 
Härten: Wolfg Neumaſer, Bauer Kalıenwaag: Kaſp. Lehr, Wagner. Forſtweiler: Joh. 
Mille, Schreiner. Wörth: Joſ. Hauber, Bauer. Franz Auton Gentner, Bierbrauer. Joſeph 
Richter, Bauer. Sechtenhadpgen: job. Ge, Seidenfuß, Baner. 

Gaildorf. Bon Marbaächle: Johann Ge Michel Hägele, Schäfer. Oberſontheim: 
Joh. Michel Frey. 

Heidenhein Mon Steinheim: Joh Ge. Aubele. 

Nereeheim. Stadt Meresheim: Joh Leonh. Guggenberger, Nagelſchmid. Joh Mich. 
Limbek, Bde. Raldern: Fried. Fuchs Apotheker. Hopfingen: Johs. Bbhning, Sailer, 

lochberg: Franz Aut. Baier, Schuladjunfe, Jey Ge. Fohnnle, Baurenknecht. Nikolaus Zaier, 

of. Ant. Keller. Demwingen: Ge. Guter, Schuſer Diihingen: Bonifaz Diebold. Dorfs 
merfingen: Franz Joſ Schiele, Shuſter Dunſtelkingen: Fianz Unr, Rörtisger, Schneider. 
Mart. Unl, Knecht. Schrezheim: Barthol. Schiele, Schuften Ebnat: Franz Zav, Bren—⸗ 
mer, Maurer, Eglingen: tob. Iſidor Sturzer, Gartler. Oſterhofen: Eraft Danmer, Schufter, 
Stetten: Franz Kever Minder, Bꝛuernknecht Pflanmloch: Joh Schnee, Schaafknecht. 
Oelhäußlen: Andreas Klein Großkuchen: Kranz Xav Feil, Schneider. ohlenſtein: 
Joſ. Obeger, Rauernknecht. mmenheim: Franz Joſ. Schmid, Bauerak. Fol Schupp, Baurens 
knecht. Joh. Beurer, Schmweindorft Joh Ledonh Oberbhaͤußer⸗ Vräuer 2 Usmemmingen: job, 
Kaglieber, Tagldhuer. Herdéfeldhauſen: ol. Dich, Winıer, Jaͤgerpurſch. Wald hau—⸗ 
fen: Joſ Breitweg, Bauerknecht. 


Landvogtei an ber Rems und Fils. 


Geislingen Bon Geislingen: Mich. Neufert, ohne Profeſſſon. Eibach: oh. Michael 
Geiger, Müller, Föhmenfirhr: Joh Neufert, Bauernknecht Ginaen: Eberh. Fiſcher, Baus 
rentuecht. Groeſüſſen: Joh. Rall, Schäfer Dizenbach; Mich Wagner, Bauernkuecht. Wis 
tenſtadi,e: Joh. Launinger, VBauenfnehr Wieſenſtaigz Johrs Klein, Student. 

Gmuͤnde Bon Gmünd: Ib. Maier, Schneider. Ind. Bapt. Reiſchle. PBartoliomd: 
Gr. Kricd. Ebner. ° Unterböbingen: Joh. Ham, #refer. If. Mund. Möglingen: 
yo Ktosbicher, Bauer. Alois Stergmater, Zimmermann. Bened. Bundichn, Müller. WBernbard 
nſelm Rieg. Kiefer. Frauz Au. Stitz. Forub, vörer. ®@&lutebor: Sp, Knoͤdler. 
GSoppringen. Von Gbpopingen: Johaun Mirkerer, Fuhem an. Iobann Maithes Bek, 
Mer... Job. Gottlob Jaus, Mezger Ach. Int. Fried. Rapp, Mercer. Jeßs. Rage, Humacher. 
oh. Erriterd Merfer, Mezger. Jeſs. Eich, Fer. Irh. Ge. Stabl, Keller. Albersbau— 
ten: Mid, Saäble Be;gertietb: .Yob. Veiter, Schäfetr. Irh. Dich. Hätele, Boll: 
Jaf. Tumm, Schaäfer. Jeh. Straub, Bek. & mund Kegel, Bet Entakus Merz, Schäfer. 
Fberſpach: Xvb. Kerch, Bauet.“ Efchen bach:: Joh. Georg Vetter, Bauer. Groaci®, 
Iozen: Gar, Schäfer. Hettenbofern: Nat Ko,eaimware, Schäfer. Dodtorf: 
a Ge: Birf,, Schäfer Dobenftanfen: ob, Ge Maier, Bauen Drisbeim: Job. 
ie Weit, Beuer. Iebenbaufen: Jeh. Müller, Schafer. Mich. Schrag, Beh. Schlarh: 
J.b. — Sonlprovſfer. Sgplierbaſch: ob. Kalberet, Schräner. 
Lord. Bon Pfersbach, kenglinger Staabs: Jak. Kaͤmmerer, Scheerenichleifer. Weit 
m 13, PlSerbaͤuſer Etagbs: Andr. Bühler. Weſebeim, Welzheimer Staabe: Jak. Ernſt 
Lederct. „Bott. Ulrich Müger, 

Schorudorf. Von Beutelshach: Adam Härmer, Weingarmer. Hvuberebronn: 
> Ge. Ellinger, Weingaͤrtnert. Winterbach: Job. Jakob Haͤußler. Hebſat: Eſajas 

ett, Weingaͤttner. 


Zu Ne, 47: 1814. 


Randvogtei aufider. Alpr .„ 


8* 0 

Kirchheim. Von Kirchbeim; Fop.’Ehriftopb Pür Sttifer. Yopi or, Sönd et, 
Motgerber; Chriſtoph Heine. Kuͤbler, Shnaver., Hohnr Chr . Meier, @isler. Dettin ri 
Soitl. Bried. Die; „ Schafer. Job. Dan. -Haubenneftel, Schntiper.' Feb: Kried, Sch, Pag 
Hop. * Kielmann, Schneider. Jobg Vagele, Schmid." Jobs Melpr &chneider... ob. . 
Kererie, EC Scharen. Job. Ulrich Kauber, Schaͤſer. u ri * in. Inc Per —— 

ob8. Barner, Müller. ——— Pay: —— 

ob, David Merj, — Jobs. RE. 
Yang, Bauer. Ludw. Eugen Kurs, € — — eller, er, | Nast 
berg: ,©t. Adaͤm Bauer, Pater. Weilb beim elen, naeh "Jobs. Men, 
Schäfer. Janaz Job. Men, Kiefer io 

Münfingen. Bon Wilfingen: Damian Bor, Sutmacher, 

Nürtingen Von Riürtin ee Andre, S Sceiblen, esger. Joh. Jak Sichel, Schäfer. 
Bottlob Rumpp, Buchbinder, St. —J— kön, Messer. Job. Martin Raufcer, 
Sons: Beuren: Chriftodb. Kür, berg — Kemner, Schreiner. 

—— David Wendholz, a Fat, Yu ri Nekarthailſingen; Johs. Bude 
mann, Schloſſet Neuenhaus Bauer, Bel... Dberenfingen:, Joh. Sotel, 
Baufnehe "Tifhbardt: Fried, — 

Reuttlingen. Bon Reuttlingen; Ra dam. Relker, — Jobs. Votteler, 
Schuſter. Job. Jak. Zindel, Meiner. ich. Kalbfell, Mesger. Ludw ni, Sailer. obannes 
Braun, Muse Yohs.-Srubler,. Weisgerber. Job. Jakob Fasnacht, Meiger. Jobs. Fasnacht, 
Mesger. esingen: Mich, Bruffacher, Shufter. Jobs. Scheerer, Bortenmader; ı Gomas 
gingen: ng Hahn, 8 ob. ' a. Röfer, &hniider. pinstermweiler: Soutfried 

Eehmit, fobann mi del‘ filer, Schmid. Grosenafingen: Apollonar Hakh, von 
Trochtel —* aufen an der Lauch ert: Joſ. Deufel, Keßler. Pfullingen: Johann 
— —— Undingen; Je « Hailfinger, Schmi d. ———— 


Mich. IB 2 
Urach. Bon Pr eat. Fried. Schmid, Weber. Auguſt Fried. Huber, Mein en: 
Johs. En, * Conrad —— en au, Gerhard, Zeugmacer.  Pliez 
air Bremer». Son 


Nele. ine, Ele, Kranz u 55 — ee — Crane, Is 
Eduser. ı Job; Ge. Wit, Weber, ER Leuje, Krämer. Jobs. Kotter, Pramer. af. Leit, * 
mer. Joh. Ge. Leuze, Kramer. Caſp. Kuhn. Secburg: Jobhs. PIE; Schäfer. Böhr 
Hosen; Jeremias Wegſt, Weber. 
; . Randvogtei an der Donan. 


” tigen, Bon Langenau: Joh. Kuh Johs. Schweat, Zimmermann,  Miederfkosim 


en: Jobs. Schmid. Ant. Schuonder, Baurenknecht. Urfpring: Jobs. Braun. e⸗ 
Eftettens. Bened. Heichtinger. Joh. Mich. Hartmann. Baim ——— : Jobs. Krieg, 
agelfhmib. Bernftadt: Jobe. Moring. Hervelfingen: Jaf. Wagner. 


Biberach. Don Biberah: Gabr. seat, Nagelſchmid. Beuten: : Ant. Strobel. 
Erolgbeim. Ignaz Redermaier, Meferfchm 
Bıe ubeur rer Dornftatt: Bart ze Klingen Rein: : Ant. Molitor, Müller: 
Ehingen. Ebing ——— ann Ruf, Bek. RANSSERngEB: Tiberi Kräutle, 
Weisgerber. Koh Bapt. —— N — u b ale, rmarchthal: Ge, Merbater, Stu u 
Ki iedlingen. Bon Riebdling teph. Sattler. Jak. Graf — Ma 
Bei Kaufmannsdiener. Dürmentingen: of. et Cat, gu Kuecht. ingen: gt 
. Stier. _ _ Heudorf: Ant. Widmann, Student. Mör fingen: Ditmar Wal. eus 
= a: of. Schirmer, Sucht. Unlingen: Fidel Hermanug. 
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Alm. Bon Ulm: Ge. Jak. Echüle, Seller. David Gräs, Maurer. Johs. Scheiffele, Ber. 
ob. EHriftopb Bauer, Kaminfeger. Earl Ge, Fried. Eifenmann. Franz Joſ. Schmid, Sattler, 
eb. Ge. Neuter. Joh. Ge. Element. Baltbas Haltmaier, Jobs. Staudenmaier, Weber. Franz 
eimis. Chriſtoph Meubronner. Melch. Scheiffele. ob. Heinr. Nechenberger,. obs. Schuler, 

Leonb. Heinie. Johs. Popp. Job. Jak. Schneider. Ich. Jakob Remshardt. Ebriftian Krank, 
ob. Ludw. Dußling. Ge. Ucban. Dan. Barth. Aus. Frid. Heinzmann, Hardl. Commis. gran 
ei. Deine. Don, Ubrgehbäusmacher. Hans Jakob Conrad. eb. Fried. Ekhard. Iche. Kräg, 

Schumacher... Eafp. Fried. Seller. Joh. Jak. Unfeld. Leonb. Koh. Matth. Sapper, Schneider, 
ieb. ‚Earl v. Mellin, Handi. Commis. Joh. Ebriftopb Santer. Joh. Ehrifteph Strobel. Johe, 
ueber. Chriſt. Kaſt. Job. Gottl. Schwarz. Job. Ge. Mal. Valeut. Breitinger, Maurer. 


FAHRER, Bon Laupheim: Job. Martin Herrmann, Strumpfſtricker. Joſeph Manz, 
er. 


Landvogtei am Bobenfee, 


Tettnang. Bon der Schultheißerei Flunau: Magnus Hecht, Schneider von Gopperts⸗ 
weiler. Amtei Langenargen: Joſeph Anton Wocher, Rothgerber von Langenargen. Von 
der Schultheiſſerei Leimmau: Joſ. Anton Heimpel, Schufter von Leimnau. Bon der Schult⸗ 
Beifferei Untermefenbeuren: Johaun Müller, Baureninecht von Untermelenbeuren. Bon der 
Schultheißerei Ehriskirch: Zaver Wund, Schufter von Ehriskirch. 


Wangen. Bon der Oberſchultheiſſerei Kißlegg: Job. Mepomuf Girrat, Papierer von Im—⸗ 
menried. _ Bon der Dberfe ve Neuravensburg: -Marr Alt, Schlofer von Nenravenss 
burg. Bon der Schultheißetei Deuchelried: Job. Mich. Weber, KRotgerber von Weidhauſen. 
Bon der Schultbeiff. Cggenzeutbe: Job. Baptift Felder von Siggenhaus. - Won dem Unters 
am Jny: Phil. Fried. Kleifcher, Sattler, Yoferb Steube, Gerber, und Joh. Baptiſt Mabler 
Sr an on der Schuicheifl. Jsny: Zof. Ant. Huber, Schreiber aus der katholiſchen Bors 

a » . 

Ravensburg. Bon der Schultbeifferei Hafenmweiler: Fidel Bräg, Raminfeger von Has 
enmweiler., Bon der Schultheifferei Frohnhofen: Jofepb Stadler, Schneider von Rupptechts⸗ 
rugg. 
Leutkirch. Bon der Schultheiſſ. Roth:: Fried. Weitheim, Dreher von Roth. Bon ber 
Schultheiſſerei Wuchzenhofen: Johann Voͤgele, Schneider von Adrazbofen. Von der Schult⸗ 

beifferei Wurzach: Leopold Biſſinger, Seklex, und Taver Engel, Goldſchmid beede von Wurzach. 
Bon der Schulcheifferei Zeil: Zaver Hengler, Schreiner von Keichenbofen. ö 

Waldſee. Aus der Stadt Waldfee: Joſ. Ant. Halter, Schloſſer. Joh. Etrorv, Schu⸗ 
fter. FA Ant. Lorinfer, Gabriel Bieger, Rotgerber. Eebaft. Epähnle, Rärber. Leonbard Zech, 
Echufter. Joſ. Ant. Goͤtz, Krämer, ob. Se, Schemmel, Schuſter. Schultheifſ. Rötbemn 
bad: Anſon Stuber von Röthenbach. j 

Saulgau. Ron Saulgau: of. Ant. Hoch. Nikol. Bücheler von Herbertingen. Thor 
mas Bichelr von Altehaufen. gl chlewek = Ennentach. Matth. Weber von Scheer. Mar 
Kuib, Meintad Keßler, Xaver Luib, Joh. Nepem. Berk, und Anton Keßler, alle 5 von Mengen. 
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Königlich : Wuͤrttembergiſches 


Stonts: und Kegierungs: Blatt, 





Samftag, 5. Nev, 





Dienp+ Berrichtungen der Königl. Gensb’armerie betr. 


= 
In den Monaten Zul. Aug. und Sept. d. 3. find Durch die Königl. Gensd'armetie 
53 Diebe, 77 andere Verbrecher , 363. Vaganten, 530 Bettler, 6 entwichene Eonferips 
tionspflichtige und 41 Deſerteurs, im Ganzen 1064 Perfonen verhaftet worden. Stutt—⸗ 
gart, den ı. Nov. 1814. Minifterium des Innern. Graf v. Reiſchach. 


Die Eoncurs , Prüfung der Schin ‚Proviforen, mb Iecipiemten anf Diestint dieſes Jahrs beir, 
U, 1. 1844. 

Für die auf Martini angsordnete Concurs-Pruiͤfung der evangeliſchen Schul⸗Provi⸗ 
foren und Sneipienten werden hiemit der 141€ und ı7te Nov. beflimmt. 

Es haben daher am 14. Nov. faͤmtliche evangeliſche SchulsFneipienten , die um die - 
Ober »Eonfiftorial » Prüfung. fupplieirt haben , nebit den Proviforen des Heilbronner Ger 
neralats, welche das Dienſt /Examen erftehen wollen, — und am dem 17. Novbr. die 
Schul; Proviforen der übrigem Generalate, welche mit ihrer Bitte um das Dienft Era, 
men nicht abgewiefen worden find, Morgens 9 line auf der Negiftratur des Könige. Obers 
Eonfiitoriums ſich einzufinden, wo ihnen Das Adeitere eröfnet werden wird. Sturtg. den. 
» Nov. 1914. Ä Königl, Minifterium ter Geiſtlichen Angelegenheiten. 
ur von Jasmund. 


Militaies Torfpann betreffend. F 


Man hat ſich neuerlich bei verſchiedenen Gelegenheiten uͤberzeugen muͤſſen, daß den 
allerh oͤchſten Verordnungen zuwider, bei Militains Vorſpannen noch immer Mißbraͤuche 
und Ueberſchreitungen vorkommen. 
Die Koͤnigl. Landvogteien und Oberaͤmter werden daher Ro der genaueſten Beobach⸗ 
tung der beſtehenden und insbeſondere guch im Staats, und Regierungs-⸗-Blatt vom Jahr 
3807. Nr. 98. pag. 549. und. 1808, Nr. 4. pag. 43. enthaltenen. Vorſchriften wieder 
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holt angewieſen, und ihnen dabei die puͤnktliche Einſendung der Verjeichniſſe uͤber di 

praͤſtirten Vorſpannen, durch deren Reviſion man diſſeits in den Stand geſezt wird, die 

ſtattgefundenen Mißbraͤuche oder Uebermaaße zu erheben, und an den Schuldigen zu 

ruͤgen, beſonders zur Pflicht gemacht. 

Sollten hie und da die beſtehenden Regulative, nach welchen ſich die Regimenter 
in Anſehung der in Die Patente einzuſezenden Zahl der Vorſpanns-Pferde zu benehmen 
haben, bei den Landvogteien und Oberaͤmtern nicht vorhanden ſeyn; fo iſt folches’ an die 
unterzeichnete Stelle zu berichten, damit jene denſelben zugefertigt werden koͤnnen. Stutt— 
gart, den 29. Oft. 1814. Königl. Kriegs » Departement. v. Phull. 


Rechts⸗Erkenntniße des Kön. Dbers Jufliz + Collegtums. 


1) In der Mechtsfache eriter Anitanz zwifchen der Gemeinde Oberftojingen, Implo⸗ 
rantin, und dem Freiherrn Johann Friedeich von Ungelter daſelbſt, Iten, Die Eigenfchaft 
der Daurenlehen betreffend, wurde auf Abſchwoͤrung des deferirten Editions s Eides ers 
Fanııt. Stuttgart, den 1. Oft. 1814. 

2) An der Nechtsfache des ehemaligen Eonventualen der Abtei Noth, nunmgehrigen 
Schloßfapland, Norbert Merk zu Kronburg Kl., wider den Herrn Grafen Carl von Er 
bad), Wartemberg- Roth Bekl. eine vorenthaltene Penſion von jährlichen 300 fl. betreff., 
wurde condemnatorie erkannt, und der Herr Berl. mit feiner Forderung an den Kläger 
wegen eines angeblichen Nechnungsrefts ad feparatum verwiefen. Stuttg. den 5. Oft. 

3) In Sachen erjter Inſtanz zwifchen Sales und Matthias Braͤuchle, dann Ans 
na Maria Forfiendäusler cum cur. zu Fggenau, Oberamts Waldfee, Kl. und dem Herrn 
Fuͤrſten Zofeph zu Waldburg » Wölfegg , Bekl. angeblihe Schmälerung verfciedener Les 
bens +» Nuzungen betreffend, wurde auf Beweis erfannt. Ibid. eod. 

4) Die Appellations » Sache von Rottenburg zwifchen Wunibald Pfeffer, Müller zu 
Dieringen, Kl. Unten, u. der Gemeinde Frommenhaufen, Bell. Atin, ein Mühlen-Danns 
seht betreffend, wurde wegen Mangels einer gegründeten Beſchwerde verworfen. Stuttg, 
den 6. Oft. 1814. 


Erkenntniße des Koͤnigl. Ehe Berichts. 


Den 26. Oft. 1814. wurden gefchieden: 
15 Georg Heinrih Dürr, Bürger und Wagner zu Wankheim, Tübinger Oberamts, 
Kl. von Anna Maria, geb. Sihettler von da, Bell. ex cap. quafi defert. unter Verglei— 
hung der Koiten. 

2) Margaretha Pfiſter von Brafenheim, geb. Göginger von Gochfen, Oberamts Nes 
farsulm , Ri. , Producentin, von Jakob Pfiſter, Bürger und Schreiner von Bradenheiny 
Del. Producten,. ex cap. adulterii, unter Verurteilung des Bekl. in die Koften. 


Se. Königl. Maj. haben, allergn. geruht, vermög allerhöchften Neferipts v. 24. Oft. 
dem zur erledigten Fatholifchen Schloß + Eaplanei in Herrlingen nominirten DBicar 
Anton Rhelinharde die allerhöchite Betätigung zu ertheilen; 
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die erledigte Fatholifche Pfarrei Haufen an der Roth, Oberamts Gaildorf ‚ dem Bis 


car Paul Röfer in Weſthauſen, 
die erledigte Fatholifche Pfarrei Steinbah bei Eomburg, Oberamts Hall, dem bis 


berigen Pfarr» Caplan Burfhard in Königsheim, 
die erledigte Pfarrei Wittershaufen, Didcefe Sulz, dem Pfarrer Enslin in Floͤz— 


lingen, und 
die erledigte Pfarrei Faurndau, Didcefe Göppingen, dem Präcepfor Roͤſch in 


Schorndorf zu übertragen. 


Dur den Oberamtmann Abel in Münfingen find als Beiträge für vermundete 
Königl. Krieger eingefommen : 








von der Gemeinde Laichingen — — — 12 fl. 36 fr. 
von den Gemeinden Kohlſtetten und Engſtingen of. 24 . 
Stuttgart, den 31. Dft. 1814. Generals Lieıtenant, Dice» Präfident des Königl. 


Kriegs» Departements, v. Phull. 





„ Stuttgart. Da aud im biefem Jahr wieder eine beträgtlihe Anzahl von Obft + und andern 
Bäumen in den Königl. Baunfchulen zu Birkach und Einfiedel zum Verkauf ausgefejt ift: fo 
werden die Baumliebbhaber bievon mit dem Anfügen benachrichtigt, daß fie ſich mit ihren Beitelluns 
gen an den Baumgärtner Walker in Dobenbeim, und an den Hofgarıneer Ammermüller zu 
Einfledel zu menden haben , welche von Aa zum Ber’. ife ern Quantum die Bedürfniffe der 
Liebhaber in dem gegenwärtigen Spät „md nachftkiu. „en rübjabre gegen baare Bezahlung, bes 
friedigen werden. Den 31. Okt. 1914. "Königl. Bau, und Garten »Direction. 


Ehingen. Fuͤr den feit einigen Monaten aufgefößten Kaiſ. Deftreih. Haupt. Feldſpital zu Ober 
marchthal wurden mit beträcktlichen Koften verſchiedene Bournituren, als Beisftätten, Tiſche, Stuͤh⸗ 
le, Baͤnke, Apparat Bretter, Riefers und Hafner⸗Geſchirr, Laternen, Waͤgen rc. angeſchaft, welche 
auf allerboͤchſten Befebl zum Öffentlichen Verkauf ausgefest werden follen. Hiezu bat man Donners 
ag den 17. Nov. d. J. anberaumt, an welchen Tag die Kaufsliebhaber Bormittags se Ubr zu Ober⸗ 
marchthal eintreffen woden. Den 2. Nov. 1814. Kön. DOberamt. 
Güglingen. Bei dem König. Cameralamt wird big Samſtag den 12. Nov. Vormittags 
9 Uhr ein Quantum Gerfte, auch etwas Rocken, Dinkel und Haber im Aufftreich_verkauft, und bei 
binigen Preifen.der Kauf fogleich beftätigt. Sämtliche Früchten find Ertrag des Jabres 1813. und 
von guter Beichaffenbeit. Den 28. Oft. 1814. Kön. Eameralvermaltung. 


Debringen. Bei unterzeichneter Stelle ift Moggen, Dinkel und Haber feil, wozu die Lieb, 
baber einladet, den 27. Dkt. 1914. Kön. Sameralamt. 


Zmwiefalten._. Die unterzeichnete Beamtung ift legitimirt worden, ein bedeutendes Quantum, 


von gutem 1013er Dinkel und Haber aus freier Hand zu verkaufen. Den 25. Okt. 1914. 
Kön. Eameralverwaltung, 


Ehingen. Die Commun + Schaafweiden nmachftchender Ortſchaften des diffeitigen Dberamts 
werden an den dabei bemerften Tasen jederzeit in der Fruͤh um 8 Ubr auf den Rathhaus dabier in 
öffentlichem Aufftreih an den Meiftbietenden verliehen , «ls: Montag den 7. Nov. die Schaafiveide- 
von Airbierlingen zu 150 Stük, von Depfingen zu. 130 Grüf, von Kirchen ju 200 Stuͤck, von, 
Schlechtenfeld zu 175 Stüd. Dienftag den 2, Rov. die Schaafwaide von Stetten iu 150 Exüd, 
von Rafßgenftadt zu 150 Stuͤk, von Rechtenſtein zu zoo Stüt, von Pfraunfterten jun 130 Etuf. 
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den 9, Mon, von Dettin 180 Stüf, Han ber Stadt Munderkingen zu 350 Stuͤk, 
vn Des elden zu Me Sir, von erbofen zu 108 Stuͤt. jponnerfag den 10. Nov. von 
chwoͤrzkirch zu 100 Stüf, von der Stadt Ehingen zu soo &tüf, von 2 * 130 Stuͤl 
mftag den 12. Nov. von Hunderſingen zu 130 Stͤck, vor Griefingen zu 130 Stuͤt, von Fran⸗ 
Eenhofen zu 130 Stuͤk, von Thalheim zu 200 Stil. Montag, ben 14. Vov. von Deppenba en 
150 erit, son, Berg zu 95 Stüuf, von Wernau zu 100 Etüf, von Erbach zu 400 Stüf. Die 
achtliebbaber haben ji daher an gedachten Tagen und zur beftimmten Stunde mit obrigkeitlichen 
eugniffen über Bermögen und Pradikat verfehen, auf dem Raihdhaus dabier einzufinden. Den 25- 
kt. 1814» Kön. Oberant. 


Mocentbal. Da der Pacht der berrfchaftlichen Ziegelhütte nebfk den dazu gehörigen Gütern 
zu Mocenthal, auf Lichtmeß 1815 zu Ende geht, fo find wir durch das höchfte Dekret vom 13. Olt. 
L 3. angewiefen worden, eine neue —— Verbandlung auf 6 Pachtjahre damit vorzunehmen. 
Das Berleipungs: Dbjekt befteht in der Zieglers Wohnung famt Rindviehſtall zunaͤchſt dem Schloß 
Mocenthal, und einer befondern_Brucht + und Butter Scheuer innerhalb der Hofgebäude nebſt Waſch⸗ 
haus und Bakofen , fodann der Ziegelhuͤtte mis dem Kalfofen am Buß des Pügeld, 2 Ychrt. 3 Dre. 
40 Ruth. Baum » und Grass Gärten, 5 Ichtt. 3 Brei. 66 Ruth. zjebendfreien Aekern, und den benör 
thiesen Leim +» und Kalkſtein » Gruben. Auch erhält der Pächter jährlih 20 Klft. Laubholz unentgeld⸗ 
aus berrfchaftlihen Waldungen und als garen, Stüke das vorhandene Ziegler » Geſchirr. 
Dieſes wird den Liebbabern bekannt gemacht, nit dem Anfügen, daß bie —— den 23. 
Mov. Bormittags 9 Uber in dem * zu Mochenthal vor ſich geben, aber niemand zur Licitation 
gelaffen werde, der firh nicht durch legale —— 284 e ausweiſen kann, daß er eine 


‚aution an liegenden Gütern oder gerichtlich verficherten Capitallen, und er fo groß, als der 
shfache Betrag des Locariums auf 4 Jahr iſt, deiften könne, und uberdieß ein gelernter Ziegler 
ſeye. Den. 28. Dit. 1814 Kön. Landvogteis Steueramt u 7 OR 

wiefalten. 


Täabingen. Die Sommer: Schaafweiden von Dußfggen und Immenhaußen werden bis Diem 
fkag den 5. Nov. d. J. auf 3 Jahre verlichen mwerben. ftere trägt 350, lejtere aber 130 Stuͤk 
haar. Die Liebhaber mögen fi auf dem Rathhaus in Tübingen Morgens 10 Uhr einfinden. 
Den 26. DEt. 1814. Kön. Oberamt. 


Winnenden. GWiederruf ber Schaafmwaid  Berleihung auf dem Degenhof am 1 Nov. und 
Feſtſetzung eines andermwärtigen Termins.) Da bie in diefen Blättern Mro. 47. untern 29. Oft. eins 
gycntee Berleibung dee Sommer» und Winter » Schaafmeide auf dem Degenbof . welche mit 200 

tue — werden darf, nebſt den zunaͤchſt dem Hof — 12 Morg. Biefen ‚ einem bes 
fondern Platz zum Uufbewahren des Kutter, auch Wohnung für einen Beftänder oder deffen Knecht 
in einem der berrfchaftlichen Häufer auf dem Hof auf 3 Yabre ‚ nemlid von 1816 — 1818. eingetres 
tener Verbaltniffe halber nicht am Samftag ben ı2. Rov., fondern erft am Samſtag den 26. Rov. 
d. %. Vormittags 9 Uhr auf dem Degenbof ſtatt finden wird, fo macht man diefes hiemit allgemein 
befannt, und bemerkt noch, daß die Auffartb 8 Tage vor Georgi 1815. geſchehen kann. Den 341. 
DE. 1814. 8. Eameralamt. 





Künzeldam In ter Nacht vom 24. auf den 25. d. M. wurden auß der Pfarrkirche zu We⸗ 
Bernbaufen, mtdE gewaltfamer Erbredung der Kirche, und Sacriftei » Thüre, folgende —— 
Atwendet; Eine Sg jur Monftranz, ein grünes Metzgewand mit Etol und Pranipel mit weißen 
Borten, ein rothes dito nebſt &tol und Manipel mit rothen feidenen Borten, 3 weiße dito mit Etol 
und Manipel, ein m: es dito mit weißem leinenen Borten , 8 Eorporalien, 4 Alben, nebſt 4. Hu» 
meralien, 2 Ehorröde, eine Handzmeble, ein Altarı Tuch mit Epijen, 5 blaue Miniftranten» Roͤk⸗ 
* mit rothen Kraͤgen und gelben Borten, ein rothes dito, 2 ſchwarje dito, 4 Ehor» Hemdchen für 

die Minifranten , ein roth geſtreiftes Standar⸗Kleidchen, ein dito von rotbgeſtreifiem Zeug. Hoch⸗ 
und Wohlloͤbl. Dberamter und Polizei» Behörden merden erfucht, zur Entdeckung und Einlieferung 
der unbefannten Diebe und der geftoblenen Sachen möglich mitzuwirken. m — 1814 
or ramt. 
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Königlich : Württembergifches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 





Samflag, 12. Nov, 





Rechts » Erkenntniffe des Königl. Ob. Appellationg, Tribunals. 


1) In der Appellations⸗Sache von dem Königl. Ober » Zujtizw Collegium zwifchen 
dein. Handels mann Peter Diels zu Lahr, Klägern, Appellanten , und dem Kaufmann 
Steöhlin zu Berg, Beklagten, Appellaten, eine Wechfelflage betr., wird die Appellation 
wegen Mangels an einer Befchwerde durch Urthel abgeſchlagen. Tübingen, den 22. Oft. 


2) In der Appellations⸗Sache von dem Königl. Obers Auftiz » Eollegtum , zwifchen 
den Gläubigern des Marquard Kieningers von Unterfochen, Liquidanten,, Appellanten an 
einem , fodann dem Königl. Finanzs Departement, wie auch dem Hüttenamts » Bermefer 
Häfelin zu Abtsgmuͤnd, Oberamts Aalen, Mitliquidanten, Appellaten am andern Theil, 
Dorzugs- Recht im Gannte betreffend, wird die Urthel voriger Inſtanz theils abgeändert, 
theils beitätigt. Tübingen, den 27. Oft. 1814. 


3) In der Appellationss Sache von dem Königl. Ober» Zufkizs Collegium, zwifchen 
dem Königl. Finanz s Departement, Klägern, Appellanten, und der Frau Fürftin von Eols 
foredo » Mannsfeld zu Sindlingen, Beftagter, Appellatin, Gültrecht betreffend, wird die 
Urthel erſter Inſtanz beſtaͤtigt. Tübingen, den 29. Dft. 1814. 

4) In der Appellations » Sadye von dem Königl. Ober + Auftiz Collegium , zwifchen 
Hiob Dauer zu Roigheim, Oberamts Neckarsulm, Klägern, Appellanten, und dem Mis 
chael Dreier, Berl. Appellaten, einen Hofs Paz betreffend, wird Die Appellation. wegen 
Mangels an den Förmlichkeiten abgeſchlagen, und Appellant wegen feiner Sctreitſucht in 
eine Fiscals» Strafe von 10 Reichsthalern verurtheilt. Den 3. Nov. 1814. 


Mechts » Erkenntnife des Kön. Ober Auftiz+ Eollegiums. 


1) Auf erhobene Wechfelflage des Ober-Juſtiz-Prokurators Schmidlin als Indoſſa⸗ 
tars des Handelsmanns Rapp zu: Mühlacker wider den Amtsfchreiber Keller zu Duͤrrmen; 


al? 
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wurde derſelbe zu Bezahlung der eingeklagten Wechſelforderung von 2000 fl. nebſt Zinſen 


nu 


für ſchuldig erkannt. Stuttg. den 23. Sept. 1814. 


2) Die Appellationds Sache von dem Dberamts + Gericht Gmünd zwiſchen Bernhard 
Feifel, Bürger zu Steinbach, Kl. Anten und Anton Spieß ebendafelbii, Bekl. Aten, die 
Aufhebung eines contractus inmominsti betreffend, wurde wittehjt einer Ordination erledigt. 
Stuttg. den 7. Oft. 1814. | 


3) Die Appellations; Sache von Baknang zwifchen Chriſtoph Seiter zu Siebersbach, 
R. Unten, und Zohann Georg Schmidgall daſelbſt, Dell. Aten, eine Kelterlofung ber 
treffend, wurde wegen Mangels einer Bejchwerde per Referiptum verworfen. yuttg. 
Den 14. Oft. 1814. 


. 2 In der Nechtsfache der Gemeinde Friedingen, Oberamts Riedlingen , Klägerin 
wider Königl. Ober Finanz Kammer, Section der Krondomainen, Def. Schaafwaid⸗ 
recht betreffend, wurde secundum petitum der Fiagenden Gemeinde erkanut. Stuttgart, 
den 17. Dft. 1814. 


Srkenntniß des Koͤnigl. Ehe ⸗Gerichts. 


Den 2. Nov. 1814 wurde Helena Sauter zu Magſtadt, Boͤblinger Oberamts, 
geb. Schmid von da, Kl. von Conrad Sauter, Bürger und Schneider allda, Dell. ex 
ep. Gualı defers. gefchieden, und Bekl. in Die Kojten verurtheikt. 


. Der Auditer und Regiments: Duartieimeifter Unten König, welcher als folcher 
bei dein Königl. Linien Iufanteries Regiment Nr. 4. angettellt war, mit diefem im Jahr 
‚31812. den Feldzug nad) Rußland mitgemacht hat, und jeit die er Zeir vermißt wird, hat 
bei dem ehemalig Reichsſtaͤdtiſchen Senator Eberhard v. Rauch zu Heilbronn die Sum— 
me von 1100 fl. deponirt, und über folche unter gewißen Bedingungen zum Vortheii feir 
ner Ehefrau difponirt. Da es nun nicht ganz ausgemacht ij, ob nicht andere auf dieſes 
Depoficum Aufprüche Haben, fo werden die allenfauſigen Prätendenten aufgefordert, fich 
innerhaid drei Monaten bei unterzeichneter Stelle zu melden, und ihre Unfpräche * ausjus 
führen, oder zu gemärtigen, daß nach Ablauf Diefes Termins Die Ehegattin des Auditot 
König in den Beſiz des befragten Depofiti gefezt werde. Stuttg. den 30. Sept. 1814. 

Juſtiz / Section Des Königl. Kriegs Departem. als Dbers Kriegsgericht. 





Se. König!. Maj. haben nachftehenden Offizieren die allerunterthänigit nachgeſuch— 
te Entlaffung aus Könige. Militairdienſten, allergnadigft zu ertheilen geruht, 
Vermoͤg allerhödhfter Ordre vom 29. Sept. 

von dem Kavallerie Negimente Nr. 2. Jäger Herzog Louis, dem Premier fieutenant 
9. Menzingen, mit dem Eharafter als Stabsrittmeiſter, 

von dein Savalleries Regiment Mr. 4. Jäger Prinz Adam, dem Premier Lieutenant 
Kübel, und Seconds Lieutenam Niethammer; 7* 








.  wrr dem Infanterie, Regiment Ne. 6. Kronprinz, dem. Premier-Eieutenant v. Bits 
tinghof. 
Bermoͤg allerhoͤchſtet Ordre vom 20. HF. - 

von dem leichten Infanterie»Megiment Ne. 10. dem Major von Späth mit dem: 
Eharafter als Oberſt⸗Lieutenant; 

von dem Infant. Regiment Mr. 4, dem Second Lieutenant Schicfard; 

von dem Infant. Regiment Mr. 5. Prinz Friedrich; dem Gecondlieutenant Knapp; 

von dem Infant. Negiment Nr. 6. Kronprinz, dem Gecondlieut. Dfiander, und 

verindg allerhöchiter Ordre vom. 27. Of. von dem Snfant. Regiment Pr. 4. dem 
Second» Lieutenant v. Paulus. 





Se. Koͤnigl. Majeität haben. den General» Majors von Neuffer, v. Sitok—⸗ 
maier und Prinzen v. Hohenlohe, Kirchberg das von des Kaifers von Oeſtreich 
Majeität erhaltene. Lommandeurs» Kreuz. des Leopold» Dxdens, und dem Oberſten, Ges 
heimen Kriegs» Kanzleis Director , Örafen v. Sontheim, fo wie den Oberſten und 
Reginsents; Sommandeurs v. Bismarf und v. Reinhart, das Eleine Kreuz diefes 
Ordens tragen zu dürfen, die allerhöchite Erlaubniß ertheilt. 

Eben fo haben. Se. Königl. Maj. duch allerhöchite Drdre vom zo. vor. Mom 
dem Flügels Adjutanten, Oberjten Prinzen v. Taris, allergnädigit erlaubt, das ihm 
son Sr. Majeftät dem Kaifer von Rußland verliehene Kreuz des Wladimir Drs 
dens 4ter Klaffe tragen zu dürfen. 

Auch haben Allerhöchftdiefelben wermög allerhoͤchſter Ordre vom 6. Oft. dem 
Kaiferl Ruffifchen Stabs⸗Rittmeiſter, Grafen Roftopfdrin von der Cavalleries Garde, 
das Nitter» Kreuz des Königl. Militair⸗ Verdienſt- Ordens allergnädigit zu ertheilen gerupt.. 


Se. Königl. Maj. vermög allerhöchiter Drdre em 27. vor. Mon. dem Auditor 
Piftorius vom Cavall. Negiment Nr. 2. Jäger Herzog Louis, und 

den Obers Yerzten Neuß, Niede und Römer, die allerunterthänigit nachgeſuchte 
Entläffung aus dem Königl, Militair allergnädigit bewilligt. 


Se, Königl. Maj haben vermög allerhöchiten Neferipts vom 3. Nov. den Stifs 
tungs⸗ Rechnungs⸗ Revifor Hofer von Tettnang zum Rechnungs ⸗Rath bei der Stiftungss 
Rechnungs⸗-Kammer zu ernennen, und den Cameral⸗Amtsſiz von Hoͤpfigheim nach Steins 
heim an der Murr zur verlegen, ımd- 

vermög allerhöchiten Neferipts von ebend. die erledigte Stellen eimes Unteramtmannz,. 
Eamerafls Gefält, Eimbringers und Amtsfchreiders im Börmgsweiler - Dberamts Weins— 
berg, dem: Oberamts s Artuar Katz ner in Oehringen zu übertragen allergn. geruht. 

Se. Könige. Maj. haben allergnädigff geruft , 

vermög allerhoͤchſten Neferipts vom 27, Oft. die erfedigte Pfarrei Affalterhach, Dio⸗ 

erfe Marbach, dem Pfarrer M. Groß von Moͤttlingen, und 
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bie dadurch in Erledigung: gefommene Pfarrei Möttlingen, Didcefe Cal, dem Con, 
rector Fifcher in Dehringen zu übertragen ; . 

dem auf die Pfarrei Wachbach, Didcefe Weifersheim nominirten Stadtpfarr⸗-Vicar 
Doc in Kirchberg die allerhöchfte Beſtaͤtigung zu ertheilen; 

dem Vrofeffor an der Fatholifchen. Landes, Univerſitaͤt Ellwangen, D. Spegele, 
die allerunterthänigft machgefuchte Entlaffung von der Profeffur zu bemwilligen, und 

die erledigte Fatholifche Eaplanei in Horb dem Vicar Stötter zu übertragen; 

vermoͤg allerhoͤchſten Neferipts vom 3. Nov. 

den Stifts»Diafonus M. Dapp in Stuttgart, zum Prälaten und Generals, Sus 
peeintendenten in Maulbronn zu ernennen, 

die erledigte Stelle eines Profeffors der unterften Elaffe des Gymnaſiums in Rott— 
weil dem Dicar Brander, und die Peofeffur der aten Elaffe an dem Gymnaſium zu 
Ehingen dem Vicar Gebhard zu übertragen; 

das erledigte Benefivium zu Allerheiligen in Rottweil, dem Rectorats- Amtsverwefer, 
Profeſſor Beck daſelbſt, und 

das Beneficium zu St. Maria dem Profeſſor Werfer zu verleihen; ferner 

dem Schulmeifter Treyz in Schopfloch, Dideefe Kirchheim , aus Veranlaſſung feis 
nes Amts» Rubildums, meben einem Oratial , die filberne Eivil » Verdienfi Medaille zu 
verleihen , und 

unter ebend. dem Königl. Baumgärtner Walfer zu Hohenheim den Charafter als 
Hofgaͤrtner zu ertheilen. 





Tübingen. Univerfität den 6. Nov. 1814. Die Königliche Univerfität feierte 
and) diesmal das Geburts, Fer Seiner Königlichen Majeitde in Gegenwart des. 
Eurators in dem großen Hörfaale, wohin fämtliche Lehrer und Studierende, eingeladen 
Durch ein von dem Peofeffor der Beredtfamfeit verfaßtes lateinifches Programm , zu Ans 
hörung einer Rede von diefem fi verfammelt hatten. In demfelben verfuchte der Red⸗ 
ner im Namen Aller mit den Empfindungen des ehrfurchtwolliten tiefiten Danfes für die 
fo mannigfahen auch in diefem Jahr erfahrenen Beweiſe Alterhöchiter Huld und Gnade 
zugleich die feurigiten Wünfche für das ununterbrochene Wohl Seiner Königlichen 
Majeität auszujprechen. 

Hierauf wurde die Dertheilung der allergnädigit ausgefezten Preis: Medaillen für die 
beiten Beantwortunger der aus allen Fafultäten aufgegebenen Fragen durch den Kauzler 
der Univerficät nach gehaltener kurzer zwefmäßiger Rede vorgenommen. 

Sm theologifchen und medirinifchen Fache, wie auch im chirurgifchen,, konnte diess 
mal Fein Preis zuerfannt werden, wiewohl Die Verfaffer, die über Die von der theologis 
fehen und medicinifchen Fafultät vorgelegten Fragen Abbandiungen einlieferten , wenn fie 
auch ihren Gegenſtand nicht erfchöpften, Doch durch darinn bewährtes Talent, Kennmiße 
und Fleiß Beifall verdienen. (Ihre Namen wollen fie felöft aus DBefcheidenheit nicht ges 
nannt wiſſen). Es Fomnten alfo nur im juridifchen und philofophifchen Fache Preis⸗Me— 
daillen zuerfannt, und nad; Seiner Königlihen Majejtät allerhuldreichiten Der 
ordnung ausgetheilt werden. ⁊ 


- 
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ür würdig erfannt wurde des Preifes im juridiſt ache 

3 der Studioſus Johannes Schlager von nen 

im philojophifchen 

der Seminariſt M. Friedrich Joſeph Pythagoras Nie feaus Brünn in Mähren. 

Die näheren Urtheile, wie auch Die neuen Preis +» Aufgaben enthält das gedruckte 
Programm. Man: " 





‚„ Stuttgart. Da auch in diefem Jahr wieder eime beträchtliche Anzahl von Dkft » und ande 
Bäumen in den ee Baunjchulen zu Birfah und Einfiedet zum Verkauf autgefeit it: fp 
werden die Buumlichhaber bieven mit dem Anfügen benachtichtigt, daß fie ſich mit ihren Bei efluns 

en an den Baumga.iner Walker in Hohenheim, und an den Hofgärtnet Ammermüller zu 

Cinfierel ju menden haben , melche von dem zum Verkaufe beXimmten Quantum die Beduͤtfniſſe der 
Liebbaber in dem gegenwärtigen Spät + und nachftfünftigen Fruͤbjahre gegen baate Bezablung, bes 
friedigen werden. Den 31. Dit. 1814. Königl. Baus und Gartın + Direction. 


Ehingen. Wür den feit einigen Monaten anfgelößten Kaiſ. Oeſtreich. aupt: Beldfpital zu Ober 
marchthal murden mit beträchtlichen Koften verſchledene Kournituren, als Bersftätsen, Tiſche, Stuͤh⸗ 
le, Bänfe, Apparat Bretter, Kiefer⸗ und Hafner, Gefhire, Laternen, Wagen ıc. angeſchaft, melde 
auf allerböchiten Befebl zum öÖffentlihen Verkauf ausgeſezt werten follen. Hiczu bat man Donner: 
flag den 17. Nov. d. J. anberaumt, an welchem Tag die Kaufsfiebhaber Vormittags 10 Uhr zu Ober, 
marchthal eintreffen moden. Den 2. Nov. 1814. En. Dberamt. 


Eß ling en. Nach allerböchftem Befehl follen wieberum einige der hiefigen Hofpital » Gebäude 
unter Borbebalt allerhoͤchſter Ranfication auf den Ubbruch verkauft werden. Die zum Berfauf fom⸗ 
menden Gebaude find folgende: a) Ein Haus, worin bisher die Wohnung für den Hofpiral » Vater 

eweſen; 100 Schub lang, 48 Schuh breit, auf der einen Geite mit einem bis nnter das Ds gu 
—* ſteinernen Stof, auf der andern Seite aber mit einem ſteinernen und zwei hölzernen &fofrsers 
fen. b) Das fosenannte Amts- und Schreibjtuben, Gebaude, 70 Schuh lang , und 42 Schub breit, 
bat zwei theils von Hol; theils von Etein gebayte Stokwerke, nebft einem oo von 60 Schub 
lang, und verglichen 30 Schub breit, mit einem halbholzenen Stokwetk. Diefe famtliche Gebäude 
enthalten viele no brauchbare Bay, Materialien, befonters an eichenem Hol; und Quaberfleinen. 
Der Verkauf wird am Montag den 14. Nov. im Wege des öffentlichen Ausitreichs fast haben, und 
werden die Kaufslichhaber eingeladen „ gedachten Tage Vormittags 9 Uhr in der fogenanntın Hofpls 
tal» Amtsſtube ſich einzufinden, und der Verkaufs» Verbandlung anzuwobnen; wobei noch meiter bes 
merft wird, daß der Kauffhilling in mehreren verjintlihen Jahre: Zielern bezahlt werden Darf, und 
day anſtatt baaten Gelds Obligationen des hieſigen Dofpisal$ angenommen werden. Den 5. Nov. 
i814. oͤn. Sıifrungs- Verwaltung. 


—Eßlingen. Rah allerböchftem Befehl wird —— ArchidiakonatsHaus dabier nebſt 
Anbau beim Mettinger Thor zum Aufſtreichsweiſen Verkauf acht werden. Daffelde bat Kelterns 


Gerechtigkeit, ſteht an der nah Eanntitadt führenden frequenten Strafe, und enthält 2 gute gewoͤlb⸗ 


ter ein Wa 


te Keller; fodann im Erdgeſchoß einen fehr geräumigen, leicht zu einer Kelter einzurichtenden, Oehrn, 
auch Holzlege; im erften Stof: 1 beizbares Zimmer famt Cabinct, Altov und 2 Rammern, alıch 
ine Küche und Speiskammer; dm zweiten Stok 3 Zimmer 2 Kammern und eine Küche ; unter dem 
Das: drei belegte Boͤden. Der zflöfigre Anbau sun — ju mebreren Stuͤken Rindvieh, 
ein geräumiaes beijbares Zimmer, und unter dem Dad 2 Böden. Diefe Gebäude, wozu noch Hicks 
—*8 und Schweinſtall nebſt einem mit Blatten — beſchloſſenen Hoͤflen geboͤren, 
waͤren vorzüglich für einen Weinbändler, Wirth oder andern Conmercionten geeignet. Die Kaufss 
liebhaber fönnen bievo nlanenküch einnehmen ‚das Mihere:bei-der unterzeichneten Stelle erfahren, 
und Montags den 14. Nov. Vormittags 10 Uhr in ‚der Stiftupgeverwaltungs » Aıntsfiube der Auf⸗ 
Kreichd, Verhandlung anmwohnen. Den 5. Rov. 1814, Koͤn. Stiftungsverwaltung. 
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Mochenthal. Da der Pacht der herrſchaftlichen Ziegoſhuͤtte nebſt den dazu gehörigen: Gütern 
Mochenthal, auf Lichtmeß 1815 zu Ende gebt, fo find wir durch das höchfte Dekret vom 13. De 
—* angewieſen worden, eine neue Aufſtreichs -Verbandlung auf 6 Pachtjahre damit vorzunchmen. 
2 Perleibungs: Objekt beftebt in der Zieglers Wohnung ſamt Rindviehſtall zunachft dem Schloß 
oshenthat, und einer befondern Frucht und Butter: Scheuer imerhalb der Hofgebäude nebft Waſch⸗ 
haus und Bakofen, fodann der Siegelhürte mit dem Kalkofen am Buß des Huͤgels, 3 Ichtt. 3 Dre. 
40 Ruͤth. Baum s und Gras Garten, 5 Ihre. 3 Bref. 66 Ruth. sehendfreien Aekern, und den benoͤ⸗ 
tbigten Leim⸗ und Kalkjtein + Gruben. Auch erhalt ver Pächter jabrlih 20 Klft. Laubholz unentgeld⸗ 
lc aus berrfihaftlichen Waldungen und als Inventarien⸗Stuͤke das vorbandene Ziegler + Gefwirr. 
Diefes_teird- den Licbbabern bekannt gemacht, mit dem Anfuͤgen, daß die ——— den 23. 
Mov. Vormittags 9 Uhr in dem Schloße zu Mochenthbal vor ſich gehen, aber niemand zur Kicitation 
gelaffen werde, der ſich nicht durch legale obrigfeitliche Zeugniffe ausweiſen kann, daß er eine 
aution an liegenden Guͤtern dder gerichtlich verjicherten Capitalien, and zwar fo groß, als ber 
ı4fache Betrag des Locariums auf + gehe iſt, leiften könne, und überdieß ein gelcenter Ziegler 
feye. Den. 28. Dt. 1514. on. Landvogtei⸗ Steueramt a , — — 
wiefalten. 


Münfingen. Die zum bieflgen Cameralamt gehörige Schaafwaide in Mariaberg, welche 
150 Stuͤck Zuchtwaar erfragt , fol nebft dem häfftigen —— und 10 Mannsnad naͤchſt am 
edachtem Kiofter gelegenen guten Oehmd⸗Wieſen nah ailerhoͤchſtem Decret wieder auf 3 Jahre nem 
, a von Georgii 1815 big ıg18. an den Meiftbietenden verlichen werden; wozu Kreitag der 25 Nov. 
beftinms it. Man macht nun diefes Vorhaben Öffentlih befannt, und labet die etwaigen Liebbaber 
mit dem Anbang_ ein, daß fie ſich am gedachtem Tag Morgens 9 Uhr in dem Klofters Gebäude zu 
Mariaberg einzufinden , und ſich vor der Verhandlung nrit ven erforderlichen Eonceffiong + Briefen 
und Zeugniffen wegen Einlegung einer Eaution ausgnmweifen baben. Den 2. Mov. 1814.. 
Steuerrath der Bandvogtei Alp und Enmeralvermalter zu Münfingen 


Dbhnhülber, Hof. Durch das hoͤchſte Dekret Königl. Departen. Ber Finanzen, Eeftion der 
Krondomainen, vom 13. Oft. I. J. find_mir legitimirt und angericfen worden, mit dem berrfchafte 
ichen Deaiereigut, der Ziegelhürte und Schaͤferei iu Ohnhuͤlben, deren Beftand auf Lirhtme 1815. 
= Ende gehr, eine neue Verleihung auf 9 Jahre im Weg des gefeslichen Aufſtreichs vorzunehmen. 

iefes Hofgut liegt auf der Alp, 2 Stunden von Zwiefalten, und begreift in ih A.) Gebande: 
Wohngebäude für 3 Haushaltungen, 2 große Scheuren, binlänglihe Stallungen und Rutterböden, 
Schaafhaus, Wagenſchopf und eine Kapelle, alles durch eine Mauer eingefaßt. B.) Güter: 
a) Baum» und Graggärten, auch Hanfländer 7 Morg. 5 Brel. 84 Ruth., b) Wiefen 45 Morgen 
6 Rutb., ec) Oeſch⸗ Aeker 341 Morg. 24 Vrtl. rı Rutb., 2 Wechſelfelder 46 Morg. ı Vrıi, 
113 Reh, ©) Waiden und zarten 234 Morg: 24 Vrel. so Rutben, jufammen 624 Merg. 34 Trt. 
93 Rutden. - C.) Die 5 Etunde vom Hof entfernte Ziegelbürte mit einem Kaltofen. DJ Die 
Schaͤferei, auf melde 350 Stuͤk Goͤlt⸗ oder 170 Stüf Zuchtwaare aufgefchlagen merken türfen. 
Das Gut wird in 2 Tbeilen verliehen, und zur erſten Helfte der Betrieb des Ziegel» und Kaltofens 
geſchlagen Saͤmtliche Gebäude und Suͤter · ſind in gutem 5** und Bau, und werben den Ber 
andern Debend « und Steuerfrei mit mebreren Inventarien» Stuͤcken an Fuhr⸗ und Ziegler, Geſchirt 
erlaſſen. Diefes wird nit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß: die Verhandlung 
Dienttugs den 22. Nov. Bormittags 9 Ubr zu Obnhülben vor fi gebe, und nur folche zur Licitas 
sion. zus elaſſen werden, welche das Wuͤrttembergiſche Unterthanenrecht beſizen und durch legale obrigs 
Feitliche Zeugniſſe ausweiſen, daß, fie gute Haushaͤlter und im der Landwirthſchaft erfahren feien „ 
much eine Eutien an liegenden Gütern , oder gerichtlich verficherten Eapitalien , welche dem 14 jäb« 
rigen Betrag des Pachrgelds gleich if, aufrecht machen und die ſonſt —— Koſten beſtreiten 
Köunen. Den 29. Dft. 1614 Koͤn. Landvogteis — und Camerai⸗ Berwaltung 
eralten. 


Edingen, Bannentbal. Zufolge allergnaͤdigſten Befehls Koͤnick. Ho ist. i 
Trondomainen vom 2% Sept. d. J. folk das herrichaftl. Hofgut Ober, und yo auf 
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¶Jahre vom Lichtmeß »ars an gerechnet im Wege des oͤffentlichen Aufſtreichs verpadhtet werden. 
Dieſes Hofgut liegt rechts auf der Straſſe von Ebingen nah Balingen; und beftebt in einem ins 
ſtoͤligten Wohhbaus, worinn wei beisbare Zimmer, vier Kammern, Küche, Speißfammer, ein Feh 
ker umd zwei Fruchtböden eingerichtet find, Dre Scheuten mit großen Stallungen und Futterboden. 
Ein Waſchhaus mit einer Dbftdörte, ein Hirtenbaus mit einer Stube, Küche und 2 Kellern, go Mrg- 
Acker in 3 Bellgen, 55 Morz. Wieſen, 27 Dorg. Gärten mit jehr vichen Obft + befonders Kirſch⸗ 
bannen und 50 Motg. Waide, Dem Beſtaͤnder wird der berrfchartliche Biebitand mit in den Ber 
ſtand — ſo wie das Recht des Schaftriebs in dem ganjen Umfange des gefchloffenen Hofbe⸗ 
zirks as Gut iſt Steuers Quartier + und Vorſpanns frei, bekommt jährlich aus den benachbar⸗ 
ten Waldungen a2 Klafter gemſchtes Beennbol;, and iſt zum Laudwitthſchaftlichen Gewerbe gut 3“ 
legen. Liebhaber zu diefem Beſtand können ih mir oberamtlich werificirten Zeugniffen ihres Grade 
kats, Landwirtbſchaftlichet Kenntniſſe und Vermögens zur Eautiong Leiſtung Montag den 12. Dec. 

I. Bormittagd 10 Ubr anf dem Hofgut Wannenthal einfinden, au zwi ven diefer Zeit die na— 
here Bedingungen taͤglich bei dem. Enmeralanıt Ebingen vernebmen. Den Now. ıa14. 

Koͤn. Landvogtei⸗Steueramt am obern Nekar, und Cameralamt Ebingen. 


Winnenden GWiederruf der ESchaafwaid Verleihung auf dem. Degenbof am 12. Nov. und 
Feſtſetzugg eines anderwärtigen Termine.) Da die in diefen Blättern Neo. 47. unterm 29. Dft.’eins 
eruͤlte Verleihung der GSonimer+: und inter » Schaafmweide auf. dem Degenbef, welche mit: 200 
uf beſchlagen werden darf, nebft den zunaͤchſt dem Hof liegenden 12 Morg. Wiefen, einem bes 
adern Plag zum Aufbewabren des Futters, aud Wohnung für einen Beſtaͤnder oder: deffen Knecht 
n cinem der berrfhaftlichen Haufer auf dem Hof auf 53 Jahre, nemlih von 1815 — 1818. eingetre⸗ 
tener Berhältnifie halber nicht am Samftag den 12. Nod., fondetn erft am Samſtag den 26. Nov. 
d. J. Vormittags 9 Uhr auf dem Degenbof ſtatt ſinden wird, fo macht man diefes biemit allgemeim 
betannt, und bemerkt noch, daß die Auffarty 8 Tage vor Georgü 1815. — Den 3% 


DM. 1814. meralanıt. 


Stuttgart, Die — lern Johannes Strobefer und Ernſt Friedrich Zweigle, 
beide von Feuerbach, welche fih von Haus entfernt baben, ohne von ihrem Aufentbakt Mathricht gi 
geben, werden hiedurch unter Anberaumung eines 4 monatlichen Terming um fo mehr zur unverjügs 
lichen Rückkehr in ihre Heimalh und wmermeilten Stelung vor dag Amts» Oberamt aufgefordert, 
als im Kal fpäterer Stellung fie gefchärftere körperliche Strafen , verlängerte Militair» Dienft;eit, 
und nach Ablauf der vorgefchriebenen Briften die Eonfifcation ihres gegenwärtigen und noch fünftig 
anfallenden Vermögens unvermeidlich zu geivartenbaben. Den 5. Nov. 1814. K. Amtsoberamt. 


- Ludwigsburg Machfolgende Militaicpflichtige vom biefisen Oberamt, welche fi nach der 
Mirfterung vom Jahr 1813. entfernt, umd bei der Mufterung des Jahre 1814. nicht geftellt haben, 
werden hiemit unter Anberaumung einer Friſt von 4 Monaten zum zweitenmal aufgefordert, in iht 
Heimmefen zurüfzufehren , und den Eeuferiptiong.Gefegen Genäge zu leisten , widrigenfalls fle & nad 
den Umſtaͤnden nicht nur eg Strafen, verlängerte Militair» Dienstzeit, fondern auch Vermo— 
ging: Gonfifcatian zu gemarten haben. Ben der Stadt Ludwigeburg: Garl Ludwig Chriſtoph 
Hoͤflinger, Kaufmann. Ebriftian Gottlieb Vollmer, Schreiner. Jakob Wilheim Heinrich Ahles, 
Tuchmacher. Von Alldingen: Ge. Caſpar Längle, Scneidet. Johann Ge. Enjle, Schmid. 
wennel Iſaac, Fud. Bon Poppenweiler: Chriſtoph Adam Maier, Bauer. Ben Sbamm: 
yeitoph Birnbaum, Schloffer. Köoͤn. DOberamt, 


wigsburg. Thamm. Der Gemeine Johann Georg Schmid von Thanım, biefigen Ober 
— en eöndl. ee Re Pro. 12. ift den 26. DE. d. J. aus der Gacnifen 
Hohen Afperg defertint Alle Hoch «und Wohlloͤbl. Pbrigkeiten werden nun erfucht, auf dieſen Des 
ferteur fahnden, und ihn im Betretungsfall moblverwahrt an das Hiefige Dberamt oder nachfte Mis 
Itairs Commando einliefern zu laſſen. Den 8. Nov. 1814. Kön. Oberamt. 


Freudenſtadt. Die beide hienach beſchriebene Eonferiptionepkichtige haben fich heute auf dem 
— 
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Transport zwiſchen Pfalzgrafenweilet und, Ragold flüchtig gemacht. amtliche obrigkeitliche Bebörs 
den —— diefelbe genau moͤglichſt zu fahnden, und fie bei Betreten wohlverwahrt an 
biefige8 Dberamt einliefern zu laffen. Friedrich Luz, Bierbrauer von Pfalzgrafenweiler, biefigen 
Dberamus, ift 23 3; alt, 5 Kuß 8 Zoll 5 Lin. groß, bat ein ovales Geſicht, bionde Haare und Yug» 
braunen, braune Augen, eine fpisige Nafe „ großen Mund, blaffe Wangen, ein breites Kinn, sine 
bobe Stine, und war bekleidet mit einem runden Hut, einem braunen tüchenen Wammes, braunen 
tüdhenen Hofen und Stiefeln. Er ift an einem rotben Muttermal am rechten Ohr ju erkennen. 
Matthäus Eberhardt» ded Schmidhandiverks von Schopfloch, biefigen Oberamts, 26 Y. alt, 5 Fuß 
9 Zoll 5 Lin. groß, bat weislichte Haare und Augbraunen, eine niedere Stirne, blaue Augen , eine 
fpisige Heine Rafe, biaße eingefallene Wangen, Heinen Mund, ſchmale Schultern. Er war bekleidet 
mit einem runden Hut, blau tüchenem Wammes, einem gelb feidenen Halstuch, gelb Fottonener Wer 


ſte, blau mancheſternen Hofen , ſchwarz ledernen Gamafchen und Schuhen. Den 30. Oft. 1814. 
Kön. Oberant. 


Hall. Der Conſcriptionspftichtige Nikolaus Friedrich Lauth, Kiefer von bier, welcher wegen 
feiner Abrvefenbeit zur Verantwortung gezogen werden follte, bat fih abermals obne Erlaubnis von 
yet entfernt und wird desiwegen aufgerufen, bei Eonfifcation feines Vermögens innerbalb 4 Mona⸗ 
en bei Oberamt fich einzufinden. Kön. Dberamt. 
—Kirchberg, Oberamts Gerabronn. Der abweſende und zum Rekruten deſignirte Cantoniſt 
Georg Eonrad Hiller, Meiger aus Kirchberg, wird in Folge allerhoͤchſten Befehls er tweitenmal 
— tdert, binnen 4 Monaten in feine Heimath zuruͤckzukehren, weil widrigenfalls fein bereits ans 

ttes Vermoͤgen wuͤtde conflfeirt werden. Kön. Oberamt Gerabronn. 


Münfingen. Der bei dem Königl. Infanterie» Regiment Mr. 4. geftandene Gemeine, Johann 
Jakob Haag von Münfingen iſt im Urlaub defertirt. Saͤmtliche obrigkeitlihe Behörden werden das 
ber erfuche, auf zu fabnden, und auf Betreten ihn entweder an das Megiments. Commando oder 


ibn 
an das Oberamt einliefern zu laffen. Den 12. Dft. 1814. Kön. DOberamt. 


Niederfketten, Oberamts Gerabronn. Der abtwefende Eantonift Georg Leonhardt Simon 
Schlegel, Knopfmacher von Riederftetten wird biemit zum dritten, und legtenmal aufgefordert, bins 
nen 4 Monaten um fo mehr in feine Heimath juruͤckzukehren, als nah frucptlofem Ablauf diefer 
Friſt das bereits annotirte Bermögen wirklich wuͤrde confifcirt werden. K. DOberamt. 


Riedlingen. Der bei dem Koͤnigl. Eavaklerie» Regiment Mr. 4. Ben Adam geftandene Ges 
meine Anton Schäfer von Marbach ift den 4. Sept. d. Y. aus der Garnifon Kirchheim bdefertirt. 
Es werden daher alle Hoch⸗ und Wohllöbl. Obrigkeiten erfucht, auf denfelben genau-fahnden, auf 
Betreten arretiren, und wohlverwahrt dem Megiments. Commando oder dem unterzeichneten Oberamt 
einliefern zu laffen. Den 14. Dt. 1814. Kon. Oberamt. 





Künzelsau. Johann Georg Reingruber von Eberbach hat fich in der Nacht vom zrtem auf 
ben 23. Yug. I. J. aus dem Haufe feines Dienftberrn Anwald Helich zu Miz a heimlich ente 
ferne, und ſich badurch einer gegen ihn eintretenden Unterfuchung wegen angefchuldigten Wildereis 
Verbrechens entjogen. Derfelbe wird daher aufgefordert, fich unverzüglich vor unterjeichneter Bes 
börde M ftellen , zugleich aber werden alle betieffenden Behörden erfucht, dieſen hiernach ſignaliſirten 

luͤchtling im Ball des Betretens arreticen, und unter Begleitung bieber einliefern zu laffen. Johann 
eorg Meingeuber ift ſtarker Statur, mift 6 Fuß, bat beübraune krauſe Haare, cin rundes glat⸗ 
tes Geficht, mie frifcher rother Bere, beüblaue * „volle Wangen, Heine Rafe, gute Zähne, 
kteinen Mund, rundes Kinn. Seine gewöhnliche Kleidung beftand in einem dunkelblauen wollenzeu⸗ 
— np ge Beten hr zwei es: > ae he Dal — —— 
en Weſte mit gelben en, ſchwarz flaͤchſenen Hoſen, weißen flaͤchſenen Struͤmpfen u. Schu⸗ 
ben mit weißen metallenen Schnallen, oder Stiefeln. Den 21. Oft. 13814. Kön. Oberamt.. 


Nro. 50, 1814 383 
Königlich : Württembergifches 


Staots: und Regierungs-Blätt. 





Samflag, 19. Nov. 





Die Eintieferung der Leichname auf die anatomifchen Theater betr.. 


Sämtliche Königl. Oberämter werden hierdurch nachdrüflich erinnert, pflichems” >e 
Sorge zu tragen, daß die, für die anatomifchen Theater bejtimmten Leichname den: beſte⸗ 
benden Berordnungen gemäs, während des Winterhalbjahrs zuverläßig an diejenige der ana— 
tomifehen Anftalten abgeliefert werden, für welche jedes Oberamt fchon früher angemwielen 
worden ift. Stuttg. den 16. Nov. 1814. © Minijterium des Innern. Graf v. Reiſchach. 


Berordnung, in Betref der Verzollung der durch eim enclavirtes ausländifches Gebiet 
paſſirenden Ausgangsgüter. 


In den $$. 49. und 50. ber Zollordnung iſt im Abficht auf die Berzollung der Auss - 
gangsgüter beftimmt , daß, wenn an der Aufladftätte fein Ober-Zollamt vorhanden fei, 
der Fuhrmann mit feiner Fadung ungehindert bis zu der Örenz,Zollitätte fortfahren Fönne. 

Da die Erfahrung gezeigt hat, daß eine unrichtige Anwendung diefer Beitimmung 
hei denjenigen zollbaren Gegenftänden ‚ welche durch ein enclavirtes, ausländifches Gebiet 
gehen , zu Unterfchleifen führen Fann; fo wird zur Gicheritelung des Allerhoͤchſten Zoll 
interefle hiemit verordnet, Daß der Ausgangs» Zoll von dergleihen Gegenjtänden, infofern 
am Dre der Abfuhr Fein Oberzollamt beſteht, immerhin bei der erſten Grenzzollſtaͤtte, 
alfo ehe der Erportant das zu paffirende ausländifche Territorium betritt, entrichter, und 
fodann das Zollzeichen bei der naͤchſten Wiedereintrittsitation dem Zollamt vorgelegt wers 
den foll, welches die Ladung zur beſichtigen, und , wenn nichts verbächtiges erfunden wors 
den, das Zollzeichen mit feinen Vidit zu verfehen hat. 

Die Königl. Oberämter habem foldyes mit dem Anfügen gehörig befannt zu machen, 
daß die Eontravenienten den in der Zollordnung. auf Defraudationen gefezten Strafen 
unterworfen feien. Stuttg. den 17. Nov. 1814. König. Finanz » Minifterium. 

Sraf v. Mandelsloh. 
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Rechts/ Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ob. Appellations⸗SZribunals. 


In der Appellationz ⸗/Sache von dem Koͤnigl. Ober⸗Auſtiz ⸗ Collegium zwiſchen 
ben Burgermeifter Rennerſchen Erben von Dornſtaͤdt, Beklagten, Appellanten, und den 
Adlerwirth Rennerfchen Neliften zu Dizingen, Klägern, Appellaten, eine Abrechnung bes 
treffend, iſt ein Vergleich abgeſchloſſen, und obevrichterlich beſtaͤtigt worden, Zübingen, 
den 53. Nov. 1814. 

‘ 2) Im der Appellations/ Sache von. dem Koͤnigl. Ober⸗Juſtiz⸗Collegium zwiſchen 
dem Königl. Finanz s Departement, Section der Krondomainen , Vorflägerin, Wieder 
befiagter,- Appellantin, und dem Hoffaftor-Maier Löw zu Sontheim, Borbeflagten, Wie, 
derklager, Appellaten, verfchiedene von den vormaligen Nitters Cantonen Craichgau und 
Odenwald herrührende Forderungen und: Gegenforderungeg betreffend, wird Die LIrthel der 
naͤchſtvorigen Inſtanz unter Abſchlagung des appellantiſchen Reſtitutious-Geſuches in allen 
Punkten lediglich beſtaͤtigt. Tuͤbingen, den 10. Nov. 1814. 


Rechts⸗Erkenntniße des Koͤn. Ober⸗Juſtiz⸗Collegiums. 


1) An der Rechtsſache der Koͤnigl. Ober: Finanz» Rammer, Liquidantin gegen bie 
Debitmaife des veriterbenen Kammerherrn von Deuring .. zu Waſſeralfingen, Liquidatin, 
eine Iorforderung berreff., wurde Kiquidantin gegen Die Preclufion in integrum reititurrty 
and ſodann mit ihrer Forderung, jedoch mit Ausſchluß der Zinfe in erſter Klaffe locirt. 
Stutrg. den 15. Oft. 1814. 
. 2) Die Appellations-Sache von Stuttgart zwifchen dem Meger Conrad Gutbrod 
allda, und dem Ochſenwirth Zohann Ehrijtoph Frenz zu Geißlingen, Oberamts Sal, 
I 'ebiti wurde wegen Mangels einer gegründeten Befeh werde per Referipium verwor⸗ 
en. Stuttg. den 17. Dft. 1814. 

3) fin der Nechtsfache eriter Inſtanz zwifchen der Kammerdieners Wittwe Chriftias 
ne Thouret zu Cannjtadt, cum curat, KI. und dem Freiberen Thumb von Neuburg zu 
Unterboibingen, Bel. p&o deb. ex jure ceſſo, wurde erfannt, daß die von dem Bell. 
gewählte Eides » Delation an Die, Ledentin des Einwendens der Eeffionatia ungeachtet 
Starr habe. Stuttgart, den 18. Oft. 1814. 

4) In Wechfelflagfachen .des Handlungshaufes. Peter Willemfen er Comp. zu Eibers 
feld, gegen die Wittwe des Handelsmanns Hager zu Baknang, wurde der Wechſelprozeß 
wegen Mangels der gefezlichen Erforderniſſe bei dem vorgelegten Wechfelbriefe vermittelſt 
Decrets abgeſchlagen. Gtuttg. den 20. Oft. 1814. 


Etkenntniße des Königl. Ehe» Gerichts. 


Den 9. Nov. 1814. wurden gefchieden: 

1) Contad Blaſenbrey, Bürger und Weingärtner zu Vaihingen an der Enz, Al. 
von Magdalena, geb. Franf von da, Dell. ex cap. adulterii, unter DBerurtheilung der 
Beklagten in die Koſten. 

2) Anna Maria Bauer zu Zuttlingen, Oberamts Nefarfulm, geb. Roſer von da; 
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Kt. von Comad Bauer Schugverwandten und Schühmadher vom Züttlingen, Bell. ex 
eap. defert. malit. unter Berurcheilung des Beflagten in die Koften, . 


Straf ⸗ Erkenntniſſe des Königk Eriminat » Tribunals. 
e Ad'Mand,'Saer. Reg. Maf, 7 


Dem 3. Sept. iſt der zu Calm verhaftete Michael Neich von Loßburg, wegen Dieb- 
ſtahls und Faͤſchung, neben dem Erſatze dee ihm zugefchiedenen Koften zu viermonatlis 
er Zuchthaußſtrafe verurtheilt worden. 

Am 5. Sept. wurde der zu Kuͤnzelsau in Unterſuchung gekommene Burgermeiſter 
Dünger, wegen Unbotmäßigfeit gegen das ihm vorgefezte Oberamt, neben der Caſſation 
von. feiner Stelle zur viermonatlicher Feſtungsſtrafe innerhalb der Feſtung condemuirt, 
und in Nufjicht der Koſten das Erforderliche verfügt. . 

Unter dem 9. Sept. iſt der zu Kudwigsburg verhaftete oh. Georg Luz von Stutt- 
gart, wegen wiederholten Diebjtahls, neben dem Erſatz aller Koften und umter Einrech— 
nung des nicht erftandenen Reſts der ihm früher dictirten Strafe, zu dreijäheiger Zuchts 
haußſtrafe und nachheriger Reclufion in ein Arbeitshauß, bis zu erprobrer Bdeif:rung vere 
urtheilt worden. _ - 

Eodem murde der zu Ellwangen im Verhaft und Unterſuchung gekommene Johann 
Dreßler von Hartef, in Ober Dejtreich, wegen Widerfezkichfeit gegen Die Obrigkeit und 
anderer Vergehen, mit dreijähriger Feltungsarbeit beſtraft, und zugleich verfügt, daß er 
nac) deren Erjtehung aus den Könige. Staaten verwieſen werden fol, 

Dem 13. Sept. find die zu Rottweil in Unterfichung gefommene Johann Stoß und 
Ehrijtian Gomper von Laufen, Oberamts Balingen, wegen Wiverfezlichfeit gegen die 
Dbrigfeit, neben dem Erſatz der ihnen zugefihiedenen Kojten, zu zweyähriger Feſtungs— 
erbeit verurtheilt worden. h 

Um 14. Sept. wurde der zu Ludwigsburg verhaftete vormalige Königk. Laufer Gotts 
lieb Chriſtoph Schiefer von Hohenef, Obrramts Ludwigsburg, wegen Hofdiebitahls, ſtatt 
der eıfannten Todesſtrafe, ex capite gratie, mit zebenjähriger Zuchthaußſtrafe zu Gottes— 
zell belegt, and zu Bezahlung aller Koften condemnirt. 

Unter dem 15. Sept. ift der zu Eflingen in Verhaft und Unterfuchung gekommene 
Chriſtian Nieggraf von Poppenweiler, Oberamts Ludreigsburg, wegen wiederholten Diebr 
ſtahls ,-ueben dem Erfas aller Roten zu vierjäbriger Feſtungsarbeit und nachheriger Ber 
wahrung in ein Arbeitshauß bis zu erprobter Beſſerung verurcheilt worden. 

Den 16. Sept. wurde. der zu Ulm verhaftete Johann Heinridy Wirtel von Reut— 
fingen, wegen Diebſtahls, Faͤlſchung und wiederholten Ehebruchs, mit Einjähriger Fe 
ftungsarbeit, und Maria Margaretha Majer von da, wegen wiederholten Ehebruchs, mis 
— Zuchthaußſtrafe belegt, und wegen Erſtattung der Koſten das Erforders 
liche verfügt. 

Foder iſt die zw Nottenburg im Verhaft und, Unterfuchung gefommene Nofine Mars 
garetha Buchner von Tübingen, wegen Diebſtahls und Ehebruchs, neben dem Erſatz ab 


Ser Koſten zu viermonatlicher Zuchthaußitrafe verustheilt worden. 


* 
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Am 19. Sept. wurde der zu kLadwigs hurg in Unterſuchung gekommene Subſtitut 
Renz von Boͤnnigheim, wegen. Rechnungs⸗Faͤlſchungen, zu Verſehung einer Subſtituten— 
Stelle für unfähig erklärt, und zu neunmonatlihem Feſtungsarreſt, und der in dieſe 
Sache mitverwicelte Yurgermeifter Friz von Altenrierh, Oberamts Tübingen, wegen 
Kaſſen-Reſts, neben Entfegung von feinen Steben, gleichfalls zu Bekleidung eines öfs 
fentliihen Amtes für unfähig erflärt, und zu viermonatlicher Zuchthaußitrafe in Mark— 
gröningen condemüirt, auch in Nüfficht der Koften und des Schaden ; Erfages das Er— 
forderliche verfügt. 

Unterm 27. Sept. ift der zu Heilbromm verhaftete Matthäus Schis von Schwais 
gern, wegen attentirter Unzucht mit einem unmannbaren Mädchen, neben dem Erſatz al 
ler Koſten mir Ein und Einhalbjähriger Zuchthausitrafe belegt worden. 

Eodem murde der zu Saulgau im Unterfuchung gefommene Ignaz Lang von Laus 
pach , wegen Gewehr; Berheimlihung und Wildereis Xttentats, mit vier und einhalbmos 
natlicher Feitungsarbeit. und einer Geldbuße von zo Pfd. Heller beftraft, und ruͤckſichtlich 
der Sonfijcation des Gewehrs, fo wie des Kojtens Erfazes das Erforderliche verfügt. 

Eodem iſt der zu Urach verhaftete Jeremias Kärhele von Vöhringen, wegen wieder 
holten Diebitahls, Betrugs und Coneubinats, neben dem Erfaß aller Koiten zu Ein und 
einhalbjähriger Feſtungs⸗Arbeit verurtheilt worden. 

Den 29. Sept. wurde der zu Wangen in Unterfuchung gefommene vormalig Fuͤrſtl. 
MWalddurg s Wurzachifche, DObers und Nentsamts » DBerwalter Werz in Kiflegg , wegen 
Kaſſen-Reſts, neben dem Ecſatz aller Koften zu fechsmonatlihem Feſtungs-Arreſt con— 
demnirt, und- zu Bekleidung einer öffentlichen Nechnungs; Stelle für unfähig erflärt. 

Am 39. Sept. iſt der zu Mergentheim verhaftete Johann Leonhard Bayer von Nies 
derrimbach , wegen Sodomie-Attentats, neben dem Erfaß aller Koften, mit Einjähriger 
Feſtungsarbeit belegt worden. 

Eodem wurde der zu Urach in Unterfuchung gefommene Ehrijtoph Konrad von Neuts 
lingen, wegen Widerfezlichfeit gegen die Obrigfeit und Mißhandlung ihrer Diener, neben 
dem .Koften » Erfag, mit zwei und einhatbjähriger Feſtungsarbeit beftraft. 

Unter dem 1. Oft. ijt der zu Eßlingen in Verhaft und Unterfuchung gefommene 
Chriſtoph Eberfpächer von Ruͤdern, wegen ehebredyerifcher Blutſchande mit feiner Stief— 
tochter, zu Ein und einhalbjähriger Zuchthaußitrafe in Gotteszell, und feine Mitjchuldige 
Maria Barbara Keller von da, zu Ein und einhalbjähriger Zuchehaufitrafe in Ludwigss 
burg verurtheilt, beiden auch die Erſtattung der Koſten aufgelegt worden. 

Eodem wurde der zu Mergentheim verhaftere Keonhard Anſer von Ettenhaufen, Ober; 
amts Kimzelsau, wegen wiederholten Diebjtahls und Concubinats, neben dem Berluft 
(einer Militair-Verdienſt Medaille, zu viermonarlicher Feſtungsarbeit, und feine Genofin, 
die Sathatina Man von Apfelbach, Dberamts Mergentheim zu fünfmonatlicher Zuchts 
haußſtrafe verurtheilt, auch beiden die Erſtattung der Koften auferlegt, , 

Am ro. Oft. iſt die zu Heilbronn in Verhaft und Unterfuchung gefommene Nofina 
Ch riſtina Püffenardt von Cimmersfpach, Oberamts Baknang, wegen dritten Diebitabls 
und wiederholter Srorration, neben dem Erſatz aller Koften zu achtzehnmonatlicher Zucht 
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haußftrafe und nachheriger Neckufion in ein Arbeitshauß bis zu erprobter Beflerung vers 
urtheilt worden. . 

Eodem murde der zu Ellwangen verhaftete Andreas Lechler von Deufſtetten, Obers 
amts Kraildheim, wegen wiederholten Betrugs und Diebitahls, neben dem Erfaß aller 
Koſten mit ahtmonatlicher Feftungsarbeit bejtraft, und deſſen nachherige Aufbewahrung 
in einem Arbeitshauß bis zu erprobter Beſſerung verfügt. 

Eodem ift die zu Eßlingen in Verhaft und Uuterfuhung gefommene Louife Klein 
von Stuttgart, wegen Diebjtahls und Deruntreuung, zu fechsmonatlicher Zuchthaußſtra— 
fe und zum Erfaß der Kojten verurtheilt worden. 

Eodem wurde der zu Stuttgart verhaftete Ludwig Buxbaum von Ludwigsburg, we— 
— u. Ehebruchs, neben dem Erſatz aller Koͤſten mit ſechsmonatlicher Feſtungs— 
ſtrafe belegt. 

Den zr. Okt. iſt die zu. Ludwigsburg in Unterſuchung gefommeue Thereſia Biſſin— 

er von Schwieberdingen, wegen wiederhoiter Scortation, zu viermonatlicher Zuchthauß— 
Äofe condemnirt worden. 

Unter dem 22. Dft. wurden die zu Ulm verhafteten Anton Müller und deſſen Eher 
weib Therefie, von Salzſtetten, Oberamts Horb, wegen wiederhoften Diebitahle , jener 
zu fechsmonatlichee Feſtungsarbeit, umd Diefe zu neunmonatlicher Zuchthaußſtrafe, und 
zum. gemeinfchafdicheh Erfag der Koſten verurtheilt, i 

An 24. Oft. iſt der zu Eflingen in Verhaft und Unterfuchung gefommene vormas 
lige Kanzelliſt der Königl. Krondemainens Section Philipp Chriſtian Earl Daniel, von 
Stuttgart, wegen beträgerifchen Schuldenmachens und Fälfchungen, von feinem Amte 
kaſſirt, und neben dem Erfas oer ihm zugefchiedenen Koften mit neunmonatlichem Fe 
ſtungsarreſt belegt worden. 

Den 25. Dft. wurde die zu Urach verhaftete Maria Magdalena Schiefer von Owen, 
Dberamts Kirchheim, wegen Diebftahls , neben dem Erſatz aller Koften mit neunmonat; 
licher Zuchthaußarbeit beitraft. 

Unter dem 26. Dft. iſt der zu Heilbronn in Verhaft nnd Unterfuchung gefommene 
Friedrich Lochner von Neipperg, wegen wiederholten Diebjtahls, zu neunmonatlicher Fe 
ſtungsarbeit und nachheriger Neelufion in ein Arbeitshauß bis zu erprobter Beſſerung 
verurtheilt worden. 

Eodem wurde ber zu QTuttlingen in Unterfuhung gefommene Johann Martin Marı 
tin, und Maria Barbara Lang von da, wegen wiederholten Ehebruchs, zu zwanzigwoͤchi— 
ger Zuchthaußitrafe und zum gemeinfchaftlichen Erfas der Koſten condemnirt. 

Am 27. Okt. iſt die zu Calw verhaftete Sophia Chriſtiana Köhler von da, wegen 
wiederholten Diebſtahls und Fälfchung , neben dem Erfas alter Koften zu Einjähriger 
Zuchthaußſtrafe und nachheriger Einfperrung in ein Arbeitshauß bis zu erprobter Beſſe— 
rung verurtheilt worden. 

‚Eodem wurde der zu Gaildorf in Unterfuchung gefommene Xohann PBurfhard Hof: 
mann von Meuftädtlein, Oberamts Erailsheim, wegen wiederholten Ehebruchs, neben 
dem Erfas der ihm zugefhiedenen Koften mit fechsmonatlicher Feitungsarbeit beftraft. 

Den 29. Oft. ift der zu Heilbronn verhaftete Michael Aigſter von Pfaffenhofen , 


Obrramts Brackenheim, weger wiederholten Diebſtahls, neben dem Erfas aller Koſten 
au ſechsmonatlicher Feſtungsarbeit und nachheriger Recluſſon in ein Arbeitshauß bis zu 
erprobter Beſſerung verurtheut worden. 

Uater dem 31. Det. wurde der zu Eßlingen in Verhaft und Unterſuchung gekom⸗ 
mene Jakob Feey von Ebingen, Oberamts Balingen, wegen wiederholten Diebſtahls, zu 
viermonatlicher Zuchthaußſtraͤfe, neben dem Eriag aller Koſten condemnirt, und zugleich 
‚verjugt, daß er nach erſtandener Strafe unter polizerliche Aufſicht gefezt werden folk 


.— —— 





Se. Königl. Maj. haben Durch alferhöchfte Ordre vom 3. Nov. dem Seconds 
Lieutenant v. Hobbad) vom leichten Infanterie Regiment Me. 10. die Entlafung aus 
den Kömgl. Militair- Dienſten mit Penfion, allergnaͤdigſt ercheilt. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigit geruht, vermoͤg allerhöchften Neferipts vom 
9. Nov. den Kaadvogtei Arzt D. v. Olnhaufen zu Ochringen auf fein allerunterthänigs 
ftes Geſuch mit Penfion im Ruheſtand zu verſetzen, und 

deu Oberamts-Arzt D. Oeſterlen in Dehringen zugleich zum Landvogteis Arzt au 
der Jart zu ernennen, aud) 

die erledigte Stelle eines Umteramts, Arztes im Wurzach dem prarticirenden Arzte 
D. Lohrmann von Süſſen zu übertragen. 

Dermög allerhoͤchſten Neferipts von ebend. haben Se. Köni I. Maj. das erledigte 
Decanat und die Stadtpfarrei Freudenitadt dem Diasonus M. Zilling in Nürtingen 
allergnädigit übertragen. 








Defanntmadung. 


Dei der unterfertigten Eommifiton, welche von der Königlich Württembergi 
Then Reis, Senerals Ober» Posts» Direction mit der Deforgung und Beliefe 
zung der Poſtwagen-Retour-Stüuͤcke, beauftragt iſt, liegen die hier unten verzeichneten 
Portwagen » Retours Stiche vor. 

Da diefelben weder an die Adreffaten , noch am die Aufgeber bis jezt beliefert wer⸗ 
den konnten, fo werden diejenigen Perſonen, welchen fie angehören, und die einen güls 
tigen Anſpruch darauf zu madyen haben, anmit aufgefordert, binnen drei Monaten, 
nemlich vom ı. Deeember 1.3. an bis den 28. Februar 1815, bei benanuter Commifs 
Fon ſich zu melden, und ſich über ihre Eigenthums » Anfprüche mittelft der Aufgabss 
Poſtſcheine, oder fonikigen rechtsgültigen Ausweiſen zu Tegitimiren. 

Nach Verlauf dieſes Termins werden diejenigen Effeften, Die noch unbeftellbar bie 
dahiu bleiben follten, an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, und 
die erlöste Summe der König. General Port + Eaffe ua Abzug der darauf haftenden 
Port» Porto + Huslagen, abgegeben werden. 

Nach Verfluß Diefes Termins werden auch die in den verzeichneten nicht beftellbaren 
Briefen und Geld s Paquets enthaltenen Gelder an die Königl. Generals Pott » Eaffe abges 
liefert werden. Welches anmit zur allgemeinen Wiſſeuſchaft befannt gemacht wird. 

Stuttg. den 10. Nov. 13914. Könige. Württemb. zu Beforgung und Belieferung der 
Poſtwagen ⸗ Retour⸗ Stüfe angeordnete Commiſſion. 


Derzeihnit 
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der nicht beftellbaren Poftwagen + Retour + Stüee 





a Sunhalt u. Werth 
Hauptbuche Adreſſe, mit welder das Stir verfehen iſt. ur 


der 
Com̃iſſion. Adreſſe. 






Bemerkunz. 


9 Jan Schölly von Bafel, im Gajthof zum Kd,]ı Weite Bat. of. 


nig von England in Stuttgart. 














10. Aa die Erpedision fahrender Posten, in Sturt-/ı Fellerfen mit 
Hart. Kette u. Schloß. 

a ı Pafet an DbersLieut. Ste, beim Negv|ı graue Filzfappe: 
ment v. Franguemont in mi: nd. 

2; ı Pafet an Jungfer Chriftine Fuchs, abzugẽ⸗ 
ben bei Georg Fuchs in Ettingen. 

14. ı Pafer an Maria Agnes Wurrterin im Thal neue lederne Knie⸗ 
bei Calw. band. 

15._ jr Drief an Ehriftian Lothhammer beim Jäger|t Ducate. 
Negim. zu Pferd, Herzog Louis in Ehingen. 

36, ı Brief an Amtmann Truder, Rath in Stads| ı a im Wertl: 
Dillingen. | 12 ft. 

17. An Zuugfer Creſcentia Dohnerin in A. Raslı Silben Ning 
yaibb ur. I Werth 4 fl. 

18. ı Vafet an Lieutenant Hornlacher beim Ehev.|ı Federbufc) 
Negim. Prinz Adam in Ulm. Werth sl. 45 f. 

19. ı Paquet an Unteroffizier. Staudenmayer, |6 fl. 58 fr. Geld: 
beim Inf. Regim. Mr. 4. zu Hohenafperg. 

20. IAn Gottlieb Hau, 2ter Feld» Sattler bei der, baar 1 fl. 12 Fr. 
sten Fuß: Batterie in Heilbronn. 

21. Ar Soldat, Chriſtian Schneider, beim Regim.'baar 24 fr. 
Nr. 8. ıten Dataillon Oberk.v. Biberſtein 
in Mergentheim. 

22. Un Catharina Birkin in Sontheim bei Kehl.'ı. Franen» Haube: 

25. In Quartiermeifter Aichhorn, beim 2t. Candılz paar wollene 
Bataillon in Wangen. '* Sofen 2.8] 

29. An Soldat Grafbeim Regim. Nr. g. Haupt; Balor_2 fl. 
mann dv. Offterdinger in Ludwigsburg. | 

32. An Soldat Haaß beim Sf — Nr: 3.2fl. 36 fr. Geld. 


aten Bataillon Eomp. v. Düngern in Ss 
bertshduſen. | 


[eidungss 
ſtuͤke. 


Kleidunges 


ftuͤke. 


Kleidungs⸗ 


ſtuͤke. 


des 
Hauptbuchs] Adreſſe, mit welcher das Stück verfehen if. 


der 






















TA: 
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Eomiffion. 


An Unter» Arzt Krämer beim Regim. Mr. 3.1 Brief mit 2 fl. 
I1 Paquet an Ferd. Aldinger beim Inf. Reg.tuchene Hofen 


[Au Baron de Zand, Capitaine au service de sälr Kiſte mit grün 


Innhalt u. Werth 
nad). der Declaras 
"tion auf der 
Adreſſe. 


ro. 8. baar ı fl. 


Bemerkung. 








ofdat Aberle beim Negiment Di 
Eomp. v. Leshuire in Heilbronn. 






ıt. Dataill. Comp. v. Baleis in Ulm. 





Mr. 8. aten Bat. Hauptm. Schmid Comp. Werth 1 fl. 30 Fr. 


x Pafet an Mad. Chriſt. Gebhard: bei Heil, Haube ohne 

bronn. Werth. 

ıw Michel Pferſich, Soldat bei Hauptmann baar 24 Fr. 

v. Schmid ren. Comp. Regim. Prinz Fri— 

derich in Heilbronn. 

Brief an Regim. Quartiermeilter, Kriegs baar 2fl. so Fr. 

: Eommiffair Hölder im Cannſtadt. 

ı Brief an Lieut. und Adjutant Erhard beim] 3 fl. 57 Er. 

1t. Dat. des Negts. Mr. 8. in Ludwigsburg. 

1 Paket an Gottlied Kühdauſch auf d. Afperg Tuch, Val. 2 fl. 

Comp. Hauptmann v. Schlimbadh. 

1 Pafet an Karl Gottlieb Rommel, Bedienter Balor 2 fl. 
Valor ı fl. 12 Fr. 









bei Major v. Seibold in Kirchberg. 
1 Vafet an Johann Fried. Hofmann, Guͤrt— 
fer in Winnenden. — 
ı Brief an Ulrich Ernſt, beim Regim. Prinz Valor 24 fr. 
Paul, Feldwebel Frideri in Heilbronn. 
ı Drief an Gotehilf Löfch, beim leichten Inf. Valor 2 fl. 30 Fr] 
Regim. Neo. 10. erfte Comp. Hauptinann i 
v. Brand in Oberfird) bei Kehl. T 
ı Pafet an Fidel Wochner bei dem ıt. Bat. Valor 14 fl. 
Negim. Herzog Wilhelm, Comp. Major v. 
Denotti in Gmuͤnd. 





Majeſte de Weftphalie in Helenfaffel. Wachstuch 

Vl. 252 fl. Silber; 

ı Paket an Ober Lieut. u. Comp. Command.) Valor 24 kr. 
v. Langen beim Inf. Regim. Nr: 8. in lm. 
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— * Innhalt m, Werth | 
Hauptduchs Adreffe, mit welcher das Stuͤck verfehen iſt. nad) der Declarad open fung. 
pitfer a Br | „ton auf Dee i 


un N Adreſſe. 

ı Vafet. an Friedric) Genferheld , Soldat) Dalor il. 50 fr. 
beim Linien⸗ Inf. Negim. Mr. 8, in Ulm. | 

ı Vafet in ſchwarz Wachstud) , an Blanchard|, 






Komiffion. 















































80. 
loge 3 Ulm, ftuͤcke. 
gr. fr Paket in Rupfen ohne Adreſſe, bezeichnet Valot ohme Decla Jalte Kirſchne 
V. B. i ration. Waaren. 
2. ı Kiftchen an Koch in Altehaufen. Balor 20 fl. 
83 ı Kelleifen an Miany Employ€ de fonrages Kleidungss 
ä Lyon pour refter & Magon. ſtuͤcke 
38. In Pafet in Leinwand an Premier Lieut. von Valor ıfl. 36 fr.iKleidungss 
Kun; beim Savall. Negim. Nr. 4. Zage ſtücke. 
—* dnig., RT —— — 
89. Ir Pafet an Feldwebel Haiſch, beim Jufant. Valor 2 fl. 
‚94- al 
97- ı Schreiben am Schlotterbef, Wagner 5 
deffingen. 
100. I! Rechnungs; Reviſor Hiller in Roctweil. Valor 3 fl 
102. : fi Paret an Georg Zolderau in Salzburg. Valor 6 fl: 
103. fr Patet an Wittwe Brunol in Schwandorf|Balor 30 fl. 
in Böhmen. 
308. Ir Pärer an Karl Mayer in Göppingen, Ber Dalor 4 fl. | 
- h y ſcheelknecht. 344 ’ —* J 
106. Ir Wartet an Ludwig Imbach, Mufifal, In— Valor ıf. 36] 
ar 55— in Carlsruhe ir 
115... fr Brief an Breſtle Trompeter T. T. beim Del. 2 fl. » 
- | -Eavall. Regim. Prinz Adam. — 
19: „Ir Pafet an Gottlieb Bauer, beim ıt. Lands] Valor 3fl. 30 Er. 
1 -Bats.2 Comp, Hauptmann v. Nerow. * 
Paket am Meidinger, Leibe Regim. Nr. 1. leidungs⸗ 


> Ar Pifet-an Franz Müller beim Leib ‚Regim. 





124. 
‚2ten Bataillonss. 
126: Pafet an Faad beim Auf. Reg. Kronprinz. Valor 41. 
. In Brief an Heinrich Reif bei dem Land Res/ Valor fl. 


.  gimment. 364 Comp- auf dem Aſperg⸗⸗ 
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Bomann, 
Dumme | 5 AInnhalt u. Werth. ' _ “ 
— Adreffe, mit — das Stüd — iſt. — Bemertung, 
Eomiffion * Abreſſe. 








148. 118 Sg ar Denjenz Unger, beim nf. Fiea. Valor ı0fl. 48fr. 
Mr. 4. 2t. Comp. v. Auer in Korf bei Kehl. 
I ne. an Zohann Jatob Rauſchnabel aten Valor 2fl. 
MiitaivSadhe 


Regiment in Kork. | 
156. ı Pate an Bataillonss Une Lacht, Kegim. 
Mr. 6. in Offenburg. — | Drdinationszettel. 
158. Ir Pafer an Jakob Dit beim Regim. Nr. — 26 fl. 
E in on im der — bei Ra 





feidungss 








FR 
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Durch — Oberamtmann if her in 1 Bößlingen wurden als Beiträge für verwundefe 
Koͤnigl. Krieger einzefhhiert:" 


von der Commun Deufriugen- — ot el ık zhl. 
— — — 7 fl. 49 fi. 
Stuttgart, den 14. ‚Nov. 1814 _ X Geueral⸗Lieutenant, Vice⸗Praͤſident des Voͤnigl. 


Kriegs⸗ — — v. Phull. 
Ki ® 419) r I 
Gmünd. Auf den hieſtgen a Heikichen Rust Kalten iſt no h ein ‚berent.nbrs —* 


Dinkel zum Eu ausgejezt, die Kaufsliebhaber einladet, den 10. Nov. 13,4. 
Kon. Eanrigolamt,” 


meralvexwaltung iſt ein Quantum Roggen und, el vom Babe 
1813. jum * — eiyabe ren tale leinere Br EL ——— Den 
15 Nov. 1814. Koͤn. Cameralb gi tung. 


——— “uf den Knigt. Kirn zu ——— und. C hwichsrbin 1% ver noch 


—— Bei hieſiger 


übrige alte Dinkel⸗Vorrath zum Verkauf allerguädigfe ausgeſezt worden. Yu: och Rocken 
Gerften und Einkorn auf! foldhen fl" Den 14 Nov. 1814. ne Kim era 


Vaihingen— Aus dem hieſtgen Dilitair + Spital werden am Wönlag bi ben 5. Det. ——— 
8 Uhr nachſtehe de Gerdebicnafeen, soelde fanıtlich no ganz neu m ‘öffemeli en AHurftreich 
nad allerhoͤchſtem Decret des HochpreieiV Eintr xls Landes» REN unter Borbebalt allerands- 
diafterMarkfication verkauft merden als 274Couberis won, Ulmer⸗ Leinwand· mif Werg , aaa 
tragen mit Roßhaar, 1,170 Zeintücher, 423 Polſter und Mana, 312, ebiante = Feuchter , 
verfchiedenes irrdenes Gyſchitr, so Settladen „.ı5 Stuͤhl, 10 Tiſch 12 & Ehen ah Nacrtitäble, 

200 Sypuck ⸗ Kaͤſtlen, 15 öl, 3 Bidzüber, und 4 febr große Eupferne Keſſel. Bro toͤn⸗ 
3 ſich nun um gebachte Zeit auf hieſigem Karbhauf einfinden. - Den 1 Ras ir 

on. Dberanıt, 


Beben bauf en. Die Unterzeichneren find allergnaͤdigſt — das hieſzt Meltereignt 
and Ziegelhuͤtte, nebſt · dazu gehoͤrigen Gütern, deren Beſtand durch den Tod des vboigen 
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ders aufgeloͤst wurde, wieder auf 9 Jabre, sub hasta gu verleihen, und Fangt der neue Beſtand mit 
Gcorgii 1515 an. Die Dbfecte belegen: 1) Gebäude; a) in dem großen Meitereibaus mit 2 Wohs 
nuigen, ı Rawküche, ı Fästeller und Mildhgemölbe, mit laufendem: Brennen, webit den auf dieſem 
Gichäude befindlichen Heu » und Serohböden, auch genu famen ‚Staftungen Darunter; 1) der Ziege 
lei» Wohnung, Ziegelbüste wind Kalt» Din, I. Suter; n) ı Diestl. 65 Ruth. Wurjgarten m 
2 Stüden, b) 79 Wirg.- 2 Prıl, 12% Ruth. der beiten Thalwieſen und we 
Beſtaͤnder aue ſchließlich genofen, 3 5 Morg. Vrt. 9; Ruth. ‚AWiefen ,Kein nebſt Ku 147) 
len und Land bit der Sieaelbätte. Die Verhandlung edenfen wir au Donnerftag den, 1. mb. 
Morgens so Über auf dem Tamerglamts Zimmer zu Bebenbaufen vorzunebmen, und wie laden hiet⸗ 
durch die Lichbaber zu diefen Beſtand ein, an —— Tag und Slunde hier zw etſcheinen/ 80 
bei wir idoch bemerken mäffen, daß, nur ſolche zum Aufſtreich zugelaffen werden, welche mit legalen 
obrigteistihen. Zeugntffen über a und landmwirtbfchaftliche Kenntniffe verſehen find , und bar 
mie teweifen, daß ſte neben Leitung einer gerichtlichen Gaution von 1500 fi-, noch hinreichende Mit⸗ 
tel beſtzen. Die Bedingungen Fünnen bei dem Camerab Beamten täglich eingefeben twerden. Uehri⸗ 
ges ib der befondere- Bortheil damit verbunden, dag auch ein Pater mit den Fuhrweſen großen 
erdienft machen kann, und im Fall er fich nicht mit der Melterei abgeben will, auch eine Schaaf⸗ 
mwinterung zu 500 Ctud einrichten darf. Den 9. Mod. 1818, 
Landvogteis Steuerrath am mistiern Nektar, und Camerafverwalter zu Bebenhauſen. 


Ehingen. An zo. Nov. Nachmittags 2 Uhr wird dabier auf dem Rathhaus ein wiederholtet 
Verſach mit Verleihung nachſtehender Sqhaafwalden gemacht, nnd zwar mit jener von make 
in Erteag von 150 Stüf, von Pfraunſtetten von 150 Stüd , von Mitgenitadt von. 150) Stud, 
von Kestenftein Bon 300 Stüd, und von Stetten von 150 Stüds. Die Liebhaber babın ih_da 
Ber am gedachter Zeit dahier einzufinden, wo dann auch die weitere Bedingniſſe FA werden, Den 
9 Moo. 1814 it. But aaa tg ön. Dberamt. 


Eilingen. Die Schaafmeide allhier wird Am Freitag den 3, Det. d. Y auf atihiefigem 
Katbiuug Morgens 9 Ubr wieder auf 3 Jabre im öffentlichen Aufftreich werlishen werden; ba der 
Beftand der ſelben an 1915.50 Ende gebt, Diefes, wird mie dem Benerfen zur allgemeinen 
Kenntnif gebracht, ») daß- iep- kein ‚eigenes Sga fbauß iſt, daR er aber hinfaͤngliche Gelegenh eit 
giebt, die Schaafe unter 2 „2) daß dem, 3 etänder-ber Pforch "aufs, ga ePaper Jüberkaffen 
wird, daß er aber dagegen Pfoͤrch und Hurden aſchaffen muß; 3) daß jur onmerwaide nicht 
über 400, und zur Winterwaide nicht über 200 Stuͤt aufgeihlagen werden dürfen. Den 6. Rov. 
1814. 2 u Km Oꝛexramt. 


. n | 
klingen. Das sum Koͤnigl. Camer al⸗ Eßlingen gehoͤrige, nur 1 Stunde von der Stadt 
cite liegende” oa B Kloster Weil, deſen Beſtand A ıchrineh 1945 tu Ende gehet wird in 
Gemägheit —S— efebld vom . I. DR, — 

17: Kleineren Shane verpachtet werden. Dem. Daup der werden innerhalb der das Hofgut 


umgebenden Ningmauer in einer_2 fotigten Wobnuitg , „2. Staben, 7 Kammern, uhd 1 € 
Küche nebſt Speisfammer, 4 Scheuer, 1 Pierdo und ı vichftatl ‚fo wie mehrere rund 
Frnhtböden an Gütern aber Sy Morg..ry Brit a5] Mid, Acker, 25 Morg u Rth Rule und 
s Morg. 2 Ber. 123 Kb. © und Länder überlaffen, wobei bemielben noch das Redt ei 
räumt wird 8 Sat Schagte auf den Hofgut und, ber dazu gehoͤrigen Almand auf; Blasen 
Mächtern der’ übligen in 17''Theilen br dem Girter vonıso2 Meg; Weder, und 24 Berg. 2; 


An in Beftand fiberfaffen. Vor'der Berpachtiung, melde sam freitag den: 2. Det. d. , 2 

8 Uhr 4 Kloſter —— wied, fönnetr die'Macitliebhaber das Hofgut tägl beaugen 
nigen, und bei dem Koͤnigl. anteralamt Elingen das ete deshalb — ‚au der 
ftreiöt Verhandlung wird übrigent Niemand Beute twerbern; der ſich nicht durch ein er 
het Zeugnig aus weiſen Fann, daß er ſo viel gem beſtze, al 





‚Ei egung einer Taufion dB 
1,500 fl» und zu Beſtreitung des chtungs Aufwands erforder ift, und daß er überdig ein zu⸗ 


he bloher der Melkerei · 
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i binlaͤngliche Kenntniſſe im Relohan u. in der Landwirthſchaft habe. Den 15. Ron. 
=: da Ein Landvogtei⸗Sieueramt Rothenberg und Gameralverwehung Eplingen. 


Tübingen. Die unterzeichnete Stelle wird Rreitan_ den 2. Dec. d. J. Vormittags 11 Uhr 
eime gefprungeme Glede, 66 &. (wer, in der hiefigen Hoſpital ⸗ Amtsiinbe im Offenslihen Aufftreich 
verkaufen. Den. 15. Nov. 1814. Kon. Stiftungt⸗ Bervetinmn.. 


—Ulm. In dem Pfarrdorf Maͤhtingen darf nach beteits erfolgter allerböchfter Genehniisung ein 
nenes Schuldauß erbaut, und daffeibe mit einem ſchou vorhandenen Gemeindhauß verbunden werben, 
Diefes Baumefen wird om Donnerflag den 24. Rod. Vormittags um 10 Ur auf dem Baupfaß 
Ak im AÄbſtreich verakkordirt. Dieß wird den Alkordsliebbabern mit dem Benierfen befannt. ges 
macht, daß der Ueberſchlag des ganzen Bauweſens auf 876 fl..9 fr. derechnet iR, und daß die Luſt 
Beeugende Uebernehmer diefes Bauweſens über ibre Dualification an Kenneniffen und Vermoͤgen ſich 
durch obrigkeitliche Zeugniffe noch vor der Verhandlung auszuweiſen ——— 85 1814 

n. &ameralant. 


‘ &mänd. Hienachbefchriebene abweſende Eonferiptiontpflichtige des ht 7 Oberamts find nach 
allerhoͤchſtem Befehl zu Ergänzung des Militairs zum Ausheben defignirt. Es werden demnach dies 
‚felbe aufgefordert, bei fonft zu gewarten babender Strafe unverzüglich in ihrem Heimweſen ſich ein 
Kin oder von ihrem Aufenthaltsorte ihren Eltern oder Bermandten Anzeige zu machen , damit 


im Falle der Aushebung fogleih zu haben ſind, und zwar von Reichen bach: Johs. Maier. 
fon @rrietmühle: Georg. Weber. Bon Bartholoma: Job. Gottftieb Greiner. Bon 
Weiler: Johann Pfeifer. : Kön. Oberamt. 
‚. Göppingen Der — 2* Michael Muͤhlhaͤuſer von Holzheim, biefigen Ober⸗ 
amts iſt in dev Racht vom 11 quf den 12ten Nov. d. J. aus dem Nekruten, Saal in Siuitgart ent; 
wichen. Alle obrigteitliche Bebörden werden daber erſucht, auf dieſen Fluͤchtling zu fahnden, und 
ihn im Betretungs fall wohlverwahrt hieher einznliefern. &ignatement : Mihass Mübldäufer, cin 
befnecht , it 25 I. alt, 5' 9’ gros, bat in Role des Beinfraßes ein fehlerhafte etwas ſieifes 
ntes: Daumen, Gteich , er if flarker Statur, hat ein rundes bleiches Angericht, heübraune Haare, 
mache Yugbraunen , blaue, Augen, breite gewoͤlbte Etirne, gewoͤhnliche Nuafe, Heinen Mund, aute 
bne, * Bart, gerade Beine. ®r trägt einen runden Schlapphut einen blau tüchenen 
antel, kurze ſchwatz iederne Hoſen, Strümpfe und Schnallen⸗Schuhe. 3 er * 1814. 
n. Oberamt. 


Wangen Die dermalen abweſende Eantoniften des hieſigen Dberamts, Dominikus Weefer 
aa Bi 5 Beefer von Rambaus, Dberfchultheifferei Kißlegg,_ Andreas Cteube von Yeni * 
iãinton Mayer von Sommersbach, werden biemt aufgefordert, ſich jur bevorftebenden ushebung 
anverweilt nach Haufe zu begeben, und bei ihrer Ankunft vor ber unterzeichneten Stelle fich zu mels 
den. Es werden auch diejenigen er Hochloͤbl. Dberämter , in deren Amtsbezirk g einer oder’ 
der andere dieſer Milttairpfichtigen aufhalten ſollte, geziemend erſucht, diefelben ſogleich In ihr Heime 
wefen und zuc Stellung audero zu vermweifen. Söon . Oberamt. 


Nekarſulm. Es if der bei dem Koͤn. Linien Infant. Regiment Mr. 7. als Tambour 
dene Johann Dicad ng von Holzgerlingen, Kön. Oberamts Böblingen, welcher vor 3 82* 
ten. aus feiner Garnifon Reuenjtadt deſertiet iſt, und den 12. dieſes von dem Koͤn. Oberamt Balm 
hieher zum meitern Transport efsortirt wurde, antwichen. Saͤmtliche Hoch. und Weohldbl. Beams 
tungen werden daher geziemend erfucht, auf denfelben genau zu fahnden, ihn im Berretungsrall zu 
arcetiren, und am das Hochloͤbl Conimando des Kön. Linien» Infanterie, Regiments Rr.7. in Neuen, 
ads mohloerwahrt einliefein ja laffen:' itgualement im fo meit «8 befannt üt; Derfelbe iR unge, 
ähr 5’ 2” groß, 20 — 22 $. alt, unterfeiter Statur, mit einem blautüchenen Wämeeben, ları sen 
meigen Teinenen Neinkfeidern hefiehkes, und: vorzüglich bacan Eennbar ‚dag er feine lin’c Pand, am 
welcher ga mahrfheinlich eine Wunde bat, mis einem Massuch ummunben trial. De 13. Ron. 1814, 
. 4 4 ; v ‘a die ; 2 ’ $ n. deramt. 
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Samſtag, 26. Nov. 





Königl. Berordnung, die Verlaͤngerung des General-Patdons betreffend, 


Seine Koͤnigl. Majeität haben den bis Iten December dieſes Jahres allergnaͤ⸗ 
gnaͤdigſt ertheilten Generals Pardon bis zum ıten Januar 1815. zu verlängern ger 
ruht. Stuttgart, den 19. Mov, 1814. Königl. Kriegss Departement. 

v. Phull. 


Eıncuerung der Verordnung in Betreff der Perfonen , welchen die Impfung der Schutz⸗ 

ocken zuſteht. 

Um dem Schaden vorzubeugen, welcher ſowohl fuͤr Einzelne, als fuͤr die Sache der 
Kuh-Pocken ſelbſt daraus entſtehen koͤnnte, wenn Leute, welche nicht fähig find, aͤchte 
und unächte Kuhpocken zu unterfcheiden, fid) mit der Impfung derfelben abgeben wuͤr— 
den, it in einem Oeneral »Referipte vom 5- Jan. 1803. unter Anderm verordnet: daf 
Niemand geſtattet ſeyn foll, die Kuhpoden zu impfen, als den Aerzten und den von dem 
Phyfieis dazu tauglidy erfundenen Ehirurgen ; daß ferner die Phyfici nur ſolchen Ehirurs 
gen, welche diefer Sache gewachfen find, die Impfung erlauben, aber auch Feinen fähis 
gen Kopf davon ausfchlieflen „ fonderm ihm nöthigen Falls den gehörigen Unterricht, bes 
fonders in Anfehung des Unterfchieds zwifchen Achten. und unächten Kuhpocken ertheilen 
follen, und diejenigen Chirurgen, welchen die Erlaubniß zum Impfen der Kuhpocken ges 

eben ijt, ehe fie das Impfungs-Geſchaͤft anfangen, fi) mit dem KErlaubnißfcheine des 
Phyſici bei dem erſteti Orts-Vorſteher zu legirimiren haben. Da mun feit einiger Zeit 
‚Chirurgen; welche die erforderlichen Kenntniſſe nicht befigen ,‘ es unternehmen, der Im— 
pfung der. Schußs Podeh fich zu unterziehen und über dre erſtandene Krankheit Zeugniße 
auszuſtellen, welche nicht als zuverläßig angefehen werden Fönnen ; fo wird die genaue 
Befolgung der Vorſchrift vom Jahr 1803. neuerdings und mit dem Anfügen einge 
fhärft, Daß derjenige Chirurg, welcher ohne, erhaltene fehriftliche Legitimation des Ober 
amts⸗Arztes die Impfung der Schutz-Pocken unternehmen würde, das erfte Dial um zwei 
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feine Freveln, bei wiederholtem Vergehen aber um eine große Frevel geftraft werben 
fol. Stuttg. den 19. Nov. 1814. Miniſterium des Innern, Graf v. Reiſ had. 


Rechts ⸗Erlkeantniße des Koͤn. Ober Jufii; Colegiu ns. 


1) In der Appellations; Sache won Mergentheim zwiſchen der Gemeinde Edelfingen 
Könige. Württemberg. Antheils, Beflagter Nachklagerin Appellantin und Appellatin an 
einem; und der Koͤnigl. Section der Krondomatnen, Klägerin, Nachbeflagter Appellarin 
und MitAppekantin am andern Theil, eine Forderung von 3294 fl. 33 fr. 3 hir. ſamt 
Zinfen betr., wurde das Erkenntuiß eiſter Inſtanz, unter Deifagung einer Modification 
im Zinfenpunft, betätigt. Stuttg. den 25. Oft. 1814. 

2) Iu der AppeHations, Sache von Stuttgart zwifhen Eibilla Feiedrifa, geb. Haus 
eifen, nun verchlichten Klein dahier, cum curat. Beil. Wiederkl. Ancın und Yun, fodann 
Heinrich, Reuchlin, Kaufmann. von Böblingen, Kl. Wiederbekl. Aten und Mit⸗Anten f 
Benugthuung und Entfchädigung wegen Aufhebung eines Eheverlöbnifes betreffend, murs 
de theild confirmatorie sheils auf Beweis erkannt. Stuttg. den 26. Dft. 1814. 


3) Ju der Appellations Sache von Blaufelden zwifchen Georg Caſpar Deren und 
Eonrad Schmid von Wolfersfeiden, Kl. Anten, ſodaun Johann Georg Kangenduch, ebens 
daſelbſt, Bekl. Aten, Die Ueberfahrtss Gerechtigteit über einige Aecker betreffend, wurde 
unter Verwerfung des Antiſchen Reſtitutions ⸗Geſuchs nan devokütorie erfannt. Stuttg. 
den 27. Oft. 1814. 

. #3 Auf erhobene Wechſelklage des refignitten Ctadtfchreibers Kornbeck zu Horuberg 
wider den Hofrath Hesler allhier, wurde Kezterer zus Bezahlung des eingeflagten Wech⸗ 
ſel⸗Forderungs⸗Reſtes nebſt Verzugszinſen für ſchuldig ertannt. Stuttg. den 29. Okt. 





Ge. Könige. Maj. haben allergnadigſt geruht, vermoͤg allerhoͤchſten Reſeripts vom 
‚14. Nov. die eingefommenen Nominationen des Pfarrers Sauter von Blochingen zur 
Fatholifchen Patronat Pfarrei Dirnau, Oberamts Riedlingen, u 
__ „des Pfarrers Schnell von Riedbach, zur Patronat + Pfarrei Edelfingen, Diösefe 
MWeidersheim, und. er 
um. 8 Pfarrers Hufuadel von Muͤhlbach am Neckar zus Patronat- Pfarrei Bonfeld, 
Dideefe Heilbronn, zu beſtaͤtgen. 








‚Der Rechts-Candidat Albrecht Gottlich Anton Williardts aus Eßlingen ift zum 
Koͤnigl. Advofaten aufgenommen, in Diefer Eigenfihaft verpflichtet, und heute bei dem 
Kduigl. Obers Tribunal immatricufirt worden. Tübingen, den 19. Nov. 1814. 





ESlwang en.F Auch die Fatholifche Friderichs-Univerſitaͤt dahier hat am 6. Nov. 
a” Geburts » Feſt Seiner Königlichen Majeſt aͤt Ihres erhabenen Stifters feierlich 
egangen. 
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Der Profeffor der Dogmen⸗Geſchichte und Dogmatif D. Drey hatte zuvor dieſe 
Beieggichfeit Durch) ein lateinıfches Programm öffentlich angefündig. Kr: | 
ach geendigtem Öottesdienjt giengen famtliche Mitglieder der Univerfirät famt den 
Honoratioren in fererlihem Zuge auf das Univerſitaͤts- Gebäude, wo in dem großen Hörs 
ſaale der Nector der Unwerfirät D. Wachter eine lateiniſche Rede hielt, im welcher er 
die feurigften Wuͤnſche für das umunterbrochene Wohl Seiner Königliden Maje— 
ſtat und die Empfindungen des siefiten Danfes für die der Univerfität auch im verfloſſe⸗ 
nen Jahr gegebenen Beweiſe der allerhoͤchſten Guade ausiprad). “ - 
Hierauf wurde die allergnadıgjt ausgefezte goldene Preis s Medaille für die beite Bes 
antwortung der den Theologen aufgegebenen Preißs Frage dem hiezu für wuͤrdig erfuns 
denen Eandidaten des dritten theologifchen Curſes, Sari Naͤgele vos Mottweil überges 
ben, und fein Mitwerber der Kandidat Sebaſtian Gluns wegen des durch feine Preiss 
Abhandlung dargerhanen Fleißes öffentlich gelobt. 


— — 





Bekanntmachung. 


Da die Zeit herannaht, um die Beſtellungen auf das Staats-u. Regierungs Blatt 
fürs erite Semejter des Jahrs 1815. zu machen, fo wird Folgendes zur Nachachtung 
befannt gemadht : 

Der Preis des Blatts bleibt auf 3 fl. für den Jahrgang oder ı fl. 30 fr. für das 
halbe Jahr feitgefezt, und muß, wie bisher, prenumerando und zwar fürs erſte Seme⸗ 
ſters 1815 nod) vor Ablauf des gegemvärtigen Jahrs berichtigt werden. 

Die Königl. Oberaͤmter haben für die richtige Beſtellung und Einfendung der Präs 
numeracon von famtlichen in dem Oberamts-Bezirk erfordert werdenden Amts + Erems 
plarien zu. haften, und fich, im Fall die Bezahlung durch die Amtspflegen oder Amts 
ſchreibereien gefchieht, zum Beweis der im Termino gefihehenen Einlieferung der Pranus 
meration die von dem Königl. Eafliers Ant ausgeftellte Quittungen vorlegen zu fallen. 

Die Koͤnigl. Poſtaͤmter haben die Pränumerationss Gelder von Privats Abonnenten 
einzuziehen, und, nebſt dem Betrag für ihre Amts; Eremplar, in. der vorbeftimmten Zeit 
hieher gelangen zu laſſen. 

Die Beitellungen und Bezahlungen mülfen , foviel nur immer möglich, von den 
Königt. Ober / und Poſtaͤmtern auf einmal gefihehen, und die Gelder, zumal bei gröfes 
ren Sendungen, durchgängig im verfiegelten und überfchriebenen Roten eingeliefert wers 
den; bei verzögerter Einfendung der Pränumerationss Gelder iſt das Königl. Caſſier⸗Amt 
angewiefen, folche auf Koften der faumfeligen Behörden durch Kanzlei» Preffer abhohlen 
u laſſen. 

: Die in Stuttgart und deffen Umgebungen befindliche Behörden und Perfonen, wel, 
che das Regierungs- Blatt immediate auf dem Speditions-Comtoir abhohlen laſſen, has 
den auch das Abonnement dafelbit zu berichtigen. | 


In Betref des Bedarfs von Blättern auf das fünftige Jahr für diejenige Koͤnigl. 
Staates Behörden, Departements, Directionen und Stellen, welche Treis Eremplare zu 
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beziehen haben, iſt die erforderliche Anzeige durch die Regiſtraturen ꝛc. in Zeiten bei dem 
Speditions⸗Comtoir zu machen. ee 1 
| nde Blätter werden nur alsdann unentgeldlich nachgeliefert , wenn die Anzeige 
hievon fogleich nach Erfcheinen des Blatts mit umgehender Poſt gefchieht; uͤbrigens wird 
jedes erfcheinende Blatt mit oder ohne Beilage einzeln à 4 fr. abgegeben, und nur bei 
Beilagen von mehreren Bögen der Bogen mit 3 Fr. berechnet; auch find, gegen Borauss 
Einfendung des Betrags, bei dem Speditions-Comtoir famtlihe Jahrgänge des Staates 
und Regierungss Blatts zu befommen: und zwar 
von der neuen Auflage im Auszug oder Sammlung der Königl. Gefeze und Ders 


ordnungen 


ber Sahrgang - auf Schveibpapier auf Drucfpapier 
18060. — — ı fl. — — — 40 fr. 
1807. — — ı f. 27 fr. -- — — 5 kr. 
1808. — — ı fl. 36 ft. — — ıfl. 4 kr. 
1809. — — — as kr. — — — 32 fı. 

09 und 
1810. nebft dem damit verbuns 
denen Regijter über das gan⸗ 

ze Werk — — 1 fl. 42kr. — — 1fl. 8kr. 


Sodann 


von der vollſtaͤndigen Drigimals Ausgabe der Jahrgaͤnge 1811. 1812. 1813 und 1814, 


jeder Jahrgang ſamt Regiſter a 3 fl. 
Stuttgart, im November 1814. 


Kirchheim unter Tech, Alle diejenigen, welche an die Derlaffenfchaft des im lez— 
ten Feldzug: an feinen Wunden gejtorbenen DOberslieutenants v. Nicolai eine Fordes 
rung zu wrachen haben, werden hiemit aufgefordert, diefelbe Dem Auditor Ströblen in 
Eßlingen innerhalb eines Termins von 4 Wochen anzuzeigen und zu liquidiren, indem 
Hart Verfluß Diefes Termins Feine gültige Anfprüche mehr zu machen ſeyn werben. Den 
5. Nov. 1814. Commando des Königl. Cavallerie- Regiments Mr. 4. Zäger 
— —* Prinz Adam. 





Stuttgart. Bei der Def en Koͤnigl. Maierei werben mehrere are Kuͤhe, Schweizet ⸗ und 
Aligayer » Race auch eine große Schweizer⸗Kalbel, bis Montag” den 5. Dec. d. I. Vormittags 10 Ubr 
an den Meiftbieieüden verkauft, welches andurch Sffenclich befannt_gemadt wird. Den 21. Rov. 
1814. Kön. Maierei » Ober + Infpektion. 


', Stuttgart. Bei der bieffgen Könige. Maierei id man eines Duantum Heu und Strobes be⸗ 
nethiget, welches durch Abſtreichs⸗Akkorde beigebracht werden foll. Zu diefem. Akkord ift Montag 
ve n Be * J. fe en —— —— —— nn bie Liebhaber hierzu um dieſe Zeit 
er General⸗ Kaffe ig). Doflammer einfinden. Den a1 Mov. 1814. 
“ vo. Koͤn. TRaierei» Ober» Jnfpection. 


Stuttgart. Da auch in biefem Jahr twieber eine beträchtliche Anzahl vun Dkft + und andern 
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Bäumer in den Koͤnigl. Baumfchulen zu Birktach mb Einſt edel —— 

werden die Baumlichhaber bievon mit — er benachrichtigt, Nah fe ſich mit * — 
gi an den Baumgärtner Walker in —— und * den —— — Ammermälker zu 
J — 3 zu en baben n welche von — * — ch aut * die ae — 
iebhaber in dem gegenwaͤrtigen Spaͤt n te gegen baate Bezablung, be⸗ 
friedigen werden. Den zi. DE, Bu oo re au» und Garten , Dirsstion. 


‘Heilbronn: Bei biefiger Cameralverwal iſt ein Quantum er gem und Dinkel vom Jahr 


1813. sum Verkauf ausgefeit. Lirbhaber toͤnnen täglich Meinere oder Bis ece Portbien -Faufen. Den 
3 Nov. 1814. Eameralverwaltung. 


Baibingen. Aus dem biefigen Militair + Spital werden am Densag ben 5. Dec. Vormitta * 
8 Uhr ———— Seraͤthſchaften, welche ſamtlich noch —F neu find, im ‚Öffentlichen Auſſtre 
nah allecrhöchitem Decret des —5*— Generals Landes ⸗Commiſſariats unter Vorbehalt auler 
digſter Ratificat on verkauft werden „ als: 275 Couveris von Ulmet Leinwand mis Werg, 22 
trazen mit Roßhaar, 1,170 — 428 Polſter und Mautta zen, 312 ——— e2 — 
—— an Beibirr, s0 Bettladen., 45 Scuͤhl, 10 h 12 Schrannen, 12 Madeftü —3 — 

ee ‚Kajtlen, 15 Gölten, 3 Badzüber „ und 4 -febr ** E Keflel. Die Liebhaber kön 
—* 


nun um gedachte Zeit auf hieſigem Rathhauß ein en 12. ni 1814, 
Kön. Oberamt. 


Weinsberg. Bei biefiger Beamtung iſt ein Sie alter Dinkel £ m Verkauf ausgefeht,, 
Den 16. Nov. 1814 on. Cameralamt. 


Wiefenftei 4 Die unterzeichneten Stellen find. nach einem ‚allerondbiaften. | we Man Fön 
Departement der Fingnzen, Section. der Krondomainen -beaufuags morden, das Bi IM 5* 
— dabier salya ratificatione im, öffentlichen — or ec gun verfaufen , ober wiede 
cum mie bisher auf 4 bis.2 Jahre zu vermietbens Dies Haus, Fu AR Haupiſtt 

z ſtoͤligt, hinten aber gegen den Sırchplaz 1.fökigt-ift, enthaͤlt * * tof einzig einen geiv 
ten Keller; im 2ten Stok eine beisbare Stube nebft Kammer ; RN us und. g die h —6 e 
Seite einen — im zten Stok ſodann 3 heijbare Zimmer mit 2 eiſe m efen nebſt einer K —— 
Auf der Bühne befinden ſich ſofort 2 gut eingerichtete Fruchthoͤden. Der Kaͤufer oder der Miether 
erhält hiezu nicht nur dis erfouderliche Hoftarthe, fondern Ir ein * — —* * —— hin⸗ 
ten am Haus. Zu dieſer Verbandlun ng if Satıftag er 5 Dee, —346 ou em hi 

en Rathhaus Feftgefegr ; wozu die Liebhaber / wel e aber - mit Bem jene » und dr —— 

hi zu legitimiren haben , oder tüchtige Buͤrgen fkellen muͤſſen hiemit eingeladen werden: Den 14. 
Rov. 181%. Kön. Landvogkeifteueramt an der Fils und Remis, m. Cameralamt WBiefenftaig. 


Bebenhbanfen. Die Unterzeichneten find allergnaͤdigſt beauftragt, ‚das hieſtge RAD. 
‚und; Fie 33 nebſt * sec Gütern , deren. N * den A de I ori . 


ders aufgelögt de ahre, sub hasta zu ver und fangt der 

Georgi aa di: Pr Die SB eb —* 1): Gebäude; a) je: — Dreh —* mit 2. nn 
hungen ‚1 Ra übe, A — mis lau ‚den auf —3 
— —2 Rt und era: —— nalen s — A B: ber 3 ieger 
ei: Wohnung, Ziege eu er a) bi u ursaarten in 
2 Stuͤcken, % 5 Sara, 2pVrtl, ss wies Ey Iche — 


ieſen we 
Beftaͤnder San gen en ©) . er 2: Vrt. o4 Ruth. ae „Rain, nebft Kucengart 
is und au bei.der — Die Verhandlung ken mir em» Donn: den 4. Decemb. 
Morgens 10 —— zu — twir laden de, 
er die —8 inde. —J — et ſcheinen 
Bei wit jedoch bemer re pn pen ni £ Bde je en, tan nit kaslen 
——— zes an u une Krk irtb — a na F er 
it beiweifen, daß fie neben 2 ner en 1 no sreichen J 
tel beſtzen. Die B Ken bei —— oc —— taͤglich eingeſehen werden. Uebri⸗ 
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eng ift der befendere Vortheil damit verbunden. daß auch ein Pächter mit dem Fuhrwefen srofen 
Bertienk machen fann, und im Fall er fich nicht mit der Melkere abgeben will, auch eine Schaͤaf⸗ 
winter ung zu 500 Stuͤck einrichten darf, Den 9. Mov. 1914. 


Landvogtei⸗ Steuerrath amt mittlern Nedar, und Cameralverwalter iu Bebenhaufen. 


Ebingen, Bannentbal., Zufolge allergnaͤdigſten Befehls Koͤnigl. Hochpreisl. Cection ber. 
Krondomainen vom 24. Sept. d. g, fell das herrſchafil. Hofgut Dber, und Unter» Wannentbai auf 
Ein Waſchhaus mit einer Dbftdörre, ein Hitteuhaus mit einer Stube, Küche und 2 Kellern. go Bra. 
Acker in 3 Zellgen, 55 Morg. Wiefen, 37 Worg. Gärsen mit fehr ‚vielen DbfR +» befonderg ug 
baͤumen und 50. Morg.. Waide. Dem Beſtaͤnt er wird der berefchaftliche Biehftand mit in den Bes 
ftand gegeben , fo mie das Recht des Gchaftricbs im dem ganzen —— des geſchloſſenen Hofbe⸗ 
ziris. Das Gut iſt Steuer-Quartier und Vorſpanns frei, befommt jährlich aus den benachbar⸗ 
sen Waldungen 12 Klafter gemiſchtes Brennbolz, und iſt zum Landwirthfchaftlichen Gewerbe gut ge⸗ 
legen. Liebbaber zu diefem Beſtand fönnen fich mit oberamtlich werificirten 3engniffen ihres Praͤdi⸗ 
kats, Landwirthſchaftlicher Kenneniffe und Vermögens jur Cautiong + Leiftung onfag den 12. Dec. 
d. J. Bormittags 10 Uhr auf dem Hofgut Wannentbal einfinden, aus jroifchen diefer Zeit die naͤ— 
- here Bedingungen täglich bei dem Cameralamt Ebingen vernebmen. Den 2. Nov. 1844. 

Kön. Landvogtei⸗Steueramt am obern Nektar, und Cameralamt Ebingen. 


Eyingen. Am Mittwoch den 30. Nov. d. J. Nachmittags 2 Ubr wird eine abermalige Ver⸗ 
keibung der. Eommuns Schaafweide zu Ehingen, melche 400 Stüf erträgt, anf ı oder 3 Jahre vors 
genommen werden; wobei fich die Lebhaber einfinden koͤnnen. Den 16. Rov. 1814. 


8. Obetamt. 
Eflingen. Die Schaafweide allhier wird am Freitag den 2. Dec. d. I. auf allhieſigem 
— Morgens 9 Ubr wieder auf 3 Jahre im 6 etlichen Aufſtreich verlichen werden, * * 
Beſtand derſelben an Ambroſt 1815 zu Ende geht. ieſes wird mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, ) daß bier kein eigenes Schaafhauf iff, he aber binlängliche Gelegenheit 
giebt, die Schaafe unterzubringen; 2) daß dem Beftänder der Wär aufg ganze Jahr überlaffen 
wird, daß er aber dagegen Pföch und Hurden anfhaffen muß; 3) daß jur Sommerwaide nicht 
über 400, und zur Winterwaide nicht über 200 Stuͤk aufgefchlagen werden — Den 6. Rov. 
1814. + Dberamt. 


nnerhalb der das Do 
umgebenden Xingmauer in einer 2 ſtoligten Wohnung, 2 Stuben, 7 Kammern, und 1 — — 
q fo wie mehrere Deus und 
Sruchtböden, an Gütern aber 63 Morg. 14 Brel. 135 Rth. Acker, a5 Morg. ı Rh. Wiefen, und 
7, Morg. 2 Brt 125 Rth. Gärten und Länder überlaffen, twebei bemfelben noch das Recht einge⸗ 
azu gehoͤtigen Almand aufju lagen. Den 
Pagtern der übrigen in 17 Theilen beftehenden Güter von 103 Mrg. Heder, und 24 . 24 Dre, 
und ungefähr ı Morg. 2 Brt. Wie, 
fen in Beſtand überlaffen. Bor der Berpachtung, weldde am Kr 3 Vormittags 
araugenfohets 
Fu der F 


1614. Koͤn. Landvogtel⸗Sicuerame Rothenberg md Cam⸗ 


Leonberg. Da die unterm 27. Oft. d. J. vorgenommene Verleihung des im St 
Reg. Blatt vom 15. Dit. his, Dr, As Seite 366, mach al feinm Beftandipeilsn befepriebunn 
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Maiereiguts Buͤßnan wegen des etjielten geringen Pachtzinſes aller Orts ni enehmigt 
— befohlen worden, daſſelbe wiederholt in öffentlichen oem, Ds 5; a en ee 
ekannt gemacht, daß die allergnaͤdigſt vorgefchriebene zweite Verhandlung über beruͤhrtes Maiereir 
gut Büßnau auf die 9 Jabre von Georgli 1815 big 1874 Saniſtags den 3. Dec. Bormittage 10 Uhr 
auf dem Hofe felbit ins Werk gefest, dabei aber mie erſtmals nur denjenigen Liebbabern der Zutcitt 
geſtattet werde, welche durch ein oberamtlich verificitfes ——— Zeugnis beweiſen, d b 
einem bisberig untadelhaften Berbalten und der erforderlichen Kenntnis im Belobau, fo viel Bermös 
gen befigen, um ſich mit Bieh, Schiff und Gefhirr binlanglich einrichten, und außerdem noc eine 
aution von 3 biß 4600 fl. in liegenden Gütern oder gerichtlich verficherten Eapitalien leijten gu koͤn⸗ 
nen. Den 16. Nov. 1814. Landvogteiftcueramt am Rotenberg, und Kameralamt Leonberg, 


Rothenmünfter, Unter» Roshbenftein. In Gimägheit allethöchſten Befehle wird das, 
1 Stunde von Rothweil entlegene König. Domänengut Unter » Kothenftein_beflehend_a) in den er⸗ 
forderlihen Wohn. und Detonomie: Gebäuden; b) Gärten: 1 Jauch. 14 Vrel. 233 Ruth.; c) Wir 
fen 15 Ichrt. 14 Vri. 29 Ruthe; d) Meter in 3 Zelgen 141 Ichtt. 4. Vrt. 25 Ruͤth. e) Eſper⸗ 
feld 3 Ichtt. 2 Vrt.; und f) in einem Waidgang, am Donnerkag den 15. Dec. d. J. auf fernere 
9 Jahre, nemlih vom 1. April 1815. bis dahin 1824. im Öffentlichen Aufſtreich verpachtet werden. 
Welches biemit unter der Bemerkung bekannt gemacht wird, daß fih die Gebäude und Güter in 
gutem Zuftand. befinden, daß aber zu der Aufſireichs Verhandlung, welche an gebachtem Tage, Mors 
eng 9 Uhr in dem Maierei» Haufe zu Unter »Nethenftein vor fih geben wird, nur folde Pacht 
iebhaber zugelaflen werden , die ſich mit obrigteitlich geflegelten Zeugniffen über ihre Auffaͤhrung 
and ihre Kenntniſſe in der Landwitihſchaft, fo wie auch datuͤber, daß fie dag erforderliche Bermös 
gen zu Einlegung einer Caution von ungefahr 1800 fl. und zu Beftreitung des Einc:yıungs+ Aufe 
wands befizen,, ausweisen Fönnen. Den 16. Nov. 1814. 
i Kö. Zandvogteifteueramt am obern Nedar, und Eameralame Rothenmünfter. 


Tübingen, Die unterzeichnete Stelle ift allergnadigft beauftcagt , den Deusedarf von 70 bie 
80 Wannen im Abſtreich zu erkaufen. Zu dieſer Verhandlung it Mittmod der 7. Dec. beſtimmt, 
daber jene, welche diefe Lieferung übernehmen wollen, und die erforderliche Sicherbeit dafür zu leis 
ften im Stande find, an obigen Tag Morgens 9 Uhr ſich bet dem Königl. Cameralamt dahier eine 
zufinden, und das weitere zu werneymen haben. Den 22. Nov, 1414. 8. Cameralverwaltung. 


Tübingen. Die unterzeichnete Stelle wird Freitag den 2. Der. d. J. Bormittags 11 Uhr 
eine gefprungene Glode, 66 E. ſchwer, in der biefigen Hoſpital Umtsrube im öffentlichen Aufſtreich 
verkaufen. Den 135. Rov. 1814. Kön. Stiftungss Verwaltung. 


-  Mergentbeim. Bei ber heute im biefigen Oberamt flattgehabten Rekrutirung find nachſte⸗ 
bende zur Aushebung beftimmt gemefene Eonjetiptiengpflidtige nicht erſchienen. Es werden baber 
dieſelben andurch öffentlich aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen in ihre —5* zuruͤkzubegeben, und: 
bei der unterzeichneten Stelle zu melden, wideigenfalls fie die geſezliche Strafe zu gemwartigen haben ; 
als von Mergentbeim: 00 Jakob Georg Sambeth, Hanplungeriener. . Bon Weiters 
beim: Xob. Markt. Bayer, Dienſtknecht. Bon Krainthal: Georg Paul Buchs, Schneider, 
Den 21. Rop. 1814. Kön. DOberamt. - 


Ellwangen. Der bei dem Garnifons, Regiment Nr. 12. geflandene Gemeine Joſeph Thal 
haber von Stödtlew gebürrig , ift den 1. Dt. d. J. ang der Garnifon Hobenefperg defertitt. Saͤmt⸗ 
liche Königl. Behörden werden daher geziemend erfucht, auf diefen Deſerteur zu fahnden , im Betre⸗ 
tungsfall entweder an das Koͤn. Regiments » Commando zu Hohenafperg, oder zum biefigen Oberamt 
einliefern zu laffen. Den 11. Nov. 1814 K. Oberamt. 


Blieningen. Der bei dem Königl. feichten Infanterie » Regiment Rr. 10. geftandene Soldat 
Ehriftian Seidel von Plieningen if den 8. ent. d. J. deſertitt. Saͤmtliche Hoch⸗ und Wg nöbl. 
Dbrigkeiten werden geziemend erſucht, auf denfelber gehörig fahnden, und im Berretungsfak ibm. 
mwohlverwahrt hicher sinlieferp zu laffen. Den 16. Nov. 181% Koͤn. Amts⸗Oberamt Stuttgart. 


..@# 


’ 


402 up 


'Zübingen. Der bei dem Königl. Cavallerie Regiment Nr. 2. Jäger, Herzog Louis geſtan⸗ 
dene Gemeine, Georg Haubenfak von ru gebürsig, if den 31. Aug. d. J. im Urlaub befer, 
girt. nigh Hohlöbl. Dberämter werden baber erfücht, auf diefen Defertenr fabnden, und ihn im 
Betretungstali anhero einliefern zu. laſſen. Den 10. Nob. 1514. Kön. Oberamt. 


Befigbeim. Dem Kaufmann Johann Michael Sonntag in Loͤchgan find in vergangener Nacht 
mittelft geraltfamen Einbruchs in feinem Laden folgende Waaren entwendet worben : 30 Ehl, grauer 
Biber, 15 Ebl. weißer Flanell, 40 Ehl. ſchwarzer Ziz, 120 Ehl. violettet, 300 Ehl. von allerhand 
Farben, 100 Ehl. ſchwatz geſchlaͤngter und gedupfter Kattun, 50 Ehl. gefatbter Bremer Kattun, 
do Ehl geſtreifter Barchet , 150 Ebl. gewuͤrfelter, 5 Duzend ſchwarz ſeidene Halstuͤcher mit Bons 
quets, 7 Did. ferner meiſt croiſirte, 3 Did. mouſelinene, 8 Did. kattunene, 2 Dzd. halbſeldene, 
16 Did. gefarbte baumwollene, 6 Did. ſchwarze bitte , 30 @hl, glatter und gemobdelter Moufelin, 
3 Did. paar ſchwarze und weiße Banngftrümpfe, 2 Did. paar geſtoppte weiße Weiberftrümpfe, 
a Did. paar ge bitto, r Did. weiße Kappen, 3 Stuͤk rofenfarbene Band, 4 Stuͤk ſchwarze 
Florband, 4 dunkelblau baumwollen Garn, 12 Wuweißes, 4 M türkifched, i8 Ehl. Zwilch, 
20 Stuk ſchwarz ſeidene Halsbudelen, Zuker, Kaffee, Rauchtabak und etwas Geld, zuſammen auf 
1659 fl. 6 Er. berechnet. Die unterzeichnete Stelle bittet, auf die Beflzer oder Verkäufer der geftobs 
Ionen Waaren genau fahnden, fe im Belretungsfall arretiren, und gegen Erfaz der Koften hieher 
ausliefern zu laffen. Den 16. Nob. 1814. Kön. Dberamt. 

Bradenbeim. Dorothee Ktpplerin, eine ledige Bürgerstochter von Bradenbeim , ungefähr 
56 bis 40 J. alt, ſehr ſtarker Statur, fhwar; und u Angeſichts, zicht ſchon feit ges 
<aumer Zeit einem liederlihen Lebenswandel nach, und gicht ſich mit Kartenſchlagen und ondern 
ſchlechten Dingen ab, weswegen dem Dberamt daran gelegen if, ſolche unter eine Zwangs · Aurficht 
zu bringen. Hoch ⸗ und Wohllöbl. Orts⸗Obrigkeiten werben daher ergebenſt erſucht, auf dieſe Weibs⸗ 

erfon gefaͤlligſt fahnden, und fie auf Betreten gegen Erſatz der Koſten an viebges Dberamt einlies 
ern zu laffen. Den 8. Rov. 1814. Kön. Oberamt. 
Esßlingen. hann Friedrich Ela von Fuͤdern, hieſigen Oberamts, it eines kuͤrzlich an 

ohann Leonbard Kenner, Weingaͤttner in Liebersbronn, veruͤbten großen Diebſtahls, an. Geld und 

leidungsſtuͤcken, verdächtig. Da fein Aufenthaltsort unbekannt iſt, fo werden ſaͤmtliche obrigkeilli⸗ 
he Stellen erſucht, auf denſelben zu fahnden, ihn auf Betreten zw arretiren, und zum hieſigen Ober⸗ 
amt einliefern zu laſſen. Elauß ziebt gewoͤhnlich in der Eigenſchaft eines Gaͤrtners umber, iſt 54 I. 
alt, ledig, ungefebr 6 Fuß groß, dicker Poſtur, hat ein volles braunes Geſicht, ſchwarzbraune auch 
zum Theil graue Haare, eine fiumpfe Naſe, aufgetworfene Lippen, gute Zähne _ Den 17. Nov. 
1814. Koͤn. Oberamt. 

Wurzach. In der Nacht vom 13 auf den zaten d. Mon. erlitt die Fuͤrſtl. Wurzachiſche Rent 
amtd+ Kaffe zu Wurzach einen Verluſt von 1977 fl. zfr. 6 bi. mittelft vorgenommener Eröffnung von 
me woblverfchloffen geweſenen Dfentbüren , ſodann gemaltfamer Erbrehung zweier Dfenfacheln und 

es linken Ecks der fonft wohl verſchloſſenen eifernen Kaffe. Dbige Summe beftand aus: ı Paauet 
mit 89 fl. 17 kr. 4 ie unter Auffchrife: Hr. v. Kawerz;, 1 ditto mit 70 |. 45 fr. unter der Yufs 
Ben: a Mr. St, Christol in Berlin; von meld beeden Paquets der Eortens Gehalt nicht angeger 
en werden Eonnte, 2 Paquets mit 24 fr. Stuͤke ä 50 fl.— 100 fl., 1 Paquet sfr. Stüfe zu 15 fl., 
4 bitto mit neuen Königl. Baier; Kronenthalern A sog fl. — 432 fi., 5 dito. Kronentbaler a 108 fl. 
— 540 fl., 1 dito mit 24 Er. Stüfen 50 fl. An Geld vom zerſchiedenen Sorten, mwerunter auch ein 
Rapoleonsd'or in ein Papier ımter Anſchluß des Sortenzetteld eingewickelt 102 fl. 45 Fe, verfchiches 
fe Münzen, als 24 fr.:und 6 fr. Gnike untereinander 45 fl. 58 fr. a bir. , ı Paquet von Thalern in 
einem Säklein mit 103 fl. 20 fr., ı Saͤklein, woran ein Zettel mit der Auffchrife: Wald» Waidacld 
Dieng, zu 137 fl. 57 Ec., 1 Paquet, worinn Gold und Silbergeld vermiſcht, mit 275 fl. Alle Hochs 
und Wohlloͤbl. Dberämter und Polizei » Behörden werden von: diefem reigniffe mit dem Erfuchen 
am Mitwirkung und Einlieferung des Thaͤters ſowohl, als des: entmendeten Geldes in Kenntniß ge⸗ 
fejt. Den. 15. Nov. 1844. Kön. Oberamt Leutkicch. 








Neo. 52. 1814 4603 
| Königlich « Württembergifches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 
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Samflag, 3. Dee. 





1. Se Lönigl. Majı haben vermög allerhöchfter Entfchliefung vom 24. Nov. drm 
Freiherrn 3. Edfar Neuttner von Weyl zu Achftesten die Erlaubniß altergiiaticji ber 
willigt , den Franzöfifchen Lilien» Orden tragen zu dürfen. 

—Se. Koͤnigl. Maj. haben: vermög allerhöchfter Ordre vom 17. Nov. dem “r mier— 
Aeutenant Gideon v. Speth, vom Kavallerie, Regiment Var. 5. Zäger, fo wie 

dem Second » Lieutenant v9. Himberger, von dem nfanterie » Regiment Dr. 5. 
Prinz Friderich, Die allerunterthänigft nachgefuchte Enlaffung aus dem Königl: DWiltair 
Dienfte zu ertheilen geruht. 

Vermoͤg allerhöchiter Nefolution von ebend. haben Se. Königl, Maj. die erledig⸗ 
te StiftungssBerwaltung in den Cameral» Bezirfen Hirfchau, Herrenalb und Altenfaig, 
mit dem Amtsſiz in Calw , dem bisherigen Stiftungs-Rechnungs-Reviſor Tertor in 
Leonberg allergnädigft zu übertragen geruht. 

Se. Königl. Maj. haben unter dem nämlichen Datum — 

die erledigte kathoiiſche Pfarrei Fechtenhauſen, Oberamts Ellwangen, dem Pfarrer 
Baumann zu Hohenberg, und 

die katholiſche Pfarrei Erlenbach, Oberamts Neckarſulm, dem Pfarrer Raps in 
— zu uͤbertragen; ferner 

dem Schullehrer Traub in Groß-Gartach, Didcefe Heilbronn, aus Veranlaſſung 
feines Amts-Jubilaͤums, neben einem Gratial, die ſilberne Civil-Verdienſt-Medaille zu 
verleihen ; 

vermög allerhöchiten Referipts vom 21. Nov, die — katholiſche Pfarrei Oed⸗ 
heim, Oberamts Neckarſulm, dem Dekan des Landkapitels Schwaigern, Pfarrer Juͤngt 
in Maſſenbachhauſen, zu uͤbertragen; "auch J 

vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 24. Nov. die erledigte Stelle eines Dekans, und 
erſten Stadtpfarrers in Rottenburg dem Schul⸗Inſpector, N fairer Raumann in Gros 
Schafhauſen, Oberamts Wiblingen, zu verleihen alergnädigit geruht. — 
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Se. Rönigl. Maj. haben vermoͤg allerhöchiten Neferipts vom 17. Nov. allergnds 
digſt gerußt, dem König. Porthalter Aubert Mennet in Riedlingen die allerunterthänigit 
nachgefuchte Entlaſſung von diefer. Stelle. zu ertheilen und das Poftamt nebft dem Ports 
ftal in Riedlingen dem dafigen Bürger und Kronenwirth Fortunat Mennet zu über 
tragen. 








Gertorben: Am 30. Oft. der Second: fieutenant v. Blech von dem Infant. 
Regiment Nr. 2. Herzog - Wilhelm, an den Folgen der am 18. Febr. bei Montereau ers 
baltenen Wunden. 





Stuttgart, Bel ber Dieflgen gönigt, Maierei werben mehrere gain: Kühe, Schweizer ⸗ und 
Allgayer » Race auch eine große Schweizer» Kalbel, bis Montag den 5. Dec. d. J. Bormittage 10 Uhr 
an den Meiſtbietenden verkauft, welches andurch Öffentliy bekannt gemacht wird. Den 21. Rov. 
1814. Kon. Maierei » Ober » Infpektion. 

a Bei der biefigen Königl. Maierei it man eines Duantums Heu und Stroh bes 
noͤthiget, welches durch Abſtreichs, Akkorde beigebracht werden fol. Zu diefem Akkotd ift Montag 
dent c. d. 3. Bormittags so Uhr beftimme, und können fi die Kiebhaber hierzu um diefe Zeit _ 
bei der General Kaffe Königi. Hofkammer einfinden. Den ar. Rov. 1814. , 

Koͤn. Maiereis Ober» Infpection. 


Baibingen. Aus dem biegen Militair + Spital werden am Montag den 5. Dec. Vormittags 
8 Uhr nachſtehende Geräthfchaften, welche famtlich noch ganz meu d, ım Öffentlihen Aufſtreich 
nad allerböchtem Decvet des Hochpreisi. enerals Landes » Sommiflariats unter Borbebalt alleranas 
digſter Ratification veriauft werden, als: 274 Eonverts von Ulmer + Leinwand mit Werg, 22 Mas 
tragen mit Roßhaar, 1,170 Leintuͤcher, 428 Polfter und Matrazen, 312 Strohſaͤcke, 24 Leuchter, 
* iedenes irtdenes Geſchirr, 40 Settladen, 15 Stuͤhl, 10 Tiſch, 12 Gchrannen, 12 Nachtſtuͤhle, 
200 Spuck⸗ Käftten, 15 Goͤlten, 3 Badzuͤber, und 4 febr große lem Keſſel. Die Liebhaber koͤn⸗ 
nen fich mun um gedashte Zeit auf hiefigem Rathhauß einfinden. en 12 > 36 
e n. eram . 


Ehingen, Wannenthal. Zufolge allergnädigften Befehls Könige. Hochpreisi. Section der ', 
Krondomainen vom 24. Sept. d. 3. foll das berrihaftl. Hofgut Ober » und Inter» Wannentpal auf“ 
Jahre von Eichtmeß 1815. am gerechnet im Wege des Öffentlichen Aufſtreichs verpachtet werden. 
iefes Hofgut liegt rechts auf der Gtraffe von Ebingen nach er und beftebt in einem eins 
ſtoͤligten Wohnhaus, mworiun zwei beisbare Zimmer, 4 Kammern, 8 27 Speiffammer, ein Keller‘ 

und jrwei Fruchtboͤden eingerichtet find. Drei Echeurem mit. großen Stallungen und Futtetboͤden. 
Ein Waſchhaus mit einer Dbjtdörre, ein Hirtenhaus mit einer Stube, Küche und 2 Kellern, 80 Mg... 
Yeker in 3 Zellgen, 55 Mcry. Wiefen, 27 Morg. Gärten mit_fehr vielen Dbft + befonders Kirſch⸗ 
bäumen und so Morg. Waide. Dem. Befländer wird der berrfchaftliche Viebſtand mit in den Bes 
ſtand gegeben , fo mie das Recht des. Schaftriebs in dem ganzen Umfange. des geichloffenen Hofbe⸗ 
zirts Das Gut it Steuer, Quartier + und Vorfpanns frei, befommt jahrlih aus den benachbar⸗ 
ten Waldungen 12 Klafter gemuchtes Brennholz, und ift zum Landwirthſchaftlichen Gewerbe gut ger 
legen. Liebhaber zu dieſem WBertand können ſich mit eberamtlich verifieirten Zeugniffen ihtes Pradis 
kats, Landrsictbichaftlicher Kenntniffe und, Vermögens zur. Eautiong +» Leiftung Montag’ den 12. Dee. - 
d. J. Bormittags 10 Uhr auf dem Hofgut Wannenthal- einfinden, auch zwiſchen biete Seit die naͤ⸗ 
bere Bedingungen täglich bei dem Eameralamt Ebingen vernehmen. Den 2. Nov. 1814 

Kön. Landvogtei⸗Steueramt am obern Nekar, und Cameralamt Ebingen.. 


Hotbenmänfter, Unter» Rotbenftein. Ju Gemäsbeit allerboͤchſten Befehls wird das S, 
4 Stunde von Rothweil entlegene Koͤnigi. — Unter » Rothenſtein on e) in dem eve 
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forberlihen Wohns und Dekonomie, Schäuden; b) Gärten: ı Jauch. 13 Bett 232 Ruth.; o) Wie⸗ 
* 15 Ichtt. Vrt. 29 Ruth.; A) Aeker in z Zellgen i141 gchtt. 4 Ver. 25 Rũth.; ©) Eſper⸗ 
eld 3 Ichtt. 2 Vrt.; und f) in einem Waidgang, am Donnerſtag ben 15. Dec. d. J. auf fernere 
9 Jahre, nemlich vom 1. April 1815 big dahin 1824. im Öffentlichen Aufſtreich verpachtet werden. 
Welches biemit unter der. Bemerkung befannt gemacht wird , daß fih die Gebäude und Guͤter in 
gutem Zuftand befinden, daß aber zu der Aufftreichd, Verhandlung, welche an gedachtem Tage, Mors 
ens 9 Uhr in dem Maiereis Haufe zu Unter » Rerbenftein vor fi geben wird, nuc ſolche Pacht⸗ 
iebhaber zugelaſſen werden, die ſich mir obtigkeitlich geſtegelten Zeugniſſen über ihre Auffuͤhrung 
und ihre Kenntniſſe in der Landwirihſchaft, fo wie auch daräber, daß fie das erforderliche Vermö⸗— 
gen tu Einlegung einer Caution von ungefäbr 1800 fl. und ja Beftreitung des Einrichtungs⸗Auf⸗ 
wands beſtzen, ausmweifen können. Den 16. Nov. 181% : 

Kön. Landvogteifteueramt am obern Neckar, und Cameralanıt Rothenmünfter. 


Tübingen. Die unterzeichnete Stelle ift aflergnädigft beauftragt , den Heubedarf von 70 bie 
80 Wannen im Abſtreich zu erfaufen. Zu diefer Verhandlung it Mittwoch. der 7. Dec, beſtimmt, 
daber jene, welche diefe Lieferung übernehmen- wollen, und die erforderliche Sicherheit dafür zu lei⸗ 
ften im Stande find, an obigem Tag Morgens 9 Uhr fich bei dem Königl. Cameralamt dahier eins 
jufinden, und bag weitere zu vernehmen haben. Den 22. Nov, 1814. 8. Eameralverwaltung. 


Badnang. Der abweſende Eonferiptiontpflichtige Johann Philipp Gicbenfreund, Weber von 
Badnang wird biemit zum smeitenmal aufgefordert , fich innerhalb 4 Monaten bei dem unterjeichnes 
ten Dberamt zu ftellen, und über feine bisherige Abtweſenheit ju verantworten, widrigenfalls er der 
Eonfifcation feines Vermögens ſich zu gemärtigen bat. Kön. Oberamt. 


Balingen. Der Eonfciptionepfliätige, Hilar ——— von Gelslingen, 21 J. alt, 5' 6” _ 
8" groß, ift bei der am 21. Mod. dabier vorgegangenen Rekruten + Aushebung ungehorſam 5— 
blieben. Es wird daher nicht nur diefer Milaitpflichtige hiedurch öffentlich jur —A— Raͤt⸗ 
kehr zum Sehorfam mit der Drohung aufgefordert, daß er widrigenfalls mit der Vermoͤgens⸗Con⸗ 
fifcation und verlängerter Militairdienftzeit werde beftraft werden, fondern auch fämtliche obrigkeitlis 
‚Sen Behörden werden geziemend erfucht, denfelben im Betretungsfall arretiren, und bicher «inlies 
fern zu laffen. Den 235. Nov. 181% Kön. DOberamt. 


Biberach. Der Conſeriptionspflichtige are Friedinger von Ochſenhauſen, biffeitigen Dbers 
amts , geboren ben 1. Aug. 1790. Weber, 10 Zoll und 9 Lin. meffend, bat bei der am zten dieſes 
erfolgten Deſignation und der heute vorgenommenen Ausbebung , mo ihn dag Loos getroffen batte, 
gefehlt. Saͤmtliche Hoch «und Wohlloͤbi. Dbrigfeiten und übrige Polizei» Behörden werden nun ans 
mit erfucht, auf den gedachten Kriedinger fahnden, ihn auf Betteten arretiren, und bieber einliefern 
zu laffen. Den 23, Nov. 1814. Kon. Dberanıt. 


Gmünd Der Militairpfichtige Johannes Bed von Bartholomä mar bei der Aushebung den 
21. dieſes Don, mo ibn die Reihe getroffen. hätte, abweſend. —— bat nun unverzüglich vor 
der Br gi Stelle zu erfcheinen, und fi) wegen feiner Abweſenheit zu verantworten, midris 
genfans fein Bermögen confifeirt werden wird. Den 24. Mov. 1814. Kön..Dberanıt. 


Heilbronn. ng re tı Eonferiptionspflichtige find, bei der, am 24. Nov. im biefigen 
Dberamt ftart gebabten Ausbebupg. von ihrer Heimarh adwefend gewefen, obne ihre Angebörige oder 
Detsvorkeher von ihrem Aufenthaltsort in Kenntniß gefejt zu baben, und merden daber andurch aufs . 
gefordert, fich unverweilt in ihre Heimath jurückjubegeben, und über jenen Bormurf fih zu verants 
worten, widrigenfalls nad den befichenden Gefegen gegen fie verfahren twerden müßte. „ Zugleich 
werden alle Hoch + und Wohlloͤbt. Beamtungen, in deren Bezirk fie ſich etwa aufhalten möchten, ge⸗ 
ziemend erfucht, ſie in ihre Heitnath zuruͤtzuweiſen. Bon Heilbronn: 1) Job. Fried. Gottfried 
Setzer, Saifenficder. 2) Earl Gottft. Kenngott, Satfenfieder. 3) Job. Ehriſtoph Schi, Becker. 
Bon Kirghauſen: 4) Joh Janet Prob, Goldſchmid. Bon Hortbeim: 5) Ebrift. Kried. 
Habold, Schreiner. 6) 50h. Jakob Marggraf, Käfer. - Bon Srosgartach: 7) Peter König, 
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Schloßer. Bon Klein: 3) Adam Fried. Oppenländer, Schneider. . Bor Neckargartach: 
9), Georg Mid. — Schreiner. Bon Boͤckingen: 10) Jatob Heinrich Mänzing, Beker. 
11) Chriſtoph Mugler, Schneider. Koͤn. Oberami. 


Kirchheim unter Tek. Nachbenannte Eonferibirte I und II Claſſe find bei der geſtrigen Res 
kruten⸗Aushebung nicht erſchienen. Sie werden daher hierdurch oöffentich aufgefordert, ſich obne 
allen Verzug ver Oberamt perſoͤnlich zu ſtellen, und ſich über ihre Entfernung, ohne Anzeige ihres 
Aufenthalis, zu verantworten; widrigenfalls die geſetzlichen Strafen unfebibar auf ſie warten. Und 
par baben zu erfheinen; von Kirchheim: Carl Wilhelm Pantel, Kiefer. Earl Fried. Schmid, 

hmid. Joh. Wild Bantlen, Mosgerber. Bon Gutenber &; afob Mathe, Bel. Bon 
Nozingen: Job. Mich. Knäulin, Weingdrtner. Hansjerg Böbel, Schäfer. , Ben DOberlem 
ningen: NDansjerg Baumann, Schneider. Den 22. Mov. 1814. Kon. Dberamt. 


Nürtingen. Nachbenannte Eonferiptionspfichtige, welche fih neuerlich, und zum Theil erſt, 
nachdem fie zur Aushebung bereits deſtgnirt waren, von Hauß entfernt haben, obne von ihrem Aufs 
entbaht Nachricht zu geben, werden biemit unter Anbergumung eines Terming von 4 Wochen um ſo 
mebr zur unverzüglichen Rükfebr aufgefordert, als fie ſich bei_längerem Ausbleiben nicht nur den 
gefezlichen Strafen, fondern auch einer verlängerten Militair; Dienstzeit und Bermögenss Eonfifcation 
ausfezen würden. Bon Nürtingen: ..Joh. Heinzelmann, Rotgerber. Carl Friedrich Aichmann, 
— Job. Fried. Knoͤll, Kübler. Won Beuren: Mikol. Haͤußler, Schreiner. Andr. 

euer, — Von Frikenhauſen: Phil. Neſtel, Schaͤfer. Bon Groͤzingen: 
akob Hutt. on Neckar⸗Thailfingen; Joh. Jak. Stuͤcklen, Mezger. Bon Ober 
onbingen: Jakob Bühler, Zinmmermann. Daniel Haufmann. Den 23. Nov. 1813. 

—J Koͤn. Oberamt. 

Tettnang. Nachbenannte Conſcriptionspflichtige, welche ſich in der Zeit von 6. Aug. 1806. 
bis zu dem 20. Aug. 1509. theils mit theils obne @rlaubnig von Haus. entfernt haben, werden bies 
mit unter Berrobung, daß ibr Vermögen zur Confiſcation annotirt werde, wiederholt aufgefordert 
binnen den nächiten 4 Monaten vor Dberamt zu erfcheinen, und ſich über ihre bisherige Abweſenheit 
u vertheidigen, und zwar zum dritten « und letztenmal: Aus der Oberſchultheiſſerei Eggenmweiler: 
— Kreuzer, Bauer von Btochenzell. Joſeph Steiner, Ziegler. Saturnin Widmann, Schreiner 
und Baptiſt Riiſch, Schufter, diefe 3 von Albersfeld. Wendelin Kaͤß, Bauer von Untertheuringen. 
Bon der Dberfhultheifferei Pagendorn: ob. Georg Refenfehn, Bauer von Allmannsweiler. 
Kofepb Senner, Bauer von Kömenthal. Joſeph Brugger, Bel von Unterailingen. Joſ. Hilibrand, 
Bet von Weiler. Simon Henne, Mejger von Unterraderad. Kön. Oberamt. 

Tettnang. Nachbenannte Eonfcriptionspflichtige aus Drten der new acquirirten dem biefigem. 
Dberamt zugetbeilten Herrſchaft Hirſchlatt, haben fih bei der am 14. Jun. v. J. vorgegangenen 
Mufterung nicht *— und werden deßwegen in Folge Decrers König. Hochpteisſ. Juſtiz⸗ 
Section, d. d. 25. Aug. et praes. 7. Sept. 1315. zum dritten-und lejtenmal ediktaliter aufgefor⸗ 
dert, innerhalb der naͤchſten 4 Monate in ihr Heimweſen zuruͤckzukehren, und ſich vor unterzeichnetem 
Oberamt zn ſtellen, und zwar von Hirſchlattt: Matthias Brugger, angeblich in engliſchen Dien⸗ 
ten. Franz Jof. Bucher, Mesger, und Eonrad Lanaegger, Echmit. Bon Leblen: Michael 
Brugger, Meiger. Bon Lohbruft: Georg Gäfßler, Müller. Kön. Oberamt. 





Rostenburg am Nedar. Der in dem biefigen —— Arbeitshauß —— geweſene 
bierunten fignalifirte freiwillige Arbeiter, Joſeph Utz von Zimmern, Oberamts Rottweil iſt am lez⸗ 
ten Sonntag den 20. dis Vormittags nicht mehr aus dem Gottesdienſt ——— folglich das 
von gelaufen. Saͤmtliche ger be werben baber erfuche, auf diefen: Klüchling fabnden, ibn 
auf Betreten arretiren , und an dag biefige Dber, Ynfpectorat des Zwangs , Arbeits: Inftiturs liefern 
u laſſen. Diefer Utz iſt 54 — 55 J. alt, 5 Buß 5 300 aroß, mittlerer Stutur, roͤthlichten Angefichtg, 
rauner und grauer Haare, grauer Augen, ntittlerer Mafe, mittelmäfigen Mundes , eingetallener 
Wangen, fchlechter Zäbne, fpigigen Kınns, gerader Beine: Iſt bekleidet mit eimem runden Schlapps 


but, 1 weißen Zmwilchkittel, weis zwilchenen Hofen , grauen wollenen Strümpfen, ſchwarzen altem 
Halstuh und Schuhen. Den 21. Rov. 1814. E " ön. beramt. 
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Die Anzeige und Borlegung: der Eiesrtüide son den im Meich verführt merdenden - - 
— Ranfmanns: Gütern und Waaren betreffend. 


- Mad der in dem Decret vom 26. Oft. 1808. (Staats- und Reg. Blatt Mro. 49. 
pag. 568.) enthaltenen Derordnung, follen an allen Orten, wo Dberzolls Aemter beſte⸗ 
ben, auch alle diejenigen Kaufmannsgüter und Waaren, welche von diefen Orten, aus ind 
Reich verführt, oder aus andern Gegenden des Reichs dahin gebract werden, wenn. fie 
geid als innerer Derfehr feinem Zell unterliegen, jedody von dem Fuhrmann bei Zehn 
eichsthaler Strafe den Zollämtern angezeigt, und denfelben‘ die Fracht: Briefe auf der 
Aufladitätte zur Stempelung , und auf der Abladjkätte zur Eontrolirung vorgelegt werden. 
Die genaue Beobachtung dieſer zu Sicherſtellung der Staats Abgaben ertheilten 
Vorſchrift wird hiemit aufs neue. eingefchärft, und zugleich die Erlaͤuterung beigefügt, - 
daß die Anzeige auf dem Zoll + Bureau auch in dem Fall, wenn der "Commerziant feine 
Waaren mit eigenem oder gemiethetem Fuhrwerk felbit verführt, bei Der im: dem obens 
ermeldten Decret beſtimmten Strafen von.Zehn Neicherhalern geſchehen, und von ihm 
den Zollämtern eine Defignation feiner Ladung zur Stempelung und ‚Eonteolirung übers 
geben werden müße. * u, je — 
Uebrigens wird den —— zu erkennen gegeben, daß vorſtehende Beſtimmun⸗ 
gen ſich nur auf eigentliche Kaufmannsguͤter beziehen, und bei Gegenſtänden des innern 
landwirthſchaftlichen Verkehrs, als Fruͤchten, Heu, Holz ꝛc. Feine; Anwendung ſinden. 
Stuttg. den 6. Der. 1814. Königl. Finanz Miniſterium. Graf v. Manpdelsto 


Reechts + Eikenntniffe des König. Ob. Appellations / Tejbünaje. 5 


ı) Ir der Appellations » Sache von dem Königl. Ober⸗Juſtiz⸗ ig in jreifchen 
dem Herrn Rüriten von Haßfeld» Scönjtein zu Iranchenkurg und der DBormundfchaft 
des Herrn Grafen Edmund von Hasfeld  Weismweiler ; Klägern, Appellanten, fodanıı dem 
‘ ltr Ä ĩ e Te 


A 


Re ran. te us »* mu 
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Heren Fuͤrſten von Hohenlohe; Bartenftein » Hartberg , DBsft. Uppellaten, eine Zinsforde⸗ 
zung betreffend, wird auf beifeen Beweis erfannt. Tübingen, den ı2. Nov. 1814. 


2) In der Appelations » Sache von dem Königl. Ober» Zuftiz + Collegium, zwifchen 
Dem ge Finanz + Departement, Seetion der Krondomainen, Klägerin, Appellautın, 
und der Gemeinde Gaisburg, Berl. Appellatin, Waſſerbau⸗ Koftens Beitrag betreff., wird 
die Urthel voriger Inſtanz beitätige. Tübingen, den 3. Der. 1814: i 


Rechts + Ertenntniße des Koͤn. Ober Juni; Colleg ums. 


1) Die Appellationds Sache von dem Stadtgericht in Stuttgart zwifchen dem Hof 
ipfer Neuner von da, Berl. Anten, und Johannes Gchlotterbef, modo deifen Wittwe, 
eum curat. ebendafelbit, Kl. Atin, p&to altion. utilis ex L. Aquilie, wurde wegen Mais 
geld einer gegründeten Beſchwerde von Amtswegen per Reſeriptum verworfen. Stuttg. 
ben 24. Oft. 1814. 


2) Der Erbtheilungsftreit zwiſchen den Earl Ludwig v. Tefin’fhen fideicommifaris 
ſchen und den landrechtlichen Erbsprätendenten wurde sub hodierno durch ein außergeridhts 
liches Erkenntnis erledige. Ötattg. den 31. Oft. 1814. 


3) In Wechfelfiag: Sachen des „Handelsmanns Preyg zu Ludwigsburg, als Ceſſio⸗ 
nars des Negimentsarzts Aekerlin allda, wider den Kaufınann Chriſtian Friedrich Vogel 
ebendafelbit, wurde der Wechfelproceh wegen Mangels der erforderlichen Nequifite des 
Wechſelbriefs per Deer. von Ämtswegen abgefehfagen. Stuttg. den 9. Nov. 1814. 


4) Die Rechtsſache zwiſchen der Wittwe non Schott zu Ochſenhauſen cum curat, 
- RI. und dem Königl. Baierifchen Geh. Nath und Landmarfchall von Hornjkein zu Drfens 
haufen, Bekl., die Zurüfbezahlung eines Eautions + Kapitals» Neits von 1700 fl. betreff., 
wurde nach geführtem Beweis durch Urthel definitiv erledigt. Stuttg. den 10. Nov. 


5) In der Mechtsfache zwifchen den’ Defcendenten der verftorbenen Freifrau Maria 
ESEleonora Coronna v: Schaumberg, geb. v. Werdenjtein, Kl. Nachbefl. fodann den Toͤch— 
tern des veritorbenen Freiherrn Anton Ehrifteph v. Werdenſtein, Bekl. Nachfläger, cine 
Forderung von u fl., und eine Gegenforderung von 7000 fl. ſamt Finfen betreff., 
wurden Bekl. in die Bezahlung der eingeflagten 20,000 fl. famt Zinfen condemnirt, die 
Kläger und Nachbeklagten aber von ber angeitellten Machflage entbunden. Stuttgart, 
ven 15. Now. 1814. x 

-- 6):Das von dem Oberamtsgeticht zu Calw in Sachen des Ludwig Schüle von 
Merklingen, RI. gegen die Erben der Schultheiß Blaichſchen Ehefrau, fodanı gegen 
Bortlied Schäfer und Johann Ginader, fämtlid) von Stammheim, Belt. p&o deb:ti, 
incompetenter gefällte Erkenntniß wurde per Refcript. kaſſirt. Stuttg. den 21. Nov. 1814. 


Etrafr Ertenntniffe des Koͤnigl. Criminal» Tribunals. 
Ad Mind. Saer. Reg. Mai. " 


Am 2. Nov. iſt der zu Goͤppingen verhaftete Ehrijtoph Strotbek von Rudersberg, 
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Dberamts Lorch, wegen Diebitahls und Gewehr, Berheimlichung, zu fünfzehnmonatlicher, 
und deſſen Mirfchuldige Eva Catharina Munz von Unterweiſſach zu viermonatlic)er Zud)ts 
haußſtrafe verurtheilt, und daber in Hinſicht Der Koſten das Erforderliche verfügt worden. 

Eodem wurde der zu Urach in Verhaft und Unterfuhung gefommene Johann Mir 
chael Walz; von Neufen, wegen Diebitahls und attentirten Anzucht mie einem, unmann— 
baren Mädchen , neben dem Eıfas atler Kojten mit zjweijähriger Zuchthaußjtrafe belegt. 

. Den 3. Nov. iſt der zu Ulm vechaftere Ignaz Schumacher von Buchau, Oberamts 
Riedlingen, wegen Widerfezlichfeit und Injurien gegen Polizei» Offteianten, neben dem 
Erfag aller Kojten, mit fiebenmonatlicher Fertungsarbeit beſtraft worden. — 

Unter dem 4. Rov. iſt der zu Maulbronn in Unterſuchung gekommene Pierre Enoch 
Pouet von Kieins Billars wegen wiederholten WildereisAttentats und Gewehr-Verheimli— 
hung zu fünfmonatlicher, und Jakob Schhempf von Oelbronn wegen Gewehr Berheimlis 
hung zu dreimonatlicher, auch wegen Theilnahme an- einem Wildereis Atrentat zu weite— 
rer dreiwoͤchiger Feftungsarbeit neben einer Geldbuße von 20 Pfund Hellern condemnirt, 
auch ruͤckſichtlich der Eonfifcation der Gewehre und des Koften, Erfazes das Erforderliche 
verfügt worden. — 

Eodem wurde der zu Heilbronn verhaftete Chriſtien Weidmann vor Olnhaäufen z‘ 
Dberamts Necarfulm, wegen Ehebruchs und attentirter Sodomie, neben dem Erſatz als _ 
ler Koſten mit dreijähriger Feſtungsarbeit belegt. * — 

Am 5. Nov. iſt der zu Eßlingen in Verhaft und Unterſuchung gekommene Jakob 
Moͤßner von Emmingen, Oberamts Nagold, wegen Ehebruchs und wiederholten Dieb⸗ 
ſtahls, neben dem Erſatze aller Koſten zu zweijähriger Zuchthaußitrafe, und nachheriger 
Vewahrung in einem Arbeitshauß bis zu erprobter Beſſerung verurtheilt worden. 

Todem wurde der zu Ludwigsburg verhaftete Michael Klett von Egolsheim, wegen 
Sodomie/- Actentats, neben dem Erſatz aller Koſten mit fechsmonatlicyer Zuchthaus jarbeit ' 
beleat.  -- j a 
Den 8. Nov. ift der zu Künzelsau in Verhaft und Unterfuchung gefommene Heinz _ 
rich Göller von Kocheritetten, wegen Wilderei und "Gewehr: Berheimlichung-, zu fünfmos 
natlicher, umd deffen Mitfchuldiger Johann Michael Maurer von da, zu wiermonatlicher 
Zuchthaußſtrafe in Marfgröningen condemnirt, und ruͤckſichtlich der Confiſeation der Ges 
wehre, fo wie des Koſten-Erſazjes das Erforderliche verfügt worden. — 

Eodem wurde der' zu Göppingen verhaftete Johann Georg Luz von Welzheim, Ober⸗ 
amts Lorch, wegen Diebſtahls, mit achtmonatlicher, und deſſen Correus Mattheus Luz, 
von da, mit finfmonatlic)er Feitungsarbeit befegt, und in Nüfficht der Koſten angemefs 
fee Verfuͤgung getroffen. Eu ’ 

Unter dem 10. Nov. iſt der zu Ludwigsburg in Verhaft und Unterfuchung gekoms 
mene Eberhard Stuͤckle von Weiſſach, Oberamts Vaihingen, wegen wiederholten Dieb 
ftahls, neben dem Eefaz aller Korten zu fuͤnfzehnmonatlicher Feſtingsarbeit, und nachher 
riger Reelufion in ein Arbeitshauß bis zu-erprobter Beſſerung veruccheilt worden. 

Am 16. Nov. wurde der ju Eßlingen verhaftete Melchior Mezger von Denfendorf, 
wegen wiederholten Diebſtahls, neben dem Erſatz ſaͤmtlicher Koſten zu fuͤnfzehnmonatli⸗ 


‘ 
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cher Zuchthaußitrafe und nachheriger Aufbewahrung in ein Arbeitshauß bis zu erproßter 
Beſſerung condemnirt. 

Den 19. Nov. ift die zu Eflingen in Berhaft und Unterfuchung gefommene Ehris 
ftina Barbara Werner von Pfullingen, wegen wiederholten Diebitahls, neben dem Eırfaz 
aller Koften zu vierfähriger Zuchthaufitrafe und machheriger Recluſion in ein Arbeitss 
hauß bis zu erproßter Beſſerung condemnirt worden, 

Unter dem 21. Nov. wurde der zu Göppingen verhaftete Andreas Seiffer von Reis 
chenbach, wegen mannigfaltiger Betrügereien, neben dem Erfaß aller Koften und dem 
Berluft der Militairs Berdienit- Medaille mit zweijähriger Zuchthaußarbeit beitraft. 

.  Eodem ijt der zu Ellwangen in Unterſuchung gefommene Georg Mühlberger von - 
Dberfochen, Dberamts Aalen, wegen Derwundung des Michael Dehlheim von Schrein— 
dorf, neben dem Erſatz fämtlicher Kojten zu fünfmonatliher Feltungsarbeit verurtheilt 
worden. 

Eodem wurde der zu Mergentheim verhaftete Caſper Stoll von Würzburg , wegen 
an Diebftahls, neben dem Erfaß der ihm zugefhiedenen Kojten zu anderthalbjähriger 
eitungsarbeit condemnirt. ae 

Eodem iſt der zu Heilbronn in Unterfuchung gefommene Eberhard Birf von Steins. 
bad), Dberamts Bafnang, wegen Salumnien, Injurien und Widerjezlichfeit gegen die . 
Dbrigfeit, mit fünfzehamoratlidher, und Johann Ulmer‘ von. da, wegen wiederholten 
Auerulirens , Injurien und Unbortmäßigkeit, mit einjähriger Zuchthaußftrafe belegt, und 
in Hinficht der Koften das Erforderliche verfügt worden. 

Am 29. Nov. wurden wegen gewaltfam bewirfter Befreiung eines Deferteurs aus 
ben Händen obrigfeitlicher Diener, und Theilnahme an diefem Verbrechen, gegen nach; 
ſtehende zu Horb in Verhaft und Unterfuhung !gefommene Perfonen folgende Strafen 
- erfannt, nemlich gegen 

...2) Andreas Schule von Wachendorf meben dem Verluſt der Militair s Berdienit- 
Medaille, eine dreijährige Zuchrhaußftrafe, | 

2) DBalentin Hänle von da, drei und einhalbjährige Feitungsarbeit, 

3) Bernhard Hänle von da, fünfzehnmonatliche Zuchthaußitrafe, 

4) Matthäus Walz dafelbit fuͤnfzehnmonatliche Zuchthaußitrafe, 

35) Zohann Sieber von da, vierzehumonatliche. Feitungsarbeit , 

6) Zofeph Speidel von da, dreizehnmonatliche Feitungsarbeit, und 

7) gegen Micdyael Walz daſelſt fuͤnfmonatliche Zuchthaußitrafe, woneben gedachte 
Inquiſiten noch zur Uebernahme verhältnismäßiger Kojtens Antheile condemnirt worden find. 





Se. Könige. Maj. haben unterm 24. dv. den Packer Kalbfell bei dem Koͤn. 
General» Pojtamt Stuttgart, zugleich zum Sr agen-Aufſeher, 

den Poſtwagen⸗ Conducteur Burger zum Packer, und 

ben vormaligen, Unteroffizier Lumpp zum Poftmwagen, Conducteue bei dem Generals, 


’ 


Poſtamt Stuttgart zu ernennen allergnaͤdigſt gecuft. 
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Der Rechts⸗Candidat Bernhard Ftiedrich Malblank aus Tübingen iſt zum Rd, 
nigl. Advokaten aufgenommen, in dieſer Eigenſchaft verpflichtet, und heute bei dem 
Koͤnigl. Ober⸗Tribunal immatriculirt worden. Tübingen, den 5. Dec. 1814, 





Gerabronn. Da Se. Königl. Maj. vermöge alferhöchiier Nefolution vom 4. - 
allergnädigit geruht haben, dem Gerbergefellen Foh. Melling aus Erlangen, wegen der 
durch deufelben mit eigener großer Gefahr und vieler Entfchloffenheit bewirften Rettung 
des Michael Häberle von Bächlingen vom Ertrinfen in dem angelaufenen Zartfluß die 
filberne Civil⸗Verdienſt⸗ Medaille zu verleihen; fo wird ſolches öffentlich befannt gemacht. 
Den 25. Nov. 1814. | Kon. Oberamt. 


i 








An — Für verwundete Königl. Krieger find weiter eingegangen: 
Durch Oberamtmann v. Seeger von Göppingen von der ( 
Ä Gemeinde Heiningen — — — — 7a. 18 Fr. 
Durch Sameralverwälter Seifferheld zu Münfingen, bei 
Gelegenheit“der diesjährigen Zehend» Berleihungen gefams 
un melt in den Orten: Eglingen ı fl. 30 fr. — Gunderss 
ofen fl. — Ingſtetten 4 fl. — Mägerföngen ı fl. — 
Mehrſtetten fl. zokr. und Undingen aflı24Fr. : — 14 fl. 24 fe. 
Durch den Fatholifchen Pfarrer Eichner in Ludwigsburg, ‘ 
bei dem diesjährigen Trauer s Gottesdienfte wegen der im 


Geld’ gebliebenen Offiziers ꝛc. gefallen — — 2 fl. 48 Fr. 
Stuttgart, den 5. Der. 1914. ‚Generals Lieıtenant; Vice⸗Praͤſident des Königl. 
* Kriegs⸗Depari 


ements, v. Phull. 


Stuttgart. -Bei der biefigen Koͤnigl. Malerei iſt man eines Duantums Heu und Stroh bes 
noͤthiget, welches durch Abſtreichs ⸗Akkorde beigebracht werden ſoll. Zu dieſem Atkotd iſt Montäg 
der ı» Deu d. J. Vormittags 10 Uhr beitimmme, and. fönnen ſich bie Liehbäber hierzu um diefe Zeit 
bei der General: Kaffe König. Hofkammer einfinden., Den 21. Rob. 1814. . 

© Kin. Marrei, Ober⸗ Infpeciiön. 


Ebingen, Wannenthal. Zufolge aleoanfdisßen Befehls Koͤnigl. Hochpreisl. Section der 
Krondsmainen vom 24 Sept. d. I. ſoll das berrichattl. Hofgut Ober und Unter: Wanhenthal auf 

Jahre won Lichtmeh 1815. an gerechnet im Wege des. dfentlichen Aufſtreiche verpachtet werden. 
—* Hofgut liegt techt® auf der Straſſe von Ebingen nad Balingen, und beficht in eitien eins 
ftöfigeen Wohnhaus, worinn zwei beijbare_Simmer,.4 Kammern, Lüge, &peigfammer, rin Keller 
umd zwei Kruchtböden eingerichtet find. Drei Scheuren, mit: großen Stallungen nnd Futterboͤden. 
Ein Waſchhaus mit einer DObftdörre,ein Hittenhaus mit einer Stube, Küche und 2 Kelletn, go Dre. 
Acker in 3: Zellgen, 55 Morg. Wieſen, 27 Morg- Gärten mit ſehr ‚vielen Obft beſonders Kirte 
baumen und 50 Morg. Waite, Dem Beilänber wird der berrichaftliche Viebfland mit in’ den Ber 
ftand gegeben , fo mie das Recht des Schaftriche im dem, ganzen Umfange, des gefloffenen Hofbe⸗ 
zirks as Gut iſt Steuer + Quartier» und Vorſpanns frei, bekonmmt jäbrlih aus den benachbar⸗ 
ten Waldungen 12 Klafter gemifchtes Brennholz, und it zum Landwitthſchaftlichen Gewerbe gut ges 
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r a fi 
«  Liebbaber zu diefem Seſtand können mit oberamsfi veriftcirten ugniffen ihres Vraͤi· 
er riet fepaftlicher Kenntniffe und PP ie — Baron * 12 Dee, 
d. A. Bormittag einfinden, ud zwiſchen diefer Zeit die nd 
bere Bedingungen tügfich bei dem Ennteralam- Ebinaen Prrnebmen. Deu a. Nov.: 3914) —* 
Koͤn. Eandvogteis&teyeramı am-obern_Nekar, unn Eusneralamı Ebingen, 


Maggenh eim, im metalbe irt Brockenheim. Das hectſchaftliche Moiereigue iu M 
deffen —— f Liemep 1545 iu Ende gebs, fol zu Folge allerbo Sten 844 J—— Fr 
De De AUF meitere 9 Zapıe unpaltet werden, Diefeg am Aug des Migacks, Berzg gelegene Gyr: 
sutbält cin Schtögchn, endet Beltänder mohnt, eine fehr 9eTaumige Scheuer, einen gro 
Eiaafatı mi ne Rt: Womung, "Mehr Inn Belgen 143 Wiurg. 6 Reken, Wiefen 10 Weg: - 
5 De at Ruth: ;; Baum. un, Örasgerten — 2 Dee, 17 Kuch,, Front, und Küchengan 
3 Rutb,, Beinverg ju Autter een benuje F Morgen: umd eine zu soo &y, en 
berechtigte Schäferei wir dem Wiörh umd der Ücbertriebg, grechligfeit auf mehrere n 
te. Die Verleihung wird Dienftag den 20. Dec, ð 1) Bermittagg 9 Ubr auf dem Hof feibft 
Statt finden, und es werden; bichgt Pgißienene Verfuche MAD pe. dem, ne den Hof mie 
Schäferei und abgefondert ben dieſer, beilmeife im Gefamt » und Theilmeife im eRHil. Wache a 
bieten, Die ‚Goncurrenz if daber nicht bloß auf S paafhalter befohrintt,, und ca wird vorkdu 8 
bemertt » daß der zu einem Sefamt , acht ohne die & ferei beftimmeg: Theil des Gutg ji 
die Viehzucht vorzialich einrichten laffe, uhr daß ein Ränder biebei our jede Unterüzung von 
een ber Herefchart zu onen. babe, auch miärde- ie ein — fehöne Gciegenpeig zu end Schaaf, 
—— Den doo — fen, Act auf diefem. Hof Parbieten, Sämtliche maleobaber baten Nic 
Lu ven, eine Eautio 


000 bis 1500 fl, ju fielen zu legitimiren, fafenheim, den 2. Deir 1914. 
ni g 2.0 * Fandoogrei.&geweramt Deilbronn and Camera lamt Brakenheim. 


othenmünfter, Unter, Rotbenftein. In Gemägheir alletboͤchſten Befehls wird dag, 

J umgehen Rothweil ntlegene F 'ol. Dömänengur Unter, otbenftein beftebend = in den eu 

forderlihen Wohn, und Selonomie» Gebäuden 5:/b Särum; 4 Jauch. , % Vrti. 3Rurh,; Bin . 

en 45 14 Dre. 29 inch. ; d) Xet 3 Dellgen 14, Art 4 Ber, 21 utb. c) @fper 
‚nem Walbgahs)” D 


Donnerjiag den Er ferner 
we 


uͤtes in 
and befinden, daß aber zu der Auffereite: Ndlung, welche MN gedachten & DM 
— — in in Maierei » Haufe zu Unter » Rorhenfein vor ſich schen ** nur fol, Far 
iebbaber elaffen werden die fi mir ee ang ecfgefen vage Te Me ihre Dfbton 
e au er, deß fie dag % Ordenkiche Ti: 
@ ution von imgefähr "606 fi. m ‚su Beftreitung deg Einrigtunge, abe 


——n — A 251 3 16 Hu 
N. Landvogteiffeueranır am obern Redar, und Cameralamt Rotbenmünfter, 


Wiefenkaig Die nern Stehen‘ np duch einen oferinäyigen Befe in, 


x Öffentlichen uffreich zu derpachten. 1, Den Ho Kond f,z | , — 
ki ar ir ie Alp —5* — enthaͤlt ——— Realirdtn; a "den ET 
ober b) eine Scyener mit Seolungen , ——— ale u und Bathaug;; 
i 1 .t Satten beim us, ! f i 
178 Ruth. Aferg in allm 5 Bellgen‘, 2 5 Morg. 2 Berl. MWiefen weiten 'anı Zaus, ra Morg, ’ 
Sur iſt ven Allen 'Stenren und Abgaben, tünd under 
; — s——— 

arttei Neid ngen obfe an; . € n * 

burg, 2 Gtunden pon Kirchheim unter Tef, im Thal gelegen; welcher aus folgenden Reakiräsen des 
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ſteht: a) einer zweiſtockigten e&anfang, b) einer großen Schaafftallang zu zoo Stuͤk Schaafwaare 
famt Heuboden, Prerd - und Rindviebifallung, c) emer Fleinen Schafkaflung famt Heuboden zu 150 
tüf, ,) einer dito zu ungefähr 100. ruf, e) einem 4 fa Schweinſtall, T) den bei dem Haus 
befindlichen eg N ein eiltche Rurben — 113 Morg. 34 Brel. 104 Ruth. Wieſen an eis’ 
nem Stüf. mit einer Menge tragbater Aepfel- und irnbaͤume beſetzt. Ein Beſtaͤnder diefes Cuts 
bat das Landgerabrt iu 600 Stuf Schaarwaare zu genießen, und atiffer dem großen und Eleinen 
Heu, und Debnw , auch Dbfk + Zebnten an ewigen Zinfen und Gülten nicht weiter als jährlich 
5 f. 58 Er, am verfchiedene Gorpora zu entrichten , indem allergnadigfte Hertſchaft die auf einem 
Theil der Güter baftende Steuren fe wie dag Brandfaffengeld von den Gebäuden übernimmt. Zu 
Biefer "Berbandlung ift Dienftag der 70. Det. d. Y. beſtimmt. Die Liebhaber, welche ih aber durch 
oberammlich vwerificirte Zeugniſſe ihrer. Drtsobrigfeiten ausjumeifen haben, daß fie eine dem anderts 
balbjährigen Ertrag des jabrlihen Locarii gleichfomimende Special» Eaution in liegenden Gütern 
oder obrigkeltlich verficherten Eapitalien einzulegen im Stande ind, binlänglihe Kenneniffe im Feld⸗ 
bau und in der Landwirtdſchaft befigen, un» eine gute Auffübrung baben, werden biemit eingeladen, 
obgedachten Tags Morgens 9 Ubr sich auf allbieigem Ratbhauſe einzufinden. Den 28. Nor. 1814 
Landvogteiiteueramt an der Fils und Rems, und Cameralamt Wieſenſtaig. 


. Stuttgart. Nachbenannte Militairpflichtige , welche bei der dijährigen Ausbebung nicht ers 
Der find, nemlich Ehriftian Gottlieb‘ Stäbeli, Saifsnfieder, alt 24 3. Job. Wils elm Hortmunn, 

uchdruker, alt 20% Kran; Jof.' Schmid, Schneider, alt 20 I. ak, Heinrich Wague, Schrei⸗ 
ner, alt 19.9. Job. Gortl. @bner, Meffertchmid, alt aı 3, und Job, Heinrih Kling’e, Schneider, 
alt 20 J. werden bıemit jur Vermeidung der Vermoͤgens Eonfifcanon, einer verlängerten Militair⸗ 
Eapitularion oder Eörperlihen Beſtrafung aufgefordert, fih ohne allen Berzug in ibe Heimweſen zu 
begeben. Zugleih werden famtliche ag 3 börden erfucht, dieſelben auf Betreten zu arretivem 
und bieber einliefern zu laffen. Den 5. Dec. 1314. 

Königl. Eonferiptions;Commiffion der Reſidenzſtadt Stutt zart. 


Geislingen. Da der bei dem Koͤnigl. Linien» Infanteries Megiment Mr. 7. geftandene Ge⸗ 
meine Marimilian Brig von Donzdorf gebürtig, am 1. DE. d. J. aus der Garnifon Reuenſtadt 
entwichen ift, fo werden fämtliche Eioils und Biliteic« Bebörden —— erſucht, auf denſelben fahn⸗ 
den, und ibn im Bettetungsfall wohlverwahrt an das Oberamt einliefern zu laſſen. Den 8. Rob. 
i6iä. } Kön. DOberanıt. 





Es ling en. An die bei dem Königl. Oberamt Waiblingen beponirt gemefene, und in Mr. 40. 
des Staats, und Reg. Blatts I. J. chriebenen Marktwaaren, melde einer früher berüchtigten 
Marktdiebin abgenommen wurden, bat bisher noch Niemand Cigentbums + Unfprüce gemacht. Es 
wird daher jene frübere Aufforderung biemit unter der Bemerkung wiederholt, daß, wofern fich ins 
nerbalb zwei weiterer Termine von 8 Wochen a dato, wovon ber lezte peremtorifh anberaumt wird, 
Niemand als Eigenebümer zu den gedachten Waaren melden folte, ſolche, der inzwifhen bei unters 
jeichneter Stelle ab instantıa absulrirten lezten Bejigerin verabfolge werden würden. Den 1. Dec, 
1814. Kön. Eriminalanıt. 


Kirchheim unter Tel. Unterlenningen. Linfenbofen. Dem Schulmeiftee Horrer 
e Unterlenningen find durch gemaltfamen Einbruch folgende Stuͤcke entwendet worden: ı meuse 
rauntüchener Manns⸗ Ucberrof, ı nener Kraueniimmer: Biber + Ueberrof , a Granaten, Rufter, a feis 
dene Halstuͤchet, 10 moußelinene weiße Halstuͤcher, 2 kottonene Halstuͤcher, ı blau zigene Weite, 
ı Boutcille Branntenwein, ı & rohe Baummode, ı mit Meßing befhlagene Geldtaſche, 2 neue 
gefeinte Tiſchtuͤcher, 1 altes koͤlſchenes Kißensziechie, ı grob reuitene Haipfelzieche, ı dergleichen Uns 
terzieche, 1 mene reuftene ——— 2 ſchwarz kottonene Schuͤrzen ı paar neue wollene Struͤm⸗ 
vfe, ı paar baumwollene Dandfhube, 1 enſchitm, 14 Eh. fein lächfen Tuch, ı glattes Tuͤchle, 
mag alles zuſammen auf 70 fl. im Werth geichagt ift, und wovon ein Heiner Theil dem Haufe 
des Soldaten Seidel ju Linfenhofen verſteli geiunden wurde, der ih wiflhtbar gemacht hat. Ger 


3 
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* 


44 


dieſen Seidel, rweile in rt den Verdacht eines Uhrendiebſtals auf fich ge⸗ 
Ge bat, — 32 — ehe eordnet, und alle betreffende Dbrigfeiten — 
— allem aufzubi deffelben Aufenba 
Br 






durch polizeil W keit 
idee De en In 


, _ fl. nd befeßter. Statur ſein Hauptbaar mworg und freuf, 
* etwas Schub 8 » Got sh, und Lege Ein og ft ſchwarz und 


mittlern Mund, fchmale Lippen, weiße gute Fahne, ftauken: Bart, — Haurthoare ir 


u und, roch geftteiften barchetnen ine ſchwarz feidenem Hafstuch,; rotber 
diefen mit langen Teinenen dergleichem, Sties 


Nee 54 . 1214. ais 


Königlich : Wuͤrttembergiſchet 


Staots: und Kegierungs-Dlait, 





Samflag, 17. Dec, 





Königl. Berordnung, die Verlängerung des General» hardont betreffend. 

Seine Könige. Majeftät haben den bis ıtem December dieſes Jahres allergnds 

gnädigft ertheilten General» Pardom bis zum. ıten Ranuar 1915: zu. verlängern ges 
ruht. Stuttgart; den 19. Row, 1814- Koͤnigl. * EINER: “ 


... “.. 








Stuttgart” Es geſchieht häufig, dag fich Konigl. Militair, und Kivil » Behötben 

aufferhalb Stuttgart an. die Koͤnigl. Stadt» Direction in, Dienſt Sachen wenden, deten 

- —235* ausſchließend der: Koͤnigl. Ober/-Polizei⸗Direction zukommen, ‚was: namentlich 
der Fall iſt I, — 

1) bei Benachrichtigung: von ausgebrochenem Feuer durch —— welche zuerſt 

an das: Gebäude der Koͤnigl. Stadt⸗Direction im dem: Bebenhaͤuſer Hof unter der 


Mauer .anreiten . .. .., ER 
2) bei Einberufungen beurlaußter Soldaten;  :.. 
3) Berfolgungen fluͤchtiger Verbrecher durch Stekbriefe/ 
4) Requiſitionen zu Arretirungen; 
5) Nachfragen zu Stuttgart anweſender Perſonen. 


Es erſuchen daher: die unterzeichnete · Behoͤrden alle Amtsſtellen, ihre Erlaße in ſol⸗ 
ehen:. Gegenftänden: unmittelbar; am die Koͤnigl. Ober⸗ Polizei s'Direetion zu dirigiren, 
und die zur Hülfsleiftung nach Stuttgart: abgeſchirkt werdende Feuerreuter zm inftruiren, 
daß fie unmittelbar an: das‘ Bureanı der: Königl.. Ober Polizeis Direction in der Calwer⸗ 
Straße Lit." A Nro. 150%. anreiten:-.. Den: 12: Der. 1814. 2: 

j Königl. Ober; Polizei»; Direetioin- 
Stadt». Dirertion.- 


e 
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Rechts/ Exkenntniße des Koͤn. Ober / Juſtiz-Collegiums. 


1) In Sachen erſter Inſtanz zwiſchen der Freifrau Wilhelmine v. Pleſſen, geb. v. 
Palm, Ehegattin des Koͤnigl. Oberforſtmeiſters v. Pleſſen auf Engelberg, eum eur. legit. 
Kl., und dem reiherrn Jonathan v. Palm zu Eßlingen, Bekl., Erbsanfprüche betreff ; 
wurde leiterer zu Auslieferung des libellirten Fidei⸗ Commiß⸗ Capitals Autheils cum ufuris 
ſchuldig erfanng, . Stuttg. den 11. Nov. 1814. | 


2) In Sachen erſter Inſtanz zwiſchen Gerard Haller, vorher Pfarr Caplan zu Ho⸗ 
henfiſchbach, jest Subregens zu Ellwangen, Kl., und dem Heren Fuͤrſten v. Metternich 
Winneburg » Ochfenhaufen, Defl., Penfion betreffend, wurde der Herr Bekl. zu Entrich⸗ 
tung des gegen ihn eingeklagten Penſions⸗ Ruͤkſtands ſchuldig erkannt. Ibid. eod. 


3) In der Yppellations, Sache von Um zwiſchen Daumüller, Höljle, Kolb & Comp, 
alda, Deflagten Anten, und dem Schumadermeiter Gottfried Strajfer, modo deffen 
Relicten, ebendafelbit, RI. en, wurde auf Beweis erfannt. Ib. eod. 


4) Die von dem Oberamtsgericht zu Gmuͤnd incompetenter gefällte, unterm 8. Nov. 
1813. eröfnefe Prioritaͤts, Urthei ip der Gantſache der. aſſocirten Handelsleute Zofepp 
Kuhn und Georg Fran; Deisipenger daſelbſt, wurde per Relcriptum von Amtswegen 
Fafizt. Stuttg. den 21. Roy, 151. Ein, Er 


Erkenneniße bes König. Eye Gertichts. 
Den 7. Dee. 1814. wurden gefchieden: 

- 2) Zofanı Schmid,: Bürger und Schumacher gu Pappenlau, Oberamts Blaubeu⸗ 
sen, Kl. won Anna Barbara, geb. Füßler Kerr da, Defl. ex cap. adulterii, unter Ders 
wrtheilung der Beklagten in die Koften. a. a | 
. 2) Pfarrer M. Jakob Kurz zu Derendin en, Tübinger Oberamts, Kl. von Chriſti⸗ 
na Hermietta, geb. Baur von Winterbach‘; ndorfer Oberamts, DBefl: ex ep. quali 
defert. umer Derurtheilung der Beflagten in die KRoften. i 

3) Johann Jakob Kauffmann, Bürger und Hirfchwirth zu Elingen, Kl. von Mars 
garetha, geb. Pfleiverer won da, Dekl. ex cap. quafi defert. unter Verurtheilung der Des 
klagten in die Koften. an 2 





Se. Koͤnigl. Maj. Haben vermoͤg allerhoͤchſten Reſetipts vom 1. Der. dem Koͤ⸗ 
nigl. Kammerjunter, Auguſi Freiherrn von Hornſtein zu Orſenhauſen, die allergnaͤdig⸗ 

eErlaubniß ertheilt, den ihm verliehenen Koͤnigl. Franzöfifchen‘ Liljen⸗Orden tragen zu 
Dürfen. ee, . 
Vermoͤg allerhoͤchſten Referipts von ebend. haben Se. König Mai den Pre 
mier-Lieutenant bei der Kömigl. Garde zu Fuß Grafen Marimilian v. Waldburg Wur 
achtzum Kammerheren gnaͤdigſt ernannt, 
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Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnädigft geruht, vermoͤg allerhöchften Referipts vom 
23. Mov. Die erledigte Pfarrei Flözlingen, Didvefe Datingen, dem Präceptor M. Lang 
in Roſenfeld zu übertragen ; 

dem zur erledigten Patronat» Pfarrei Gaggitadt, Diöcefe DBlaufelden , nominirten 
Diafonus Schäfer in Kirchberg die allerhächtte Beſtaͤtigung zu ertheilen. 

Stuttgart. Bei der Königl. Sertion des Medicinals» Wefens wurde nach erſtan⸗ 
bener Prüfung und gefchehener Derpflichtung dem Med. Dr. Wuhelm Auguſt Georgii 
von Haubersbronn, Oberamts Schorndorf, die Erlaubnig zur Ausübung der medirinis 
ſchen Praxis ertheilt. Den 14. Der. 1814. 


Geftorben: Zu Vaihingen an der Enz, der penflonire Major v. Reinoͤhl. 





Weitere Beiträge für verwundete Königl. Krieger > 

Don dem Pfarrer M. Binder zu Nuderfperg, feiner Ger 
meinde und einem Ungenaunten — — — 16 fl. 

Durch Oberamtmann Bäuerlen in Niedlingen, bei der am 
1. d. für die gefillenen Königl. Krieger abgehaltenen Tod» 
tenfeier in der dortigen Pfarrfirche eingegangen — 4fl. 26 fr. 

Stuttgart, den 14. Dec. 1814. . Generals Lieıtenant, Vice» Praäfident des Königl, 
Kriegs» Departements, v. Phull. 





Stuttgart. Da auch in diefem Jahr wieder eine betsächtliche Anzabl von Dbft + umb andern 
Bäumen in den Königl. Baumſchulen zu Barkach und Einftedel zum Verkauf ausgefeit it: fo 
erden die Baumliebhaber bievon mit dem Anfuͤgen benachrichtigt, daß ſie ſich mit ibren Beiteluns 

en an den Baumgärtner Walker in Hohenheim, und an den Hofgärtner Ummermüller ju 
Finferel ju menden haben , welche von dem zum Verkaufe beftimmien Quantum die Bebürfniffe der 

iebhaber in dem geginwartigen Spät » und nachfttünftigen Fruͤhjahre gegen baare Bezablung, bes 
File werden. Den 31. Oklt. 1814. Königl. Bau und Garten +» Direction. 


Heidenbeim. Mittwoch den 23. diß Den. Vormittags 9 Uhr werden auf dem Schloß Hel⸗ 
lenſtein mebrece Spital» Efficten im öffentlichen Aufitreich gegen baare ‚Bezahlung verkanft, wozu 
die Liebhaber eingeladen werden. Den 10. Dec, 1814, Kön. DOberamt, 


“  Yrummern "Das vormalige Schlof famt Dekonomie» Gebäuden und Gärten zu Pflummern 
erden Montag am 16. Januar 1815. Vormittags 9 Uhr dafelbft öffentlich verkauft. Auswaͤrtige 

Biebbaber haben fih mit amtlichen Zeugniffen über ihre Zuläffigkeit auszjumelfen. Den 7. Det. 1814. 
j Landvogtei⸗Steuerrath an der Donau, und Cameralamt Heitigkreujthal. 


— Malen. In dem Laufe bed zuhret 1815. follen von den diffeitigen CameralsKäften zu Wale 
Ahbtsqmuͤnd, Unterfohen und Wafferalfingen 1400 Schfl. aber für den Koͤnigl. Marſtall na 
Stuttgart und Ludwigsbarg beigeführt werden. Zu Abfhliefung eines darüber zw treffenden Rubrs 
Lohn. Mtkords iſt Dienftag ber 20. Dec. d. J. beitimmt , an welchem Tag Vormittags 10 Uhr ſich 
die Liebhaber zu diefem Haber⸗Fuhrweſen auf dem Rathbauß in Yalen einfinden, die Bedingungen 
vernehnen, und das meitere ſich gewaͤrtigen mögen. Din 6 Dis, 4644. $. Eameralamt. 
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Magenbeim, im Eameralbezirt Bradenheim. Das berrfchaftlihe Maiereigut zu Magenbeim, 
deſſen B ‚auf Lichtmeß 1815 zu Ende gebt, ſoll zu Folge allecböhften Befebis vom 24. Mov. 
d» J. auf weitere 9 Jahre verpachtet werden. Diefes am Aus des Michaels» Bergs gelegene Gut 

alt. ein Schlößchen,, worinn der Beftänder wohnt, eine fehr geraumige Scheuer, einen großen 
& aafftall mit der Schaͤfers Wohnung. Aeker in 3 Zellgen 148 Morg. 64 Rtb., Diefen so Wrg. 
3 Brel. 3} Rurh.; Baum-⸗und Grasgarten 4 Morg. 2} Vrt. 17 Ruth., Kraut und Ki r⸗ 
sen ı Morg. 15 Ruth., Weinberg zu Butterkräutern benuzt 2 Morgen ; umd eine zu 600 &tüfen 

Schäfer mit dem Pfoͤrch und der Webertriebd, Gerechtigkeit auf mehrere benachbarte Drs 
te. Die Berleibung wird Dienflag den 20, Dee. d. J. Bormittags 9 Ubr auf dem Hof felbft 
State finden ‚ und es werden biebei verſchiedene Verſuche gemacht werden, nemlich den Hof mit der 
Schäferei und abgefondert von diefer, Theilweiſe im Gefamt» und Theilmeife im Detail» Wacht außs 
ubieten. Die Eoncurrenz iſt daher nicht bloß auf Schaafhalter beſchraͤnkt und es wird vorläufig 
emerft , daß der zu einem Gefamt + zu obne die Schäferei bejlimmte Theil des Guts fich 
bie Viehzucht vorzüglich einrichten laffe, und daß ein Beſtaͤnder biebei ouf jede Unterflizung von 
Seiten ber Herefchaft zu *9 habe, auch wuͤrde ſich ‚eine ſeht ſchoͤne Gelsgenbeit zu einer Schaaf, 
Winterung von 800 — 1000 Stuͤck auf dieſem Hof darbieten. Saͤmtliche Pahtebbaber baden ſich 
mit obrigkeitlichen Zeugniſſen, daß fie erfahrene Landwirthe und vermoͤgend ſeyen, eine Caution von 
1000 bis 1500 fl. zu flellen, zu legitimiren. Brafenbeim, den =. Dee, 1814. 

RanbvogteirSteueramt Heilbronn und Cameralamt Brafenheim. 


Wiefenftaig. Die unterzeichneten Stellen find durch einen allergnaͤdigſten Befehl von Kön. 
Departement der Üinamen, Section der Kcondomainen beauftragt worden ‚ folgende zwei ‚berrfhafts 
libe Höfe, deren Beftand ‚nacht, fommend Georgi zu Ende gebt +. auf. fernere 9 Jabte salva 
ratificatione im oͤffentlichen Aufſtreich zu verpachten. 1 Den Hof Zandet, 3 Stunden von Kirch, 
gem unter Te, auf der Hip gelegen. Diefer enthalt nachftchende Realitateh: a) ein einftöfigteg 
obnbaus, b) eine Scheuer mit Stallungen , c) sine Wagenbütte, d) ein Waſch⸗und 
e) einen vierfahen Schweinftall, f) a Brel. ı Kutb. Garten beim Haus, g) 97 Morg. a} Bri 
EN. Akers in allen 3 Zellgen, h) 5 Morg. 2 Brel. Wieſen meiftens am Haug, i) 223 Morg. 
2 Vrtl. ungefähr — 2— Dieſes Gut iſt von allen Steuten und Abgaben, Grund und Bodens 
— 5353— frei, di vr 456 * — * nen De die 
rre m obfervanzmäßig 3 fl. jaͤhr e.den Heinen ten. .) Den „Do der⸗ 
von Kirchheim unter Te, im Thal gelesen; weiber and folgenden Dea Ken bes 
ebt? a) einer en Behaufung, h) einer großen Scmafftallung zu 500. Eıuf Schaaitwaate 
amt Heuboden, Prerd » und Rindviebftallung, c) einer. Kleinen Schafitallung famt Deuboben zu 150 
&tüf, d) einer dito zu ungefähr 100 Stüf, e) einem 4 faben Schmweinitall, f) den bei dem Haug 
befinoli Kuchengaͤrtlein etliche Ruthen baltend, 115 Worg. 3% Vrtl. s04 Nutb. Wicfen an dis 
nem Stüf mit einer Menge tragbarer Aepfel und Birnbdume befeht: _ Ein Belkänder. dieics Gute 
bat das Landgefaͤhrt zu ooo Stuͤk Schaafwaare zu genießen, und auſſer dem großen und Heinen 
Heu, und Oehpid⸗ auch DObf + Zehnten an emigen Zinfen und Gülten wicht weiter als jährlich 
5 fl. 58 Fr. an, verfhiedene Eorpota gu entrichten , indem aflergnädiafte Drerefchaft die auf eitiem 
Theil der Guͤter haftende Steuren fo wie das Brandkaffengeld von den Gebäuden übernimmt. 
diefer Verhan ift Dienftag der 20. Dec. d. J. beflimmt. ‚Die Lichbaber, welche fi aber durch 
oberamtlich verifichrte Zeugniſſe ihrer DrtSobrigfeiten ausjumeifen haben, daf fie eine dem anderts 
balbjäbrigen Ertrag des: Jäbrlihen Locatii gleihkommende Special, Cartion in, liegenden Gütern . 
oder obrigteitlich. verficherten Eapitalien einzulegen im Stande find, binlänglicge Penatniffe im Reide 
bau und in ber Landwirthſchaft beißen, und eine gute Anffübrung haben, werden biemit eingeladen, 
obgedahten Tags Morgens 9 Uhr fih auf albiefigent Natbbanfe einiufinden. Den’ 23, Nov. 214. 
he A kandvogteiſteueramt an der Fils und Remg, und Cameralamt Wieſenſtaig. 
Landvogtei Rot hen ** Da auf allerhoͤchſten Befehl die Muſterung der Conftriptiontpnidh, 
tigen indem Monat Januar 5. beginnen fol, und dabei diejeniaen erfheinen nrüßen, welche daß 
»gte-Jahr zurückgelegt, und dad aste noch ‚nicht vollentet haben; fo werden hierdurch alle und jede 
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Eonferibirte von dem angenebenen Alter, die von dem Erfcheinen bei der Mufterung nicht durch die 
vorliegenden allerböchften Vorſchriften difpenfirt find, aufgefordert, ſich gleich nech dem neuen Jahr 
in ihrem Heimmefen eingufinden, und zu diefem Ende benachrichtigt, daß das Mufterunge, Gefaft 
1) im Amts:Dberamt Stuttgart, vom 9, bis 15, Jan.; 2) im Dberamt Weiblingen, vom 
11. bis 17. Jan. ; 3) im Oberamt Leonberg, vom 13. bis 19. Gan.; 4) in den Dberämtern 
Cannſtadt und Eßlingen, vom 15. bis 20. Jan. werde vorgenommen werden. Zugleich ters 
den alle Hoch und Wohlloͤbl. Polizei » Streben erfudt, binnen jenes Zeitraume, diejenigen Conferis 
birte der diffeitigen Landvogtei, welche in dem Alter von 18 bis 25 Jahren ftchen, in fo ferne fie 
nah den beitchenden Gefezen von dem perfönlichen Erfcheinen bei der Jahre Üinfterung nicht diſpen⸗ 
ſict find, in ihre Deimath zu weiſen. Stuttgart , den 11. Der. 1314, j 
. Königl. Landoogtei Mothenberg. 


Befigbeim. Die bienach genannten Abweſenden des biefigen Obetamts merden biemit aufs 
efordert, innerhalb 4. Monaten vor der unterzeichneten Behörde ſich zu Reden und den Confeript. 
eiegen zu unterwerfen, und zwar: 1) diejenige, welche ſich nad der erſten Eonfeription ohne Reis 
fepäfle entfernten, unter der Bedrohung, daß, da fie auf die bisherige Erittäls Katungen nicht er 
ſchienen find, im Fall ihres Ausbleibens ihr bereits anneticteg Vermögen coxfifeirt werde, jum drits 
\en : und legtemmal ; von Bietigheim: Job. Jak. Albrecht, Saitler. Sigm. Jak. Eocciug, Wes 

er. Bon Erliigbeim: Andr. Balth. Rau, Schumasher. Den Sreudentbal: Ehrifk. 
Sottl. Wuͤſt, Schreiner. _ Bon Heßigheim: Johann Jakob Merbrurft, Zimmermann. Bon 

I8reld: ob. Phil. Henfinger, Weber. Ludw. Heine. Dbenland, Müller. Bon Kirchheim: 
Johs. Hef, Bauer. Joh. Andr. Bet, Weingärtner. Andr. Ebriftopb Semmier, Maurer. Bon 

lein»Ingersbheim: ob. Ernſi Siefel, Weber. Bon Laufen, Stadi: oh. Chriſtoph 
Bojon, Schloßer. - Bon Laufen, Dorf: Jak. Kried. Sanzenbacher, Weisgerber. Job. Bried. 
Gortl. Low, Kaufmann. Bon Loͤch gau: Ge. Andre. Eellner, Chir. Stud. Zum erftenmal 
von Gruppenbah: Joh. Adam Knauf, Balter. 2) Diejenige, melde ih nah Emanirung 
der aten Conſcriptions⸗Ordnung obne Meifepäße entfernten, unter dem Praͤjudiz der Vermoͤgens⸗ 
Eonfifention ; zum eritenmal con Bietigheim: Ge. Bried. Earle, Bauer. Bon Freuden—⸗ 
tbal: Phil. Earl Weber, Weingärtner. Bon Kaltenmwejten: Bried. — —— 

- on. etamt. 


Brakenbeim. Tobias Kuͤhner von Botenheim, hieſtgen Oberamts, 20 J. alt, Bauer, 5’ g' 
yoB, ift der Aushebung am 25. Nov. d. J. entwichen. Er felbft wird daber unter Bedrohung mit 

ernioͤgens · Eonfifcation und meitern gefejlihen Strafen jur ungefäumten Gtelung aufgefordert, zus 
gleich aber ergehet auch an alle Hoch, und Wohlloͤbl. Obrigkeiten das Erfuchen, bdenfelben auf ae 
treten bicher einliefern zu laffen. Den 5. Dee. 1314, Kön. Oberamt. 


Preudenftadt. Die deflgnirte Conſcriptionspflichtige Johannes Truͤk, Schuſter von Dorn 
Ram, 20 J. alt, 5 Bug 13 Zoll groß, Jalob Friedrich Haift, Kiefer von Gkitelfingen,, 21.9. alt, 
5 Ruß a Zoll 5 Lin. groß, Jak. Fried. Volz, Wagner von Grömbach, 21 J. alt, 5 Ruf 12 Zoll 
groß, oh. Ge. Geiger, Weber von Grömbadh, 21 J. alt, 5 Buß 7 Boll 6 kin. groß, find der den 
21. d& Mon. vorgenommenen Aushebung entwichen. Sämtliche obrigkeitlihen Bebörden werden ers 
ſucht, auf diefelbe genau möglich fahnden und fle bei Betreten an das unterzeichnete Oberamt einlie⸗ 
fern zu laffen. Den 30. Nod. 1314. — Koͤn. Oberamt. 


Goͤppingen. Der zur Nachviſttation eingelieferte, aber in ber Nacht vom 11 — 12m diß 
aus der Eafernen: Wache zu Stuttgart entwichene Conferiptionepflichtige Michael Müblbäufer, Sohn 
des Bauren Michael Muͤblbhaͤußer zu Holzheim, diffeitisen Obetamts, wird durch gegenmrärtige Edics 
tal ⸗/ Ladung unter Anberaumung eines pas Terming zum erftenmal, und ber fonft su befabs 
‚ ven babender körperlicher Strafe, verlängerter Mififairdienftgeit und mach‘ Ublauf der vorgeſchriebe⸗ 

nen Kriften bei Eonfifcation feines Bermögens jurRüffebt in feine Heimath nnd Etelumg vor das 
Dberamt aufgefordert. Den 1. Der. 181% Kön. Oberams. : 


keutkirch. Nachbenaunte Eonferiptionepflichtige, welche nad) Emanirung und Publikation der 


* 
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Conſcriptione / Drdnung vom Jahr 1809 fi entfernt, und, toeder bei der Diufterung des Jahre 1810 
und sası. noch bitber fich gejteis huben, werden in Gemätbeit allerhoͤchſten Befehls vom 19. Dit, 
und aegenwärtg 16.Rov d. N durch geyenmärtige Ediktal Ladung unter Unberaumang eins 4 mo⸗ 
marliben Terms jur Erſcheinung vor Derunt und Veritheteigung über ihre Ubmefenbeit mit der 
Bloͤrohung aufg-fordert , ooß ſie im Nichterſcheinungsfalle die in den neueſten Eonferiptieng » Gefe⸗ 
zen beffimmmen Strafen der Eonfifcation ihres gegenmartigen und reäbrend ihrer Abmefenbeit ibnen 
anfallenden Vermögens, auch einer verlangerten Dienstzeit oder gefchärfter körperlicher Strafen ih 
ju gerodrtigen baben, und zwar: jum dritten » und Isgteninel: Ir. Ant. Sigg, Schreiner ans Rös 
fbenberg, der Echultberfferei Wurzach. Zum erftenmal: Jof. Grek, Bedienter aus Et. Johenn, 
der Schultheiſſerei Moosbauſen. Koͤn. Obetamt. 


Reuttlingen. Da nachbemerkte zwei Conſcriptionspflichtige des hieſigen Oberamts-Bezirks, 
welche nach Promulgation der Conferiptiong» Ordnung von 1106. gber vermutblich noch vor der neuern 
don 1809. ich entferne baben, guf die an, fie erlaffene 3 malige Citation nicht jurütgefomm en fhıd, 
fo ift in Folge allergnaͤdigſten Befehls Königt. Juſtin Section des Hochpreisl. Kriegs. Departements 
son 23. Dft. 1912. ibr Wermögen nunmebr aufgezeichnet worden, und werden fie nun anter Bebros 
bung der wirklichen Confiſcation deffelben biemis zum lejtenmal aufgefordert, innerhalb 4 Monaten 
im ibrem Heimmeien fig einzufinden. Ben Reustlingen: Job. Se. Bihler, Meyer. Bon 
Unterbaufen: Jak. Wörner. Kön. Dberamt. 


Reuttlingen.. Da nahbenannte Eonferikirte aus dem hiefigen Dberamt, meihe nah Bros 
mulgation det Eonferiptiont: Ordnung von 1806. aber vor der meucen von 1809. fi entfernt haben, 
deren Vermögen weil fie auf die erlaffene smalige Citation nicht zurüfgefommen find, bereit anno⸗ 
firt iſt, und der mit biefer Anzeige erfolgten sten und aten Citation micder nicht gefolgt haben, fo 
werden fie unter Bedrohung ber Eonfifcätien deffelben biemit zum dritten » und lejtenmal aufgefors 
dert, innerbalb 4 Monaten in ibrem Heimweſen zu erfcheinen, nemlih von Grogengflingen: 
Mich. Waͤlder, Eichäfer. Bon Kleinengfingen: Gottl. Spohn, Schuiter. en Pful⸗ 
lingen: Job. Ge. Tröfter, Schmid. Kön. Oberamt. 


Riedlingen. Der im Yusland pefabliche biefige Bürgerfohn Ignaz Mayer, Kaufmann, 
wird zur Kolge allerböcften Befebls Königl, Kriegs, Departements Juftij» Scewen vom 21. Dft. 
d. J. biemit zum erftenmäl ebiktaliter zur Rükkehr in fein Heimmefen unter Berrobung der Eonfifcas 
tion. feines Vermögens und Berluft des Unterthanenrechts aufgefordert, und demfelben hiezu ein Ter⸗ 
min von 4 Monaten.anberaumt. Kön Dberant. 


Rottenburg am Neckar. Der am a2. Nov. d. J. aufgebobene Rekrut Eafpar Golldofer, 
MWeingärtner von Rottenburg, 23 J. alt, 11 300, 4 Lin. gros, ift noch ver der Affentirung auf dem 
Srensport nah Ludwigsburg entmichen, Berner baben j.ch ‚bei der gedachten Ausbebung got nicht 
geeut: Job. Ge. Udis, Bet, 19 I. alt, s4 2” groß, und ran; Borzias Diebold, Wagner, 
22 a, alt, 13% 6’ groß, beide von Rottenburg. Sebaſt. Haldenwan ‚von Dfterdingen, Weber, 
19 J. alt, 12 3 groß. Jat. Heinrih, Schumader, 22 J. alt, sı En aFin. groß; Kranz Sales 
Esibel, Sailer, 18.5. alt, 10“ 5” groß; Jana; Schneder, Schneider 2ı I alt, 10% 2 groß; 
and ofepb Seufel, &chneider, 23 J. alt, 9 300 3 2ın. groß, Diele 4 von Rottenbura. Joh oma, 
von Wendelsbeim, .ı9 I. alt, 9 30H 3 Lin. groß. Magnus Gramer von Hailfingen, Bierbrauer, 
92%. alt,:9 Zol 1 Lin groß. Samtliche Drtsobrigkeiten werden erfucht, nicht nur auf_ gedachten 
Dekertcur Gollpofer , fondern auch auf die der Ausdedung ſich ungerübriud entzogene Individuen 
fahnden, fie im Betretungsfal arsehren , und hieher einliefern zu laffen, a > De. sHide 

n. eramt. 


Rottweil, Machbenannte — Militairpflichtige aus dem Oberamt Rottweil, welche 
nach der Muſterung von 1811 ſich entfernt, und bei der Jabres. Muperung vom Jahr 1812. 1913. 
und +814 ſich nicht geftellt haben, werben durch gegenmärtige Evıttab, Ladung unter Anberaumung 
eines amenatlichen Termin vefpeet zug Erften » Zmweiten und Dristenmal um fo mehr jur unvers 
‚güglichen Rückkehr in ihre Heimath und unberweilsen Stellung vor das Ihnen vorgefeite Königl. 
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Dbiramt Rottweil aufgefordert , als im Ball fpäterer Stellung fie gefchärftere Strafen, berlängerte 
Milisaie, Dienstzeit, und nah Abiauf der vorgefipriebenen Briten die Coufıfcation ihres —*— 
gen, fo wie des ihnen waͤhrend ihrer geſezwideigen Abweſenheit noch kuͤnftig anfallenden Vermoͤgens 
unvermeidlich zu gewarten haben: und zwar werden zum Erſteumal eitirt-von Schömberg: Jobs. 
Oechsle. Zum Zweitenmal von Reukich: Matthias Pfeiffer, Zum drıtech » und Letztenmal 
von Wellendingen: Bartie Banholzer. Kön. Dberamt. 


Schorndorf. Johannes Rembold, Weber von Weiler, 54 J. alt, iſt anf die zu dreienmas 
len etlaſſene Ediktals Borladungen nicht in fein Heimweſen zuruͤkgekehrt, um den Conferiptiong + Ges 
fegen Genüge zu leiten. Sein Vermögen iſt daber bereits annotirt, und wird darüber die mirkliche 
Eonfifcation erkannt werden. Derfeibe wird nun biemis aufgefordert, ſich inner 4 Monaten vor bie» 
gem Dberamt zw ſtellen, und feine Verspeidigungsgründe über fein bisheriges Ausblelben gehörig 
aus;nfübren, Kön. Dberamt. 


Tübingen. Rachſtebende Eonferiptionepflichtige aus dem hiefigen Oderamt, welche, wenn fie 
antvefend geweſen waren, bei der erſt kürzlich ſtattgehabten Aushebung die Reihe getroffen baben 
wuͤrde, werden biemit bei den in den Conſcriptions / Geſezen auf unerlaubte Entfernung geſezten 
Strafen aufgefordert, fi unverzüglid nach Haus zu begeben und vor Dberamt zu ſtellen: als von 
Tübingen: Earl Elias Schott, Mejger. Ge. A ae Sſcheidle, Maurer. Bon Gönningen: 
Watth. Herrmann, Handler. Joh. Ge. Vater, Bel. Job. Mart, 0% Händler. Johann Georg 
Schu, Händler, Andr. Wagner, Liefer. on Rommelsbach: Ehriſt. Rift, Schneider, Den 
30. Rov. 1814. Kön. Dberamt. 


Menttlingen. Unbingen. Bon Infanterie, Regiment Nr. 7. it der Gemeine Jakob Bahn⸗ 
muͤller von Undingen gebuͤttig, den 28. Rov, d. J. aus der Garniſon Neuenſtadt defertirt, Koͤnigl. 
Hoch⸗ und Wobuöbl. obrigkeitliche Behörden werden gejiemend erfucht, auf bieicn Deſerteur genam 
fabnden , und ihn im Betcettungsfall entweder an unterzeichnete Stelle oder am das Koͤnigl. Regie 
ments: Commando mobhlverwaber einliefern zu laffen. Den 5. Dec. 1814. 8. Dberamt. 


Waldfee. Der bei der erjten Duvrierd, Compagnie geſtandene Gemeine, Sebaſtian Haller 
von Bergatreuthe, diffeitigen Dberamts .. bürtig, ift den 7. Dft. d. J. aus der Garnifon Ludwigs— 
burg dejectict. Es werden daber famtiiche inn » und anslandifhe Hoc. und Wobläbl. Beamtungen 
biedurch geziemend erſucht, auf diefen Deſerteur fahnden, ihn im Betretungsfall arretiren, und 
woblverwahrt hieher einliefern zu laffen. Den 12. Nov, 1814. ön. Oberamt. 


MWiblingen. Der zum Königl. Militair ausgehobene Eonferiptionspfiihtige Joſeph Kaifel 
von Deilmenjingen, diffeitigen Oberamts, ı9 J. alt, 11 3. und 9 Lin. groß,. Bauer, bat fih den 
23.0. M. als am Tage feiner Einlieferung flüchtig gemacht. amtliche Hoch» und Wohnöbi. &ır 
börden mecden daher gejiemend erfucht, auf den Kaifel genau fahnden, und auf Betreten wohlver⸗ 
wahet anber liefern zu laffen. Den 29. Rov. 151% . Kön. DOberamt. 








Ellwangen. Der bevorfichende Falte Markt wird mie bisher in der Woche nah dem Drels 
koͤnigsfeſt, füntugen Jabrs, und zwar der Pferde Markt am Montag und Dienfteg den 9. und 10, 
Yanuar, der Nindvichmartt am Mittwoch den 11. und der Kräniermarft am 12. Januar  abgehals 
ten werden, welches mit dem Anfuͤgen befannt gemact wird, daß die wegen ber Pferd · Ausfuhr 
fruͤher beſtandene Verordnungen auſgehoben, und nach der neueſten Verfügung der Verkauf der über 
drei Jahr alten Pferde ins Ausland allergnaͤdigſt erlaubt if. Den 6. Dec. 1814, K. Oberamt, 


Eßlingen. An bie bei dem Königl. Oberamt Waiblingen deponirt gervefene, und in Mr. 40, 
des Ktaatk» und Red. Blatts 1. I. befriebenen Marktwaaren, welche einer früher berädtigten 
Maritdiebin abgenommen wurden, hat bieber neh Niemand EigenthumsAnſpruͤche gemacht. Es 
wird daher . frühere Aufforderung bienit unter der Bemerkung wiederholt, daß, wofern ſich im 
erbalb zwel weiterer Termine von g Werben a dato, wovon der lezte peremtorifh anberaumt wird, 
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Niemand als Eigentbümer zu den gedachten Waaren melden follte „ folche, der Ingmifchen bei unters 
jeichneter Siele ab — lezten Beſitzerin verabfolgt werden virben ‚Den 1. Dec. 
1814. Kön. Eriminalamt. 


Kirchheim unter Tek. Da der Jäger Seidel von Pinfenbofen, welcher den kürzlich bekannt 
gemachten Diebſtahl in Unterlenningen begangen bat, bereits eingefangen iſt; ſo wird der wegen ihm 
ergangene Steckbrief hiemit auſſer Wirkung. gefejt. Koͤn. Oberamt. 


Urach. Der ledige Jude Kuſiel Jonas von Jebenhauſen, Koͤnigl. Württemberg. Oberamts 
Goͤppingen, iſt bei dem untergefertigten Criminalrathe, wegen auf ihm rubenden ſtarken Verdachts 
eines zu Hülben, Königl. Württemb. Oberamts Urach, im Monat Auguſt d. J. bei dem dortigen 
Lammwirth Schwenkel verübten großen und qualificirten Diebſtahls, in der Special + Unterfuchung. 
Es wurden zwar bei der Verhaftung des Inquifiten mebrere Effecten , worunter auch, einige Betten, 
denn yerſchiedenes neu und altes Zinngeſchitr, einige ſchwarz feidene Halstücher, — Krepp zw 
Vorhaͤngen, ein hellblaner tuchener Bouetrock und andere Gegenſtaͤnde geringern Werths find, vor⸗ 
gefunden, aber gerade dasjenige nicht, mag der Damuificat vermuft, und bereits zu 85 fl. taxirt hat, 
nemlich: ein: Stuf flächfeneg geblaichtes Tuch von ungefebr 25 Eblen, mit dem Suchflaben S. weiß 

eichnet ; eine neue rotbgeblumte, jizene Beiiehr ‚ eine dergleichen Haipfeljieche, ein trilchener 
ettſchlauch ven 14 Ehlen ohne Streifen, ein AL und einige Mannshemder mit. B. S. bezeich« 
net, ferner drei Bettziechen von biau und weißem Kölfnifch, worunfer eine zerriffen; und an _baarenz 
Geld ısfl. Während ber Unterfuhung ergibt fi nun noch meiter, daß dem Kuflel Jona 6 
mebrere Diebereien und Prellereien theils fchan zur Laſt fallen, tbeild von demſelben jebe wahr» 
fheinlih begangen worden find, weßwegen und um die Leute zu säufchen und bei einer ihn treffen⸗ 
den. Unterſuchung mit niehrerm. & cheingrunde den Verdacht eines folchen Vergehens von ſich — 
u koͤnnen, er feinen Namen derlaͤugnet und ſich einen andern .. B. Simom beigelegt hat. ec 
quifit. geftebet: auch feldft, feit michreren Jahren. eine beträchtliche Schuldenlaſt contrabirt zu ha⸗ 
ben, und eben diefer Umſtanb, mag Urfache 2 daß er feiner ſchlechten Streiche wegen als mund« 
to dt von Gerichtswegen erkläret „ und jedes Gefchäft mit ibm als nichtig ausgeſprochen worden if. 
Es ift bereits Actengemaͤßß, daß der Jud Kuſiel Jonas früber fchon in einigen Königl. Baierfchen. 
Sehietstheilen feine Handelſchaft getricben hat, und fehr wahrſcheinlich, dag. terfelbe fein Weſen 
auch nachher noch dort fortgetrieben haben dürfte Um nu im diefer anbängigen Unterfuchungsfahe 
einer Seits beſtimmte Kefultate zu erlangen, anderer Seits aber zw erfabren, wer fich- in dem Bes 
fie der angezeigten geffoblenen Waaren befinde „ oder davon —— Wiſſenſchaft haben koͤnne; zu⸗ 
leich aber auch ausmitteln zu fönnen , welche weitere Betruͤgereſen der, Judenpurſche ſich erlaube 
ben moͤchte, werden hierdurch alle reſpective Juſtitz⸗ und Polizei, Behörden um gefaͤllige Mitthei⸗ 
lung. biesfanfiger Notizen gebäbrend erjucht, und: die Erftattung der Auslagen zugefichert. Uebrigens 
werden alle diejenigen, welche ein Auſpruchsrecht auf die hier deponirte Waaren geltend machen zu 
bönnen vermieinen, aufgefordert, ſolches gehörig an» und aufzuführen, und mweitern Befcheid zu ger 
mwörtigen. Signalement: Kufiel Jonas it 6 Edhub groß, but blonde gekaufte Daare a la: 
Titus, nidrige Stirne, etwas rötblichte Augenbraumen, blaue Augen, fpizige Raſe, blaſſe Wangen,. 
mittleren Mund, ſchmale Lippen, weiße gute Zaͤhne, ſtarken Bart, einen mit den Hauptboaren. gleich« 
farbigen. Backenbart, breites Angefiht, bee Stimme, feinen aufferlih fichtbaren. Kebler. r if: 
bekleidet mit einer blau und roch geftreiften batchetnen Jade, ſchwarz feidenem. Halstuch, rother 
Weite, langen grauen Ueberhofen von Bever und unter diefen. mit langen leinenen dergleichen, Sties: 
feln und einem. runden. Hute. Den 27. Mov. 1814. 
Königl, Wuͤrttemb. Eriminalcatb der Landvogtei auf der Alp, Gefner.. 

Waiblingen. Kalw. Der Schlofferneifter Daniet Burkhart von Calw hat ſich kuͤrzlich im 
Winnenden, eines Diebſtabls ſchuldig gemacht, und iſt hierauf entwichen. 
Samtliche Hoch⸗ und. Wohlloͤbl. Beboͤrden werden —59— auf den gedachten Burkhart, welcher als 
ein babituirter Dieb befannt iſt, fahnden, und denfelben auf Betreten mohlverreahrt bieber liefern 
ju laffen... Derfelbe ift 46 J. alt, derhelratbet,, balt 5 Zuf 6 don 5 Lin. im MeR, bat fchmarze 
Hanre,und Augbraunen, gemölbte Stirne, graue Augen‘, eine länglichte Mafe, ſchmale Wangen ,, 
mittlern Mund, gute Zähne, ſchwarzen Barf, und bat Fein fichtbares Gebrehen an ſich. Den 12.. 
Dec. 1814. Koͤn. Oberamt Waiblingen. 


ne 55. 181 4. * 


Koͤniglich „Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 





Samſtag, 24. Dee. | 





Rechts » Crkenntnige des Koͤn. Ober uftij » Eoflegiume. 


1) In Sachen erfter In ' 
en —— Ars won . ———— ns — EN 
en v. Windiſchgraͤz, als Patrimonialheren de Ä eren Fürs 
Iheil, beſtrittene Behol niatheren der Herrſchaft Eglofs, Bekl., am and 
: jumgsgerechtigfeit , und deren Umfang: b 4 > 
daf es bei den Beſtimmun n nfang: betreffend, wurde erkannt 
gen der Darüber getroffenen Verglei f 
ran fon Wtorhfe 2 - 2 gleiche von 152 1 z * 
auf Anfuchen ne Ka RR Deäufärz” ae, auglNiafetn Dou dar —— | 
2) In der Appellationss Sache von Beſigheim zwifihen Dem Grosherzoglich Baden⸗ 
ſchen katholiſtchen kirchlichen Departement zu Carlsruhe / Kl. Anten, ind dem Stadt: u. 
mtspfleger Georg Conrad Speidel ja Schorndorf ı Bekl. Aten, den — eines durch 
Wetterſchlag verurſachten Pachtſchadens betreff., wurde die Urthel voriger Inſtanz beftds 
tigt. Stuttg. den 9. Mov. 1814. 


3) Auf erhobene Wechſelklage der Handelsleute Planf und Krauß zu Augsburg wis 
der den Eonditor Simon Kurz 54 Meutlingen , wurde Lezterer zu Bezahlung der einge⸗ 
klagten Wechſelforderungen nebit Zinßen, uch Schäden und Koͤſten für ſchuldig erfonnt 
Stuttg. den 16. Nov. 1814. | 


4) Auf erhobene Wechſelklage des Gaftgebers Bahrdt zu Hoherafperg wider ben ehe⸗ 
maligen Criminalbeamten zu Oberdiſchingen wurde Lezterer zu Bezahlung der eingeklag⸗ 
ten Wechfelforderung nebſt Intereſſen fuͤr ſchuldig erkannt. Ib.’ eod 


5) In der Appellationd Sache von Dehringen zwiſchen Sohanır Friedrich Nieds zu 
Kirchenfall cum curat. , S1. Anten, und Johann Georg Megerler Bärenwirth zu Oeh⸗ 


ringen, Bekl. Aten; einen Plicherheits, Anſerug betr. wurde Kl. Ant mit ſeiner gegen 
den Bet. Aten erhobenen Klage abgewiefen; Stuttg. den 21: Mov. 1814 






rer 
ii ze dass?) 


6) In der. Appellations Sache von Tettnang, zwiſchen ber Königl, Ober⸗Finanzkam⸗ 
mer, Section der Krondomainen, Kl. Antin Litis Denunciaftin, und dem Schultheiſ⸗ 
fen Schmid in Friderichshafen Bell. Aten, auch dem Cameralverwalter Bek daſeloſt, 
Litisdenunciaten, den Erfaz verlorener herrfchaftl. Gelder betreffend, wurde der von dem 
Richter voriger Inſtanz unterm 22. April 1813, ausgeſprochene Beſcheid beſtaͤtiget 


Ibid. eod. * 


Erkenntniße des Königl. Che» Gerichts. 


Den 14. Dee. 1814. wurden gefchieden: 
ı) Ehriftina Catharina Schreiber, geb. Bufch von Scherndorf, KT. von Joh. Heins 
rih Schreiber, Oberamts, Diener ju Dehringen, Beil. &x cap. quafi defert. unter Ders 
urcheilung des Beklagten in die Korten. ı 
2) Gortlieb 8Weber, Buͤrger und Schäfer ‚zu Haberfchladht, Brafenheimer Ober, 
amts, KI. von Chriſtina Catharina, geb. Bührler von da, Bell. ex cap. quafi defert, 
unter Bergleichung der Koſten. 
3) Johann Leonhard Hodum, Vürger und Nadfer zu Giengen, Heidenheimer Ober 
amte, Kl. von Ehrijtina Urſula, geb. Schujter von da, Dell. ex cap. quali defert; ‚unter 
Dergleihung der Koſten. x 9 


* 








Se. Konigl. Maj. haben nachſtehenden Offiziers die allerunterthänigif di 
te Entlajfung aus den Königl. Militairdienſten allergnaͤdigſt zu Bari Ban: ka 
vermög allechöchiter Ordre vom 17. Nov. dem Second⸗Lieutenant v. Böfin g vom 


vermög —— vom 15. Der. 
vom Leib» Infanterie» Regiment Nr 1. dem Second; Lieutenant Heerbr 
: Ä r and; 
vom Infanterie» Regiment Mr. 3 , denen Second» Lieutenants — u. Bed; 
eu L) 


e: Königl. Mas. haben geruht , in allerhoͤchſtem Nefeript vo Der. den 
Dberamts,Arzt D. 9 anf in Nürtingen auf fein allerunterthänigites Sefud, — Bu 
behalten feiner Defoldung in Ruheſtand allergnädigft zu dverfeßen , und den bisherigen 
— — * . — — Oberamts sArjt zu ernennen. ® 

>e KAdnigl. Maj. haben vermoög allerhöchiten Reſeripts 15. Dec. di i 
— 7 J . « Die erledigte: 
* = Bj ward Dis efe Leonberg, dem Pfarrer M. Niethbammer zu Stetten am Heus 

die Fatholifche Pfarrei Wetzgau Dberamts ! i 
un in — 3 zu — ferner Rn) DO Tone Sofepb Erin 

em sur Fatholifchen Patronat ‚Pfarrei Reichenbach, Oberamts Gmi; ini 
Capfaı Schmid zu Weifenftein die allerhöchfte Sejlätidung zu ee m 


* 
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Stuttgart. Raſtatt. Mach einer von dem Großherzoglih Badiſchen Stadt: 
und rten Landamt zw Raſtatt erhaltenen Anzerge ſind Die hiernächſt ſignaliſirten Verbre— 
her mict:ijt gewalrfamer Eebrechung aus ıhren dortigen. Criminal⸗Gefaͤngniſſen entflohen; 
es werden daher fämtliche Eıvils und Polizei» Brhörden des Königreichs erſucht, unvers 
eilt die geeignete Fahndangs-Anſtalten zu deren AWicderhabhaftwerdung, worauf eine 
Belehnung von 25 fl. gefezt iſt, treffen, und folche auf Betreten arretiven, und gegen 
Erjtattung der Kojten nad) Raſtatt einliefern zu laſſen. Den 15. Dec. 1814. 

i ’ Königl. Ober Polizeis Direction. 
Signalement. 

1) Sebaftian Faijt, gebürtig von Neuſatz, Amts Bühl, lediger Bauernpurfch, 
wegen Todfchlag in Unterfuhung, alt 23 Jahr, groß 5 Schuh 6; Zoll, blonde, Fraufe 
Haare, hohe runde Stirne, blonde Augenbraunen, blaue Fleine Augen, kurze, etwas breis 
te Nafe, kleiner Mund mit ſchmalen Lippen, breites Kinn, rundes Geficht, blonde, et 
was blajfe Selichröfarbe, feine Haut, Furzer, etwas dicker Hals, breitfchulterich, ohne 
Abzeichen, ausgenommen an der linfen Hand, deren Goldfinger am mittleren Knoͤchel 
fteif einwärts gebogen ift, trägt ein ſchwarz ⸗ ſeidenes Halstuch, wollenes Leibchen mit 
Beinfnöpfen , weißen Zwilchrocf mit runden Mefingfnöpfen, lange Zwildhofen, wollene 
Strümpfe und Schuhe, und fpricht den diffeitigen Land + Dialeft. 


2) Jakob (eigentlich Joſeph) Engel, gebürtig von Ötrasburg, verabfchiedeter 
Soldat , welcher feit 1 Jahr ald Vagabund Tebte, wegen Nothzucht und Diebjtahl in 
Unterfuchung , 34 Jahr alt, groß 5 Schuh 74 Zoll, blonde dünne Haare,.hervoriiehende 
Etiene, blaue Augen, mittlere fpitige Dafe, Fleineer Mund, rundes Kinn, Tänglichtes 
Geſicht, blaffe, etwas gelbe Geſichtsfarbe, hervorjichende Backenknochen, trägt meffingene 
Ohrenringe, ı voth+ baummollenes , und ı weißes leinenes Halstuch, blau tüchene jerrifs 
fene Jacke mit runden Mefiingfndpfen, Teinene Matelothojen , leinene Gamafchen und 
Schuhe, runden Hut, hat am linfen Arm am Eilenbogen, fo wie auf der linken Seite 
des Kopfes am Scheitel eine Narbe, und fpricht den preußifihen Dialeft. 

3), Zohann Michael Serr, gebürtig von Kuhart, ehemaligen Departements 

Donnersberg, Baͤckergeſell, wegen Diebjtahl in Unterfuchung, 21 Jahr alt, groß 5 Schuh 

5 Zoll, blonde Haare, miedere Stirne, blaue Augen, Furze, etwas dicke Naſe, Fleiner 

Mund, länglichres Geſicht, weiße Gefichisfarbe, etwas Sommerflefigt, trägt ein ſchwarz⸗ 

ſeidenes Halstuch / * und gelb gedupftes Leichen, blau tuͤchene Jacke dunkelblaue lan⸗ 

Sr Holen, Schuhe, Strümpfe, eine weiße Filjfappe, fpriht den überrheinifchen Lands 
ialekt. 





Beitlingen an der Staig. Vermoͤg allerhoͤchſten Dectets Koͤn. —— Krondomainen⸗ 
Section zter Abtheil. vom 22. Nov. ſollen nachbemerkte, dem Hoſpital dahier enthehrliche Mobiliar, 
Erude,uls: 110 Ehl. flächſene Leinwand, 154 & mollen Garn, 15 ® unverarbeitete Wolle, 4 als 
te Truchen, 4 dergl. Siedeln, ı Obitpreffe, fo wie eine Parthie Abfallhokz, auh eine Partbie alte 
Buͤcher, an den Beikbietensen salva ratificatione verkauft werden. Zu diefer Berhandlung iſt 
Gamfag 7. Yan. 1815. anberaumt, an welchem Tag Morgens 9 Uhr die Liebhaber in Der Hoſpi⸗ 


[703 
talserwaltung®, Amtsſtube dahier ſich einfinden, und dem Verkauf anwohnen tollen. Den 11. Dei 
1814. Kö. Cameralamt, 


Geislingen an der Staig. In Gemäsheit allergnäbigften Decrets Kon. Hochpreisl. Krom 
domainen, Section zter Abtheil. vom 22. Rov. folen die dem Hoſpital Geislingen zugehörige 
Ueberfinger Markung liegende und ſeither verpachtet gemefene 7; Tagmwert Wieſen, entweder Theils 
weife oder im Ganzen, je nachdem fi Liebhaber zeigen, an die Meiftbietenden unter Borbehalt als 
terbödhiter ——— vertduft werden. Zu dieſer Verhandlung iſt Dienſtag der 10. an. 1815. 
beſtimmt; an melden Tage Nachmittags ı Uhr die Liebhaber ih in dem Badwirthshauſe zu Ueber⸗ 
kingen einfinden und dem Verkauf anwohnen wollen. Den 10, Der. 1814 8. Cameralamt. 


Heidenheim. Mittwoch den 23. diß Mon. Vormittags 9 Uhr werden auf denn Schloß Hels 
lenſtein mehrere Spital» Effecten im öffentlichen Aufftreih gegen baare Bezahlung verkanft,, wozu 
die Liebhaber eingeladen werden. Den 10, Dec, 1814. Kon. Oberamt. 


Urnegg. Da bie unterm 4. Mov. d. Y. auf 3 Jahre vorgenommene —— ber hetrſchaft⸗ 
lichen Schaarfmweide allhier,welche 120 Stuͤcke ertragt, wegen einem geſcheſzenen Nachgebott nicht 
— fondern befohlen wurde, eine nochmalige Verleihung vorzunehmen, fo wird ſolche Doms 
nerftag den 29. Dec, Morgens 9 Uhr bei dem Cameralamt Blaubeuren vor Pi geben, wozu ſich 
die Liebhaber mit obrigkeitſichen Zeugniſſen von ihrem Praͤdikat und Vermögen einfinden wolien 
Blaubeuren ben 40. Dec. 1814. Koͤn. Eameralamt allda. 


Balingen. Das Koͤn. Maiereigut Bronnhaupten, welches ı Stande von Balingen in einer 
uten und fhönen Gegend liegt, und deſſen Pacht auf Lichtmeg 1815 endet, fol nach allerhoͤhſt 
efehl voni 24. Nob. db. J. wieder auf 9 Fahre in zmei abgefonderten Packungen ‚von gleicher Feld⸗ 

fläche verlichen, ſodann aber auch der Verſuch mit einer Verleidung im Ganzen damit gemacht-werden. 
Diefes gene Muiereigut beftchet a) in den erforderlichen Wohn, und Dekonomiegebäuden, b) in 
Gras, Baums Kuyen, u. Keautaäreen 7 Morg. 34 Brt., c) Wiefen 172 Morg. 34 Beil. 1 au 
rg Aekern in 3 Zellgen 349 Morg. 34 Brel, 6} MRutb., ©) MWaidsängen 86 Mrg. ı Wetl. 84 Much. 
f) einer Schaafweide zu 100 Stuf. ieſes wird biemmt unter der Bemerkung befannt gemadt, daß 
folhe Verleihungs / und Aufſtreichs Verhandlung am Montag den 9. Jan. 1315 Vormittags 9 Uhr 
auf den Maiereibofe zu Bronnhaupten vorgenommen werden wird, und die Pachtliebhaber- fich bies 
zu mit obeigkeitlich gefiegeiten Zeugniffen wegen ihrer Aufführung und ihrer Kenneniffe in der Yands 
teirebfchaft, auch dag fie das erforderliche Vermögen zur Einlegung einer Caution von 4,500 fl. und 
Sicherung des einfachen Betrags des Werths von dem zu übernebmenden Vieh, Schiff und Ges 
ſchitt, auch Raturalien» Vorrath, desgleichen zu Befkreitung des Einrichtungs + Aufwants befigen ; 
ausmelfen müffen. Den 16. Des. 1814. Kon, Landungtei-Steueramt am obern. Neckar, und 
Eameralamt Balingen. 


Böhringsmeiler. Dieibisherigen Befoldungfgüter eines Staabs amtmanns zu Böhringss 
weiler beitebend aus 18 Morg. 2 Brt. ers, 25 Morg. 14 Berl. Wiefen, und 1Morg. 3 Xref, 
Garten follen:in Gemaͤſsheit aLerhoͤchſten Neferipts v..23. Mov. d. J. salva ratificatione auf 6— 9 
Jabre an.den Meiftbietenden verliehen werden. Da zu diefer Verhandlung Donnerſtag der 29. Dec. 
d. I. anberaume_ift, fo werden die Pachrliebhaber anmit eingeladen, fih an gedachtem Tag Bors 
mittags 10 Uhr ih in dem Schlößlein zu Böhringsweiler dabei einzufinden. Murrhardt, den 12 
Dee. 1514. Kön. Eameralamt. 


El wangen. Die unterzeichnete Beamtung bat pro Georgii 1314 biß 1315. an den Rönial. 
Marjtall 700 Schfl. Haber abzugeben. Die Beifubr diefeg Habers wird big Montag den 2. San. 
1815. in Öffentligen Abſtreich unter Vorbehalt allergnädigfter Ratification verafkordirt werben ‚-tv0s 
bei ſich die Liebhaber an gebachtem Tag Morgens 9 Uhr‘ hier einfinden Fönnen. Den 19. Dec, 1814. 

Kön. Land⸗Cameralamt. 


‚„ #Flofer Urfpring Nach allerhoͤchſtem Auftrag werben Kreitag den 30. Dec. .G 
baude und Guter im Weg des gefezlichen Aufſtreichs ällhier 6 als: ı) die —E 
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— ————— d 1 Gerbgang in des Ringmauten, mit bequemer Wohnung, 
genugſamen Stallung und Kutter s Lege, alles im. beiten Zuftand; die Mabimüble bat das ganze 
Jabı Waffen genug, und eine gute Kundſchaft, dazu gehören 54 & erk Wiefen, und 4 Jaucert 


Krautland aa dem Beſtander les in und ab der Müble geführt iv fo bat er teinen Zug noͤ⸗ 
thig. 2 ‚Die,berofhaftliche Stegelbütte , nebſt der dabei befindlichen Breh Hütte anfierbalb den 
Kloſters ren; wobe bemerlt wird, Daß ‚zwar. Feine Wohnung bei dieſer Ziegelhuͤtte befindlich, 
im Kloſter aber eine zu erhalten fei. Die etleihung von beeden Gegenftanden geigiebet auf 6 Jabs 
ce, nemlih won Lichtmes 1615 bis 1821. Bei der Ziegelhuͤtte wird aber auch ein WerfaufsBerfn 
vorgenommen, im welcher Dinficht bemerkt wird, dag wenn fich ein Ziegler bier feßbaft machen wo 
be , er Gelegenheit bekäme, hertſchaftliche Güter Beſtands weiſe dazu zu bekommen. Diejenige, mel 
she nun zu einem oder. anderm ‚Luft haben, wollen ſich OnarDaENLeh Tags Morgens 9 Ubr im Kioiter 
Urſpring einfinden, ‚und ſich mit obrigkeitlichen von, den Sberamtern ſigillirten Zeugniffen von ihrem 
Pradikat und Vermögen legitimiren. Blaubeuren, den 10. Dec. 1814. 

Steuercath der Landvogtei an ver Doyau und Cameralverwalter zu Blaubeuren. 


Erailsheim. Kür gegenmärtiges Jahe wird die Mufterung der Militairpflichtigen im biefl, 
er Dberamt folgend vorgenemmen : in der Stadt Erailebeim den 30. Dec. 1814, in den Schuit⸗ 
eiffereien Altmünfter, Beitgartshaußen und Goldbach, den 51. deffelben Monats, in den Schutt, 
beiffereien Waldthann , Edrichshaußen ‚ Luſtenau und Mar. Kapell, den 2. Jan. 1815., in den 
Scultbeiffereien Honhard und Gruͤndeihard, Den & ‚San. , Anden Schultbeiſſereien DaoßYeim, 
Seuͤmpfach und Onsljheim den 4. Jan... jin Be hirit eiffereien Kof eld, Tiefenbach und Triens⸗ 
bach den 5: Jam, in den Schultdeiſſereien Mazenbad —— eufſtetten, Pal eg und 
Wildenitein den ..H1d 7. Yan: in den Schultheiffer, Sattelderf, a. Gröningen den 8. Jan. Bis zu 
diefen Terminen mäffen ſaͤmeliche treffende Individiſen zu Hauße erſcheinen, unter melchen jedoch nuc 
bie. vom :18) bis asten Jabriverftanden find, das 1br Talche x welche bis den ı. April Fommenden 
Jahrs 18 Jahr alt werden, und gehende bis den -ı. April; eg an 25 Jahr jurüflegen. Wer 
ungehorfamift, bat die gefezliche Strafe zu erwarten... Den Fi ec. 1814. *. Dberamt, 
Eumwangen. ‚Da nach ulersnädiäffem Befehl dom 7. DIE die Eomferiptiong » Revifion vom (1. 
bis 6. Jan. ‚1815. Vorgeben folle, — bieffgem Sberamt gebürtige Conſeriptionsofichti⸗ 
e von 28 bis 25 Jahr aufgefordert, den 1. Yan. ın ihr Deimmefen 'zuriägwfchren, oder fich der 
an auf den Ungehorjam gefezeen Strafen su, gewattigen. Den is. Dec, 1815. 8. Dberant, 


Gaildorf. Am 2. Jan. 1815. wird mit der Jahrsmuſterung in dem —— Dberamt der 
Anfang gemacht werden, wobei dem ergangenen allerböchften Befebl zu Folge alle diejenige Eonferis 
bitten , welche bis den 1. April 1815 das igte Fahr ‚bereits und das 25 Yahr noch nicht zumif ges 
legt;baben, erſcheinen Ber 6608 nur ‚die dutch frühere allerböchite Gelege von der perſoͤnlichen 
Stellung ‚ditpenfirte ‚Eonfrribirte nicht „erfheinen dürfen, Letztere baben- ſich aber in ſo ferne-fie.dag 
25 Jahr noch nicht zurückgelegt, bei dein M nigl. Oberamt ihres Wohnerts meſſen, ‚und noͤthigen 
Faũs vifiticen zu laffen, und die Docamente darüber bis zum Anfang der Reviſſon bieher einzu 
den. Alle andere von obenbemerktenn Alter aber werden hiemit aufgefordert „bis um Unfang des 
Monats Januar fich in ihren Geburtss oder. Wobnorten — und an dem ihnen dort befannt 
werdenden Tag, bei Vermeidung der auf das ungeborfame Ausbleiben feitgefesten Strafen, zur Mus 
fterung zu stellen. Kranke, die nicht zu erſcheinen im. Stande find, müflen ſſch durch oberamtliche 
und ärztliche Zeugniſſe uͤber ihre Krantheit ausweiſen, und ‚diejenige, weſche auf eine Beruckjichti, 
gung Anſpruch machen wollen, ihre, Geſuche deswegen fogkeich.bei der Repiſton vorbringen, indem 
nach Beendigung derſelben, menn ſich keine neue Umſtaͤnde ergeben, „keine. t mebr darauf ges 
nommen twerden wird. "Mile Ho rund Mohlöbl.-Drtsobrigkeiten a werden er erfucht, 
e 


die Gonferiptienspflichtigen ‚aus dem dem diffeitigen Oberamte auf h e oben, eg * H — 
Den 15..Det. 1814. 
* n. Oberamt. 


Jahr 11. wird ſogleich nach dem neuen Jabt 


SGeäasli Di Yabeeöwufterung für vas 
— —** BE Aue — E vom 18 bis-a5ten Jahre amfehlbar 


fe zu meifen ‚und einen ohne ein neues Eertificat im DOberamt zu 
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zu ſtellen baben. Es werben daber alle Conferibirte von befagtem Alter, welche von ihrem Geburis⸗ 
Dit entfernt find , biemit aufgerordert ‚ch ganz unfeblbat und laͤnggens bis dem 6. Jan. 1815. in 
ibren Geburte, oder Wohnorten einzufinden,, und an dem ihnen noch befannt werdenden Tage bei 
Mermeirung der auf das ungehorfame Ausbleiben gejejten Strafen vor dem Dberamt zu erſcheinen. 
Krante die nicht zu erfcheinen im Stande find, m fich durdy oberamtliche und drjtliche Zeugnip 
fe über ibre Krantheit augweifen, und diejenige, welche auf eine Berüffichtigung Anſpruch ap ar 
i.re Geinche deswegen fogleih bei der Mufterung vorbringen , indem nach Beendigung derjelben, 
wer ii keine neue Umftande ergeben „ feine Rüfjicht meht darauf genommen werden wird. Lehre 
linge, die in augmärtigen Laden eingefchrieben find, muflen oberamtlich beurfundere zeuguifke über 
den Anfang und die Dauer ihrer Kehrzeit mitbringen, All⸗ Hoch + und Wobnöbl. Ortes Dbrigfeiten 
merden-gejtemend erſucht, die Eonferiptiongpflichtige aus dem biefigen Dberamt auf oben bemeldte 
Seit nach Hauſe ju meifen. Den 17. Dec, 1814 Kön. Dberamt- 


" Heifbronn. Die Mufterung der Eonferiptionspfichtigen ninmt im bicflgem Oberamt am 2. 
Yan. 1g15, wieder ihren Anfang, wobei die Eonferibirten von der Stadt Heilbronn Montag den 2 
and Dienftag den 3. Jan, , von den Drten Grosgartad, Kichbaufßen , Kürfeld, Bonfeld und Bie⸗ 
berach Mittmoch den 4. Jan, Sontheim, Hockheim , Tbalbeim , Klein und Blcingen Donnerftag 
den 5: Yan., Krantenbach , Dberei &heim, Untereifisheim und Neckargartach Samitag den 7: Jan 
zu ericheinen haben. Es werden daher zum f olge allerboͤchſter Berordnung alle von Haus abmefende 
Sonfreiptionspfinchtiär —— beraitits, welche vom 1. April 1790 bis lezten Merz 133 
boren find, mitbin heuer nur bie eig, welche in dem Alter von +8 bis 25 Jahren fteben, mit Aus⸗ 
nahme der.nach den beſtehenden Berorbnungen DEM derfönlichen Erfcheinen, difpenfirten Perfenen, 
ferner diejenige Individuen , weh e vom Königl. Militaie nicht mit einem förmlichen WUbfchied, f 
deren nur mit einem einftweiligen. ntlaffungsigein entlaffen twurden, hiedurch aufgefordert, 

Tags zuvor, ehe ihr Geburtsort bei der ufterung vorkommt, in ihrer Heimarh ſich einzufinden, 
und zuc beitimmten Zeit auf dem biefigen Rathhaus zu erfcheinen. Alle weitere, noch unter be 
Niter von 40 Jahren ftebende Eonferibirfe aber werden biemit angewiefen, won dem Dit ihres 
enthalts ibre Eltern ober Bleger zu benachrichtigen, damit folche de Drtfnorjteber davon in Kennts 
nıg {egen, und dieſe fobann.bei ber — ibft die — ustunft geben konnen. leich 
werden auch alle Obt geeiten- erfucht, auf erwähnte eit fämtliche aus dem Dberamt Heilbronn ge - 
dartige bei der Muſterung perfönli f erfcheinende Junge Leute nach Haufe zu verweifen, und au 
nachher Eeinem berfelben , wenn er nicht durch ein neues Eertificat Tegitimiren fann, einen 
entpalt zu gefatten. Den 13. Dee. 181% Kön. Oberamt. 


Rünzselsam. Die Jahrsmuſterung der Eonferiptiongpflichtigen nimmt in dem biefigen Ober⸗ 
amt am 9. Jan. 1815. den Anfang, und wird am 14. deffelben beendigt. „ Alle aus dem biefigen 
Dberamt gebürtige und ſich auswarts aufbaltende Eonferipriongpfli tige vom ı#% bis 25 Jahr mer 
den daber ‚aufgefordert , ich um dieſe Zeit in ihren Wohnorten und bei der Mufterung « mufinden: 


Den 17. Dec. 1814. Kön. Dberaimt et © 


gorch. Nach einem allerhoͤchſten Befebl fol die Jahrsmuſterung und Kevifion der Sonferin 
tionepflichtigen für, das Jahr 1015 fogleih nach dem neuen Fahr vorgenommen werden. gEonteripr 
daber alle gegenwärtig von Haufe abmefende Eonfertptiongpfiichtige , weiche bis zum .ı.. April 8254 
das sgte Jabr_jurüfgelegt, daß a6te aber noch nicht angetreten 'baben, mit Ausnahme der innen 
sheologifchen Seminarien befindlichen Subjefte, Studierender , eramınırter und angeelter Satstis 
guten und Schreiberei⸗ Incipienten, angeftelter Schulproviforch , re wie der im Seminar zu Eplıms 
gen befindlichen Gubjelte und der Eleden in ber Boreellains Fabrik zw Ludwigsburg, aufgefordert, 
ih big zum 4. Jan. 1815. nnfeblbar zu Haufe eimjufinden und der Mufterung zu untermanfen.n 
gleich werden fanitliche Gipilbebörden erfucht, folche Eonferiptiongpflichtige auf aebachie Zeit in Ihe 
Heimmefen jurüchjumeifen. Den 16 Der, 1814. Kin. Dberamt. 


Maulbronn. Die Jahres. Mufterung für das Yabr 1815 wird in der aten Woche des Tas 
auars im biefigen Oberamt vorgenommen, wobei ſich die Epnferiptiongpflichtige vom 18 bis 25 Jahr, 


429 


welche Echt nach den Geſezen difpenfirt. And, in Perfoh zu ſtellen haben. Es werden baber die abs 
weſende Conſcriptionspflichtige von diefem Alter aufgefordert, ſich kängiens bis den a.. Yan. 1815 in 
ihrem Heimweſen einzufinden , und der Mufterung iu unterwerfen. Alle weitere über 25 Yabr und 
bis zum Alter von 40 Yabren ſtehende Eomfctiptionspflichtige werden gern ‚erinnert, ihre Eltern 
oder Pfleger, oder Drtävorfteher von dent Ort ihres Aufenthalts in Kenntniß ju fgen. Dan 1% 
Dec. 1814. i ar er Kon. Dberamt. . 


Mergentbeim. Da die Jahresmuſterung 5* mit dem neuen Jahr ihren Anfang nimmt, 
fo werden alle conſcriptionspflichtige Unterthanen- Söhne des hieſigen Obekamts vom ı3 bie 25ten 
Jab: biemı aufgefordert, ich fogleich nad Hauſe zu begeben, und der Jahrsmuſterung anzuwoh⸗ 
nen. Zugleich werden alle Hoch +» und Wohillöbl. Juſtiz⸗ und Polizei » Bebdrden erjucht, ale Con⸗ 
feriptiongpflichtigen des biefigen Dberamts von obgebadtem Alter auf oben beftimnite Zeit nach 
Haufe E weiſen, und feinen ohne Vorlegung eines neuen Eertificats in deren Amtsbezicken zu duls 
den. Den ı7. Dec, 1814. nt Kön. Oberaut. 


NRekarfulm Mit dem 1. Jan. 1315. wird die Jabrsmufterung pro 15. zu Bolge einer als 
lerhoͤchſten Weifung ‚Beginnen und porgenommen werden. Es merden daher famtliche Eonferiptiongs 
fliptige von. 18 bis noch nicht zurüdaelegten 25 Jahren, melde nicht durch beſondere gefejliche 
;eitimmungen von der perfönlichen Stellung befreit ind, aufgefordert, ſich fogleih und laͤngſtens 
bis jum 31. Dec. I. $. in ibre Geburtsorte zu beacben, der meitern Anordnungen zu gemarten und 
————— Beobachtung der N Et: dey auf die Nichtbeobachtung geſezten ſchwe⸗ 
ren Vermögens» und Beides. Orrafen zu entgehen. u Verpflichtung zur — Steliung 
baben auch diejenigen Individuen, melde vom Koͤnigl. Militait nicht mit einem foͤrmlichen Äbſchied, 
fondern nur. mit einem einftweiligen Entlaffungs- Schein entlaffen worden find, daher fie eben fo zu⸗ 
verläffig bei der Jahrsmuſterung fich einzufinden baben. Dabei werden alle Hoch⸗ und Eöbl. Obrigs 
keiten erſucht, feinen aus diffeitigem Oberamt gebürtigen Eonfcriptiongpflichtigen von iß — 25 Jabs 
ren zu dulden, fondern ibn in die Heimath zu weifen, wenn cc fih nicht durch ein neues oberamtlis 
Ges Eertifitat ausjumeifen vermag. Den 13. Dec. 1814. Koͤn. Oberamit. 


Meuttlingen. Sogleich nach dem neuen Jahr 1815. wird die Conſcriptions⸗Reviſton im 
biefigem Dberamt ihren Anfang nehmen. Bei derfeiben baben aber dißmal wiederum, mie 1812 u. 
1813. nuc diejenige Eantonspflichtige perfänlich zu erfheinen, weiche nach dem Normal, Tag, nem⸗ 
lich für heuer am ı. April 1815 das idte Jahr bereits, und das. asfte noch nicht vollſtrett babe 
werden, morunser auch diejenige verftanden find, die in newern Zeiten nicht mit foͤrmlichem Abſchied 
ſondern nur mie Ruͤktritt in die Conſcript. Verhaͤltniſſe aus dem Militair entlaſſen wurden. Alle aͤl⸗ 
tere und jüngere Couſcriptionspflichtige bleiben jmar auch den Conſcript. Geſezen unterworfen, aber 
find nicht ſchuldig, in Bere ju erfcheinen,, indem ihre Vater, Verwandte oder Prieger über ibre 
Verhaͤltniſſe genuͤgende Ausfunft zu ettheilen baben, u. fo find auch diejenigen, welche nach ibrem Als 
ter zu erſcheinen ſchuldig wären, aber nad fruͤhern allergn. Geſezen hievon dirpenfirt find, worunter 
neuerlich auch die Eleven der Porcellainfabrif zu Lubmigsburg gebören, von der perſonlichen Stel⸗ 
lang frei, nur haben fle duch das Hodlöbl. Dberamt ihres Aufentbaltsoris ihr Recht felbft, wenn 
es Wiede:holung ware, nachweiſen, ſich meffen und noͤthigenfalls viſttiren, auch die Documente dars 
über bicher fenden zu laffen. Mit biefen Diftinctionen werden nun alle in obige Eatbegorie gehörige 
Conſeriptions pflichtige hiemit aufgefordert, zur ermelten Zeit fich in ihren Geburt&orten einzufinden, 
oder ſich zu gewaͤrtigen, daß nad fruchtios abgelaufenen Eitatienen die auf ihren Unserfum feſt⸗ 
efejten Strafen, durch Mermidaens:Eonfifcation, Verlängerung der —— oder, im Falle der 
——*8 keit durch Körperliche Strafen werden vollzogen werden. Kranke haben die Gründe ihres: 
Ausbleiben bar obrigfeicliche mad ärztliche Zeugniſſe zu ermeifen. Lehrlinge produciren die des⸗ 
balb vorliegende Eontrakte oder Auszüge aus den Jungenbüchern. Endlich wird noch angefügt, daß 
toenn unter den Eonferiptionepflichtigen welche wären, die auf Berüffichtisung twabrbaften afpru 
machen zu können, fi begluubigen, dergleihen Geſuche mährend der Dufferung vorgebrachf were 
den nie ‚ indem nach den Ente derfelben, obne nene Data keine Reclamationen mebr angenom⸗ 
men twerden dürfen. Diefem gemäß werden alle Doch» und Wohlloͤbl. Obrigkeiten gejiemend erjucht, 
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Samflag, 31. Dee. 








— Mecbts» rfenntniffe des Königl. Ob. Appellations /Tribunals. 


1) In der Appellations / Sache von dem Königl. Ober -Juftiz+ Collegium zwiſchen 
der vormaligen Landfchaftss Kaffe zu DOchfenhaufen, Ktäger. Appellautin, und dem Herrn 
Fuͤrſten von Metternich + Winineburg » Ochfenhaufen, Beklagten, Appellaten , einen jährlis 
chen Geld» Betrag von 3,488 fl. betreffend , wird die Berufung wegen Mangels an eis 
ner gegründeten Beſchwerde durch Urthel verworfen. Tübingen, den 8. Dee. 1814. 


2) In der Appellations» Sache von dem Königl. Ober » Zuftiz Collegium, zwifchen 
dem Freiheren Cari von Racknitz zu Heinsheim ; Klägern, Uppellanten, und dem Koͤnigl. 
Finanz; Departement, Section ber Krondpmainen , Deflagter, Appellatin, den Erſaz de& 
Werths Kaiferlichs Deflreichifcher Obligationen betreffend, wird Die Urthel voriger Inſtanz 
dahin abgedndert., daß die pellatig dem Appellanten für die 3. befragten ‚Obligatim 
nen, je im MWerthe zu 936 fl. den Gefammts Betrag für 2,808 fi. nebſt den Zinfen vomr 
23. Aug. 1803. an zu 5 Procent, foviel- hieran nicht ſchon abgetragen iſt, jedoch nad 
Abzug des vorhin zuviel entrichteten Zins+ Belaufes, zu bezahlen fchuldig. frei, Tübingen; 
den 15. Dee, 1814, | * 


3) An der auſſergerichtlichen Provocations + Sache der Fran Gräfin von Fuggerr 
Brandenburg, geb, Graͤffn von Riedsmaul zu Wien; die Erledigurig ihres Schuldenwer 
fens betreffend, ift das Decret des Königl. Dber Juſtiz⸗ Eollegiums vom ıg. Nov. 1813. 
feinem wefentlichen Inhalt mac), jedoch unter Erweiterung der darinn anberaumten. zer, 
ig Zeitfrift auf 2 Monate, durch Ordination beitdtigt worden. Tübingen, den 
27. Dec. 1814 


Rechts⸗Erkenntnitze des Rön. Ober⸗ Juſtiz⸗Collegiums. 


1) In der Appellations / Sache von Beſigheim zwiſchen dem Grosherzoglich Baden» 
ſchen katholiſchen kirchlichen Departement zu Tarlsruhe, Kl. Anten an einem, ſodann dem 
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Stadt md Amtspfleger Speidel ju Schorndorf , Bert. Aten am andern, Theil, den Erfaz 
eines durch Wetterſchiag erlittenen Pachtſchadens betreffend ; wurde die Urchel erſter Ins 
ſtanz confirmirt. Gtuttg. den 9. Nov. 1814. 


.2) In der Wechſelklag⸗Sache der abgefchiedenen Ehegattin des Majors von Nömer 
allbier, gegen den hiefigen Baftgeber Schnell, wurde erkannt, daß, da der Bekl. in der 
Eigenfchaft eines bloßen Baftgebers zu Ausftellung- von Wechfeln nicht befugt fei , der 
Wechfelproceg gegen den Bekl. nicht ſtatt finde. ib, eod. 

3) Die Appellation in der Rechtsſache zwifchen Georg Chriſtoph Bühl zu Marbach, 
Bel. Producten Anten und Friederifa Barbara Fallicheerin alda, Ki. Producenten tin 
assist, patr., peto satisf. private ex stupro etalmentationis prolis, wurde, als von einem 
eompromißrichterlichen Etkenntniß ergriffen, per Refcrip um verworfen. Gtuttgart, den 
25. Nov. 1814. — 

4) In der Appellations Cache von Ravensburg zwiſchen dem Uhrenmacher Franz 
Joſeph Pfleghaar zu Wangen, uxorio nomine Auten, und Maria Agatha Bauz zu Ras 
vensburg, nım deren Ceſſionar Johann Georg Scheg von Elenweiler Aten, Priorträt im 
Eoncutfe beir., wurde wegen Mangels in den Formalien fowohl als wegen Mangels eis 
ner gegründeten Beſchwerde mon zevolutorie erfanıt. Stuttg. den 28. Nov, 1214. 





Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchfter Drpre vom 19. Dee. dem Stabs⸗ 
Rittmeiſter und Drdonanz⸗Offizier v. Berſchuer, die aflerunterthänigit nachgefuchte Ents 
— aus den Koͤnigl. Dienſten ertheilt. EN | 

» Ge. Königl. Maj. haben geruht in allerhöchitem Refeript vom 22. Dee. den Kiss 
herigen Stadt Direetionds Aetuar in Stutcgatrt, Veiel, zum Ammann in Köigen, 
Oberamts Eßlingen, allergnädigit zu ernennen, und ihm zugleich die Aınts-und Gerichts— 
fihreiberei in Köngen und die Umtsfchreiberei in Pfauhaufen dagegen dem Amtsjchreis 
ber Koͤhler in Denfendorf aud die Amcs+ und Gerichtsfchreiberei in Dem Drte Neu— 
Haufen zu übertragen. 77 — 

Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnaͤdigſt geruht, vermog allerhoͤchſten Referipts vom 
19. Dec. dem zum Diaconat und Präceptorat im Kirchberg nominirten Vicar Ammer 

in Unterfteinbach die allerhoͤchſte Beſtaͤtigung zu ertheilen; Ä Ä F 
vermoͤg allerhoͤchſten Neferipts vom 22. Der, das erledigte Defanat Sul; dem Pfars 
ver Hartmann in Denfendorf, und Ro 
das erledigte Decanat Ealw dem Decan Plieninger in Herrenberg zu übertragen. 





Stuttgart. Bei der Königl. Section des Medicinal Wefens wurde nach erſtan⸗ 
bener Prüfung und gefchehener Verpflichtung dem Med. Dr. Earl Friedrich Ströhlin 
von — die Erlaubniß zur Ausuͤbung der medieiniſchen Praxis ertheilt. Den 
24. Dec. 1814. Se — 


Bon der Koͤnigl. General» Staats, Schuldenzahlungs/Caſſe iſt der weltlichen Witt 
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wensund Waiſen-Caſſe von den ihr zugehörigen Staats + Capitalien die Summe von 
4500 fl. zurüfbszahlt worden. Sturtgart, den 2%. Dee. 1814. 
Koͤnigl. General⸗Staats⸗ Schuldenzahlungs-⸗ Caſſe. 


Diejenige Königl. Ober + und Poſtaͤmter, welche mit Einſendung der Beſſe lungen 
und Präuumerations-Geider auf das Staats- und Regierungs-Blatt fürs erſte Seme— 
ſter 1815: noch zurück ſind, werden hiemit erinnert, den Einlieferungs-Termin gehörig 
zu beachten. Grutrgart, den 29. Dee. 1814. 

— | Kon. Caſſier⸗ Amt für das Staatdsund Reg. Dlat:. 





Rottweil. (Deffentliche Vorladung nnd Spähebrief.) Der bisherige Königl. Pos 
fizei s Commiffär Fidel Mayer dabier, welcher fich in der Nacht vom 20 auf ven zı. 
dieſes Monats mit Nücklaffung feines einzigen Kindes , eines Knaben von 6 Jahren e.uits 
feınte, und gegen dem ein fehr bedeutender Caſſen-Reſt in den verfchiedenen von ihm ges 
führten jtaduifchen und andern Verwaltungen erhoben wurde, wird aufgefordert , fidy bei 
Dermeidung der in den Öefezen angedrohten Machtheile unverzüglich dahier zu ftellen, 
um fid) nach Erforderniß zu verantworten. Zugleich werden alle inns und auslänvdifche 
betreffende Behörden geziemendft erfucht, auf den Entwichenen fahnden, ihn da, wo er 
betroffen würde, ergreifen, und unter ficherer Begleitung hieher fenden zu laſſen, zu defs 
fen möglichen Bollzug die Geftalts Bezeichnung hier beigefeßt wisd. Fidel Maner it 
56 Jahr alt, Fleiner mehr hagerer als corpulenter Statur, hat ſchwarze vornen Furz ge 
ſchnittene Kopfhaare , welche bisher. am Hinterhaupt in einen Zopf zuſammen gebunden 
waren, female Stirne, graue Augen, rundes Geſicht mit’ einigen Blatter» Narben und 
roͤthlich brauner Gefichrsfarbe, volle Wangen „kleine fpisige Nafe, mittlern Mund, uns 
ſchadhafte Zähne, rundes Kinn; Den 21. Dec. 1814. Kon. Dberamt. 





* \ 


Ellwangen. Unterzeichnete Stellen find allergnädigft angewieſen, das der allergnddigften Herr, 
fchafı in dem Dorfe Dankolsweiler zuftändige Baurengütchen, das in ı Haus und Gcheuer unter 
einem Dach, 4 Morg. Grasgarten, 64 Tagwerk Wicfen, und 18 Morg. Akers befichet, als volls 
kommenes Eigentbum_ Theilmeife oder ım Ganzen, im öffentlichen Aufſtreich zu verkaufen. Zu die 
fec Verhandlung iſt Dienftag der 17. Yan. 1815. beſtimmt, an werben Tag bie Liebhaber fih in 
dem Wirthshaus zu Jaxtzell Morgens 9 Uhr mit ebrigfeitlichen Zeugniſſen über Vermögen und 
Tuͤchtigleit verfeben, einfinden , vorber aber Haus und Güter in Dankolsweiler täglich in Augen, 
fein nebmen können. Dabei wird angefügs, daß von diefem Gütlen auffer der gewöhnlichen Steuer 
dem großen und Kleinen Zebenden, noch jahrlih Hellergeld 1 fl. 48 tr., Dienfigelo 30 kr., Küchen, 
guͤlt ı alte und 4 junge Kennen nebſt 2 Schfl. ı Eir. 2 Vrtl. Habergült zu reichen find, fonften 
aber Feine Grundbefchwerden darauf baften, auch daß dem Käufer des ganzen Gute noh 11 Stuͤt 
Rindvich, nebft einem voAftändigen Bauren-Wagen und Pflug mit in Kauf geneben werben. Den 
33. Der. 1814. Kön. Landoogteis Steueramt am Kocher, auch Cameralamt Ellwangen. 


Geislingen ander Staig. Vermoͤg allerböchften Deerers Kön. Hochpreisl. Krondomainen⸗ 
Section zter Ubtbeil. vom 22. Nov. follen nahbemerkte, dem Hofpital dabier entbebrfihe Mobiliars 
Stuͤcke, als: 110 Ehl. flächfene Leinwand, 134 ® wollen @arn, 19 & unverarbeitete Wolle, 4 als 
te Truchen, 4 dergl. Siedeln, ı Dbitpreffe , fo wie eine Parthie Abfallholz, auch eine Partbie alte 
Bücher, an den Meiftbistenden salva ratilicationg verfauft werden, Zu dieſer Berbandlung ift 
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Samſtag 7. Jan. 1815. anberaumt , am welchem Tag Morgens 9 Uhr bie Piebhaber in ver Hoſpi⸗ 
taloerwaltungs, Amtsſtube dabier fi einfinden, und dem Berkauf anmohnen wollen. Den 11. Der. 
1814. Kön. Cameralamt, 


Welzheim. Durch allerhöchften Befehl der Koͤnigl. Ober⸗Finanz⸗Kammer, Section der Kron⸗ 
Domainch vom 7. Noo. d. J. iſt das in Welzbeim befindliche herrſchaftl. Brauhaus nebſt dem das 
bei befindlichen Garten und Gemeindrecht zum Verkauf ausgefeit. Diefes fogenannte Brauhaus, ift 
zu einem Fruchtkaſten eingerichtet, 57’ lang und 34° breit, 2 Stof hoch, u. bat einen guten gewölbs 
ten Keller; im sten Stof 3 Kammern , im aten aber keinen Einbau ; es ſteht mitten im Drt, in_einem 
mit einer, Mauer umgebenen Garten, der 25 Berl, 16 Reh. im Meß halt, u. mit den beften fruchts 
baren Bäumen ausgeſetzt iſt, und das dazu gehörige Gemeindrecht befteht in 3 Mirg-2 Bre. 75 th. 
Aeker in 6 Zellgen. Die Aufftreihs, Verhandlung wird Montag den 16. Jan. 1815. Morgens 10 
Ude auf dem Rathhaus zu Welsbeim vor ſich gehen, wozu die Liebhaber eingeladen werden. Lord, 
ben 19. Dec. 1814. Kon. Cameralamt. 


Miünfingen. Da bie unterm 2. Nov. in Öffentlichen Blättern audgefchriebene, und am a5. 
deffelben vorgenommene Verpachtung der herrſchaftlichen Schaafweide gu Mariaberg, welche 150 Stuͤt 
Zuchtwaare erträgt, allergaadigit nicht genehmigt, fondern deren nochmalige Berleibung anbefoblen 
wurde, fo wird diefes mir dem Anfügen Öffentlich bekannt gemacht, daß die etwaigen Liebhaber ſich 
3 dieſer Berhandlung bis Mittwoch den 13. Jan. 1815. Vormitiags 9 Uhr in dem Cameralanits⸗ 

ureau dahier einfinden mögen. Den 13. Dec. 1814, Koͤn. Eameralamt. 


Rärtingen Zufolge' allergnaͤdigſten Befehls merden die Sommer, Schaaftmiden zu Aich und 
Refarthailfingen zu refp. 300 und 425 Siuͤk am 14. Jan. 1915. nochmals zu einer Öffentlichen Ver⸗ 
jelhung auf 3 Jahre gebradpt werden, fo mie die zu Großbettlingen, welche 220 Snüt ettraͤgt. 
Liebhaber hiezu können ſich an gedachtem Tag Morgens 10 Uhr auf dem Rathhaus ju Nuͤrtingen 
«infinden. Den 18. Dec. 1114, Kön. DOberamt. 


Tübingen. Da ber unterm 7. Dee. geteoffene Heulieferungs⸗Akkord von 70 Wannen, wegen 
geſchehenem Nahgebott, die allethoͤchſte Genchmigung nicht erhalten ; fo wird das Publifum davon 
venachrichtiget, um am 10. Jan. 1815 Morgens 9 Uhr bei der aten Berbandlung erfiheitren zu koͤn⸗ 
den. Den 23. Dec. 1514. Kön.- Cameralverwaltung. 


Stuttgart. Nachbenannte abmweiende Eonieribirte welche fidy bei der Mufterung von 1814 
hätten ftellen jollen, aber ungehorfamerweile ausgeblieben find, werden hiermit zum Dritten und Letzten⸗ 
mal aufgefordert, immerhalb der nädiften 4 Monate zurädzutehren und fich zur Eonfeription zu ftellen, 
indem nach Berlauf dieſes yperemrorifchen Termins ihr —— und autün tige Bermdgen ber 
Eonfiscation untertiegt, fie_felbft aber nach dereinftiger Rückkehr entweder zum Militair » Dienfte mit 
verlängerter Capitulations » Zeit gezogen, oder den vorliegenden Geſetzen gemäß mit koͤrperlichen Stras 
fen are werden belegt werden, und zwar: Ge. Jak. Fried. Hirzel, Steinhauer. Joh. Fried. 
Wild. Weigand, Shloikr. ud Wilp. Schwab, Schreiner, Job. Dig, Hirzel, Keüner. "Ph. Wild. 
Waguer, Schneider. e. Eberh. Fried, Hübner, Kaufmann, Joh. Earl Dürr, Reitknecht. Jobs 
er Baltbach, Schloffer. Ge. Fried, Outermann, Madler. Ernft Wilh. Fried. Rusff, Kaufmann. 
Sarl Frid. Oechsle, Eondiror. Eberh. Ludw. Ebner, Schriftfeger. Joh. Steph. MWeippert, Bed, Job, 
‘ac. Urleder, Motgerber. Phil. Aug. Dan. Häberle, Architect. Chriſtoph Fried. Ehweitle, Sattler, 
Jak Fried. Pfau, Gärtner, Joh. Chriftoph Fried, Baier, Schumacher. Wild. Jof. Notenbacher, Schu⸗ 
macher, Joh. Eäriftian Böhringer, Schloffer. Branz. Joſeph Friz, Silberarbeiter. Carl. Fried. 
Schlaier, Bet. Chriſtian Gottf. — Hutmacher. Johannes Fleiner, Mezger. Johannes Schuell, 
Mezger. Job. Adam Neef, gew. Kanzleis Preffer. Zoh. Georg Dan. Wiſchenbarth, Schneider. Job, 
Chriſtoph Undler, Schreiner. oh. Fried, Klar, Schriftgießer, Eberhard. Jahn, Schumacher. JIman. 
Gotil. Weber, Wagner. Chriftian Ludıw. Fried. Ludmann, Schneider. Ermft Ferd. Kried. Hänfelmann, 
Ipſer. Chriſtian Fried, Pfleiverer, Bed, Chriftian Frid. Wagner, Schneider, Carl Ehriftian Frid. 
Sauter, Büritenbinder. Chriftoph Heinr. Kübler, Schneider. Joh, Frid. mg Marqueur. Cbris 
ſtoph Zrid. Wild. Kirk, Schreiner, Ferd. Wild. Heine, Lang, Subftitut, der zum Erftenmal vom Obere 
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amt Schorndorf cftirt wurde. Ge, Frid. Zimmermann, Weingärtner Son Hes lach. Joh. Ge, Stauch, 
Schumacher von Berg. Den 1. Fan. 1815. , 
Königl. Eonferiptiond « Commiffion ber Refidenz» Stadt Stuttgart, 

Freudenftadt. In dem hiefigem Oberamt wird die Meßerung der Eonferiptienspflichrigen ben 
9. Fan. 1815. ihren Anfang nehmen, und ed werben daher fämtliche Eonferiptionspflichtige von 18 bie 
25 Jahren mit Ausnahme derjenigen, welche fich nach den ergangenen allerhöchften Verordnungen zue 
Mufterung perfdnlicy nicht ftellen dürfen, aufgefordert , fich zu erwähnter Zeit in ihrer Heimath einju⸗ 
finden, und ber Mufterung anzuwohnen, Den 19, Dec. 1814. Kön. Oberanıt, 


Gerabronn. Die Eonferiptionspflichtigen von 18 bis 25 Jahren aus dem Oberamt Gera 


bronn werden aufgefordert, mit Ausnabme derjenigen, welche durch Koͤnigl. Verordnungen vom * 
ihr 


föniichen Erfcheinen bei der Militair, Mufterung des Jahrs 1815. difpenfirt find, ſich fogleich in 
Heimweſen zu begeben , damit fie bei der am a. Jan. 1815. anfangenden Jahrsmufterung erfcheinen 
können. Den.20. Dec. 1814. . Kön. Oberant. 


a Montag den 2. Fan, 1515 nimmt bie Eonferiptiond» Revifion in biefigem Dbers 
amt ihren Anfang. Alle diejenige Eonferiptionspflichtige , welche vom 1. April 1790 bis 51. Merz 1797 
tboren find, mithin in dem Alter von 18 bis 24 Jahr ftehen, und keinen fürmlichen Abfchied haben, 
* Ausnahme der nach den beſtehenden Verordnungen vom perfdnlichen Erſcheinen diſpenfirten Perſo⸗ 
nen) werden aufgerufen, bis zu gedachter = in ihrem Heimweſen fich_einzufinden, die betreffende 
obrigkeitliche Behdrden aber erſucht, Feine Eonicriptionspflichtigen aus hiefigem Oberamt nad) dem 10, 
Januar, ald an welchem Tag das EonferiptionsgeichAft beendigt wird, zu dulden, der ſich nicht mit 
einem Eonfcriptionds Eertificar von 1815 Iegitimiren fann. Den 22, Dee. 1844. K. Oberamt. 


Horb, Da die Eonfeription für das Jahr 1815 gleich mit dem Einiritt ded Monats Januar bes 
— wird, fo werden hiermit alle aus dieffeltigem Oberamt abweſende, zur perſoͤnlichen Stellung ver 
undene Confcriptionspflidhtige von 18 bis 25 Jahren aufgefordert bis zum 1. Jan, 1815 in ihr Heime 
wefen zurüdzufchren, um bei dem Mufterungds Gefchäft gegenwärtig zu ſeyn, zu welchem Ende auch 
zugleich ſaͤmmtliche Hoch⸗ und Wohllbbliche ——— erjucht werden, die Eonferiptionspflichtige aus 
diesfeitigem Oberamt nad) Haufe zu verweifen, Den 235, Decbr. 1814. K. Oberamt, 


Münfingen. Nach allerhöchftem Befehl vom 7. d. M. foll-die Jahrsmuſterung für das J. 1815 
fogleicy nad) dem neuen Fahr auch im hiefigen DOberanıtd Bezirk ihren Anfang nehmen, und zu derſel⸗ 
ben alle Conferibirte von 18 bid 25 Jahren incl. zur perfdnlichen Stellung einberufen werben; ed bas 
ben fich daher alle außer ihrem Wohnort befindliche Eonjcriptionsp 2* Buͤrgers⸗ Soͤhne des hieſigen 
Oberamts von obgemeltem Alter dergeſtalten bereit zu halten, daß fie längftens bis den 4. Jan. 1815 
vor der Koͤnigl. Diſtricts⸗Commiſſion ohne alles Fehlen perſonlich — und ſich bei der vorneh⸗ 
meuden Mufterung ftellen kͤnnen. Uuch werden zugleich fämtlihe Königl. Hochloͤbl. Oberämter hier⸗ 
durch erfucht, jeden diffeitigen Eanjerıptiondpflichtigen Umtsuntergebenen von obenbemeltem Alter ver 
ſich allenfalls in einem der jenfeitigen Amts-Orte aufhalten und befinden follte, in feine Heimath unvers 


zuͤglich zuruͤkzuweiſen, und erforderlichen Falls trandportiren zu laffen. Den 19, Dec, 1814. 
Kön, Oberamt. 


Nürtingen. Da in dem hiefigen Oberamt bie alljährliche Mufterung bis Zünftigen Montag ben 
9. Jan. 1815. den Unfang nehmen wird, bei der alle Epnieriptionspflichtige von 18 bis 25 Jahren zu 
ericheinen haben, fofern fie nicht durch das Geſez Blervon ‚ausdrücklich befreit wären, und ſolchen Falls 
nur obrigkeitliche Zeugniffe einzujchifen hätten , jo werben hlemit alle ſich auswärts befindliche Indivi⸗ 
duen bievon bengchrichtiget, um ſich auf obigen Termin in ihrem Heimweſen einzufinden, und famtlich 
Hochlöbl, Obrigkeiten gebeten, dieſelben nach den beftchenden Geſeſen auf obige Keir, ohne weiters in 
ihre Heimat zu meifen, Den 20. Dec. 1d14. i Kon, Oberamt. _ 


Ravensburg. Die Jahrsmuſterung für das Jahr 1813. wird in. dem Oberamtsbezirk Mavend, 


burg in folgender Drbnung vorgenommen; ais am Montag den 2. Fan, die Obrrichultheiffereien Zogen⸗ 


N, 
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weilet und Schmalegg. Am Dienftag den 3. Jan. die Dberfchultheiffereien Wolkertsweiler n. Eſchach 
ebedmal auf dem Karbhaus in Ravensburg. Am Mittwoch ven 4. Jan. bie. Dberfchultheiffereien 
ofden und Waldburg im Gaflbef zum Lönen in. Altdorf. Am Donnerflag den 5. Jan. die Ober, 
&ultheiffereien Saufen und Schlier im Korcn zu Altrorf. Am Montag den 9. Jan. die Dbers 
hultgerffereien Blsehrente und Hof im Lörsen zu Airvorf, Am Dienſtag den 10: Jam der Blefen 
Itdorf, ins Lhwen dafelbk. Am Mittwoch den a1. Jan. die Oberſchultheiſſereien Bodnegg und 
Grünfrant anf dem Rathbaus in Ravensburg, umd am Donnerftag deu 12; und Kreitag den 13. 
Kan. die Oberamsftadt Ravensburg auf dafigem Natbhaus. amtliche Militäirpflichtige , melde 
bis den 1. April 1815. das ıate Jahr erreichen, und bis dabin das aste Jaht noch nıdt zuruͤctle⸗ 
gen, werden andurch aufgefordert, ſich an ben oben feßgsiehten Tigen und Drten jedesmal fräb 
7 Ubr um fo gewißer perfönlich einzufinden,, als alle bei Boraabme des Geſchaͤfts niche Anmefeude 
annahfichtliche Strafe zu gemarten haben ; aus) müffen sich bei dieſer Muferung alle im Jabr gı4 
entlaffere olvaten ohne MRüfjicht des Alters periönlich einfinden , und ihre Enttaffungsr Scheis 
ne und WsfHiede vörltgen ; diejenige Militairpflichtigen von’ 18 bis ——— en, welche 
efezlich von der perſonuchen Stellung bei der Mufterung difpenfirt find, haben ihre ———— 
—— noch vor dem .-ı. Jan. an ihre Eltern, Pfieger oder Verwandte ein zuſchickenund ſol⸗ 
&be durch diefelbe bei der Mujterung vorlegen zu laſſen. Zugleich werden alle Hoch ‚und 2Bob bl. 
Dbrigkeiten erſucht, die aus diefem ‚Dberamesbe;ick gebürtige Militzirpflichtige von 18 bis 25 Jahr 
ren auf obige Zeit nad Haus zu meifen, und feinem den langern Aufenthalt zu geftaiten, der 
nicht. mit; einen neuen Gonferiptiong, Eertififat ausiweifen wird. Den 18 Dee. 1814. _ Dberamt, 


— am Nektar Die Mufterung der Militairpflichtigen und Feviſton ber Conſcrip⸗ 
rione Liſten für das Jahr 1815 wird in dem diffeitigen Oberamtsbezirk am 2. Jan. 1815. ibren An⸗ 
fang nehmer. Alle vorm Haus abroefende-Eonferibirte vom zurücgelegten ıaten bis. noch nicht vollen» 
detem .asten Sr werden daher aufgefordert, längftens bis zum ı, Fan. fid nach Haus aan 
Jette: 
theo 


and bei der Mufterung gehörig zu e Far, im enfgegen gefesten Fall der ge ahnen 


afen 
tig, Bon dem perfönlichen einen find jedoch difpenfirt, die in 
Seninanen bepnigen Sıbji, vn * *8 een N PR neh en 
und. Kamuli, die im Si rer» Seminatium zu Eplingen befindliche ec 
——— —— 


ellten & 
otcellain⸗ Gabe m rt Anti ea Eleven, ‘bei welch allen es genügt, wenn fie eine Urs 
unbe über ihr) Me und ire Türhtigfeit vom dem. betreffenden Dberamt ihres Aufenthalts: einfen, 
- Bene" Fngleich ‚werden ale obrigkeitlihe Bebörden erfuche, Die aus dem-biefigen Dberamtebezirt ges 
bürtige junge Leute von dem gedachten Alter nah Haus * verweifen, und jeben, der fich nach ber 
Muferung obne ein neues oberamtliches Eertificat antreffen laſſen wird, arretiien, und hieber aus⸗ 
Jieferm zw laſſen. Den 22. Der. 1814 je Kon. Dberamt. 


Sul; Die jäbrlihe Mufterang der Eonferipfionspflichtigen Mannfhaft von 19° — 25 N 
nimmt den 2. Jan, in hiefigem Dberamt den Anfang, und wird die folgenne Tage fortgeſezt. Ale 
son. Haus abweſende von jenem Alter werden ausgefordert fich in ihr Heimweſen im begeben, morums 
ger auch diejenige verſtanden find, welche mit Ag Raͤktritt in die Eonferiptiongverbälfniffe der 
Königl. Militaivdienfe entläffen worden. Die von perfönlichen Stellung befreite —— 
ben die gewoͤhnliche Urkunde von ihrem Meß und phyſiſcher Tuͤchtigkeit einzuſenden. Den 23. Dee. 
181% ni Im Koͤn. Oberant. 


Tabingen. Ds auf allerhoͤchſten Befehl die Wufterung der Conſeriptiongpflichtigen mit dem 
Anfang des Nabrs 1815 tmieder.begimm U, umd dabei diejenige erfeheinen mäffen, melche ahr ı. 
Ypril 1815 dag inte Jahr, jurüfgeient das 25ſte noch nicht vollendet haben, fo werden bickui 
alle Conferiptienspflt ie die don dem Erfcheinen bei ter Mufterung nicht dur 
die vorliegenden allerböshften Ber mgen Bifpenfirt find, aufgefordert; ſich fegleih nach dem neuen 
zeh in ihtem Heintwefin ganz jmoerläfig einzufinden, welches duch biejenige begreift, welche unter 
orbebalt fernerer Militair afli * and dem Militairdienſt entlaſſen worden An. Zugleich" wers 
den alle eefp. Hoch⸗ und Wohlloͤbſ. Polizeir Stellen erfucht, alle diejenige Eonferiptionspflichtige des 
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biefigen»Dberams, welche in dem Alter „von 18. — 25 Jahren ſteben, und fich nicht durch obe mt⸗ 
kshe Scheine legigmren toͤguen, da ſie vom perfönlichru Erfheinen bei der Buneru us Pbyfle‘ 
ſchen vder ——— en, beise t ſiud, in ihre Heimas, zu, weilen. Den De 114. 
und MAR | EEE — m 
Wangen 1,Rachralterbächftem f wwird;gleich Anfangs des nähen Monars die Jahres 
M [ 5 kai: —— „18 Bis en ig! 3 | 
lich, und bei Gewaͤrtigung der gerezlichen u dm A— unfehlbar ſich einjufinden 


md, werden durch gegenwärtige Eriftalnkadung um fo. mehr gu underzugligien Rotteht im” ihre 
cimath und unverwenten — dor das ihnen vorgejejte” a 
r 


tion ihres gegenwartigen , und mäbrend ihrer gefejmwidrıgen Abmefenbeit noch önftig, anfallenden 
Vermoͤ * rten baben. don Balingen: . 2 Dutshro, Su acher 

ob. Ge, Befer, Bet. Balt. Dei, Mezger. Job. Gei Baumeifter , Huter., - 
ob. Mark. Jerter, Bierbrauer.'o Bon Brommerm: Chriſtoph Eberhard. . 
ndr. , Papiere. Von DOberdigisbeim: Jak. Sauter, Weber. . n⸗ 
i ‚Bon Stokenbguſen: Joh. Mart. en Chriſt. Letſch. on 
bil. Mai ® Er ng a sg er, Eu * Ge pi ee 
4 a an Koͤn Dberamtsı 


tiongpflichtige nicht : enert, jondern der Uushebung entwichen, Mori; Werfchenbacper-von Zdbins” 
Er er KR ei gro6 "Jakob. Lois Scheffler, Müller — 19 3. alt, 


Dberamt zu melden, und den Conferiptiorsgefegen zu unterwerfen. mgleich werden ‚die Hochlobl Bes 
— Aauf die gedachte entwichene Eon — uden, und ſie Betretu 
17. Det, 1514. ° Oberaimt, 


Rott welle Bei der am 23. Nobr d. Je ſtattgehabten Aushebung iſt der Conſcriptionspflichtige 
Johannes Rottler von Schömberg biefigen Oberamt& welchen die Reihe der Aus hebung g en ha⸗ 
ben würde, entwichen. Derſelbe wird daher durch gegenwärtige -Ediktals Ladung unter Auberaumung ei⸗ 
nes 4 monatlichen Termins zum Erſteumal um ſo mehr zut uune chen Rüffehr, ‚in ſeine Heimath 
und unverweilter Stellung vor das ibm vorgefezte Kon Oberanu Nottwell aufgefordert, als Im al 
fpäterer Stellung, er geſchaͤrftere Strafen, verl ngerte Militait» Dienflzeit und nach Ablauf der vorge⸗ 
[hriebenen Friſten die Eonfiieation feine® gegenwärtigen, fo wie des; ihn während 1einer _gefezmwidrigen 
Abweſenheit noch Fünftig anfallenden Vermögens unvermeidlich zu gewarten hat. * Pr, Dee. 1814, 
47 UHR, AIGURBT } I Bümn niid n. Oberamt. 


' . 4; + er . j 
Saulgau Bei der am 22. Nob ſtattgehabten Refruten, Nushebung Haben nachbenaunte Indie 
dlduen aus 8 erſten und zweiten Klaffe , die das Loos der Yushebin acrofen hätte, gefehlt. Diefe 
werden aufgefordert , fich unverzüglich nach Haus zu begeben, fi er ihre unerlaubte Abweſen 
heit zu verantworten, und zwar us Hagmann. Martin Lander, Karl Kepler, oh, Georg 
Dauer, fämtlih von Mengen. Den 8. Dec, 1814. Kon. Oberamt. 
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Beonberg. Der Militairpflichtige Johann Conrad Wendel, Schmid von bier, welcher bei 
der lezten Recruten ⸗Aushebung no nit geſtellt bat, mird biemit unter —— des erſten 
Zermins von 4 Monaten und mit ber Bedrohung, daß ihm fein gegenwaͤrtiges —2* ftiges Ber 
mögen comfifeire werden werde, votgeladen, vor dem Dberamte zu erfcheinen, und uͤber feine Abwe⸗ 
ſenheit ſich ju veranmorten. Koͤn. Oberamt. 


Spaichingen Martin Effinger, Nagler, 8” 8 groß, 22 J. alt, und Falob Sauter, 7° g% 
oß, 22 5. alt, von Roßwangen, diffeitigen Sberamts, find, nachdem fie den 241. Nov. die Reihe der 
di ung getroffen hatte, beiertirt. Alle Hoc)» und Wohlldbl. obrigkeitliche VBehdrden werden daher 
andurd) geziemend eriucht, für die Beifahung biefer Zlaͤchtlinge alle mögliche Sorge _— ‚ und diefels 
be auf Betreten gegen Erfaz aller Untoften wohlverwahrt an die unterfertigte Stelle einliefern zu 
fen. Den 10. Dec. 1814. Kon. Oberamt, 


Spaihingen. Sofepb Schäzle, 5 2 groß, 18 Jahr alt, von Dreilingen, biffeitigen Ober⸗ 
amts, wurde bei der unterm 21. d. M. vorgenommenen Refrutirung ausgeboben, ift aber mit dem 
Transport in der Garnifon Rotienburg nicht eingetroffen, fondern hat ſich wieder nach Haus begeben, 
und ifl, bevor er er zur unterfertigten Stelle gebracht werden fonnte, von da entwichen. Es wird das 
her an alle Hoch » und Woblldbl. obrigkeitliche Behörden hiemit das gebüßrende Anfuchen geftellt, auf 
dieſen Deferteur fahnden, uud ihn im Verretungsfall gegen Erfaz aller Unkoften wohiverwahrt anherd 
liefern zu laffen, n 241. Dec. 1814. “ Km. Oberamt. 


‚ Brafenheim. Der kürzlich auf General» Parbon hg. man weg Soldat Jakob Burgäzn von 
berfeld iſt den 30. Nov. d. 8 abermals aus ber. Garniion Neuenſtadt, wo er bei. dem Linien» Infane 
eries Regiment Nr, 7. eingetheilt war, entwichen. ‚Hoc »umd Wohllöbl. Obrigkeiten wekden geziemend' 
erfucht, auf dieſen Deferteur zu fahnden, ihn im Betrerungsfall zu arretiren, und — hieher 
einzuliefern. Den 10. Dec. 1814. Kön. Dbergni, r 


Ehingen. In der Nacht vom 2often auf den Zıften d. M.. ift der, hiernach figmalifirte, Jager 
Conrad Feßenberf, welcher —3* unter der Rußiſch-Teutſchen Legion geſtanden ift, EB dr biefigen 
Garniſon entwichen. Saͤmmtliche Militair» und Eivils Vehdrden werben daher gm erſucht, auf 
diefen Deferteur fahnden, und ihn im Betretungsfall am die unterzeichnete Stelle einliefern zu laffen, 
Eignatement; * Conrad Feßenberk aus Brackenheim; von Profeſſon ein Schueider; 22 Jahre 
alt; 5 Fuß 2 Zoll 4 Linien groß; vom unterſetzter Statur, bleichem laͤnglichtem Ungefihte, blonden 
Haaren, jhmaler Stirn, ſchwarzen Angen, mittelmäßiger Nafe, Meinem Munde, guten Zähnen und 
runden Kinn, Er bar bei jeinem Entweichen mit fich wen 1 dunfelblauen Weberrod, welchen 
er in ber Urbeit hatte, 1 pr; dbunfelgräne Orbonanzhofen, 1 pr. Ordonanzftiefel, 4 Stalllittel, 1 pr. 
Stallgofen, 1 pr. Staffchuße, 1 pr. Soden und 4 pr. Ordonanzpiftolen. Den 24. Decbr. 1814, 

R -  Eommanbo des Konigl. Eavallerie Regim. Nro. 5. Jäger. 


Saulgau. Der — — Joſeph Weishaar von Boos vom Konigl. Cavallerie-Regiment 
Nr. 5. Jäger iſt am 12. d. Mon, im Urlaub deſertirt. Sämtliche obrigkeitliche Behoͤrden werden ges 
ieımend erfucht, auf biefen Deferteur rag und ihn im Berrerungsfall an dad Hochlobl. Regimentd« 
Be nach Ulm einliefern zu laſſen. Den 135. Dec, 1814, Kön, Oberamt, 








a On! ungen, Alle Hochs und Mohllöbliche 2 werben erſucht, auf den hlenach ſignali⸗ 
firten Schaͤfer⸗ Purſch Jakob Reuter vom Boll, welcher ſich eines veruͤbten Kuhdiebſtahls ſchulbig vor 
der Verhaftung aber ftüchtig gemacht hat, genau fahnden, und denſelben auf Betreten wohlverwahrt 
an das biefige Oberamt abliefern zu laſſen. Reuter ift 22 Jahr alt, 13 groß, bat flarte Statur, 
khwarzbraune Haare, länglichtes Angeſtcht, ſchmale Wangen, gewöhnliche Nafe, ziemlich großen Mund, 

rundes Kınn. Trug bei feiner Enmweidhung einen 5 edigten Hut, einen zwilchenen E dhäfer« Rod und 
dergleihen Wammes, 4 graue Wefle, 1 paar lange teinene oder 4 paar furze ſchwarz ledsine Hoien, 
und Scualles Schuhe. Er ift befonders zu Baltringen Oberamtd Biberach — a 2 Dechr. 1814, 

. oͤnigl. Oberamt, i 


# 
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Regiſterr 
des Koͤnigl. Wuͤrttembergiſchen Staats: und Regierungs⸗Blatis 
vom Jahr 1814. | 
(Durch die ohne Beiſaz angehängten arabifchen Zahlen werben bie Seiten bezeichnet.) 
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Ehronologifihes Verzeichniß der in diefem Bande enthaltenen Gefege u. Verordnungen ıc. 


Bon 18132. 


Militeirs Präftationen betr, ©. 1. Vergl, ©. 16. 


”, Des, Königl, Gen, Berordn. Die Eoncurrenz ber Eremten Gutd ⸗ Vefijer zu den Kriegs » unb 


an» 


Bon 1814. 


Januar. 


Die Konigl. Gewehr-Fabrik zu Oberndorf betr. 9. 


Königl. Berordn. Die Errichtung eines Landſturms betr, 17, f. 

Die Frankfurter Briefpoft betr, 34- - 

Drganifation des Landſturms, 41 f. 

Die von Militairperfonen zu entrichtende Vermögens » Steuer betr, 53. 

Vereinigung des im Königreiche gelegenen Untheild des erlebigten Bistums Würzburg mit dem 
Generals Bifariatds Sprengel von Ellwangen, 53, 


. Mieder » Erdffnung des Briefpoftcourd nad) dem linken Rheinufer, 57. 
. Einftellung der bisherigen Staats» Capital» Ablofungen, 55, 


Warnung vor Beichädigung ded Zaunes um das Königl. Gut bei Netraite, 69, 


Sebruar. 


Verordn. wegen des Stempels bei enerellen Cautions⸗ Inſirumenten, 61. 
DOrganifation des wer md Miederfezung einer eigenen Commiſſion zu Vollſtrekung dass 
felben , 73. i 
B. Die Einlicferung von Schleifern für die Gewehrfabrif zu Oberndorf betr. 66. 
Die Eoncurss Präfungen der katholiſchen Schullchrer und Schultandidaten betr. 66. 
Königl, Stiftung eines eigenen Ehrenzeichens für den Sieg am 1, und 2, Febr, 1814. 65. 


1814. (1) z 


. Berordn. wegen 


B. Die Paftorals Eoncurd » Präfungen ber Fatholifchen Geiſtlichen betr. 65. 

Dritte — — abweſenden Confcriptiongpflichtigen von 4815. Beil zu Nr. 9. 
Salzverkaufs, und nene Eintheilung der Ealz» Faktorien, 81. 

Aufforderung, die Teſtamentariſchen Diipofitionen verichiebener Miliairperjonen betr. 97, 


märz 


DB. Dierichtige *— der angewieſenen Invaliden⸗Traktamente betr, 97, 

Aufforderung wegen verlorener Sculblieine, 114. 

Die Einjendung der Stuttgarter Wailenbaus » Gefälle betr. 114. 

. Gen. Ber. e DOrganijation der Medicinals Verfaffung im Kös.greiche betr, 121. 
Inſtruftion für Oberagıts » Unteramts » und Lokal » and) practicirende Aerzte, 124, 

gl. für die ne erste, 129, 

ebleinal» Organtfation, und Beiezung der Stellen, 187. 


« Unordnung einer weuen Brandfchadend» Umlage, 113. 


Formation der berittenen Landflurnms Regimenter, 115. 


April. 


B. Die Beerdigung tobtgeborner oder fruͤhzeitig verſtorbener Kinder betr. 149. 

Vorſchrift, die gemeinſchaftliche Berichts» Erftattung der Pfarr » und Schultheifſen Aemter an das 
Dberamt über Entftehung oder Fortdauer vom Epidemien betr 150, 

BD. Die Bittichriften um Gratialien betr. 457 


12. ®B. Die künftig bei der Kdnigl. Hofe und Domänen » Kammer einzugebende Geſuche um Gratia⸗ 


ssko m 


lien betr. 157 j 
. Gen: ®er. Die Aufpebung der Zunft-Berfaffung der Wundärzte betr. 173. 
. e. Stiftung eigener Ehrenzeichen für die fiegreichen Tage vom 25 u 30, März 1814 165, 
DB. Die unmittelbaren Eingaben an Se König! Majehät betr. 165. 

Gen. Ber. Dis Errihrung von Schuzpoden» Impfungs» Unftalten, und andere Verfügungen ges 

gen Berbreitung ber Kinderblattern betr. 178 

®. Die bi dem K. Kriegs: Departement einzureichenden Bittſchriften um Gratialien betr 166, 
Beſtimmung der Termine für die — Drkfangen der evangel, Schulamts» Eandidaten und 
Schullehrer auf Georgii 1814. _166. , 
Beflinmung ber Königl, Gebäude, in welchen HofsDiebitäple begangen werben, nebſt einen Vers 
zeichniß derfelben, 189, 


Mai. 


. Erfte Vorladung ber abweſenden Eonfcriptionspflichtiaen von 1814. Beil. zu Mr. 25. 
. 2. Die Unzul a Unterpfandgzetrel zu Conftituirung eines gerichtlichen Unterpfands 
i erreffend, 197. 
Dritte Vorladung der abweienden Eonferiptionspflichtigen von 18135. Beil, zu Nr. 24. 
RK.B Den Eparakter eines Feldzeugmeifterd betr. 225. 
Nachticht von der Preis» Andtheilung an die evangel, lutherifchen deutſchen Schullehrer für das 
Jahr 1812, und vom der neuen Preids Frage für bas Jahr 1816. 229. 


Zunius. 


Königl, Allerhoͤchſte Verordnungen, die Einführung neuer Briefpoft » und ens Tarife betr, 
° — 1— xx rtit, mit Fk l, Beil. zu Ver, 50. Tv. 

Erndts Generals Reſcript für das Jahr 1814 229 

KB Die Pferde» Audfuhr betr. 231. 

Verordnung aegen dad Eindringen fremder Fuden in dad Königreih, 251. 

K. V. Die Erndiwiedens Abgabe betr. 243. 
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77. K. VB. Die Einfuhr auslaͤndiſchen Nankins betr. 244. 

22. 8. Die Forderungen beabſchiedeter und entlaſſener Militaird wegen der Loͤhnung und anderer 
Gutpaben betr. 2531 ©. deu ö Sul, . 

27. DB. Die Anzeige vermißter Unters Offiziere und Soldalen betr, nebft Schema dazu, 251. 


Julius 


5. 88. Das Waffer: Zollamt in Dürrmenz betr. 259. 
— Bekanntmachung, Die ——— auf den Königl. Poſtwagen reiſenden Perſonen von dem Thor⸗ 
pirrge etr. 259 
8. Nähere Beſtimmung der im Betreff rütftändiger Korderungen von K. Militair» Judividuen unterm 
22. Jun. d. 3. erlafferen Virordnang, 267. 
9, Die nach Tirol und dem Vorarlberg abgeheuden Poften betr. 270. 
46. Die erforderliche Beilage zu Paketen, die mit ber Poſt nach Frankreich abgehen, betr. 276. i 
419. V. Die Einjendung — —— Urkunden und Gelder zur Brandfchadend » Verficherungds 
daſſe betr. 275. 
24, Belanntmachung cined General» Parbons bis zum 1. Dec, 1814. 285, 287. 295. 
©. den 19, Nov. . 
26. Beſtimmung ded Termins zu den Prüfungen der Supplikanten um Erlaubniß zum Studiren ber 
- Mechte, der Arzneiwiffenichaft ꝛc. 283, 
27, 8.8. Die Leiſtung des Revifions » Eided betr. 285, 


Auguf, 


2% K. V. Die Ufchhaufer Hut betr. 287. 

47. Die nad) den Vereinigten Niederlanden abgehenden Briefe betr. 299. 
22. R.B. Die Uufnapme der Zdglinge in das R. Cadetten⸗ Inſtitut zu Stuttgart betr, 305, 
28, 8. B. Die Dberauficht über die Waiſen-Caſſen betr, ° 311, 


September. 


3, Mieberholte Warnung vor dem Genuffe der Siftpflanzen, 319. 
5, F. B. Die Eintheilung der Stadt» und Amtsicreibereis Bezirke im D. U. Calw betr. 319, 
41. Ergänzende Vorfchrift, betr. die_Worfichtd » Maßregeln, um bei Bereitung gebrannter Waſſer bie 
Beimengung einer der Gefundheit ſchaͤblichen Metalls Aufldfung je verhäten ; 330. 
412. K. B. Ueber bie — des MWürttemb Rechts in den neu erworbenen Landestheilen, 327. 
16. Poſt⸗Ver. Die mit dem VPoltwagen abzugebenden Bei» Ehaifen betr, 339, 
20. Erläuternde Vorſchrift die Abgabe der Gifte betr. 339. 
23 Pelanntmachung , das Beſuchen der Kdnigl, Menagerie betr, 345. 
26. Poſt⸗Ber Die Correſpondenz und Poſtwagen · Verfendungen nach Polen und Belgien betr. 343 
27, DB. Die den Mejgern audzuftellenden Urkunden über das erfaufte Schlachtvigh betr, 34% 


Oktober 


4 Belanntmachung, bad Pofiporto ber aus dem Deftreichifchen einlaufenden Briefe betr. 552. 

42, SHerbft » Generals Meferipr, 351. 

17. 8. Die erforderliche Anzeige verwundeter Soldaten betr. 359. 

18. Zweite Vorladung ber abmejenden Conſcriptionspflichtigen von 1814. Beil. zu Nr, 47. 

- 419. Die Einlieferung der den Adnigl. MWaifenhäufern zufiehenden Geldgefälle betr. 360. 363, 

29. Tinſchaͤrfung der befiependen Verordnungen wegen der Abgabe von Militair » Vorfpann, 37m # 
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November. 


1. V. Die Concurs⸗Pruͤfung ber evangel, Schulproviſoren u. m. auf Martini d.%. betr. 371. 

10, Bekanntmachung in Ren nicht S——— Poſtwagen⸗Retour⸗Stuͤcke, mit einem Verzeichniß 
derſelben, 366. 

16. B. Die Einlieferung der Leichname auf die anatomiſchen Theater betr. 383. 

17. B. Die Verzollung ein — auslaͤndiſches Gebiet paſſirenden Ausgangs⸗Guͤter 
etreffend, 

19. K. B. Die Verlängerung des Genexral⸗Pardons bis zum 1. Yan. 1815. betr. 395. 415. 

— Erneurung ber —— an der Perfonen, welchen die Impfung der Schuzpoden zu⸗ 
ebt, e 


December 


6. V. Die Anzeige und Vorlegung ber Frachtbriefe von den im Reich verführt werdenden Kaufe 
 mannds» Gütern und Waaren betr. 407. 

12, Bekanntmachung in Betreff der Dienftfachen , deren Erledigung ausſchlieſſend der Königl, Obere 

Polizeis Direstion in Stuttgart zulommt, 415, 





IL. 
Alphbabetifher Real-Indexr9 


2) Der Real - Inder ift fortlaufend , und beginnt mit dem Jahr 1811. Durd bie Römifhen Zahlen XI, 
XI 1, werden daher die Jahrgänge 1811. 1812. u. begeignet ; die arabijgen Ziffern bezichen 
ſich auf die Seitenzahlen und $en, r 
u 

AÆwergen⸗ Garn. S, Garn. N MALE — 

Ucciſe. Entrichtung derſelben von Victualien, XL. 67. Einjaͤhrige Acciſe-Freiheit der in das Korn⸗ 
haus —— gebrachten Früchte, 660. Acciſe⸗Privileglen der Stedt Friderichsha⸗ 
fen, XI. 4f. Was bei Ausſtellungs der Accispatente an Gewerbsleute zu beebachten, 
129. Ingl. bei Abgabe der Acciszeichen, 186. Erläuterung der Accije» Ordnung, 

$. 21. lit. b.) 211. Ingl. des $ 45. die Vieh-⸗-Acciſe betr. 555. Werrechnung der Acciſe vom 

olz und Wildpret, 211. Vergcciſirung ded um einen gewiffen Antheil verliehenen Viehs, 379. 

Hecife» Einzug von u Auffäufern, 415. Erläuterung diefer Verordnung, XILU, 354. Eitte 

geichärfte WVerorbn. ſich mit Uccidzeichen quittiren zu laffen, XI, 441. 

Keguiftrionen. Acquiſition der Herrſchaft Hirfchlart, Xlil. - 167. - 

Actuare. Uniform der Oberamtds»Uctuare, XI. 366. Annahme und Entlaffung, erforderliche 

Eigenſchaften und Obliegenheiten der Uctuare der Criminalräthe, 653. 656. Actuare 

der Unrergangds Gerichte, 574. — Ver Oberamtds Gerichte, chend. F. 7. — ber 

ssuftizs Eollegien, 579, $. 435. Anſtellung und Belohnung der Actuare, 


Xu, 1357. 
Adel. Perjdnlicger Adel der Staatsräthe, XI. 351, Vorrechte K, Unterthanen, bie von ihren vorie 


447 


en — * Adelo⸗Dekoration erhalten haben, 509.” Erhebung mehrerer K. Offiziere in dem 
belitand , « 259, R 1 
Adeliche Butsbefizer, Was fie bei Reifen ind Ausland zu beobachten haben, XI. 215. $. 11. XI, 
102. Wie es mit Ertheilung der ven, aetatis ad efl. bona admin. bei benfelben zu halten, 
xl. 335. Ihre Uniform, 565. Ausloſung ihrer Güter, XI. 299. Aufhebung der Zideis Eoms 
miffe, 225. Allodification der von ihnen abhängigen Baurenlchen , 357. oncurrenz der exem⸗ 
ten Gursbefizer zu den Kriegds und Militairs Präftetionen, XIV. 1. und 16. 
Adler: Orden. ©. Orden, , 
Udvocaten. Verpflichtung und Fmmatriculirung der in dem neuacquirirten Landen befindlichen, X. 
Was bei der Aufnahme der Rechts » Eandidaten unter diefelbe » beobachten , 81. 661. 
Anzeige von ihrem Aufenthaltsort, 318. 474. Borjchrift wegen ihrer Zuziehung bei den vor dem 
Oberamtsgerichten verhandelten Rechtsſachen, 576. $. 17. 
Aemters Befezungen. Wer künftig auf Anftellung Anſpruch machen kEbnne, XT. 440. XL 137. 
Uemter»Lombiration. Social- Verhaͤltniſſe der aufgelösten, und einem andern Oberami zugetheils 
ten Ober» und Staabsämter und einzelner Orte in Anſehung der Schulden und anderer Präjtas 
tionen, XI. 30. Neue Eintpeilum ded D. U. Künzeldau, XI. 114 Neues Unteramt im D. A. 
Ellwangen, 490. Aufldfung des Unteramts Meinpart, XII 62. Bereinigung von Rechentsho⸗ 
fen mit dem Stabsamt Freudenihal, XIV, 146. 
Uenderungs Tabellen. S. Brandichadends Verf. Cataſter. i 
Uerzte. Derfonals Freieit der milit. Oberärzte , die in den Civilftand zuruͤcktreten, XT. 590. Freie 
Eivils Prarid der milit, Oberärzte, 655. Was bei der Aufnahme der Eandidaten der Medicin 
u practieirenden Aerzten zu beobachten, 661. Jaͤhrliche Pröfungen derer, die Arzneikunde oder 
birurgie fludieren wollen, Xil. 43. 5370. XI. 81. XIV. 285. _ Wer veneriihe Krankheiten 
behandeln dürfe, XIL 175. Tagbuͤcher der Geburtöhelfer, 226. Neue Drganijation der Medis 
einals Verfaffung, XIV. 121. Snftruftion für die Aerzie, 124. J 
— SLanbdvogtei: Aerzte. Verhälmiffe und Obliegenheiten derſelben, XIV, 125. Inſtruktion, 129. 
Beiezung der Stellen, 137 f. . ai , 
— Gberamts: Aerzte. WVerbältniffe und Obliegenheiten derfelben, XIV. 121. Inſtruktion, 124. 
. Beſezung der Stellen, 137. . 
— Unteramts. Uerzte. Verbältniffe und Obliegenheiten derfelben, XIV. 122. Inſtruktion, 124, 
Belezung der Stellen, 157. Vergl. Mebicinals Wefen ıc, 
Ulfter» Leben. S, Lehen. 
Allmenten⸗Sachen. Müffen mündlidy berhandelt werden, XI. 575. $. 135. — 
REN. De Streitigkeiten wegen ihrer Vertheilung werden an das Zuftiz s Minifterium verwies 
en, . 355. ” 
Allmoſen. &. Armens Anftalten, 
Amortiſatlons⸗ Sond. ©. Staatsfchulden. - 
Amts Boten. ©. Votenweien, & 
Amts» Lorporationen. Bildung derfelben nach der neueften Yemters Eintheilung , XI. 30. Verhaͤlt⸗ 
niffe in Hinficht auf alte und neue Schulden und andere Präftationen , ebend, 
Umtspfleger. Anzahl und Verhaͤltniſſe derfelben, XI. 30. 31. Anus-Jnſtruction, XI. 265 f. Eins 
abe — — 271. Verbindung der Amtspfleg Gros⸗-Sachſenheim mit der zu Vai⸗ 
ingen, . 593 
Amtsfpreiber. Neue Eintheilung der AmtsichreibereisBezirke ded DO. U. Maulbronn, XII. 310. Bed 
handlung der Gantjachen durch die Bezirks» Amtsichreibereien, XII. 61. Neue Eintbeilung der 
Amtsichpreibereis Bezirke in dem aufgelösten Amte Meinbart, 62, Sngl zu Brafenbeim, 91. 
und zu Neuenbürg, 137. Ingl. im Oberamt Calw , XIV. 319. Ingl. zu Köngen, 456, 
Amts« Vergehen. Bei folhen wird den Königl. Dienern Fein Defenfor geftattet, XIII. 17. 
Anatomiſches Theäter. ©. Univerfirät Tübingen. 
Unguftura,» Rinde. Warnung gegen den Einkauf der umächten, XII. 291. R 
Apotheken, Apotheker. Borfeprift für dieſelbe zur Reinigung des Süßpolgafts, Xl. 662, Neue 
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Medicamentens XTare, XII. 55f. Bemerkung der Preife auf den Meceptm, 227, Prü⸗ 
fung der Apotheker und ihrer Gehuͤlfen, 325. Bifitation der Upotheferwaaren, 327. Warnung 
gegen den Einkauf der unächten Aunguftura» Rinde, 491. Abſtellung verichiedener Mängel in 
den Apotheken, 625. Verbot der Blutreinigungs» Pillen des Apotheker Mörife, 629. Abs 

emıng der kupfernen Helme und Röhren bei den Diſtillir⸗Blaſen, Xllt. 17. Erläuterung und 

rgänzung dieier Verordn XIV, 350 Beflrafung der Apotheker, die einem Kranken die vers 
ordnete Medicin verweigern, Xill. 265. Vorzüge der Upotheker » Korderungen, 266. Bifitation 
der Apotheken, XIV. 127. 152. Erläuternde Borichrift, die Ubgabe der Gifte betr. 339. 


Appellationen In welchen Fällen von den Provincials Zuftiz » Collegien an das Ob. Fuftiz, Collegium 
zu appelliren, Xl. 4356. Wohin von den Untergangs» Gerichten, 574. — Wohin und im wel⸗ 
chen Fillen von den Oberamts-Gerichten, 578. Mo die Bitte um‘ Reftitution wegen Berfäus 
mung der Uppellar. Förmlichkeiten anzubringen, ebend. . 

Ober = Uppsllarions : Tribunal. Amts⸗Tracht, XII. 337. Was bei der Revifion gegen deffen in er« 
fter Jaftang ausgeiprochenen Urtheile zu beobachten, 357. 

Urbeitshäufer. Die Unfficht über. die darinn befindl, Bettler und Baganten und ihre Behandlung ges 
drt zum Reſſort des Minifteriums des Innern, XU, 102. m wie fern diefem bie Eognition 
ber deren Entlaffung zufomme, edend. ; 

Armee, Königliche. Neue Benennung und Numerirung der Linien Regimenter der Eavallerie und Ins 
fanterie bei verfelben, XI. 265. X:D. 68. 404, K. B. die Witwen und Kinder ber vor dem 
Feind gebliebenen Soldaten betr XII. 455, Verzeichniß der im Felde gefiorbenen und geblieben» 
nen, 465. 517. 561 Beiträge für verwundete Kön. Krieger, 547. 578 601. 614. 626. 653. 
XI. 13. 19. 28. 38. 46. 55. 70. 86. 106 121 143. 155. 169 178. 201. 207. 229. 244 285. 
308. 351. 579. 410 423. XIV. 35. 62. 85. 95. 109. 146° 152. 160, 170, 185. 191, 201. 205. 
240. 261: 289 307. 336. 345. 375. 592. 411. 417. Berordn. die Einfendung derſelben betreff. 
Xll, 225. Kbnigl. Stiftung eigener Ehrenzeichen für die fiegreihen Tage am 1. und 2. Febr 
ingl. am 25 und 30. Merz 1814. XIV. 65 165. (3. Ebrenzeigen.) K.B. den Eharalter eined 
Keldzeugmeifters betr. 225. Organiſation des Generalftabd. 226. General» Pardon , 283. 395, 
Anzeige vermißter Soldaten, 251. Ingl. Berwundeter, 359 Bergl. Militär, 


Hrmen=Unftalten. Das Stuttgarter Allmofenweien wird an die Polizei» Direction berwiefen, XI. 
333. Die Urmens Verwaltungen , milden Stiftungen ıc werben der Adminiftratien der Came— 
rals Bermwalter übergeben, und fieben unter der Oberaufſicht des Finanz » Departements, 357. 
Aufuahme der Pfruͤnder, Austheilung der Allmofen und Gratialien, ebend. Die Verfügungen 
wegen Unterflüjung und Beriorgung der Armen gebören zum Meffort des Miniiteriums des ne 
Bine X1l, 102, Aufhebung des Schuhlrafr’ihen fogen. Urmens Ernährungs s Inflituts, 

. [ * 10. 

Arreſtſachen. Müffen mündlich verhandelt werben, XI. 575 $. 13. 

Yrfenal. Section der Arjenals Direction, Xl. 346. Perſonale, cbend. 

Arzneien. Neue Medilamentens Zare, XII. 55 5. Ungeige der barinn vorkommenden Druckfehler, 
72. 96. Bemerkung der Preife auf den Recepten, 227° Wem und in wie fern der Verkauf der 
Arznei s Waaren geflatter jei, 327, Beftrafung der Berweigerung verordneter Arzneien, 
XLil, 265, Vergl. — 

Atteſtate Ortsvorſteher dürfen Leine ohne Vorwiſſen des Oberamts ausſtellen, XII. 165 Ingl. die 

Geiſtlichen keine den Militairpflichtigen. wegen angeblicher Gebrechen, ebend. 
ditors. Obliegenheit derſelben in Betreff der Familien Regiſter für das Militär, XI, 205 f. Bus 

* handlung der — der Militärs Perfonen, 164 . 

Ausfuhr Des rohen Eifens verboten, XI. 241. ang des ungemahlenen Gipfes, 347, — der Pfers 
de. XII. 129. — des Salpeters; 165. Dad Verbot der Ausfuhr des ungemahlenen Gipfes 
wird aufgehoben, XII. 417. Feb dad die Pferde betr. XIV. 231. 

Yusgangs «Geld, Don Lurus⸗ Gefäprten, XI, 565. 566. In wiefern Ausländer davon befreit, 


Yusgangsı Zoll, Vom Papier, XI, 430, — Bon Valor in werfhloffenen Paquets auf der Poft vers 


449 


führt, XIT 18. — Bon Abwergen-Garn, 147. Mie es mit ber Berzollung ber durch ein ens 
elavırted ausländ. Gebiet paifirenden Ausgangsgüter zu halten, XIV, 385. 

Ausland, Wustinder. Päpe dirfelben, XI 213f. XI. 35 102 Was AInuländer bei Reifen ins 
Ausland zu beobachten haben, X.. 215..$.10 f. 301. Jusbeſondere auch die Weiksperſonen, 
225 317 8. Bairiſche Verordn. für Ausländer, die ind Bairiſche rein, 317. Nähere Beftims 
mungen das Ein» Dur) » und Ausgangs» Geld der Ausländer beir 566. Verbo aucläud, 
MWalfartds Orte zu befuchen,, 590. Was bie im Ausland befindl. Eingebobrme des Ira zoſiſchen 
Reichs zu beobachten, XU. 1135. Die Poren im Ausland betr. &. Poſtweſen. 

UHuswärtige Ange egenheiten. &ecrion derjelben im Staatsrath, XI 329. Bon wem die Sommus 
nicationen mit Uuswärtigen gepflogen werden follen, 355 Staatsvbertrag mit der none Baiern, 
129 5 Wie es mit den Preuinihen Staats» Papieren zu halten, Kill. 50° Manı.ft o.c ers 
haͤltniſſe mit Frankreich betr. 389. Allianz» Bertrag mit dem Kaiſer von Oeſtreich, 397. Bei⸗ 
truts⸗Alte des Kaijerd von Kußland, 415, Ingl, des Königs von Preußen, 415. 


Uuswanderung. Berbot berielben, . 317, 
B. 


Baden, —— Aufhebung der Retorſions⸗Maasregeln in Zoll» und Handels» Sachen ger 

. gen baffelbe, XIL 274. 4 

Balern, Staatövertrag mit diefer Krone, Xl. 129 f. Neue Gränzlinie, ebend. K. Bairifve Verotd⸗ 
nung für Ausländer, die ınd Bairifche reifen, 317. 

Bau + Departements Landbau-Departement, erhält den Namen „Section bes fandtaus 


wefend“ XI. 538. Chefs und Perfonal, chend, 
— a Behandlung der Geſchaͤfte bei demfelben, XI. 338.. Proͤſidium, Chef 


des Buͤreau, und uͤbriges Perfonal, ebend, 
Bauweſen Bauftreitigkeiten mäffen mündlich verhandelt werden, XI, 575. *x derer die 

Il. 3. ormals Verordnung bad Privat» Bauweſen in Stuttgart 
etr. 385 492. 


u Friderichshafen bauen, 
— berrfhaftlibes. Verordn. bie Einfendung ber Fabrsbauäberfchläge und Bau » Eonfignationen 

betr. XI. 609. Die rälftändigen werden monirt , XII. * a 
Baumverderber. Die ben Ungebern derjelben zugefiderten Prämien follen von ben Freblern bezahlt 


werden, 661. 
Baummolle. Impoſt auf foldhe, XIII. 365, 
n 


Bauren« Leben. ©. Leben. 

Beamte. Subordinationd » —* gegen die Ranbodgte, XI. 44f. Morfchrift für ihr Beneh⸗ 
men in Beziehung auf dffentliche Sicherheit, 289 f. Die Beſtrafung ber Verfehlungen in - ihrer 
Amtsfuͤhrung, fo wie die Erkenntniffe und Leitung der Commiſſionen gegen bicfelbe, gehdren 
zum Reifort des Depart. des Innern, 535. Wie ed mit der a Ay zu halten, chend Bers 

oron. den Aufenthalt Paffirter Beamten berr, Xll. 305. Ingl. die ſchleunige Unzeige von dem 


Tode der K eig Xi. — Huber, XIV. 100 

Beerdigung, todtgeborner oder tig‘ verftorbener Kinder, . 149. 

Beiberihte, Was die Eoneipiften Birefehriften dißfalls zu beobachten haben, XL 57. Die volle 
ftändige Faſſung bderfelben zu Handwerks » Diipenjations» Sachen wird eingeichärft, 241. 
Berge. Berichte 

Beſtnecht. S. Forſtweſen. 

Beifizer. ©. Bürger und Beifizer. a 

Belladonna, S. Tollbeere, 

Bergwerke. Reue Einrichtung bed Berg» Eifens und Salinen» Depart. XI. 346. Chefs und 
übdriges Perfonale, ebd:nd. x 

Berichte. Welche vom den Dberbeamten an bie Landvdgte zu erflatten, XI, 16, Form berfelben,. 
ebent, Mubricirung der Berichte In Criminalſachen, 45. XII. 122. Wie die Pofiporto» Gelber 


f 


450 


” der von amtlichen Berichten zu behandeln, XII, 1, Puͤnktliche Erflattung ber Berichte inner⸗ 
‚halb der beftimmten Termine, 3568. Vergl. Beiberite, 
— Droste Verantwortlichkeit der Laudvdgte für die richtige Fertigung und Einfendung bers 
elben, Xl. 18. Bierteljährige über die den Koͤnigl. Fiskus betreff. Vroseffe ‚ nebft Kormular, 
410. 510. Mohin lünftig die Progeßs Tabellen einzufenden, 438 580. Jahre + Bericht über bie 
K. Maiereigüter, XIl. 265. 

Befoldungen. Verlangter Bericht über die der Verwalter der piorum Corporum, XI. 161. Ingl. 
der Geiftl. und Schullehrer, 462. All, 339. 398. Der Umtöpfleger, XII. 271. Beſoldung 
ded Perfonald der Provpincial- Juſtiz⸗-⸗ Eollegien, Xl. 452. — ber Criminalraͤthe, 40 — ber 
Attuare, XI. 137. Abgabe der Weinbefoldungen unter der Kelter, X1, 502. XIl, 502, 

XIll. 365. XIV. 351. | R 

Befoldungs» Steuer, wer derjelben unterworfen, und wer davon ausgenommen fei, XII, 6. Diffals 
fige Vorfchriften für Perfonen, die unter dem Militair » Forum —— 57. 

Beftand. (Padır.) Die Erdrterung rechtlicher Fragen bei herrſchaftl. Beſtand⸗ Nahläffen wird an das 
RK. Kinanzs Minifterium verwiefen, XI, 353. Aufſicht der Cameral s Beamten Aber die Pächrer 
der K. Maiereigüter, XII. 285. x 

Bettel» Unftalten. Verordn. gegen den Eintritt audländ. Ben, XT, 141. XIV. 252. Welche 
Verfügungen gegen Bettler ıc, gum Neffort des Polzeis Minifteriums, und welche für das Mis 
nifterium des Innern gehdren, XII. 101. N 

Berdlkerungs » Kiten. Verantwortlichkeit der —— fuͤr die gr Fertigung und Einſendung 
derfelben, Xl. 18. $. 15. Koftends Regulativ , II. 249. Ihre Einfendung menirt, 599, 

Bier, Umgeldds und Accid s Freiheit ded aus der Königl, Brauerei zu Rechentöhofen erfauften Biers, 


. 129. 

Bistfhriften. (Eingaben, Memorialien ıc.) Form und Eingabe derfelben, XI. 57. Obliegenheit der 
Coneipiften, ebend. Miederholte Einfhärfung der dißfalfigen Verordn. insbefondere die Rubrifen 
betr. 262. XI. 317. — JIngl. wegen der unmittelbaren Eingaben an Se. Kbnigl. Mai, 
xl. 565. Einſchaͤrfung dieſer Berordn. XIV, 165. Verbot dertunmittelbaren Bitrfchriften um 
Entlafjung aud dem Militär, XIL 185. Strafe der Eontravenienten, cbend, und 521. Verordn. 
die Bittfchrifren um Gratialien betr. X1V. 157. 166. 

Blutreinigungs-Pillen ded Apothekers Mörike verbosen‘, XII. 629. 

Bodenweine. Erhebung derielben in natura, XI. 502, F 

Berenwelen. Der Lohn der Amtsboten ſoll nicht zum Poſtporto geſchlagen werden, XI. 99. Ders 
ordn. gegen Poſtdefraudationen, 549. XIL 565 f. Verbot Briefe durch Erpreſſen oder Boten 
ins Ausland zu fenden, XII, 357. Unordnung einer eigenen Behbrde zu Leitung des Land» und 
Amts⸗ Botenweſens, 617. 

Brand. S. Feuers Polizei. 

Brandfhadens» Umlage, Neue für 1812. XI 114. Die Einfendung der Beiträge und Urkunden 
wird monirt, 308. Verordn. bie Beiträge von neuen, Gebäuden betr. XIU. 75. . Neue Umlas 
ge, XIV. 115. Anweiſung zur forgfältigen Verfaffung der Umlags» Urkunden, chend. Die Eins 
fendung 2 —— —— — en ‚ 275. : . 

Brandfchadens: Verficherungs tut. Die Aufficht darüber gebdrt zum Departement de 
Xi. 102. Melde Kohlen» Scheumen davon — ſeien Xu 553. — 

Verordnung die Aenderungs-Tabellen betreffend, 

l ’ 121. - 

Branntwein. Verordn. wegen ber zum Branntweinbrennen dienenden Gefäße, XII. 17. Erläuterun 
und Ergänzung derfelben, XIV, 330. Mie fremder rectificirter Branntwein zu declariten und = 
verzollen, XIII. 505. 

Brlefe. Dürfen nicht durd) Erpreffen oder Boten ind Ausland. verjendet werben, XII. 357. Vor⸗ 
{chriften wegen Beftellung und Verfendung derfelben, 585. Vergl. Botenwefen, Poſiweſen. 
Buchörukereien und Buchhandlungen. Keine Schrift fol ohne vorgängige Cenſur gebruft werden, 

X, 238, Verordnung den Handel der Landfrämer und Daufirer mit Drudichriften betreffend, 


; 


-. 
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27. Das Zufammenpaden mehrerer Bücher» Padete an werfchiedene Empfänger wird erlaubt, 

ı 117. 2 

Bücher : Cenfur, S. Cenſur⸗Verordn. 

Buͤreau⸗Syſtem. Einfhhrung deffelben bei den Depart. des unern und ber Flnauzen, XI, 331. 
Ingl. bei dem Krie — 345. , 

Bürger uno Beifizer. Nerhältuiffe derfelben_ im Abficht auf Gemeinde s Verfaffuug und Gemeinhens⸗ 
Rechte, XI. 335 f. Verordn. die Beifiz» Rerpriond » Gebühren betr, 617. 8. B, Die Bürs 
a und Beifizers Annahmen, Receptionds» Gebühren, Bürgerſteuer und das Beiſiggeld betr. 

. 143. 

Bärgremeißer. Emenzung derfelben in den Dörfern, XI. 335. — Sm ben Staͤdten und Hefidens 

jen, - 


€, 


Cacas, Smpaft, XII. 385. 

Ladaver. ©. Reichname. j 

Labdetten» Inſtitut. (Königl. fe Stuttgart.) Bedingungen zar Aufnahme im daffelbe, XIV. 305, 
Erforderliche Vorkenntnifle der — dglinge, ebend. 

Cameral · Verwalter. Alles dffentliche Vermoͤgen, das der Kommunen ausgenemmen, wird denſelben 
Adminiſtration übergeben, XI. 357. Combinirung dir Cam. Verw. Liebenſtein und Lauffen, 

II. 276. Aufficht der Cam. Verw. Über die K. Maiercigürer, 285. Einzug und Verrechnun 

der Stempelftrafen, 310. „ Amts » Verhältniffe ded Eanı: Beriv, in Freudenthal, 317. Jugi. de 
u Bebenhaufen, 491. Scyleunige Anzeige von dem Tode der Cam. Verw. XI. 126. Coms 
ination der Sam, Berw. Hohenajperg und Markgröningen, 500. 

Cameral» Wiſſenſchaft. Was dte Supplifanten um Erlaubniß zum Studium derfelden zu beobachten, 
XII. 45. Unftelung der Candidaten, 137. Prüfung derjeben, 45, 570%, XII, 81. XiV, 283, 

Lampeihenbols. (Blauhol, ) Impoſt, XII. 385 

Lapitalfteuer, Umlage derſelben für 1845 Xl. 317. Ingl. für 18,3. XT, 508, 

Caſernen. Section derjelben bei dem Kriegis Deparr. XI. 346, _ 

Tautionen. Der Gemeinde» Rechner, Xl. 475. Aormular dazu, 474. Cautiones Reiftung bei Prozeſ⸗ 
fen, XII. 77. Stempel bei generellen Caufions-Inſtrumenten, XIV, 61. 

Cavallerie, Neue —— und Numerirung der Linien» Regimenter bei derſelben, XI. 

Cenſ —* J 404. nt — —— cine Gent 

enfur » Verordnungen. infhärfung der Verorbn. feine Schrift ohne Cenſur zu drufen, XII, 

Verorbn. den Handel der Landfrämer und Haufirer mit Drulſchriften betr, Dar, s * 

Chalanden. Aufhebung derſelben, XI. 549. 


— * ©. Straſſenbau⸗Abgaben. 


Chaufſeen. S. Straſſen. 

Ehefs der Sectionen. Verantwortlichkeit und Obliegenheit derſelben, XI. 335. 

Chirurgen. Was diejenigen, welche die Chirurgie ftudieren wollen, zu beobachten, XIT. 45, 46. 
dräfung derielben,, 45. 370. Xill. 81. XIV. 285. Die Chirurgen follen dem Ostevorflcherm 
ihre Meifterbriefe vorlegen, XII. 226 ®. Den Unterrichr derſelden betr. XIIE, 9. Welche mir 
Efeleten verfehen jeyn follen, 10. Worgefchriebene Tabellen über ihre perfbrlide MWerhäfmiffe, 
XIV. 134. Wufbebung der Zunft · Verfaſſung der Wundaͤrzte 175 Claffifieirung und Prüpmg 
berfelben, 174. UnterrichtösUnfkaiten, 176. Unterſtuͤzungs ⸗ Kaffe der Chirurgen, 177. Prüfungss 
Gebühren, 178, Strafe der Chirurgen, welche die Jmpfmg der Schuzpocken ohne ſchriſcuch⸗ 
kegitimation des Oberamtsarzted umternehmen, 395. A 

Citationen. Wie es damit bei Militairpflichtigem zw halten, XIL 174, 374. Ediltal⸗ Ladungen Bar 
Abweſenden, ©. Militairpflichtige 

Hypes ©. Juſtig⸗Depart. 

ne ie Vorſteher der Jüdischen Gemeinden bärfen ſolche Pl Au, 09% 

3814» 
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Colonlal» Wxaren. Impoſtirung der aus dem Preußiſchen kommenden, XT 341. Aufhebung ber 
bisherigen Verordnungen, und neue Gen. B Den Handel mit Eolonial» Waaren betr. XIII. 
365. ie der Impoſt auf folche zu verrechnen, 386. 

dommunen. Nominätion derjelben zu Schuldienften, X1. 6. Beeidigung der Commun » Hirten und 
Schäfer, 67° Commun⸗ Vorfteher dürfen keine Atteſtate ohue Vorwiſſen des Oberanus ausftels 
len, XI, 165. 8. DB. die Gemeinde » Berfaffung und Gemeinheits-Rechte, beir. 335. Eigene 
Behörde zu Erledigung der bißfaifigen Streitigkeiten ,„ 353. 397. Benuzung der Eichenrisde zu 
Gerverlohe in den Communs Waldungen, 41. K. V. in Betreff der Eommun » Schaafwaids 
Verleihungen, XII, 175. Jugl. die Erndwiedens Abgabe, und Pflanzung von Weiden und Fels 

ben auf den Marfungen der Communen betr. XIV. 245, “+... .- . J 
— — Section des Commun-Adminiſtrationsweſens, XI. 329. 353. Chef und übriged Pers 
—— 333. Titel und Rang der dabei angeſtellten Raͤthe, edend. Die von den Eommuns Caſ⸗ 
en zu bezahlenden Diäten und Reiſekoſten der Beamten jollen an diejelbe zur Moderation und 
Dekretur eingeiandt werden, 681. Künftig fol nur Eine Section. der Communs Verwal 
tung beftchen, XII. 138. 
Commun Kechnungsweſen. Gebrauch des Etempelpapierd bei den Rechnungen, XT. 149. Herab⸗ 
kaung der Rechnungs » Stellfoften, ebend, pe Lig von Eommun » Redynungds Reviioren, 177. 
ats s Anftruction *. dieſelbe, 225 fe Cautions- — der Gemeinde-RMechner, 473. 
pen dazu , 474. Inſtruktion für die Amtspfleger, ll. 265 f. Neue Eintheilung der 
ommuns Redinuugs » Reviforate , 618. 

— — Section des Lommuns Rednungsmwelens, XI. 355. Chef und übriges Perfonal, 335. Tie 
tel und Rang der dabei angeftellten Raͤthe, ebend. Wird mit der Section des Communs Admi⸗ 
niſtrationsweſens vereinigt, XII. 138. 

Compromiß. Gefiattung deſſciben in Rechtsſachen, XI. 574. $ 8. 

Eoncpiften. Dbliegenbeit derfelben bei Verfertigung der Bittſchriften, XI. 57. 

Cowurs» Saben. &. Gantſachen. 

Confirmation. S. Kirdengebräuche. . 

LConfiscation. Die Erkenneniffe über Vermbgens-Confiscation der abweſenden ra rg 
follen künftig durch die Fufliz» Section des K. Kriegs» Dep. behandelt werden, Xll. 441. 

Confeription , Lonferiptionepflibtige. S. Militairs Eonjeript. Militairpfl, 

Conti. Ötempel derielben, XI. 218. . 

Cortraßte. Was von den Gerichten bei foldhen zu beobachten, die nicht auf das gehdrige Etempels 
papier gefchrieden find, Ali 377. — 

Criminal: Gerich sbarkeit, überhaupt. Neue Einrichtungen in peinlichen und Strafſachen, X!. 439. 
f. Inſtruftion für die Erimmalräche und die Oberamtleute, infofern fie mir ihrer Ausübung bes 
auftragt find, 625 f. Erneurung verfchiedener gejezlicher Beftimmungen für die Verwaltung der 
Eriminal » yuftiz, XIII. 317. 

Leiminals Rärbe. Ernennung und Geichäftsfreis derielben, XT. 440. Eintbeilung in Landvogteien, 
Rang und Uniform, 461. "Sie follen die-Verböre auf dem Rathhauſe ihres Amtsſizes vornchs 
men, 581. Ausſuͤhrliche Fnftrntere ff: diefelbe, 651. Deri&iß des Criminal: Rath der Lands 
vogtei Rothenberg wird nach €: adı verlegt, 637. 

Criminal» Tabellen, Vorſchriften ihre Verfertigung und Einfendung betr. XI. 110 651. 656. 

Kriminals Tribunal, Der 1. Ober» Zuftizs Senat erhält diefe Venennung, XI. 417. Eubordinationds 
Verbältniffe der Oberamtleute gegen ſolches in Anſehung der Criminal» Rechtepflege, 651. $. 39. 
— Singl. der Criminal Räthe, 656. $. 79. Amts» Tracht, XIL. 556. 

Criminal » Linterfuchungen. Zuziehung von Ecabinem bei denielben, Xl. 202, 630. 656 ie jollen 
von dem Yuftizbeaniten felbft geführt werden , 565. 629. ($. 29.) 635. ($. 66) Ausnahmen, 
ebend. Die Verhdre folen von den Eriminalräthen auf dem Natbhauie ihres Ämtsſizes vorges 
nommen werden, 581. Die General: Inauifition liegt in der Regel den Oberamtlenten 
eb, 626 $. 7. Ausnahmen, 628 6* 629. ($. 25. und..27.) eitere. dißfalfige - Vor⸗ 
ſchriften für diefelbe, 626. $,df. Die Speejal⸗Inquiſition if von den Eriminalräthen 
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zu Ar ‚628. 631 f. Dipfalfige Vorfchriften für diefelbe, ebend. Die Berichte in Erimis 
nals Sachen betr. XI. 45. XI 121. Gebrauch des Stempelpapiers, XII, 209. XIII. 310. 
Den König. Dienern wird bei Amts s Vergehen kein Defenfor geſtattet, XI. 17. 8.8. Die 
commiffariichen Unterfuchungen bei Hochverraths⸗ und Majeſſaͤis, Verbrechen betr, 125. is 
. gene CriminalsCommijfion zu Märdigung und Aburtheilung berjelben, fo wie aller Vers 
rechen gegen die dffentliche Sicherheit und Ruhe, 137. Dabei ift feine fdrmliche Defenfion 
geftatter, ebend. und 165. 
Criminal» Derbaft. Signalement, Aufbewahrung, Bewachung und Transport der Verbreger, XL, 
290, 291. 385. Berfolgung derſelben, XII. 102. Behandlung der Gefangenen, XI 291, 
XIL 77. 385. Obliegenbeit der DOberamtleute in, Betreff der Verbaftung angejchuldigter oder 
verbächtiger Perfonen , XI, 626. — Jugl. der Eriminalräthe, 685. $- 54. 
Cultus. S. Kirchenweſen. 
Turiauien. Won und gegen bie Provinzial⸗ Suftizs Collegien, XIL, 17. 


D. 


Dahöffinungen. Verwahrung berfelben gegen ——— XIII. 167. 

Deienfion bei Amts s Vergehen, Majeftätd > erbrechen ꝛc. S. Eriminals Unterfuchungens, 

Dekane, der ebangel. Kirchen. Oberaufſicht derſelben über die Schulen. XI. 12. Dorgefchriebene 
Bicariatd » Tabellen, 118. Beiberichte zu_den Confirmationd, Geiuchen, 167, ‚Anzeige der abs 

erufenen Bitare, 202. — der vafanten Scyulpropiforen, 203. — ingl. der entbebrlihen, 409. 
Bezahlung der geiftt. Witwen « Portionen, 277. Berichte ‚über. die Veränderungen bei dem 
geiftl. Wirtweu , 495. Monirung und Supplirung derfelben, 657. Wie es mit den Berichten 
son dem Abfterben geiftl. Diener zu halten, Xll, 359, Verlangte Berzeichniffe über die Schul⸗ 
lehrer » Befoldungen , ebend. und 398. Vorgeichriebene Tabellen über den Proviforen » Wechiel, 
398. Berlegung des Sizes des Dekanats Bietigheim nad) Befigheim; XIII. 33. V. die Erjes 
zung der vatanten Schulprovijorate durch die Dikane betr. 190. 

Dekopiſten. Dbliegenheit der bei dem Provinzial Jugij Eollegien angeftellten , XI. 579. $. 44. 

Delations: Gebühren. Bon verbotenen Ealendern , xl. 165, Bon Vergehen gegen die Hauberers 

“ — — ** 18. — Bon Salz⸗Einſchwaͤrzungen, 217. Wer die von Baumpverderbern 

ezahlen foll, 661. u 

D epartements. Neue Drganifation bed Dep. des Innern und der Finanzen, XI, 351. — des Kriegs⸗ 

Depart. 345. Bergl, Innere ‚Abminifiration , Finanz » Dep. 1. 

Deferteurs. General » Parbon für die aus den neueften vormals Bairiſchen Befizungen gebürtige, XI, 
13 65. Xransport der Deferteurs, 585. Strafbeftimmung für ausmweichende Conjeribirte, 418., 
Generals Pardon , XIV. 283. 287. 295. Berlängerung deſſelben, 395. 415 

Diäten. Der tathol. Schulinipeftoren, XL. 89. Stempel bei: Diitens und Reiefoftends Rechnungen , 
218. Vorſchrift für die Beamte in Berreff der von Communs und Stiftungsd» Kaffen zu bezah⸗ 
lenden Diäten und Reifekoften ; 681. 

Diebftahl. Strafgefez gegen die Entwendung bon Königl. Eigenthum , Xl. 475. XIV. 189. Welche 

Diebftähle von den Oberamtleuten zu unterfuchen und zu beitrafen, XI. 626. $. 5. 

Dilpenfationen. In Handwerksſachen. 3. Spandwerksfagen. Minderjähriger.” ©. Minderjährige. 

Domänen. Kron-Dominen, Das bisherige Landwirthichaftl, Depart. der K. Ob. Finanz » Kammer 
erhält den Namen: Section der Aron ‚Domänen, XI. 556. Meffort , Chef und übriges 

erjonale, ebend. Titel und Rang ber dabei angeftellten Raͤthe ıc. 337. Dritte Abtheilung ders 
elben, 552. Vergl. berifgaftl. Hüͤter. 

— Beneral» Domantal Kaffe. Einfendung der Tahrövergleichungen zu derfelben, XI. 218. 
— &Rön. Domänen. Ihre Berwaltung hat die 8. Hof» u. Domänentinmer zu bejorgen, XI, 356, 

Dorfgerichte. ©. Serge. . . 

Dreihen, Nähere Erklärung des Verbots bei Nacht zu drefchen, XI, 609, 

f . 2* 
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Durchgangs-Geld. Mähere Beſtimmungen bie Bezahlung teffelben von? Sans und Ausländern bes 
treffend, XL. 566. 


E. 


Eheſachen. Behandlung derſelben bei Militair⸗Perſonen, XI. 165 f. Die Gerichtsbarkeit in Eheſa— 
ſachen der Juden wird dem K. Shegericht übertragen, 509. Ehebruchsſachen find von den 
Oberamtleuten zu unterſuchen, 625. MWbänderung der Beſtimmungen Part. II. Cap. XI. $. 41: 
ber Shegerichts- Ordnung, Xl. 454, DB. die Proflamatienen in den geſchloſſenen Zeiten 
betr. XII. 297. Ingl. in Kirchen, wo nicht jeden Sonntag Gottesdienſt gehalten wird, 441. 
Den Berichten in’ Ehebruchsfaͤllen find phyfitatamtl. Zeugniffe über die koͤrperliche Beſchaffenheit 
der Fufulpaten beizujchließen , 318 3 OR 

Ehrenzeichen. Königl. Stiftung eines eigenen Ehrenzeichens für die unter dem Commando Er. K. 9. 
des Kronprinzen von dem Königl. Truppen am 1. und 2 Febr. 1514. miterfochtenen Sieg, 
XIV. 65. Ingl für die fiegreichen Tage am 25 und 50. Merz, 165. Austheilung derjelben,, 
74. 145. 276 _ Rang ber jilbernen Medaille, 75. j 

Lichenrinde. Die Vorſchriiten * Benuzung —— Gerberlohe gelten auch für die Commun—⸗ 
und Stiftungd: Waldungen, XI. 441. 

Eid. — eines Geiſtlichen bei Abſchwoͤrung deſſelben, Xl. 577. Leiſtung des Reviſions⸗Eides, 

23. 

Eingaben. ©. Bittſchriften. . 

a ah Nähere Beftimmungen die Bezahlung deffelben von Inn⸗- und Ausländern betrefs 
end, + 566. 

Eingangs s Zol_ Bon rohen Holzſchwaͤmmen, Xl. 535. Bon auslaͤnd. Porzellan, Steingut und 
— XII. 205. Von fremdem Leder, 491. 
eh Auch die Eremten Gursbefizer find derfelben unterworfen, XIV. 1, Mer allein das 

von frei fei, ebend, i 

Eiſen. Die Ausfuhr des rohen verboten, XI. 241. Neue Einrichtung des Eifenz Faktorie- Weſens, 
546. Preife des gefchmicderen Eiſens, 549, Aufhebung des Chalandeu-Inſtituts, chend. Ers 
böhter Preis des gejhmicdeten, XIL, 416. Eifen s Fuhrweien von Koͤnigsbronn, XIIL. 150, 

Engliſche Sabricate. & Handel ’ > 

Epidemien. Behandlung derjelben, XIV. 125. Vorgeſchriebene gemeinfchaftl. Berichte = Erſtattung 
der Orts⸗Pfarrer und Schultheiſſen über ihre Entſtehung und Fortdauer, 150. 

Erlen. ig an den Ufern der Bäche und Klüffe gepflanzt werden, XI. 277. Beftrafung der Ers 
ceſſe dagegen, ebend. 

Eendt» Beneral, Referipte. XI, 261. XII. 270. XII. 189, XIV. 225. 

Erndwieden. 8. V. Die Abgabe verielben betr. XIV. 243. 

Eitaffetten. Verordn. den Dienft derfelben betr, RIII. 249. ! h 

Etappen: Route. Fremder Truppen durch die K. Staaten, XII, 285. Dißfallfige Vorſchrift für bie 
Landvogteien und Oberaͤmter, ebend. j 

Eremte. Beroron, die Errichtung der Zubringend = Inventarien von denfelben betr. XT. 29. Jaͤhrliche 
Berzeichniffe der neu Berehlichten,, ebend. Solche werden monirt, Xil: 122. XII, 101. Was 
in &terdf en derichhen von den K. Oberbeamten zu beobachten, 317. 

Eremte Butsbefizer. Concurtenz derfelben zu Kriegs- und Militärs Präftationen, XIV, 1. (Bergl, 16 ) 

Expreſſe Boten. S. Botenweſen. 


J. 


Fall⸗Cehen. Allodification und Zertrennung derſelben, XII. 356. Eigene Behdrbe dazu, 397, Sicher⸗ 
ſtellung der Rechte des Oberlehenherra, XIII. 89. — 
Samiliens Regifter. Anordnung eines allgemeinen für dad K. Militär, XL, 105 f. Mitwirkung der 
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Geiftlichen zu demfelben,, 110. Die Tollendung der Famil. Reg. wird monirt, 316. Todtgebor⸗ 
ne Kinder find in daffelbe einzutragen, X!V, 149, 

Sarbhölzer Impoſt, Xill. 585, 

Sayence. Impoſt auf ausländiicyed „. XIL 285. 

Selben Sollen an den Ufern der Bäche und Fluͤſſe gepflanzt werden, XI, 277. XIV. 243. Beſtra⸗ 
fung der Erceffe dagegen, ebeud. 

Seldömeffer. Erforderliche Kenntniffe derer, die fich zur Prüfung ftellen wollen, XI. 99, 

Seldprediger. Kleidung berielben, XI 590. 

Seldzeugnerfter. Wie es künftig mit diefem Charakter gehalten werben fol, XIV. 225. 

Sernambufpolz. Impoſt, Xill. 385. 

Seuerbericbre. An wen jolche zu erftatten, XI. 17. ($. 12) 149. — Bon mem bei Abweienheit 
bed erften Ortsvorſtauds, 149. 

Seuer: Polizei, Diffalfige Obliegenheit ver Landodgte, XI. 17 $. 12. Nachtrag zu ben Feuerpolizei⸗ 
gejezen vom 15. April 1808 in Betreff bes verbotenen Herumwandelns mit bloßem Licht in dem 
Scheuren, 249, Nähere Erklärung des Verbots des nächtlichen Dreſchens, 609, Erläuterung 
des $. 12, ir, A, den Bau der Kamine betr, 655. Das polizeiliche bei Waldbränden wird an 
dad K. Finanz» Minifterium verwiefen, 335. WBerhältniffe des Polizei» Minifterinmsd und des 
Minifterumsd des Innern in Beziehung anf Feuers Polizei, XIL. 102. Fenerzeichen bei einem 
in Stuttgart amd ber Nachbarihatt ausgibrochenen Brand, XI. 25. Zeuerzeichen auf 
dem Schloß Notenberg, 138. Beſſere Verwahrung der Dahdffuungen, 167. . Verbot 
der feuergefährl. Berbindungss Thüren zwiichen den Küchen und Ställen, 181. - j 

— — der K. V. vom 22. April 1808. die Aufhebung aller adelichen Fideicom⸗ 
miſſe betr. . 225. 

Sinanz » Departement. Neue —— deſſelben und Einführung einer Geſchaͤfts⸗ Behandlung 

nad) den: Buͤreau⸗Syſtem, XL. 351 f. Verautwortlichkeit und Obliegenheit der Chefs und Ra— 
ihe 331. 352. Form der Erpeditionen, ebend. Abtheilung in Seeriouen, Reſſort und Perſo—⸗ 
nale, 3355 f. Die Oberaufſicht über die Geiftlichen » und Armen » Verwaltungen, und alle ans 
dere dergl. dffentl. Stiftungen wird dem Finanz» Dep. übertragen, 357. j 

— Über» Sinanze Kammer. Bildung derfelben aus den drei eriten Sectioren bed Finanz » Dep. 
XI. 337. Zitel und — ber dabei angeftellteu Raͤthe und übrigen Offizianten, ebend. K. V. 
Die Prozeß⸗ Koſten und Strafen in Rechtsſtreitigkeiten der Königl Kammern betr. XIII. 166. 

Sisfas. Vorſchrift zu Erſtattung vierteljaͤhriger Berichte uͤber die den K. Fiskus betr. Prozeſſe, XI, 
110. 510. Formular dazu, 110. Beiü. 

Flachs⸗Spinnmaſchine. Kaiſ. Franzoͤſiſche Preis Ausfezung für den Erfinder der beften, XI, 267. 

Slurbefipreibung Soll von den Cameralbeanıten genau geprüft werben, XIL 270. 

Sorft » Departement. Erbhält die Benennung „Section ber Kronforſte“ Xl.357. Chef und 
übriges "erjonale, ebend. 

Sörftiwefen. Beeidigung der Commun » Hirten und Schäfer durch die Oberforflämter, XI. 67. Vor— 
gie in Berreft der Hundsichau, 251. Der Siz ded Dberforitamts Freudenftadt wırd nach 

Ipiröbach verlegt, 249. Die Benennung „Beiknecht“ bürt auf, und wird bafür das Präs 
difat „Unterfdrfter” gebraudı , 581, — der K Dberforjte in Huten, 597 f. Wie⸗ 
derertichtung des Ludwigsburger Oberforſts, 617. Veordu. die Kleins Aipacher Sur betr. 655, 
Jugl. die Stammheimer und Simozheimer Hut, XII. 129. Die Verord. von 1810. wegen der 
Fälungszeit des Eichenholzes und Benuzung der Eichenrinde zu Gerberlohe wird ‚auf die Com» 
mun » und Stiftungd » Waldungen auögedehnt, 441. K. Normals Ber, Dad ‚Schießen oder 
Fangen des Wildprets von den K. Fort» Dfficianren betr. Xllle197. Jugl die Erndwieden⸗ 
AÄbgabe und Pflanzung von Zelben und Weiden betr. XIV. 245. Die Alichbaufer Hut wırd 
von dem DOberforftamt Altdorf getrennt, und dem Dberforftamt Biberach zugetbeilt, XIV, 287. 

Sourage. Peräquationd s Preiß derjelben für die K. Gensb’armerie, Xi. 67. All. 212 575. 

Scachtbrriefe. Anzeige und Vorlegung ber Frachtbriefe von den im Reich verführt werdenden Kaufe 
raannsgütern und Waaren bei den Zollämtern, XIV. 407. Strafe der Eontravenienten und näs 
here Beftimmung der diejer Verordn. unterworfenen Gegenftände, ebend, 
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Sranfreih. Mas die im Ausland befindlichen Eingeborne des franzdfiihen Reichs zu beobachten, 

- XII. 113. Manifeft der Verhältniffe mit Frankreich betr, XIIL, 389, 

Sranzöfiihe Thaler. ©. Geld. ’ 

Sremde. Was fie in Anſehung der Päffe zu beobachten haben, XI. 213 f. XI. 33, Sicherheits⸗ 
Karten für diefelben in Stuttgart, XL. 340 Einführung von Paffanten + Liften in den an ber 


Landftraße gelegenen Landftädten, 574. Was wegen der fremden Juden zu beobachten, XIV. 251, 
BL, —* und Stadt, Freihafen, Xl. 565. Anordnungen und Privilegien für dieſel⸗ 
ce, 2 61 


er. Pflichtigkeit der Juden zu Perfonals Jagds und andern Frohnen, XII. 561- 
ruchtmarkt. Errichtung eined Fruchtmarkts in Stuttgart, XI 617. Fruchtmarkt⸗Ordnung, 677 f. 
Fruchthandel zu Friderichshafen, XII. 4 f. dt. o die Acciſe von Frucht» Aufläufern zu ent 

richten, 413. Erläuterung diefer Verorbn. XIII, 354. Den Kaftenfnechten ift der Fruchthandel 
verboten, XIl. 622 u 

Fruͤchte, herrſchaftliche. Berichte über den chtvorrath und Frucht» Verkauf, XII. 185. 

Subrleute, Suhrwefen. Die Fuhrleute müffen das Chauffeegeld auch von den Borfpannd » Pferden 
bezahlen, XI. 390. Beftrafung derer, die Briefe, Geld, Waaren ıc. gegen die Pole Berords 
nungen übernehmen , 549. XII. 554. 585 f. Strafe derer, bie der Kdn, Poft nicht ausweichen, 
661. Berbot, Waaren vor Privat» Häufern abzuladen, XII. 473. Berordn. gegen die Pofts 
defraudationen nebft Berzeichniß der durch die Poft oder dad Fuhrweſen zu veriendenden Artikel, 
585 f. Aufftellung von Frachtfahrern und Unordnung einer eigenen Behdrde zu Leitung des Lands 
fuhrwefens, 617. Beſtrafung der Fuhrleute, die fi von ihren Pferben entfernen, XLil. 41. 


Sürften und Grafen, mediatifirte. Was fie bei Reifen ind Ausland zu beobachten haben, XI. 215. 
$. 11. XII. 102. Auſſorderung ge Unzeige der befizenden Aktiv» Xehen, XI. 305. Wie ed mir 
Ertheilung der ven, aetatis ad eff, bona administr, bei denfelben zu halten, 335. Rang » Bern 
bältniffe und Rangs Lifte derielben, 401. 405. 408. Auslofung ihrer Güter, XII. 209. Allodis 
fication der von ihnen abhängigen Baurenlchen, 3357, Niemand darf künftig mehr die von ihnen 
ertheilten Charaktere führen, XIII. 73, 


©. 


Gantfichen. Stempelgebühr von Plakaten in Gantjachen, XL. 218. Die Ertheilung der Moratorien 
wird an das Kon. Juſtiz- Minifterium verwieſen, 355. Welche Gantfadyen von den Oberamts⸗ 
Gerichten zu erledigen, und weiche blos von denfelben zu infiruiren, 437. 575. $.9. 10. Münds 
liches und fummariiches Verfahren bei denfelben, $. 11. Ausnahmen, ebend. Was bei der 
Gariverweilung zu beobachten, 577. $. 26. XII, 61. Wie die Gantjachen durch »ie Untere 
Ämter umd Bezirks » Umtsjchreibereien zu behandeln, XIIL 61, Ingl. in den neu erworbenen 
Sanbestheilen, XIV. 329. 

Garn. Ausfuhrzoll von Abwergen Garn, XII. 147, 

Garnifons: Prediger. S. Militärgeifilichkeit. 

Geburtshelfer: WBorgefchriebene Tagbücher derfelben, XIT. 226. Formular dazu, ebend, Beil, 

Gefährte. Nähere Beftimmungen die Erhebung der Chauffeegefälle von Lurus » Gefährten betr, XI. 
365. Welche Gattungen von Wägen dazu gehören,  ebend, Alle jollen der Kon. Poft auswels 

chen, 661. 

Gefängnilfe. Verordn. die Sefängnifle und: Behandlung der Gefangenen betr. XI, 291 f. 631. 636, 
Einſcharfung derſelben, Xli. 65. 77. 305. Die Berichte daräber find Fünftig an das Miniftes 
rium bed Innern einzufenden, X1. 294. Xransport der Grfangenen, 385. uͤnktliche Verfafs 
fung der Öefangenens Tabellen eingeidärft, Xil. 65. Einrichtung derielben, 173. Fors 
miular dazu, chend, Beil, Wie ed mit den Berichten über -die Entweichung von Gefangenen zu 
balten,, 545. —— Incarcgrationd » Strafen ſollen nicht in den Geſangenen⸗ Tabellen auf⸗ 
geführt werden, 622. ' w 

Geheime Raͤthe. Beſtimmung wegen derſelben, Xl. 329, 
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Geiſtliche. S. Kirchenweſen. 

Geiftliber Kath, für die katholiſche Kirche. Curatel und Oberaufſicht deſſelben über die Univerfität 
und das Prieſter-Seminarium zu Ellwangen, Xll. 490. 498, 

* Beiftlibe Stellen. S. Kirchendienfle. 

Geiſtliche Derwaltungen ie Adminiftration derfelben wird den Cameralverwaltern unter der Ober: 
auflicht des Fınanys Dep übertragen, Xl, 357. R 

Geiſtliche Witrwen. ©. Wittwen. ’ 

Beld, Verbot abgeſchliffene und befchnittene franget Thaler und audländ. Scheidemuͤnze bei den Kb⸗ 
nigl. Caſſen anzunehmen, Xi. 18) 262. XII. 139. 454. Mas bei den Geld: Kieferungen zw 
den K. Hauptkaſſen zu beobachten, Xl. 262. Xil. 86. 158. XIII. 7%. 289. Poſtporto⸗ Be⸗ 
— der herrſchaftl Gelder, X1. 462. Ausnahmen davon, Äl'. 104. Die zu leichte en 

haler werden auffer Cours gefezt, 454. Neuer Pofiwagen= Tarif für Geldverfendungen, AIV, 
Beil zu Rr. 30. 3. XVIIl. . 

Gemeinden 9. Communen, 

General: Domanıal» Kaffe. S. Domänen, 

General: — S Deſerteurs. 

General⸗Salz⸗Adminiſtration. ©. Salz. 

Beneral » Staatskußen · Departement. ©. Staatöfaffen. j 

General» Dicariat, für die katholische Kirche. Ernennung, Siz und Obliegenheit deffelben, XII, 489. 
499. —— des im Koͤnigreiche gelegenen Antheils des erledigten Bisthums Würzburg 
mit demſelben, XIV 55. ä ; 

Gensb’armerie. (Landdragoner.) Prräquationd s Preis der Pferds s» Rourage für folde, XI. 67. XII, 
212. 575. Neue Drganijation und Jnftrultion für diejelbe, 373 f.  DOberaufficht über diefelbe, 
XIl. 105. Verrichtungen, 317. 650. XIll, 50. 153. 273. 369. XIV. 55, 181. 287. 571. 

Gerberlohe. S. Eichenrinde, 

Gerichte, überhaupt. Erſezung der Gerichtsſtellen in Staͤdten und Dörfern, X!. 333. 354. Die 
Stadt s und Dorfgerichte verlieren die Gerichtöbarkeit in contentiofen Gegenftänden, 457. In—⸗ 

ſtruktion für die untere Civils Gerichröftellen, 573 f. Oberaufficht der Provinzials Juftizs Colles 
legien über ſolche, 458. 579. Wo die Klagen gegen fie anzubringen, 380. $. 47. Was die Ges 
richte bei Urkunden, die nicht auf das gebörige Stempelpapier geichrieben find, zu beobachten, 
XI. 377. Berechnung ves Erlenns Gelds bei Unterpfands » Beltellungen „ 379. Die Gerichts⸗ 
hoͤfe dürfen keine Entſchaͤdigungs⸗Anſprüche wegen aufgehobener Steuerbefreiungen künftig mehr 
annehmen, und ſollen die fchon angebrachten — 622. 

— Oberamts⸗Gerichte Organiſation, Geſchaͤſtskreis und Perſonale derſelben, XI. 437. 436. 
574. ($. 7 2% Unterordnung und DVerhältniffe gegen die Provinzial» Zuftiz » Eolleg. 575 f. 579. 
Gerichtliches Verfahren, 575. ($. 11 f.) Strafbefugniß , 576. $. 19. Execution, 577. Ups 
pellatien von denielben, 578 $. 27. Wo die Klagen gegen fie anzubrin en, 580. $. 47. For⸗ 
mirung derſelben, 589. Errichtung eines eigenen Oberamts-Gexrichts Tr die Einwohner des 
Eruttgarter Amts » Oberamts, XIll. 49. 

— Unteramtss ‚Berichte. Organiſation, Reffort und Perfonale derfelben , XI. 573. $. 1,1. Ges 
richtliches Verfahren, 574. $. 5. Uppellation von denfelben, ebend, Wufhebung der Ober s Uns 
tergänge zu Stuttgart und Tübingen, 574. $ 3. 

Gerichtsbarkeit, ( Civil» ) Neue Einrichtungen in Betreff derfelben, XI. 437 f. 475 f. 2. Gerigte, 

— In £riminalfachen. & Criminal» Gerichtsbarkeit. r 

— Willfübrlihe. In Anſehung derfelben bleibt ed bei der Gen. Ver. vom 19. Jun. 1808, XI. 
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Geſchenke. Königl. Dienern ift die Annahme von Hochzeit » und andern aͤhnlichen Gefchenten von ih⸗ 
ren Untergebenen verboten. XLI 33, 

Gefchloffene Zeiten. S Ebhefachen. Por. 

Geſe ze. Verordn. die Verkündung derielben betr. XII. 573. Ingl, ipre Anwendung in den nen erwors 
benen Landes⸗-Theilen betr. XIV, 327, 


458 \ 


Gewehr. Strafgeſez gegen bie Berheimlichung eines Gewehrs, XI 561. — gg ton Weis 
bern, XII. 549. ®Beroron. die Windbücfen ber. 305. Den Berichten in Gewehr s Vers 
heimlichungs » Fällen find phyſikatamtl. Zeugniffe über die körperliche Beſchaffenheit der Snculpas 
ten beizuſchließen, XIII, 318. Köu. Gcwehrs Fabrik in Oberndorf, XIV. 9, 66. 

— Zuͤnftige und unzunftige koͤnnen von Beiſtzern wie von Bürgern getrieben werben,‘ XII, 


Gewerbeleute, berumziehende. Was In Rüfficht derfelben zu beobachten, XII. 129, 

Gewürz » Yiägelein. Smpoft, XIII. 585, 

Gift. Erläuterede Vorfeprift die Abgabe der Gifte betr. XIV, 339, 

Giftpflanzen. Warnung in —— Zeitloſe, Xl. 297. — der Tollbeere, 454. Wiederholte Wars 
nung vor dem Genuſſe der Giftpflanzgen, XIV. 319. Schleunige Herbeirufung des ordeutl. 
ua in folchen Fällen, 320, ; 

Gips... Die Ausfuhr des ungemaplenen verboten, XI. 347. Aufhebung dieſes Verbots, XII. 417. 

Gratialien. Was be ihrer Vergebung zu beobachten, XI. 357. WBerordn. die Birtjchriften um Gras 
tialien betr. XIV. #57. 166. 

Güter, liegende. Taxation derielben bei Lehens- Veränderungen, XI. 218. Die Difpeniation boi Güs 
terverfäufen der Minderjährigen wird an das K. Juſtiz⸗ Minifterium verwielen, 335, Auslofung 
der ehemals landesherrl. oder berrichaftl. Güter der Fuͤrſten, Grafen ıc. XII. 209, 

Guͤterbeſtaͤtter. Der Spebditiond » und Maarenhandel ift denfelben verboten, XIl:. 92, 

Güter: Subrmwefen. S. Fuhrweſen. RE 

Güter» Dermwaltung. Wie ed mit Ertheilung der Erlaubniß dazu bei Minderjährigen zu halten, XI, 


333. 
Gute Stadt. ©. Städte. 
GBymnafien. Das zu Stuttgart wir den niedern Seminarien in Beziehung auf den Studienlauf der 
; Eandidaten des evangel. Geiftl Standes gleichgeftellt, Al. 258. Amtskleidung der Profefforen 
an den evangel. Gymnaſien, 618. Prüfung der Eandidaten zu Lehrämtern an ben Fathol, Ly⸗ 
een und Gymnafien, XIII. 111. £ 
9. 


Haͤute. Verbot folde an den dffen:l. Straffen aufzuhängen, XII. 370. 
afner» Befbirr. Aufhebung der Beſchraͤnkung deifen Verkauf auf den Märkten betr. XIT. 104, 
andel. Fabriken und Handel gehören zum Reſſort der Steuer» Section des Finanz » Departem. XI. 
335. Die Ausfuhr des rohen Eifend verboten, 241,. Ingl. des ungemahlenen Gipſes, 347. 
mpoftirnng der aus dem Preußifchen kommenden EolonialsWaaren, 341. Die Häfen von 
riderihshafen werden zu Freihäfen erflärt, 365. Anordnungen dem Handel diefer Stadt 
betr. X. 3 f. Berzeichuiß der nad) Frankreich einzuführen verbotenen Artitel, 68. Werbälts 
niffe verfchiedener Schiffitellen am Bodenſee, 81. Aufhebung der Nandeld » Beichränkungen im 
Innern ded Koͤnigreichs, 105._ Ingl der Retorfiond» Maasregeln gegen Baden, 274 ms 
poſt auf audländ. Porzellan, Steingut und —— 265. Auf fremdes Leder, 191. Verbot 
der Einfuhr des fremden Nantınd, 509. Aufhebung diefed Verbots, XiV. 244  Werbi: dliche 
keit der Wechiels Verfchreibung unter der Firma mehrerer Handelds Associes, XIL 535. Neuer 
olls Tarif, Beil zu Rro, 47. Den bei den Waags und Lagerhäußern angeftellten Officiänten 
der Speditiond» und MWaaren» Handel verboten, XIII. 92, Vorſchriften für die mit ZTabuf 
handelnden Kaufleute und Tabald » Fabrifanten, 314 f. Gen. Ber. den Handel mit Eoionials 
Waaren und mit Enaliſchen Fabrikaten ıc. betr. 385. Vorlegung der Srachtbriefe von den im 
Reich ** werdeuden Kaufmaunns⸗Guͤtern und Waaren, XiV, 407, Strafe ber Cortrave⸗ 
nienten, ebend. 
Sandwerke⸗Sachen. Stempel der Haundwerks-Verdienſt-Zettel, XI, 218. Verordn. die vollſtaͤndi⸗ 
Faſſung der Beiberichte zu Handwerks» Diipeniariond » Geluhen betr. 241, K. B. die dfs 
bu — ber gelungenſten Kunſtwerke und Produkte der Profeſſioniſtfen uno Handwerker 
etr, 680%. u 
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Hauderer, Hauderers Ordnung. XI. 197 f. Abgaben der einheimifhen und fremben Lohnkutſcher 
und Nauderer, ebend, Mer davon befreit, 199. %.9. Strafe der Contravenienten, $. 10. 
Einzug und Verrechnung der NYauderer » Gebühren, 200. Pot. Alle gemierbete Pferde upterlienen 
der Nauderers» Drdnung, 589 Auch einbeimifhe, mit eigener Equipage Reiſende, * de.) 
mit den nach dieſer Dronung erforderlichen Zeugniffen leaftimiren, 641. _ Bonteifung der Hans 
berericyeine an den Thoren, XII. 197. Wo ſolche zu ldjen, 514 Die Retours u, Durchfahrtss 
Scheine derjelben betr. 550. k 

Haufierer. Was in Ruͤkſicht derſelben zu beobachten fey, XI. 129. In wie fern fie mit Drutichriften 
bandeln dürfen, 287, 

Haustaufen. 5. Zaufen. 

Hebammen. WBorgeichriebene Tagbächer derfelben, XII. 226. Formular dazu, ebend. Beil, DW, dem 
Unterricht der Hebammen betr. XII. 9. Bifitation und Prüfung derfelben, XIV, 185, 128, 
154. 136. MVorgeichriebene Tabellen über ibre Verhältniffe, 134. 

Heiratben. Der Miltairperfonen, XI. 163. Einbheimifcher Weibsperfonen mit Ausländern, 517. Die 
Heiraths-Conceſſionen follen den Supplilanten obne Berzug erdfnet werben, 365. 

a keit Erftarrung der Nach⸗Herbſt⸗Berichte, XI, 505. 591. XII. 502. XII, 366, 

', 352. 


Herbſt⸗ Generals Referipte, XI. 501. XII 499 f. XI 365. XIV. 351. 

Herbfifaz, Künftig fol nur Einer in jedem Oberamtsbezirk abgehälten werden, XI, 502. Ausnafe 
nahmen, und näbere Beſtimmungen, chend, 

Berrſchaft⸗ Büter. Uferbau an denfclben, XI. 109. Die Erdrterung rechtlicher Fragen bei Beſtand⸗ 
eg -. an das Finanz» Minifterium verwiejen, 335. Wufficht über die Kon. Maiercis 

ter, . 205. £ 

Siekblatr, a diefer Herrſchaft, XIII. 167. 

Zochverrath. K. V. Die commiffariihe Unterjuchung deffelben ber. KIT, 125. Mieberfezung einer 
eigenen Eriminale Commiffion zur Würdigung und Aburtheilung der bißfalfigen Verbrechen, 137% 


ochzeit⸗ Geſchenke. S. Geſchenke 
taub — S. — — — 
efdiebſtahl. Beſtrafung der Entwendung von Königl. mit dem Koͤn. Namen oder Wappen bezeich« 
® neren Geſchirr, Keinwand ıc. XI. 175. Beflimmung der Koͤn. G.bäude, in wellden Solbiche 
ftähle begangen werden, XIV, 189. r 
Hoffaplar. Borgeichriebene Kleidung deffelben, XI. 591. 
Hofs und Domänen » Rımmer KB. die Prozeß s Koften und Strafen in Rechtsftreitigkeiten derſol⸗ 
ben Betr. XII. 166 Welche Gratial-Geſuche bei derſelben efnzureichen, XIV. 157. 
Holz. Aufficht über das Uferbolz, XI. 109. Unlegung und Schonung der Uferbolzpflanzungen, 277, 
Beftrafung der Erceffe dagegen, ebend. Merrechnung der Holz » Accife, XIL, 211. 
— Eingangs-Zoll von rohen, Xl, 533. 
ornvied. S Bieh, Vichieuhe. on 
Hunde. Gen. Verordn. wegen der jährlich vorzunchmenden Yundsihau, XI, 231 f. Behandlung 
für wuͤthend gehaltener Hunde, XL. 49, 
— Rindvlehſeuche. S. Blehſeuche. 
uten. S. Forſtweſen. 
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Tahrs» Dergleihungen. Einfendung derjelben zur Gen. Domanials Gafie, Xl. 218. 

Incarcerations » Strafen, ©. Ötrafen. 

Indigo. Smpoft, XUI 385. 

Ängwer. Impoſt, XI 385. / 

Injurien. In wie weit ſolche von ben Oberamtlenten zu unterſuchen u, zu befirafen, Al. 626 9, 5, 
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Innere Abminiftration , Departement des Innern. Neue Drganifation beffelben und €i 

des Buͤreauſyſtems, 351 f. Mbrbeilung in Sechs — ebend. cin und 
Agenkei = —* und 3. Sm Form der Erpeditionen. 332, 

— iniſterium des Innern. Nähere Beſtimmung deſſen Geihäftsfreifeg i i 
ij Kir ei Ar I Hs. | . g deſſe ſchaͤftslreiſes in Beziehung auf Po⸗ 

— Section der Innern Adminiſtratlon. Reſſort, Chefs und äbriges 

nquiſitionen. S. Triminal⸗ Unterf. not, Ce ed Perfonale, XI. 552 f 

nvaliden, Ber. wegen richtiger Bezahlung der Inwaliden » Traftamente , XIV. 97. 

nventuren und Tbellungen. Errichtung der Zubringens- Inpventarien bon exemten Perfos 
nen, XI. 29. Vornayme der Invent. und Xheilungen bei den Univerfitätds Angehörigen zu 
Zübingen, 490. Bei penfionirten oder bimittirtem Offizierd, 495, XII, 317. Wie die An 2 
ne Page Angriff der Inventuren und Theilungen den Königl, Beamten zu mechen * 


Juden, Verordn. gegen den Eintritt auslaͤnd. Betteljuden, XT. 141. Die Geri töbarfeit i 

fachen der Juden wird dem K. Shegericht Übertragen, 509. Reluitiondgeit für Sabın, oe 1a 
gegen die re verfehlt haben, XII. 185, Verbot der Trauung ber Ausländer und 

aganten, 225. Brohns Pflichtigkeit der Juden, 561. Die Dorfteher der üdifchen Gemeinde 
dürfen die K. Cokarde tragen, 609. Verordn. gegen das Eindringem fremder Juden, XIV 251 

Juftizs Departement. Section der Juſiiz im Staatsrarh, XI. 330. Verweiſung michrerer Ge enfläns 

de von dem Meffort der ehmaligen Ob. Megierung an das Juſtiz⸗Depart. 335. Meue inrichs 

tung in der Civil» und Criminal» Zuftiz » Verwaltung, 437 1. 373 1. I. 8. die Anwendung des 

f MWirttemberg. Rechts in den neu erworbenen Landestheilen betr. XIV. 327, 3 

— ——— Ir en 7 ne erhält die —— „Eriminals Xribunal“ 
. 417, eue Einrichtung des II. Senats unter der Benennung „Übers j 
— "chen, Minze »Lradt Befelben, XII, 388 ng 
— Drovindals Juftiz>sLollegien. Errichtung und Anzahl berfelden, XT, 438. Anflrufti 57 
Strafbefugnit, 580. $. 47. Unterordnung unter das Ob Juſi. Eolleg. ebend. $. ag ya 0% 
Vniform, 458. 461. Curialien von und gegen diefelbe, XI. 17. Amts, Tracht, 338. 

Juſtiz ⸗ Section d:8 Kriegs» Departement XI. 346. Chefs und Perfonale , chend, In welchen Pd⸗ 
nal⸗Faͤllen der Conſeriptionspflichtigen dieſelbe zu erkennen hat, 419. Die Berichte über Bes 
Krafune ber abweſend gewejenen follen fünftig dahin erfiattet werden, XI. 7. Sie hat Aber 
Vermoͤgens, Eonfiication zu erfennen, 441. ; 


8. 


Baffee. Deffen Einfuhr wieder geflattet, XIII. 385. Impoſt, chend, 
— —* — derſelben, XI. 165. Preiſe, Verbot ber ungeſtempelten auslaͤndi⸗ 
en, ebend. 
Ramine. (Reuhfänge) Erläuterung der G. ®, vom 1808. ben Bau derfelben betr. XL, 653. 
Riflen, ©. Staatdlaffen. 
Raßirte Beamte. ©, Beamte. 
Raftenknechte,, berrichaftl. Der Handel mit Früchten ift denfelben verboten, XII. 622, 
Beltern. Mr Pr — XII. — X, 565. XIV. 351. Weinabga⸗ 
en, XI. 502. XII, 502. . 565, . 551. Verlegung der Kelt 
Halb der Stadt, XII. 549. gung de ern zu Stuttgart auffer⸗ 
Kinder. Gtrafgefez gegen folche, bie an ihren Eltern oder Groseltern kdrperliche Mißhandlungen vers 
Öben, XII, 265, Beerdigung todtgeborner oder früßzeitig verfiorbener Kinder, XIY 
Binderblattern.. ©. Kubpoden. Ai ver, AUT, 249, 
Rirchenbienfte, Wer fih um eine evangeliſche geifil. Etelle melden dürfe, XI, 356, Was bei den 
Bittſchriften darum zu beobachten, XIL, 150. Wie es mit den Berichten pon 
geifil. Diener zu halten, 339, ten von dem Abſterden 
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Rirchengebräudk. Beiberichte zu den Eonfirmationd « Geſuchen, XI. 167, Die Hauktaufen betreff, 


. Taufen, 
Rirchenweſen, (überhaupt.) Mitwirkung der Geiftlidhen zu dem Familien » Megifter für das Militaͤr, 
xl, 406. 110. Vorfchrift für diefelbe wegen Behandlung der Eheſachen von Militair » Perfonen, 
163 f. Verzeichnif der damit beauftragten Drtögeiftl, 165 f. Section des Cultus im Staats⸗ 
rarh, 330. Die Geiftlihen dürfen keine Atteſtate wegen angeblicher- Gebrechen den Militair⸗ 
pflichtigen ausftellen, XII. 165, Wer. die Beerdigung todigeberner oder frühzeitig verſtorbener 
Kinder betr. XIV. 149. 2 
— Evangeliſches. Aufſicht der Geiftlichen über die Schulen, XI. 14. Paͤdagogiſche Bildung , 
ebend. Studienlauf der Candidaten des geiſtl. Standes, 556, Verlangtes Verzeichmß über de 
Gehalt der Geiftl. 462. Vorgeſchriebene Kleidung der evang. Geiſtlichfeit, 550 617. 616. 
— Ratholiſches. Paſtoral⸗ — ——— der Geiſtl. XI. 60. XII. 66. XIII. 33. XIV, 65. 
Verbot des Auslaufens in auslaͤndiſche Wallfarts-Orte, Xl. 390. Anordnung eines Grneral⸗ 
Sicariats, einer kaihol. Laudes-Uniderſitaͤt und eines Priefier» Eeminarii zu Ellwaugen, XII. 
489. 497. Vereinigung des im Königreich gelegenen Antheils des sılebigten Bisthums Würze 
burg mit dem Generals Vicariard » Sprengel von Ellwangen, XIV. 55. Bildung von zwei Des 
Banaten Rottweil und Oberndorf aus dem bisherigen Dekanat Rottweil, 229, 
Kleemeifter. Berlangte weitere Darftelung ihrer Verbältniffe, X1. 505 
Bleidung. WBorgefchriebene der evangel, Geiſtlichkeit, Xi. 590. Die Profefforen der Univerfirät Täbins 
em, und der Lehrer an den coangel. Gymnaſien und lateiniſchen Echulanftalten, 617, Amts—⸗ 
racht der höhern Gerichtöfteken, Xil, 357. 
Rönigl. Domänen. ©. Domänen. 
Aöniflidres Eigenthum. Beftrafung der Entwendung und Unterichlagung von Koͤn. Eigentum an 
Geichirr, Leinwand x. XI. 475. XIV. 189. j 
—— Werne Verzeichniß der Königl, Gebäude, in welchem Hofdichfläßle begangen werben, 
1 . 


+ 189. 
Koblen-Scheuren. V. den Bau berielben und ihre Aufnahme im die Brands Verficherumg betrefs 
fend, XIII. 333. ’ 


—— Obliegenheiten deſſelben, XI. 677 f. Caution, ebend. 
Kornmarkt. ©. Kruchtmarti. 
Bornmeller. XI. 677. 

Kraätze. S. Krankheiten. 

Brankbeiten. Unverweilte Anzeige ſchnell ſich verbreitender, XI. 295. Maasregeln gegen die Ruhr, 
a Behandlung der veneriichen Krankheiten, XIL 175. Maasregein gegen die Kräge, 

Kriegs⸗Commiſſariat. Section deffelben, XL. 345. Chef und Perfonale, ebend. 

Kriegs: Departement. Section deffelben im Staatsrath, XI. 350, Meue DOrganifatien und Abthel⸗ 
fung in Acht Sectionen, 345. Buͤreaumaͤſſige Behandlung der Geichäfte, ebend. Benennung. 
rg ri Üübriged Perfonale der Sectionen, 545. 346. Verordn. wegen der Gratials Gefuche,, 

. 166. 

Briegs Kaſſe. Section ber Kriegsfaffen » Rechnung und Geld » Verpflegung, XI. 335. Chef und 
übriged Perſonale, cbend, 

Briegs und Yilitäe » Präftationen, Comcurrenz der eremten Gutöbefizer zu denfelben, XIV, 1, 16. 
D. gegen den Misbraud) von Militair » Doripann , 374. 

Krondomänen. S. Domänen. - 

Rronforfte. (Section der) S. Forſtdepart. 

BKuhpocken. DBorgefchriebene Baccinationd s Berichte, XI. 295. Gen. Verorbn, Die Errichtung ven 
Schuzpocken⸗Impfungs⸗ Anflalten , und andere Verfügungen gegen Verbreitung der Kinderblate 
tern betr. XIV. 176. Impfungss Gebühren, 179. Erneurung der Verordn, in Betreff dar Pers 
fonen, weldyen die Impfung zufteht, 395 Strafe der Chirurgen, die folche ohne ſchriftliche Le⸗ 
gitimation bed DOberanitds Arztes unternehmen, ebend. R 
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Aüfer,, berrichaftl, Der Handel mit Wein und Eßig ift denfelben verboten, XII. 622. 

Rüblröhr n, ©, fupferne Gefaͤſſe. 

Künfte. K.DVerordn die Öffentliche Aufftellung der Kunſtwerke u. Produfte betr. XI. 680 XII. 276. 

Uupferne Gefaͤße. Viſitation und Abſtellung derfelben bei den Apothekern, Branumveinbrennern ıc. 
XIII. 17. —— Ergänzung dieſer Verordn. ins beſondere auch die Beſchaffenheit der 
Kübirdhren betr, XIV. 350, 


8. 


Lämmer. Chauſſeegelds s Surrogat von folhen, XI. 274, 

Landbaumeien. am des) ©. Baus» Departement, 

Landdragoner, ©. Geusd'armerie. 

starteten ©. Fuhrweſen. , — 

Laͤndkraͤmer Dinfen micht ohne Legitimation mit Drukſchriften handeln, XIHI. 287. 

Landrecht (Wuͤrttembergiſches) Abaͤnderung des Th. l. Tir-20 Die gerichtl. Cautionen betreff. XII. 
77. B. Die Leiſtung des Th. I. Tif. 78 vorgeſchriebenen Revifionds Eides bar. XIV, 285 

Landfturm. Errichtung, Bewaffnung, und Dienftverbältuffe deffelben, XIV. 17 f. DOrganijariom , 
41 f. Diffalfige eigene Commuffion, 73. Formation der berietenen Landſturm ⸗ Regunenter, 113. 

EandvogteisXerzie. ©. Aerzte 

Langvogteien, Landosgre. Subordinationd » Berhiltniffe der Kön. Oberbeamten zu denfelben, XI. 
14 f. Befuguiſſe der Landvbgte, 15. Form ıbrer Erlaffe, 16. $. 7. Gegenkände ver Lands 
vogteil. Fumctionen, 17. $. 11 f. Neue Eintheilung des Landvogtei- Bezirks an der Jart, 97, 
Dbliegenheit der Landvdgie in Betreff der Bälle, 217. Vorſchrift für ihr Benehmen in Bezie— 
bung auf Öffentlidye Sicherheit , 289 f. Obliegenheit in Berreff der Gefängniffe und Gefanges 
nen, 291 6 XII. 77. 585. Communikation mit Auswaͤrtigen, XI 335. Erſezung und Beflaͤti⸗ 

ung der Schultheiſſen, Bürgermeifter, Magiftrate und Gerichtöverwandten, 355 3354, Unis 
en 347. Berhaͤltniſſe in Hinficht auf das Medicinal ⸗Weſen, XIV, 125. 129, 

Landwistbichaftl. Depart. S. Domaͤnen. 

Leder. Erhöhung des Einfuhrk »Z0lld von fremden Leber und Lederr Fabrifaten, XI. 491. 

Legal: nipectionen und Sectionen. Empfehlung der gröjten Pünktlichkeit bei denjelben, XIL 275. 

er foldhe vorzunehmen babe, XIV. 125, 

Leben. Aufforderung an die Veſizer der Lehen in den neuen, vormald Bairiſchen Landestheilen, zu 
Muthung derjelben, XI, 97. Erforderniffe des Muthungds Eingaben, edend. Mufforderang zur 
Anzeige ver Altiv-Lehen, 305 Wllodification der Bauren» Kcben, X. 356. Eigene Bes 
hörde dazu, 397. Sicherftellung der Rechte des Ober s Kehenheren bei Verwandlung der After⸗ 
lebengüter, Xlll. 89. 

_ — der Leben. XI. 329. 352. Chef und Perſonale, 354. Lehen⸗Probſt, Lehens—⸗ 
urie, 5335. 

Lebens: Veränderungen. Was bei den GuͤterwTarationen zum Bebuf der Berechrung der dißfalſigen 
Gebhhren zu beobachten, XI. 216. Ingl. bei Fertigung der Verzeichniffe darüber, XII. 34, " 

Ceichname. Die der Selbſtmoͤrder follen auf die anatomiihe Theater geliefert werben, XI. 301. Ers 
neuerte Ver. wegen Einlieferung der Keichname an das anatomiſche Theater in Tübingen , 619. 
Xi, 357. XIV. 176.365. Bebandlung der Keichname derer, die fichb wegen Eriminals Berbres 
chen felbjt entleiben, XIl, 35. Wie bei Xegal»Fnipectionen und Secrionen zu verfahren, 273. 

Kobntutfher. ©. Hauderer, zer : 

Lolungslaten. Werben an das Juſtiz- Minifterium verwieſen, XI. 535. Alle Loſungsrechte in Hans 
deld.Yrtifeln werben aufgehoben, XIl, 105. Ingl. die der Privatperſonen bei dem Verkaufe ch» 
mals Landesherrlicher oder herrſchaftl. Güter der Kärften, Grafen ıc. 209. 


Lyceen. Prüfung der Candidaten zu Kehrämtern an ben katholiſchen Lyceen, XIII. 414, 


463, 


| M. 
Maas. Gefezlihe Mast s Beftimmungen und Vergleichung berielben mit den ber benachbarten Staa⸗ 


ten, XI. 2155. Neue Zagerflärte, 215, 

Maͤrkte, Mefien Dauer der Stüttgarter Maien s Meffe, XT. 168. Cinftellung des Jabrmarkts im 
Auguft und Verlängerung der Weiynachtds Meffe, 582. Aufhebung verfchiedener Handels« Bes 

—— XI. 103. 

Magiſtrate. Eıfezung derfeiben in den Dorfern, XI. 335, — In den Städten, guten Städten und 
Kin. Mefidenzen, 534. Sie dürfen Peine Atteſtate ohne Vorwiſſen des Oberamts ausftellen, 
XU. 165 Auch Beifizer fonnen zu Magiflratss Aemtern gelangeu, 333. ’ 

Mabagenibalz. Impoſt, XII 385. 

Ulsiereis Güter, Koͤnigliche. Anfiicht der Camerals Beamten über die Pächter derſelben, XII. 285. 
Sahröberichte darüber , ebend. 

Majeftäts. Verbreben K. V. die commiſſariſche Unterfuchung bderfelben betr. XII. 125, Miederfe 
zung einer eigenem Ceiminal-Commiſſion, 157. Nachtrag zu dem Gefege vom J. 1810. weldyer 
die Beſtrafung vorfäzlicher Erdichtung eines Anfchlags gegin das Leben oder die freiheit des 
Königs betrift, 165. Publikation dieſes Nachtrags, 166. 

Marſch⸗Sachen Dißfalfige Obliegenbeit der K. Landodgte und Oberbeamten, XI. 17. $. 14. Ges 

, . —— beim Kriegs⸗Departement, 345. erordu. den Durchmarſch fremder Truppen” 
etr. AU. 285. 

Yaterialiften. Ber. den Handel derielben mit Apothekerwaaren u. ihre Bifitation betr. XIT. 327. 

Maurer. Mas fie wegen der Hcciss Entrichtung zu beobachten, XII. 211. 

YıTedicinal» Welten. Section deffelben, Xi. 332. Chef und Perfonale, 334. Neue Medicamen 
tens Zare, Xll. 55 f. 72. 9%. Warnung vor bem Genuß fauer gewordener und geräucherter 
Mürfte, 164 Jngl. der Saamenfdrner der Zeitlofe, 297. — ber Tollbeere, 454. 491. Bon 
wen die veneriſchen Kranfpeiten zu behandeln, 175. Vorgeſchriebene Zagbücher der Geburtöhels 
fer und der Hebammen, 226. Bemerkung des Preifed anf den Recepten, 227. Empfehlung 
der gröften Aufmerkiamkeir bei Legale Znjpectionen und Secrionen, 275. Warnung gegen den 
Einfauf der unächten Angmituras Rinde, 491. Abſtellung verfchiedener Mäugel in den Apothe⸗ 
ten, 623. Verbot von Moͤrik e's Vlutreinigungss Pillen, 629. B. deu Unterricht der Hebam⸗ 
men und Lehrlinge der Chirurgie betr. Xlil, 9, Unterfuchung des Gefundbeits » Zuftandes für 
wütrbend gebaltener ZThiere, 49. Maasrezeln gegen die Krätze, 109. Beſtrafung der Apotbeler 
wegen Verweigerung verorbneter Medicin, 265, Maasregelm gegen die BVichiendye. S. Vieh— 
feude. Gen. V. die Organifation der Medic nal⸗Verfaſſung betr. iv, 121. Beſezung der Stels 
Ien, 157. Aufhebung der Zuufiverfaflung der Wundärzte, 175. Errichtung ven Schußpodens 
Ampfungss Muftalten und andere Verfügungen gegen N der Kinderblattern, 178. Wier 
derbolte Warnung vor dem Genuffe der Gifrpflanzen,, 319. Erläuternde Borfchrift die Abgabe 
der Gifte betr. 359. Erneurung der Verordnung in Berreff der Perjonen, welchen die Impfung 
der Schutzpocken zufteht, 395. 

Memo.ialien, 5. Birtichriften 

Menagerte, Nönigl. Wann, und wie ſolche befucht werden darf, XIV. 345. 

riezger. Ausſtellung der Dich» Urkunden für dieſelben, Xli. 629. XII. 181. Einfchärfung und 
weitere Beſtimmung diefer Verordn. XIV. 345. 

Milde Stiftungen. S. pia Corpora, Stiftungen. 

Militalx. Anordnung eined allgemeinen Familien » Regifter für daffelbe, XI. 105. Behandlung der 
Sheſachen der Militairperfonen,, 165. Uusfertigung ber Päfle für diefelbe, 216. Benennung 
und Numerirung der Linien» Reginıenter der Eavallerie und Jufauterie bei der Koͤn. Armee, 245. 
Älll, 404. Alle Adminiftrationd » Gegenftände des Kdn. Milftär werden unter der Benchnung 
„Kriegs⸗Departement“ vereinigt, XL 345. ©. Kricas> Departement, Was bei dem Sup⸗ 
plieiren um Entlaffang aus dem Militair zu beobachten, XII. 185. Strafe derer, die deshalb 
bei Or. Koͤnigl. Maj. unmittelbar einfommen, ebend, und 521. Wohin die Militairs Arreftans 
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ten einzuliefern, 497. K. V. die Wittwen und Kinder der vor dem Feind gebli 
ten betr. 453. 56 gegen die Annahme fremder Kriegsdienfte, bt * re en 
Eutrichtung der Verm gens⸗ Befoldungs » und Penfions : Steuer von Perſonen, bie unter dem 
Militair» Forum. leben, 57. 297. 459._ XIV. 55. Bezahlung der Invaliden-Traktamente 
97. Aufforderung, die teftamentl. Diipofitionen verfchiedener Militairs Perfonen betr. chend v. 
Die ruͤkſtaͤndige Forderungen von Militair⸗ Individuen wegen der Loͤhnung ıc. betr, 251 Nähen 
re Beftimmung dieier Ver. 267, Anzeige vermißter Unter Offiziere und Soldaten, 254 Sche⸗ 
ma dazu, chend, Jugl. verwundeter Soldatin, 359. Schema dazu, 3640, Bergl. Armee 
ikitalrs Conferlption. Dipfalfige Ddliegenheiten und Verhaͤltniſſe der K. Landvdgte und Dberbeams 
ten, XT. 17. $. 15. Alle Eonferiptionds Angelegenheiten gehdren zum Reffort der Rekrutirungss 
Section des Kriegds Depart. 346. Eigene Commiſſion für die Conferiptions s Gefchäfte ber 2 
eg ar Stuttgart, Xll. 65. Anzeige der Söhne von 14 — 18 Jahren bei derfelben , 
455. Weluitions » Geld für die Juden, bie ſich gegen die Conferiptions « Gcfeze verfehlt haben , 
4185. Pünktlihe Einfendung der Eonferiptions» Liſten, XI. 117. ni 
Militairs Beiftlichkeir. Mitwirkung derfelden zu dem Familien- Regiſter für das K. Militair, XT 
105. 110. Behandlung der Eheſachen von Wilitairperfonen, 165. Werzeichniß der damit beaufs 
tragten Geifklihen, 165. Kleidung der Feldprediger, 590. 
Militairpilihtige. Strafbeftimmung für diejenige , welche ſich durch Selbſiver i 
oder rg der Anhebung zu 728 ſuchen, XI, 2 . A —— —— 
abweiend geweſener find Fünftig an die uſtiz⸗ Section des K. Kriegd» Dep zu erſtatten — 
7. Sie hat über Dermögends Gonfifcarion zu erkennen, 441. Die Geiftlichen dürfen dem Milis 
tairpflichtigen Eefne Atteſtate wegen angeblicher Gebrechen ausftellen,, 165. Wie ed mit den Eis 
tationen der Abweſenden zu halten, 17ä Derordn. die dritte Ediktals Labung derfelben betreff 
574. Dritte Evittals Ladung der Abweſenden von 1812. XII. Beil, zu Nr. & Erfte Vorladun ; 
der Abweienden von 1813. Beil. zu Nr. 25. — Zweite Vorladung berfelben, Beil. zu Nr * 
Dritte Vorl. desfelben, XIV. Beil. zu Nr. 9. ingl. zu Nr. 24, Militairpflichtige, welde wes 
ee — Umeıfaihung — .. Saheitung nicht ausgehoben werben, 
. A e Vorladung der Abweſenden von 1814. . Beil. j 
ladung derſelben, Beil. zu Pr. 4 — Beil. zu Rr. 25. Zweite Bor 
en ©. —— — 
nderjübrige. ie ed mit Ertheilung der ven. aetatis ad efl, bona admin, 
Ingl. mit den Diipenfationen bei Güterverkäufen,, ebend. Die Delationd AT Mile weile 
a en Sen nun —ããS ohne Bones erdffnet werden, 366. ' 
öntirunas » Sachen. Sestion derfilben bei dem Kriegs » Departem. XI. 34 
5 un * —_ n —— j J n I. 345. Chefs und Perfos 
oratorium. Die Ertbeilung derfelben wird an das Juftiz» Minifterium verwiefe x 
Münze. Verbot der ausländ, Scheidemuͤnze, XI. 262. Wie die Münze an neo 
liefern, 263. XI}. 139. Einſchaͤrfung der fährfichen Bekanntmachung des Geſezes wegen Pe 
Rrafung ber ms nn ” En NZ Geſczes, 561. en Nor ' 
mals B. die Beſtrafung der nzverbrechen betr, arn . 
Zar UT. 18. 266. 8 ung vor falichen 6. fr, Stüs 
WMuscatblütbe, Muscatnuͤſſe. Impoſt, XTIL 585. 
Mufifalifhes Lebr - Inftirme im Waifenhaufe zu Stuttgart, X, 46. 
Murhung. ©. Lehen. . 


N. 


Nachberbtbericte SS en — 

ankin. Verbotene Einfuhr des fremden, . 309. ebuna di 

Ubgade davon, «bend. fhebung dieſes Verbots, XIV, 244, Zolh-⸗ 
Katuralien, herrſchaftliche. Einfendung der Quartalberichte und Sturzzettel, XIL. 195, 
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Notare. Verpflihtung und Immatriculirung ber in ben men acquirirten, vormals Bairiſchen, Diftrits 
ten es I Motare foben einen Abdruk ihres Anus-Sigills an das Kbn. Ober 

Tribunal einfenden, XII. 257. ö 
Aullitätenkiage. Wo fie anzuftellen fei, XI. 578. 


D. 


Oberämter, Oberamtleute, Oberbeamte,  Suborbinationds BVerhältniffe derfelben gegen die Landvdg⸗ 
te, XI. 14. 18..($. 17. Dbliegenheiten in Sonferiptions » Polizei. Marfc » Saden ıc. 14. 
($. 1.) 17, ($. 11 F), Im Anfchung ber Nechtepflege , 14, $- 2: SW Berreff der Paͤſſe, 216. 
217. 290. ($. 5.) Boricdhrift für ihr Benehmen in Bezichun auf öffentliche Sicherheit, 289. 
Dbliegenheit und Verantwortlichkeit in Berreff der Gefaͤngniſſe und der Gefangenen, 291. OST. 
XI. 77. 385, Befugniffe bei Ernennung ber Bürgermeifter » Magifirats» und Gerichtsſtellen, 
XI, 355. 554 Beftrafung ihrer Verfehlungen in der Amtsfuͤhrnng Commiſſionen gegen diefels 
be und Sufpenfion , 355. Nähere Beſtimmung ibres — in peinlichen und Straf⸗ 
pam. 459. Difalnge ausführliche Inftrufrion für diefelbe, (25 f. Merkünbung der Gefeze u, 

erordnungen, XlL, 373. Schleunige Anzeige von dem Tode der Kdu, Beamten, All. 126. 

Mas bei den Sterbfällen erimirrer Perlonen zu beobachten, 517» Verhaͤltniſſe in Hinſicht auf 
das Mepicinal=Weien, XIV, 122 f. 155, 

Oberamts » Actuare, Uniform derſelden, Al. 366. 

Oberamts» Verzte. ©, Aerzte. 

Oberamts» Berichte. S. Gerichte. 

Ober : Appellations » Tribunal, ©. Appellationen. 

Ober-SFinanz Kammer. ©. Sans s Dipart. 

Ober» Juftizs Lollegium. ©. Juftizs Departem. 

Ober » Bandes: Defonomies Collegium. Aufhebung deffelben, XI, 533. S. Communen. 

Ober» Polizei: Direction in Stuttgart. ©. Stuttgart, 

Ober» Regierung. &. Regierung. — 

Defterceih. Allianz: Vertrag mit dem Kaiſer von Oeſterreich, XII. 397. Beitritts a Ute des Kaiſers 
von Rußland, 483. Sagt des Königs von Preuffen, 415. 

Orden. Abänderung des Art. b. der Statuten des Kön. großen Ordens vom oldenen Adler 
in Betreff der Ahnen » Beweife, XIL 549. Abgehaltened Gapitel, des Koͤn. Militär und Eivils 
Verdienfts Ordens, XIV. 99. Neue militärifche Ehrenzeichen. ©. Ehrenzeichen, 


P. 


Paͤſſe. Vorſchriften die Reifepäfte betr. xl. 213 f._290. ($ 5: 301. XT. 35. 85. 402. 249. 
Bür NBeiböperfonen, le im Ausland Dienfte uchen, Fi 255: Rifirung der Paͤſſe derer, 
die nach Baiern reifen, oder von daher kommen, 517. Beſtrafung der Eonteriptionspflhtis 

gen, die Päfle verfälichen, 419. Zu einer MWallfart ind Ausland darf kein Paß ertheilt wers 


den, 590. 
Papier. Ausgangs» Zoll von demſelben, XI. 420, 
Daffanten» Liiten. In den Staͤdien an der Landſtraße eingeführt, XIL. 574°" 
Daftorals Concurs : Prüfungen, S. Prüfungen. j 
re » Rechte. 5 





ie des afademiichen Senats zu Tübingen hören auf, XI. 492. 

einlide Sachen. &. Criminal s Unterf._1c. s — 

Penfionen Unordnung einer Penfions » Etener, XII, & Wer derfelben unterworfen, und wer baben 
ausgenommen jei, ebend, Aufnahme und Eutzichtung diefer Eteuer von Perfonen, bie unter Dem 
Milrair » Forum ſtehen, 57.» , , 

Derfonal, Sreiheit. K. Untertanen die vom ihren vorigen Negenten Adeld» Decoratisnen und Berdienfts 
Medaillen erhalten haben, genieffen folge, Xl. 509, Jugl. die Mile! Oberaͤrzte, die in dem 
Eivilfiand_zurüftreten, 590. ——— urn 


-- * 


t * 
— 
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Pfeffer, Smpofi, XII. 585. 
Pferde. Die gemietheten unterliegen der Hauderer » Ordnung, und möflen bie Pofttaren bezahlen, XL, 
589. * deu Pferdes Verkauf auſſer dem Königreiche betr. XI. 129. XIV. 251. 


Dfiaftergeld. Ganze Fubren mit Früchten ins Kornhaus zu Etuttgart find davon befreit, XI. 680, 

Pfründer. Wie künftig bei milden Stiftungen die Uufrabmen derfclben gejchehin mäffe, Xl. 357. 

Phyfici. Sollen die gröfte Pünktlichkeit in Legal Fntpertionen und &eetionen beobadıten, XII. 275. 
Prüfung der Uporheters Gchhlfen und Kehrlinge, 325. Viſitation der Aporhefers Waaren, 327. 
Welche Phyfici mit Bantemen und Sfeleten verfehen fern folen, XI. 9, ©. Aerzte. 


Pia Corpora. ®Berlangter Bericht über die Berwaltungstoften derielben, XI. 161. ihre Apminiftras 
tion wird den Cameralverwaltern unter der Oberaufjicht des Finanz Departem, übertragen, 557. 
Bergl. Stiftungen, 

Piment. Impoſt, Aull, 585. 

Polizei, Polizei» Derorduungen Vorſchrift für das Venchmen der KR. Randodate und Beamten im 
Beziehung auf Öffenel. Sicherheit, X1. 289 f, — Die Gefängniffe und Bebandlung der Gefanger 
nen betr 291 f AIL 65 77. 175 385. Die Beſtrafung der Wergebin gegen allgemeine Lanz 
bed: Pohzeis Beroron, gehört zum Reſfort des Depart des Inxern, X}. 533. Polizeidienft der 
Ginsdarmen, 5801. ® hämuiffe der Eriminalräthe in Polizeiſachen, 636. Erhoͤhum der Les 
galftrafe für über die geſezliche Zeit gehabte Zebrleute, X. 545, Einführung von Paffantens 
Liſten in den an der Kandfiraffe gelegenen Läandſtädten, 574.  Werordn, gegen dad Eindringen 
fremder Juden, XV. 251. Bergl, Feuerpolizei. 

— Über: Polizei, Direction in Stuttgart. S. Stuttgart. 

Polizei» Mintterium. Geiwäftskreis deif-Iben, XN1. 25 101 f& Der Bericht Aber die Entweichung 
von Gefangenen iſt fchleungit an ſolches zu erſtatten, 545, 

Polizei, Tar. Wohin ſolcher einzujchiden, All. 274, 

Volizeis Derordnuugen für Stuttgart. ©. Statgert. 

Porcelain, Impoſt auf aus laͤndiſches, XU. 285. Haupt: Niederlage der K Porcellain⸗Fabrik, 325. 

Poftwefen erlegung des Poſtanns Tiſchingen nad Neresheim, XL 89 Neue Leitung der Ulmer 
Nürnberger Briefroſt ıc. 91. Werbor ber widerrechtlichen Aufrechnung des Lohne der Aıntös 
boten, 99 Hauderers Ordnung, 197 f._Beriegung des Poſtamts New Wefterfteiren mach Luize 
bauien, 249. Beorichrift wegen der Poftjceine, 270. XI, 629. Gtatiens » Sutfernung vou 
Geislingen nad Laizhauſen, und von da nad Ulm, XI. 320, Pollportos Befreiung berrichaftl. 
Gelder , 452. WUuduabmen, Xll 104 Verordu gegen die Voftdefraudationen, XI. . XÄH, 
554 585. Angabe ded Werde und Innhalis der Poftwagens Effetten, XL, 550. XI. 442. 
Ertrapoften müffen die Straffendau » Abgaben bezahlen, XI. 566. Jugl aemierhete Pferden die 
Haudererds Tarın , 589. Was emheimiſche mit eigener Equipage Meifende zu beobachten has 
ben, 641. —— gegen Fuhren, die der Kbn, Poſt nicht audmweichen, 661. Wann die 
Poftwagen» Effekten Ainzuliefern, 666. XI. 292. Werorbn, die gleichförmige DBebandlung der 
Poltportos Geider von amtl Berichten betr XD. 1. Was bei Werfendungen nach MWeitphalen 
und Frankreich zu beobachten, 68. Declaration der Pofiwagen z Aufgaben in und dur as 
Gros herzogthum Baden, 142. Stations-Enifernung von Nogold nab Herrenberg und Pfalz⸗ 
grafenweiler, 242 , Traͤgerlohn für dic Pakete, 354. Perbot, Briefe durch eigens Boten ınd 
Ausland zu verjenden, 557. Werlegung ber Poften von Einzweihingen nnd Knittlingen, 569. 
Strations « Entfernung zwiſchen Xubwigsburg mwıd Balnang, 375. Hofpoft in Freudentdal, 426. 
Srationd » Entfersung von Friderichshafen und Mavensburg, 512. Gegen das Zuſammenpacken 

oftmägiger Effekten, 554. Abgang der Diligence von Stuttgart nach Heilbronn, 547. Die 
— * Durchfahrts-Scheine der Hauderer betr. 550. ufſtellung eines eigenen Snipece 
tor& fahrender Poften zu Eruttgart, 577. G MR. bie Beftimmungen zu Vorbeugung und Ents 
deckaug von Poftdefraudationch betr. 585 f. K., B. die Veicheinigung der Voftaurgaben betr, 
629. Berichiedene Pofls Courdveränderungen, XI’. 14 Poſtwaͤgen nach Mien, 30.  Wufbe 
bung des Poſtamts Holzleuthe, und Errichtung eines Poſiſta s in Fsny, 55 Erbdhun 
des Poſtgeives bei Extrapofien, 54, Das Zufammenpaden verſchiedener Poftwagenz Stüde 
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betr. 117. Naͤhere Beftimmungen den Eftafetten Dienft betr 249. Poftporto» Kreiheit der mils 
den Stiftungen , 289. Unlegung eined neuen Poftamts iu Dörzbacdı, 320. Die Arantfurter 
Briefpoft berr. XIV. 34: Wieder » Eröffnung des Briefpoſtcours nach dem linten Rheinufer , 
57. K. V. Die Einführung neuer Briefpofts und Poſtwogen-Tarife ber. I- XXVIIE 
mir Beil —All. Beil zu Nr. 30, Wo foldye zu befommen find, 241, Die nad) Zirol und 

‚ dem Vorarlberg abgebenden Poſten betr. 270. ie erforderlihe Beilage zu den mit der Poſt 
nad) Frankreich abachenden Paketen betr. 276. Die na den vereinigten Niederlanden abgehens 
den Briefe betr. 299. Die mit den Poſtwagen abzugebenden Bei» Ehalien betr, 359, orto 
für die Eorrefpondenz nad) Polen, 345 Was bei Poltwagens Berfendungen nad) Warfchau und 
Ruffifch» Polen zu beobachten , ebemd. Ingl. nad) Belgien, 344. Das Voftporto der aus dem 
Deftreichiichen einlaufenden Briefe berr. 352. Bekanntmachung in Betreff nicht beftellbarer Pofts 
wagen s Retourftüde, nebft einem Vexzeichniß derfelben,, 388. 

Menntptonen, der bei den evangel. Gymnaſien und lateiniſchen Schulanſtalten angeſtell⸗ 
ten, 16. 

Beten u hr XI 5 S e XI xu 

eife. r bie ullehrer, XI. 366, . 229, — Für die Studierende. XI. 492, + 498, 498, 

de XlUl, 594. KIv 378 397. F 

Preuffen. Was wegen der Stempelung der Preußifchen Staatös Papiere zu beobachten, XIII, 50, 
VBeitrittd » Alte des Königs von Dreuffen zu dem Allianz » Vertrag mit Deftreih, 415, Yu 
nahms s Alte, 416 

PDriefters Seminarium , Katholiſches, XI". 490. 

Proclamationen,. S. Ebefadyen, Trauungen, i 

Vrofefioren. Amtskleidung der bei der K Univerfirät Tübingen, und bei ben evangel, Seminarien und 
Gymnaſien angeftellten, XI. 618. 

Protokolle. Un coordinirte Stellen find ftatt der biäherigen Protokolls Ertrafte Noten zu erlaffen, 
xl. 332. Verordn. den Stempel der Protokolle in Eriminalfachen betr. XIl. 209, 

Provincial: Juftiz:Loll gen. ©. Juſtiz ⸗Depart. ” 

a in den Uporbefen Worichriften wegeu derſelben, XIL 326. — in Schulen. &, Schuls 

ehrer. 
rozeſſe. Welche von den Oberamts-Gerichten definitiv zu erlediſen, und welche bloß von den 

er ben zu inftruiren, Xl. 457 575. Aufſicht der Prov. Jaſtiz-Colleg. über ihre — > 
579. ($. 45) Summarſſcher Prozeß bei den Unterganges Gerichten, 574 Melde Prozeße vor 
den DOberamtd » Gerichten mändlich verhandelt werden münlen, 375. $. 15. Prozeffualiicyes 
Verfahren bei diefen Gerichten, eb.nd. $. 11 f  Derorda, die Kautions-Leiſtungen bei Pro effen 
betr. XII. 77. Gebrauch des Etempelpapierd dei Betichten in Prozeßſachen, XIII. 9 J V. 
die Prozepkoften und Strafen ın Rechtoſtreiugkeiten der Kbn. Kammern betr. 166. 

Prozeß: Tabellen. (Berichte ) Formular zu den Prozeßberichten den K. arte betr. XI. 110. 510, 
Die Prozeßtabellen find künftig an die Prev, Juſtiz- Eoflegien einzufenden, 458, 580, Prozeßs 
berichte ged. Collegien an das Ob. Yuft. Eoll, 580. - 

Prüfungen. Der Sculichrer, Schulpreviforen und Zyncipienten, XI, 3. 69. 111. 117. 203. 619, XL 
66. 211. 545. XlIl. 34. 138. 375. XIV. 66. 166. 371. — der Feldmefler, XI, 9. — der 
Etudierenden, Xi. 492. X! 45. 370. Xıll. a XIV, 283. aftoralsConcursprüs 
fungen der Kathol. Geiftlihen, Xi. 68. Xli. 66. XII. 32 IV. 65. Pruͤfunge der 
Apotheker und ihrer Gebülfen, XII, 525, — der Candidaten zu Lehrämtern an den Baıhol, Lys 
ceen und Gymnaften, XUI. 111. J 


Q. 


Quittungen. Was die K. Kaſſenbeamten bei Verſendun amtlicher Qu'ttungen zu biob ; 
2 ———— fuͤr die Gen. — Schuivenpahlungan Huf den AI 


1814. (4) 


468 


N. 


Rang» Reglement. XT. 401 f. Ranglifte der Färften und Grafen, 408, Rang des Perfonald der 
Provincials uftizs Colleg. und der Griminalräthe, 461, 

Rebs. Wie ed mir dem Zehenden vom Minterrebs zu halten, XII. 270, 

Rechnungs » Departement, der K. Ober Finanzlammer, Erhaͤlt fünftig die Benennung „Section 
der Staauts⸗Rechnungen“ Xl. 37. ©. Staats. Rechn. 

Rechnungs» Reviforen. Der Communs Rechnungen. S. Commun- Rechnungsweſen. Der Stiftungds 

: Rechnungen, * Er : e 

Rechnungsweſen der K. Kaflenbeamten. infendung der Zahrsvergleichungen, XI. iefes 

rungen zu den K. Hauptlaffen,, 262. Fig A ’ gleichung aıd, GBeinliefe 
— ‚der dommunen. S. Vonmun: Rechhnungsweſen. 

er K. V. Die Anwendung deffelben im den neu erworbenen Landestheilen bes 
reff. 2 

Rechts⸗Candidaten. Erforderliches Alter derſelben bei ihrer Aufnahme zu Advokaten, XI, 81, Was 
—* dabei —— „661. Prüfung derſelben, Xi. 45, 370. XIUI. 81. XIV, 285, 

nitelung, . 157. 

Reerutirung. re hd Section bei dem Kriegs- Depart. XL. 346 Reſſort, Chefs und 
Perional, ebend Berichterſtattung an bdiefelbe in_Pönals Fällen der Eonicriptionäpflichtigen , 
420. Dieſe Berichte jollen u I die Juſti Section des Ariegds» Depart, erftattet were 
den, Xl1.7. Die Entlaſſungs-Geſuche aus dem Militär find ausfcließli bei der Rekruti— 
rungs » Section anzubringen, 

Regierung. Aufhebung der bisherigen Obers Regierung, XI. 355. Vertheilung ihrer Gejchäfte, 

332. 335, &. Innere Abminiflration, > 

Regierungs» Blatt. (Staats⸗ und ) er, u. Bezahlung beifelben, XII, 50. 125. 119 251 35%. 

566. 628. XI. 54. 195. 410 434. XIV. 6 a 457. Neue Ausgabe, 


> 
Xi, 251. 594. 697. AlL 22. 252. 566. Xlil, 

Reiſekoſten, Königl. Diener. S. Diäten, 

Reifende. Was von denfelben in Betreff der Pälfe zu beobachten, XT, 213 f. 317. XII. 33. Ingl. 
von einheimiſchen, die mir eigener Equipage reifen, Al 641 Verordn. wegen des bei ſich führ 
renden Tabaks, XII. 86. Einführung von Pafjanten » Liften in den an der Landſtraße gelegen 
nen Landftädten, 574. 


Reifepäße. S. Päße. RR . 
i Commissionis und unabhängig vom Kriegss Departem. beforgt, XI. 346, 


Remöntirung. 
VPerſonale, ebend. 
Kenovarions» Belhäfte. Zu Uebernahme derſelben werden tächtige Subjekte aufgefordert, XII. 47. 


Kefolutionen. Mitthetlung derſelben an die Jutereſſenten, X]. 509. 
Kevifion. Was bei der Mevifion gegen die in erfber Inftanz —— Urtheile des K. Ober⸗ 
- Tribunald zw beobachten, XI. 357: B. Die Leiſtung des Reviſions-Eides betr, XIV. 285. 


Rinderpeſt. S. Viehſeuche. 
Kubriken. Wiederhofte Einſchaͤrfung der ergangenen Verordn. die Rubriken der Bittſchriften an Se. 


« Kdn. Maj. die K. Minifterien und Gollegien betr. XI. 262, 


Aubr. Maafregeln gegen ihre Merbreitung, Xi, 411, 
Ausland. Beitrittd » Ufre des Kaiſers von Rußland zu dem Allianz» Vertrag mit Oeſtreich, XII, 


413. Anndhms⸗Alte derjelben, 414, 
— Se 
Salinen. Reue Einrichtung des Salinen-Departement, XI, 346. Chef und Perſonale, ebend. 
Salpeter. Deffen Ausfuhr verboten, XL, 165. *— 
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Salz. Strafgefez negen die Salz » Einfhwärzung, XI. 217. General⸗Salz⸗ Adminifiration, 
8* DER Berorbn, wegen des Ealz « Verlaufs, und neue Eintheilung der Salz⸗ Faltos 
reisen r . 1. . 

Scabinen. Zuziehung derfelben zu Eriminal » Inquifitionen, XI. 202. 680: 636.: Ausnahme bei coms 
miffariichen Unterfuchungen der Staats- und Majeftätd: Verbreigen, Xlil. 185: Melde Pers 
foren zu Scabinen zu wählen, Xl 630. ($. 52. 656. ($. 77.) Beeidigung, Obliegenheit iind 

- Entfchädigung derielben , 650. ($. 35-37. j . 

Shaafe. Wo das Chauffeegeld » Surrogat für Schaafe und Lämmer aufzunehmen ſey, XI. 274. 
Verleihung der Eommuns Echaafwaiden, ©. Eommunen. - 

Schäfer. ei der Commans Schäfer, XI. 67 - : 

Scharfrihter Verlangte weitere Darftellung ihrer Verhältniffe, XI. 305. . 

Scheidemünze. S. Münze. 

Scheuren. Mähere Beſtimmung des Verbots mit bloſſem Licht in foldye zw gehen, XI. 249. Bwe⸗ 
gen ber feuergefährlichen Koblens Scheuren, Xill. 555. — 

Schiffarth. Anordnungen die Schiffarth m Friderichshafen und auf dem Bodenſee betreff; 
xl. 365. XU. 3f. 81. 

Schreiber. Anftellung und Belohnung derfelben, XH. 137, 

Schuldiheine. Aufforderung wegen verlorener, XIV. 114. rt 

Sculöverfchreibungen. Der Verlauf der Formulare zu denfelben ift dem Stempelamt in Etuttgart 
EN übertragen, XI. 420. Diffalfige Verautwortlichkeit der Stadt» und Amtsichreis 

er, ebeub, 

——— ‚ katholiſche. Diäten und Entſchaͤdigung derſelben, XI, 89. Monirung ihrer ruͤk⸗ 
E Indigen Gen, Schulberichte,ı XI. 40, V. die Berichte über die Echuls Zmcipienten betr, 


Il. 34. 

&chullehrer. An den evangel deutihen Elementarfhulen. Anzahl und Bildung bderiels 
ben, XI. 5. $. 12 fe Pröfung, 5. $. 25 f.) 619. All. 211. Anſtellung, Xi, & ($. 35f) 
Dienft » Eintommen und Gubfiftenz , ebend. $ 29 f. Eintheilung der Schuldienfte in drei Klaſ⸗ 
fen, 4. ($. 25.) 46. Annahme von neipienten, 117. er u. neue Preisfrage, 
366. Amtskleidung der Lehrer an den lateinifchen E chulanftalten, 618. oncurd» Prüfungen, 
Xil. 211, XI. 138 XIV. 166. Werlangte Verzeichniffe der Schulichrers VBejoldungen, Kr 
539. 398. a und neue Preis» Frage, XIV. 229, . 

— res — — L 4 $. 21. Allgemeine Einführung derſelben, uud mähere Be⸗ 
mmungen, : 

Siähullebrer : Kefegefellfchaften. XI. 5 $. 22. 

Scullehrer» Seminare. Xl 3. ($. 14 f) dt. Yufnabme der Schuls Incipienten. in folche, 

xl. 81. Inſtruktion für die Inſpectoren der evangel. luther. Privat » Echullchrers Seminare 

150. Verzeichniß derfelben, 151. Nähere Beflimmung der Unfnahmds Bedingungen in das 

Haupt s Seminar zu Eflingen, XIT. 455. ‚ 

— Schul-Incipienten. Bildung berfelben, XI. 3. 4 Prüfung, ‚5. ($. 25.) 203, 649. XII. 
138. 373 Aufnahme in die Schullehrers Seminare, XL. 81. "XI. 455 NUnnahme von dem 
— A An derfslben ‚XI s pri 

— uls Droviforen. Bilduug derſelben, XI. 4. $. 20. Pruͤfung, & ($. 25.) 203. 615XII. 
211. Anftellung, Xl, 6. $ 27 Salarirung, 2 $. 32. Verlangte Anzeige der nicht angeſtell⸗ 
ten, 205, — Der entbehrlichen , 409. Wie ed wegen der erledigten Eaul- Proviforate zu 
halten, XII 105. Eoncurd s Pröfungen,, 211. 545. “XI. 138 5735. XIV. 466. 371. Yufe 
ftellung der Proviforen „ X1l. 397. Einſchaͤrfung und nähere Beſtimmung der dißfalfigen Vers 
ordn. AI. 190. Sie follen Ihre Stellen nicht_verlaffen, che der Nachfolger eingetreten iſt, 197 

Schullebrer, Earboliiche. Concurt» Prüfungen der Schullebrer und Echulfandidaten, XI. 69, IR 
66. XI. 34, XIV 66. BVerordn die Erhibira und Prüfungen der Schul # Incipienten betr, 
xl. 111, Don den unbedienjteten und austretenden & ul Provijoren fol dem K. Kathol. Geiſtl. 
Rath die Anzeige gemacht werden, ebend, Berichte über die Sul» Sucipienten ‚Aul, 54 
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Schulweſen, Evangelifhes. Gen. Verordn. das deutſche Elementar⸗Schulweſen in ben 
evangel, Drrin ded Kdnigsreichs beir. X1. 1 f. 

— — —— Schulen. XI 1.$ 2 Die Erſtattung der dißfalſigen Berichte wird 
I Seultfiher Aryeihmß der fr Di | 
— ulbücher. Verzeichniß der für die evangel. deutſchen Elementarſchulen beſtimmten, XI, 8f. 

» Unfchaffung derſelben, 10. $. 34. z ” 1% R : r 
— Schulfonds, Schulkaſſen. Xl 12. $. Ar. 

Schulch’ Ken. Ernennung und Beftärigung derielben durch die Kantodgte, XI 333. Worgefchriebene 
gemeinfchaftl. Berichte derfelben und der Dris » Pfarrer über Epivemien, X1V. 150. _ 

Schuzpoden. ©. Kubpoden. 

Schuz und Schirm. Aufnahme im den Landesſchuz, XII. 146. Beflimmung der Meceptionds Ges 
bühren und des jährl, Schuz- und Echirmgeldes, etend. 

Schweine. Das Verbot, ausländiihe auf Borg zu faufen, aufgehoben, XII, 104. 

Scortationen. Beſtrafung der im Zuchthaus bigangenen, XI. 261. &cortationsjachen find von den 
Dberamtleuten zu untsrfuchen, 625. 

Sectionen. Des Staatsraths, L 329. Des Depart. des Innern, 331, — ber Finanzen, 335. 
— ded Krieaddepart, 345. 3. die genannten DiPpart, 

Sectionen von Leichnamen &. Legal s Snipectionen. 

Seeplaͤze, Württemdb. am Bodenfee. Verſchiedene Beſtimmungen berfelben, XIT. 81. 

Sekretaͤre. Bei dem Staatratb, Xl 330. Dbliegenbeit derer bei Pen beiden Depart. ded Innern 
und ber Finanzen, 351. Xitel, 337. j 

Gelbft: Entleibungen. Die Einfendung der Berichte von denfelben an den Eriminals Senat wird eins 
gefchärft, X1. 180. Bererbn. wegen Einlieferung der Leichname der Eelbfindrder auf die anas 
tomifche Theater, 501. Wie es mit den Leichnamen derer, die fi wegen Erimmals Verbrechen 
felbft entleiben,, zu halten, Xl1. 33. 

Eelbfiverftimnalung. Beſtrafung derſelben bei Mikitairpflichtigen, XI. 417. 

Seminare Für die Gandidaten des geifil. Standes, Xl. 358. Amtskleidung der Profefforen an dens 
felben, 616. Edjullehrers Seminare, &, Sqhullehrer. Karbolifhes Priefers Seminas 
rium zu Eliwangen, XII. 490. 

Sicherheits ⸗Anſtalten. Dißfalfige Obliegenheit der K. Landudgte und Beamten, XI. 17. 9. Li 
Rorichrift für ihr Benehmen in Beziehung auf dffenthibe Sicherbei, 89 f Ingl für bie K. 
Gengd’armerie, 390 f Miederfegung einer eigenen Erininals Cemmiiften zur Würdigung und 
Aburtheilung der Verbrechen gegen die Öffentliche Eicyerbeir, XIll, 157. 8. Yelizei, 

Sicherheits⸗KRarten. Für auswärtige Fremde, die fic) in Stuttgart aufhalten, XII. 340. 

ae » Welche DooRe und Chirurgen damit verjehen ſeyn jollen,, Xlil, 9. 10, Mo foldhe zu has 
en ſeyen, ebend 

Badge * bei jeder Geldlieferung an die K. Hauptkaſſen beizulegen, XI. 265. STinrlchtung 
derjelben, ebend, 

Sperrgeld. Darf während dem Gottesbienft nicht mehr unter den Thoren geforbert werben, Äl. 155. 
Befreiung der auf den Koͤn. Pofiwagen Reifenden von demfelben , xiv. 259, 


Staats-Kaſſen. Das Gen. Staatöfaffens Departement erhält Fänftig den Namen „Section ber 
Staatskaſſen“ XI. 558. Berorbn. die Geldlicferung zu den K. Hauptkaſſen betreff. 262. 
XII. 86. 104. 138. 454. XI. 75. 289, Portofreiheit der an eine K. Kaffe addreilirten berrs 
fchaftl. Gelder, X1. 462. Ausnahmen, Xll. 104. Mas bei Berfendung amtlicher Quittungen 
zu beobachten, XII]. 25. Mo die Birrfchriften um Gratialien aus der Koͤn. Staats » Kaffe eine 
zureihen, XIV. 157. Bereiniaung der K. Stallfaffe mit der A. General» Staatöfaffe, 512. 

Staatspapiere, Preußiſche. S Preußen, j 

Staatsraih. Unordnung und Beſtinimung deffelben,„ XI. 329. Abtheilung in Eectionen „ chend. 
— — und perjdnlicher Adel der Stantträthe, 328. 551. Werzeichniß derſelben, 330. 

orm, 
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Staats» Nehnungen. Das bisherige Rechnungs » Depart. der Ob. Firanzfammer erhält Tünftig die 
Benennung „Eection der Staatsrechnungen” X. 337. Mefforr, Cheid und übriges 
Perionale, ebend Titel und Rang der dabei angeltellten Närhe ıc. ebend, Das geſammte Rech⸗ 
nungsweien ber directen und indiresten Steuern wird diefer Section übertragen, 445. 

Staats» und Regierungs» Blatt. S. Reg. Blatt. 

Stäarafhulden. Errichtung eined befondern Amortifations » Fonds zu Tilgung berfelben, XI. 389, 
Numerirung und Berlofung der Eapitalien, ebend, Melde von ber Verloſung ausgeſchloſſen, 
390 Mie die Zins» Auittungen zu faffen, XU. 335. XI. 241. Zurüdbezalte Poften, XII. 
329. 375. 416 494 542 (02. I. 14 54. 95. 151 170. 201. 245 279. 508 345 379. 419. 
XIV. 45. 436. Finftellung der monatlichen Staatskapital⸗Abloſungen, 

Staats Verbrechen. K. B. die commiſſariſche er ng Be betr. Xıll 125.  Dißfalfige 
eigene Eriminals Commiffion, 137. B. Hochverrath, Majeftätds Verbrechen. 

Stadtgerichte. ©. Gerichte. 

Stadtihreiber. Uniform, Titel und Rang derer, die zuwor höhere Stellen bekleideten, XI. 366. 
Sie find Actuare bei den Untergang® » und Dberamts » Gerichten, 574. Neue Stadt» und Amts⸗ 
—— Bezirks⸗-Eintheilung in dem O. A. Freudenſtadt, XI. 425 Jngl. zu Brakenheim, 

ll — und Neuenbürg, 137. Behandlung der Gantſachen von den Stadtſchreibern, 61. 
Mie die Anzeige von dem Angriff der Inventuren und Theilungen a machen fey, 305. Eins 
theilung der Eradt» und Umtsfchreiberei » Bezirke im O. A. Calw, XIV. 319. 

Städte. Berzeichniß derjenigen, die das Prädikat „unfere gute Stadt” erhalten, XI, 66. Erſe⸗ 
zung der Bürgermeifters Magiftratds und Gerichtöftellen, 334, Dre Orte Hofen und Buchs 
born werden unter dem Namen „Stadt und Schloß Friderichöhafen‘ vereinigt und 
zu Freibäfen erflärt, 565. (>. Friederigebafen,) Siadt Etuttgart. 3. Atuttgart. Einführung 
von PaffantensLiften in den an der Landilraße gelegenen Landftädten, XII. 574, 

Steingur. Impoſt auf ausländiiches, XII. 285. 

Stempe welen. Porto und Provifion von Srempelpapier, XI. 46 Deffen Gebrauch bei den 
Rechnungen der Umtöpflegen, Sommunen ıc. 149. Wie es mir unbrauchbarem zu balten, XII. 
55. Erläuterung einiger Anftände in Stempelſachen, XI. 218 XI. 35 209. Der Verlauf 
der Formulare zu Eculdperichreibungen und Unterpfandss» Urkunden wird dem Stempelamt 
in Etuttgart ausſchließlich übertragen, XI. 420. &tempel bei Erlaubnisideinen zur Eins 
fuhr ausländ. Weine, 566. — Bei den Abfchriften von den Enticheidungsgründen der rl 
Juſtiz⸗ Colleg. 580 $. 51. — In Eriminalfahen, XI. 2: — Bei Reiepäfen für Vaſallen 
und Honoratioren, 249 inzug und Berrechnung ber Stempelftrafen, 510. K. B. bie 
Anmendung derfelben betr 377. Gebraudy des Stempelpapiers bei Berichten in Prozeßjachen, 
XUl 9. Stempel bei generellen Cautıons » Snftrumenten, XIV. 61 

Steuern. Section der directen nnd indirecten Steuern. Xl. 330. 555. Reſſort, Chef 
und Perſonale, 335. 3356. Titel und Rang der dabei angeftellten Räthe ıc. 337. Das gefamme 
te Rechnungsweien bei den dir. und indir, Steuern wird der Section der Staatörckhnungen übers 
tragen, 445 Was die Amtepfleger bei dem Steuer» Einzug zu beobadıten, XII. 265. 8. G. 
B. die Aufhebung der Steuer» Befreinngen betr. 621. ... einer allgemeinen Vermoͤgens⸗ 
Befoldungd« und Penfiond « Steuer, XIII 1 f. Einzug und Zahlungs » Termin, 6. Formular 
eincd Faßiond » Zetteld, 3. — ngl, eined allgemeinen ie s Megifterd, cbend, Beil, 
Lokal für vie dißfalfigen Gefchäfte, und die Gen. Kaffe, 30. eftimmungen für die unter 
bem Militärs Forum flehenden Perfonen,, 57_ Neue Bermdgend s Gıeuer für das Jahr 1814, 
XUT. 437. Solche fol jedoch nur die Hälfte der Verm. Steuer vom Jahr 1813. betragen, und 
von denjenigen Perfonen, deren volle huldigfeit 40 fl. und darüber ausmachen rbe, die 
zweite Hälfte ald eim verzinsliched Anlehen bezahlt werden, ebend und 458. Wufnahme und Bes 
rechnug der Beiträge Mr der Verm. Steuer und dem Unlehen, 458 f. XIV. 53. Einzugs⸗ und 
Zahlungs s Termin, XIII. 440. . 

Stiftungen. (öffentliche, milde 16.) Die Ubminiftration derielden wird ben Cameralverwalrern unter 
der DOberaufficht des Finanz » Depart, Übertragen, XI. 357. K. W. bad Rechnungsweſen derſel⸗ 
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/ 
ben betr. XIT. 306. Poftportos Freiheit derfelben, XII. 249. Errichtung einer StiftungsMers 
tung in Ludwigsburg , 566. Ingi. in Reutlingen, 375. 

trafen. Welche Strafs Erkenntniffe zum Reſſort des K. Juftiz » Minifteriums , und welche für das 
Departement bed Innern gehören, Al. 355. Die Wirkung der Strafen erfireht fih nur auf die 
Verbrecher, und ift der Ehre der übrigen Familiens Glieder unnachtbeilig , 341. Mäbere Ver 
flimmung des Wirkungsfreifes der Oberbeamten in Strafſachen, 439, 625 f. Die Beftimmung 
der Zolls Ordnung $. 52. wegen Milderung der Strafen bei einfältigen Menſchen wird aufgchor 
ben, 509. Öchleuniger Bollzug der erfannten Strafen, 629. 655. Kinlieferung der Sträfs 
linge zu den X. Öärtnereien ıc. 82. 662. XU. 86. 518. Yunahme ihrer Zahlungs: Offerte , 
XII. 349. V. die *8 der Incarcerations⸗ Strafen betr 622 Beſtrafung der Annahme 
fremder Kriegsdienfte, XIII. & Ingl. der von Kindern an ihren Eltern und Örofeltern veruͤb⸗ 
ten förperlichen Mißhandlungen, 265. 

Straßen, öffentliche. (Chauffen ) Srrrien des Straßenbaumefens, XI. 329. 352. Präfis 
dent, Chef and übriges Perionale, 355. 463. Dbers Chauffee » Intendant , 463. Uniform der 
Dbers und Wegs Gnjpectoren, 358. Ermenertes Verbot, die Straßen mit Bauholz, Steinen xx, 
u belegen, und auf ——— zu fahren und zu reiten, XL, 273. Ingl. — gegerbte 

aͤute an ben Straßen aufzuhaͤngen, 370. . 

Gtraßenbaus Ubgaben. (Chauffeegeld.) Soll auch von den Vorfpannds Pferden der Zubrleute erbos 
ben werben, XI. 390. Erläuterungen und nähere Beitimmungen , die Erhebung der Ehauffees 
Gefälle betr. 565. Das an die Communen zu entrichtende Weggeld darf nicht davon abgezogen 
werden, 566. Gebühr für die Chauffcegeld » Patente‘, edend. Aufnahme und Claffıficatiom des 
Viehs zum Behuf der Straffenbau » Abgaben, 581. Dißfaliige Verantwortlichkeit der DObersund 
Eameral s» Uemter, cbend, Befreiung der Staats = und Militair s Voripanı s Frohnfuhren, 
XII. 104. Ubforderung und Einfendung der Chauſſeegeldsſcheine », 274. Chauffees Gelds: Sur: 
rogat für Schaafe und Laͤmmer, chend, 


Straijen s Polizei: Ordnung, für die K. Reſidenzen Stuttgart und kudwigsburg, XL. 458 f. 

Streife. Vorſchriften für die K. Laudvoͤgte und Oberbeamten in Betreff derielben, XI. 17. ($. 11 
289. 290. — Für die Gensd’armen, 383. 386. Die Drganifation der Streifanftalien, und ie 
Anfſicht über diefelben gehdren zum Reffort des K. Polizei = Minifterium, XI. 101, 

Studien. Studienlauf der Candidaten des ewangel. er Standes, XI. 358. Prüfungen derer, die 
Rechtẽewiſſenſchaft ,„ Cameralwiffenfcyaft, Urzneitunde oder Chirurgie ftudieren wollen, Al, 45. 
30, XI 81. XIV. 283. 

Stuttgart. Erhält das Prädikat „Unfere gute Stadt“ XI. 64. Dauer-der Maien s Meffe, 168. 
— — Numerirung der Haͤuſer und Benennung der Etraffen , 237. Ihr ——eù ́ = 
an die Palizeis Direction verwieſen, 335. Erneuerte Etraffen » Polizeis Ordnun ’ f. Ver⸗ 
bleudung der Näufee, 475. Einſtellung des Jahrmarkis im Auguft und Berlängerung ber 
MWeidnachte, Mefle, 562. Fruchtmarkt, 617. 677 f. Cigene Eommirfion für die Eonferiptiongs 
Geſchaͤfte XII. 65, Anzeige der. Logids Veränderungen, 123. Bürcau der Stadt» Direction, 
125. Sicherheitös Karten ber Kremden , 540, Einfuhr durch die Thore, 354. Normal s Ber, 
das Privatz Bauwefen betr. 385. 492, Paffage im Heufteigmeg, 390. Anzeige der Sdhne 
von 14 — 18 Jabren, 455. Verlegung der Keltern aufferhalb der Stadt, 549. Errichtung eis 
nes Wohnungss Mickhes und Vermierfungss Comptoir, 607, euerzeichen bei ausgebrochenem 
Brand in der Stadt Stuttgart , oder deren Nachbarfhaft, Xıll. 25, 138. Ber, dad Streuen 
vor den Käufern bei eintretendem Eis oder Glatieis Be: — Sngl. die Säuberung des 
Baͤume ıc. betr. 129% Drganifation des Magiftrars , ge erbot des Fahrens mit Einfpäns 
nern in den Könial. Anlagen, 442. ——— vor Beſchaͤdigung des Zaunes um das K. Gut 
bei der Retraite, XIV. 609, Berzeihniß der Königl. Geb ude, worin Hof» Diebftäple begangen 
werden, 189, Das a Fe {> 345, 

— Ober  Polizeis Direction. Dienſtſachen, weldye diefelbe ausichlieffend zu erledigen . 

Ari. Die Feuerreuter follen unmittelbar an ihr Büreau anreiten, —* N 
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Subſtituten. Anfellung und Belohnung derfelben , XII. 157, 
Süßholzfaft. Vorichrift wegen deffen Keinigung , XI. 662, 
Syndifars »Blage. Wo folde anzubringen, Xi. 578. 


T. 
— » Bau. Vervordn. wegen deſſelben, XilI. 315. Conceſſions-Scheine zur Tabaks, Pflanzung, 
1 


IV. 186. 
Tabats» Handel: Verordn. den von ausländ. Kaufleuten an Innlaͤnder verfauften Regie» Tabak betr. 
1. 421, Erläuterung der Gen. V. vom 26. Nov, 1808. Die Beſtrafung dir Vergeben gegen 
den Tabakshandel betr. 591. XII. 114. Berordn, die Tabaks-Muſter fremder Reiſender betr. 
XI. 86. Strafe wegen Tabaks, Einihwärzungen, 114. Vorſchriften für die mit Tabak hans 
deinden Kaufleute uno Zabafr Fabritanten, XIll. 314 f. Fern 
Tabaks » Kegie. Die Generals Direction derjelben behält ihre bisherige Verfaſſung, XI. 358, 
DWelge Straffaͤlle ihr vorgelegt werden follen, 591 
Taufen. Veroron. die Yaustaufen in Filialen dhne Pfarrfirchen betr. XI. 409. 
Taren. Wohin die Polizeitaren einzuſchicken, XI. 274. Ber, den gleichbaldigen Einzug der 
——— Taxen betr. XIII. Einzug und Verrechnung der Taxen in den Stiftungs-Bezir⸗ 
en, 
Teſtamente. un, die Teftiamente verfchiedener Militair » Perfonen betr. XIV. 97. 
Thee. Impoſt, XI. 585. 
Theilungen. S. Inventuren, 
Thiere, würhende. S. Wuth. ” ‚ 
Thore. Dürfen während dem Gottesdienft micht mehr geiperrt werden, Xl, 135. Die Thorwarte fols 
len fich die Haudererſcheine vormweifen laffen, XI]. 197. Verordn. die Einfuhr durch die Thore 
oe — — betr. 365. Befrelung der auf den $. Yollwagen Reifenden von dem Thor⸗Sperr⸗ 
ge ’ * 25 * = 
Titel, Der bei Ber Gectienen der Ob. Finanz» Kammer angeftellten Raͤthe und Diener, XI, 357. — 
Der von höhern auf niedere Stellen verfejten Kön. Diener, 366. Charaktere von mediatifirten 
Arften dürfen niche mehr — von fremden Eouveräns aber nur mit aflerhöchfter Erlaubniß ge⸗ 
uͤhrt werden, XIII. 73. 
Todesberlchte. Von dem Abſterben der Königl. Beamten und Diener aufs ſchleunigſte unmittelbar am 
den Minifter des betreff. Departement zu erftatten, All!. 126. B. die Berichts, Erfiattung 
von den euren erimirter Perfonen an den K. Zutelars Rath betr. 517. 
Tallbeere. Wiederholte Warnung ver dem Genuffe derfelben, XI. 454. Heilmittel dagegen, 491. 
Trauungen. Der Militairperfonen, ÄXl, 165 f Andijcher und vagirender Juden verboten, XII, 
225. die Proflamarıonen betr. Xıll. 297. 441. 
Troſchken. Ehauffvegeld von denſelben, XI. 565. 


U. 


Uferbau, Uferbolzprlanzungen. S. Waſſerbau. 
— Der Ober» und Wegs Inſpekloren, 


Uniform. Der Staatsräthe, Xi. 347 Der Landvoͤgte, ebend. 
558. Der adel. Gutäbefizer, 365. Der von böbern auf nicdere Stellen verfegten Kbn. Diener, 


änh. Der Oberamtss Ufruare, ebend. Des Perfonald der Prov. Fuftizkolleg. 461. Der Erimie 
ralräche, ebend. MWorgeichriebene Kleidung der evangel. Geiſtlichen ꝛc. ©. Kleidung. Amits⸗ 
tracht der hoͤhern Gerichtsſtellen, Xfl. 337. 
Univerfiräe Ellwangen. Errichtung und Siz derſelben, XII. 489. 497. Profeſſoreu, ebend, Curatel, 
0. 498. Preife und Stipendien für Studierende, ıbend Preie-Austheilung, XIV, 397. 
Unlverſitäͤt Tübingen. Neue Organiſche Gefeze für diefelbe, XI. 489 Ober» Eurator, «b.nr. $. ¶. 
Euraror, $. 2. Wohnfiz und Wirkungakreis deffelben, $. 2 — 9 Gericptöbarteit, Zurlıtiar, 
490%, ($. 5.) Eigene Commilfion in Strafiachen, $. 6. Ernennung und Amtsverhaͤltniſſe des 
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Mectord, 491. $. 10. Des Kanzlerd, $. 11. Verwaltung des Unirerfitätd » Fundi $. 12. 
Studienplan, $ 14 f. Prüfungen, F. 21, Preile für Etndivsende, $. 22. Akademiſche Inſti⸗ 
ture, $ 23. Wufbebung aller Privilegien ıc., welche dieſen Gefezen entgegen find, $. 24. 
Amtskleidung des Rectors, des Kanzlerd und der Prefefioen, 648 BB. die Einlieferung von 
Leichnamen an das anatomiiche Theater in Tübingen betr, Xl. Zot, 619. XUl. 557. XIV, 383. 
Preis s Austheilung, XU. 556, XIII. 394. XIV. 378. 

Unteramtss Uerzte, S. Aerzte, 

Unter, Foͤrſter. &. Forſtweſen. , , 

Untergangs» Sachen. Bleiben beu Dorfgerichten überlaffen, XI. 457. Ausführliche Vorſchriſten 
für die Untergangs» Geriihte, 575. S. Gerichte, 

Unterpfand: Urfunden. Der Verkauf der Formulare bazu ift dem K. Stempelamt in Stuttgart aus⸗ 
hließlich übertragen, XI. 420, Dißfalfige Verantwortlid feit der Stadt » und Amtsſchreiber, 
ebend, Wie das Grkenn» Geld bei Unterpfandsbeftellungen zu berechnen, XII, 379. Bloße Uns 
— find zu Conſtituiruug eines gerichtlichen Unterpfands nicht hinlaͤnglich, 


V. 


Vacclnatlon. ©. Kuhpocken. 

Vagant n. Was die Criminalraͤthe in Betreff derſelben zu beobachten haben, XT. 626. ($. 27.) 632. 
($. a Verhältniffe des Polizei» Minifteriumsd und des Minifteriums des Innern in Dinfiche 
auf Verfügungen gegen dieſelbe, XII 85. 101. vn 

Dafallen. Aufforderung an diefelbe zur Muthung der in dem neuen, vormald Bairiſchen, Landestheis 
len befizeuden Leben, XI. 2: Erfordernifie der Murhungs » Eingaben, edbend. Stempel der 
Reifepäffe für die Bafallen, XII, 249. Was die Vaſallen bei Verwandlung der Affterlepengäs 
ter zu beobachten, XII. 90. Vergl. Zehen, 

Denerifhe Brankbeiren. S. Krankheiten. 

Derbieber. ©. Criminal» Unterj. Criminals Berbaft ıc. , 

Derdienft : Medaille. Borrechte der K. Untertbanen , die foldhe ven ihren vorigen Menenten haben, 
X]. 509. Ahr Merth wird den Erben der vor dem Feind gebliebenen Soldaten, denen fie vers 
loren gegangen, erjegt, XIL. 455, Neue militäriiche Ehrenz ichen. S. Ehrenzeichen, 

Vermögens» Öteuer, ©. Öteuern. 

Derordnungen. Wie foldye allgemein befannt zu machen, XT'. 573. j 

Vieh. Aufnahme und Claſſifikation deffeiben zum Bebuf der Sırapenbaus Abgaben, X!. 581. Aus—⸗ 
flellung der BiehbsUrtunden, Xl'. 150. 629. Xill. 181. Einichärfung dieſer Vererdn. und 
weitere Beflimmung, XIV. 345. Wie dad um einen gewiſſen Unrpeil verliebene Vieh zu veracs 
firen, XII. 379. Ingl. das ins Ausland zu verfaufende, 533. 

Dich» Seuche. Maasregeln gegen ſolche, XIII. 402. Ernenerte Vorfchrift ber das Verhalten bei der 
bungarifchen Hindviebleuche. Beil. zu Nr. 56. Maditrag zu Dieien Merorbn, 441, 

Vikare. Was in Anfehung der zu einer andern Beftimmung — zu beobachten, XI. 205. 

Dikariats, Tabellen. Verordu. ihre Form und Einfendung betr. XI. 118. Rormular dazu, 119. 

Viktualien. Wecife davon, Xl. 67 Wufbebung der Emiſchraͤnkungen ihren Birkauf betr. Ki. 103. 

Vorſpann. Das Ehauffeegeld fol au von den Voripannepferden der Fuhrleute erhoben werden, XL 
309. _ Etaatd« und Militair» Voripannd » Frobnfuhren find davon befreit, XII. 104. Weitere 
dißfalfige Beſtimmungen, ebend, n Ariegözeiten find auch die eremten Gutsbchier zu Vor⸗ 

anndsReiftungen beizugiehen, XIV. 1. erordn, gegen den Mißbrauch von Militaırs Vor⸗ 
pann, 374. 
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Waag:und Cagermeiſter. Der Spebditiond s und Waarenhaudel ift denfelhen verboten, XII. 92. 
Waaren. Impofirung der aus dem Preußiichen Fommenden Eolonialwaaren, Xl. 541. Verzeichniß 
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von Maaren, bie nicht nach Frankreich eingeführt werden dürfen, KIT, 68. Beſtrafung der Ver⸗ 
Eisen beim Abladen der dem Zoll unterliegenden Waaren, 475. — ber durch ıdie 
oft oder durch Fuhrleute zu verſendenden Waaren» Artikel, 589, Warbotened Zufammenpaden 
verichiedener Waaren gegen bie pofigefee, Xi. 118. Vorlegung der Frachrdriefe von den im 
Reich verführt werdenden Waaren, XIV. 407, Vergl. Colonialwaaren, Handel x. 
Wagen. Nähere Beftimmungen dad Ehauffeegeld von den Berners Korb» Leiterns und Bauern⸗ Mas 
gen betr. XI, 565. — 
Waldgang. eg darüber werben an dad K. Juſtiz- Miniflerium verwiefen, XL 335. 
Woaifen» Laffen. Koͤnigl Commilfion zur Oberaufficht über diefelben, XIV. 511. a 
Waifenhäufer. Verordn den Einzug und die Lieferung ihrer Gefälle betr. X. 31. Neue Eintheilmg 
der Obereinbringereien, ebend. Verbot der Annahme und Einiendung alter franzdf, Thaler, die 
das Gewicht nicht haben, 189. Monirung der räkftändigen Gefälle und Rechnungen, 278. 462. 
DOrdnung für die beiden Waifenbäuier zu Stuttgart und Ludwigsburg, 
517 f. Verordn. wegen Ablegung der para oe no und Eintreibung ber Ausftände, XI. 6. 
271. XHI, 91. 375. Errichtung eined mufitaliichen Lehr⸗Inſtituts am Sturtgarser Waiſenhau⸗ 
e, X. 18. forderter Bericht über die Umlage der Waijenhäufer , af. Aufnahme der Kine 
r der vor dem Feind gebliebenen Soldaten, 455. Uebergabe der Gefälle von dem einen Obers 
amt an dad audere, 622. DB die Lieferung bderfelben und die Einfendung_der Obereinbringereis 
Rechnungen betr. XIIL 91. 373.. XIV 114. 360. 365. Errichtung von Öffentl, Echuzpodens 
Impfungs⸗ Anftalten in den Könige Waiſenhaͤuſern zu Stuttgart und Ludwigsburg, 178. 
Waldbrand. Das Polizeiliche bei Waldbränden wird an das K. ** Miniſt. verwieſen, XI. 555, 
Wald: Seuer» Ordnung. V. die jaͤhrliche Bekanntmachung derſelben betr. WI. 174. 
Wallfartber. Dad Auslaufen in auswärt, Malfartbsorte ift deu K. Unterthanen verboten, XI. 590. 
Waflerbau. Berordn. den Uferbau und die Erhaltung der Ufer an den herrfchaftl. Gütern berreff. 
xl. 109. Unlegung nnd Schonung der Mferhol;pflanzungen, 277. Beftrafung der Erceffe das 
egen, cbend. ection des Wafferbaumefens, 529. 352: Präfident, Ehef und übriges 
erfonale, 555. 
Wechfel- Brönung. Solidariſche Merbindlichkeit der MWechfels Verfchreibungen unter der Firma meh⸗ 
. rerer Handeld » Associes, XH, 533. 
Weggelb. * er die Eommunen zu entrichtende darf nicht von dem Ehauffergeld abgezogen wers 
en, XI. 
Weg nfpestoren. Uniform derſelben, XI. 558, 
Welbliches GBeſchlecht. Werordn. fr Betreff der Meifepäße für MWeibsperfonen ,. welche im Audland 
Dienfte ſuchen, X1. 2235. Was bei denen, die ſich an einen Ausländer verheirathen wollen, 
zu beobadıten, 517. Beſtrafung der Weiber wegen Gewehrverheimlihung, XII, 549. 
Weiden. Unpflanzung derfelben an den Ufern der Bäche und Flüffe, XI, 277. XIV. Beſira⸗ 
fung der Ereeffe dagegen, ebend. 
Wein, Vorſchriften in Betreff des Einzugs und der Behandlung ber berrefheftl, MWeingefälle, XL, 
501. XH, 501 f. XIV. 351. Wbgaben unter den Kaltern, XI. 502. ll. 502. XI. 565, 
XIV. 351. Etempel der Erlaubnißiheine zur Etafuhr ausländifcher Meine, XI. 566, 
Wie der Impoſt von ausländifhem Wein, welcher anf andere Meile als .. Kauf ers 
— u. — berechnen, XIII. 355, Der Handel mit Wein iſt den herrſchaftl. Küfern ver 
oten, XII, 
Weinbefoldungen. &. Befoldungen. 
Weingeift. ie der fremde Weingeift zu declariren und 2 serzollen, XIIT. 305. 
Weiniefe. Vorfchriften in Berreff derfelben, XI 50% Xi1k 499 f. XI, 365. Ins beſondere bie 
Borlefe betr. XII. 500. 
Weintabellen. XI, 505. XI. 502, XIII, 366. 
Wiegen. Abftellung der gefährlichen, XI. 509. 
Wilderel, Iſt von ben Oberforft s und Oberdmtern gemeinfchaftlich zw unterfüchen,, XI, 685. 
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Wildpret. Verrechnung der Acciſe von verfauftem, KIT, 241. K. V. das Schießen und Fangen des 
Wildprets von den K. Kork» Dificianten betr. XIII. 19% 
Windbücfen, Zu verfertigen und zu verkaufen verboten, XI, 505. Cinlieferung ber vorhandenen , 


. ebend, 
Wirtbe. a ber —— fuͤr uͤber die — Zeit gehabte Zehrleute, XII. 545. 
Witiwen. Berordn. die Bezahlung der Geiſtl. Witiwen⸗Portſonen betr. XI. 277. Vorgeſchriebener 
Bericht fiber die Veränderungen bei ben Geiftl Wurwen, 495. Monirung und Supplirung 
deſſelben, 657. K. V. die Wittwen.der vor dem Feind gebliebenen Eolvaten betr, XIL, 453. 
Wohnungs : T.etbe » Lomproir Für Stuttgart, XII 607. 
Wuͤrſte. —— — den Genuß ſauer gewordener und geräucherter, XII. 166. 
irurgen 


Wundärzte, ©. gen, u 
Wuth, würhende Thiere, Vorſchriften die Behandlung für wärhend gehaltener Tiere betr, XIII. 49. 
2. - 


Behenden. Alle herrſchaftl. Defenden, fo wie bie Theils und Landgarben s Gefälle follen verlichen wers 
werben, XI. 261. Xik. 270, Bon ben wieder zum Fruchtbau gerichteten Aekern foll der Natus 
rail» Zehend eingezogen, und die Zehend « Zurrogat » Gelder in Abgang verrechnet werden, Xlı 
262. Wie ed mit dem Zehenden vom Winterrebs, und mit den vormals unter mehrere Beams 
tungen getheilten Zehenden zu halten, XII. 270. 274. Termin zu Einfendung ber Zchends 
Berihte, 271: Beſtimmungen die Theilnahme am berrichaftl. — Pacht betreff. XIII, 
Sr: 190, —— -Tabellen, ebend, Einſchaͤrfung des bisherigen Verordu. die Zehend⸗ Admi⸗ 
niftration betr. XIV. 225. 

Zeitlofe. Warnung vor dem Genuß des Saamens derfelben , XII. 297. 

Zeugen. Bo rt für die Oberamtleute wegen der Zeugen» Verhdre in Eriminal» Fällen, XI, 627. 
Ingl. für die Eriminalräthe, 654. $. 61. 

Zimmerleute. Mas fie wegen der Accis-Entrichtung zu beobachten, XII. 211. 

mmet. Supof, Xu. 395. ° 
inngießer. — erer, die Kuͤhlrohren ſtatt aus reinem Zinn, nur aus Probzinn verfertigen 
und verkaufen, XIV, 351. 

Zinß » Öuittungen ©. Quittungen. 

Bol. Impoſtirung aller aus dem Preußifchen fommenden Golenialwaaren, XI, 341. Ausgangszoll 
vom Papier, 420. Cingangszoll von roben Holzſchwaͤmmen, 555. Wuibebung der in — 
ordnung $. 82. enthaltenen Beſtimmungen wegen Milderung der Strafen bei einfältigen Mens 
Then, 589. Zolls Verordnungen für die Stadt Friderihsbafen, XI, 4 f. Aufhebung der 
Retorfions » Maasregeln in Zolfacdhen gegen dad Großbirzogtbum Baden, 274. Impoſt auf 
ausländ. Porzellan, Ereingut und Fayınce,, 285. Eingeſchaͤrfte Verordu. ſich mit Zoll » Zeichen 
quittiren zu laffen, 441. — der Verſehlungen beim Abladen der dem Acll unterliegen» 
den Maaren, 475. Erhöhung des ai rn von fremdem Leder und Leder» Kabrifaten, 441. 
Meuer ll Tarif: Beil, zu Nr. 47. rlaͤutenung deſſelben, XIII. 18. WVerichtigung von 
Drudfeblern,, 156: 285. Ausfuhrzoll vop Abwergen Garn, 147, Wie fremder MWeingeift oder 
rectificirter Branntwein zu verzollen, 805, Neuer Impoſt auf die Colonials Waaren-, 585. 
Wie folcher zu erheben und zu verrechnen, ebend. Rolls Abgabe von fremdem Nantin, AV, 

Wie ed mit Verzollung der durch ein enclavirtes ausländ. Gebiet paffirenden Ausgangs⸗ 
güter zu halten. XIV. 305. 

Zollämter. Aufldſung einiger Zollämter, und Errichtung einer neuen Ober» Zollverwaltung, XI. 225. 
Verlegung des Ob. Zollamtsd Baihingen nady Enzberg, und Aufhebung des Gränz » Zollamts 
dafelbit, 289. Bereinigung des after » Zollams in Bürrmenz mit dem DOberzollamt zu Enz⸗ 
berg, XIV. 259. Worlegung ber Srachtbriefe bei den Zollämtern von den im Reich verführt 
werbenden Kaufınannsgütern und Waarın, 407. Strafe der Eontravenienten , ebend. 

Zubringens » Inventarien, S. Inventuren. * 
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Zuchthaͤuſer. Verordn. ben Einzug und die Bieferung ihrer Gefälle betr. XI, z1. Neue Eintheilung 


der Ober = Einbringereien , ebend. Verbot der 


nahme und Einfendung alter frangdf. Thaler, 


die das Gericht nicht haben, 1 Belrafang der im Zuchthauſe begangenen Scortatienen, 


261. Monirung der ruͤkſtaͤndigen 
legung der Rechnungen, und Eintreibung der Ausftände, XIl. 6. 271. 


formige Berechnung des Syeflerd, xil. 130. Erforberter 


efäe und Rechnungen, 278, 494. 620. Berorbn. wegen Ab⸗ 


442. XII, 91. Glei 
je Umlage für die — 


bäufer, 237. Uebergabe der Gefälle von dem einen Oberamt an das andere, 622. V. die Kies 


ferung derfelben und die Einfendung ber DObereinbringerei » Rechnungen 


Zuder. Impoft, XI. 585. 
Zünfte. Aufhebung ber Zunft« Berfaffung ber Bundärzte, XIV. 175. 


betr, XIIE 91, 


h : £ J 


III. 
Ort⸗Regiſter. 


Aalen, 24. 83. 140. Befigheim, 22. 32. 114. Eberfpiel, 319. 


Gmünd, 25. 83.141. 17 
179 — 


reg 140, en — ie en, 3 82. 137. — 
Agen ach, 19. Beutelſpach, 25. e nge 96 in en, a 
Yichelberg, 519. Biberach, 26. 85. 151.179 Effringen, 313. 100. sen, 23. DE. 200, 
Aichhalden, 319, Bilingebady, 352. Eglofö, 423. Gravened, 190. 
— — 26. 83. 141. u. 26. 65 ‚Pi — 22. 

ed, 141. 190. wangen, 24. ingen, 25. 82. 139, 
—35 138. Bochingen, 552. 140. 190. en 22. 189. 
Altbulady, 319, Böblingen, 2O 82. 138. Embırg, 519% all, 23 72. 148. 176.179 
Yitburg, 319. Bönnigheim, 190. Erbes, 25% eidenheim, 24. 83. 140, 
Altdorf, 83 142 Boll, 140. Eplingin, 21. 82. 159. eilbronn, 23. 82, 114, 
—— — Bopfingen, 85. 140. 176. 179% — 139. 176. 179. 190. 
Alıheng ett, 319. Bradenheim, 25. 139. - Euringen, 20. 458. ertenberg, 20. 82. 188, 
Altı Oberndorf, ‚352. Breitenberg, 319 eubacdh, 25. 141. 
Alrshaufen, 190. 287. Bucau, 27. 141, eubenftabt, 21. 158, eutingäheim, 277, 
Alzenberg, 319. Bulad), 313, 319. reudenihal, 85. 146.190. Hirfau, 319. 
Aenrod, 352. derichöhafen, 83:42 Hochberg, 190. 


Calw, 21. 82. 114. 158. _ 190. 


Badnang, 22. 82. 139. 319. rfevingen, 20. 304, 376. 
Bächlingen, 352. GCanntftadt, 21. 159% ommenbaufen, 272. 
Baifingen, 276. Erailsheim, 24. 85. 140, Hürfeld, 139. 
Balingen, 4. 19. 114. 157 
Barteuftein, 25. 140, Dachtel, 319. Gaildorf, 24. 83. 140. 
Bebenbaufen, 190. Dedenpfronn, 319, a 
Beffendorf, 352, Dentenborf, 21. = 519. 
Beihingen, 277. Dollendorf, 54. Geifingen, 277. 
Beilftern, 139 Dornftetten, 21. Geißlingen, 24. 85. 140 
Bellevuc, 190. Dürrmenz, 22. 159, 259. Oerabrenn, 140. 
Benzelberg, 35% Giengen, 24. 140. 

Mr 


5_ 


bpfigheim, 377, 
offtert, 319. 
obenheim, 190, 
odenflaufen, 
— 319. 
‚, 20. 82. 13% 
— 552 
ornberg, 319. 
ünerberg, 319. 


Jartberg, 23. 
Illingen, 88. 


———— 


478 


Ißny, 28. 142. Munderkingen, 26, 141. Mehmühle, 319. Ulm 6 
———— Murrhart, 23. 139. Beitehte, 69.190. - f Tre 02, dä. 418: 
r 519. eutlingen, 20. 4 
Sircentelindfur, 2u5. Nagold, Zu. 82 dä. 176. 170 u — 
Kirchheim, 25. 35, 141. Ne arjulm, 23. 82. 159, Rirdlingen, 27. 85, 141. Urach, 26. 85. 114. 141. 
190. Neresheim, 24, 140,  Mötenbac), 319. 190. — 
—— — 352. Rdthſce, 46. 
o orf, Neubulach, 519. MRoſenfeld, 4. * 
Köngen, A356. Neuenbürg, 21. 82, 138. rg 4. 20, Baihingen,. 22. 82. 159. 
Königsbronn, 190, Neuffen, 26. 141, °  Mottenburg,-20. 82. 104, Pelberg, 140. 
Komburg, 190. Neuhaufen, 456, 158. 17% er: 
Künzelean, 25. 82, 114, Neuhengftett, 319, Rottweil, 19. 113. 137, WBeiblingen, 22. 82. 159. 
140. Neumweiler, 319, = 220, - Maldburg, 27. 
Kupferzell, 24 Niederftogingen, 105. Waldenbuch, 22. 
Nürtingen, 25. 83. 141. Saulgau, 27. 85, 142, Waldmdifingen, 352. 
Langenau, 26, 83. Scyarnpaufen, 190. Waldiee, 27. 85. 142, 
gangenburg, 25, 82, Dberhaugftett, 319. a! 83. 137. MWalteröhofen, 46. 
kauffen, 22. 159, Oberlochen, 24. Schmich, 319, Wangen, 21. 28. 83. 142, 
Raupbeim, 83. Dberfollwangen, 319. Schönthal, 140, Meicderöheim, 24. 140. 
KXeonberg, 21.82. 114, 159 Obermönsheim, 143. Schorndorf, 25, 83, Weil, die Stadt, 21.139. 
£eutfird), 27, 85, 142, Oberndorf, 19. 73. 82, 190. — im Schoͤnbuch, 158. 
Liebeläberg, 319. 138. 229, — Schramberg, 19. Meilheim, 141. 
Kiebenzell, 190. Dberopfingen, 203, er T Weingarten, 190. 
Löwenitein, 23. 82. 159. Oberreichenbach, 319, Simmozheim, 519: Weindberg, 25. 159. 
Lorch, 25. 141. Oberried, 319, Sindelfingen, 21. Meiffenam, 54. 
Lubwigtburg, 82. 137. Dperiontheim, 306. Eolitude, 190. Weldingsfelden, 115. 
139 178. 189. 277, Dberftogingen, 372, Sommenhard, 319. Meltenihwan, 319, 
Lüzenpard, 319, .  Ebermeiler, 319, Spaichingen, 20. 82.158. a 83. j 
Ochienhaufen, 26. 141. Gpesbard, 319. ibl 27. 141.190. 
Marbach, 22. 82. 159. Debringen, 24. 82. 140, Stammpeim, 319. MWiefenitag, 24. 140, 
Marfardningen, 22. 114. Offenau, 82. Steinheim, 377. Mildbad, 21 158. 190, 
Martinsmoos, 319. Dfteldheim, 319. Stetten, 190, MWildberg, 4.13. 
Maulbronn, 159. Dfweil, 22, Stuttgart, 82. 137. 138, Wimbergerhef, 519, 
Meiftern, 319, Dttenbronn, 319. 78, 189.. Winnenden, 139. 
Mengen, 27. 142. Sulz, 20. 82. 138. Minnenthal, 190, 
Mergentheim, EA. 2. 1a0. Sfalsgrafenueier, 82. 138 MWolfegg, 142. 
Mezingen, 26. Pfaubauſen, 436. Te, 25. Wuͤrzbach, _519. 
Mödmähl, 25, 139. Pfullingen, 26. 141. Zeinad), 138. 190. zı9 Wurzach, 142. 219, 
Möhringen, 158. Plieningen, 22, Xettnang, 27. 142. 190 U 
Möifingen, 20. 158. SPrettenfeld, 198. Tbailfingen, 20. Zavelftein, 319. 
Möttlingen, 31T, Tübingen, 20. 82. 158, . Zöbiugen, 24. 140. 
ee do: au eltöpanfen, 352. 190. * * erg, 319. 
ersbach, avensburg, . 142, Tuttlingen efalten, 141, 
Mänfingen, 25. 82. 141. Recpentöhofen, 146, gen, 20. 82. 138, 


\ 


— — — EEE 
IV. Zu 


\ PerfonensRegifer, 
v. Übele, 3, 237. 259. Abele, 323, Abraham, Zub, 295. Wchberger, 254. 


Gr. u. Adelmann, 44, 46. v. Baumann, 227. v . Bilfinger, 159.271. 284. 
504 ; Baumann, 167. 184. 191. Bilfinger, 587. 

v. Adelsheim, 47. 108.150 Biz, 115 
205. 237. 


403 
v. Baumbach, 227, 246. Biser, Zuh. 
Adorno, 323. Baunıeifter, 114 aich, 40B. 
Yigfter, 367. Baur, it 142. Blafenbrev, 364 
dv. Alberri, 254. 


Bauich, 270. Blasniz, 199. 
Allmaier, 307. — 155. 184. 


Allmendinger, 67, Banha, 
Umbadyer, 106. Becher, 49 Blau, 10. 
Ammann, 228. Bed, 4. 82. 85 138.185 WVleat, 261. 
Ammon, 456. 268. 272. 296. 307. ©. Bledy, 404. 
Andler, 12. 578. 424. Ich, 10_ 90. 424. 
Angele, 268. Bedler, 58. . Bleticer, 197. 
Anbäufer, 91. v. Beguignol, 258. Bleyer, 335. 
Anier, 386. Beil, 323. v. Blomberg, 169: 
v. Arand, 159. 226. Beijiegel, 522. v. Bloß, 61. 
v. Arlt, 184. 226 256. VBeidwenger, 416, Blum, 168. 
v. Arnold, 41. Bellino, 82. v. Bodmann, 4% 
Arnold, 184 205. 306. Bellei, 195. Böbel, 246. 
Yrold, 187. Beller, 146 Bödlen, it. 
Arz, 253. Benedikt, 158. Böhler, 229. 
dD’Autel, 145. Bengel, 288. v. Böfing, 424. 
Yutenrieth, 67. Benignus, 108, v. Bömmelberg, 45» 
Ay, 261. Benz, 212. Bds, 167. 

Gr. v. Benzels Sternau, ss Bde bier/ 0. 306. 
v. Bach, 158. Zenzinger, 108, Bogdanoff, 193. 
Bach, 203. Bonhdfer, 159. 


u, Mal, v. Berlichingen, 42. 45.44. 
Badmeifter, 48. 108. 


d. 70 225 260. v. Ronz, 259, 
184. v. Berndes, 183. Bonz, 183. 
Bader, 260. Bernritter, 49. opp, 15: 
v. Bär, 45, 159. 165. Beron, 396. orft, 299. 
Bär, 82 Bertich, 11: 34, 340. Bold, 55. 
Baͤuelen, 200, Be MD: v. Boſe, 184. 185. 
Bäumlcin, 140. 227, ©. Beflerer, 259. Boflert, 158. _ 
dv. Bagnato, 76, Betting, 145. 9. Pouwingbauien, 42. 44 
Bahnmaier, 77. 29: Beuerlein, 212. 46. 85 114. 


479 


Brecht, 227. 

p. Breithbaupt, 92. 254. 

Bremauer, 142, 

Brenner, 67. 307. 

v. Breuning, 3. 10. 90. 
159. 169 257. 

Sreuning, 33. 355. 

Brigel, 109. 

Britih, 199. 

Vrodbed, 140 216 

Brobmann, 272, 

Broͤhm, 522. 

v. Bronner, 272 

v. Bruder, 239. 

Fruchmann, 82. Bi: 98. 

7 


227. 
v. Brüffelle,. 42. 45: 
v. Brunow, 246, 
Buchner, 395. 


b3. 
Bühlmaver, 424. 


Tührlen, 141. 

v. Tülow, 44. 245. 
v. Buͤnau, 34. 49. 69 
v. ”ürgi, 92 24 
Buͤttner, 108. 
Bürenftein, 82. 
Yullinger, 68. 

Buob, 83. 


‚Burger, 47. 410. 


Burkart, 


255. 
Burkhard, 151. 269. 373. 
Butzhuber, 83. 


Bahrdt 423. v. Beulwiz, 11: 73. 225. 8, Vorberg, 185. 225.256 Burbaum, 287. 
v. Baier, 69 Bentenmäller, 256. Bozenbart, 254. 


Baier, 74 212. 386, v. Biberftein, 91. 
Bailger, 199 Biegger, 89- r 
v. Baldinger, 45. 69. 228. Bildſtein, 89. 288. Braig, 199. 

254. Bilfinger, 115. 214. 228. b. Brand, 75. 258. 254 
v. Bangold, 76 91. 226. Bilger, i41- v. Branbenfiein, 246. 
Bannwart, 142. Bilbuber, 77: Brander,.578. 
Banſcheck, 48 185. v. Binder, 254 
Banzdaf, 2. 58, Binder, 99. 204 
Barrot, 151: Birk, 167. 410. : 

Barth, 254. 254. 307.354, Biſchoff. 296. 259. 9. Zrauendal, 348. 
v. Baffewis, 183. 184:  v. Bismark, 91. 182. 184. v. Traunmiller, du 
Bauer, 140 141 166.169 227. Praunwartb, dr‘ 


227. 371. 
190, 225. 375. 384, Gr. v. Dillingen, 42. 43. vraz, 5. Aı 


Bräuche, 372. 
Bräuninger, 107. 


2535. Braun, 46. 107. 137.159. 
22 


24 · 


v. Braur, 3 144: 159 355 


Gr. v. Bylandt, 74. 188. 


Gartan, 97: 

v. Sammerer, 41, 73. 7& 
183 225. 259. 

GCammerer, 144 

Canz, 47. 

Garle, 168. 

Caipar, 147. 15% 

Ehriftin, 140. 191, 

Chriſtlieb, 68. 

Chriſtmann, 159, 225. ie 

Claſſen, 270, 

Col , 200. 


480 


3. v. Eollorebo, 34, 245, Dreifuß, 10. 245, 


"Conrad, 58. 82. 386, 
Sontanrin, FR 

v. Eornotte, 57. 
Eraaf, 289. 

v. Crailöheim, 44, 

dv. Eremmon, 69. 70, 
Eunradi, 35. 200, 
Eurrlen, 82, 504 


v. Däbel, 254, 
Täubler, = 
Dahlemann, 9, 
Daigel, 62. 
— 253, 

aniel, 144, 236, 387. 
76 
‚ 312. 
Taumöller, 416 
Daur, 83. 
Debler, B5. 255. 
Deeg, 98 
Degen, 355. 
Degler, 255. 
Deble, 107. 
Deibler, ur: 277. 
Deker, 504. 323, 
Deprecin, 42, 
v. Dernbadh, 42. 43, 
Dıpen, 4h. 76. 


repler, 190. 375. 385, 
v. Dünger, 11, 
Dünger, 38: 
Dürr, 99. 572, 
Re 204, 

Durfi, 
—— 3— 212. 254. 
v. Duvernoy, 309, 


Eben, 285, 
Eberhard, 233, 
——— 

er r, 386 
En 
eenberaer, 168, 


& —— 226. 257. 
nger, 320, 
Ehrenfeld, 256. 254. 
Garten. So, 
Eidyner, 297. 
vd. Ein Auyr 46. 114. 
v. Einfiedel, 3. 11. 226, 
260. 


Einftein, 295. 295. 
—— 205. 
Eijenmann, 56, 
Eifenmenger, 82, 
Efert, 322. 


ert, 
Efhardt, B4. 


. Deurmmg, 384. Eher, 139. 288, 
Dicbold, 276. Elben, 90, 
Dield, 245. 268. 375. . nger, 166, 
Diener, 90, em 44 46. 
Dieter, 90. a 70. 114. 
©r_v. Dillen, 99. — 141, 
v. Dillen, 158. 334. Eifäffer, 138. 
Dillenius, 116. 144, Eller, - 
v. Difcau, 238, Enchelmaier, 227. 
Dobel, 92, — 2 141. 225. 254, 
Doderer, 321. ngel, 167. 425, 
». Döllin, 90. d, Engler, 144. 258, 

». Döring, 75 zer — Endlin, 106. 138. 373, 
Der ar, 228. e — — 42, 
Domino, 82, gppin er, 
Donmer, © ” — 45. 106. 
Donner, 255. 
v. — 228. ‚gie ia 
Dom, ard, 144, 191.240 d, 
Torf), 353, Erne, a 


v. Dounz, 144. 184, 


Ernft, 344, 


Gr. v. Franquemont, 74, 


— cin DB. 25. 91. 
Effi ‘320, d. Franquemont, 159,1 
N Fr AB. 75. 184. je u 


rauer, = 
dv. Ejdorf, 42, 4. tech, 
aber, 48, 


Eicher, 76. 


v. Frei 4 42, 43. 
reihofer, 233. 348, 


aber, 12. 42. 254, 277. Frenz, 
aber bu Four, rey, 95. 388. 
adler, id, 85. 233. 277, 

v Sapuienberg, 43 rider, 158. 142, 
— Fa riedle, 109, 

Hai , ri}, 159. 386, 
— 42. 46, ii, 10 

8. ſcheerin, ine — * 

v. Faucigny, 226. ©. Fromm, 25% 

Faulbaber, 6 69. 323. rofl, — 

v. — 227. 260, ruth, 

t, 258. Suche, 74, 245, 2 
een, 141, "2. Ba 185 334, 
eifel, v. ur ⸗ 
el, 254. fen 
eßer, 254. 259, ®r. o. Bagger» Branden 
— 146, u — 
euerlein, 61. 9. ugger v. Kir berg, 
ichrbauer, 191; 106. 34, 9 
ieß, 284, — 212. 

—— — 

* u. Färftenber 
—* 5 a 
rd. Firmas Peries, 361, 

v. Fiſcher . 333. 

Bifcher, 84, 105. 181, 220. Gabriel, 73, . 
. De. 3 33 144, 266. 
ac, 344. v is ber 
lad, 315 105, en 
lächer, 83. 245, Gaifer, 47. 

v. Slander, 137. Gall, 304. 
lattich, 335. dv. Garb, -220. 253, 345, 
—— 335. ©atter, 152 
5, Biemming, 227. v Gaupp, FR 
ih. Gebhard, 378, 
orcart, FEN Geier, 12 107. 169, 
orfienbäusler, 372, Geiger, 170 230 235, 

v, — 4. 75. 226, v. Öemmingen, 42 44 4ß, 

70 167 169. 224.260, 

— 166, Gemſemaͤger, 

vd. Frank, 2 Georgi, 76 "24. 417,7 

Frant, 45. 85. 141. 254. Gerber, 42 
258. Gernpart, 67% 


Gſchwind, 150. 


431 


Gerold, 90. v. Gug Hauſch, 322. dboel; 42. 45. 

Geh, 69. 145. 277, v. Si mgen, — 354. audmann, 325. 5 x 141. 151. 191. 
Geßler, 228. Gbnıper, 239. 321. . v. Hatfeld, 407. 

Gigaud, 4. v. Gü —— 250. ir. dv. Habfeld, 407. 90 ader, 70. 0. 229; 
Ginader, 408. Günthert, 184. v. Hayn, 42. 45. 246. Kofimann, ‚34, 256. 30% 
v. Girard, 296. * @ufelen, 85, Kebenäreh, 61. 275. 506. 387. 

Glaſer, 48. 75. Gundersdorf, 146% ebra, 70. Rune Rn 

v. Gloder, 42, Gundert, 151. eerbrand, 424 Hohbach, 588. 
Gldkler, 85 Gunzenbaufer, 228. egele, 26% * Sebeniohe, 189 

Gluns 397. v. Heider, 285. 4 332 

Gmelin, 136. 306. 323. Naag, 246, v. Heidt, 259. 50 —— — 

341. 361. aar, 335. im, 75. 54% Cr 

Gneiting, 69. 354. ans, 200. 355. nun 56. 5.0. — Ingelfingens 
Göbel, 5355. Abich, 256. — 235. 312. Oehringen, 332. 
Gdller, 09. Häfele, 270. 2. eller, 70. 99. 158. du. — Kirchberg, 
Goͤnner, 82. 320. felim, 375. elm, 307. 352. 

Goriz, 76. äfer, 984 elmpadher, 299. Pr. v. — Kirchberg, 
Gr. v. Gorliz, 58. 62. ämmerlen, 141. Hemminger,' 235: 10. 11. 74. 459. 377. 
Gdtſch, 105. 182. änle, 410, enner, 6 5. v. — Langendueg, 
wine, 38 Haͤnſeimann, 220. enrichlen, 4. 139. 332. 352. 

Gdz, v. Härle, 144. enz, 255. v. — Rangenburg, 
Gd — 307. ärle, 272. epting, 220. 8 

Golther, 42, 341. Karla, 141. 169. 424. Derdegen, 256. 355. oherft, 92. 183. 
Gomper, 585- äusler, 91. 184 — 334. Selm 185 

v. Goftony, 144. er, 140. ring, 299. olleben, 289 
Gräsle, 57: afner, 4ö. v. Herrmann, 44. 46. us .60 mann, 28» 

Gräter, 355. Hagger, 205. * erzberger, 54. oly, 45. 

Gr. * Gräveniz, 11. 75: . maier, 56- erzer, 54. So jer, 229. 

. 224. 225. ahu, 85. 205. 289. ale 396. —— * 
—— 183. ailer, 90. 91. 152. 

v. Graff, 183. ajum, 296. 2. Sehenhein, 0 Bepfenfiot, 90. 

Graff, 75. Sal mann, 191. Seuge (in, 182. v. Hopfgarten, 75. 
Gramm, 141. alberftatt, 240. Diemer, 258. Sopphan, 24. 82. — 
Graf, 66. v. Haller, ik, 199. Horlacyer, 140. 3. 297. 
Grauer, 158. aller, 168. 297. 416: Hiller, 99. 141. 229, 240. d. erh 34. 45. 98» 
Grauppe, 268. ammer, 44 ils, 

Greiner, 220. 41.244. 247 v. Hardegg, 157. v. Him erger, 57. 403. — — 

Grempp vd. Freu > — ardt, 185. rege 66» oſch, 

225. 312. arling, — 46 —5— —— 377. 

Greuling, 180- Kerppieit, 148: r.v.Hochberg, 2. 08, 220. 

vo. Griefinger, 42. v. Hartmann, 11. 200. oceifen, 91. uber, 240. 297. 535 340% 
Griefi ng‘ 82 — 159. 140. 240. Hochftetter, 137. 159. uberich, 92. 

Grimm, 84. 98» odum, 424. über, 255. 

v. Grim: vente, 258 © Saar, —— ftetter, 116. übler, 269. 

v. Grode, 254 af pel, 140. el, 238. höner, 108. 

v. Groos, 227. 228. 535. elbrinf, * dag, 20. v. gr ee 42. 144, 185. 
Groſch, 322. aubenial, 158» dhing .... 3. 46. 114. 
v. Grotchop, 76. Sauber, 168. *8 139. 130. 260. 555. : Hüpeben, 57: a 
Groß, —* Haueiſen, * dilwarth, 254, v. Humbracdht, 142. 

v. "Grm est, 44. v. Hauer, 75. drner, 320. — 335. 

Gſcheidle, 56. Hauff, 256. 313. drz, 199. uſuadel, 158. 396. 


— — — — —— 


285. 
Klett, 139. 235 506. 409. 


Kahn, 552, Krimmlin, 97. 
Bein, 5 107.157.182, 297. v. Klindowftröm, 75. 226. Kromes, 235. 
v. Kalb, 190. Klingenmaier, 92. Kuch, 
—8 Kloder, 92. Kudiner, 305. 
Kanımaroff, 193: Kloz, 99. Kugler, 82 
Ranımerer, 1 = ht, Klbpfel, = Kuhn, 259 321. 416, 
dv. Kampz, 90, Klumpp, "Kübel, 285. 376 
Kapf, Zu Kıapp, = 79. 142. 554. Kübler, 256 
Katt, 1 J. 377. Kühner, 115. 198. 
Kater, 377. v Anieftedt, 226 Küler, 48. 
». Kauffmann, s2 2 272. Kndrier, iu 
—— 1153 414. Kuoll, 90. 55 
v. Kaußler, 92 224, 226. Rob, 212. Künzinger, 321. 
v. ————— 3. 25. Kober, 185. 322, Kunz, 
v. Kedler, 11. 45: 79 ©. Rod), 256. v. — ch, 183. 334. 
108. Koch, 83 144, 235. 288 Kurz, 151. 416, 423, 
Kees, 106. Kocher, 2. 84 145. Kutter, 
a 109% Köber, 66. 
eble, Kdvir, 224 — 10. 275, 
Kebringer, 141. Köple, 245 Laͤchler, 159. 387, 


v. Kellenbadb, 91. 256.259 Köhler, 387. 456. 
Keller, 35. 82 184 211. Köhnle, 204, 

300. 354. 575. 586 Kölle, 169, 
Keller v. Schlaitheim, 182, v. Köllreuter, 256. 


ee — — 


v. — gs 227. 239 Ramparter, 246. 


Zandauer, 256. 
v. Landbeck, 
v. ga 92. 228. 


258 
Kandenberger, 145. 
Kanderer, 145. 219. 312, 
v. — 69. 
v. — . 42. 90, 185. . 
12. 


2 - 77. 321. 
6. 417. 
v. — 228. 256. 


Rang, 


— 296: 


dv. Koferiz, 42. 76. Kid v. Laßberg, 92. 
184. 


Laib, 158: 285. 
Raiblin, 141. 
Kaichinger, 333. 

9. Lalance, 54 259 


r. Latour, — 
Saar, 185. 
v. Launer, 159% 
Lautenfchlager, 2. 
Kederer, 332. 
Lehmaun, 82. 
Lenz, 75. 225. 


Leonbarder, 56. 

v. re re 
Kerchgeßner, 184. 

v. Leſuire, 184. 
Kettner, 108- 

Reuze, 90. 259, 

Lieb, 347. 

v. Lebenfiein, 42. 44. 45. 
kiebert, 66. 

Riedel, 47. 

v. Lienbardt, 185. 284. 
Lierbeimer, 68. 

v. Lieichina, 144. 164 
Riefching. 341. 

v. Klevreville, 11. 226» 


492 

v. un. 2ti. 544, Keppelmann, 85. 

— Keppler, 35. 49. 71, 235. 
356. 

Fidle, 269. Kern, 335. Sing a. — 348. 
Shner, 306: 506. 334. 384. Kerner, 141. Gr. v. Königärgg. 43. 
v. Jau, 2, 205. 239. Keäler, 74: * 

San, 272. v. Kettler, 46. 114, 183, 9 Rönneriz, 144. 184,227. 

Jar, 158. 227. 224. Si Ei. Gi 

mund, 288. 296, 505. Keuerleber, "35, m, 

ER 403, v. Khuon, 47. Kohler, 142. 198. 

v. ent, 185. Kicheser, 286 290 301. Kobn, 67. 

Sentter, 90. v. Kielimaier, 200, ‚Kolb, 49. 335. 

v. Itt 91, 185. Kiene, 82. Kornbeck, — 

v. Imhof, 76. 158. Kieninger, 375, Kornbruft,. 347. 

mie, — Kieſer, 277. 
v. Imthurn, 184. 228, ©. Killinger, 46, 144. 
Jobſt, 255. Kinz, 57. Koſt, 74, 

Irion, 328. Kirchmaler, 205. Koſtenko, 195, 

v. Irmtraut, 45. Kirchner, 2. Kotz, 254 

Isfordink, 142, Kirſchner, 225 352, Kraıs, 306- 

Süngt, 403. Kittelberger, 9. v Kranz, 184. 258. 
Klaiber, 229. Kranz, 75: 184. 

Kachel, 67. v. Klapp, 158. Krauß, 57. 140. 220, 325 Seo, 49. 

Kader, 82. F Klein, 238. 

Kächele, 386. Klein, 253. 259. 387. Krebs, 312 

Käfer, 255. Kleinmann, 254. ars 99. 220, 

Käftner, 352. lenf, 168. Kref, 47. 511. 

v Kablven, 11. 44. 69. v. Klent, Krimmel, 296. 


v. Kündberg, 41.224. 226. v. Lilienberg, 70. 


Rindel, 170. 

dv. Linden, 69. 271. 276» 
v. Lindenau, 62. 
Lindner, 45. 

Link, 354 

v. Linſtow. 227. 260. 


kipp, 158. 278. 
— d tippe, 3 70,75» 
76. 91. 144. 228: 
Rizenmaier, 140. 306, 
Korber, 84 158. 17 
Lochner, 587. 
ner, 185, 


= 


Köffelhard, 56 386. 

Köhler, 67. 245- . 

!ow, 84 260 320. 36% 

Pr. v. Lowenſtein⸗ Werts 
beim, 144 

v. Lowenftern, 226. 

Lohnes, 146. 246. 

Lohrmann, 49 366. 

v. d. Luͤhe, 62. 

xdzelberger, 82. 

v. —* 237. 

Lumpp, 410. 

Eu), 98. 140. 256. 365. 
409. 

Maag, 57. 98r 107. 142. 
199. 

Mad, 140. 276. 

Maͤrklen, 158. 200. 

Maͤrz. 259. 

Bu 
abl, ® 

v. Maier, 76 184. 

Maier, 4. 54. 58. 62. 76. 
82. 84. 99. 116. 140. 
144.166 182 198. 219. 
254. 269. 285- 353. 344 
353. 364. 385. 457. 

v. Maierhöfer, 239. 

v9. Malersbach, 5353. 

Malblanc, 411. 

Gr. v. Maldeghem, 105. 

Maler, 278 

v. Maltiz, 69. 70% 260% 

Malzacyer. 506% 

Mang, 185. j 

Mannheimer, 332, 

v. Marchthaler, 75. 

Marmein, 335. 

v. Martens, 226. 

Martin, 387. 

Marr, 205 

Mary, 364. 

v. Maſſenbach, 42, 45 46 


76. 
Mathies, 458- 
v. Maucler, 70. 185, 
Maul, 84 
Maurer, 409. 
May, 386. 
Mayır, S. Maier, 


1814. 


Mante, 269. 
Mederlen, 323. 
Megerle, 425 
dv. 


238. 
Melling, 411. 
Mewminger, 260. 
Mennet, 150 404. 
v Menoth, 200. 
Menrad, 168. 
v. Meuzingen, 
Merk, 142. 235. 272. 
Merklen, 191- 
Merkt, 82. 
Meßner, 34 159% 
Mets, 99 


elsrimmel, 92. 228. v 
38 


483 


270, 276.297. 311 312. Ofterbinger, 442, 


335 340. 565. 387. 
v 


Muͤndler, 300, 3515, 
Mügel, 49, 
Munporf, 90. 228, 
Munz, 522. 409, 


v. Mylius, 225. 
227. 376. Nadler, 2600. 


Naͤgele, 200. 397. 
v. Magel, 76 239. 
Naft, 277 305. 
Natter, 254. 


v. Naufefter, 144. 259 


5.0. Merternich, 47 204. MMlerow, 184 
259. 268.295, 416,455. d» Nettelhorft, 225, 


Meyderlen, 245. 

Mesger, 224. 240. 409. 

Michelberger, 185. 

v. Miller, 91, 92. 144 
224. 226, 

Milz, 90. 

v. Mintwiz, 257. 

v. Mifant, 76, 

Mitſch, 66. 

Mittler, 2356. 354. 

Mopel, 76, & 

9 Mögelin, 185, 184. 

Mögling, 4. 

Mörike, 159. 140, 204, 

Mörz, 341 

Möfner, 409. 

Mobl, 220, 

Mohn, 238. 

Mohr, 198. 

Molitor, 236. 

Moll, 90. 199% 

Molter, 322. 


Neubert, 307, 
v. Neubronn, 43. 


Ton 42. 
ländyingen, 43. 91. 


v Dldershaufen, 183. 

v. Olnhauſen, 140, 388, 

Opferkuch, 353. 

Dppenländer, 107. 

9. Orth, 159, 257. 

Drtlieb, 269, 

Dfiander, 90. 139. 377. 

Oßwald, 200. 334, 

v. d. Diten, 22%. 

Sftertag, 54 158. 169, 
245 s 


Dit, 56. 356. 

v. Dito, 11, 311. 
Dtto, 10, 

v. Dw, 42, 312, 


©. Pach, 42, 
Pahl, 335. 
Paillen, 46. 


v. Neubronner, 45. 255. —— 45. 45. 61.227, 


Meubronner, 4. 


v. Neuffer, 74. 226. 377. 


Meuffer, 82. 
Neuhaͤuſer, 220, 
Neuner, 408. 
Meunpöfer, 151, 
Nick, 75. 
vd. Nicotai, 398. 
Nicolai, 58. 159 
Niedt, 425. 
Miethammer, 90. 135% 
200. 376. 424, 
Niſi, 143, 
Gr. v. Normann, 45, 
Rotter, 220, 
Noz, 56 


Dberbad, 335. 
Dberle, 160, 


v Molıke, 4%, 75% 257. Obermaier, 140, 


Morlof. 107. 

v Mofer, 70. 185. 
Mofer, 77. 63. 
M 


Muͤhlberger, 410. 
Muͤhleiſen, 332. 
v. Muͤllnen, 91. 


Obermuͤller. 49. 307. 
Dchme, 69. 268. 
chrie, 270 
en 185, 
efterlen, 140. 388. 
2. Definger, 44. 


FA 
F. v. Dettingen » Waller Pland, 


kein + 245. 


Müller, 68 76. 83. 84. Off, 159. 
156 139. 160 10% 25 v. — — 
6 


5. 245. 275. 352. 
345. 416. 
Palm, 256. 
v. Parrot, 184. 
Parrot, 204. 260, 
v Paulus, 377, 
Panlus, 158. 
v. Payr, 277. 
echmann, 278, 
Pebraglia, 276. 


9. Pflüger, 227. 
v. Den 45. 


9 Viſtorius, 45. 

us, 377. 

‚141. 185. 423.424 
v. Planiz, 56. 183 260,355 
v. Pleffen, 45. 58, 446, 
Pleſſing, 534 


484 


Plieninger, 138. 212, 436. —— 4. — 144. v. Roprig, er Gr. Schenk v. Eaftell, 158. 
v. Podewils, 11. oller, 4. 820 181. 
Ponnur 83. — 54. Momerio, 48. un v. Winterftebt, 48. 
Popp, 199. 300. v. Reindpl, 225, 417. Romminger, 234 68. 
Poths, 246. Gr. v. Reiſchach, 44, 73. Roos, 169. —*8* 107. 
Mpuet, 409, 183. 184. 289. Rofchmann, 254. v. Schermar, 224. 2 
Praͤhle, 313. v. Reiſchach, 44. 70, 143. Gr. v. Roftopidin, 377. v. Schertel, 46. 114. 
Preiß, 520. 408. 224. 284. 424 Roth, 70. Schettler, 225. 
Prielmaier, 65. Reiffer, 145. v. Rottenhof, 239. Scheuninger, 108. 
Probſt, 340. Reitter, 307. Nueff, 75. 204. 260. Scheurer, 167. 299. 
v. Prueſchenk, 144. Renk, 261. - Ruͤdt, 83. Schickardt, 77. 90: 145. 
Gr. v, Püdler, 45, 54, . Renner, 55.146. 311. 384. Rumpad), 361. 277. 332. 335. 377. 
347. "Renz, 74. 82. 158, 366. Ruoff, 82. 141. 296., Schickle, 321. 
Reuchlin, 138. 596, Ruß, "169. Schidinger, 145. 
Gr, v, Quabt, 45. Heuff, 61. — 304. Schiebel, 199. 
Reuſch, 229. Schiefer, 385. 387. 
Maaier, 220. Reuier, 57. ® eaiter, 184. 334. Schießl, 181. 
v. Raben. 75. 224 v. Reuß, 137, 239. v. Saint Andre, 226,237. Schilöfnedht, 204. 
v. Rabus, 254. Reuß, 11. 69. 91. 354. v.Sallwürk, 138. 246. v. Schiller, 145. 
v. Radniß,-455, 377. Er v. Salm, 54, 84. 226. S iller, 55. 
Maidt, 254. Meuter, 106. 107. Ealjer, 18. chilling, 144. 
Maıber, 108. Reutlinger, 105. Sanıbeth, 82. — 237. 
Raiſer, 511. Meutner v. Weil, 45. 405. Sartorius, = Edimper, 66. 
Raith, 340. dv. Rheinwald, 169, Sauer, 9, 256. 344, Schirr, 142. 
v. Rampacher, 158.-258. Rheſin, 98. Sauter, 296. 299. 376, v. Schlagrubanfl, 228. 
> Ranzau, 75. 226. 246. nr 285. 396. 2 lager, 167. 
575. Riderth, 259. - a 89. chlaich, 185. _ 
u Arch 184. Kicber, 83. bad, 45. 70. —S 379. 
Hans, 403. Riecke, 157. 212. 377. 379, Sie 3. 56. 75. 90. v. Schleisrweber, 183, 
v. Kaßler, 70. 184, 204 Rieder, 245. 199. 408. 417. Schlipf, 229. 
224. 237. ‚ v. Riedeiel, 45. Schaͤffler, 82. 137, v. Schliz, 92. 183. 
v. Rath, 62, v. Riedheim, 563. Gr. v. Schaͤsberg, 205. Schliz, 75. 
Rath, 3. Miegel, 62. Schafft, 2. Schloßſtein, 228. 
v. Rau, 42. 43. Rieger 561. 365, v. Schaid, 159. Schlotterbeck, 306. 408. 
Rau, 3. 2 Riegerin, 355. v. Scharfenftein, 42. 45, Echlund, 304. 
Kaud, 1 Ricagraf, 385. v. Scharpf, 259. v. Schmauß, 142, 
v. eh 90, 227, Niekber, 144. 184. Schauffelen, 260, v. Edymid, 144. 185. 
260. 264 v. Ningler, 228. —— 364. Schmid, 10. 47. 46. 49. 
— 56. Riſt, 67. Schaul, 277. 75. 62. 167. 205. 269. 
Regensberger, 85. Rittelmann, 205. v. Schaumberg, 42. 408. 270. 285. 299. 300. 
ebling, 45. Ritter, 319. v. Schaumenteffel, 424, 356. 596. 416. 424. 
344 323. u 77. ar 56. —— 82. 98. 376. 
Meiber, 255. 305. . Röder, 183. 355. Scheel, 61. . Schmidlit, 11. 
Reich, 521. 585. Möder, 158, v. Scheeler, 276. — 375. 
Reichert, 85. 269. Kohn, 10. 245 Scheer, 198. 340, . Schmiz ».Grollenburg,276 
dieicherter, 182. Roͤmer, 377. 456, Sceffold, 145. Schmoller, 82. 144. 
‚Reichlen, 45. 183. : 2** 41. Scheg, 456. Schnaufer, 89. 348. 
Meichitadt, 259, Roſch, 373. Schelfammer, 19, »v. Schneider, 185. 258. 
Meinete, 191, Ndfer, 375. Schelling, 49, 137. 261, Schnell, 151. 396. 436. 
Keiner, 67. 511. Mösler, 199. 285, 285. v. Schniter, 185. 256. 
v. Neinhard, 76. 92. 156, ES 287. Schempf, 409, Schnurrer, 85, 139, 211, 
183. 257, 239, 37% Ro m, Hr 544 






loch, 205. 
ll, 170. 296. 
Schoͤllkopf, 158. 
‚Schon, 505. 
Schöner, 74. 
Schoͤnhammer, 158. 
Schödning, 260. 
v. Scönleber. 69. 
v. Schönlen, 300, 
Schoͤnlin, 3. 
Schöpf, 139. 
Schdppler, 168. 
Schoͤttle, 158. 
Scholl, 513. 
Scholter, 270. 
v. Schott: 44. 
408. 424 
Schott, 85. 90. 159 
Schrag. 141 
v Schrank, 3. 
Schreiber, 141. 424. 
Schreier, 151. 
v. Schreiner, 184. 227. 
Schrezenmaier, 116. 
v. Schröder, 257. 239. 
Schubert, 67. 
Schub, 344 
Schuͤle, 408 410 
Schhrle, 254. 322. 


v, Schüz, 57. 62. 92 


198 212. 255. 
Schi, 159. 586. 
Schulrabe, 151. 
Schumacher, 505. 409. 
Schumann, 56 
v. Schunter, 256. 
Edwab, 323 
v. Schwarz, 74- 237. 
Schwarz, 83.89 
Schweikher, 90, 
v. Schweizer, 48» 
Schweizer, 521. 
Schweizerbarth, 345. 


Gr. v. Seckendorf, 11.237. 


v. Sedendorf, 45. 245. 
GSedelmaier, 71. 

v. Seebad, 5. 
Seedorf, 195. 


v. Seeger, 44. 45. 184. Stähle, 57. 116. 


227. 226. 300. 355, 


295 545. 


159. 323. Spedt, 198. 


Seeger, 92. 144. 236, tab, 82. 305. 
30h. 307. Gr. v. Stain, 253. 
v. Seibold, 183. 228. 239. v. Stan, 42, 347% 
Eeibold, 2% 289, v. Stapfı 227. 
Seid, 197. Stapf, 90. 
v. Seidenberger, 75. 185. Staudenmaler, 91, 164 
164 Gr. v. Staufenderg, 4 
Seidenfus, 46, 304, Stecher, 151- 
&cidenfpinner 99. Steinbuch, 158. 
Seiffer, 139, &teiner, 48. 167. 
Seiſſer, 410, Eteinhaufer, 247. 
Seiter, 576, v. Steinheil, 76. 


485 


v. Ehslind, 76. 143. 

Ehstind, 89 224 
ufdorf, 151, 256 

Euffet, 332. 

v. Szymborstky, 227. 


Gr. v, Taube, 73. 271. 

Pr. v. Taxis 75. 185, 
184 236. 377. 

Teihmann, 236, 

v. BAT 42,47. 114,183. 


Seiz, 10 Steiule, 48. 92. 6. 
v. Senkenberg, 43. Stenglin, 564. Teufel, 116. 
Serr, 425 Gr ». Sternberg, 54.191. Tertor, 405. 


v. Seubert, 333. 
Seubert, 352. 

v. Seutter, 45. 

v. Senbotben, 227. 
Sichler, 246, 
Sieber, 410. 

Siegel, 523. 

Siegle, 66. 

v. Sigel, 3. 41. 114 
Eilber, 158 
Silbereifen, 151: 
Simon, 115 185. 211. 
Singhauſer, 166- 
Eirt, 229. 


340. 
v. Sternenfeld, 185- 


p. Eteube, 44. 
Steudel, 71. 
v, Stiefel, 227. 
Stierle , 55 


257 259. 377. 


554 
E:rbdifler, 347. 368. 
Etör, 200. 
Stoͤtter, 378. i 
v. Soden, 227. 260. Stoll, 296 410, 
Eommer, 151. 165. v. Ztorr, 271. 
v» Sonnenberg, 144. 224, Storz, 299. 
Sonnenwald, 2. 205. Stoz, 505. 
v. Sonntag. 227. E traffer, 361. 416. 
Gr v. Sontheim, 11. 74. Straubinger, 162. 352. 
25 377. Sırauf, 9. 219. 556» 
v. Späth, 3. 45. 75. 91. Etrobel, 169. 229. 
185.238 377.405. Strübele, 114. 


Spegele, 375» 4356. 

Speidel, 410. 423. 456. Etrobmaier, 107, 142, 
Spieß, 376. Strotbeck, 408. 
Spindler, 300 355. Stuͤckle, 409. 

Spb:le, 269. Stumm, 300, 
Spreubel, 167. 
Springer, 158- 

vd. Sprößer, 227. 
Gr. v. Stadion, 364, 
Stadtmäller, 312, 


dv. Zlumpp, 

Stumpp, 183. 
Eturm, 107. 

v. Sturmfeder, 47- 70. 
v. Succow, 92. 260. 


Stängel, 11, 34 Suͤlzer, 62. — 


Uttenddͤrfer, 
Ströblin, 268. 376. 396. 


v. Thanuhauſen, 44. 45. 
v. Theobald, 41. 75. 355. 


dv. Sturten, 3. 44. 46. 224. ie 190. 


T — 
v. Thumb, 45. 211. 
584. ’ 211. 253, 


Traub, 75 405. 


v. Erodmaier, 43.91. 211. Treyz, 376. 


Tritſchler, 139. 141. 


Stodwaicr, 76. 146.211.» Troyfft, 3,99.226 246, 


v. Truchſeß, 288. 


—— 

v. Uerkuͤll⸗Gyllenband 
u 152. 229. “208 
and, 34.156, 19. 

v. Ulm, 42 45. 73, vn 
v. Ulmer, 184, 

a ung 255. 410, 

v. Ungelter, 45, ; 
Untel 89. ‚ 372 
Unföld, 235. 341. 

10. 275, 


Baas, 321, 

vd. Balvis, 70. 227, 
notti, 220, 

v. Barenbäler, 45.61 255, 
245. 275. 332. 345» 


2. Stumpe, 11. 34. 91, 239. Beiel, 450. 


Beilmann, 237. 


v· Rellnagel, 271, 335, 
‚ Bellnagel, vo, 


v. Verſchuer, 11. 45, 89. 
106. 288. 456 
v. Veiter, 69, 


486 


Petter, 140. 194. 277. 
v. Bircher, 58. 75. 225. v. Weber. 185 
239, Meber, 62. 70 
Viſcher, 71. 75 90, 354. 97. 236. 424 


v. Matter, 227. 239, 


v. Wid, 226, 236 


228: 2 
v. icherbafb, 225. 299, 333 


MWolshofer, 140. 


didmaier, 33. Wonyatſcheck, 144. 


75. 83. — 44. 108. 197. v. —— 69. 227. 


Wucherer, 152. 219. 300, 


v. Vittingheff, 224. 239, v. Wechmar, 67. 115. 3. 
377. Wechsler, 347. Wieland, 253. tembera, Krons 
». — 70 260, » Wechherlin, 228. 236 Wierſching, 285. prinz, 65. 74 165. 
Bod, 3 Weckherlin, 70. 277. 314.0. Wiefenhütten, 227, —— Prinz Adam, 
». En 144. Meege, 300. 333, Mielt, 142. 74. 75. 91. 
Vogel, 137.142, 320, 408 Wegenbauer, 47, Mill, 322. —— Prinz Alexan⸗ 
Vogtherr, 325, Wehrle, 151. Willemien, 384. ber, 33. 
* 276. Weick, 35. 9% Williards, 1359. 396. Wuͤſt, 270. 
ollmer, 144. 259. Weidmann, 409. Millmaar, 3. 10. Wunderlich, — 200 341 
Sehne, 229, v. Weigelin, 226, Wimmer, 347 Wunſch, 146, 
ne SL. Meigle, 365. dvd Wimpfen, 75. 94. 185. Wurm, 71, 
2 der, m Weihenmaier, 11. 8. v. Windifchgräg. 423 _ 
er, 99. v. Weiler, 44. Winkler, aifer, 10 
Weiler, 19 92. Winter, 277. eiler, 150. 
Badfır 320. Meinreuter, 55. ©r. v. Winzingeroba, 277. v. Zell, 347. 
Weishaupt, 89. 97. eller, 741. 200, 


v. Wagenmanr, 141. 
—— 141. 365. Weß, 106. 108. 191. 
aguer, 3. 11° 75. 91. ——— 48. 183. 
ur 49. 157. 158, ag urger, 168, 
Meiffenftein, 185. 


Mahler, 286. Meier, 48. 

5 - Talvburgr Wolfegg, Weitershauſen, 563; 
46 304. 372. 
v. — Wurza 5. 

219. ⸗ Meller, 364. 

Gr. v. — Wurzach, Weiſch, 85. 
11. 416. Welte, 115. 


®r. v. Waldeck 271 Menz, 82. 185. 322, 

—— v. Freudenſtein, Werdenſtein, 406. 

Balkır. 116 185- 378. —— 320, 

». Wallbruun, 226 260% v Werner, 44. 

v. Walsleben. 75. 226. Werner, 835. 410, 

v. Walter, 239. Wernlen, 158, 

Malter, 164. 254. 260 Merz, 386. 

Walz. 409. 410 Weftermaier, 85, 
angenbeim, 145. Wezel, 11, 


Wittich, 355. 
Mizigereuter, 312. 


v. Welden, 42, 45. 84. MWölflin, 277, 


Mirthle, 2354, r. v. Zeppelin, 226,278, 
Mittel, 385. 353. 

Gr. v, Wittgenſtein, 70, v. Ziegefar, M. 

Ziegler, 336. 

v. Bieten, 69. 

Möhrftein, 67. 


v. Woͤlkern, 184. 277. 





Woͤllhaf, 285. mnermann, 12. 68, 235. 
v. Wöllwarth, 44. 45, 115. Zinf, 145. 

183. 299 360, v. Ziefernagel, 364, 
tg * ——— 104. 

zubr) 24 Zdlfer, 320. 
Melt, B4. 139. 288. ellner, 140. 
Wolfangel, — umtobel, 141, 
v Wolfarth, 228 mweigart, 151. 


MWolfarth, 184, 234. 
Gr. v. Wolfegg, 304. 
v. Wolföfehl, 11. 185, 


v Zwerger, 3355. 
Zwerger, 76. 
Zwieſelin, 199. 





Digitized by Google 


Digitized by Google 


— - 


P-—-- 6 


ü —— ann EN 





.r 


s 
. 
. 
* 
.. 
! 
” 
. 
r 
D 
% 
* 
‘ 
* 
* 
’ 
* 
J 


Digitized by Google 


SILOS715148 


IN 


891057151484 








b89105715148a 








b89105715148a 








893105715148 


IM 


b89105715148a 





